






Heues, Strohes, der Erbfen, Er it, Des. Moggendrofes, 
Regieruings-Departements pro Januar 1822. 
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Amtsblatt der 
Regierung in Potsdam. 


Potsdam (Germany : Regierungsbezirk, 
Berlin (Germany), Berlin 
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Auts— Blatt 


der 


Pen dn igtigen Regierung zu Potsdam. 


| 


— — 


Jahrgang 1822. 





— — — — — ——— — — — — — — — 
Potsdam, 1822. 
Zu Haben bei dem Koͤnigl. Hofpoſtamte daſelbſt und bei allen übrigen Koͤnigl. Doftämtern 
ber Provinz. 


preis 45 Eilbergrofchen, und mit einem alphabetifchen Sach⸗ und Namenregiſter uͤber ben ganzen 
Jahrgang und einem Inhaltsverzeichniſſe des Ertrablatts 18 Eilbergrofchen 9 Pfennige, ) 
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Chronologifde Ueberſicht 
ber-in dem Amtsblatte Koniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin im iſten 
Quartal 1822 erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad) Ordnung der Materien. 
Bewertung Die Verordnungen und Belanntmachungen der Kduiglichen Regierung find durch die 
- “bloße Nummer, bie des Kammergerichtd durch ein K. neben der Nummer bezeichnet, 
















. 82 & Jahalt der BWerotdunungen und Belanntmahungen 5: & 
AE — ⸗ 
a sıes ’ 
L' Abgaben, landesherrlide 
eb. A. Zoll und Steuerjadhen. 
7 | 24 | Beltimmungen wegen ber Eteuererhebung von inländifchen Tabadöblätten | 7 35 
16 | 32 | Greuggollwsjen gegen die Herzoglih Anhaltſchen Kande  - . $ 138 — go 
2.22 BEE Bu . B. - Klaffenfteuer. BR 
2aı | 37 | Dis zur erfolgten Entſcheidung hber angebrachte Klaſſeuſteuer⸗ Reflamationen 
muß die fefigefegte Steuer unweigerlich entrichtet werden . z 
4, 
29 
und Kontralten füllen ferner in ieffaımteit bleiben . u 1 2 
äh. » II. Domainens Forſt- and. Baufadem 
* 29 | Eiforderniſſe zum Eramen als Feidmeſſer oder Baumeifter . . 37 
6 24 Einreichung der ſtatifliſchen Ueberſichten der Domainen BER F 34 
Nov III. Zufizfaden. 


26 |2.K. Beſtimmungen wegen Unterhaltung der Juſtizgefaͤngniſſe und Entrichtung 
der Krimialkoften von Seiten der Stadtgemeinen . 


20 |1.K.| Befimmungen wegen der von den Richtern und Gefangenwärtern Innehabenden 
Dienfiländereien , » . . . Se 
34 |4.& | Abfforderung an die Untergeriöhte zur Einſendung der Rekapitulativnen der | - 
verfchiedenen Einnahme ⸗ und Ausgabe: Titel aus den Jahres Rechnungen 
27 13.K, vu. ** der Bürger zur Uebernahme ber Depofirals Kuratelen bei deu 
Ä en —* — 


14 6. X. Betanntmachung der vereideten Dolmetfcher frember Sprachen beim Kammer: 
; Herichte und. dem Berliner Stadtgericht — 
Bi 5.K.| Beftimntungen wegen Unterfuchüng und Beftrafung der ‚Holgbiebftähle . 


Gerichtliche Unterſuchungen wider Gendarmen betreffend » : 
IV, Kaffen-, Kredit: und Schulbenwefem 
' —— wegen Beeudigung ber Yeräquationd Angelegenheiten im f 
ı| Uusgahlung der Etanröfgpuldfehein: Zinsfeupons der Series LUX; 
Le 58 nen r . 


dr u. 





9 4 
2 | Die Beflimmungen rorgen Erbbhung des Stenwelpapiers zu Biitſchriften 





— 








5128 —— — 
82 3 Iuhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, 33 rs , 
gjes | =| 02 

San - — — 
23 | 14 | Lifte der aufgeruſenen und bis zum 3uflen Degember ı821 als mein | | 
nachgewieſenen Staatspapiere . 5 2 * 
FH 19 | DVeftimmungen wegen Annahme fremder Goldmünzen in den Königl, Raffen 6 28 
3 — Einldſung der Praͤmienſcheine, welche bei u zweiten Ziehung mit einer 
PR Prämie von 20 Thlr, gezogen find . i 7 36 
3. Pr 
23 | 54 | Zintzahlungen von Preufifchen Staatsſchuldſcheinen . 12 54 
25 | 59 | Die neuen Silbergrofchen follen bi6 auf weitere Beſtimmung dom den dffent: 
lichen Kaffen bei €. Enyatlungen ohne Einfchränfung angenommen 
werden . . . . 113 6X 
Sau. V. ae unb Schul achen. ii '’T 
15 | 12 | Empfehlung der vom Uhrmacher ng de in Sürftenwalde — — Be⸗ 
ſchreibung Über die zweckmaͤßige Einrichtung der Glodengeläute 245 zur 
Feb. VL Kommunalangelegenbeiten. 
25 | 42 | Beftimmungen wegen Zuziehung der — — F pen | 
* Aommunals Dienſt leiftungen '-. 10 46 
16 55 Kormmunalfteuer- Erhebung nach dem alaſſenſteuer Maaßflabe Bed 12 55 
Dez. VII. Militairangelegenbeiten, 
FH 4 Beflimmungen wegen des Erfages der entwichenen Rekruten 2 5 
et 
4 | 34 Beſtimmungen wegen des Kaſſen⸗ und eve⸗ der vor dem Til⸗ ⸗ 
ſiter Frieden aufgelbſeten Regimenter 8, go 
RU ‚44 | Servistompetenz der Kompagmie: Chirurgen + re ‘ 10 48 
r, 
T 46 | Bekanntmachung megen des. diesjährigen Remonte⸗ Ankaufs 101. -48 
29 | 56 [Märfrorte für den dietjährigen Remonres Ankauf und nähere Befimmung 
über die erforderlichen Einenichaften der aus: „aufenden — 12 156 — 58 
22 | 61 | Zivillommiffarius beim diesjährigen Remonte Ankaufs-Geſchaͤft 13 62 
22 | 62 | Veflimmungen über die Zahlungen für die diesjährigen Remontefäufe . 13 62 
Du. VIII Polizei: Sathen. 
28 | 3 | Berliner Durchfchnitts : Markıpieife von Getreide‘. pro Deyember 1821 1 3 
an. 
. ı1 61De feftgeftellte Verpflegungeſatz für Kriminal⸗ ynd Polizei » Gefangene pro |. 
i 1821 fell fernerbin beibehalten werden 2 6 
— 8 | Durdfchnirtss Marktpreiſe des Getreides ec. im Poredamer Regierungebesirt i 
pro Dejember 1821 4160 17 
35 } 9 | Raupe: Durchfchniste= Martini» Marftpreife i im bieftzen Begierungs-Depare Er 
ment pro 821 -. 4 16 
2ı | zo | Aufforderung zur Giwreichung einer Meberficht von ver Lage * Gemeinheitd: ' 
\ theilungen und Dienfaufbebungen pro 1835 0 41.» 1 


\- 





x 8 * 
Inhalt der Verordnuugen und Bekanntmachungen. = 


Nummer der 





Durchfchnitts« Marktpreife des Getreides 2. im Potsdamer Regierungsbezitk R i 


* “ * ⸗ 9 
Berliner Durchſchuitts⸗ Marktpreiſe von Getreide ꝛc. pro Januar 1822 „ 10 


8 30 | Befimmungen wegen Ausſtellung der Eigenthumsatteſte für Pferbebefiger | 37 ° 
— | 3ı 
ro Januar 1822 » . . . « u. 39 
a640 wen Yahrmarftöverleguugen pro 1823 fellen bis zum roten März 
1832 eingereicht werben 43 
26 | 43 ı| # 
Mrz 
ı2 | 52 | Dergleichen pro Februar 1822 . — ern .. 12 53 
— 53 Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreldes 2. im Potddamer Regierungebeʒirk 
pro Februat 1822 . 2 i . . . 12 |54 u. 45 
“an. — A. Seuerfogieräts-Saden. ; 
18 | 13 } Einziehung der Mobiliar: Brand» Entichhdigungsgelder für die drei Prediger 
in Pritzwalck t * I 5 21 
18 | 15 | Deögleichen für die vier Schullehrer in Pritzwalck . . 5 22 
Geb. ‘ 
5 |.25 


Mobiliar Brand» Eurfhädigumgegelder Husfcpreiben fr mehrere Landſch ; 
lehrer . * \ . . ® * 

Deegleihen fhr den Prediger Fiedler zu Nieder-Finow . . Er | 

Den Beitritt, des Prediger Roquette zum Mobiliar: Brandentfchädigungss 
Derein der Geiſtlichen und Schullehrer betreffend . . 


Erforderte. Anzeige fiber die euer « Verſicherun 8 2 Weiträg e für Pfarre 
Alfter « und Schulgebäude 5 . . 2 + . F 


5 B. Medizinalpolizei. 
Beftimmungen in Betreff der Apotheken: Verpachtungen ; 


„g ö 
SF Eu 
in . 


Die Domanialr, Renteis und Polizeiangelegenheiten des Dorfes Eaden find 
zur Verwaltung der Königl, Regierung in Frant furi hbergegangen » 9 


27 | »7 * 6 27 
27 | 20Aufgehodene Wiehfperre im Dorfe Dierberg * ro . 6 28 
8: 21 Deegleichen m Crewitz 6 28 
„7 i J ‘ 
12 | 33 | Die Urzneipreife follen mur nach der Arzneitare angefeit werben u; 8 
19 | 36 | Verbot der Verkaufs von Zahmmirteln J 9 
20 ! 4: | Vorfihtsmaaßregeln gegen Verbreitung der anfteckenden Yugenkranfpeit . 10 45 
27 | 45 | ®erbor der Dlitätenfrämerei . . . 10 48 
Jan , c, DPaßwefen. | 
a2.) «6 | Vorfhriften wegen Ertheilung der Päffe nad) Warfhs - ; » 6 a6 
San IX, Ullgemeine Regierungsfaden. 
7 5 | Bekanntinachung in Berreh der Münz:Werth:Vergleichungs: Tabellen ,- 2 6 
29 | 18 Deffimmungen megen ber Strafe auf gemerbepolizeiliche Kontraventionen 6 2 
23 | Was bei Berichten uͤber Penfiontgefuche zu beobachten if . 0 7 3 


— 
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1 
Anhalt der Bersrdnungen- und. Belanntmachungen, 


—— —— 


Preisfonrants von den Eiſen⸗Gußwaaren der Berliner Gifengieperei 
koͤnmen bef den Provinzial⸗ Bavinfpekroren eingefehen werden 
Vermögens + und Einkommenſteuer⸗Reſte können noch bis Ende April 1832 
in Staatepapieren berichtigt werden 
Der Muſikdirektor Wilde in Neu: Ruppin ift jur Revifion der Unfchläge zu 
neuen Drgelbauen,- fo wie zu den drilichen Abnahmen diefer Baue ver 
eidigt worden . . . * * 


E97 EIER wegen des As in fremben Lo 

—— in Betreff des feſtgeſetzten 5 * — ber Eciffsgefäße 
Das Nadıformen von Kunftarbeiten — — Kuͤnſtler An 
deren Genehmigung, iſt verboten 


x, Vermiſchte Angelegenheiten. 
— der Siuten⸗Anzahl, welche während der Befchägeit = 
durch die tm Brandenburgfchen Landgeftür: Marftallewbei Neufade az 

befindlichen Landbeſchaͤler bedeckt worden find: 


Anorduungen wegen fchuellern Betriebs der in Dienftregulirungs s Unlbfunger- 


und Auseinanderfegungsfachen vorfommenden Arbeiten 

Bekanytmachung ded Königl. Ober: Präfiniums wegen Aufldfung der Abnigl, 
—** zu Berlin und wegen der die Geſchaͤfte derſelben Übernehmenden 
Behoͤrden 

j Die Liquidationen in Regulirungs⸗ Separations: und Abldſungeſachen fon 
nach der neuen Mönzeintheilung formirt werden 


Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der im Jahre 1822 von ben Koͤnigl. 
Landbefchälern zu bedeckenden Stuten 

ag welche bei — von Zaforſcheinen duich die Dot ju 
befol ind 

Praflufiondtermin zur "Anmeldung "der Unfprbche auf die vom Henog von 
Wellington nach Beendigung des Feldzuges vom 1815 den Herzoglich 
Naffauifchen Truppen bewilligte Gratififarion r 

Befiimmungen in Geparationds und Bemeinheitätheitungafadhen 

Bedingungen, unter welchen Stuten durch Hauptbeſchaͤler auf dem Briebrhe 
Wilhelms: Geftlr bei Neuftadt a d. D. bedeckt werden Fürnen 

ee über den gortgang der SagelfabensAekurang- Eopert 

alberftad 
—E der Feldmeffer in Regulirungts, Separationds und Ablbſungsſachen 


—— müffen ihre Reiſen in.Separationd « ıc. Sachen mir der ord. For 
madben .. 
Bekanntmachung. in Mittwentaffene Ungelegenpeiten SE 


u — 


Stud 


En ‚® 
gl =: 
s 2 
e| & 
4:3 
2% 
— — 
10 4 
9 4 
11 49 
Is 50 
Ir 49» 
13 61 
4 m 
5 23 
4 13 — 15 
2 8 
4 18 
6 29 
6 25 
9 43 
9 44 
9 “gu 
11 52 
12 59 
58 
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j Chronologifhe Weberfiht 


der im Amtsblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Im Zten Quartal 
1822 erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 


b Verordnungen und Belanntmachungen ber Königlichen Regierung find durch die bloße 
— ee die v6 Kanunergerichts durch ein K, die des Ober-Vergamts für die Brauden⸗ 
burg: » Preußifchen Provinzen durch die Bucjfiaben OBA, und die des Polizeis Präfidiums 

von Berlin durch die Buchſtaben P P, neben der Nummer bezeichnet. 

















- e F 1 
»5 |z8| | - 2.35 
FE Es Zubalt ber Verordnungen und Belanntmahungen, 9 $: 

Ss & " =| 9 
a3 jez — 
I, Abgaben, landesherrliche. | 
A. Zoll⸗ und Eteuerfachen. 
Ypr.ı2! 82 Zug. der Binnenlinie bed Kontrollbezirks und ber Zollſtraßen gegen Anhalt . 116 88 
‚24] 97 Beſtimmungen im indirekten Abgaben⸗ Ungelegenheiten 18 103 -105 
Junij1) 3120| Die Ueberfaͤſſer kͤnnen bei der Verwiegung und Berfieuerung der eingehenden _ 
Weine ausgefchloffen bleiben . . 26 135 
 Apr.ı2| 94 Unsländifche Handwerker , — ihr Gewerbe im Inlande treiben wollen, 
mäffen Gemwerbfleuer erlegen er, den ER — Nadı: 
weis führen a R ı8 101 
C. giaſſenfterer 
Apr. 13) 84 Beſtimmung wegen Klaſſenſteuer ⸗Befteluug . 17179r 
D. Stempel. | 
April 118 K Beflimmungen i in. Ubficht bes Stempeltarifs 2 «116 89 
- 2) 63|Befanntmadung in Beziehung auf das neue Sreupelct . . jıqa 63 
16) 86lsyerabgefesste Preife von Spielfarten . . . Im 92 
2210 K|ErbicyafröftenpelsUngelegenheiten betreffend . «118 106 


Maizı) 113) Beftimmungen wegen Einreichung der Liquidationen über ausgefallene Stempel 24 128 
31 114 Berichtigung der Stempeltabelle nach Prozenten. 1242232 


IL Domainen-, Forſt- und Baufadhen, 
Mrz.311 74 Ermäßigte Solptare für einige Forſten im biefigen Regierungsbesirke pro 1822| 135 73 


III. Juſtizfachen. 
Mai 6 | 11K Bergung des Legitimationepunfte i in Prozeſſen 1 0 113 


» 


E * 
FRA: 
+ — JInhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 
— [7 ’ r 
as 1285 
a — 





IV. Kaffens, Kredits und Schuldenmwefen 


Mrz . 701 Aufforderung an die Spezlalfaffen zur Unzeige von erlebigien Penfionen und 
Martegeldern . ‘ . . . 

291 64 defanutmächung wegen Zahlung eines Theils der Gchalte und Penfionen in: 
neuer Silber: Scheidemtnge “ . 5 . 
29] 65 Ungeordnete Abfchläffe hber die Beftände der neuen Silber -Scheidemänze . 
2017 Beſtimmung wegen der Treforfchein« Zahlungen . . . 
April 2) : 76 30blung von Steuer » Kredit» Kaffenicheinen . . ar 
s]-. 771 Dergleichen von Kammer « Kredit Kaſſenſcheinen. R . 
15] 87 Einlbſung der Haupt⸗ Nutzholz⸗ und Haupt: Brennbolz » Raffenobligationen 

151 89 Präftufion der in der Provinz Schleſien 1813 ausgeſchriebeuen Zwaͤngsauleihe 
al grläingelindigte Verloofung der Sächfiichen Kammer: Kredit⸗ Kaffenfcheine - 


931 Dergleicheu der Saͤchſiſchen Steuer: Kredit ⸗ Kaſſeuſcheine  ; 


221 : gol3infenzabtung ven Kurmärkifchen Obligationen . . : 
92! G1|Dergleichen von Staats⸗Schuldſcheinen z x : 
22) 95) Achte Berloofung der Zentralfteuer s Obligationen . 





23 
Paffivzinfen und Kapitalien, und ben Domainen = und Forftrevenhen 
Mai 3| 100! Stattgefundene Verloofung Saͤchſiſcher Steuer = Kredit: Kaſſeuſcheine . 
3| 7011| Dergleihen Saͤchſiſcher Kammer: Kredit: Kaffenfcheine . . 
9| 1606| Beflimmung wegen Annahme fremder Goldömhinzen bei den Königl. Kaffen . 


* 


* pri Liquidarionsverfahren zur Neaulirung ber aus der Saͤchſiſchen Berwalning bee 


ira| Herzoattums Sachjen herrirprenden Ruͤckſtaͤnde i 
30) 111. Die drine Ziehung der Staats: Schuldfcyein » Prämien betreffend 
— 
„unr 7 


Dpligarionen . 


ı2| 1179| Befanuimachung wegen Zinfenzahlung von ben alten Landfehaftlichen und Staͤd⸗ 


tekaſſen⸗ Obligationen . . . 


V,-Rirdhen: unb Schulfaden. 


Horit 6|  Sol@ane des Schullehrermitriven« und Waiſen⸗ Unterfiötzung@fonds pro 1827 , 
Mai 7| 1o2|Kirchenfollefte zum Ausbau der evangeliſchen Kirche in Bohue lawitz 
9 103 Haus⸗ und Kichent Urkte zum Bau einer evangeliſchen Kirche zu Umöberg 





VL Militairangelegenbeiten, 


April 6) 7& Beſtimmungen wegen Vergütung für Truppenbeföfligung und Vorſpann auf 


Marſchen 


Mai 8104 Die Zwilbehorden, bei welchen ſich Militairakten aus der Zeit vor dem Aus: 
mariche im Fahre 1806 befinden , fellen ein Verzeichniß davon beim Erjten 


Departement ded Kriegesiimifterii einreichen . 


’ 


96 Erhebung und Aus zahlung der Goldbeträge unter 25 Rıhlr. bei ben Aftin: und 


115) $ernerweite Bekanntmachung” wegen Zinfenberichtigung von Kurmarkifchen 


Eh 


bed Antsblatts. 


1 
Da 


— 
— 
— 
tz 


12 


Seitenzahl 
des Yntöblaitd, 


Ele]: _ | „E 
>18 3 y3 ‚3 
B # Jnuhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 37 
— = öl 9® 
a |e® | 
vu. Polizeiſachen. 
Anord en bes Trausportdieuſtes der Gendarmen ; 115 2 
2. * R — —— Marktpreiſe von Getreide ꝛc. pro Maͤrz 1822 . 16 2 
—i 851 Durchicnitts« Markıpreife des Getreides x. im ——— re: 
pro Mär; 1822 . | 92. 9 
24] 98 Abſchoß⸗ und Abfahrtogeld⸗Sachen betrefſend 19 107 
— 107 Durchſchnitts⸗ Marktpreife des — x im peuntaner Üeieangebt 
‚pro Upril 1322 . 21 /rı8. 119 
Mai 13l 1091 Berliner Durchichnitts » Marktpreife von Getreide ı ic. pro April 1822 . 121 118 


Juni—| ı21 — Martrpreife des Getreides ꝛc. im Potsdamer Regierungsbezirk]. 
ai 1822 

16| 123 Berliner Durcichnitts: Marktpreife von Getreide ıc. pro Mai In‘. 

18| 124} Anderweite Beſtimmungen wegen ber Kaffenhdhe der Schiffögefäße . 


A. Mebizinalpolizel, 
Sani 9| sıgijNäßere —— wegen Zuruckweiſung — re rent 


26 
26 138 


26 j136. 137. 
136 


—— ç 0 nn — 


29) 110) Die Beflimmungen wegen Verbiitung und Defrafung d der Pofbefraubationen 
werden in Erinnerung gebracht + 123 


aus laͤndiſchen Nandwerksgeſellen. 25 133 
B. Dapmefen, 
Mi ı Beftimmungen in Abficht der verloren gegangenen Reifepäfle und — 
* cher wandernder Handwerfögefellen 19 107 
VII. Ullgemeine Regierungsfahen | 
Mrz.19| 66) Die Ausſtellung vaterländifcher Fabrikate betreffend 14 66 
e 271 72 —— wegen Anzeige von ben Militair⸗Wartegeld⸗ und Gondengehali: 5 
ahlungen I 2 
281 69 — wegen ſtattgefundener Auſddluns des Haupt» Steueramts zu 2 
eu⸗ Ruppin . Li 6 
April 9] 81 Ertheilung der Grlaubnißfcheine zur Ausübung der Eibſchiffahrt 88 
10) 79] Die Umfchließung ber Nerzoglich Anhaltſchen Lande in den Departements der 
Regierungen zu Magdeburg und Merſeburg betreffend 16 193 — 86 
15| 88! Die Feldmeſſer und Baufondufteurs follen von ihren Verhältniffen unb Urbei 
ten, beim Schluß jeden Jahres Anzeige machen . . 17 
25/4 PP Die Ausftellung inländifcher Fabrikate betreffend - 20 “ee 
Mai 65 — Aufforderung der Königl. Baukommiſſion in Berlin an bie, früher zum Depar: 
temeut der vormaligen Derliner Regierung gehbrenden Kondukteure zur Ein: 
reichung der Nachweiſung ihrer Perfonalverhältniffe a1 119 
19). 109) Beflimmungen, welche bei ben fünftigen Peuſions⸗ und Unterflügungsanträ- 5 
gen für Beamtenwittwen zu befolgen find 22 121 








je: 2] 8: 
EE|ES Inhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen, eu|.58 
SahEs 19) ZE 
5b: 25 19° 

SARA 21 72 

⸗ Le) 


=} 
4 
en 
- 
Er 


Die ‚gemachten Beobachtungen über ben Anbau der Erdaͤpfel ſollen bie zum 
‘ ıfien Januar 1823 angezeigt werden 
34] 122 ]Die Hiefige Haupt⸗ Pnfliruten- und Kommunafkaffı e iſt nur in den Bormittage: 
fiunden die Getogefjäfte zu beforgen verpflichtet 26 135 
125 —— des Inhalts des Aut: —— — 


2 
u 
— 
ws 


Normale N 


* 


IX, Vermiſchte Bugelegenhiiten. 
Beſtimmung in Separatiod:, Abloͤſungẽ⸗ꝛc. Sachen 


— | Bei nenen Feldeintheiluugen foil den einzelnen Aderbefikungen eine weclmaßi⸗ 
ge und ſchickliche Begreunzuug gegeben werden. 


ı PP Der Kalandergaſſe in Berlin ift der Name: Braubausgaffe, bei aelegt worden 
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0 
6 67 Ausgeſetzte Praͤnlen auf Bedeckung von Sandjchellen im Bezirk der Regierung a 
zu Potsdam . 14 66 
26 68Dergleichen auf Verbeſſerung der Wege i im gedachten Regierun gebezirk 14 68 
2843 — Beſtimmungen wegen der Form der Koſtentechnungen der Oekouomielommiſſa⸗ 
| rien in Separationde ıc, Sadıen . 15 77 
31, 2 PP; Witführliche Veraͤnderungen der, den öffentlichen Strafenlaternen in Berlin 
angewiefenen Pläße follen nicht Statt finden . 
Hill ı 
betreffend 





8| . 75°) 2Wa8 bei Geſuchen um Miederverleihung des Rechts zur Zragun g der National: 
Tofarde zu beobachten iſt 15 
11) 3 PP Verzeichniß der Vorleſungen, welchẽ im Sommer 1822 in der Koͤnigl. Thier 
Arʒueiſchule i in Berlin gehalten werden A . 
15 10BA Preisberoͤnderung beim Verkauf der Rüderkdorfer Kalkſteine . 
37 — Juſtizbeamten welche als Unterrichter unter dem Königk: Kammergericht fe: 
hen, ſollen in Fällen, wo fie als Konmiffarien des’ General: Kommmffariars 
an das Rammergericht fehreiben, fich des Implorationsſtyls bedienen . 
24j30BA| reife der Zwitterſteine und blauen Kalkjteine i in Rüdersdorf . 
Mi 3 —  |Atıderweite Beſtimmungen über die Form der Koſtenrechnungen der Oelonomie⸗ 
Kommiffarien in Separstiond: x. Sachen R 
Sun 31: 116 Anträge auf Verabſolgung der, das Herzogthum Sachſen betreffenden Akten 
find ferner bei dem Regierunge: Chef: Präfidenten von Schönberg zu 
N machen 
mtatrı| 5 PP] Der Letzten Straße in Berlin iſt der Name: Dorstheen S Strafe, beigtlegt wor- 
ben . . 
Suni 30) 6 PP |Beftinmungen wegen deB Kleinmachens d des Holzes auf den Strafen! in Derlin 
ä ı2 K "mem des Praͤſidiums des Nonigl. Kammergerichtẽ, daß die And: 


121 


fulsaroren nicht zum Referendarius afyendiren follen, wenn fie nicht zuvor 


| 
17 8 
9 K | Die Gefuche um Wiederverleihung des Rechts, die Nationalkokarde zu tragen, | 4 
ihrer Verpſtichtung zum Militairdieuſt genügt haben“ * | 


‚139 
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: Chronologiſche Ueberſicht 
det Im dem Amtsblatte ber Koͤnigl. Reglerung zu Potodam und ber Stadt Berlin im Iten Quartal 
1822 erfchienenen Verordnungen und Befanntmachungen, nach Ordnung ber Materien. 


Wemerfung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Möniglichen Regierung find burd) die bloße . 


"Nummer, die ded Kammergerichts durch ein K,, uud die des Poligeis Präfidiums vom 


Berlin durd) die Buchſtaben P. P. neben der Nummer bezeichnet, 








elug £| „_£ 
Zee | a| 83 
FE E& Juauhalt der Verordnungen und Belanntmahungen, 33 25 

— en a a u Sa 

Es I, Ubgaben, landesherrlide, 
Suni A. Zoll und Steuerfachen. 

231 126! Beflimmungen wegeh ber Eingangetabgabe ven Talglichten . . 27 143 
Juli 


114 143| Zuruͤcklegung des Steueramts Pritzwalk von Eggeredorf nach Prigwalt . 29 157 
24| 178] Beflimmung fiber die Ubgabe don Aleie . . “ 35 193 
B. Chauſſeegeld. 


Zuli 
a| 132] Chauſſeegeldtarif vom aıflen Mai 1822, nebſt Anhang vom agfien deſſelben 
Monats » . —1— 28 147- 152 
gul C. Stempel. 
251 150] Saͤmmiliches Stempelpapier erhaͤlt unter dem ſchwarzen, m Merth BRD: 
= nenden Stempel, einen trocdenen Stempel . 31 166 
ug. 
281183 Beſtimmungen fiber die Stempelabgabe von Quittungen ir erhaltene Zah: |, 
lungen für Forderungen an Fraukreich . J 
Sepi 1L Domainen: Baus und Forſifachen. 


9] 184] Bon ben, in Ortſchaften der Domainen-Amtsbezirke vorfallenden Feuerſcha⸗ 
den ſollen, außer der Anzeige an bie Iandrärhliche Behoͤrde, die betreffen— 
den Domainen Beamten auch jedeemai an an bie Zwei oh 


der Regierung machen . 38 209 
” 11. Juſtizſachen. 
20|13K. Die — — der Untergerichte — Hiuſichts * unbeſtimmten 
Ausgaben nicht uͤberſchritten werden 27 145 
28 |. 153 


Zuli 14kx. Beſtimmung wegen Abfaſſung der Purifations» Refolutionen 5 ; 
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„Elst 14, 
28 2:38 ‘ 5 CH 
EE &: Juhalt der Verordnungen und Velanntnahungen BE 5 J 
5 2 

Sg: E i © = 
Juli 

18115 X] Rriminals Gerechtobarkeit der Sjährigen Kriegäreferviften . . ‚| 3% 172 
.22]16K.| Beſtimmungen wegen Vollſtreckung der BER egen Diet onen 

. aus Zivil: Erfenntniffen z * * 321 13 

227x. Die ruckſtaͤndigen Nachweiſungen uͤber bie vergeadenen Bote Defunbariont il 
Bug. |. fälle follen eingereicht werden . 174 . 
12/T8K.| Die Unterfuchung wegen Widerſetzlichkeiten gegen im Dienft Werfen Mill 
Can! tairperfonen follen ſtets beſchleunigt werden . 134 184 
16)21K.| Verordnung des Proͤſidizms des Kbnigl Kammergerichts wegen der von den 
Unrergerichten einzufendenden Konduitenlifien der Gerichteperfonen . 39 220 
16/23K,) Beflimmungen wegen Aunahme MR nen — — bei * 
Koͤnigl. Kaffen 39 220 
mi IV. Kaffens Kredite und Säuldenwelen i 
141} Lignidationd » Verfahren zur Megulirung der aus der — BURN — 
* des Herzogthums Sachfen herrührenden Ruͤckſtaͤnde 129} 155 
7| ı391 Die aut ber Periode bie Trinitasis 1812 berrührenden Hatgaden-Mhckände 
aller Urt follen nocdy bis Ende 1822 in Staatspäpieren nach dem Neun: ! 
‘1 wershe berichtigt werden fonnen . . . [28 | ‚15a 
a2} 1511 Einlbſum der bei der trier Prömmienfeein "Biehung geiogenen Primer von ' 
Yun. | 18 Abaler Fr 1 267. 
s5| 167] Die eintommenden A und —* Erhde (tn von vn Eraallaſe 
nicht weiter ausgegeben werden . 337) ı8r 
16! 168} Form der Militairs Derpflegunge : Quittungen = — 34 4 182 
26K.) Praͤkluſivtermin zur Aumeldung unbefriedigter Anſprliche von Gehalto⸗ Warte : 

geld = und Penfions» Entfaphvigungs: ⸗Forderungen 36 193 
zı] 176] Präftufiotermin zur Unmeldung und Liquidirung der den dieſſeitigen Gebietö- 

theilen zur Laſt fallenden Forderungen aus * Verwaltungszeit des * 
Eep maligen Herzogihums Warſchau 36 |190—192 

71 181! Präflufivrermin zur Anmeldung ber — Auſpruͤche auf ehein⸗ 

— Wartegeld⸗ und Penſione- Entſchaͤdigunge⸗ Forderungeu.. .. 137 202 
ı22| 190 Präkufiotermin zur Umfchreibung der Lieferumgeicheine in Staateſchuldſcheine 38 2i2 
241 189 Präflufiotermin zur Liquidirung der, ben Cingefeffenen im den Regierungts 

beziiten Erfurt, Mänfter, Minden, Urnäberg und Düffelvorf hitehenden, 

nod) anberichtichten Fordernugen für Lieferungen und RT an 

vaterländifche Truppen bis zum Tilſiter Frieden 58 ‚arı 
16| 198] Auetheſlung neuer Zindbdgen zu den Kammer = Kredit: Kaffenfcheinen, . . 39 218 
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Anhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen _ 5: 
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v Kirden: und Schulfahen, 
Die Vorfchriften fiber die — der Naus⸗ und a hnelenn were 





in Erinnerung gebracht . * 261 "251 
Kirchenkollelre zum TREE) ber —— Kirche edtzen in og 
hauen 30 162. 
Hausfouche zum neuen * aauche zu Den efafın Zefa in 
Bieslau 351 188 
VI. Rommunalangelegenbeiten. | — 
Die auf Inaktivitaͤtsgehalt geſetzten Offiziere zahlen keine FREE TR 143 
VIE. Militaire Angelegenheiten | | 
Vorfebriften ber dat Verfahren bei Berhckſichtigung der ſich dem Schul⸗ 
fache und dem geifilichen Stande widmenden jungen Leute Hinſichts * 
JGenligung ihrer Militairpflicht . . . 3 W89 
Bekamtmachung dei Koͤniglichen Ober: Praͤſidiums wegen Errichtung einer 
Kommiffion zur v... der Pan —* einjährigen Mikrairvienft 
in Berlin . . 187 Je95-aoı 
Bellimmungen wegen fee viffiger —R Ableiſtung * RR iu 
oder Eökadron » Chirurgen . 38 203-209 
VILL. Polizeifahen. 
| Das Treiben von Viebherden iu * Alleen des — bei Berlin wid 
unierfagt . . 27 145 
Anordnungen wegen — aaffenhdhe der Eciffegefäge . . 27) 146 
Prämie auf Entdedung vorfäglicher Brandſtiſter Br . 1281 158 
‚} Dem mit Unterfuchung der Veranlaffungen zu den flattgehabten vielen Feuerts 
brüuften im Dperbruche beauftragten Kommiſſarius fol bei dieſem Geſchaͤft 
die ndihige Unterſtützung geleiſtet werden . . 28712 
— 114 Durchſchuitts⸗ Marktpreife des Gatreides 16. im Potödamer Regieramgsbetirt: h 
pro Juni 1822 . . 30 |ı60etißr 


35! 145 Berliner Zurdyichnittd « Ma’ Ptpreife von Betreide x. pro Fani 1822 . 30 }ı60etiög 
Fr * Die Hunde der Hirten, Schäfer und Felobüter — unter Br img — 
. gehalten werden . 31 
28] 1531 Die geſetzlichen Vorſchriften gegen die Befhärliumgen: Mfenticher — 
lagen ſollen in den Geimeineverfammlangen in Erinnerung gebracht werden | :32 169 


167 
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Verbot des Tabackraucheus auf den Straßen, in den Städten . 

p.| Btzeichung der Wagen und Schiffe hei Schießpuloer» Transporten  . 

Männliche und weibliche Sıräflinge follen auf Zrandporten * ine 
gefeſſelt werden 2. ann 26 


165 D rohfchnitrö» Marktpreife des EN, ꝛc. im — acdennghain 
F ra Juli 8822 pm. 


“sr 
un 
— 22 
oo =ı 
— — 


4 179 


| 34 160 et 181 
Berliner Dawains Menttprehe von Getreide x. pro Sal 1823 34 180 
— wegen aM a ind in BE: — 

aden - * 

Beſtimmungen wegen Berbhiung iR Baumfrevel 
‚| Berliner Durhichnirtd «= Marktpreife von Getreide ı, pro Auguft 1822 » 38 210 
—— bed Getreides ꝛtc. im Potsdamer Regieruugsbezirk 

pro Auguſt 1822. 


A. Feuerſozietaͤts⸗Sachen. 


Mobiliar» Braudentſchadigung fhr den Schullehrer PRabemanun zu Doſſow 
Dergleichen für die Prediger Schnabel zu Hobeck und — zu Doſſo w 
Dergleichen für den Kuͤſter Sauber zu Der 


Dergleichen für die After und Schullehrer Rittmälter und Bees 8 
Quitzoͤbel und Heinrichedorf = 
Dergleichen dür den Prediger Duwerd zu Quihdbel 


Einrichtung der Nachtraͤge zu den Erädte: Feuerfogierhts Sataflern . 


B. Mebizinalpplizei, 


Angeorduete Viehſperre in Chriflienenhof bei Prenzlew - ; ; 
Yu gehobene Viehſperrte in Groß⸗ Woltetsdorf bei Granfe , 


a7) 144 
27 244 
28 = 


34 | 183 
3 


leberg . 
190 
38 210 


Yufgchoßene Viehfperre in- Lebenwalde 
Zu —*— zum Sebanımen ARE: foren nur taugliche Grauen aus⸗ 
gewaͤhlt werden + . . 


= Veſtimmungen wegen ber —— 


Ungeordnete Viehſperre in äreder&borf, Amts Gramm % 
Veflimmungen äber den Handverfauf ber Urzneimiceel 
Deränderungen ber —— pro 18 

tung ber Verbreijung der SEchaafpocken 
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Nummer der 
erordnungen. 


Inhali der Verordunungen und Berannimahungen 


C. Paßweſen. 


Die in Paffachen ergangenen Vorfchriften ſollen gehörig beachtet und auf: 
recht erhalten werben . . . r 


163] Die Biftrung Yreufifcher Päfe nach Ruhland betreffend . ’ 
180| Beflimmung wegen des Derlaufs der geftempelten Papformulare r 


— 

— 

un 
— — — 


D. Zenſurangelegenheiten. 
161| Debitserlaubniß für verſchiedene, außerhalb der Staaten des deutſchen Bun⸗ 
bes erſchienene Schriften * 


— Bekanntmachung des Kodnigl. Ober⸗Praͤſidiums daß auch Schriften, welche 
durch Steindrock verviehjälsigt werben, der Zenfur unterworfen find » 


179) Debitserlaubniß für einige außerhalb. Deutfchland erfchienene Werke . 


177 Debiteerlaubniß für Die Schrift: die Politik nach den Grundfägen der heilie F 


gen Allianz von Dr, von Schmidt:Pifeldel 


IX, Ullgemeine Regierungdfaden 


134| Den mit Bereifung eines Theils der Marken beauftragten General: Staabes 
Dffizieren, foll auf Berlgugen -in der Ausfuͤhrung ihrer Aufträge überall 
e . 4 


möglichft Sohlfe' geleiftet werden J . 
140] Alinftige Menteis und Polizeivermalfung bed Amts Trebbin Ri = 
148) Peflimmuhgen wegen des Beitritt der Stadtſchullehrer zur allgemeinen 
Wittwen⸗ Berpflegungsanftält . . . . 
149 Pelanntmiachung wegen der den Geiftlichen und CS chullehrern, fo unter 
409 Thls jährlichesEinfonmuen Haben, zu gewährenden Unterfiüigung zu den 
Beiträgen der allgemeinen Witwen: Berpflegungsanfialt h 
157| Gegenwärtige Beamten der hiefigen Haupts Faftinitehkaffe .- 3* 


158| Rentei: und Polizeiverwaltung der Aemter Königs: 
Seldyow und u. 3 ö mter A er ——— Machnow, 


60 Re olirung d ife der Lebens itel — * 
I Dee ehemaligen [ihyffigen Lanbet: 


159) Baus Vermwaltungebezirke im hieſigen Regierungsbepartement betreffend · 


ı72| Belimmungen Hinfichts der Anträge En . 
— Gendarmerie, exkl. der Offigiere ge auf — n — 3 


s2| 38 
z35 
"fe er 
| 32 176 
4.19 
34 201 
| 33 176 
35 185 
'37 201 
36 192 ° 
28| 15 
28 | "152 
31 163 
» 
31 |, 165 
31° 172 
32°| 1372 
33) 1776 
33 175 
35 186 


4 Mumıner ber 


' Damm der 
Verorduungen. 
Verotdnuugen. 





er 
3 dung: der Marktplaͤtze im biefisem Repierumg&bezirf, mach deren Mar: 
tini⸗ — die, nach der Gewmeiln heits heilungs⸗ Ordnung von .Tten | „, 
Junt 1821 zu beſtimmenden Bergfitigüngen der Gerreidenrten ia baateın | _ 
Gude zu berechnen find ir e — 39 
14 Borf die für bie Fähranftaleen tiber dffentliche Seröne und andere difent⸗ 
AUche Ser Monarchſe x 39 
San K, Bermiſchte Sachen. 
21 Termin zum Einbrennen der im Fahre 1622 von den Konigl. Landbeſchaͤlern 
gefallenen Fohlen mit der Königsfrone ꝛ 26 
26 133 Belauntmachung wegen einet — a; nage! ⸗Aſſekutanz⸗ 


Kompaguie ⸗ 


27) — | Mnberweite — des — bnn pan blu wegen der ſtatt⸗ 
gehabten Auſtbſimg ber ‚Berliner Regierung und. des — der 


die Gefchäfte derſelben verwaltenden Behbrden 27 

ui! . regulirungds Abloͤſungs⸗ und Auseinanderſetzuugs ſachen . 29 

2ol 147 Bekanntmachung wegen Feſtſtellung der Meileuzahl uuseru feuer Poffasionen 30 

a7iyPP Jahrmarlts · Verlegung in Berlin. . » 433 

* 1564 Schleufenabgabe ja Coſſenblatt im Franffurker Regferung&depättemeut . 32 

2 aD. : Die diesjährige Aueſtellung vaterlaͤndiſcher dabritate in Berlin betreffend 38 

16! Belanutmochung wegen der Mlueralquellen zu Dir... . 35 
231:3731:Belanutmachung wegen bed dem Lenatiotitrath bon. Fauche: Borel eriheil h. 

Sepi ten Patents zur Verfertigung tragbarer geruchlojer Karriuen . 35 

15 20K. -} Page aegen Kaplan der vervoliftändigten Nachrichten : über bi die ſeit dem 
Kijege gegen Rußland vernißten Preuß Unterthanen wiraln 9 ml 38 
16|- 199 Betaßntmachung in Wittwenlaſſens Angelegenheiten REN Terre ern $7 


s91.— Weſtimmung wegen Beſtreituug der baaren Lue lagen den —S in — | 
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| Chronologiſche Ueberſicht 
der im Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin im Aten Quartal 


1822 erfchicnenen Berordnungen und Bekannsmachungen , nad) Ordnung ber Materien. 


Bemerkung, Die Verorbmungen- and Bekanntmachungen ber NbniglichenNegierumg find durch die bloße 

Nummer, die des Kammergerichtd durch ein K, die des Conſiſtoriums ber Provinz Brau⸗ 

‚ tenburg durch die Buchftaben Co., und die des Polizei Präfiviumsd von Berlin durch die 
Buchſtaben PP neben der Nummer bezeichnet, . 





in) 


2 5 z& 2| „Ss 

83 BE Aubalt der Berordnungen und Belanntmachungen, 2: ® 
p & u. 

as 5 ARE 








IL, Ubgaben, lanbesberrlihe, 
A. Zoll und Eteuerfachen, 


Dft, 10 En Erhebungs- und Abfertigungd · Befugniffe der im Departement ber Königt. 
Regierungen zu Magdeburg und Merfeburg befindlichen Nebenzollämter 

ıfler Ordnung gegen die Anhaltſchen Lande . 4 

26) 222/Erläuterungen und Berichtigungen der Erhebungerolle von 25. Oltbr. 1821. 45 


g B, Chauffeefachen, 
Oft, 30| 224 ee für die neue Chauffee zwifchen Charlottenburg und 
2 pandow 77 -. ‘ ) “ 


— — 


243 
25T 


C, Gewerbfteuer. 
Dez. 19] 264 Nachweis wegen erlegter Gewerbfteuer der Schiffer . . | 52 


D, Stempel, j - 
Nov.ıg! 233 — fremder Waͤhrungen behufs der Beſtimmung der Stempelgebühren | 45 


E, Andere Ubgaben, 


Nov. ıl 226 Befiimmung wegen Abführung des Fundſchoſſes , s-14 
22| 2421 Das Duittungsgeld vom Schoß fällt fünftig weg ° . . +19 
30 252 Erhebung des Baumgeldes bei —— 4150 


IL Domainen:, — und Bauſachen. 
Nov. 16 236 Erneuerte Vorſchriften wegen Anfertigung und Einreichung der Zahresabfchlüffe 
j der Domainen- Pachts und Rentämter . 
24| 247| Boriehriften wegen des Jahresſchluſſes und Cinfenbung des eau· aad⸗ 
Er kai — a von ben ——— 


| 5 A & | 
38 


erh 
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IIL Zufisfahen 


— 23K Die in den Devofitorien der Untergerichte befinplichen Lieferungeſcheine follen 
jur rechten Zeit zur —— in Staatespapiere — werden 
90/273 Verfahren bei Erekutionen gegen Militairperſonen 
Ott. 7)25K Wiederholte Aufforderung zur Einreichung der rlctftändigen” Nachweiungen 
bon den vorgefallenen Kolzdefraudarionen . 
1° 126K| Die Kriminalfoften in unvermögenden Unterfuchungtfachen follen wieder don 
*22 der Kammergerichts-Salarienkaſſe berichtigt werden R 
Nov, 4127 K|Einreichung der Zivil⸗ und Kriminals Progeßrabellen . . 
7128K!Nachmweifung. der Dieuſtemolumente der Juſtizbedienten . . 
Dez. 19,29 K|Öerichteiland der fünfjätrigen Ariegörejerviften . J — 


IV, Kaſſen⸗, Krebdit⸗ und Schuldenweſen. 


Sep.ay| 201Fernere Umprtifirung der ehemaligen Saͤchſiſchen Steuer⸗ und Kammer: 
Kredit: Kaffenfcheine 
24| 202) Baarzahlung von andgelooferen ehemaligen Sachfiſchen Steuer: und Kammer: 
Kredit» Kaſſenſcheinen R 
Dt. SI 207 fStattaefundene neunte Derleofung der Zentral: Sreuerohligationen 
- -10| -a03} Ztartgebabte zweite Verlooſung der chzmaligen Saͤchſiſchen Hammer ven 


u 
* 
wa , 
8 


Kaffenjcheine a 42 237 
141 2141 Stattacfungene zweite Verlooſung der ehemaligen Soͤchſi ſchen Kammerkredit⸗ 
Kaſſenſcheine 43 244 
.ı4| 216 Bermd,enefteuer: Refte fonnen nicht mebr in Staats papieren nach dem Nenn: 
werthe berichtiat werden . . 143 245 
22): 218 Unnabme der z’gitel und „Ztel in, den bffentlichen Kaffen . 44 247 
26| 220 |Befiimmung weaen Aushändigung der Zinskoupons zu den zur Kaution 
eingelegten Staatöpapieren an die Rautiondbefieller . 44 238 
Nov. 9! 227 Bekanntmachung wegen der zur Verziofung und Tilgung ber Kurmärkichen 
Kriegesfcbulpen aufzubringenden Steuer N 46 !237—167 
13 230) Berififarion und Derzinfung der Neundıfichen Juterlmeſche ine 47 269- 271 
17! 234|3abluna der Suvaliden : Onadengebälter . = 48 276 
25) 235, Realifation der imter 25 Ihlr lautenden Lieferungefcheine . 43 277 


a6| :39! Die vierte Ziehung der Sraartfchuldichein » Prämien berreffend 494 281 

Dez. 5j 2531 Alle Goldzahlungen bei direkten Erenern bbren vom 1. Janvar 1823. ab * 50 287 
»6| 256 Auszahlung der Zinſen von alten — und Gonitefin  Lalige 

tionen » i 51 291 

161 257] 3iufensahlung von Eraatd» Cchulfcheinen j 5t 292 

16} 25% |Hadreichung der neuen Zinekoupons Series IV, auf Staarsfepuldfcheine 31 293 


V. Sirdens und Schulſachen. 


Nov.ız 241) Rirchenfollefte zur Miederberfiellung der eoangelifchen — zu Darin: 
bagen im Gölnfchen Megierungebejir® . . 49 28: 
26) 244 Beſtimmungen wegen der Duplikale ber Kirchenbächer . - 19 285 
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VI. Militaſrangelegenheiten. 


Okt. a8| 223 Befimmumng wegen der Miethsentſchädigung für Offiziere und Militairbeamten 
De 9| 255Prauͤkluſivtermin zur Anmeldung aller auß den Fahren 1806. bie ıRı9. uoch 
ruͤckſtaͤndigen Forderungen amı die Servid- und Garnifon + Nomidiftrasten 


VII Polizeiſachen. 


203! Finreichbung der ſtatiſtiſchen Tabellen pro 1822. 

dos! Die Ortsobrigkeiten follen den Sreuerbeamten zur Bintertreibung von Etener: 

| ver brechen die ubthige pollzeiliche Halte leiſten 

210) Dunchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides sc. im Potedamer Regierungebejit 
pro September 1822. 

zır7] Berliner Durcbfchiitte » Markipreiie. von Getreide 1%. pro September 1822. 

212; Bei Ihons Lehm-⸗ und Sandgraben fol die möthige polizeiliche. Aufſicht g 

führt werden 

; 335! Dislofariong-Tableau der Gendarmerie im Porsdamer Regierungsbezirk 


45 
51 


Eep.26 
Ott. 3 


° 





228i Finreibung der Vendlferungeliften pro 1822. » . 
2294 Berliner Durchſchnitrs⸗ Marktpreiſe von Getreide ıc. pro Dftober 1822. = 
231 } Durchfchnirte = Markrpreife ded Gerreided ıc, im Poredamer Brgierungtbruit 
pro Oktober 1822. 
248 [Huf Einführung und Beachtung der Gaſtwirthaͤtaren ſoll achaften werden 
251Berliner Durchſchnitrs⸗ Marktpreife von Gerreide ꝛc. pro November «822 
259! Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides ıc, im Potsdamer Regierungsbezirt 
„Pro November 1922. 
Ote Worſchrift, daß Yandleute nicht mit Schlitten ohne Geläute oder obne 
P.P.} . Deicsjel zur Stadt fahren follen, mird flır die Stade Berlin in Erinnerung 
gebracht 
23) 265 Berortrinng über den nemlichen Gegenfland für den Regierungsbezirk Potedam 


a mae 


A. Feuerfoyieräts: Sachen, 








Em.ı3j Tco Feuerkaſſenaelder⸗ Huffchreiben pro 1724. 49 

32) 2054| Borfchrtieen wegen Aufersigung der Feuer, Sozierätöfstafler ber Domainen- 
Aewter | 41 

Novb 271 263) Beftimmungen in Betreff der Braudich? den⸗ Verglitunges Zertifilare für Die 
vormals, Soͤchſiſchen Landestheile 52 

Dez. 5| 250] Den Mobili = Branderrihädigungs = Berbaud der Prediger, Statt: uns 
Landjchullehret betreffend 50 

B: Medilnalſachen. 

Dr. 6 a17 Anfang und Dauer bei Hebammen: Unterrichts in Verlin für den Winter 1835 43 
abi 227) ingeordnere Viehfperre für ——— bei Luckenwaldde —9 
Mob.ra} 232 Heilmitel genen die Drehkrankheit der Schaafe z 47 
ag — welobung mehrerer Nporhefer inn Motodamer Kegierungk departement A 5} 
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286 


296u.297 


302 
301 


— 2 z-, 


Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird bie Kaffe, * nur, inſofern es 

bdie Konkurrenz verſtattet, Zahlung leiſten, in dem Vertrauen, daß dieſe zur Bequem; 

lichkeit des Publilums getroffene Anordnung, eben fo wenig unbillige Anforderungen, 
als die abgefürzte Zahlungsgeit überhaupt einen ftörenben Andrang veranlaffen wird, 


Wer von mehteren Shaatsſchuldſcheinen Zinſen zu erheben Hat, ‚nich erſucht, den 
Sins» Koupons-ein ſoe die Oeſchaſtefuhrung noihiges, genau auffummirtes Vericichniß 
derſelben beizufuͤgen. 
Außerhalb Berlin wohnende Inhaber fällige Zind / Koupons koͤnnen dieſelben 
4) nad) der Bekanntmachung von 30ſten Mär 4814 zu jeder Zeit auf Iandesperr; 
Ache Abgaben, Pächte und Gefälle jeber Att, auf Domainen / Beräußerungs + Ka⸗ 
pitalien und Zinfen ſtatt baaren ‚Geldes in Zahlung geben; | 
2) und nad) der Befanntmachum ng von Karen Auguft 1814 in den Monaten Januar 
und Februar 1822 bel jeder Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗ oder Spezial⸗Kaſſe jur 
Zahlung in baarem Gelde abliefern, 
wogegen die Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe ſich weder mit A e der ihr etwa 
hurch die Pot jufömmenden Roupons; noc) auf Abſendung der daraus ſich ergebenden Zin⸗ 
fen, ober überhaupt auf irgend einen ſich darauf bezie henden Briefwechſel einlaffen darf. 
Endlich können’ diejenigen Inhaber von Eraatsfchuld : Scheinen, welche bie Kou⸗ 
yons ber Series II. oder III. noch nicht abgeholt haben, folche nach ‚der Bekanntma⸗ 
- hung vom Aten März 1820 Innerhalb * onate Januar und Februar 1822 gegen 
Droduftion ber Staats » Schuld » Scheine bei der Kontrolle der — — 
Empfeng nehmen. 
Berl, den Löten Degember 1821. 
Haupt: Berwaltung ber Steats en. 
Rother. v. d. Schule nburg. ve Schuͤgze. Berlis. Deetz. 
= 0 


Pr Potsdam, den Ziften Dezember 1824, 
Borftshenbe Betamimedung wird hierdurch zut üfenticen Kennenff gebracht. 





des Stem⸗ in Zeit auf Bi. Sreimprlabgahe, —— — gr bass unmöglich 


, asmworden, Das ueue⸗ Cornpigeht:, wie es bie Allerhoͤchſte Abſicht war, ſchon mit dem 


— 


— 3 — 


4; Januar 1822 in Ausfuͤhrung zu bringen, Seine Königliche Majeftär mirtelft Aler⸗ 


bochſter Kabinets: Ordre vom 15. d. M. zu befchlen gerußer haben, daß die obgedach ⸗ 
ten Beſtimmungen bis zu dem 
Stempelgeſetz wird zur Ausführung gebracht iverden koͤnnen. 


4,5 





2 Porsdain, den 2sften Dezember 1821. 


Zeitpunft in Wirkſamteit bleiben füllen, wo das neue 


No. 3, 


Der Dutchfchnittspreis von dem Im Monat Dezember d.' 3. auf dem Marfte Getreide⸗ u, 


1) für den Scheffel Weigen . . 4 Thaler 20 Gr. 11 Pf. 
⸗ — E 


2) für den Scheffel Roggen 2 
3) für den Scheffel große Gerſte. + Dos 
4) für den Scheffel Kleine Gerſte. .. .. dDi mid “U 
. 5) ‚für den’ erg er u. 0 ⸗ 14 — 22 
6) fuͤr den Scheffel b — 1 — 1 s 10°» 
. 7) für den Zentner Hu... di 1 
8) für das of Stoß . . . 5 ’ ” 3% . 
Die Tonne Weißbier Foftere in Monat Desbr. d. Ir iu Jaſtel 4 Thlr. — Gr. — Pf, 
die Tonne Braunbier AL DE FE 
das Quart doppelten KRotnbrantivein '. — him 
das Quart einfahren Kornbrantweit: ct. ge ee 7 u} 
. 1°» 1 ev 19 


Der Zentner Hopfen 0 0 mn oe 


Verordnungen und Bekanntmachungen dee Rönigl. Rammergerichte.... 
Saͤmmtlichen Untergerichten und Magifträren im Departement des Kammerge⸗ 
aichts wird Das machfishende Nefkript: Des — — Aufkigs Minifterii von 10. d. M, 
wegen ber vom den Richtern und Gefangenwärtern inne habenden Dienftländszeien, 
diermit befannt gemacht, um fich nach deſſen Inhalte, zu achten. 
Berlin, den 20ften Deyember 1821, 


® 
® 

In der Zirfular Verfügung v. 24ften November 1920, die Berpflichtung des Fisci 
zur Leiftung der bis dahin von den Kämmereien gewährten Zufchäffe zur Unterhaltung 

der Gerichtsbehoͤrden berreffend, 
iſt ad 3. beftimmt, Daß die ben Gerichten angewieſenen Ländereien, als: Nichterwiefen, 
Aecker, Gärten ıc., ferner dem Gerichtsperfonal verbleiben follen, bis * ewie ſen 
wird, daß die Staͤdte dieſe Grundſtuͤcke aus dem Gemeine⸗ oder Kaͤmmerei⸗Vermo⸗ 


Fourage⸗ 


— ro 
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en Staarsfanzler und dem Juſtiz-Miniſter getroffenen Bereinigung foll aber diefe 


fe für Die Juſtizbehoͤrden gegeben haben. Mac) einer zwifchen bem Herrn Für 
ftimmung wicht zur Auwendung fommen, fonbern Grundſtuͤcke dieſer Art ſollen 


an MM, “ 
das Königliche Keinmergericht. F 


= 1 — 


ben. Städten zutͤkgegeben werde, wenn nicht von den Gerichten nachgewie ſeit 
. werben. fan, daß fie von Privatperfonen den Nichterämtern befonders angewiefen; 
berinacht, geſchenkt, ober ſouſt übereignet worden: Br 
Bon diefer Beſtimmung bleiben jedoch diejenigen Ländereien ıc. ausgeſchloſen, 
welche die Gefangenwaͤrter der Staͤdte und die Gerichtsdiener, welche das Amt der 
Gefangenmwärtet zu. verſehen Haben, in Nusun haben indem die Befoldung der Ge: 


fangemvärter nach der Alerhöchften Kabiners- Otbr® vom 3. Dftober'c. den Crädren . 
"geblieben iſt, und fie ſowohl noch die Koften der Kriminal-Zurisdiction zu tragen Babe, - 
> 8 auch ju Poltzeizwecken die Gefaͤngniſſe unterhalten müffen: 


Hiernach hat das Königl. Kammergericht jich zu achten. 
Berlin, den LOten Dezember 1824; 2.2 = De 
— j Der Juſtin · Miuniſter v. Kirche iſen. 


⸗ — 2 


perſonalebromick. — 


Die bleherigen Stabtgerichts / Auskultatoren Jonas und Schneider und Ber 
Juſtizſelretaͤr Bergling find zu Kammergerihts /Referendatien erhannt he : 
Detr bisßerige Sefchäftegehülfe der Defonomie und Separations ⸗Kommiſſariin. 


Friedrich Eprifflan Sigesmund. Wiechel, iſt zum Defonomie + Kommiflarius 
drittet Klaffe bei dem Generals Rommilfariate zu Berlin angeſtellt worden. 
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(Hierbei ein Eptrablatt,) 


Ddruckfehler. Im boſten Stud bes vorjährigen Amtsblatts Pag. 274 arilens poe unten 
— muß Prediger Hein ſtatt Prebiger Stein geleſen werden . 


— — 


— Ertra⸗Blatt— 
zum 


Aiteh Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung su Yotddam. 








D. ** maͤrkiſche oͤkonomiſche Geſellſchaft zu Potsdam beabſichtigt ihren 
Zreden gemäß, die Herausgabe von zwei verſchiedenen Werken. Naͤtzere Ankuͤndi⸗ 
gungen, welche den erſten Monaten bes kuͤnftigen Jahres vorbehalten werben, follen 
den Plan eines für wiltenfehaftliche und größere Abhandlungen beftimmten Werks 
vorlegen. Jetzt foll nur ein bogemweile, wenigſtens monatlich erfcheinendes, 


Landwirthſch aftliches Wochenblatt 


Mgekundigt werden. Der Zweck dieſes Wochenblatts iſt auf den Nuthzen bes Land⸗ 
manus, beſouders in der Mark Brandenburg, berechnet. Es ſollen nicht Verſuche, 
ungewiſſe Erwartungen und gewagte Spefulationeit mitgetheilt werben; es ſoll dies 
Wochenblatt nicht alles zuſammenraffen, mas ſich irgend für Land + und Hauswirth⸗ 
ſchaft und Viehzucht fügen, rathen und ſpeculiren laͤßt. Es ſoll vielmehr Diefe Wochen⸗ 
Schrift mur Geprüftes und ficher als gut Erfahrenes mittheilen, damit auch ohne beden⸗ 
tenden Koftenaufivand ber Landmaun das Wichtigſte für feinen Deruf erfahre, 


Ein geringer Preis ift daher erfte Bebingung; eine Derfendung ber einzelnen 
verfchiedenen Blätter Durch die Königlichen Poſtaͤmter foll die Verbreitung befördern, 
ee Age übte Bryflabe es dr Sc 

urzgefaßte allgemein ve li er e e aus ber Laud 

Hauss und Forſt⸗ Wirthſchaft wer Viehʒucht. 


2) Mittheilung wichtiger Nachrichten über eben dieſe Gegenſtuͤrde aus andern 
Schriften. 


3) Bekanntmachung von” ausgeſetzten landwirthſchaftlichen Praͤmien, nuͤtzlichen Ev | 
findungep und ———— ? — ur 
H Bekanntmachung von neuen Hulfsmitteln für die Landwirthſchaft, als neue Getrei⸗ 
des und Örasarten, Geräthe u. ſ. w. j 

5) Anfregen über landwirthſchaftliche Gegenſtaͤnde und Beantwortungen derſelben. 
Mir bitten Hierdurch alle diejenigen weiche efonnen find, mit einem halben 
Taler Kourant auf biefes Boten A das Sapr 1822 zu pränumeriten, Ihre 
Deftellungen bei ben nächften Königlichen Poftämtern zeitig zu machen, bamit wir im 
Stande find, die Stärke der Auflage nach den eingegangenen Beftellungen einzurichten, 


‚02J 


kı 
Mer uns mit Beiträgen zu Diefem gemeinnbigen Unterrnehmen gürigft unterfhügen 
will, beliebe ſich an uns poftftei zu wenden. Größere Arbeiten werden auf Verlangen 


honorirt. Die Königliche märfifche dfonomifche Gefgllfchaft zu Potsdam, 


Die Gerichtstage zur Inftruftion und Aburtelang der Holzdiebftäßle im der Koͤnigl. 
Copenicker Forft werden hiermie - SZ — =... E 
auf den erften Montag nad) dem 1öten-in ben Monaten Januar, Februar, 
März, Zuni, September, Dftober, November und Dezember ‚mit dem Be: 
mierken feftgefegt, daß falls der Montag auf einen Feſttag fallt, der Gerichtstäg -- 
Den darauf folgenden Werftag abgehalten wird. ah. 
Copenick/ den Löten Dezember 1821. — * 
König. Preuß. Juſthamt. — 
Meſem ber fc hier Eli Den Mamen Riewpich ii 
Ä 4. - Ein gewiſſet Mefer,, ber fi fälfchlic den Namen Kie wich beigelegt Bat, 
ae einige 40 Jahr alt, Statur, von ſchwarzem, mit grau — Sr, ti n 
Augen, etwas aufgeflußter breiter Nafe, befonders auf beiden Seiten ber. Ießteren 
durch einen erhabenen Streifen von Fleifch ausgezeichnet, breiten Munde, blaßgelber 
BGefichröfarbe, ftarfen grauſchwarzen Barte, in der Mitte des breilen Kinnes eine 
2 ‚sigenartigt Derticfung, mit einem dunkelgruͤnen u woran ‚gleichartige 
Knöpfe, ‚einer braunen Weſte, grautuchenen langen ‚Beinfleibern, Fugen, Stisfcht, 
weißen wollenen Strümpfen, ſchwarzen Halstuch, und dergleichen runden Filgfite rs 
fleibet, Kat nad) Veruͤbung eines gewaltſamen Diebftapls in einem. hieſigen Gajthaufe 
ſich entferne; und bis jetzt nicht zur Haft gebracht werben können. : Er foll fruͤher in 
Annenwalde Bübner gewefen fein, und fi ſchon einmal aus, der, Strafanſtalt ausges 
regen pen. Wir erfuchen alle reſp. Militairs und Zivilbehörden, auf die ſen Vers 
“ brecher ein wachſames Auge zu haben, denſelben im Betretungsfalle fofort verhaften, 
und gegen Erftartung der Koften umter ficherer Begleitung an uns abliefern zu laſſen, 
indem wir jederzeit zu ähnlichen Gegendienſten bereit find. " = — 
ehdenick, den 21ſten Dezember 1821. 


I- 
A re „König, Deus, Lands und Stadtgericht. 


Es ift am 18ten Dezember c. im hiefigen Kanal ein todte® neugebornes Kind 
männlichen Seſchlechts ‚gefunden worden, was ungefähr‘ 24 Stunden gelebt haben 
Fann, und wahrfcheinlic an einer am Kopfe befindlich geiwefenen Verletzung geftorben 
At. Da weder bie Mutter, noch der Mörder dieſes Kindes bis jetzt Haben’ ausgemits 
telt werden koͤnnen, fo fordern wir Jedermann biemit auf, und erfuchen alle Polizei⸗ 
und Gerichtsbehörben, zur Entdeckung biefer Perfonen möglichit mitzuwirken, und ums 
diejenigen unverzüglich anzuzeigen, gegen welche ein genügender Verdacht obwaltet. 

i NousBuppin, den 22ften. Dezember‘ 1824. . Teen 
— ea “Königl. Preuß. Stadtgeticht. 


Ben | — 75 
ve 
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Den — Frie drich Wilpelm ‚Diedrich, aus Bongenburg 
gebuͤrtig, At sy IAten.d. M. in «mem betrunfcnen uffende, beffen in Prettin ertheil⸗ 
ter und zulehe In Zehdenick auf Bonzenburg viſirter Reiſepaß abhaͤnden gekommen, 
Zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs, wird dies hiermit b befannt gemacht, und 
det qu. —* für ungültig erklart. Templin, den 27 ps Dezember 18214. 
Der FT *8 —— Kreiſes. 
b. Arnim 





Der invallde Jäger Frie drich © ramm, aus Groß s Schoͤnbeck gebuͤrtig, will 
feinen, dieſſeits unterm 27ſten Juni d. J. Mo. 13. ausgeſtellten —** vor etwa 
4 Wochen an die Kruͤgerih Wittwe Koͤphke zu Neuhardenberg bei Gelow, bei es 
‚legen — des eogirens abgegeben haben, unb ſolchet ſoll durch dieſelbe abbaͤnden gefoms 
men‘ 

hä wir dieſen Paß hlermit für ungültig erfliwen, — daß daio 
vbem Inhaber ein Heuer Paß sub: No. 47. ertheilt worden iſt, der nur Gulligieit dat, 
Siebenwalbe, den 2 aſten Dezember 1821. 





— J— Der Polieis Magiſtrat. 

Bene ergangener, doben Anobpuing follen fünftigen j 

r *7 ZJaunuar Gc. 
Bing — Sahſel ee 
‚28 ; ⸗ c 

PER s un 7 - er ⸗ Meng⸗ 
—— 32- . 46 ‘+ Kauc, } Bat, > 3 | 
- a u * 3 2 Fr * Erbſen, B 
SL Er a 1 ⸗Bopfen, Berliner — und — 


— — PR 

J dem —————— des unterzeichneten Amts, Worntee im 8 Uhr, unter beten 

in Termino bekannt zu ‚machenden Bedingungen an den Meiſtbletenden verfauft wer, 

ben. Rent und Poltze iamt Beljig, den 22ſten Dezembet 1821, 
e m — 1 


—W 


Es fischen folgende Separationen und iesfkerguliiungen, veber das "hide 
* bes Herrn Major Branz Otto Kleiſt v. Bornſt aͤdt zu Hohennauen fm 
fthavellande eoncurrirt, 4 

a. die Gemeinpeirsrheilung Hinſichts des Guts mit dem Beſitzer des zweiten Gi 
tergutes zu Hobenmauen, dem Hertn Geheimen Kriegesrach und Landrath von 

“ der Hagen und bet Gemeinde dafelbft, 
b, die Abfindung ber, ———— von ben Holjesvieren,. bie Deigis, 90 
gen und Dreck, 


+, 


vw. - \ 


. Die Abfindung dee beiden, Güter zu Stolln ind ber Gemeinde daſelbſt, a 
* ui von ben Hohennauenſchen Laaken und Wirfen, das ns 
e Bruch genannt, * * Ein 
d. Die Aufpebung der Koppelhütimg, Hinfichts der Weidereviere, welche zwiſchen 
Rhinow nnd Hohennauen gelegen find, 
e. die Regulivung der Dienfte und Abgaben der zu dem in Rede ſtehenden Gute 
gehörigen Hofwirthe zir Hohennauen und der Kofläthen zu Semlin. 
An Gemaͤßheit der Vorſchrift IT des Geſetzes vom. Juni d. 3. mache ich mw 
biefe bevorſtehenden und bereits eingeleiteten Gemeindeitstheilungen und Ablöfrumgen 
der Dienfte und Abgaben hierdurch 4 bekannt, und uͤberlaſſe es allen denjeniger 
welche Dabei ein Jutereſſe zu Haben vermeinen, ſich bie zu Dem, auf 
PIE den 23ften Februar 1822». — 
Vormittags 141 Uhr in der Behauſung des Kommiſſarii — Terminoder 
ſolchem zu melden und zu erklaͤren, ob ſie bei den gedachten Separations⸗ — Dienft; 
regulirungsverhandlungen, inſonderheit bei Borlegung der Pläne und Nentberechm 
gen, zugezogen fein wollen, ' 1 se E | 
Derjenige, weldjer fich nicht meldet, muß nad) dem $. 12. des bezogenen Geſches 
die Gemeinheitstheilungen, --Abfindungen und Dienſtregulirungen gegen ſich gelte | 
laſſen, und wird mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden. KR | 
Havelberg, den 17ten November 1821, Don Kommiſſions wegen. 
Der Zuſtiz ⸗ Kommiſſions⸗Rath Henning. 
E——— 


Da ich willens Gin; elnen bei meinem Erbpachtsgute befindlichen, unmittelbat 
am Flnow ⸗Kanal belegenen Ackerfleck von cirea 220 Morgen, behufs der Aubau- 
ung neuer Etahliſſements, im Parzellen von 6 bis 10, und nach Umſtaͤnden meh» | 
terer Morgen meiftbierend zu verfaufen; ſo habe Ich einen Bierungstermin auf ben | 

„soten Januar ı822 in meiner Wohnung zu Zerpenfchleufe Bormitrags 10 Me 
anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber Hiermit einlade, und ſollen mit den Käufern, 
In ſofern bie Gebote aunehmlich find, die Kontrafre, init Vorbehalt der Sench⸗ 
migung der Königlichen Regierung, fofort abgefchloffen werben. Uebrigens-bamerfe 
ich noch: daß biefer Acer unmittelbar am Dorfe liegt, und bie zu erbauenden Eta⸗ 
bliſſements mit den —* Gebaͤuden in geraber Linie, laͤngſt dem Finow ⸗ Kanal 
„gu ſtehen kommen, und fich voryägftch für Schiffer eignen. Uuch kann vom bem 
. Kaufgelde, wenn ed verlange wird, zur Erleichterung der Käufer, ein Theil, bis 
aur Hälfte auf den Grundftücten ſtehen blelben. A li. 
TON RHfe nähern Vebingungen find bei mir felbft umb bei dem Könfgl. Salzfaktot 
Herrn Stümer zu Liebenwalbe, auf portofreie Briefe zu erfahren. 
Zerpenfchleufe, bei Liebenwalde, ben zöften November 1821. 
& Eee Der Ammann Do ß. 





Amts⸗Blatt 
. ber. rn | 
Königlihen Regierung zu Potsdam, 


— Stuͤck 2. — 


Den liten Januar 1822 














Perorönungen und Bekanntmachungen der Boͤnigl. Argierung zu Potsdam. 


A, Ihren gemeinfchaftlichen Bericht vom 20ften-b. M. ertheile Ich Ihnen hier⸗ 


No, 4, 


durch. den Auftrag, der Armee und den Landes+Behörben ben $. 90. ber Erſatz⸗In⸗ Erſatz ber 
ſtruktion vom 30ften Zuni 1817. welcher verordnet: daß Die Stelle eines u entwichenem 
nen, vom Marfche bis zum Eintreffen bei bem Negimente entwichenen Refeuten ſogleich Rekruten. 


aus der nämlihen Kommune, aus weldyer er herftammt, erfeßt werben fol, in Er— 
ümerung ju bringen, und auf die genaue Befolgung diefer Vorſchrift ftrenge halten 
zu laſſen. i 
og beftimme Ach vorgeſchlagenermaßen zugleich: dafs dieſer Grunbfaß noch 
auf alle Entwichene und Ausgebliebene überhaupt angewandt werben foll, und in ſofern 
Die Kommune nicht mehr im Grande iſt, den Erfag dafuͤr aufzubringen, das Kirch—⸗ 
fpiel, Die Bürgermeifterei, jedenfalls aber der betreffende Kreis hinzutreten und deu 
Yusfall decken muß. 


Berlin, den 22ſten Oftober 1821; 


An ae Friedrich Wiltzelm. 
die SraatssMinifter v. Schuckman 
und v. Hafe, 


\ 
“. « ® 


Pots dam, ben ziſten Dezember 1824. 
— allerhoͤchſte Kabinetsordte wird hierdurch zus allgememen Kenmnig 
gebracht. | . 





[4] 
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No, 2. 


Es iſt im der — 267. 
machung, die Muͤnz⸗ 


— 


Potsdam, den 7ten Januar 1822, 
des vorjaͤhrigen Amtsblatts befindlichen Bekannt⸗ 
rih⸗ —— abellen betreffend, zu bemerken unter⸗ 

eheimen / Raths und Ober + Präfibenten Herrn 
v. Heydedteck Erzellenz ber Hiefigen Regierung mitgerheilt find, und wird dies hiedurch 


ich bekannt gemacht. 





| Porsdbam, ben Tten Januar 1822. 
Der nach) unferer Bekanntmachung vom 14ten Februar v. I. (Amtsblatt Nr. 39.) 
auf zwei Groſchen, jetzt gleich zwei und einen halben Silbergroſchen, feftgeftellte taͤg⸗ 
liche Berpflegungsfag fie jeden Kriminal» und Polizets Gefangenen in ben fleinen 
Sefängnikanftlten im hieſigen Regierungs ⸗ Departement auf das Jahr 1821, foll few 


merpin bis. auf Weiteres beibehalten werden, — Dies briugen wir hiermit zur allges 


meinen Kenntniß. 


EU — — —— ’ 


Verordnungen und Bekanntmachungen dee König. Bammergerichte. 


Saͤmmilichen Untergerichten und Stadt»Rämmerelen im Departemeut des 
Kammergerichts wird der Inhalt nachſtehenden Reſkripts des Koͤnigl. Juſtiz Mint 
ſterli vom aten d. M., den $. 10. c. Bes Geſetzes vom Zoſten Mal v. J. die Eins 
richtung des Abgabenmwefens betreffend, bietmit bekannt gemacht. 

Betlin, den 26ſten Movember 1821. 
© 


— 
* 

Seine Koͤnlgliche Majeſtaͤt haben zur Hebung ber Zwelfel, welche mach dem 
am ııten Juni ec. gehaltenen Immediat⸗Vortrage des Koͤnigl. Staats. Miniſteril, 
den $. 10. e bes Geſetzes vom 30. Mal v. J. — die Einrichtung des Abgabenweſens 
bereeffend — zuruͤckgelaſſen Hat, mittelſt allerhoͤchſter Kabiness. Ordre vom sten 
v. M. folgendes feitzufegen gerußer: 

3) die Pelträge, welche mach diefer gefeglichen Beſtimmung die Stabrgemelnen 
jur Unterhaltung ber Gerichts,, imgleichen der vom Staate außerhalb ben 
Magifträren befonders angeordneten Polizei» Behörden fermerkin nicht mehr zu 
leiften Haben, find nad) dem ftrengen Wortverftande zu erklären. 

Die Unterhaltung der genannten Behörden, namentlich igre Befoldung 

und die Koften, welche zu Ihrem anmittelbaren Gefchäfzsberriebe für Heigung, 

Erleuchtung, Bureau Bebürfniffe und, dergleichen erforderlich find, beſtreltet 

daher der Staat, und begieße dafür die Sporteln, als den unmittelbaren Er⸗ 

merb biefer Behörden. 

Ale übrige, ſowohl allgemeine, als befonbere Derpfliditungen, wenn fie 
nicht gefeslich abgeändert find, oder noch abgeandert werden, müffen bie 
&tadrgemeinen in der bisherigen Art, gegen den Fortgenuß ber bisher bezw 
genen Nugungen, fernerhln erfüllen. 


— .9 e 


£ der Lokallen ſoll die Eingangs bemerfte Stelle des Geſetzes vom 

> Zaften aa dv. 3, der wegen Errichtung ber Untergerichte in ben ehemals 
Saͤchſiſchen Provinzen, am sten Mal v, 3. von Seiner Majeftär erteilen 
Zuſtruktion gemäß, in Anwendung gebracht werden, worin $. 5. 6, beftimme 


‚ baß 
‚ nur bie Lokallen, welche bisher fchon zum Sige ber Serichte gebient Haben, 
ober dazu gewidmet werden fönnen, ohne andern mörhigen Kommunale 
—— Eintrag zu thun, ben Gerichten unentgeidlich elnzutaͤu⸗ 
men find. j 
Wenn aber darüber Zweifel eutſtehet, ob ein Lokal ohne Beintraͤch an · 
derer noͤthigen Kommunal» Beftimmungen dem bemerkten Zwecke gewidmer 
ann, fo follen darüber lediglich) die Negierungen, mit Vorbehalt bes 
ehurfes an das Minifterium des: Tunern, welches ſich alsdann mit dem Aus 
ſtiz · Minifterio zu vernehmen dat, eutſcheiden. ER 0 
3) Was die Abrechnung der Kommunen mit den Zuftlz» Salarien, Kaffen betrifft, 
fo follen überall, wo befondere Juſtiz ⸗Salatien ⸗ Kaffen beftanden haben, die 
früͤher firieten Beiträge ber Kommunen bis zum ıflen Januar 1821. fortge, 
deiftet, und die zu diefer Zeit verbleibenden Beſtaͤnde und Eportel» Hefte den 
Solarien» Kaffın ohne Ab, und Machrrchnung verblelben, dagegen aber alle 
Ausgabe-Rücjtände aus früßerer Zeit von dirfen Kaflen, ohn⸗ diesfaͤnligen 
Anſptuch an die Kommunen, berichtigt werden. 


Nach biefen hoͤhern Ders fefigefiellten Prinzipien dat das Königliche Kammet, 


gericht vorfonamende Zweifel gu entfchelden, und namentlich won.den Städten fer, 
nerhin Die Unterhaltung der Yuftiz. Gefängniffe und die Enrtichtung der Keiminals 
Koften in der gefigiich beftehenden Art zu fordern, auch dafuͤr zu forgen, daß bie 
rücftändigen firirien Zufchüffe dee Städte bis ultimo Dezember 1820 den Stadt, 
gerichts ⸗ Salat ien · Raffen augewieſen werben. — 

Die Städte, welche Spottel-Beſtaͤnde gefordert Haben, find mit dleſen Un 
ſpruͤchen abzuweiſen. Berlin, den aten Rovember 1821. | 

8 Der Juſttiz Miniſter v. Kiccheifen. 


Soͤnumtlichen Untergerichten im Departement des Kammetgerichts wird das; 
bie Belegung der Kuratorens Stellen bei den Depofitorien betreffende Minifterial: Res 
ffript vom 17tem Dezember c., nebſt der allerhöchften Kabiners Berfügung vom 20fteir 
Movember c., nachſtehendermaßen befumt gemacht, um in vorfommenden Fällen 
nach deren Inhalte zu achten. . Berlin, den 27ften Dejember 1821. 

i . 


a * : 

Dem Koͤnigl. Kammergerichte wird in der abfchriftlichen Anlage, die; wegen Ber 
pflichtung der Bürger zur Uebernahme der DepofitalsKuraralen, unterm 20. v. M. om 
die Miniſterien der Juſtiz und des Innern ergangene allerhoͤchſte Kabinersordre mit der 
Anweiſung zugefertigt, die kleinern Gerichte im Departement des Kollegii, bei denen die 


No.’ 3, 





jr 2 Zahl der Kuratoreit des Depoſitorli aus ben bei Ben Gerichten ängeffeflten 

* nicht beſetzt werden kann, auf dieſe Königl. Kabinets Ordre zu verweiſen, 
damit fie in ſolchem Falle, wenn von Beſetzung der Stelle eines Kurators eines Stadts 
gerichts /Depoſitorii · verhandelt wird, ſich von dem Magiſtrat des Orts einen Kurator 
vorſchlagen laſſen und, denſelben verpflichten. Wenn bei einem ſolchen Gerichte uͤber 
bie Deroſital · Gebüßren noch Feine, Die Vertheilung hindernde Dispofition getroffen ift, 
fo muß ein ſolcher aus der Bürgerfchaft erwaͤhlter Kurator einen Theil der Depofitals 
Gebühren angewieſen —— vr 

Uebrigens find diefe Kuratoren, wenn fie in ihrem Gewerbe nörhige Reifen vors 
qumehmen haben, oder durch Erntegeſchaͤfte, Landwehrdienſte, ober fonjt dringend bes 
dindert find, mit der erforderlichen Nachſicht zu behandeln. 

vn 17. Dezember 1821. Der Juſtij ⸗Miniſter v. Kircheiſen. 


dus Königl. Kammergericht. 


® =, \ 
ü 

Ich beftimme auf Iren im Berichte vom 3Often September d. J. enchaltenen 
Antrag: daß bei den Gerichten, wofelbft das Gerichts +Perfonal nicht fo fharf iſt, daß 
aus Demfelben bie zur gehörigen Verwaitung ber Depofiren ⸗ Kaſſen srforberlichen Perfos 
nen genommen werben können, jeder Gerichtseingefeflene, welcher für qualifiziee erachtet 
wird, das Amt des Deyosal-Kurators zu verwalten, fich demſelben unentgeldlich auf 
brei Jahre unterziehen muß, in foferm nicht die Gründe obwalten, welche ihn allgemein 

von Annahme der Bormundfchaften ober Stadtaͤmter entbinden. 
Derlin, den 20ften November 1821. Friedrich Wilpelm 


. An 
bie Staatsminiſter von Kirche iſen und von Schufmann. 
— — — —— 


Die Rechnungsſuͤhrung bei den öffentlichen Kaſſen nach der ˖ neuen Eintheilung 
des Thalers in 30 Silbergroſchen, und des Silbergroſchens in 42 Pfennige, welche 
ſchon vom Iſten Januar 1822 eintrict, macht nothwendig, daß hiernach auch die Liqui⸗ 
darionen in Regulirungs⸗ Sepatations⸗ und Ablöfungs + Sachen, vom iften Januar 
4822 ab formirt werben. Dies wird den Kommiſſarien und Sachverftändigen, welche 
don nus mit Aufträgen in dergleichen Angelegengeiten verfehen find, zur Achtung bes 
kannt gemacht. Berlin, den 29ſten Dezember 1821. 

Königliches Generals Kommiffariat fir die Kurmark Brandenburg und für Sachſen 
U — — —— 


Perſonalchronik. 
Die —— Ranbibeien; Dr. Eduard Ferdinand Klingebeil und 
Buftav Uplemann find, jener als dritter und diefer als vierter Kollabprarpr ba 
dem Bymnaſio zu Porsdam beftell, und als ſolche beitätige worden, 





(Hierbei ein Ertrabhatt, imgleichen das Titelblatt zum Jahrgang 1921.) 





Ertrta- Blatt 
um 
tüd des Amts /Blatts der Konigl. Regierung zu Porkdam, 


en S 





Mır den Antrag des Steuer; — 2* Schmide zu Eggersdorff bei Prißwalt, 
wird nach Verſchrift der Allerhochſten Verordnung vom Löten Zuni 1819, d. 6, hlermic 
bekannt gemacht, 
daß die Staats» Schuld» Scheine * 
No. 25496 A, über . . . 100 Thaler 
, 5W6 CC’ 1. I |. v 
»s 13793.B, + er. 08 
wit den dazu gehörigen Koupons . 
bei dem am tften v. MR. zu Prigwalf gewefenen Brande, entweder Durch 
Feuers Vernichtung oder Entwendung, verloren gegangen find. 
Diejenigen, bie bei der noch möglichen Eriftenz dieſer Staats chuld⸗ Scheine, in 
deren Beſitz fein mögten, werden hierdurch aufgeforbere, ſolches der unterzeichneten _ 
Kontrolle, oder dem oben genannten ıc. Schmidt anzuzeigen, swidrigenfalls Die gerichte 


liche Amortifation der befagten Staats Schuld Scheine eingeleitet werden word. 


Derlün, den Öten — 1821. | 
öniglidye Konttolle der Staats + Papiere. 


Es ſollen am 20ften Jannar k. I. Vormittags 10 Uhr, 150 Zentner beſchriebene 
Papiere, größtentheils in Negiftern und Akten aus der vormaligen Akziſe⸗ Verwaltung 
beſte hend, auf dem hieſigen BauptSteuer ⸗ Amre, gegen gleich baare Bezahlung fu 
Kourant ober Treforfcheinen, wmeiftbierend verfauft werben, Kaufluftige lade ich ‚mie 
der Bemerkung zu dem Termine ein: daß auf jedes annehmliche Geber der Zufchlag 
und die Derabfolgung der Papiere an den Meifibierenden auf: der Stelle erfolgen wird, 

Potsdam, den 24ften Dezember 1821. | 


Röwnsfahrt, Königl. Steuerrath. 


In Gefolge der Verfügung der Königlichen Preuß Hochloͤblichen Regierung zu 
Potsdam, foll die —— — ber Hrbungsjtelle bei Orofenkreuz auf der 
Ehauffee nach Brandenburg, vom Iften April 1822 bis ult, März 1825 an den —* 
bietenden verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin am Montage als den 21jten Ja⸗ 





mar FF. Vormittags um 14 pe im Poſthauſe zu Großenlreuz feftgefegt.- Pacht⸗ 


luſtige werben hiermit eingeladen, fich zu diefem Termin einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. Die zu Grunde gelegten Beſtimmungen können täglich in der Hebungs⸗ 
ftelle felbft, und bei dem unterzeihneren Bau » Infpeftor in Potsdam, Priefterftrafe 
Mo. 8. eingefehen werden. Porsdam, den 30ſten Dejember 1821, 


Klesling. 
m m nn nen men mer nommen 
[2] 


vI 


Zus Befolgung der Vorfcheift bes $. 9. des Geſetzes wegen Unterfuhung und 
Beſtrafung des Holzdiebftapls vom Ttem Juni d. J. wird ber Gerichtstag zur Unterfus 
hung der Holzdiebftähle und fonftigen Forftvergehen im Gerichtsbezirke des unterzeich⸗ 
neten Quftizs Amts, auf den Donnerftag nach dem erften der Monare Schruar, April, 
Suni, Oftoberumd Dezember, umd falls der erſte gedachter Monare auf ben Donner 
ftag fällt, auf diefen Tag beftimmt, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht 
wird, . *9 den 22ſten December 1821. nr 
| önigl, Preußifches Zuftizs Amt Neuftade au der Doffe. 


| — U — 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom Tten Juni d. 3. machen wir hiermit !befanniz, 
daß wir zur Infteuftion und Enefcheidung ſaͤmutlicher bei uns angezeigten Holzdieb⸗ 
ftäple, ein für allemal zu Gerichtstagen angefegt haben, ben 18ten und. 14ten Februar 
und f8tem und 19ten April reſp. fürs Zechlinſche und Menzer Revier, desgleichen 
den 18ten Juni, 14ten Auguſt und 17ien Oktober für beide Reviere zuſammen, und 
den Aten und 12ten Dezember refp für das Zechliner und Menzer Revier. 

** Wittſtock, den 24ſten Dezember 1821. 53 

Kövigl. Preuß. Juſtizamt Zechlin. 
nn ee ng , zu” 

- Der bon uns mittelft Steckbriefes vom Sten v. M. und J. verfolgte Arbeitsmanu 
Sohanı Ludwig Fuhrmann iſt bereits ergriffen und an den Magiftrar im Alt 
randsberg abgeliefert worben. 

Wuͤncheberg, den 2ten Januar 1822, Der Magiftrat. 

—— — nn — 


Dle der verwittweten Buͤrgermeiſter Kuhlmey, gebornen Hilgenborff zw 
"gehörigen, zu Ketzin belegenen Grundſtücke nebſt Zubehör, beftcpend A 
4) fm einem Großbürgergute, No. 10. bes Hypothekeubuches, mit Wohn/- und 
VWirihſchaftsgebaͤuden, drei Hufen Land nebfi Mäfchwiefen, und ı5 Morgen 
2 Ruthen befondera Wiefen, und einem Garten, weiches nad) Abzug der 
* Abgaben auf 8056 thlr. 14 gr. gerichtlich. abgefcyägt iſt, 
2) In einem Großbürgergute, No..5. des Hnpothefenbuches, mit Wohn, und. 
Wirt hſchaftsgebaͤuden, Brantweindrennerets und Brau⸗Utenſillen, zwei-Hufen 
Land nebft Maͤſchwiefen und 20 Morgen 4ı [IRuthen befondern Wieſen, 
2 Öärten, und mit der zum Budenhauſe gehörigen Scheune, welches nach 
Abzug der Abgaben auf 10,464 thlt. gerichelich taxitt iſt, 
3) in Vieh, Wirihſchafts / und Feld, Javentarium, auf 1503 thlr. 18 gr. tarlıt, 
follen Schuldenhalber in-den Bietungs Terminen: 
a auf den arten November 1521 des Morgens um 10 Uhr, 
bB. auf den aten Januar 1822 des Morgens um 10 Uhr, 
€. auf ben aten März ı822 des Morgens um g Uhr, 
davon die beiden erſten an hiefiger Gerichrsftelle, der letzte peremtotiſche aber zu 
Kegin auf dem Rathhauſe abgehalten werben, öffentlich an den Meiftbierenden geges 
baare Zahlung in Kouraut verkauf werben. ‚ 


va‘ 


- Dies wir den Kaufluftigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß bem 
Meiftbierenden die Grundftäche im legten Termine für das Me gebot, nach Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, und ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein anderes noth⸗ 
wendig machen, zugefchlagen werben. Die bei Aufnahme der Tare etwa vorgefals 
lenen Maͤngkl find vier Wochen ee * legten peremtoriſchen Termine anzuzeigen, 

otadam, den 16. Äuguſt 1821. 
zn : Königf Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Fahrland. 

Auf den Antrag ber Erben bes in Berlin verſtorbenen Königlichen Gehelmen 
Dber: Finanz Narhs Herin Reinbeck, Ift das denfelben gehoͤrige, in unferm Hy 
porhefenbuche Vol. I. folio 486. verzeichnete Erbzins/ und refp. Erbpachrsgut ' 

Wilhelminenhboff 
Theilungshalber sub hastam geſtellt. Wir Haben einen peremtoriſchen Bletungeter⸗ 
min auf ben | u 
a2ften Februar 1822 Bormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem Kaufluftige hlemit eingelaben werden. 

Das genannte Gut Hat zwiſchen hier und Berlin hart am rechten Spreeufer 
eine angenchme Lage, beträchtliche Wohn, und Wirthfchaftsgebäude, unter weldyen 
fi auch ein Bleich⸗ umd ein Trodenhaus befinder, und ein vollftändiges todtes und 
lebendiges WirthſchaftsInventarium. Ss gehören dazu 315 Morgen Ader und 
MWiefen, welche unter füch im Zufammenhange und mit fremden Grunbftückn nicht 
vermiſcht liegen, und ein großer, mit einigen Sifchteichen verfehener Obſt⸗ und 
Küchengarten; auch iſt damit die Schenfgerechrigkelt verfnupft. . 

Die Tare von dleſem Gute, welche in unferer Regiſtratur eingefehen werben 
kann, beläuft ſich, einſchließlich bes beweglichen Bellaffes, auf 17795 thlr. 21 gr. 6 pf. 

Koͤpenick, den aoften Oktober 1821. 
Koͤnigl. Preuß Kurmaͤrkiſches Juſtiz⸗Amt. 





Bel dem hieſigen Konigl. Stadtgericht ſoll dad hletſelbſt belegene Brautwem⸗ 
brenner Tharunſche Haus, nebſt Hofraum, Stallung und Garten, an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich Schuldenhalber verfauft werden. Das Grundftuͤck ift nach der 
Davon aufgenommenen, gerichtlichen Tape, welche in ber Stadrgerichts »Regiftrarue 

- eingefehen werden fann, auf 1078 tthl. abgeſchaͤtzt. Der peremtorifche Bietungs⸗ 
Termin iſt auf Freitag den 26ſten Januar'1822 Vormittags um 9 Uhr an 
hieſiger gewöhnlichen: Serichtsſtelle angeſetzt worden, und wird dies beſttzfaͤhigen 
Kaufluſtigen mit ber Zuficherung befannt gemacht, daß in dieſem Termin das Orunds 

de F Meiſtbletenden, falls Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen 
werden ſoll. 

Uebrigens ſteht es elnem Jeden bis 4 Wochen vor dem Termin frei, bie etwa 
bei der Aufnahme der Taxe vorgefallenen Mängel dem Gericht anzuzeigen, 

Oderberg, ben Bten November 1821.  : » 


Königt. Preuß. Stadtgeriche. 


vm i 


5 Die zum ber verſtorbenen verehelichten Scäüle Buge zu Bredow ge: 
hörigen, auf dem iedegeböfte daſelbſt ſtehenden Gebäude, welche abgebrochen wer⸗ 
den muͤſſen/ ſollen Theilungshalber den 26ften Januar f. J. Vormittags 11 Upr in 
der Schmibtwohnung zu Bredow an den Meiftbierenden verfauft werden, wozu Kauf⸗ 
luftige eingeladen werden. Maren, den 26ften November 1821. 


Die von Bredowfihen Gerichte zu Bredow. 


E⸗ FR der Nachlaß der verftorbenen verehelichten Schule Buge zu — be⸗ 
ſtehend in Betten, Leinenzeug und Kleidungsſtuͤcken, * 
den 23ften Januar f. rg Vormittags 8 Uhr 
in Bredow öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung in Kara 
verfauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 
Raven; den 26ſten November 1821. 


Die von Dtebowfihen Gerichte zu Bredow. 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Koſſaͤthen Albrecht Engel gehörige, 
zu Carweſee bei Fehrbellin belegene, auf 1346 Thir. 16 gr, 2 Pf. tarirte Koſſaͤchen⸗ 
gut; worauf bereits 1600 Nike. geboten find, foll —* unge halber oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden, und iſt dazu ein neuer Bletuugstermin auf 

den 8ten Februar & 3 Dormirtags 11 Uhr 
in Carweſee angefeßt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Die Tare Fann bei 
dem unterfchriebenen Gerichtshalter ejegefehen werden. F 
Nauen, ben aAten Dejember 1821. 
Die — — ri su Earwefee, 





Am Tten Gebeuar diefes Jahres Vormittags 10 Uhr Eat das zu Ralfenhagen bei 
Spandow belegene Kruggut, auf den Antrag des Befigers, freiwillig öffentlich verfauft 
werben. 

Die vorhandenen Gebäude find in gutem Zuftande, und ftehen zu 2000 Rehlt. 
in der Feuerkaſſe verſichert. 

Zudem Gute gehören 3 Hufen Ader, 66 Morgen 21 AMRuchen Weſe ein ® 
Anteil an ber Gemeineheibe, etwas Aeferholz zum Hufenfhlage, und Das verbendae 
vollſtaͤndige Vieh / und Feld⸗JIuventarium. 

Die naͤhern Bedingungen des Vertaufs giebt der Befiser ſelbſt, und koͤmen 
auch bei dem unterſchtiebenen Bevollmaͤchtigten eingeſehen werden. 

Spandow, ben Aten Ianyar 1821. Der Stadrgerichts Direktor Kolbe, 

— — ——— nn 


Die dem Muͤhlenmeiſter Schmucker und dem Muͤller Schulze gemeinſchaftlich 
zugehoͤrige, bei Strodehne belegene Windmuͤhle, nebſt dazu gehörigen Garsenfiect und 
Zubshör, ſoll Tpeilungsgalber am 18ten Januar 1822 im Kruge zu Sirchdehnet 
gegen * Bezahlung in Kourant oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Rathenow, den Sten Dezember 1821. 
Das Gefammtgericht im Laͤndchen Rhinow. 





Amts⸗Blatt 


Koniglichen Regierung zu Potsdam. 
— Stuͤck z — 


Den 18ten Januar 1822, 











D N Allgemeine Gefesfammlung 

as diesjährige Ifte Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung engält; , 

Mo. 692. Die‘ allerhöchfte Kabinersorbre vom 20ſten November 1821, betreffend 
urn die Wahl der Kuratoren bei Depoiitalfaflen, wo aus dem Gerichtsperſonal 

‚ fein Kurator genommen werden kann. 


Mo. 693. Die allerhöchfte Kabinetsordre vom 19ten Dezember 1821, bie Perſonal⸗ 
Deränderumgen im Staatsrath betreffend. 


Do. 694. Die Werth Vergleichungss Tabellen der neuen Silbergroſchen und Kupfer⸗ 
muͤnze gegen die It nod) umlaufende Schlefifche, Preußiſche und Pofener, 
auch Brandenburgifche Scheideminze, Dom 1dten November 1824, 


Mo. 695. Die Erflärung wegen ber mit der Bergealich KHolftein » Oldenburgifchen 
Regierung verabredeten Maaßregeln zut Derhutung ber dorſtfrevel in den 
Grenzwaldungsen. Vom Sten Dezember 1821. _ Ir 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potodam. 


.. . Des Königs eg haben nad) dem DBorfchlage Der Königlichen Minifteriem No. 7 
des Junern und des Schatzes, bie definitive Regulirung und Berichtigung des, ans periqua⸗ 
der fruͤhern Saͤchſiſchen Verwaltungszeit herruͤhrenden Peraͤquations⸗ und Zentral ⸗ tions Ange⸗ 
SteuerKaſſen⸗Schulden⸗-Weſens Im Herzogthum Sachſen angeordnet, auch. dabei, legenheiten. 
in Erwägung, daß die ehemalige Peraͤquations-Anſtalt ſich lebiglich auf Koͤniglich 1: P- 13901. 
- Eächlifche Regularive gründere,. die Anwendung ber, in Diefer Angelegegheit im Koͤ— ovembee. 
nigreiche Sachſen bereits zur Ausführung gebrachten Grundſaͤtze, im Allgemeinen 
genshmigt, und dem gemaß, Folgenbss zu beſtimmen geruht. 

| [il 


\. 


1), Da eine Ausgleihung ber KriegssLeiftingen in ber Ust, wie ſolche burd) das 
Regulativ für die Peräquations + Anftalt der fogenannten Saͤchfiſchen alten Erb; 
lande vom 14ten Dezember 1807, und bie fpätern Verordnungen feltgefegt 
‚ worden, nicht mehr Statt finden Fan, Indem auch im Herzogthüme Sachſen, 
Dazu fo bedeutende Summen erfordert werden würden, daß deren Aufbringung, 
durch außerorbentlihe Anlagen, nicht oßne bie hoͤchſte Anftrengung und Ber 
laſtung der Unterthanen erfolgen fönnte, fo werben alle Anfprüche aus dem 
Bee bis zum Öten Juni 1815, wegen geleifteter Truppen s Verpflegung, 
inquartisung, Maturals Lieferungen, Fußren und Borhengänge, als nieder: 
gefchlagen, und nicht weiter zur Verguͤtigung gerignet, erflärt. —* 


Dagegen ſollen aber 
2) alle diejenigen Anſpruͤche, welche in dem vorgedachten Zeitraume 


a. in Folge geſchloſſener Kontrakte der Kreis⸗Deputationen, ber Etapen⸗ und 
anderer dieſen gleich zu achtenden Behörden; ober 


b. durch förmliche, ebenfalls von den genannten Behörben an Individuen ge, 
richtete Requiſitionen, infofern damit ein ausbrüdliches und gleichzeitiges Zar 
- u" lungs + Berfprechen verkumden geweſen, 
entſtanden find; besgeichen 
e. die Forderungen wegen ſtattgefundenen haaren Aufwandes für die Lazarerf /⸗ 
Anftalten, fo wie auch die Entfhädigungss Anfprüche wegen der zu Lazarerhen - 
eingerichteten Gebaͤude und Lofale; und endlich - — 


d. die Forderungen wegen rücftändigen, an Individuen noch zu verguͤtenden 
Regie» Aufwanbes, 
zur Liquidation angenommen, und nach erfolgter Prüfung und Feſtſtellung ber 
felben, entweder baar in Preußifchen Muünzforten, infofern nicht ein Anderes 
ausdruͤcklich ſtipulirt worden, ober auch, wo dieſes gefchehen kann, durch Abs 
technung vergütet werben. Es ‚dient zur Beruhigung, daß bie hiezu bereis 
angerviefenen Fonds, wozu auch die ruefftändigen Peraquations + Beiträge ꝛc. 
— ausreichen werden, ohne zu extraordinairen Auflagen vorſchreiten zu 
Dürfen. Ä 


3) Damit aber die Negulirung ber vorbemerften als vergütungsfäßig anerfannten 

Forderungen, nicht in die Länge gezogen werde, die Feſtſteilung und Berichtis 

g ‚berfelben vielmehr in Ordnung erfolgen, und rem abgefhloffen werben 

ann, fo follen die Anfpruchsberechtigeen ihre Forderungen in Beziehung auf 

die, zum Herzogthum Sachſen gehörenden alterbländifchen Tpeile, Bee 

ie tifter Merfeburg und Naumburg Zeig und das Fuͤrſtenthum Querfurth, 
fpäteftens bis zu und mit bem — 

Ein und Dreißigſten Märg 1822 
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bei bem Anerzihmenn, 
fragten Kommiſſarlus, portofrei anmelden, aud bie diesfaͤligen awibationen 
mit einreichen, "und deufelben die erforderlichen Beweismittel beifügen. 


Alle, nach Ablauf diefes Termins nicht angemeldete Forderungen werben 
ohne weitere Ruͤckſicht, und aud dann, wenn fie fruͤher bereits dei irgend einer 
Behörde angemelder gewefen wären, für praflubirt erachtet, und von aller Ber 
zahlung ausgefchloffen. i 

4) Gegen die Feftießungen des unterzeichneten Liquldations -Kommiſſarii, foll bee 
Rekurs an die Königl, Minifterien des Innern und des Schatzes, übrigens 
aber ein progeflualifches Verfahren, nur bei fölchen Forderungen Statt finden, 
welche auf förmlich abgefchloffenen Kontraften beruhen. 


5) Denenjenigen Kreifen und Provinzen des Herzogthums Cachfen, welche fruͤ⸗ 
ber dem Verbande zur Peräquations s Anftale der fogenannten Saͤchſiſchen alten 
Erblande nicht. beigetreten waren, mamentlih ber Ober⸗Lauſitz, Preußifchen 
Antheils,. der Mieder + Laufiß, und Henneberg Schleufingen, ſoll zwar übers 

laffen bleiben, die noch ruͤckſtaͤndige Ausgleihung des Kriegs» Aufivandes, abs 
geſondert umter fich felbft za bewirken, jedoch mit der Verpflichtung, fich gleiche 
es nad) den vorftehenden Grumdfägen zu richten, und namentlich nur Dieje; 

rigen Leiftungen als verguͤtungsfaͤhig anzusrfennen, welche als ſolche hier ber 


- jeichnet worden find. 
Merfeburg, am 14ten November 1821. 


"Der Koͤnigl. Preußifche Regierungs» Chef Präfident und Kommiſſarius für 
die Eächfifchen Schulden » Angelegenheiten. 
j v. Schönberg. 


Porsdam, dem Sten Dezember 1821, 


Vorſteheude Bekanntmachung wegen Beendigung der Peräquations + AUngelegem 
heiten wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


\* \ —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammetgerichts. 


Sauaͤmmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts, mit Ausſchluß 
der Juſtiz / Aemter, Patrimonal⸗Gerichte und derjenigen, an welche in biefer Angeles 
genheit fpezielle Berordnungen erlaflen find, werden biermic angewiefen: innerhalb der 
erften vierzehn Tage nach Ablauf des Kaflın Jahres, die Rekapitulationen der verſchie⸗ 


‚mit Abwicelung diefer Angelsgenheis freziell beauf⸗ 


No. 4, 
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Denen Ehunahme ⸗ und Ausgabe⸗TDitel aus ben Jahres⸗Rechnungen, zum Behuf deren 
Einfendung an ben Chef der Juſtiz, bei 5 Rthl. Strafe bei dem Kammergerichte einzus 
reichen. Der Dirigent eines jeden Gerichts wird für Die puͤnktliche Befolgung dieſer 
Verfügung verantwortlich, gemacht. 

Berlin, am 24ſten Dezember 1821. 


— — — — 


De efo nal b ronik. 
Der invalide Unterofftzier Lieske iſt zum Amtsboten beim Rentamte Dahme 
beftelle worden. 


vermiſchte Nachrichten. | 
Der Schullehrer⸗Verein zu Breslau Hat eine Sammlung von 120, theils eins 
ffimmigen, theils zmeis und breiftimmigen Liedern herausgegeben, berem Terte un 
Melodien fich durch Einfachheit und Zweckmaͤßigkeit auszeichnen. | 
Der Ankauf dieſer Lieder wird den Schulen um fo mehr empfohlen, als ſolcher 
durch Wohlfeilheit erleichtert sord; ſaͤmmtliche 3 Hefte Foften zufammen 20 Sibeg 
groſchen. Potsdam, den 14ien Januar 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthefluug 


— —r — — 
Chierbei ein Ertrablatt.) 


Extra Blatt — 


zum 


Zten Stuͤck des Amts-⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam. 





2 Inſtruktion und Entſcheidung der Forſtfrevel haben wir fuͤr das laufende Jahr 
den 1öten Januar, den 20ſten Februar, den 20ften März, ben 17ten April, den 
töten Mai, den 19ten Juni, den 10ten Juli, den Ziften Auguft, den 18ten Sep 
tember, ben 16ten Dftober, ben 18ten November, und den Aten Dezember, jedesmal 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags im biefigen Amtshauſe als beftimmte Gerichtsrage ans 
geſetzt, welches wir in Gefolge $. 9 des Geſetzes vom 7ten Juni 1821 Hiermit befannt 
madıen. Alt⸗Ruppin, den Eten Januar 1822, Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Es follen am 29ften Sanuar f. J. Vormittags 10 Uhr, 150 Zeutner befchriebene 
Papiere, größtentheils in Regiftern und Aften aus der vormaligen Afzifes-Berwaltung 
beftehend, auf dem hiefigen Haupt»SteuersAmte, gegen gleich baare Bezaplung in 
Kourant oder Treforfcheinen, - meiftbierend verfauft werden. Kaufluftige lade ich mit 
ber Bemerfung zu dem Termine ein: daß auf jedes annehmlidye Gebot ber Zufchlag 
amd die Berabfolgung ber Papiere an den Meiftbietenden auf der Stelle erfolgen wird. 

Porsdam, den 24ften Dezember 1821. 


Rönnefahrr, Königl. Steuerrarß. 


Am Iten Dezember pr. a. find zwei, bereits wegen Diebflapl beftrafte junge 
Menfchen angehalten worden, meil fie folgende Sachen, als: 1) drei filberne Taſchen⸗ 
udren, 2) eine weiße Uhrkette, 3) fünf Uprfchlüffel, 4) drei Paar Oprringe, 5) einen 
Fingerring mit grünem Stein, 6) vier Paar wollene Fauſthaudſchuhe, 7) drei Paar 
balbfeidenue Mannshandſchuhe, 8) vier Paar Pelzhandſchuhe, 9) ein Paar weiße baumr. 
wollene gewebte Mannsitrümpfe, 10) ein Paar wollene Halbftrümpfe, 11) ein Paar 
blaue baumvollene Frauensftrümpfe, 12) drei Tabackspfeifen mit porzellanen Köpfen, 
13) zwei hörnerne Schwammdofen, 14) eine Schnupftabadt3dofe, 15) zwei ſchwarzſei⸗ 
dene Halsrücher, 16) Zeug zu einer Wefte, 17) ein rothbuntes feibenes Halscuchy 
18) zwei leinene Schnupftucher mit rother Kante, 19) eine Halsbinde, 20) zwei 
rothlederne Brieftafchen, 21) ein und zwanzig Fleinegelbe Köpfe, 22) ein Feuerzeug und 
Zuͤndhoͤlzer, 23) einen porzellanen Pfeifenfopf, 24) eine Chaquot⸗Kette, 25) einen Beu⸗ 
sel mit weißplattirten Defen, 26) einen Fleinen Spiegel, 27) zwei Sefellfihaftsfpiele, als: 
bas Brautpaar und das Leipziger Straßengeſchrei, 28) neun Tafchenmeffer, 29) zwei ' 
neue Barbiermeffer, an Büchern: 30) einen Kalender für bas Jahr 1822, 31) Geiſter⸗ 
geſchichten oder feine, wie man will, von Thieme, 32) das Schreibepult zu Buchen⸗ 
Bain, 2 Bande, 33) die Albaneferinn, Traugrfpiel von Müller, 34) eine blaue Tuch⸗ 

121 


x 


muͤtze mit Schirm, 35) ein weißes geſticktes Halstuch, 36) Drei gelöbunte feibene- . 
Halsrücher, 37) drei weiße Schmupfsicher mit vorher Kame, 38) fieben eine halbe 
Eile blauen Bombafiin und 39) 5 Kupferftiche bei sich geführt, über deren ehrlichen 
Erwerb ſie ſich nicht auszuweifen vermogren. Jeder der hiervon Wiſſenſchaft habru 
follte, wird um baldgefällige Auskunft erſucht. Pten lau, den Aften Sanuar 1822, 
T Der Magiftrat. - 
Am Aften b. M. Abends hat der Bauer und Gerihtemam Paul zu Wilmersdorf 

unweit biefiger Reſidenz, vor feinem Gehoͤft ein füßrertofes Reitpferd eingefangen. * 
Daſſelbe it ein Fuchswallach, 7 bis 8 Jahr alt, A Fuß 6 Zoll etwa groß, und Ms 
weißen Steeif (ogenannte Bleſſe) auf der Stirn, ift aud) om ben vier Füßen befchlagen. 
Gezaumt war es mit einem ledernen, wit Trenſe und Kandare verfehenen Zaume, auch 
teug es einen ledernen Sattel und dunkelblau, tuchene mit gelbem Karbe u 
teldecke. Der unbefannte Eigenthümer des bezeichneten Pierdes nebit Geſchirtes, 
—— aufgefordert, ſich unverzuͤglich bei unterzeichnetei Gerichte, ſpaͤteſtens aber 
im Termine | 





PETER TER den Löten Februar db. J. of 
Vormittags 9 Uhr im — Amtsgebaͤude an gewoͤhnlicher Gerichteftelle, 
Behufs der Anmeldung und Nachweiſung ſeines Eigenthumsanſpruches, perſonlich oder | 
‚durch einen zuläftigen, mit Vollmacht und Juformation verſehenen Stellvertreter eingu⸗ 
finden. Beim Ausbleiben wird derſelbe mit feinem Eigenthums auſpruche präfludict, 
und die bezeichneten Orgenftände werden dem Finder zugefprochen werben, 

‚ Berlim den bten Januar 1822. Königl, Preuß. Juſtizamt Muͤhlenhef. 


Es ſchweben folgende Separationen und Dienſttegulirungen wobei das Lehm 
gut ber Herren Gebrüder Albert Frie drich und Dtto vom der Hagen 
Stoͤlln im Wefthavellande konkurrirt: 

a. die Geme adeitsthellung Hinſichts bes Guts ſelbſt, mie dem Beſſet des Rie⸗ 
sergutes Stölln, erſten Antheils, dem Herrn Karl Heiut ich Reimat von 
der Hagen und ber Gemeinde Stoͤlln, NETTER 
b. die Abfindung der Hürkungsberechtigten von ben Holztevieren, bie Bolgt, 
Hagen und Muͤhlenlaake, . re 
e. die Abfindung der beiden Güter zu Stölln und ber Gemeinde daſelbſt, vom 
- den Hobennauenfchen Laacken und Wiefen, das Stöllenfche Bruch genannt. 
8. die Separation des Vorwerks Scheunftelle zwifihen den Erbpächterm deſſelben 
ben Hofwirthen zu Strodehne, und Atfindung der Gemeinde Strodchne, we _ 
gen Huͤthungsrechte in ben Holzungen und auf Ländereien des Guts Stoͤlln, 
jivelcen Ancheils, — — 
e. bie Aufhebung der Koppelhüthung Hinſichts der zwiſchen dem Kietz und Das 
auf der Feldmark Strodehne gelegenen Koppelhütungstevieren, BR 
2, die Aufpebung der Koppelhuͤthung Ruͤckſichts ber Welden, welche zwiſchen 
Mina und Hohennauen gelegen ſind, . 


"u 


g. die Neguffrung der Dienfte und Abgaben ber zu bem In Rede ftchenden Gute 
‚gehörigen Hofwitthe zu Strodehne und Guͤſpe. x 

In Gemaͤßheit der Vorfhrift $. 11. des Gefeges vom Tten Juni d. J., mache 
ich num diefe-bevorftehenden und bereits eingeleiteten Gemeinheitstheilungen und Abs 
Iöfungen der Dienfte und. Abgaben hierdurch) offentlich befanpe, und überlaffe es allen 
denjenigen, welche dabei ein Jutereſſe zu haben vermeinen, ſich bis zu Dem auf 

den 22ften Februar 1822 
Vormittags 14 Uhr in der Behaufung des Kommiſſarii angefeßten Termin,- oder 
in ſolchem zu melden, und zu erfläcen, ob fie bei den gedachten Geparations » und 
Dienftregulirungsverhanblungen, —— bei Vorleguug der Pläne und Rent⸗ 
berechnungen, oder Bereinigung wegen Kapitals Abfindungen zugezogen fein wollen. ' 
Derjenige, welcher ſich nicht meldet, muß nach dem bejogemen Gele $. 12, 
Die Yuselnanderfegungen, Abfindbungen und Dienftreguliiungen gegen ſich gelten 
laffen, und wird mit Feinen Einwendungen dag-gen gehört werben. F 
| Havelberg, ben 16ten Movember 1821. j 

Don Kommifiions wegen. 


Der Juftig, Kommifionsrarg Henning. 


Bei der, bon dem Königlichen General: Rommiffariate für die Kurmarf Bram 
denburg und für Sachfen mir übertragenen Separation der Koppelhuͤtung zu Rieben, 
Zauchſcheu Kreifes, woclches Geſchaͤft ſich mach gegemmwärtiger Lage ber verhandelten 
Kommifjionsaften, - 

1) in eine Separation der Koloniſten Gemeinde zu Nieben, Provokanten, mit den 
A übrigen Gemeincmitgliedern, Provofaten, 

2) in eine-KRoppelpürungs+ Separarion: zwifchen der Gemtinde Rieben, Prevokant, 
und den Gemeinden Zauchwitz und Koͤrzin, Provofaren, 
3) in eine Hurungss Separation zweifchen ber Gemeinde Zauchwig, Provofant, 
. und der Gemeinde Körzin, Provataten; W 
theilt, kommt es gegenwaͤrtig auf Berichtigung und Feſtſtellung der Theilnehmungs⸗ 
verhaͤltniſſe aller — an. 

Auf den Antrag der bis je$t ermittelten Intereffenten und in Gemäßgeit des 
$. 15. des seyn vom Teen Juni dv. J., werden daher alle diejenigen Mirberechr 
tigten, welche ſich bis jego ınir ihren etwanigen Anfprüchen noch nicht gemeldet. habem 
Hierdurch aufgefordert: zur Abgabe ihrer desfalfigen Erflärungen, event. jur Feſtſtel⸗ 

lung ihres Theilnehmungsrechts, in dem auf 

. den 23ften Februar d. 9. Morgens 9 Upr ’ 
im Schulzengerichte zu Rieben anberaumten Termin zu erfcheinen, oder Bis dahin ihre 
ecwanigen Erflatungen dem unterzeichneten Spezial; Kommiſſario ſchriftlich zuzuſen⸗ 
den; im laßungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie nach 9. 157. der Gemeinheits 
Tpedungs-Ordimungdom 7ten Juni v. J. mit ihren Anfprüchen werden abgewieſen 
merden, ‚und Die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle eiuer Verletzung gegen fich 
muſſen gelten laffeır. re : 


. . 


Gleichzeitig werdẽn alle diejenigen, welche aus Lehns- und Fideifommiß + Ver, 
‚band, oder aus obereigenthümlichen Verhaͤltniſſen, nach) $. 11. des Geſetzes vom 7. Jumi 
v. J. bei Vorlegung des Planes zugezogen fein wollen, Bierdurch ebenfalls aufgefor; 
bert: in dem genannten Termine zu erfcheinen ober bis dahin ſchriftlich fi) zu melden, 
widrigenfalls fie mit feinen Eimvendungen gegen ben Separatiousplan werden gehört 
* werben, vielmehr die YAuseinanderfeßung gegen ſich müffen gelten laffen, | 
Berlin, den t2ren Sanuar 1822, 

| Der verordnete Spezial» Kommiſſarius Müller. 
Geſchaͤftsgehuͤlfe ber Oekonomie / und- Separationg s Rommilfarien. 
\ Lindenſtraße No. 86, “ 


Da mein Rittergut Wuſtrau auf Trinicatis 1822 pachtlos wird; ſo habe ich zu 

deſſen en Lizitations⸗ Termin auf Montag den 11. Februar 
d. 3 allhier in meinem Wohnhauſe angeſetzt, wozu ich die Herren Oekonomen beſtens 
einladbe. . 
Es it eine Meile von NeusRuppin und von Fehrbellin, A Meilen von Oranien⸗ 
burg, 8 Meilen von Berlin entfernt, liegt am fchiffkaren Ruppiner /See und Kanal, 
ift mit guten Gebaͤuden verfehen, und bietet auch außer dem Landbau zu mancher Art 
von Erwerb Selegenhrit dar. - 

Es ift feparirt und die Dienfte find abgeloͤſet. Mach ber revidirten Bonitirung 
koͤnnen ppr.20 Winspel Winters und eben fo viel Sommergerreibe ausgefärt, und außer 
bem Deputats⸗ Wirthſchafts und, Zugvieh noch ppr. 145 Küße und, 1500 Schaafe 

ehalten werben. Das herrfchaftliche —8 iſt, ohne die Winters und Sommer⸗ 
aat zu rechnen, ppr. 4,400 Tplr. werth, und wird dem Herrn Pächter mit-übergeben. 
orf zum Wirefehafte, und Schwelereibedarf wird beim Gute geftochen. 

Der Pacht / Auſchlag und die Bedingungen liegen allpier zur- beliebigen Anficht in 
Bereitſchaft, und kann das Gut auch vor dem Termin zu jeder Zeic in Augenſchein 
genommen werben. " Wuſterhauſen bei Fehrbollin, den 1iren Januar 1822, 

Der Landrarh von Zieten. , 


— — ———— — 


— — 


Das zum Rachlaſſe der Wittwe Charlott gebotnen Grorge gehörige, No. 34. 
Blatt 166. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 907 Öle. 19 gr. 10 pf, gewuͤrdigte 
Großbürgergut zu Meuftade fol Tpeilungspalber Verkauft werden, und es find die 
Dierungstermine auf 

ben adftın Degember 1821, 5ıflen Januar und ıflen März 1822 
jedesmal Dorinfttags 10 Uhr in Hiefiger Gerichteftube augeſetzt, wovon ber Iegtere _ 
peremeorifch is Kaufluftige werden eingeladen und fönnen bie Taxe im Gericht 
einfeßen. Drees, den raten November 1821. * 

Koͤnigl. Preuß. Juſthamt Neuſtadt an d Doſſe. 


— 





Die 
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Die zn Guüftebiefe belegene, dem Erbpaͤchter Martin Briebrih Sorge zu 
Tucheband gehörige Neubüdner + Stelle, welche zu 2547 thlr. 10 gr. gerichtlich abges 
- fhäst ift, fol im Wege der Exekution meiftbierend verfauft werben, wozu die Bietungs⸗ 
termine auf ben i2ten März, 18ten Mai unb 3ten Juli 1822, jedesmal 
Vormittages um 14 Uhr, und zwar bie erſtern beiden im der Gerichtsſtube zu Grünes 
berg, ‚ber legrere aber in der Buͤdnerſtelle auſtehen, und zahlungsfaͤhige Liebhaber mit 
bem Bemerken eingelaben werben, daß ber Zufchlag im legten Termine erfolgen wird, 
wenn nicht etwa vorkommende rechrliche Umſtaͤnde foldyes verhindern, und daß die Tare 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben Fann. 

MWpiegen, ben 30ſten Dejember 1821. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Grüneberg. 
Das: zum Nachlaß. des verſtorbenen Koſſaͤchen or Engel gehörige, 
zu Carweſee bei Fehrbellin belegene, auf 1346 Reple. 15 gr. 2 ‘Pf. tarirte Koflarhens 
gut, worauf bereits 1600 Rehir. geboten find, foll Tpeilungspalter oͤffentlich vers 
Fauft werben; und ift dazu ein neuer Bietungstermin auf 4 

ben 8ten Febtuar f. I. Vormittags 11 Uhr 

in Carweſee angeſetzt, wozu Kaufluftige eingeladen werben. Die Tore Kann kei 
dem unterfehriebenen Gerichrspalter eingefchen werben. ü 

Mauen, den Aren Dezember 1821, Kae 

Die Berendesſchen Gerichte zu Carweſee. 

Meier. 


— 
J 


Die dem. Koloniften Karl Ju ſt gehörige, — —— belegene, und zu 
656 thlr. 8 gr. 8 pf. Kourant tarirte, aug 40 Morgen beſte hende Erbpachtsftelle, ſoll 
im Wege der Exekution meiftbierend verkauft werden, wozu ein Termin auf ben 
24jten Februar 1822, Vormittags um 11 Uhr, in ber Stelle ſelbſt angefegt iſt, 
und wird, falls nicht beſondere rechtliche Umftände ein anderes nörhig machen, ber 
Zufchlag- an. den Meiſtbietenden fofort erfolgen. Ä ; 
"Wriegen, den 3öften Dezember 1821, 
önigl. Erkpaditsg erichte zu Wilhelmsaue. 

“ Am ten Febritar dieſes Jahres Vormittags 10 ühr ſoll das zu Falkenhagen bei 
— — belegene Kruggut, auf Antrag des Beſitzers, freiwillig oͤffentlich verkauft 
werden. * | 

Die vorhandenen Gebäude Yind in gutem Zuftande, und ſtehen zu 2000 Rthlr. 

in der, Feuerkgſſe verſichert. em —* 
Zu dem BGute gehören 3 Hufen Heer, 66 Morgen 21 Muthen Wieſe, ein 
Antheil an ber Gemeineheide etwas Ackerholz zum Hufenſchlage, und das. vorhandene 
volftändige Vieh / und Feld: Inventarium. + - — 


[3] 


XIV. 


Die nähern — des Verkaufs giebt der BER fetoft, und Finnen i 
auch bei dem unterſchriebenen — eingefeben werden. — 
—— den ten Januar 1822, "Der So dcgerichis · Direltor Keike) 


3 j 4 1 * I rl In proenan — 
Yan 6ten Februar d. 8 sine: elle’ in 1 Stitjen, Bert su Man) * 
———— der nn Marzapnıe gehörige Eidjen im ganzen ober theilweiſt F 
meiſtbietend gegen gleich baare * im Kouraut verkauft werden. Kauflt de 
koͤnnen diefe Eichen jeden und Freitag vor Dem auftependen Termin in” | 
‚genfchein neßmen, und wg ihnen die Verlaufe⸗ Bedingungen im anſtehenden Ten 
min bekannt gemacht werd 
—— bet 1822. 
Arm) De Ken und — Bo Me 





5 74 - sul NDS u733»3 wor A 
Am Sten Februar t d. 3 — 9: ße feit im Scrüljen Gericht zu | 
zahne die der ia Gemeine ;zugehöriger 1813 newierbauere: Borwindinüple meife | 
‚bietend „verkauft, und follen Die Derfaufsbrdingungen - hen —————— its — 
Sri ver egt werden. } aan ehr — 
arzahne bei ——— den Nu Sanuar — 82* * 
Ter Sep. und — v 


IM 


Die der ‚Gemeine Margafıne jugehörige gehörige Schmiede ı eb 
der Dahinter Belegehe Garten; ſo wie eine — geho — ‚au 
12:en Februar d. J. Vormittags 9 Uhr — I ER —J— 
ſehten Termin meiſtbietend verkeuft und A die Vettaufsbed „ den aufl F 
gen i im anſtehenden Termin bekannt gemacht werden" ee Baia ae 
MNarsahne bei Brandenburg, den Iren ni 1822, 2 PT + 
Der Lehn⸗ id" Ercchts/ Schulze J ig Pie 





har 


Der EIER, fr —— F 2 ber. Damſtraße sub, No. 6. bel⸗ 
genes zweiſtdckiges Wohndaus, mebit Faden, "Statlung, Garten nd ben Be 
‚gehörigen vier Hauetaveln, Deränderungspalber aus freier Hand zu verfau 

aufluftige koͤnnen fh ‚vom ‚goge der ‚Delanntmagung 1, jedergeis, bel 
1. meiden, ' 


„Qavelberg, ‚ben an November — — SO, — 
— * 20 4 at J 114 I a0 2. } ud M 
— HE 4 ce * u ieh uml Au. 
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Amts-⸗Blatt 


ber 


Königliden Regierung zu Potsdam, 
— Stuͤck 4 — 


— IS III IDG —ñïe 


Den 25ften* Januar 1822 











Bektanatmadung i 
wegen Auflöfung der Königl. Regierung zu Berlin und wegen ber 
die Befchäfte derfelben übernedmenden Beboͤrden. 

a 


Da Königs Majeſtaͤt Haben, mittelſt an das Koͤnigl. Staats-⸗-Miniſterium erlaſſener 
Allerhochſter Kabinersordre vom 2iften d. M., zum wirflichen Eintritt der ſchon früher , 
befchloffenen Aufloͤſung der hiefigen Regierung, nunmehr den Tag des Iften Januars 
Fünftigen Jahres zu beftimmen, und dabei zugleich feſtzuſetzen geruhet, an welche Bes 
hoͤrden die verfchiedenen Geſchaͤftszweige derfelben von da ab übergeben follen. 
Mad) Anleitung derjenigen Berfügung der Königl. Minifterien des Innern und 
Der Finanzen vom Zäften d. M., durch weldye mir die Bewirkung jener Auflöfung nebft 
der Einrichtung des neuen Geſchaͤftsbetriebes uͤbertragen iſt, bringe ich in letzterer 
Hinficht das Weſentliche nachftehend zur öffenelicheu Kennenif. 
4) Die Einzelbeiten, ſowohl der Militairs als der Bauangelegenheiten, ſoweit -folche 
bieher von der Regierung zu Berlin abgebangen haben, werden kuͤnftig von dem 
betreffenden Königl. Diinifterien, durch zwei befondere Kommiffionen verwaltet. 


Beiden Rommiffionen ift der Regierungsrath Wiß mann vorgefegt, und es . 
wird — näher beſtimmt werden, in wie fern dieſem ein Rechts» Koufulent bei 
zugeben fet, ER 
An dei Kommiſſion für. die Bauangelegenheiten fügt aufierdem der Negierungs 
Rath und Baus Direftor Trieft, als kunſtverſtaͤndiges Mitglied; es wird ders 

ſelben zugleich die Aufſicht auf das hieſige Breunholz-⸗Magazin und die Brforgung 
der — von der Regierung verwalteten Angelegenheiten ber Hausvoigtei übers 
wagen, “ es j 


1] 
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2) Die Aufficht auf den — zu Berlin und auf die Verwaltung der geſammten 
Kommunal⸗ und damit in Verbindung ſtehenden Angelegenheiten, wozu nament⸗ 
lich das Armenweſen, die Feuer⸗Sozietaͤts⸗, Die Judenſchulden⸗, die nicht gewerb⸗ 
lichen Korporarionss und die nicht zugleich in die Sicherheits, und Mebizinal: Polizei 
einfhlagenden Gewerbeſachen gerechnet werden, geher auf, bie betreffenden Königk 
Miniiterien über. 8 


Es fällt daher kuͤnftig bei dieſen Gegenſtaͤnden die Zwiſchen-JInſtanz einer 
Provinzials Regierung hinweg, und der Magiftrar iſt hinſchtlich aller eigentlichen 
Kommunalangelegenbeiten (übrigens unter forrbauernder inſtruktionsmaͤßiger Ein⸗ 
wirkung des Ober: Präfidenten) der unmittelbaren Aufſicht der König. Minis 
ferien untergeordnet. Wo indeflen das Kommunalweſen fih mit der Militair- 

- und Banverwaltung des Staats berührt, wendet der Magiſtrat ſich im Einzelnen’ 
zunächft an die für Diefe Verwaltungen beftimmten Miniſterial-Kommiſſionen, 
und iſt verpflichtet, dem von ſelbigen, in Gemaͤßheit der Geſetze oder miniſterieller 
Vorſchriften an ihn ergehenden Aufforderungen prompt zu genuͤgen. F 


Don der Aufücht auf Kemmuunikations / Anſtalten behält der, Magiſtrat dasjenige, 
was darin Kommunal⸗Sache ift, und hängt auch in fo weit fortan unmittelbar tom, 
bem Königl, Minifterio ab; die. Erhaltung des Straßenpflafters, foweir. fie aus 
Koͤnigl. Kaſſen gefihicht, gehört dagegen zum Neflort der Bau-Kommiffien, wel. 
cher nicht minder bie Aufficht auf die Kommunifarionen des Spreeſtroms und auf. 
dus: — Aufzieh⸗Weſen unter Leitung des Königlichen Handels⸗Miniſterii ans 
beim fälle, 


3) Das ehemalige Polizei Präfibium für die hieſige Nefidenz iſt, im Allgemeinen, der 
vor dem Jahre 1816 beftandenen Verfafſung gemäß, Cjedoch gegen den Ober⸗ 
Praͤſidenten in das inſtruktionsmaͤßige Verhaͤltniß einer Regierung trerend) wieder, 
hergeſtellt. Demfelben werden unter unmittelbarer Leitung der betreffenden Rs 
nigl. Minifterien in dem fogenannten engern bisherigen Negiesungs »Brzrf Von 
Berlin folgende Gegenftände überwiefen: 


a. im Neflort bes Könige. Minifterit des Innern und ber Polijzei: 

Landes ⸗Hoheits⸗, Verfaſſimgs⸗, Hulbigungs:, Abfahrts⸗ und Abſchoß⸗Sachen, 
Auswanderungss Angelegenheiten, Publikation der Geſetze und Verordnungen, 
Amtsblatt / Sahen, Sammlung ſtatiſtiſcher Nachrichten, landwirthſchafiliche, 
Landeskulturs und Borfluchs- Angelegenheiten, die geſammte Sicherheiis⸗, Feuers 
und Bar Polizei, das Nachtwache, StrafenErleuchtungs- und Neinigungswefen, 
Die Paßs Polizei, Die Auslieferung fremder Unterthauen Die polizeiliche Aufſicht 
gegen Verlegung der Zenfur-Borfchriften, die Buden ⸗Sachen, die Verwaltung 
derjenigen Armen⸗ Unterſtuͤtungen, welche nicht von der Kommune ausgehen, 
die Gensdarmerie, die Audens Sachen, und alle ihm ferner aufzutragende hier⸗ 
her gehörende Gegeuſtaͤnde. 


Ba — ——— 
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Auch im ſogenannten weitern bisherigen Polizeibezitk von Berlin behält das 
Polizei -Präfidium die Sicherheits Polizei, umd iſt auch in diefer Hinfiche um 
mirtelbar dem Königl, Minifterio des Innern und ber Polizei untergeordnet. 

b. im Reffert des Königl. Minifterü für die geiſtlichen, Unterrichts, und Mediginals 
—— 
Die Mediinal-Palizei, die Verwaltung des Charitee /Kranken / und Ieren-Haufes 
und der Thierarznei⸗Schule. 
e. im Reſſort des Koͤnigl. Minifterii für Handel und Gewerbe. 
Die Gewerbe » Polizei und alle „fonftige Gewerbe + Angelegenheiten, inſoweit 
felbige nicht nach ber Beſtimmung zu 2. von der Kommunalbdehoͤrde reflortiren. 


Zum Polgei-Präfidenten Haben bes Königs Majeſtaͤt dem bisherigen Major v. Eſebeck 
zu ernennen gerubet. . 

4) Die Bearbeitung des Erbfchafts ⸗Stempelweſens, ſoweit folches bisher der hiefigen 
Regierung beigelegt war, wird umter unmittelbarer Leitung bes Königl. Finanze 
Minifterii vorläufig von dem Regierungsrath Wilfins ag 

5) Die Lofal+ Steuer Behörden zu Berti, als: der Magiftrar zu Berlin wegen ber 
bireften Steuern, und die beiden Hiefigen Haupt: SteuersAemter Hinfihts der 
indirekten Abgaben, werden dem Koͤnigl. Sinangminifterio unmittelbar ımtergeordnet. 

6) Die aͤußeren Angelegenheiten des geiſtlichen und Schulwefens, ſoweit folche bisher 
von der Königl. ug wer. zu Berlin reffortirten, werben einfhweilen dem Kom - 
fiftorio dee Provinz Brandenburg uͤberwieſen. 

7) Ed Koͤnigl. Regierung zu Porsdam gehen nachftehende‘ Verwaltungs Gegen, 

aͤnde über: 
die Feuers und Baupolgei iin Charlottenburg, das Stenerweſen dafelbft, und 
in dem ländlichen Cflaffenfteuerpflichtigen) Theile des bisherigen Bezirks der 
Königl. Regierung zu Berlin. Es 

Ju dem bisherigen Amtsgebände ber Regierung zu Berlin werden außer ben. fdion 
erwähnten Militairs und Baufommiffionen, aud) das Stempelfisfalat und die Erb» 
fchaftsftempels Verwaltung, das Konfiftorium und deſſen Kaffe, die hieſige General 
Köınmiffion zur Negulfrung der-gutöherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, fo wie das 

Revifions » Kollegium für letztere, Fünftig ihren Sitz haben. 


Mit dem Iften Januar Hört die Wirffamfeit der hieſigen Koͤnigl. Regierung, als 
folcher, auf, und unmittelbar darnad) beginnen bas wieder Bergeftellee Polizei» Praͤſ⸗ 


bium und die übrigen, nach vorftchender Auseinanderfegung, Die verſchiedenen Ges 


ſchaͤfte übernehmenden Behörden bie ihrige. 
Berlin, ben 28ften Dezember 1821. 


Koͤnigl. wirklicher Geheimer Rath und Ober: Praͤſident ber Provinz Brandenburg. 


„m Heydebred. 
— —— — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 


No. S. gr Generak 
ia Dutchthuits / Dartpeif des a Roggens der Gerſte, des Hafets, 
in den Garnlſonſtaͤdten des Potsdamſchen 

































































—— — a. Scheffel Der Scheff A Der Scheffel [Dergen. 
eigen oggen Gerſte -F - Hafer Heu. 
Ramen b 99 ft 2 Haf 
_ der hochſter aaa Bu * hooſter — hoͤchſter —* hoͤchſter 
Städte 9: Preis, Pre Dreit 
= ! “ 
& rel. ar.pf. | rl. gr.pf. ril. ar.pf. mil. ar.pf.f rel. ef. rel. -_ rt. ar.pf IM. ar. pf. 
— — — — — — 
11 Braudeudurg. ı]181— a e. —120| 64—1161—1— 175 1—1—I141—1— 1131} -- 1161 — 
al Süterbogf .4 2I—|—] 1j20i— —122j—1— 18 — ii 
3] Ludenwalde ; 2)—|—] 1lı; — —1221—1— | 17)— | — 
41 Templin 1191- 221-1-[221-1-118|— 13:—1—113i—1—116)— 
5I Schwedt, , » 1]20|— I —i—120i—j—'191— 13/—1— 107] -i—— 
6! Prenlom u ı!16!—1 8—— —— 12/—I—! 8 —I—15,— 
71 Spandow « ; 1l23i—] ı]a1]— —1—120/—1—Iı7l— : —l—i|221— 
8 Navederg 5 » 115 1lı2]—I—120i—T—117j—1— 1141 — — 161- 
91 Wittftock u; IIIJA 1, 172|—I—J20/—I—116) 65—i14] 6 —I14|- 
z0| Potedam . + „1122| 3 BE 9— 23|10 —122j—l—ir7l 9 a 1-j— 
Jı) Zreuenbrießen „ ei 31-123: —1—1181 T g)—ı- 
32] Neu: Ruppin s :r]ıo 511 — — eo] 3] -|’7] 8]j-li5| 6 1i- 
335 Rathenow . » 1115 -j 1 —j:21-]—[19] »1]15| - 1 [16 
14 RR 2Bi—i— ir 41-120 —113—1— 116, 4, — — 
151 Belzig.⸗ ılıg) 9} i 9 — 1) —I— 8! ol —|201- 
16 er RA 2lıcol—I 2 6 22/—1—j21j—1—[15|-- —|20/— 
27] Zehdenick . ılsol—] 120 —123i—1— 116) —I19l— 
Potsdam, den töten Januar 1822. 
No. 9, Die ermittelten vorjährigen Haupt Duechfänniets «Martini-Marftpreife im hiefigen 
Martini⸗ — epartement für Roggen, Gerſte, Höfer, Hen und Stroh betragen: 
Marktpreiſe — Tor. 27 Di 9 pf. für den Scheffel Roggen, 
— * — 21 3505005 Gere 
R — — 47⸗ As ⸗ Bu 
Sanuar, e 
a ⸗26 ⸗ 6 + 2 ⸗ Zer zitner Deu, 
—V 


ee 6 das Schock Siroh. J 
Es iſt daher hiernach die Verguütung der Lieferungen vorſtehender Naturalien für 
marſchirende Truppen, mach dem Edikt vom. son ‚Dftober 1810, vom Aſten Januar 
bis ult. Dezember 1822. zu liquidiren. · 
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AR ET 3* R f 
8 er ER Porsdam, den 2iſten Januar 1822, . 


Saͤmmtliche Obrigfeiten des hleſigen Negierungs + Deparfemenfs. werben biete No. 10, 
duch, mit Bezug auf die Berfügung vom 30 — 18 — ———— Gemeinz 

- 41821 &eite .). veranlaßt, sine Lieberficht von der jetzigen Lage der Gemeinheitscheis’ heitsthei⸗ 
lungen und Dieuſtauſhebungen, bis zum Loſten kommenden Monats, wer Befolgung Men und 

"der inder angerogenen Verfügung zuhaitenen befanden Borfheifteihbei'den Gärten Raſtzee 
“  Landrärfen einzureichen, wooratıs dieſe Die gewöhnliche Hauprüberficht sufammen  zuftslten 1. >. 1604. 
und ſolche am Schluffe des Monats Februar d. Q. an uns einzufenden Haben,  & Sanvar, - 
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No. 11, Den Perdezüchtern im Potsdamer Regierungsbezirk unterlaſſe ich nicht, Hiermit 
Landgeftüte anzızeigen: an welchen Orten während der Fünftigen Befchätzeir Königliche Lande; 
m. ſchaͤler aufgeftellt werden fotlen, und an weldyen Tagen der Königl. Land Seftür- Aus 
— ſpektor und Thierarzt Herr Koͤhne ꝛc. die ee zur Auswahl und Aufzeichnung 
* "ber zu bedeckenden Stuten abhalten wird. 
1. Montag den 21. Januar 1822 früh um Uhr Termin zu Sandau. 
2. Donnerftag s 7.Bebmar-s ss 39 5 +  Laudin bei Rathenew. 


3, Montag FA + 4 49 5 HF Greß Barnim, Amu 
Wrietzen. 
4. Dienſtag 12. ⸗ ec s Ur Madewig bei 
> riesen. 
5. Donnerftag + 14. + 0 BB 5 + Felhom Bei Anger 
minde. 
6. Freitag ‚15... » 0 #9 ss *s Blumberg an der Ram 
dow. 
: 7:-Domnerftag s» 21. + 9 #86 5 + Mieden kei Prenjlew. 
8. Sonnabend » 3. 0 ee 5 Bis ss Berswalbde bei Templin, 
9. Montag 2 + RR mern DE er ⸗Liebenwalde. 
10. Freitag 1. Maͤ 7auf dem Landgeſtuͤt⸗Marſtal 
Lindenau bei Neuſtadt 
| a. d. Doſſe. 
1t. Montag Pe Fr Eier ER zu Ruͤhſtedt bei Wilsnack. 
12. Dienftag N d.. vs #9 ss 5 Gabow bei Lenjen. 
13. Dienfta 6 + »,8 :B ss + Diln bei Korik. 
14. Donnerftag « 7.» u HB a Laasfe bei Prißmalf. 
15. Freitag .. Bd ⸗ u HB 5 Wulfersborf] Amts 
16. Sonnabend » 9. + ss» sB s ss Dapenbrod Wiitſtock. 
17. Montag il, » „380 Schweinrich Amts, 
414 J ri i ) . „4 h . i i . er « J Zr | \ ’ 
18.Mitwoh +1. 9, sn s Alt Gaarz bei Rhinow. 
19, Freitag 15 8 4 + s Wildberg bei Ruppin. 


R ⸗ 
Wenn nun gleich die Stations sub No. 1. und No. 6. nicht unmittelbar zu dem 
Morsdamer Negierungsbezirf gehören, fo koͤnnen dennoch Stuten aus demſelben derthin 
gebracht werben. | 


Die Pferdezüchter in einem Umkreiſe von 14 bis 2 Meilen jeder Befihals Station, 
fordege ich auf, an der fo wohlthaͤtigen Laadbeſchaͤlung Theil zu nehmen, und ihre zw 
bededenden Stuten an ben beſtimmten Tagen und Orten unfehlbar jur nöchigen Auf ⸗ 
zeichnung zu geftellen, und bemerfe ich nod) folgendes: ' 

4) Wird die Anzapl und Beſchaffenheit der auf jeder Station aufzuftchenden Hengſte, 
moͤglichſt nach dem im Termine gemäplten amd aufgejeichnsien Stuten beſtimmt, 


% 
- 
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und im Fall nicht die erforderliche Anzahl Stuten für eine Beſchaͤl / Station auf⸗ 
ezeichwer werden kann, fo koͤnnen auch in der Negel Feine H erfolgen 
2) &eten die-nicht qufgezeichneren Stuten denen jm. Termine gewählten immer nach, 
und jene muͤſſen gewöhnlich gaͤnzlich abgewieſen werden. NN 
Friedrich / Wilpelme  Geftus bei Reuſtadt a. d, Doſſe, ben 20, Dezember 1821. 
Der Land⸗Stallmeiſter Streubberg. 
RE 
E 


Peorsdam, den titen Januar 4822. 


Ju Bezug-auf Diefe Anzeige werden die betreffenden Herren Landraͤthe noch beſon ⸗ 
ders zur Betanutmachung der Termine aufgefordere, da ſich haufig Pferdezüchter, wegen 
Nichtgeſtellung igrer Stuten, mit der Unwiſſenheit der Termine entſchuldigen. 


—— un 


Dermifdte Dabrihtem 


Durch die im Brandenburgifchen Landgeſtuͤt⸗Marſtalle bei Neuftadr a. d. Doſſe 
befindlihen Königl. Land Befchäler, find während der diesjährigen Befchäljeit folgende 
Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der befte Erfolg zu erwarich ſtehet, und welches 
diermit zue-Öffenelichen Kenntniß gebracht wird. nn Fe 
> 2 In dem Porsdamer Regierungs + Bezirf: * 
Au Marſtall Lindenau bei Neuftade a, d. Doſſe, 
a. durch Landbeſchaͤler ·thlr. 447 Stuten 
b. durch Haurtbeſchaͤler ·aGtchir. 188 
632 Stuten. 
. s Wildberg, Amts Ruppin, . . . :alkthlre. . 125 or 
. s Kolonie Alt-Oaarz, » . sr. Beßgl. . 138° 5 
.⸗Ruͤhſtedt bei Wilenad,. . ...* dess. . 145 + 
ne 89 
. ur desgl. 97 ⸗ 
. > Wulfersdorf, Amts Witiſtock besal..°. 227 ; 
. s Papenbrod bei Wirrftod,.. . . desg. . 159 
Schweinrich, Amts Zechlin, . . desgl. . 135 
. + WeMäderoig, Amts Aricheng.d.D., desgl. . 164 
41. ⸗ Felchow bei Angermände,. . . desgl. . 112 
12, + Mieden bei Prenzlow, . . 2 0 deeg. . 139 
13. + Gerswalde, im Templinſchen Kreife, desgl. . 96 
44.- Amt Liebenwalde, . . 2... besd. . 98 
15. » Graß Barnim bei Wriegen a. d. O. deeg. . 122 
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2478 Stuten. 


2413 Stuten. 
n. Am Straifnuder. Regierungss Bezirk: 

un; » Dusch Landbefchaler .ı...:_.: Alice 2. u. . 540 ⸗ 
IU. Im Stettiner Regierungs-Bejief: je. 
0° puech Landbeſchaͤer ©.» beige. 2 0%. 1160 + 
IV. Im Magdeburger Regierungss Bezirk: Eu 

durch Sandbeiihälee 2. Degen 0. 88T + 
Summa ber bedeckten Sturm 5071. 
Zrirdrich · Wilhelnis ⸗ Geſtüt, den 20ſten Dezember 1821. 

Der SunbRakıyeifter Strubberg. 


I. 8 





w 


Tasdorfer Felde angelegten. Kolonie, ‚bie für jeßt aus-dref neu erbaueten Häufern bes 
ſteht, iſt der Dame 

23 „Schulzenshböhe“ 71 7 
Be worden. Potsdam, den Löten Januar 1322.. — 


* 





—— 
Benachrichtigung. * alphabetiſche Namen⸗-⸗ Au chregiſter zum Jahr an eot 
TEE es Amtsblatts, nebſt eh — des Ertrabfarts, 
— bei ſaͤmmtlichen Poſtaͤntern gegen 3 Gr. altes Kourant oder 
3 &gr. 9 Pf. in — ——— genommen werden. Freiexemplare finden 
dabei nicht>& (Die noch bergen chronolagifche Ueberficht 
zum vorigen —— des Amtsblatts wird mit dem Pen Stüde 
bed Amtsblatts FIR ) 


les 


. PAD in + “ x 
(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Der bei Tasdorf im licher » Barnimfchen Kreiſ⸗ auf dem fogenanngen neuen 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — 


- — — — 
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Ertra⸗Blatt 


1 zum 
iten Stuͤck des Amts Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 








Firgende zu bem, in bem Hmporhefenbuche des Königl, Stadtgerichts zu Coͤpnick 


Vol. II. No. 66. eingetragenen, am alten Markte daſelbſt belegenen ehemaligen Wiß— 
mannfehen Freigute gehörigen Geaenftände, namlich die Haupt⸗ ımd Neben: Ges 
baͤude, die Hofftelle und drei kleine, zufammen einen Zlächenraum von 1 Wiorgen 40 [IR. 
— dabei liegende Gärten, ſollen an den Meiſthietenden kaͤuflich Werlaſſen 
werden. FEN is 

Eben fo foll die bei Chpnicgelegene, bisper zu Dem erwähnten Freigute genutzte, eis 
ven Flächenraum von 27 Morgen 41 [IR. begreifende, zur Bildung von —— 
gen Etabliſſements geeignete, vormals Groͤningſche Maulbeerbaum⸗ Plantage, mit ben 
Darauf befindlichen men Im Ganzen und im fieben Teilen, wovon fechs Theile 
jeber einen Flaͤcheuraum von 4 Morgen, ber fiebente. aber einen Flächenraum von. 3 


- Morgen 41 [INR, enthält, ſowohl zum DBerfauf, als zur Bererbpachtung geftellt werben, 


©. Exwerbluftige werden hierdurch aufgefordert, fich deshalb in dem auf den 
29ften biefes Monats 


Vormittags 10 Uhr in dem Lokale des Königl. Juſttzamtes und Stadtgerichtes zul Cbps 


nick abzuhaltenden Lizitationstermine einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Der Zus 
ſchlag ft von der einzuhotenden, höheren Genehmigung abhängig, und wird fogleic) nach 


dem Eingange berfelben erfolgen. 


Die allgemeinen und befondern Bebingungen zu den in Rebe ſtehenden Veraͤußerun⸗ 
gen können eben fo, wie die Siruationg» Pläne und was noch fonft zur Beurtheilung 
des Gegenſtandes nörhig fein möchte, vor dem Lizitationstermine im Lokale des Amtes 
Muͤhlenhof zu Berlin, bei dem Rentbeamten, Kriegesrard Brandhorſt eingefehen, in 
dem Eizitarionstermine felbft aber werben folche in Dem oben gedachten Lafale des Kb; 
nigl. Juſtizamts und Stadtgerichts zu Cöpnict vorgelegt werben. 

‚Potsdam, den 17ten Januar 1822, 


| König. Preuß. Regierung. Zweite Abrkeilung. 


j Zur Inftruftion und Entfcheidung ber bei uns zur Anzeige gebrachten Holzbiebs 
ftäple, haben wir in Gefolge des Geſetzes vom 7ren Zuni pr. a. ein für allemal zu Ge⸗ 
richtstagen feftgefeßt : | 

bdegn letzten Donnerſtag, und wenn berfelbe auf einen Feſttag fällt, ben nächften 

Werftag in den Monaten Februar, April, Juni, Auguſt, Oktober und Dezember. 
Trebbin, den Alten Januar 1822, | 


Königlich Preuf. Zufiijamt 


[3] 





xvi on 


Der, zur Berfteigerung von 150 ame; ‚Papiere auf dem hieſigen PER; 
— An a am 29ften d: Mangefegte Termin wirb hiermitsäufgehoben. 
petebem, den Ana Januar 1822, um Königl. — 
PR 


— ck br iſe f. 

No. 2. Der unten — — “ —— — Gottfried Hehe, 
welcher wegen Theünahme eines nächtlichen 2 amen Diebſtahls dringend 
ft, Katz ehe er - gefaͤnglichen Haft gebracht werden Fönnen, am Löten b. M 
—* erg 


* daher alle reſp/ Polizei und Gerichtsbehörben, dem ıc. ige el fi 


a —— en, und em. * 
a — uber zu uf derfiche —— 
Min da — Same 1822, "u 
— Königk: Preuß: Land⸗ umd- Seat. 
. E 3 nolemene 


Der, 8 erbogk geb d bis zu feiner 
cm son — u if. oo Se 5 — — 


vollfom ähne, ziemlich — Bi 
ee —* a m m rg mit einer 


— oder — sun! Dergtichen Hofen ‚einer blaue 
“Strünpfen nd’ Schuhen. j 


uchmüße, Br 





weit Wirtenberg, melde wegen Diebſtahls * verhaftet worden, iſt in 
Rain aus Br nen re 23% 
Alte reſp. —— werden dienſtergebenſt erfuche, zur ; Wider Bike, 
perfon mitzuwirken. Treuenbriegen, den 17ten Januar’ 1822 
Der Magifret: 
gnalement. 


No. 3. Die Dienfhnand, umvereßelichee Ana Elifeberf; Starfin — 


Si 
Die Eutwichene Hk 24 Jahr alt, Fleiner uuterſetztet Statue, ‚Kat blonde Haare 3 


und Augenbraunen, graue Augen, bedeckte Stirn, ein rundes und s Gelicht 
mie Podenmarben, und war Kofleides mir vorhenr Kopftuch, blaubunten kattunenen Jacke, 
Iben dergleichen Halstuch, zwei blauen kattunenen Roͤcken, Elqubyintgn, 


eje, weißen wollenen Strümpfen un — * WER 


Es find in der Macht vom 12ten um 13ten Januar c. einem Bauẽr te 


2* ——— Re jeeobißfn zu Herzfelde, Ami Nüdgeadorf ae 


1) > — Wallach mit Schnebbe und weißen Hinreraten ASaht alt, 5 Bu 
2. hi ——— Stute mit nchen Slnterfuſſen, Jahre alt, 5 Fuß Ds 


— 





mtliche Wohllobliche Polizeibe hoͤrden werden daher erſucht, dieſe —* 
® Spferbe im. € alı —2 gegen Erſtattung der Koſten an den Gaſt⸗ 
wirth Jacodity an der Frankfurther Chauffte zu Derzfelbe abliefern zu laſſen. 
‚Berlin, den übten Januar 1822, 
Koͤnigl. Preuß, Mieber ; — Kreiſes. 
v. Poarnwi 


Der Maler Jo hann eheiftfan Lemm dat fein zu Sternberg fm Mecklenburg: 
schen —28* Wanderbuc 4 Meile von Prenzlau auf dem Wege nach Templin verloren. 

Zur Vermeidung eines erwanigen Mißbraud)s, wird dies zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und das Wanderbuch für ungultig erflärt. 


Templin, den Tten Januar 1822. Der Magiſt rat. 


Der Drechslergeſelle Chriſt ign Anderſen Shidrpiug, aus Codenhagen 
bürtig, 28 Jahr alt, hat am 13ten d. M. feinen Paß im Dotfe Legde hiefigen Kreis 
* verloren, Es iſt demſelben unterm heutigen Dato ein neuer Poß ertheilt, und 
mid, ber verloren — zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs dierdurch fir ungültig, 
‚erklärt. . Fr den Adien Ba 1822, 
Konigl. Preuß, Landrath der Bet Prregnig- 
etetsdorff. 


"Per Handel mann 3 Hers aus Wolfshaget bei Pr. Minden, Hat ſeineu 
demfelben hier unterm Abien Dezember pr. sub No, 216. ertfeflten, auf 6 Monat 
Fr n Peß angeblich zwiſchen Schönermarf und Shinfer verlocen, Es wird deher 
ner tung eines, Mißbrauchs dieſer Pak hiermit für ungültig erklaͤrt. 
Zebdenick, den A6ten ‚Januar 182% Der‘ Magiftrat. F 


Der im Kalender auf den 2oſten März d. &. bemerkte erfle Hießge Jahrmarkt 
fälle mic dem zu Seelow auf einen Tag, weshalb derfelbe acht Tage früher; "dem 19cen 
ged ten Monats abgehalten wird, - 

ages vorder it, wie. gewöhnlich, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Miündyeberg, ben I2ten Januar 1822, ’ Der Migiftrat. 


An der Königl. Scherfenbrictchen Sort, im Snichendorfer VRevier Dig E. 
— bis #2, ſollen 
eirca 300 Klafter Elfen J 
50 is) Riehuen⸗Kloben -⸗Brenuholz 

am ‚ Sten pi m meiftbietent: verkuuft werden. Kaufluftige wollen Mh gar Wögpbe ihrer 
— am gebadeen Ta e ch ag um do lihr. in * — bei Jaͤnichen⸗ 
b — —— — Da a heran —— 

ort den Zufchlag ® n 

Beton. ei Yänichende bie. zu verkaufenden Hölzer vorzeigen. 
— den 18ten Januar 1822.. —— — Luckenwalde 


xvmi 


Es ſchweben folgende Separationen und Dienſtregulirungen, wobei das Ritter⸗ 
aut des Herrn Major Franz Otto Kleiſt v. Bornſtädt zu Hohennauen, im 
efthavellande concurrirt, . | 2 
a. bie Gemeinheitstheilung Hinſichts des Guts mit dem Befiger des zweiten Ritr 
tergutes zu Hoßennauen, bem Herrn Geheimen Kriegesrarh und Landrath vor 
ber Hagen und der Gemeinde daſelbſt, 

b. die Abfindung ber Hürhungsberechtigren von den Holzrevieren, Die Boigts + Bar 
gen und Müplenlaafen, 

c bie Abfindung ber beiden Güter zu Stoͤlln und der Gemeinde dafelbft, wegen 
bes Hürungsrechts bon den Hobenmauenfchen Laafen und Wiefen, das Stolln⸗ 
fche Brud) genannt, | 

d. die Aufpebung der Koppelhuͤtung, Hinſichts der Weibereviere, welche zwifchen 
Rhinow und Hohennauen gelegen find, m. 

e, die Regulirung der Dienfte und Abgaben ber zu bem im Rede ſtehenden Gurte 

gehörigen Hofwirthe zu. Hohennauen und ber Kofläthen zu Semlin. 
Ay Gemaͤßheit der. Borfchrift $. 14. des Ki vom 7. Zuni d. J. mache ich nun 
dieſe bevorftehenden und bereits eingeleiteten Gemeinheitstheilungen und Ablöfüngen 
der Dienfte und: Abgaben ‚Hierdurch öffentlich befannt, und überlaffe es allen denjenigen, 
welche dabei ein Intereſſe zu vn vermeinen, ſich bis zu Dem, auf 
4.822 


Vormittags 11 Uhr in der Behaufung des Kommiflarii. angefesten Termin, ober in 
ſolchem zu melden und zu erflären, ob fie bei ben gedachten Separarionss und Dienſt⸗ 
- zegulirungsverfanblungen, infonderheit bei Vorlegung der- Pläne und Reutberechnun⸗ 

gen, zugezogen fein wollen, A I, 

Derjenige, welcher ſich nicht meldet, muß nad) dem $. 12. bes bejogenen Geſetzes, 
die Gemeinheitsthellungen »Abfindungen und Dienſtregulirimgen gegen ſich gelten 
- laffen, und wird mit feinen Einwendungen bagegen gehört werben. 
i Havelberg, ben ITten November 1821. Don Kommiffions wegen. 


Der Qufti; Kommiſſions⸗Rath Henning. 


Am Teen. Februar diefes Jahres ee Upr foll das zu Falkenhagen bei 
Spandow belegene Kruggut, auf- Antrag des Befigers, freiwillig öffentlich verkauft 
werben. Zu | ’ ur. f 

Die vorkandenen Gebäude find in gutem Zuftande, und ſtehen zu 2000 Rthlr. 

in der Feuerfafle verfichert. 

Zu beim Gute gehören 3 Hufen Acer, 66: Morgen 21 Muchen Wiefe, ein 
Anthen an der Gemeincheibe, etwas Aderholz ae Burfenfejlage, und bas vorhandene 
vollſtaͤndige Vieh +. und Feld / Inventarium. TED J 

Die nähern Bedingungen bes Verkaufs, giebt der Beſiher ſelbſt, und können 
‚ch bei dem umterfchriebenen Bevollmaͤchtigten eing LER! 
R Der Stadtgerichts⸗Direltor Kol be. 


—* werden. 
Spandow, den Aten Januar 1822; 


Pi 








Amts Blatt. 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 











| : Den Aften Gebruar 1822 0 , 
Verordnungen und Betanhtinachumgen der Rönigl. Yegierung zu Potsdam. 
m Porabam, den 4 öten; Banner 9822, MNo.12. 
Befehl des Koͤuigl. Hohen Minifterii der geiftlichen, Unterrichtds und Medi, — 
— wird hiermit bekannt gemacht, daß ber — Breig zu a 
ürftenwalde eine Befchreibung nebft Zeichnung über eine zweckmaͤßige orrihtung zur 4.0.9945, 
Derbefferung des Gocken⸗Gelaͤutes herausgegeben hat, welche in vorkommenden Fällen Dezember, 
su berüchjichtigen in duͤrfte. Zu ze o Ede ® U ee — 
— —* ger 1%; het 1 — 
¶Zu biefer Hinfiche ft jeberm Landrath unfers Behitls ein Eremplar biefer. Veſchrei⸗ 
bung und Zeichnung zugefertiget,. um ſolche auf Verlangen denjenigen, welche hier. 
von Gebraud) zu Dre wänfchen, zur Einficht votzulege. 
| Auch kann diefe Befihreibung Hier in der Regiftrerur, bei dem Herrn Regiftrator 
Borſtel gingefeen, werden. +, 





OR Potsdam, ben-i&ten Sanuar 1822... No. 13. 
Durch den im vorigen Jahre zu Pritzwalck ftatt gehabten Brand, haben die bon ohiliare 
tigen brei Prediger-über die Hälfte an ihrem: beweglichen Bermögen verloren; nad) Eutfchaͤdi⸗ 
dem Reglement vom Zöften Januar 1768. gebührer einem jeden derfelben eine Ents gungegelder 
ſchaͤdigung von 400, rihl. zufammen alfo von 1200 refl. . Wenn uun nach dem legten derPrediger 
Ausfchreisen vom Sten Nuguft 1821, im — 53 vom Jahre 1821. Stuͤck 167. betreffent, 
No.165., gegeimwurtig ‚743 Mitglieder vorhanden find, ſo mug zur Aufbeingung obis —— 
ger 1200 1thl. ein jedes derſelben 1rthl. 18 gr... 6 pf. in neuem Kourant. beitragen. ’ " 
, Die. Herren Superintendenten werben dader aufgefordert, die Beiträge in der 
gewöhnlichen Art einzilgiehen, und ganz’ unfehlbar binnen’ 4 Wochen vorfhrifismäßig an 
Die biefige Haupt: Kommunal⸗ und Inſtituten /Kaſſe abzuführen. 





[1] 


No. 14. ° | SEE 
Mortifizirte det aufgerufenen, und Dir König: Kontrolle der Staatspapisre als mortifizirt 





Staatds tachgewiefenen Staatspapiere, 
er Staats Schuld + Scheine. Zins» Scheine. 
a a zn Kt Wen BE 2 EFT RR CE: EEE SER ZA he 
anuar. vet e rang 
Januar bes ee —A des == Te Datum 
“ nt — 2 des — Ber — des — 
8* * trag . rechtskraͤftigen 18 —* ı trag | vechtöfräftigen 

Se 13) er Tple Erkeuntniſſes. | No lr Erkenntniſſes. 
—— * Kane > be 1dcen April —* * —* — vom —— bg 
44966/A.| — |1000 i Tabacks 


'Y ee on 
Berlin den S tften Dezember 1821. F — 
— = Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
* 

Aldi. i F ide Potsdam, den 23ften Januar 1822... ö 

Vorſtehende Lite bet aufgerufenen umd bis zum Siften Dezember 1821. bei, der 
Kontrolle ber. Staatspapiere als mortifigiet nachgemiefenen Staatspapiere, wird einer 
Def 1 Der Königl. Haupt» Berwaltitig der Siaatsſchulden vom Biften 6 W. 
und J. gemaß; hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebtächr. \ 


bes 


— 





j 


Zu Vorsdam, den Sten Jauuar 1822, 
Ro. 16. Aus der von dem verſtorbenen Hoftentmeiſter Müller abgelegten Rechnung der 
Mobiliars im Jahre 1814 für bie Stadtſchullehrer Maͤßer, Daberkow, Lindenberg und diekebuſch 

Bande” zu Lehkeu, Spändow mid Joachſmsthal eingegangenen Feuer⸗Societaͤts⸗Eutſchaͤdigungs⸗ 

—— gelder blieben im Beſtande ei . 8 rchl. N gr. 40 pf. 


os rad: Wenn mm aufs neue Die vier Schullehrer ——— durch 

—58 den im vorigen Jahre daſelbſt ftatt gehabten Brand, uͤber die 
— Hälfte am isrem beweglichen Vermoͤgen verloren haben, fo ge⸗ 

— büber einem jeden derfelben, nach dem Reglement vom töten Zul. 

"4779, eine Entſchaͤdiguug von 150 rthl, zufainmen vom 600 7 # — + 
Da b Abrechnung des obigen Beſtandes noch erfor s 
* u : 2 591 rthl. 14 gr. 2 pf. 
Nach den in der Bekanntmachung vom 30ſten Juli 4816, Amtsblatt Jahrgang 

4816, Selte 216 enthaltenen Grundſaͤtzen, find vom deu nad) ber Isgien Rechnung vom 


» 


— 23 — 


handenen J 282 
Mitgliedern vom iſten Auguſt 1816 am ausgeſchieden: die zur Koͤnigl. 
Regierung in Frankfurth a. d. Ober uͤbergegangenen Mitglieder der zur 





intendentur Beesfow mit — 
Frankſurth lutheriſcher Seits mit 9. 
und reformirter Seits .. m 5 ‘ 6. 
. Bürftemwalde mir * 4. 
Loſſow mit « ® . ⸗ J 
und Muͤncheberg mit . 4. 
in Ganzen alſo . E » D . 29 


J bleiben 259, 
Degegen treten aber‘ auch von berfelben Zeit an wieber hinzu: aus ber 
uperintendentur. Belzig . —— 11, 





aus der Superintendentur Baruth ; . er .% 
* * ⸗ Dahme — 5. . 
und + 5 Sürerbogf . . . 7. 
fm Ganzen alſo ee a —— 26 
ſo daß uͤberhaupt 279 


Mitgliedet vorhanden ſind, wovon ein jedes derſelben zur Aufbringung obiger 
591 tthl. 14 gr: 2 pf. altes Kourant, welches in neuem Kourant 591 rel. 17 gr. 9 yfr 
— 2 rihi. 3gr. 8 pf. in neuem Kourant beitragen muß. 

ie Herren Superintendenten werden aufgefordert, una die Beiträge in ber 
gewoͤhnlichen Art einzuziehen, und ganz unfehlbar-binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig am 


die hiefige Haupt Kommunal» umd Snftiruten Kaffe abzufügren. 


Um in den vor uns ſchwebenden Dienftregultrungs » Abldfungs + Auseinanberfets 
zungs / und andern vor uns gehörenden Sachen den Narhrfefien vorzubeugen, welde 
daher entſtehen, baß die von ben Specials Kommiffionen zugesogenen Felbmeffer ober 
„andere Sachverftändige, wenn es auf die Anfertigung und_Einreihung ber Bermefs 
ſungs⸗ und Bonitirungs-Regiſter, ber Planberechnungen oder Sutachten ankommt, 
mit dieſen Arbeiten ſehr häufig und oft auf unverantwortliche Weiſe in Ruͤckſtand blei⸗ 
ben, und dadurch den Fortgang der ganzen Sache zum groͤßten Schaden der Intereſ⸗ 
ſenten hemmen, von den pecial⸗Kommiſſionen aber nicht die erforderliche ſtreuge 
Maaßtegeln gegen die Saͤumigen zur” Herbeiſchaffung der gedachten Arbeiten getroffen 
werben, en wir hierdurch feit: i 
daß jebe von uns mit ber Bearbeitung einer der genannten Sachen beauftragte 
Special» Kommiflion, auch dann für deren unausgeſetzten Fortgang mit Ernſt 

zu forgen verpflichtet iſt, wenn es auf die Herbeiſchaffung der von den zugezo⸗ 

See Sachverſtaͤndigen einzureichenden Arbeiten ankommt; daß ſie zu dieſem 

ehuf von uns hierdurch ermächtigt und verpflichtet wird, in jedem einzelnen. 

Sale dem zugezogeuen Sachverſtaͤudigen zur Einssichung der grabe erforderll⸗ 


% B 
chen Arbeit — allenfalls nach genommener Rückfprache mit bemfelben — eine 
der Sache angemeſſene Frift zu beftimmen, nad) deren fruchtlofen Ablauf fie 
nur auf das etwanige Anfuchen deſſelben noch eine furge Nachfriſt zu bewil⸗ 
ligen, fonft aber, oder wenn auch dieſe fruchtlos geblieben, denfelben zur Ein⸗ 
veihung der Arbeit binnen einer auderweiten, jeboc auch Furzen Friſt bei, 
Strafe aufzufordern, dieſe Aufforderung noch einmal, jedoch bei Androhung 
boppelter Strafe zu wiederholen und, wein auch diefe Aufforderung fenchelas - 
bleiben follte, fofore mit Einlegung des Landreuters zu —* bar; — wobei⸗ 
wir hierdurch zugleich Den ums untergeordneten Landreutern auddruͤcklich befehlen, 
ſolchen an fie ergehenden Anweiſungen der Special: Kommiſſionen ſofort und 
bei Vermeidung der Sirafe der Juſubordination zu genügen; — daß bie 
—— ber vorgedacht angedroheten Strafen jedoch von ung ſelbſt e —* 
oll, zu weichem Behuf die Specialkommiſſion jedoch nur alsdann, wann endlich 
N Die Arbeit eingegangen, in einem Furgen Bericht anzuzeigen hat, welche Strafen; 
-— und durch welche Verfügung dem Säumigen angebroßt, und welche ber Erfteren 
von ihm verwickt worden. 
Für die ſtrenge Beobachtung diefer Anordnung, die zum vorſchriftsmaͤßigen Betrieb 
der Sachen durchaus erforderlid) ifl, machen wir die ‚Specials Rommiffionen hierdurch 
verantwortlich, und zugleich; darauf. aufmerffam, daß fie in den von ihnen zu erſtatten⸗ 
ben Berichten über Die jedesmalige Lage der Sache, in ben Fällen, wo es grade auf 
die Einreichung. der, Hülfsarbeiten der Sachverſtaͤndigen anfommt, beftimmt: anzugeben 
haben, * Briten dazu und unter welchen Aubropungen ſie denſelben gefegt haben. 
: Bertin, den 22ften Dezember 1821. 
Königl. Generals Rommiffariar für die Kurmark Brandenburg und fir Sachſen. 
m b 


— Perſonalchronik. 

Des Königs Majeſtaͤt haben geruhet, dem Herrn Konſiſtorial⸗Rath und Feld⸗ 
probft Offelsmeyer, feiner Jahre und zerruͤtteten Geſundheit wegen, Die ‚gebeune, 
Entlaſſung von feinen Geſchaͤften bei der hiefigen Königlichen Negierung und ben Ko⸗ 
niglichen Konfiftorio der Provinz Brandenburg, mit Beibehaltung feines zeitherigen 
Einfommens als Penfion, zu bewilligen. u 

Die hierdurd) erledigte Stelle des Heren Konfiftorials Rarhs Offels meyer iſt 
dem Herrn Konſiſtorial⸗Rath Klotz Hiefelbft übertragen worden. 1 

Dem Landrath von Bandemer if, aufefein wiebergoltes Anfuchen, don des Kö» 
nigs Majeſtaͤt die Entlaſſung vom landraͤthlichen Dienfte des Teltow⸗Storkowſchen Kreiſes 
errheilt, und bis zur Wiederbeſetzung dieſes Poſtens, die Verwaltung deſſelben eijuſt⸗ 
weilig dem Regierungs⸗Aſſeſſor von Uſe dom übertragen worden. 

Der Kandidat der Rechte Karl Guſtav Eichler iſt als Auskultator bei dem 
Königl. Stadtgericht in Berlin angeſtellt worden. 


—— — — — 
(Hierbei ein Ertrablakt.) 
j P) 


Ertra- Blatt 

um 
5ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 
— —  — 


Na Verordnung des Geſetßzes wegen —— und Beſtrafung bes Holy 
diebſtahls vom 7ten & uni v. 3.9. 9, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß zut Unterfuchung- und. Aburtelung der vorfommenden Holzdiebftähle und andern 
Fotſt · Defraudarionen in dem Fahrlanders umd Bornimers Forftreviere , ein für allemal 
ein feftftehender Gerichtstag auf den legten Montag eines } den: Monats, oder wenn 
dies in (Feiertag ſeyn follte, auf den darauf folgenden Dienftag Vormittages um 8 Uhr 
in der Bieitenſtraße Mr. 10. hieſelbſt anberaume ft. —— 
Potsdam, den 19ten Januar 1822, ' Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Fahrland. 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7. Juni v. J. $. 9. wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß zur Unterfuchu und Beſtrafung der Holzdiebſtaͤhle 
und andern Forſtkontraventionen — Dasstuner Serfirieien, ein für allemal ein feſtſte⸗ 
hender Gerichtstag auf den Iehten Donmerftag eines jeden Monats, ober wenn Dies 
ein Feiertag ſeyn follte, auf den barauf folgenden Freitag Vormittags 8 Uhr in ber 
Breltenftraße Nr. 10. Hiefelbft anberaumt iſt. 1 
Porsdam’ den 19ten Januar 1822. König. Preuß. Zuftizs Amt hieſelbſt. 


Der zur hieſigen großen Stadt Kirche gehörige, fogenannte faule See, foll amı _ 


derweitig auf Zwei Jahre, und zwar von Marien 1822. bisbapin 1824, öffent: 
lich au den Meiftbierenden-werpachtet werben. Hierzu iſt ein Termin auf den 1dten 
Maͤrz d. J. Vormittags: 10 Uhr Kiefelbft zu Rathhauſe angefegt worden, zu welchem 
wir Pachrluftige Hiermit einladen, da 
Mimcheberg, den 26ften Januar 1822, - Der Magiftrar. 


In Gemaͤßheit des-$. 574. ber Keiminal» Ordnung und. ber uns höhern Orts er» 
cheilten Ammweifung, wird hiermit öffentlidy befannt gemacht, daß der Zimmergefelle Chra⸗ 
ftian Wolff zu Banzendorff wegen unbefugten Kutirens zu 1 Atägiger Sefängnigfttofe 
verurtheilt und ſolche an ihm vollzogen worden iſt. 

Wittſtock, dem 14ten Januar 1822. 


Königl. Preuß, Zuſtizamt Zechlin. 


a Stedbrief. ” | 
Der im Steckhrief No. 1. Amtsblatt No. 1822 fignaliiete Mefer, auch Kies 
with genannt, wurde am Isen d. M. Bier verhafter. Bei feiner Berhaftung nannte 


er ſich Schuls, und gab fich für einen Buͤdner = Annenwalds aus. Sr der Nacht * 
s [21 Bi 


xx 


bis jetzt noch nicht wieder zum Haͤft gebracht werden Fünnen. Wir erfuchen alle refp. 
Militairs und Zivilbehoͤrden, auf diefen Mefer, auch Kiewith und Schultz genanst, 
ein wachfames Auge zu haben; und danfelben im Betretungsfalle an das Land» und 
radrgericht zu’ Zehdenick abzutiefern. u 
Npeinsberg, den 18ten Januar 1822, Der Magiftrat. 
———— 


Der unterm Sören d. M. mitrelft Steckbriefs verfolgte Maurergefelle Ziehe, aus 
Juͤterbogk gebürtig und zu Dahme bis zu feiner Entweichung wohnhaft, iſt bereits «w 


vom Iren und 10ten biefes brach ag aus dem hieſigen Gefängnif aus, und Kat 


griffen worden, daher ſolches hiemit befanus gan wird. 


Dahme, ben Ziften Januar 482 R 5 * 
* — Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Der ehemalige Unterofficier und Webergeſelle Heinrich Tpiele, aus New 


Brandenburg gebürig, 35 Jaht alt, hat feinen Reiſepaß d. d. Minden den 6ten Nos 


veinber v. J. auf ber Landftraße zwifchen Berlin und bier angeblid) verloren. Zur 
Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs wird dies hierdurch befannt gemacht, und der verlome ' 


Paß zugleich für ungültig erklärt. Potsdam , den Tten Dezember 1821. 


Kömigl. Dali eiditektor. Fleſche. 


Der vom Iften Koͤnigl. Garde⸗Regiment zum Berliner Landwehr⸗Infanterie⸗Re⸗ 
giment entlaſſene, bon hier gebuͤrtige Grenadier Carl Ehr bar, 30 Jahr alt, hat ans 
geblich feinen unterm 12ten v. M. erhaltenen Urlaubspaß vom letzten Regiment, ber 
hierher gerichtet war, fo wie feinen Denkmünzs Befuguißfchein pro 4844, dieſelbſt 
verloren. - Zur Vergütung erwanigen Mißbrauchs wird Dies hierdurch) zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Porsdam, den ten Januar 4822, 


822 
Königl, Polizeidirehton. Fleſche. 


De Gartenſaamenhaͤndler Daniel Böd von hier, hat feinen von ums, ihm 
unterm Sten Januar c. ausgeftellten, auf 6 Monate gültigen Pag No. 171., angeblich 
woifchen Freyenftein und Brügge verloren. Jedem wird dies hierdurch zur Öffentlichen 
Kennmiß bringen, wird der qu. Paß für ungültig erflär. 

Pritzwalk, den 19ten Januar 1822. Der Magiftrat, 
— —— — —— 


Der Tuchmachergeſelle Karl Daniel Schön aus Eorbus, bar geftern ben ihm 
in März v. J. zu Liegnitz ausgeſtellten Reifepaß, welcher zulegt in Cuͤſtrin am $ Gas 


nuar d. 9. viſirt war,» zwifchen bier und Beelitz angeblic) verloren, weshalb diefer Pak ' 


dierdurch für ungülrig erflärt wird. Treuenbrigen, den 26jten Januar 1822, 
- Der Burgemeifter Häberlrin. 


.-) 


zz 


Am 2ten Februar 1822. Votmittages um 10 Ußr, follen in ber Nuhle zu Batzlow 
Pferde, Kühe, Federvieh , Ackergeraͤthe, Kupfer und mehrere Wirchfihaftsfachen meiſt⸗ 
bietend verfauft werben, welches Kaufliechabern hiermit dekannt gemacht wird. 

Wbvriezen, den 15ten Januar 1822, 
Von Barfußſche Gerichte des Allodials Anggeild zu Batzlow. 
| — — — 0 
Zum Verkauf ber aus 107 Morgen 168 Muthen beſteheunden Eichſtedtſchen 
Kirchenheide, worauf in termino ben Tten Dezbr. p. nur 1010 Thlr. geboten find, ſteht 
ein neuer DBierungstermin auf den Bten Februar b. I. Morgens 10Uhr in ber 
Gerichtsſtube zu Eichſtedt an, im welchem emtweber das Holz mit Grund und Boben 


zuſammen, ober auch erfteres allein zum Verkauf, -umd legteres zur Vererbpachtung 


ausgeboten werben Toll. Cremmen, ben 20ften Januar 1822. 
Ze Die Bohnſtedtſchen Patrimonials Gerichte über, Eichſtedt. 
> ——_—————— nun —— 


. Die Feine Jagd auf ber Hiefigen ſtaͤdtſchen Feldmark, nemlich in der Bu: dem 
Luche, dem Brüchern und Aechern, fol in zweien Revieren auf die ſechs Jahte vom 
‚2Aften Auguſt 1823, Montag den Atem März.d, 3. Vormittaͤgs 10 Uhr 
auf dem Rarhhaufe anderweit an ben Meiftbierenden verpachtet werben. 

- Nauen, dem 2iften Sanuar 1822, Der Magiftrat. 


t 





ee Bewilligung Einer Königl. Hochloͤblichen Negferung zu Potsdam, follen kom⸗ 
menben j — 
—3 ein und zwanzigſten Februar 1822 a 
Vormittags um 8 Uhr im Hofpitalhofe Kreutzwitz 
92 Stück kieferne Schneibebäume, im einzelnen Partien zu 5 Stuͤch 
a 165 Stück fieferne Bauholzer in Partieen zu 8 bis 10 Srüd, 
und, nach Befinden, 

mehrere Klaftern Fiefern Brennholz, ebenfalls in einzelnen Partien, 
gegen fofortige Bezahlung in Kourant, nad) dem Muͤnzfuße von 1764 öffentlich an die 
Meiftbietenden, die als Zahlungsfähig bekannt, oder ſich als folche fofort behörig aus- 
weifen, unter den fonftigen im Termine befannt zu machenden Bedingungen verkauft 
werben. Welches hiermit befannt gemacht wirb, damit Kaufluftige fich zus gedachren 


Zeit Dazu an. Ort und Stelle einfinden, ihre Gebote fun, und nad) Befinden ben ſo · 


fortigen Zuſchlag gewaͤrtigen koͤnnen. 
—— welche dieſe Hoͤlzer vorher zu beſehen geſonnen ſind, haben ſich bei 


dem — — Prinz zu Waitzgrund zu melden, welcher ſie ihnen 
zeigen wird. | | 
- Behzig, den 23ften Januar 1822, Die Hefpital Infpeftion. 


Xu 


Um sten Februar d. 3. Vormittags 9 Uhr follen im Schulzen⸗Gericht fr Mars 
zahne 693 Stück, der Gemeine Marzahne gehörige Eichen im Ganzen oder theilweiſe 
meiftbietenb gegen gleich baare Bezahlung in Kourant berfauft werden. Kaufluftige 
Fönnen diefe Eichen jeden Donnerſtag und Freitag vor dem anftehenden Termin in Aus 
genſchein nehmen, und werden ipnen die Derfaufs» Bedingungen im anftehenden Ter⸗ 
min befannt gemacht werden. = 

Marzahne bei Brandenburg, den Iten Januar 1822, ; - 


Der Lepn: und Gerichts» Schule Voigt. 


Am Sten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr ſoll dim Schulzen-Gericht zu Mar⸗ 
zahne die der dortigen Gemeine zugehörige, 1813 neu erbauete Bockwindinühle meiſt⸗ 
bierend verkauft, und ſollen bie Berfaufsbedingungen Den Kaufluftigen im anſtehenden 
Termin — werden. 257 | 

Marzäpne bri Brandenburg, ben Iren Januar 1822. 
Der Epms und richte / Schulze Voigt. 


Die der Gemeine Marzahne zugehörige Schmiede nebſt einem Wohnhauſe, und 
der dahinter belegene Garten, ſo wie eine Dazu: gehörige Wieſe, ſollen in dem auf den 
42ton Februar de J. Vormittags 9 Uhr im Schulzen Gericht. zu Marzahne ange⸗ 
ſetzten Termin meiſtbietend verkauft, und follen die Verkaufsbedingungen ben Kaufluſti⸗ 
gen im anſtehenden Termin befamnt-gemadht werben. — s 
— Marzahne bei Brandenburg, den Iren Januar 1822. F 

Der Lehn⸗ und Öerihts- Schulze Voigt. 

In der ya vom 22ften zum 23ften Januar c. find im Kruge zu Klobede bei 
Neuftade zwei Pferde geftoßlen, ein Fuchs Wallad), fechs Jahr alt, zwei Zoll Hoch 
mit Bleſſe, und eine Firfchbraune Stute, etwas Fleiner, ebenfalls 6 Jahr alt und kennt⸗ 
lich an einer Fe und weißhaarichten Bruft; gleiches Abzeichen hat fie am Wieder⸗ 
horſt. Wer diefe Pferde dem Schulgen Geberr zu Dobberzien bei Angermuͤnde nach⸗ 


weiſen. kaun, erhält eine Belohnung, 


Unterzeichneter iſt geſonnen, fein 4 Hüfener Acker und Gaſtwirthſchaftsgut in dem 
Dorfe —28* an der Straße von Brandenburg nach — erbft, 2 Mei: 
Ien von Brandenburg , 2 Meilen von Görgfe, 3 Meilen von Gencpin und 5 Meilen 
von Zerbit belegen, Veraͤnderungshalber meiftbietend zu verkaufen. 

| Es iſt dazu ein Bietungstermin ayf den 23ften Februar d. J. Vormittags 
9 Uhr in Grüningen angefegt, wozu ich geneigte Käufer ergebenft einlade, 

In Folge der oben erwähnten Lage des Guts, ſteht ſowohl für die Gaſtwirthſchaft, als 
auch für den Verdieuſt mir ben Pferden ein täglicher unausgefegter Erwerb feſt. Die 
näheren Nachrichten und Bedingungen Fönnen örtlich, fo wie auch im Termin felbit 
gingefehen werben. Grimingen, deu 2öften Januar 1822, 

Rohrſchneidet. 
— — —— — 
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Amts- Blatt 


Der 


Koͤniglichen Regierung La Potsdam 


und 


der Stadt Berlim 
2 Den Sten Februar 1822, j 
—— ———— —————— 
D * Allgemeine Geſetzſammlung. 
as diesjaͤhrige Ate Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammlung enchaͤlt: 
No. 696, Die atifikations⸗ Urkunde der zu Dresden am 23ſten Juni 18241 abges 
.-  fhloflenen Elb⸗Schiffahrts-Akte. Dom 20ften Novewiber 1821... 
No. 697. Die Elb⸗Schiffahrts⸗Akte felbft. 
Mo, 698. Die Erklärung wegen ber mit der Königl. Großbrit aniſch⸗Hanndverſchen 
Regierung verabredeten Mafregeln zur Verhütung der Forſtfrevel in Dem 
FO Greuzwaldungen. Vom 20ften November 1821. 
De. 699. Die, Ällerhoͤchſte Kabinetsordre vom bten Januar 1822, betreffend die 
u Verlängerung der Friften zur Anmeldung der Realanfprüche auf die, umter 
der Öerichröbarfeit des Ober: Landesgerichts zu Glogau be genen eximirten 
Grundſtuͤcke der ObersLaufiß. ‘ 
Mo. 700. Die Ulerpöchfte Kabinetsordre vom Iten Januart 1822, betreffend die 
Eutrichtung der Steuer von inländifchen Tabacksblaͤttern. 
j — 


Es it von bem Herzoge bon Wellington nad) Beendigung bes pre 








von 1815 den Hetzoglich / Naſſauiſchen Truppen, welche an der Schlacht von Water loo 
Theil genommen haben, eine bedeutende Gratifikation bewilligt worben, bie Mach einer 
angelegten Repartition für ben 


Dberfls2isutenant und Major . . 10,394 Fres. 871. Cent, 
Kapitain . 2168 — 775 — 
Lieutenant 833 — 75657 — 
Sergeauiſten Dura 2461 — 29 — 
—— und Ösmeinen  « . 61 — — 
bettaͤgt. | 5 =: 
{11* * | 


— .26 — 


Die mit der fpeziellen Vertheilung biefer Sratifkatlon beauftragte Herzo 
Naſſauiſche Kommiffion zu Wisbaden Hat, um dieſes Gefchäft definitiv 33 
können, den 30ſten November 1823 als Proͤtkluſions⸗Termin aller desfallfigen 
Reflamationen — und ben Krieges⸗Kommiſſarius v. d. Marck in Mainz, wel⸗ 
cher im dieſer Beziehung mir Wahrnehmung ber Gerechtſame derjenigen ei 
"beauftzage iſt, weihe bamais Deaflauifche, jetzt aber, in Folge der neueren Län ‚ 
sheilung, Preußifche Unterthanen find, von dieſer Maßregel in Kennmiß aefset 

Am Derfolg eines Schreibens bes —* Kriegesminiſters, Herrn General⸗ 
Lieutenants von Hake Erzellenz vom 19ten d. M., werben daher alle etwanige Inte⸗ 
sgeffenten hiedurch aufgefordert, ihre desfallſigen Anſpruͤche unter Beibringung der nach⸗ 
ſtehend bezeichneten —— eltend zu machen, welche letzteren jedoch dem Krie⸗ 
— v. d. Marck ſpaͤteſtens bis ult. November c. a. einzureichen find, weil 

ie Kormpetenten ſonſt Gefahr laufen würden, daß fpätere Reklamationen ohne guͤuſti⸗ 
gen Erfolg blieben. Er . 
=  Bur Teilnahme an einem Gefchenfe aus oberwähnter Gratififation find diejenigen 
—— Preuß. Unterthauen berechtiget, welche zur Zeit ber Kampagne won 1815 - 
Herzoglich ⸗Naſſauiſchen Militairdienften geftanden, und die Schlacht bei Wareriso 
mitgemacht haben. | k R 3 
Auch den Erben derjenigen Kompetenten ſteht ein Anſpruch zu, welche entweder 
vor dem Feinde geblieben, oder nach Beendigung des Krieges geftorben find. 

Der Antrag auf Bewilligung diefer Gratififarion muß enthalten: 

4) Vor⸗ und Junamen des Reklamanten, 

‘ 2) Geburtsort, Amt, Kreis, X 

3) Kompagnie, Bataillon und Regiment, bei welchem er zur Zeit der Schlacht kei 
23% ei * in —— * 0 

4) mu em Autrage ber Berechtigungsſchein zur Tragung der Herzoglich ⸗Naſſaui⸗ 

ſchen Kriegs: Denfmunge beigefügt werden. ” 

Derlin, den 2iften Januar 1822. j 
RKaoͤnigl. wirflicher Geheimer Rath und Ober: Präfident der Probinz Brandenburg. 
don Heybebred. 
——— — —_ —_ | 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potedam, 
24 RN. Potsdam, den 22ften Januar 1822, 
No. 16. Da wiederholte Fälle vorgefommen, daß Perfonen, welche auf gutes Glüc mir 
Däffe nach bieffeitigen Pällen nad) Warfchausgereifet Aud, und fich dort über ihre Gefchäfte nicht 
Warſchau. Haben ausweifen fönnen, über die Grenze zurückransportiet worden, fo werden im - 
4.p- 724. Berfolg einer deshalb Agngenen Verfügung des Hohen Minifteri des Innern und 
Januar per Polizei, die nach unfettt ee vom 29ften Oktober 1817. (Amtsblatt 
1847, M. 307.) zur Augferrigung von Ausgangspaflen authorifirten Kreis: und Orts— 


— 


‘, a 3 en 


Behörden Hiermit angewieſen, bei Ertheilung ber Paͤſſe nach Warſchau mie. Vorſicht zu 


verfahren, und ſolche nur denjenigen Perfonen zu bewilligen, welche ſich über ihre dor⸗ | 


tige eichäfte, ober andere folide Zwecke ber Reife, auszuweiſen vermögen. 


j Potsdam, ben 27ften. Januar 1822, 
* Bon dem Königl. Hohen Minifterium ber geiftlihen, Unterrichts; und Mebdizinals 
Angelegenheiten ift folgende Verordnung erlaflen: 

Die Verpachtung ber. Apothefen ftreitet ga gegen das Mebizinalpoligeiliche Antes 
reſſe, indem bei flatıfindenden Mängeln, der chrer fich in ber aufben Ders 
pädhter, und —— ſich wieder auf den erſten beruft, ſo daß die Behörden zwei⸗ 
felhaft werben muͤſſen, an wen fie ſich Halten ſollen. Eben deshalb hat die Apothe⸗ 


kerordnung Fit. 1.$. 7. zur Qualififarion eines Aporhefers ben Nachweis verlangt, ' 
* er die Apotheke — erworben,. worunter ein Pachrbeiig 


erpachtung ber Apotheken, ſondern nur 


welcherg 
nicht verſtanden werden kann, und 
Kindern eines Apothekers nicht die 
deren Verwaltung durch einen qualifigieten Provifor geftartet. 

Es kann daher auch eine Apothefens Berpachtung nicht ferner Statt finden, 

Derlin, den 19ten Mat 1821. 
Minifterium ber geifflichen, Unterrichts, und Mebizinals Angelegenheiten. 
von Altenftein. - 


welche hierdurch jur Beachtung allgemein befannt gemacht wird, 
Potsdam, den 29ften Januar 1822, 


4. felbft den Wittwen und minorennen 


No, IT. 
Apotheken⸗ 
Verpach⸗ 


tung. 
1. P- 97h, 
Ditober. 


No. 18. 


In Folge einer Berfügung ber Königlichen Minifterien des Handels und ber Strafe auf 


Binanzen vom 19ten Auguft v. 3. wird befannt gemacht; daß bie Strafe von 1 Rthl., 
welche nach a Litt. a. des Öemwerbfteuers Öefeges vom 30ften Mai 1820. auf bie 
unterlaflene Anmelbung des Anfangs eines Gewerbes überhaupt, ohne Ruͤckſicht auf fein 


gewerbes 
—— 


ntraven⸗ 


e tionen. 


a 
Steuerpflichtigkeit geſetzt ift, nur eine allgemeine Orbnungsftrafe fein fol, und Durch 2. a, 1022, 


die ſelbe Diejenigen, welche fich der gewerbepoligeilihen Koutravention ſchulbig machen, 
ein, ‚ben befonderen Nachweis der Qualififarion gefeglich erforberndes Gewerbe — wenn 


daſſelbe auch gefeßlich fteuerfrei ift — ohne dieſes Qualifikations-Atteſt zu befisen, ans 


Dezember. 


gefangen zu haben, keinesweges genügend beftraft werben, vielmehr diefelben, und infons 
berheit alle diejenigen, welche kuͤnftig ohne vorhergegangene gut beſtandene Prüfung . 


das Gewerbe eines Zimmermanns und Maurers, eines Brunnen und Roh tö, 
eines Müplens und Schiffbauers ꝛc. ben Beftimmungen des Gefeges vom Tten 

tember 1814 wegen ber polizeilichen Verhaͤltniſſe ber Gewerbe $. 94. ıc. entgegen, 
ſelbſtſtaͤndig zu berreiben angefangen haben ober anfangen werden, in- eine Geld 
ſtrafe von 4 bis 10 Rrpl., ober im Kalle bes Unvermögens in eine verpälmigmäßlge Ges 
fangnißftrafe genommen werden follen. Wenn mit einer folchen gewerbepolizeilichen 
Kontravention auch eine Gewerbeſteuer / Defraubation verbunden ift, fo wird bie Strafe 
für die letztere lediglich nach dem Oemerboßrunn Cefag $.39,. Litt. b. feftgefege, und 

. 52]>» 


- 
’ 


— — — 
die hie il “ bleibt davon —— indem dieſe blos die abzuwmen⸗ 
bene, elite Be — —— Biekhailia. Ik, oh Dad One 
felbft fteuerpflichtig iſt aber nicht. 


Hiernad haben Die Poligeibehoͤtden ſich zu achten, und * vrfemmenden Kom 
frabentionsfall ung a Entfcheidung anzuzeigen. 


— den ** Januar 122 
No. 19. Nach einer von des wirflihen Geheimen und Ober: Präßidenten Herr 
S— —* —— —* * * ea nugegen enen an on 
+ haben die Königlichen n des er Sinanzen, —— 
rn. der in der alferhöchiten ———— >öften-Dftober v. I. den Hofen 
Königt. Minifterio zugeftandenen Befuguiß, geftattet, daß die in der Verglei —— 
Saffen, Des Werths een Geldforten gegen —— Geld nach dem neuen 
« b. 1755. vom 15ten Oktober v. J. unter Mir. K, 2. und 3 aufgeführten doppelten; 
"yanuar. und halben Augufts, ek Ieromer oder Karldior, das gefegliche Gereiche derſel⸗ 
ben vorausgefegt, bei Öffentlichen Kaſſen für jeht noch bei Goeldzah hblungen —— 
* ausgegeben werden koͤmen. 


— Peisdam dem 27ften Jenuar 1822, 
354 — Da fm Dorfe Dierberg, Amts Zechlin, ſeit acht Wochen fein Rindvieh mehr am - 
Bee Bichs Der Lungeuſeuche erkrankt if, fo iſt Die umter dem Sten Oftober'v. Iverfügte Sperre 


ſperre. _ bisfes Ortes und ſeiner Feldmark aufgehoben. 


1. p: 1767; aeg RETTET 
Januar. Potssdam, den 27ſten Januar 1822. 
So..21. Da die Lungenfeuche unter dem Rindvieh im Crewitz, Templinfchen Hreifes, alifs 


Hufgebos _ geßörr har, fo ift die wegen Diefer Krankheit verfügte Sperre des Oris und deſſen geld 
Be: (ehe merk fir Rindvieh und Sutter wieder aufgefoken. ! —e 


FA -P- 1844, 
Januar, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des König Katmnengeriche 


No. 5, Nachdem durch) das Geſetz vom Tten Juni 1824 die Unterfuchung und. Beflru- 
Unter: fung ber Holzdiebftäple dem betreffenden Untergerichten, in deren Bezirk * Wen ie 
ſuchung m. u geld en ift, übertragen worden, und diefelben zus vollftändigen. Bearbeitung, 

Seen Craft lle an dem feſtzuſetzenden Gerichtstagen angewieſen find, fo ifk.c# wer 

—— — — der erforderlichen Kountrolle nothwendig, 

iebfi daß Fünftig und-vom-Iften Juni d. J. am, zugleich mit der Krimmel⸗P 
jeboch abgefonbert von dieſer, eine ſummariſche Nachweiſung der vorge — 
Unterſuchungen wegen. Holzdiebſtahls eingereicht werde, in welcher bemerkt 
fein muß, wie viel Davon abgemacht, und. wie viel am —“ des * 
Jahtes ſchwebend geblieben find. (ie . 


. 


un DE O3 5 


Dach Anleitung des $. 27. des erwähnten Geſehzes ſol bie Vollitreckung ber 
eventualiter erfannten Gefaͤugnißſtrafe, im Fall der Se der Geldftrafe und 
der Nichtanwendbarkeit der Forft-StrafsLrbeit, durch die Gerichte erfolgen. 

Tpeils zur Keuntniß von der vollſtreckten Strafe überhaupt, theils um eine Kom 

trolle über die zum 2ten und Iren Mal Beſtraften führen zu önnen, iſt erforderlich, 
daß ben Forftinfpeftionen, von ber durch Die Gerichte vollſtreckten Gefaͤngniß⸗ 
Strafe Nachricht. gegeben werde * 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Untergerichte des Departements zu achten, 
Berlin den Uten Januar 1822. 


Dem Publifum wird bekannt gemacht, daß nachſtehende Perfonen als vereidete No. 6, 
Dollmerfcher fremder Sprachen bei dem Kammergerichte und Dem Berliner Stadrgerichte Dollmet⸗ 


beftelle find, an welche man ſich wegen nörhiger Usberfegungen unmittelbar wenden ee 
Base) mn 6 3 KM ee | ——— 


4) für die —5 — Sprade: ee pie 
en. der Beglaubee der jübifchen Gemeine Iſaias Iſaae Jaffe, Roſenſtraße 


—— Rt. 2; 
2) für die engliſche Sprache: *22 
e der Obers Lehrer der Neal» Schule Hoffmann, Kochftraße Mr. 66.5 
3), für die rufüfche Sprache: 
der Sprachlehrer Hornung, Lindenſtraße Nr. 67.; 
45) für die polnifche Sprache: AN: —— 
der Juſtiz⸗ Kommiſſarius Detrer, Krauſenſtraße Nr. 62 
5) für die portugieſiſche und ſpaniſche Sprache: 
: der Juſtiz⸗Rath Spalding, Breite Straße Nr. 7.; 
6) für die iralienifche Spradhe: = 
ber Lehrer am Gnmmafio des Grauen. Klofters Alb in von Medelfammer; 
Charlottenſtraße Mr. 57.5 | 
7) für die Holländifche Sprache: * 
der Kaufmann Ebeling, Franzoͤſſche Straße Re 383; 
8) für die franzoͤſiſche Sprache: —5** 
der gar van Jean Jaques Noe, Dolmstfcher des Berliner. Stadt⸗ 
gerichts, Kronenftraße Nr. 76. . 
Berlin, dam 14ten Januar. 1822; 
— —— ——— 

Dach. der, Verordnung vom hieu September 1842 muß bei Verſendung vom 
Treforfcheinem durch die Poft, der richtige Betrag nach dem Kourfe derfelben, vom 
Abfender auf der Abreffe vermerft werden. -Die-Unterlaflung diefer Vorſchrift hat 
den Verluſt der Port Garantie und eine Strafe von zehn Prozent des nicht angegebe⸗ 
nen Betrages zur Folge. 


/ 


Predigt⸗ 
amts⸗Kan⸗ 
bidaten, 


¶.  Diefe Befkimmumg findet mach 6. 7. Abſchnitt XIII. der Poſtorbdnung vom 26ften 
November 1782 auch bei Berfendungen, die aus dem Auslande fommen, Anwendung. 
Die Sfrafe der 10 Prozent wird aus dem verfchtoiegenen Gegenftande felbh 
fogleich bei der Entdeckung entnommen, 
ie Berſendung der Treſorſcheine darf mur Durch bie Faprpoften geſchehen. 
Diefe gefeglihen Vorſchriften werden hiermit in Erinnerung gebracht, damit ei 
Jeder durch die Beobachtung derſelben fih gegen den für ihn fouft eintretenden Nach 
theil fhüsen kann. Berlin, ben 19ten Januar 1822, 
General ⸗Poſt / Amt. Nagler, 
—C — — 


Perſonalchronik. 


Der Ober /Zollinſpektor Po chhammer zu Wittſtock iſt von bes Könige Majee 
ftäc zum Steuerrarh ernannt worden. N | 

Die bisherigen Stadtgerichts /Auskultatoren Karl Heinrich Grastoff und 
Karl Ludwig Nierner And zu — — Referendarien befördert, und die 
Kandidaten der Rechte Albert Eduar gr und Karl Julius 
—— als Auskultatoren beim Königlichen Stadtgericht in Berlin angeſtellt 
worden. 

Die Kandidaten der Mathemathik €. W. Naumann und Adolph Ludwig 
Roplwes find zu Feldmeſſern im dieſſeitigen Regierungs-Departement beftelle worden. 

Der Kandidat der Pharmazie Johann uguft Silter iſt als Apothefer in 
einer großen Stadt der Königl. Lande approbirt worden. r RN. 

er invalide Unt * ber Garde du Korps, Johaun Epriftian Huth, 


HM als Polizei / Sergeant in lin angeftelt worben. 


- Auf. dem Ausfall ber vor dem Königlichen Konfiftorio der Provinz Brandenburg 
beftandenen Prüfung pro Ministerio, find die Predigtamts»Kamdibaen 
Johaun Ferdinand Eccius im Lerfchin und 
eineih Anguft Bronifch in Prigen in der Micber Lauf 
für wahlfaͤh ig zu einem Prebigramte erklärt worben. 
ö  ——_ —— ——— 


verniſge —B —— 
ehobun 
Die Gemeine Lunow hat durch Legung eines Steindammes durch das Dorf Lunom 


[> süpmlichft ausgezeichnet und ein nachahmungswuͤrdiges Beifpiel gegeben. 


— —— — 
(Dierbei ein Extrablatt.) 


Ertra-Dlatt | 


Gten Stud des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | | 





Boruumgs+ Anzeige 


N. ehemalige Schiffsknecht Johann Epriftian Friedrich Auguſt Wib 
delm Boyd aus Grumſin im Koͤnigl. Amte Grimnitz, ging, noch nicht 19 Jahr 
alt, in Begleitung eines andern jungen Menſchen aus demſelben Orte am Aten Mos 
dember 1820 gegen Abend ins Mecklenburgfche, um fremde Waaren nad) dem biess 
feitigen Staate. einzuſchwaͤrzen. Beide waren mit Piftolen bewaffnet, und kehrten am 
andern Morgen mit Kontrebande ins Preußiſche zuruͤck. Hier fließen fle auf eine Abs - 
theilung der in Zehdenick ſtationirten Grenz» Brigade, bei weldjer ſich auch der Grenz 
auffeher Stavenom befand. . 
Jede an fie gerichtete Aufforderung, ſich gutwillig zu ergeben, ober wenigftens 
Die eingeſchwaͤrzten Waaren im Erich zu laffen, wurde mit Troß zurücigemwiefen, und 
die Grenzbeamten mußten fid) damit begnügen, beide Kontrebandiers unabläflig zu vers | 
folgen, weil legtere ihnen beftändig ihre Piftolen auf den Leib hielten und ber Tob 
drohten, falls fie ihnen zu nahe fommen würden. Um die Grenz Offizianten zu ermuͤ⸗ 
den, zogen fich beibe Kontrebandiers mehrere Stunden durch die Zehdenicker Forft hin 
und zulegt in einer rüdgängigen Bewegung, um die Örenze bes Auslanbes wieber zu 
erreichen, und dort ihre Waaren vorläufig in Sicherheit zu bringen. In der Mähe 
biefer Örenze war aber inzwiſchen Die zweite Abrheilung der Zehdenicker Grenz Brigade 
eingetroffen, und harte ſich mit ber in Granſee Rarionirten vereinigt. ° Auf das wieberr ⸗ 
holte Rufen jener Beamten, welche bie Kontrebanbiers verfolgten, ahnten erftere 
etwas Außerorbentliches, und die gegenwärtigen berittenen Dffiglanten eilten nun dem 
vernommenen Hülfsgefchrei zu. Dadurch gerierhen beibe Kontrebandiers in Die Enge, 
und der Bone fchoß jegt den Grenzaufſeher Stavenow in bemfelben Augenklid, ala 
diefer auf ihn loßiprang, "mit feiner Piftole dergeftalt durch den Kopf, daß berfelbe 
todt zus Erde nicderftürgee. Die übrigen Grenzbeamten verloren indeſſen ihre Gei⸗ 
flesgegenwart und ihren Murh nicht, und fo gerierhen beide Kontrebandiers endlich 
in ihre Gewalt. Obgleich bei der hierauf eingeleiteten Unterfuchung der Inauifit Doye 
fein direktes Geſtaͤndniß über bie Tödtung bes Stavenow abgelegt hat; fo ift er den⸗ 
noch der Ießtern durch vollftandigen Beweis überführe worden, und ſowohl der Erimis 
nals ald Ober» Appellations: Senat des Königl. Kammergerichts hat deshalb, und weil 
bas Berbrechen an einem in Ausübung feiner Pflichten begriffen gewefenen Staats 
Dramen verübt worden, gegen ben Inquiſiten erfannt: — 


- 


daß derfelbe zum Richtplatze zu ſchleifen, mb mit dem Made von oben herab 
vom Leben zum Tode zu bringen. | — 
Diefe Todesſtrafe Hat des Könige Majeſtaͤt Allerhoͤchſt beftärigt, und fie iſt ges 
fern an Amauiificen in der gefeßlich vorgefihriebenen Form Öffentlich vollzogen 
worden. Zehdenick, den 20ften Januar 1822. j 
b Königl. Preuß. Land: umd Stadegericht. Em: 





Au Gefolge der Verfügung der Königl. Preuß. Hochlöblichen Ei er 
Potsdam, foll die Epauflee Geld Erhebung der vier Hebungsftellen bei Euners Be 
Beelig, dies, und jenfeits —— auf der Wittenberger Chauſſee, vom Iften Mi 
d. 3. bie zum iſten Mai 1825 im Wege der Liziration an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werben. Hierzu iſt ein Termin auf den Ziften Februar d. I. Vormittags um 
40 Uhr im Gaftgaufe des Herrn Simon zu Beelitz feftgefeßt, zu em Pacht 
huftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baf die Bedingungen ſewohl auf jede 
der benannten · Hebumgsitellen felbft, als beim unterzeichneten Bauinfpeftor Ki 
werden Fönnen. Porsdam, den Itften’Sanuar 1822. br 
A ; Riesling. = 
— — — — ARE HR 
\ — 
Auf Befehl Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung ſollen die Chauſſeege 
Einnahmen bei Werneuchen, Steinbeck und Freienwalde vom Iften Mai 1822 bis bar 
Bin 1825 dem Meiftbietenden verpadhret werden. Äh : 
Es iſt Hierzu ein Termin, zut Betpachtung dee Hebungsftelle bei Werneuhen 
auf den 23ften Februar c. Vormittags un}, 


iin Gaſthofe zum Löwen in Werneuchen, und zue Verpachtung der Hebungs»Stellen 
bei Steinbeck und Freienwalde j 


F 


auf den 2öften Februar c. Vormittags ’ 


im Gaſthofe in Steinbeck angefeßt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen - 
werben, daß die Bedingungen in Berlin Mittelſtraße Mr. 36. beim Regiments Arzt 
Heren Jen iſch raglich Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, in den Hebungsftellen felbft und 
bei Unterfchriebenem eingefehen werben formen, und der Meiftbietende, zur Sicher⸗ 
ſtellung feines Gebots, fofort im Termine 100 thlr. für jede Hebungsftelle deponiert. 
Ziefenfee, den 28ſten Januar 1822, Sifher. 
a — — 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 4 Juni 1821, wegen Untekſuchung und Bes 
ſtrofung des Holzdiebſtahls, wird bekannt gemacht, daß Die Gerichtstage zur Suftruftion 
md 


J — 


und Entſcheldung der Holzbiebftägte in ber Forft ju Näbe, jedesmal am erften Don⸗ 
nerſtag der Monate März, Auni, September und Dezember zu Lehnin im der dortigen. 


Gerichtsſtube abgehalten werben. Brandenburg, den 26. Januar 1822. 
* ” Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
| —— — — 


Der Sclaͤchtergeſelle Chriſtian Heintich Engler iſt wegen Diebſtahls bes 
ftraft, als Ausländer über bie Grenze gebracht, und ihm die Ruͤckkehr in bie Preußiſchen 
Staaten bei zwehaͤhriger Zuchrhausftrafe unterfagt worden, welches mach gefeglicher 
« Vorfchrift Hiermit bekannt gemacht wird. Wittſtock, den 19ten Zanuar 1822, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Signalement. 

Der ıc. Engler iſt aus Luͤbeck gebuͤrtig, AO Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
braune Haare, bedeckte Stirm, brauue Augenbraunen, blaue Augen, ovales Geſicht, 
ift mittler Statur und hat auf ber linfen Backe eine ſtarke Narbe. 





Die Juden Mofes Lömenchal ımb Moris Beyer aus Prochow In ber 
Neumark, find wegen mehrfach verübten groben Betruges, indem fie tombachene Uhren 
als goldene verfauft ober verfeßt Haben, bei uns zum Arreſte gebracht, und zur Unten 
fuchung gezogen worden. Da zu vermurhen ift, daß von ihnen ein gleicher Betrug 
an mehreren Drten, als bereits ausgemittelt worden, verübt iſt, fo werben alle diejenis 
gen, welche auf eine folche Art von den Borbenannten Hintergangen worden find, aufs 
gefordert, fich Dieferhalb bei ung zu melden, und follen ihnen bieferhalb Feine Koften 
zur Laſt fallen. Potsdam, ben 26jten Ze 1822. 

.- Önigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt hieſelbſt. 
————— — — — 


Der hieſige Maurergeſelle Johanun Friedrich Meißner Kat den ihm allhier 
sub. No. 593, unterm Zöften November pr. auf 6 Monate ausgeſtellten Reiſepaß, 
angeblic) in Dorfe Löhme, Niederbarniniſchen Kreifes, verloren, weshalb der Paß hiet⸗ 
durch fr ungültig erflärt wird. Wrietzen, den 2iften Januar 1822, 

i Der Magiſtrat. 





Dem Schulzen Bebert ans Dobberzien bei I. find in der Nacht vom 
arften zum 23ſten d. M. aus dem Stalle des Krüger® Scheel zu Klobbicke 2 Pferde 
geſtohlen worden: . 
1) ein Fuchswallach mit einen bis zum Maul veichenden Bleffe, lang geſtreckt, 5 Fug 
2 Zoll hoch, bjaͤhrig; . A 
2) eins hellbraune Gruts, an ber Bruſt etwas grau gefprengt, 5 Fuß Koch, Sjäprig. 
| [3] | 
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Dies wird eng: zur öffentlichen Kenutniß gebracht, dieſe Pferde, wenn 
ſolche zum Tauſch oder Verkauf angeboten werden, mir dem Beſitzer anhalten, und, 
hierher tranſportiten zu laſſen. Greifenberg, den 24. Januar 1822. 
Koͤnigl. Landraid des Angermuͤndſchen Kreiſes. 
v. Wedell⸗Parlow. 





MNach der Derfügung Eines Koͤnigl. Hochpreißl. Kammergerichts vom 17. d. M. 
ſollen Sonnabend den 23ſten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr in Trebbin 
auf dem dortigen Koͤnigl. Amte 800 Stuͤck Hammel und 600 Srüf Mutterſchaafe 
an den Meiſtbietenden theilmeife gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Kouranr verkauft 
werden, welches dem Kaufluſtigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Beelitz, den 2öften Januar 1822, ‚Reuter, Könige Stabtvichter. 

| — 


» Der Herr Major Hans, Wilhelm Julius George v. Retzdorf und ber 
Herr Hauptmann Friedrich Chriſtoph v. Retzdorf, haben als Beſitzer eines Lehn⸗ 
Rittergutes zu Weifen in der Weftpriegnis, auf Regulirung der von den. Hofwirthen zu 
Garfedow, Klein: Breefe und Lürtgenheide.an jenes Gut zu leiſtenden Dienfte und Abs. 
gaben provoziert. Da ſie keine Deszendenten haben, fo.wirb die bevorftepende Dienſt⸗ 
ablöfung in Gemaͤßheit des $. 11. des Edikts vom Tten Sun c. über ‚die Ausführung. 
der Gemeinheitsiheilungs «Ordnung bierburd) öffentlid) befannt gemacht, und es wer⸗ 
den alle diejenigen, welche anbei ein Intereſſe zu haben meinen, hiemit aufgefordert, ſich 
in, bem auf ben 
I6ten Mär; 1822, 
Vormittags 14 Uhr allhier in des Kominiſſarii Bepaufung angefeßten Termin zu meh 
den und zu erklären, ob fie bei den Verhandlungen zugejogen fein wollen, widrigen⸗ 
falls die Michterfcheinenden die Dienftregulirung, fie mag nun durch Land, "Rente 
oder Kapital erfolgen, gegen fich gelten laffen muͤſſen, und mis einen Einwendungen 
dagegen werben gehört werben. 
Havelberg, den 14ten November 1821. 
— Vigore Commissionis. 
Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Henning. 


Bei ber, von dem Königlichen General-Kommiſſariate für die Kurmatk Brau⸗ 
denburg und für Sachfen mir übertragenen Separation der Koppelhütung zu Rieben, 
Zauchſchen Kreifes, welches Geſchaͤft ſich nach gegemwärriger Lage der verhandelten 
Kommifltonsaften, .. 
4) in eine Separarion ber Koloniften- Gemeinde zu Rieben, Provofanten, mir den 
übrigen Gemeinemitgliedern, Provofaten; 


XXxvi 
2) in eine Koppelhuͤtungs /Separation zwiſchen ber Gemeinde Rieben, Prevotant, 
und den Gemeinden Zauchwitz und Koͤrzin, Provokaten, 
3) in eine Hütungs + Separation zwiſchen der Gemeinde Zauchwitz, Provokanc, 
und der Gemeinde Körzin, Provafaren, R 
rheilt, kommt es gegenwärtig auf Berichtigung und Feſtſtellung ber Theilnehmungs⸗ 
verhaͤltniſſe aller Berechtigten an. 

° Auf den Antrag der bis jetzt ermittelten Intereſſenten und in Gemaͤßheit des 
$. 15.’ des Geſetzes vom 7ten Juni v. 3., werden baher alle Diejenigen Mitberech- 
tigten, welche fich bis jeßo mit ihren etwwanigen Anfprüchen noch nicht gemeldet haben, 
bierdurd) aufgefordert: zur Abgabe ihrer besfalfigen Erflärungen, event. zur Feſtſtel⸗ 
lung ihres Theilnehmungsrechts, in dem auf zz 

ben 23ften Februar d. J. Morgens 9 Upr . 
im Schulzengerichte {u Rieben anberaumten Termin zu erfcheinen, oder bis dahin ihre 
enwanigen Erflärungen dem unterzeichneten Spezial» Kommiffario ſchriftlich zuzufens 
den; im Unterlaßungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie nad) $. 157. der Gemeinheits⸗ 
Tpeilungss Ordnung vom Tten Juni v. J mit ihren Anfprüchen werben abgewiefen 
werden, und bie Auseinanderfegung, felbft im Falle einer Verlegung gegen fich 
"prüfen gelten laſſen. ‚ 

J Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche aus Lehns- und Fideifommiß + Ber, 
"band, ober aus obereigenthümlichen Berhälmiffen, nach $. 11. des Gefeßes vom 7. Juni 
dv. 3. bei Vorlegung des Planes zugezogen fein wollen, hierdurch ebenfalls aufgefors 
bert: in dem genannten Termine zu erfiheinen oder bis dahin fchriftlich fich zu melden, 
widrigenfalls fie mit feinen Einwendungen gegen ben Separationsplan werden gehoͤrt 

«werben, Vielmehr die Auseinanderfegung gegen ſich müffen gelten laffen. 

Berlin, den 12ten Sanuar 1822. 
Der verordnete Spezial» Kommiffariuıs Müller. 
Gefchäftsgehllfe der Orfonomie und Separations-Kommiſſarien. 
Lindenftrafie No. 86. 
BE —— 0 — — — 


Zum Derfauf des zur Konfursmafle des Pferbehändfers Blümner zu Groß 

Derſchau gehörigen, Blatt 54 des Hypothekenbuchs verzeichneten und zu 2886 Rdr. 
2 Gr..gemürbdigten Holländerguts, ſtehen die Termine auf ben - 

 ısgten Dftöober 1821, zoften Dezember 1821 

— und 2ıflen Februar 1822. 

feßterer peremtorifch, jedesmal Bormittags um 10 Uhr in hleſiger Gerichteftube an, 
zu welchen Kauflufiige eingeladen werden. Dreeß, den z2ften Quni 1821. - 

Su Königl. Preuß. Juſtiz / Amt Neuftade an der Doffe. 


Bor dein Sreiperrlich zu Putlitzſchen Gerichte der Herrſchaft Purlig, foll bee 
zum Nachlaß des zu Bukow bei Pritzwalk verftorbenen Schulgen Voß gehörige, 
daſelbſt belegene Freibauer und Schulzenhof cum Pertinentiis, wie folder laut 

[4] 
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‚der davon aufgknommenen Tare nach Abzug ſaͤmmtilcher Laſten und Abgaben auf 
2212 Thlr. 10 Gr. abgeſchaͤtzt worden, Theileings halber öffentlich meiſtbietend vers 
kauft werben, und find die beiden erſten Bietungstermine auf 
den 22ffen Dezember ı82ı und den zıflen Januar ı$822 
Dormitrags 11 Uhr, im der Wohnung des unterfchrlebenen Richters, der legte aber, 
welcher peremtortfch ift, auf | ; 
. den aten März ı822 Dormittags um 11 Uhr 
in dem Sterbehaufe zu Bukow angefegt worden, wozu Kaufiebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß die Taxe täglicy in unferer Regiſtratur zu Purlig 
einzufeßen it, und der Zufchlag dem Meifibierenden im letzten Termin, falls keine 
rechtlichen Hinderniffe eintreren, fofort erieilt werben wird. . 
Atens Mühle bei Prigmalf, den 14. November 1821. 
Die Freidertlich zu a ar ne der Hertſchaft Putlitz. 


J 





Auf den Antrag ber Erben des verſtorbenen Friedrich Ludwig Reinicke, 
Fol deſſen zu Marwis Im Weftyavellänbifchen Kreife, 5 Meilen von Berlin, auf bee 
roßen Landſtraße nad); Hamburg belegenes Erbbrau⸗ und Kruggut, nebft allem 
Zubehör am anfehnlihen Wohn, und Wirthfchafts, Gebäuden, völlig feparirten 
guten Acker, Hinlänglichen Wiefen, Hüthung, Authell an der Gcmeincheitx, mir bes 
ſtellter Winterausfaat und den nöchigen Vieh⸗, Acker⸗ und Hof, Inventasieuflücen, 
‚Zpeilungepalber, gegen baare Bezahlung in kllngendem Preußifchen Süber» Kourant 
meiftbietend verfauft werden. Die davon aufgenommene Taxe beträgt 7168 thlr. 
7 gr. 4 pf., und kann, fo wie die Kaufbebingungen, Gonnabends Bormistags _ 
Bir eingefehen werben. 
Beſitz⸗ und zaplungsfähige Kaufllebhaber werden daher zu den 
auf den 26. Januar ip der Amtsgerichtsſtuhe alipier und auf dem 
19. März ı822. im Guce zu Marwitz Vormittags um g Uhr 
angefeßten Terminen hiermit vorgeladen, und haben, wenn nicht befondere rechtliche 
Hinderniffe eintreten, den Zufchlag für das Meiftgebor zu erwarten. 
Oranienburg, den-asften November 1821. s 
Koͤnigl. Pr. Zuſtiz ⸗Awt hlerſelbſt. 





Das Stapmerfihe dienſtpflichtige Bauergut in Breſch bei Perleberg, 705 Thlr. 
taxirt, wird Schuldenhalber ſubhaſtirt. Der legte Bierungsrermin iſt 
“am 29ften März 1822 Vormittags un 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Breſch. Wilsnack, den 22ſten Dezember 1821. 
Das Patrimonials Gericht zu Breſch. 
en — — 
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Auf den Antrag ber Erben des zu Chriſtdorff verftorbenen Vollbauers Se 
Joachim Levin Krüger, foll deſſen bafelbft belegener zwei Hüfner Hof, mit Zubes 

hör, wie er nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, nad) Abzug, der Laften, 
zu 2063 rtfir. 13 gr. abgefchägt worden, Tpeilungspalber meiftbietend veraußert wer 
den, and find die beiden erften Bierungsterming auf Den IAten Februar 1822, 
DBormittags 14Uhr und auf Den 14ten März 1822 Bormittags 11 Upr 
in der Wohnung des unterzeichneten Richters zu Wittſtock, der legte aber, welcher zw 
gleich peremtorifch ift, auf j 

den IS3ten April 1822 Bormittagsd 11 Uhr 
zu Fretzdorff an gemößnlicher Gerichtsftelle daſelbſt angeſetzt worden, wozu Kaufluftige 
"mis dein Bemerfen bierdurd) eingeladen werben, daß die Tare täglich Bei dem Unter, 
fihriebenen eingefehen werden kann, erwanige Verſehen bei Aufnahme derfelben aber 
bis vier Wochen vor dem legten Bietungstermin gerügt werden müffen, und daß der 
Meiftbietende im legten Termine, nach erfolgter Genehmigung der Erben, den Zuſchlag 
zu erwarten hat. Wittſtock, den 2ten Januar 1822. | 
v. Karſtedtſche Gerichte zu Fretzdorff. 
Bohle, Juſtitiarius. 


Bei dem Konigl. Stadtgericht zu Oderberg ſollen bie hieſelbſt belegenen Acker⸗ 
bürger Rade che ſchen Gtumbdfiüce, beſtehend in 
1) einem Wopm und Brauhaufe nebſt Hoffraum und Stallung an der Matkteck⸗ 
unmeit dem Waffe, | 
2) einem großen Aderberge, — 
3) einem Stuͤch Land die Eſſigkanne genannt, 
4) dem ehemaligen Warbandichen Stück Ader, 
6) einem Garten bei Perer Körber, 
6) einer Wiefe an der Schanze, 
7) einer Wieſe im alten Bruche, 
8) einer Freifanch, 
9) eine Scheune, 
10) einer Wiefe belegen auf dem Ende bes Lohnmzopfs sub No, 14. von eluem More 
gen gı Muthen, i 
32) einer Wiefe belegen auf Urens Wupla snb No ı. von.einem Morgen 33] Nun 
then, (beide Wiefen von Na: 10. umd 11. dürfen vom Haufe nicht getrennt 
werden,) 
an den Meiftbietenden öffentlich Schuldenhalber verfauft werben. Es find biefe 
Srundſtuͤcke nach der Davon aufgenommenen’gerichtlichen Tare, welche in ber Stadt⸗ 
LEN eingefehen werben kann, auf 4054 Thlr. & Gr. abgefchäge ' 
worden. ” 2 
Die Dietungstermine find . 
auf Mittwoch den »3ften Januar, Somnabend den 23ſten März 
‚und Donnerfiag Ben 2öffen Mai 1822 


‘ 
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Vormittags um g Übr an hieſiger gewoͤhnlichen Gerichtöftelle angefegt werben, von 
welchen Terminen der Ichte peremtorifch if. Den befikfägigen Kaufluſtigen wire 
dies mit der Zuficyerung befannt gemacht, daß Im legten Bierungstermine vie Grund⸗ 
Finte dem Meiftbietenden, falls Feine rechtlichen Hinderniffe einereten, zügefdlagdn 
werden follen. Uebrigens ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor dem legten Ter⸗ 
min feci, Die etwa bei der Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel den Stadt 
‚gericht anzuzeigen. Dderberg, den gen November 1821. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Bei dem Königl. Stabtgericht in Oberberg follen die hierſelbſt belegenen Schu 
der Herbſtſchen Grundſtuͤcke, beftehend in 
1) einem Wohnhauſe, — 
2) einem Stuͤck Acker am Berliner Wege ohnweit dem Teufelsberge, 





3) einem Garten am Berliner Wege, 
4) einer Wieſe in der Oberrehne am alten Graben, 
6) einer dito an ber —— 
6) einer Wieſenkavel auf Arens Wupla sub, No. 21. von 1564 Ruthen, 
7) einer dito auf der Ruͤckſtelle sub. No. 24. von 140 [JRurden, 
(diefe beiden Wiefenfaveln dürfen vom Haufe nicht getrennt werbem), 
8) einem halben Morgen Acer nebit Garten am breiten Pfußl, - 
9) einer Scheune auf der Trift, — 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Es ſind dieſe 
Grundſtuͤcke uach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche in der Stadtge⸗ 
richtlichen Regiſtratur eingeſehen werben kaun, auf 1640 thlr. 16 gr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den. Der peremtoriſche — ———— iſt auf 
Mittwoch den 10. April d. J. um 141 Uhr 
an hiefiger gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt worden. Den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen 
wird dies mit der —— bekannt gemacht, daß in dieſem Termine die Gruud⸗ 
ſtuͤcke dem Meiſtbietenden, falls Feine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, zugefchlugen 
werden ſollen. Uebrigens ſteht es einem Jeden frei, die etwa bei Aufnahme der Tare 
vorgefallenen Mängel bis A Wochen vor bem Termine dem Stadtgericht anzuzeigen. 
Oderberg, den 10ten Sanuar 1822, Königl. Preuß. Stadtgericht. 
. 1m m nn — —— \ 
Die vor ginge: Stadt belegene Telitzſche Ziegelei, welche einſchließlich ber Dazu 
gehörigen Gebäude und Ländereien nad) ber im Jahre 1818 aufgenommenen Tare zu 
4278 (dir. 8 gr. abgeſchaͤtzt, ſoll Schuldenhalber ſubhaſtirt werben. Die desfalſigen 
Bietungstermine find a J 
ben 2ten April, 
+ sten Juni | biefes Jahres, 
» Sn Auguft 
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wogbon ber letzte peremtorifc, ift, ‚jedesmal Vormittags 9 Uhr im biefigen Poſthauſe 
anberaumt, Kaufluftigewerben hiermit zur Abgabe ihres Gebots eingeladen, und kanu 
bie Tare täglic; bei uns eingefehen werben. 
Prigwalf, am ıdten Januar 1822. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
nn] 


Das jegt allodifiziere Lehnſchulzengut zu Granzow in der Oftpriegnig, ſoll aus 
freier Hand. verfauft werden. Daffelbe liegt von Kyrig 2, und von Kavelberg 2 Mei⸗ 
len entfernt. Es iſt völlig feparirt, und har * 

273 Morgen Acker 
110 Morgen Wieferr durch alle Klaffen, 
‘ 210 Morgen Huͤtung 
bie Wirchfchafts, und Wopnungsgebäude find Hinreichend, und in gutem Stande. 

Es iſt Hinlänglic Holz und Torf zum Wirthſchafts-Betriebe vorhanden. 

Zu dem Gute gehört eine vor dem Dorfe belegene Windmügle, außerdem mehr 
were unabgelöfte Dienfte, baare Gefälle und Zehnten. 


Kaufluftige haben fich an den Eigenthuͤmer, Lchnfchulgen Hamann zu Granzow, 
ober an den Unterzeichneten zu wenden, 
Fehrbellin, den zöften Jannar 1822. Der QAuftizs Ammann 

Kletſchke. 

Die bei Angermünde belegene Breitendeichſche Waflermüßle, bei melcher fich 
zwel Mahlgänge, ein Graupengang und Grüsftampfen, 42 Morgen Weigenader, 
Morgen Sartenland, anfehnliher Heus und Rohrgewinn, Fifcherei, Weidegerechtig⸗ 

kelt, umd freies Baus und Brennholz befinden, wird am ’ 
29ften Auguft ©. 9. Vormittags 10 Upe 


hier zu Rachhauſe öffentlich Herfaufe werben. Die gerichtliche Tare beläuft ſich auf 
10,756 Rtplr. 9 Gr. 4 Pf. und kann in ber Negiftratur ber Welsmühlengerichte ſpe— 
je nachgefehen werden. Angermünde, den 12ten Januar 1822. | 

er Adeliche Welsmühlens Gerichte. 





Zum DBerfauf der Wegemüßle bei Pritzwalk, tarirt zu 6745 thlr., iſt ein neuer 
Bietungs ⸗ Termin auf % 
ben ı8ten April c. Bormittags 11 Uhr 
auf dieſer Muͤhle angefegt, wozu Kaufluftige Hierdurch eingeladen. werben. 
Perleberg, den zıten Januar 1822. Die Gerichte zu Vahrnom. 
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. Am 27ften Februar d. I. Vormittags 10 Uße, foll Die ben minorennen Geſchwi⸗ 
ftern Ruben gehörige, zu Zaͤckerick belegene-Neubüdnerftelle, im dortigen Schuljenges 
richt auf A Jahre meiftbierend verpachtet werben. 5 
Amt: Örinsberg, den 23ften Januar 1822, 
i Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt allhier. 
—— 
Die Schmiede, nebſt dazu gehoͤrendem Lande, in Klahndorf bei Or, Schoͤnebeck, 
fell aus freier Hand fogleich verfauft oder verpachtet werben vom 
Kämmerer Wittke zu Zehdenick. 
— —— D⸗⸗0— — 


In Retzow bei Nauen ſollen Sonnabend am 23ften Februar c. Vormittags 10 Uhr, 
eirca 70 Muthen beftes Gartenland innerhalb bes Dorfes, wo der Fünfrige Befiger 
zugleich Gelegenheit findet, ſich arzubauen, meiftbierend verfauft werden. 

Mäpere Auskunft wird ertheilt auf Dem von Barbelebenfchen Hofe bafelbft. 

— — nn —_—— —_— 

Meine Hiefige, aus 50 Kühen beſtehende Hollänberei, fo tie auch die aus etwa 
400 Stuͤck Schaafen beftepende Schäferet, wird zu Trinitatis 1822 pachtlos. Ach bie 
genilligt, beide zufammen, oder auch die Holländerei allein, zu verpachten. - Pachtluftige 
Edunen fich von Heute an bis zum Iften März räglic) allhier auf dem Gute melden. 

Megelchin bei Wufterhaufen an ber Doſſe, den 26ften Jannar 1822, 
v. Wartenberg. 
— — — 

Untergeicdhneter iſt geſonnen, fein 4 Hüfener Acer und Gaſtwirthſchaftsgut in bem 
Dorfe Grüningen, an der Straße von Brandenburg nad) * und Zerbſt, 2 Mei⸗ 
len von Brandeuburg, 2 Meilen von Goͤrtzke, 3 Meilen von Genthin und 5 Meilen 
won Zerbft belegen, Veraͤnderungshalber meiftbietend zu verfaufen. 

Es ift dazu ein Birtumgstermin auf ben 2Iften Februar b. 3. Vormittags 
9 2 in Grüningen angefeßr, wozu ich geneigte Käufer ergebenft einlade. 

Ju Folge der oben erwähnten Lage des Guts, ſteht ſowohl für die Gaſtwirthſchaft, als 
auch für. den Berdienft mit ben Pferden ein täglicher wnausgefegter Erwerb feſt. Die 
näheren Nachrichten und Bedingungen koͤnnen örtlich, fo wie auch im. Termin felbft 
eingefehen werben. Örüningen, ben 2öften Januar 1822. 

Rohrſchneider. 
— — — 

Bei Herrn Karl Kühne in Berlin find roth liniirte Schreibbücher, zum Uunter⸗ 
richt für Anfänger, enthaltend 4A9 liniirte Seiten, in Quantitäten zu 3 Gr. Münze das 
Siuͤck u Haben. r 


— — — 
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Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und 
ver Stadt Berlin. 
Stuͤck 7. — 


Den 15ten Februar 1322. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Boͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


Sg). Königs Majeſtaͤt Haben nach dem Vorfchlage der Königlichen Miniſterien No. 22, 
des Inuerk und des Schaßes, bie definitive Negulivung und Berichtigung des,- aus Peraͤqua⸗ 
Der frühern Saͤchſiſchen Verwalrungszeit herrüßrenden Prräauations; und Zentral; fiond-Anger 
Steuer Kaffen s Schulden -Weſens im Herzogthum Sachſen angeordnet, auch dabei, — 
fm Erwaͤgung, daß die ehemalige Peraͤquations-Anſtalt ſich lediglich auf Koniglich hceneee 
Saͤchſiſche Regulative gründete, die Anwendung der, in dieſer Angelegenheit im Ko— ” 
nigreiche Sachſen bereits zur Ausführung gebrachten Grundfäge, im Allgemeinen 
genehmigt, und dem gemäß, Folgendes zu beſtimmen gerußt. 
4) Da eine Ausgleichung ber Kriegs: Leitungen in der’Xer, wie folche durch das 
Regulativ für die Peräquations + Anftalt der fogenannten Saͤchſiſchen alten Erb; 
lande vom 14ten Dejember 1807. und die fpätern Verordnungen feſtgeſetzt 
worden, nicht mehr Statt finden kann, indem auch im Herzogthume Sachfen, 
dazu fo bedeutende Summen erfordert werben würden, daß deren Aufbringuma, 
durch außerordentliche Anlagen, nicht ohne Die Köchfte Anftrengung und Ber 
laftung der Unterthanen erfolgen koͤnute, fo werden alle zu ans Dem 
zn bis zum Sten Juni 1815, wegen geleiftster Truppen + Verpflegung, 
, Eingquartirung, MaturalsLieferungen, Fuhren und VBorhengänge, als niedew 
gefchlagen, und nicht weiter zur Verguͤtigung geeignet, erklaͤrt. _ 


Dagegen follen aber 
2) alle diejenigen Anfprüche, welche in dem -vorgebachten Zeftraume 
"a. in Folge gefchloffener Kontrafte der Kreis: Deputationen, der Etapen ⸗ ung 
anderer diefen gleich zu achtenden Behörden; ober | 


[!) 


b. durch förmliche, ebenfalls von den ‚genannten Behörten an Individuen ges 
richtete Reauifitionen, inſofern damit ein ausdruͤckliches und gleichzeitiges Zah⸗ 
lungs⸗Verſprechen verbunden geweſen, 

entſtanden ſind; desgleichen 
6. bie Forderungen wegen ſtattgefundenen baaren Aufwandes für die Lazareth⸗ 

AAnſtalten, fo wie guch die Entſchaͤdigungs-Anſpruͤche wegen der zu Yazarsıhen 
eingerichteten Gebaͤude und Lokale; und endlich ” 

d. die Forderungen wegen rüdftandigen, san Sudividuen noch zu vergütenden 
.. Regie: Aufwandes, i i 
zur Yiguidation angenommen, und mad) erfolgter Prüfung und Feſtſtellung ders 
felben, ‘entweder baar in Preußiſchen Muüngforten, infofern nicht ein Anderes 
ausdruͤcklich ſtivulirt worden, ‚oder auch, wo biefes geſchehen kann, durch Abs 
rechnung vergütet werden. Es dient zur Beruhiqung, daß die hiezu bereis 
angewleſenen Fonds, wozu auch Die ruͤckſtaͤndigen Peraͤguations + Beiträge ac. 
en ausreichen werden, ohne zu ertraorbinaicen- Auflagen vorfchreiten zu 
dürfen.  -» a a: . 

3) Damit aber die Negulirung der vorbemerften als verguͤtungsfaͤhig anerfannten 

. Forderungen, nicht in Die Länge gezogen werde, bie Sefifeltung und Berichtis 
ging derfelben vielmehr in Orbnung erfolgen, und rein abgeſchloſſen werden 
kann, fo foken die Anfpruchsberechtigten ihre Forderungen in Beziehung auf 
die, zum Herzogthum Sachſen gehörenden alterbländifihen Theile, imgleichen 
die Stifter Merfeburg und Daumburg Zei und das Fuͤrſtenthum Onerfurch, 
fpäteftens ‚bis zu und mir dem 


Ein und Dreißigften Mär; 1822 


bei dem unterzeichneten, mit Abwickelung dieſer Angelegenheit ſpeziell beauf⸗ 
wogten Kommiſſarius, portofrei anmelden, auch Die diesfaligen Liquidationen 
mit einreichen, und denfelben bie erforderlichen Beweismittel beifügen. - 
Alle, nach Ablauf diefes Termins nicht angemeldere Forderungen‘ werden 
ohne weitere Nückjicht, und auch dann, wenn fie früher bereiss bei irgend einer 
Behörde angemelder gewefen wären, für präfludier erachtet, und von aller Bes 
zahlung ausgefchloffen. = ’ 


Gegen bie Feftfeßungen des unterzeichneten Liquidations -Kommiſſarli, foll ber 
Rekurs an die Könige. Minifterien des Innern und des Schatzes, übrigens 
aber ein prozeſſualiſches Verfahren, nur bei folhen Forderungen Statt finden, 
melde auf förmlich abgefchloffenen Kontraften berupen. 


5) Denenjenigen Kreifen und Provinzen des Herzogthums Sachſen, melde früs 

er. dem Verbande zur Peraquations:Anftalt der. fogenannten Saͤchſiſchen alten 
. * Erßlande nicht beigetreten waren, namentlich ber Dber-Laufiß, Preußiſchen 
Antheils, der Mieder s Laufig, und Heuncberg Schleuſingen, fol jwar uͤber⸗ 


4 


— 
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laſſen bleiben, die noch ruͤckſtaͤndige Ausgleichung des PETER — 
efondert unter ſich ſelbſt zu bewirken, jedoch mit der Verpflichtung ſich gleich⸗ 
—* nach den vorſtehenden Grundſaͤtzen zu richten, und namentlich nur dieje— 
nigen Leiftungen als vergütungsfaͤhig anzuerfennen, welche als folche Hier ber 
jeishnet worden find. 
Merfeburg, am 14ten November 1821. 
Der Königl. Preußifche Regierungs+ Chef Praͤſident und Kommiſſarius fir 
die Saͤchſiſchen Schulden Angelegenheiten. 
v. Schönberg 
E 
an ben Sten Dezember 18324. 
Vorſtehende Bekanntmachung wegen Beendigung ber Peräquarions + —— 
beiten wird hierdurch zur «öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Porsdam, den 31ſten Januar 1822, No. 2, 
Saͤmmtliche von uns abhängende Behörden werden hierdurch angerwiefen, wenn Berichte — 

von bdenfelben Berichte über. Pentions Anträge. erfordert werden, bem zu erftattenden über Pens 
Bericht die Beantwortung nachitepender Fragen in einer befondern u beiqufügen. fi f onögefudhe 
A, Wenn das Geſuch einen Offizianten betrifft: —* 24 

1) Vor⸗ und Zumame, ne cjember, 

2, Stand und Charakter, 

3) Lebens» Alter, . 

‚ 4) Dienftzeit im Zivil und Militair, 

5) bisheriges Dienfteinfommen an Gehalt, Emolumenten und Mebenbebienungen, 

6) ob. Bittſteller verheirathet iſt, 

.7) ob derſelbe Kinder hat, wie viel und ob welche bereits verſorgt find, 

8) Dermögensverhälmifie des Bittſtellers, 

9) phyſiſche und moralifche Gründe für das Geſuch, 

10) Zenſur über fein Dienſtbenehmen, in fofern der Bericht von der mit von 

geſetzten Behoͤrde des Bittſtellers erfordert wird, 

11) ſonſtige Bemerkungen. 
B. Wenn das Geſuch eine Wittwe betrifft: 

1) Vor⸗ und Zumame, 

2) Stand und Charakter des Ehemannes, 

3) Wohnort, 

4) Alter, 

5 Dauer ber Ehe, = 

6). Namen der lebenden Kinder, 

7) deren Alter nad) Jahr und Monat, durch Taufs Artefte naar, 

8) wo — die Kinder befinden, 
| [2] 
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9) ob Bittftelleriun eine Witwen; Penfion bezieht, und im Fall dies nicht fr, 
Urſach, weshalb der Einfauf derfelben in die Wittwen-Anſtalt nicht erfolge if, 
40) Dienftzeit Des Ehemanns, 
411) Betrag von deſſen Dienft: Einfommen, 
42) Urtheil über deflen Dienfführung, in ſofern der Derftorbene unter der berich— 
tenden Behörde ftand, 
45) fonftige Bemerkungen und’ Urtheil über bie Vermoͤgens⸗-Verhaͤltniſſe. 


j Porsdam, den 6ten Februar 1822. 
No. 24, Mit Bezug auf die Berfügung vom 24ften November 1817. (Amtsblart 1817. 
Etatiftiiche Stück 49; Ne. 317. pag. 390,) werden fammeliche Domainen⸗, Rent⸗ und Pacht— 
Ueberſichten Aemter hiemit aufgefordert, die darin geforderten. ftariftifchen Ueberſichten fogleich nach 
der Domaiz Empfang des neuen Etats fir 1823. anzufertigen und einzuweichen. Wenn dieſe Ueber— 
a 1309. ſicht nicht am erften April d. 9. eingereicht üft, werben mit Koften und Strafe beglei⸗ 
"Sanuar, tete Erinnerungen erfolgen. 





Ze Potsdam, ben 2ten Februar 1822. 
No. 25. Nach dem Ausfchreiben vom »2ten Sanuar v. 3. im Amtsblatte vom 1321; 
Mobiliare Stuͤck >. Mr. 8., blieb aus der letzten Brandentfchädigungs + Gelder s Wechnung . ein 
Brands Beſtand von . ; — —— 41thlr. 6 gr. 8pf. 
Entſchaͤdie Hierzu ſind, in Gemaͤßheit deſſelben Ausſchreibens 


gungegelder reſp. 190 thlr. 6 gr. 4pf. 

— —— und 206 15 + 3+ | 

1. c. 644. u zuſammen 2... 395 rhle. 21 gr. 7. pf. 

Zanuar. eingekommen; mit Hinzurechuung obigen Beſtandes betraͤgt — 
daher die ganze Einnahme u. 407 thlx. 3 gr. Sp, 


Davon haben erhalten: 
1. der. Schullehrer Schoͤnrock zu Neuenfeld 25 thlr. 
2 ⸗ Miers -Ploͤwen 25 + 
wa: Kuhrs _ + Tegel 50 ⸗ 
‚Grorhe + Techom 400 + 
Kuͤhne ⸗-Grabau 100 ⸗, und 
Buſch Vevay 100 + 


überhaupt „ -. . 400 thir· — ar. — pf. 
R 7 thlt. 3 gr. 3pf. 


* 


an>p» 


an a a 


⸗ 
—⸗ 
⸗ 





und es iſt ein Beſtand von 
oder 7 cthlr. A far. 1 pf. 
verblieben. | F 

Gegenwärtig haben aufs neue der Kuͤſter und Schullehrer Knape zu Klein. 
Kienig, Euperintendentur Königs ⸗Wuſterhanſen, der Küfter Thoma zur Niederfinom, 
Superintendentur Neuſtadt⸗ Eberswalde, und der Küfter und Echullehrer Wagener 


>» .» 


u Netto, Superintendentur Belzig, durch die im vorigen Sabre ſtattgehabten 
Binde erftere beide unter der Hälfte, jedoch über den Aten Theil, und letzterer über 
Die Hälfte, an ihrem beweglichen Vermögen Verluſt erlitten. Nach dem Reglement vom 
often Dezember 1800, gebürt daher einem jeden ber zwei erftern eine Entſchaͤdigung 
von 50 rhir., und Icgterm eine Entſchaͤdigung von 100 thlr., zufammen- alfo von 
200 thlr. — fgr. — pf. 

Werden mın obige . . . = SEE ER 
davon in Abzug gebracht, fo bleiben noch aufzubringen . 192 1Hlr. 25 far. 11 pf. 
wozu cin * der, mac der letzten Rechnung jetzt vorhandenen 1438 Mitglieder 
— Dier Eilbergrofhen Einen Pfennig beizurragen hat, Das Ueberfchießende kommt 
fir den naͤchſten Fall mit zur Berechnung. 5 

Die Herren Superintendenten werben daher aufgefordert, die Beiträge im ber ges 
wöhnlichen Art einzuziehen, und binnen 4 Wochen an Die hiefige Haupt» Kommunal 
und Inſtituten⸗Kaſſe abzuführen. 


- Porsdam, ben Teen Februar 1822, No. 26. 
Durch den im vorigen Jahre zu Niederfinow, Amts Ehorin, ſtattgehabten Brand, Mobiliar⸗ 
bat der dortige Prediger Fiedler uber die Hälfte an feinem’beweglihen Vermögen Praudz 
verloren; nad) dem Reglement vom 25. Januar 1768 gebürt daher demſelben eine Ent —— 
ſchaͤdigung von 400 Rihl. Wenn num nach dem legten Ausſchreiben vom 18ten v. M., * * 
Stuͤck 5. No. 13. im diesjährigen Amtsblatte, gegenwärtig 743 Mitglieder vorhanden ger, 
fun, fo muß ein jedes derfelben zur Aufbringung obiger 400 Rthl., — 16 Silbergrofchen 1. c. 56. 
Pf. beitragen. - Januar, 
Die Herren Superintendenten werben daher aufgefordert, bie Beiträge in der 
ewoͤhnlichen Art einzuziehen, und ganz unfehlbar binnen 4 Wochen verfhriftsmäßig am 
ir Bisfige Haupt- Kommunal und Inftitutens Kaffe abzuführen. 
« 


Da eine Erleichterung für die Landwirthe, welche Tabak anpflanzen, darin gefum No. 27, 
den wird, Daß die Steuer von den gewonnenen Tabasblärtern durch den Käufer ders Steuerers 
felben entrichtet werbe, in der Maaße, wie folches bei dem erzeugten Weine durch das hebung von 
Geſetz vom 2öften September 1820, $. 3. feftgefeßt worden; fo beſtimme Ich mir landiſcheu 
Bezug auf dem $. 28. des Geſetzes vom Sten Februar 1819, daf wenn inlaͤndiſche en 
Tabadsbläıter vor dem Iſten Auguft des auf ihre Erzeugung folgenden Jahres, vor 2,2, 1717 
kauft und abgeliefert werden, ber Käufer verbunden HF, die Steuer vor dem Empfang. Zanuar. i 
ber Tabacksblaͤtter zu erlegen, und bem Produzenten derfelben die Quittung einzuhäns 
digen, wovon er ſich jedech ein Duplifat bei der-Steuerbehörde erfordern kann. 

Dei der am Iften Auguft des auf die Tatadserndte folgenden Jahres vorzuneh⸗ 
menden Steuererhebung, koͤnnen die Tabacksbauer die für den frühern Verkauf in , 
Empfang genommenen Steuer » Qnitrungen der Steuer: Kaffe als baars Zahlung zus 
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rechnen, und verſteuern nur dasjenige baar, was fie an Tabacksblaͤttern der vorigen 
Erndte noch in Vorrath haben moͤgten. 
Berlin, den Iten Sanuar 1822, / 
An Friedrich Wildelm. 
das Staats» Minifterium. j 


\ 
* 


Porsdam, den Tten Februar 1822, 
Vorſtehende Beftimmungen werden den Steuerbehoͤrden, fo wie ben Landwirthen, 
welche Taback bauen, zur Achtung und Befolgung hierdurch bekannt gemacht. 


No. 28. > Potsdam, den Tten Februar 1822, 
Einlöfung Mic Bezug auf die im vorjäßrigen Amtsblarte Straf 31. No. 158. pag. 159, 
ber Prüs enthaltene Bekanntmachung vom 24ften Juli v. I. wird hierdurch zur Kenntniß ges 
ai Br bracht, daß auch die bei der zweiten Pramien » Schein + Ziehung berausgefommenen 
—* en Prämien von Zwanzig Thalern, ſowohl bei der Negierungsfafte, als bei den Haupt 
Ziehung mit Steuer» und Zolls, und bei den Kreisfafen, unter den in eben zer Bekannt⸗ 
einerdrämie machung enthaltenen Beſtimmungen, welche die eben erwähnten Steuer⸗ Zoll» und 
von20XTplr. Kreiskaflen genau zu befolgen haben, vom Löten März bis Ende Juni d. J. erhoben 
Be werben fönnen. 


2. b. 1552, 
Januar, 


— — — —— u 


DPerfonslchbronie. 

Des Königs Majeftät Haben an die Stelle des zum Poltzei s Präfidenten von . 

> Berlin ernannten Majors dv. Efebed den ehemaligen Kreisbrigadier der Gendarmerie 

jwifchen der Elbe und Wefer, Major v. Blanfenfeld, zum Abrheilungs+ Roms 

mandeur der Gendarmerie yı Neu-Nuppin, und an die Stelle des, auf fein Anfuchen, 

mit einem Wartegelde und dein Charakter als Major aus dem Dienft der Gendarmerie 

entlaffenen Ritemeiſters v. Sedendorf, den Kapitain dv. Medem zum Gendar⸗ 

meries Offizier in Templin zu ernennen gerußer. | 

. Die bisherigen Stadtgerichts-Auskultatoren Haberforn, Qllaire, zung 

- Roslowsfy, Neumann, Rinf und Gruͤtzmacher find zu Kammergerichts-Refer 

.. renbarien befördert, und die Kandidaten der Nechte Saffor und Schul als Aus 
Fultatoren beim Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin angeftellt worden, Te ae 

Der Kandidat der Marhemarif Heinrich Friedrich Schwarg iſt zum Feld⸗ 

. meſſer im Dieffeitigen Negierungs+ Departement beftellt worden. 

Predlgt⸗ "Auf den Ausfall der vor dem Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg bes 
enıtö="ane ftandenen Prüfung pro Mınisterio, iſt der Predigramts + Kandidat Otto Ern ſt 
didaten, Epriftöph Friedrih Geßner im Groß-Gottſchau bei Perleberg für wahlfaͤhig zu 

einem Predigtamte erklaͤrt worden. F 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


En XXI 
Ertra- Blatt | 
jum 


7ten Stud des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam 
Se | und der Stadt Berlin, | 





N: Borfe von ben in dieſem Frühjahr, in den Königl. Forften des hiefigen Regie— 
rungsbezirks zu plertenden Eichen und Birfen, wird von den Korftinfpeftoren, in Abs 
fiche der zu jeder Forftinfpeftion gehörigen Nevicre, im Laufe dieſes und des Finftigen 
Monats, nach vorheriger Bekanntmachung der Bierungstermine durch bie öffentlichen 
Blätter, Mr Berfteigerung geftelle werden, weldjes denen, die von der Borke zu ihrem 
Gewerbe Gebrauch machen wollen, hierdurch vorläufig jur Nachricht befannt gemacht 
wird, Porsdam, den Aften Februar 1822, 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
—— u _ 


Auf den Antrag des Heren Archidiaconus ic. Litzm ann zu Gieſensdorff bei Pritz⸗ 
walk, wird nach Vorſchrift der Allerböhften Verordnung vom 16ten Juni 1819 $. 6. 


biermic bekannt gemacht: ER: 
daß die Eraats- Schuld: Scheine 
Mo. 4,573 Litt. C. über 250 Thlr. 


s 10064 » A... » 500 ⸗ 
‚ 21354 E. + 30 + 
s»s 34345 #» A, ⸗ 300 5 
» 34348 ss B + 50 ⸗ 
343438 + C + 25 s nebſt den Koupons, 


⸗ 

von "dem Staats⸗Schuld-⸗Schein Mo. 11,014 Litt. B. über 500 Thlr.aber nur die 
Koupons Bei der in Prigwalf geweſenen Feuersbrunft, entweder verbrannt, oder ver; 

loren gegangen find, i r 
Für den letztern Fall werben diejenigen, bie in dem Befiße diefer Staats /Schuld⸗ 
Scheine und Koupons fein mögten, hierdurch aufgefordert, foldhes der unterzeichneten 
Kontrolle oder dem voengenannten — ic. Litzmann anzuzeigen, widrigenfalls die 
gerichtliche Amortiſation der beſagten Staats: Schuld »Süyeine eingeleitet werden wird, 
Berlin, den Aten Januar 1822, 


Königl. Kontrolle der Staats; Papiere. 








*— 
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Auf Befehl Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung ſollen die Chauſſeegelb⸗ 
Einnahmen bei Werneuchen, Sreiubed und Freienwalde vom iften Mai 1822 bis dar 
bin 1325 dem Meiftbietenden verpachret werben. $ 
Es ift Hierzu ein Termin, zur Berpachrung der Hebungsſtelle bei Werneuchen 
auf den 23ften Februar c. Vormittags 
im Gafthofe zum Löwen in Werneuchen, und zue Verpachtung der Hebungs-Stellen 
bei Steinbecf und Freienwalde . ee 
auf den 25ften Februar c. Vormittags 
im Gaſthofe in Steinbeck angefegt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, Daß Die Bedingungen in Berlin Mittelſtraße Nr. 36. beim Negiments+ Arge 
Herrn Jeniſch täglich Nachmittags von 1 bis 5 Upr, in den Hebungsſtellen ſelbſt und 
bei Unterfchriebenem eingefchen werden fönnen, und. der Meiftbietende, zur. Gichers 
ftellung feines Gebots, ſofort im Termine 100 thlr. für jede Hebungsftelle depouirt. 
Tiefenfee, den 28ſten Sannar 1822, Fiſher. 
—Ir ——— — ——— > 


Mad) Verordnung des Geſetzes wegen Unterfuchung und Beftrafung des Holz⸗ 
biebjtapls vom 7ten Zuni v. 3. $. 9., wird hierdurch zur öffentlichen Kenutmiß gebracht, 
daß zur Unterfuchung und Aburtelung der vorfommenden Holzdiebſtaͤhle und andern 
Borft: Defraudarionen in dem Fahrlander: und Bornimer + Forftreviere, ein für allemal 
ein feftftehender Gerichtstag auf den legten Montag eines jeden Monats, oder wenn 
Dies ein Feiertag ſeyn follte, auf den darauf folgenden Dienfteg Vormittages um 8 Uhr 
in der Breitenftraße Mr. 10. hieſelbſt anberaumt iſt. 

Porsdam, den 19ten Januar 1822, Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Amt Faprland, 
p u U 


In Gemaͤßheit bes 5 vom 7. Juni v. J. $. 9. wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß zur Unterſuchung und Beſtrafung der Holzdiebftäple 
und andern Forftfonrraventionen im Potsdamer Forftreviere, ein für allemal ein feftites 
hender Gerichtstag auf den letzten Donnerftag eines jeden Momars, oder wenn dies 
ein Feiertag fern follte, auf den darauf folgenden Freitag Vormirtages S Uhr in der 

Breitenftraße Mr. 10. Hiefelbft anberaumt ift. 
Potsdam‘ den 19ten Januar 1822, Königl‘ Preuß. Juſtiz ⸗Amt hieſelbſt. 

— — —— 


Die von hier gebuͤrtige, 24 Jahr alte unverehelichte Karoline Dewenter, bat 
den ihr dom Königlichen Polizei + Prafidio zu Berlin zur Reife hierher unterm 22ften - 
d. M. ertheilten Daß, bei der Ruͤckkehr nad) Berlin angeblid) verloren. Zur Verhürung 
etwanigen Mißbrauches wird dies hierdurch befanne gemacht, und der qu. Paß zugleidy 
für ungültig erflart. 

Porsdam, den 26ſten Januar 1822, 
Königl. Polizeidirefror hieſiger Reſidenz. Fleſche. 











Der 
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Der Schloſſergeſelle Eduard Grohn, 18 Jahr alt, Hat einen am 30ſten OF 
tober v. 3. zu Porsdam ausgeftellten Pag verloren, der nur in Lengen und Burg bie 
Visa erhalten hat. Diefes wird ad $. 25. des Paßedikts hiermit bekannt gemacht. 

Eparlostenburg, den Iren Februar 1822, 
Königl. Polizei⸗Buͤreau. 
— 

Das zum Nachlaſſe der Wittwe Charlott gebornen Grotge gehörige, No. 34. 
Blatt 166. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 997 thlr. 19 gr. 10 pf.gewürdigte 
Großbuͤrgergut zu Neuſtadt foll Theilungspalber. verkauft werben, und es find Die 
Diesungstermine auf 

den 2bſten Degember 1821, Zıften Januar und: ıflen März 1822 
jedesmal Vormittags 10 Uhr da Hirfiger Gerichröflube angefegr, wovon ber letztere 
peremtorifc) iſt. Kaufluftige werden eingeladen und fönnen Die Tare im. Gericht 
einfehen. Drerß, den ı2ten November 1821. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Neuftade an ber Doffe. 
EU — — — — 


Zufolge Verfuͤgung der Königlichen Regierung zu Potsdam vom Iften Dezember 
1820, follen zwei zur. Grimnitzſchen Forſt gehörige. Parzelen von refp. Drei Morgen Eins 
hundert [JRurhen auf zweierlei Weife, nemlich ſowohl zum Verkauf als zur Vererb⸗ 
pachtung, Öffentlich ausgeboten werden, und wir haben hierzu einen Termin auf 


den Iften März d. 3. Vormittags 10 Uhr 


in ber Gerichtsftube zu Amt Grimnig angefegt. 

Die Bedingungen, Ertrags-Anſchlaͤge und Zeichnungen, koͤnnen in jeber Woche 
am Montage Vormittags in der Wohnung des Juſtizbeamten hierfelbft eingefehen wers- 
den, und muß übrigens der Meiſtbietende zur Sicherheit des Gebots eine verhältnißs 
mäßige Summe baar oder in Staatspapieren gleich im Lizitationstermin deponiren, ober 
eins uf annebmliche Sicherheit Teiften. 

Joachimsthal, den bteu Februar. 1822. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Grimnig, 
— — — 

Nach dee Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Hochpreißl. Kammergerichts vom 47. d. M. 
ſollen Sonnabend ben 23ften Februar d. 9. Vormittags 9 Uhr in Trebbin 
auf dem. dortigen Königl. Amte 800 Stuͤck Hammel und 600 Stuͤck Murterfchaafe 
an ben Meiftbierenden theilweile gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Kourant verkauft 
werden, welches den Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Beelitz, den 20ſten Januar 1822. Reuter, Koͤnigl. Stadtrichter. 
— 
[3] 
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Be 
der im Monat November 1824 Im Berliner tier Pole: Bet — und * 
Ti Größe. 


ter 
3 3. 






u} 


| Stand und Namen, = Geburtsort. Naare. | Stirn. 3 e” 


r Rach iprem Wohn; oder 








Geburtsorte befdrderte 
Banabonden : 

















4 Levin Hirſch/ Handlungs⸗ nt bei |27| 5] 5ibtaunz. rund; * Tbramm: _ 
- Diener. fraus. J 
2 Ephraim Levin Weide, —— 52) 5) Alfchwarz. frei. ſchwarz. 
rantweinbrenner. 

3 Johann Karl Kretſchmer Brungelwalde in 14] 4] Siblond. hoch. blond, 
eigentlich Findling, Baͤt⸗ Schlefien. KT 
kerlehrling. J — 
4 Henriette Karoline Wilpel: Spandau; -1201:5)— braun. |frei. braun 

mine Dlanf, Dienftmagd. | |>» 


5/Sohanne Karharine Doros- Magdeburg.  |35 io traun⸗ hoch und bräums 
thee Gersdorf ſeparirte | lich. rund. ‚n 



































Siedler. 

6 Karl Friedrich Schulze, A Granffuch am |30/°5) 5 braum. ‚| desgl. | —9* 

beitsinann. Main. + Eranm: 

7 Johanu Karl Örams oder — bei 144 — blond, * be⸗ blond. 

uͤllichau 

Martwich, Inva Haefen⸗ bei 45 65 desgl. —* J— desgl. 

— ulm 1101 61.0] desat —— 
ohann umka, Lychen 2) de ‚dee 

kam Se acher» Geſelle. | * — 

10 Se Gortlieb Arnold Zei. h 410, dunfel niebeig. fm: 

| uveᷣ. | blond. E 

41; Johann Epriftian — Krieſchow bei 5⸗ braun. rund. blond wi 

Schneidermeiſter. ECotibus. ſchwach. 
B. Ueber die Grenze 
derte Vagabonden: 

gt Joachim Winter] Damberf bei J 51 31 braun. Imiedrig. braun. 

eld, Arbeitsmann. Grabow in Mek—⸗ 
lenb. Schwerin. 

2 Charlotte Sophie Friedetike Wuden bei Eos 19| 5,—| besgl. frei und desgl. 
Buring, ſonſt Fuͤgener, wig. niedrig.} 
Dienjtmagd. | | 

3Jakob Guthier, Zimmer Heppenheim im |291 5) 7\dunfel halb bes dunfels 
Geſelle. Helfen» Darm⸗ | braun. | deckt. | bramı. 





ftädrfchen. | 


AXxXxvu 












































eihnif 
—8* re P Wohn, ober Geburts Orte, oder uͤber die Grenze beförberten Dagabonben. 
* Augen. Naſe mand Kiun. Bart. Geficht..| Statur; | Ort der: Beſtimmung· i 
LE a u m 
blau. Iſpitz. ſpitz. ſpitz. brauu. \joval, beger Storchneſt bei Liſſa. 
braun. | ftarf u. mittel⸗ behaart. Ifchwarz | dgl. mittler. — 
gebogen] mäßig. braun. \ 
grau. gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ rund. — doôgl. klein. Schweidnitz. 
lich. lich. 
blau. desgl. | desgl. | dal. — rund. — Spandau. 
— etzt. 
gran. klein. klein. dal. — -Ifchmapl.flein. Magdeburg. 
desgl. breit. gewoͤhn⸗ dal. brauu. rund. unter. a 
ı lich, | fest. 
blau⸗ fein. '-"Iffein, * —Abeovalt⸗klein Grüuͤuberg. 
grau 
Blau. lang. aufge⸗rund. roͤchlich ſchmal⸗ unter. Filehne. 
worfen. 4 | — etzt. 43 
desſsgl. gewoͤhn⸗ | dal... Iſchwach. joval. dal. Luychen. 
: lich. Mi 


Iklein. klein. vgl. — da: klein.ZSehdenick. 





mittler Eottbus. 
lich. 


blau. unter ⸗ Dambeck bei Grabow 
ſetzt. in Meklenburg⸗ 
Schweriu. 
dgl. ECoswig. 


desgl. deshl. gegruͤbt. blond. rund. 


desgl 


——— —— — — ——— 


desgl. u: gewoͤhn⸗ breit.“ braun. ſtark 
— —*6 | 
besgk, |’ desgh AR —oval. 


grau⸗ klein. klein. bͤval. dunkel ⸗ dgl⸗·dgl. Heppenheim im Groß⸗ 
blau, — braun. herzogthum Heſſen⸗ 
Darmſtadt. 
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- Der Kolärhenhof der Erben ber verchelichten Thaͤle, Marie Louiſe gehorne 
Maffante hieſelbſt, eingerragen im Hypothekenbuch Fol. 57. pag. 113, iſt mit der 
Tape von 346 Thlr. 22 Gr. Tpeilungshalber von uns-sub hastam geſtelit worden, - 

- Wir haben einen peremtorifchen Bietungstermin 
auf dem zweiten April c. Bormittage IT UHR 
in der hieſigen Gerichtsſtube anberaumt, wozu Kauflu ige biermit eingeladen werden. 
Die Tore fi bei dem unterfchriebenen Gerichtshalter in Coͤpenick einzuſehen. 
Brunkow im Teltowſchen Kreife bei Berlin, den 2Aften Jannar 1822, 
Die Ningslebenfche Parrimonialgerihte., 
Nürnberg. * 


* 


— —— — 


Der Beſitzer des zu Alt⸗Bertckow in der Altmark, 2 Meilen von Stendal, 1 Meile 
von Arneburg und 2 Meilen von Havelberg belegenes feparirces Schulzen⸗ und Koflar 
tengut, zu welchem, auffer geräumigen in gutem Zuftande ſich befindenden Wohn; und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, 7 2,3: ‘ 

224 Morgen Ader, größtentheils Weizenland Ifter und ater Klaffe, 
7- Morgen Wiefen und | ö * J — 

4 Morgen Obſt⸗ und Kuͤchengarten 
gehoͤren, iſt geſonnen, ſolche aus freier Hand zu verkaufen, und hat zu dieſem Ende ej⸗ 
nen Termin auf den aun ——— | 

1 6ten März;.d J. 


in ſeiner Behauſung zu Alt⸗Bertckow angefegt, wozu —— Hiermdc eingeladen 
werben, Der Exirakt, fo wie die Verkaufsbedingungen find in Berlin bei Herrn F. W. 
Eberftein, Königeftrage Mo. 52., und in Prigerbe bei Brandenburg bei dem Hertu 
Amtmann Hampe einzufehen. = 


1.4 





\ f | 
— —— — 


— 





- Amt8- Blatt 


der 


Königliden Kegierung zu Potsdam 


und 


der. Stadt Berlin 


Den 22ften Februar 182%. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Aödnigl. Regierung zu Potsdam. 


D Potsdam, den 31ſten Januar 1822. No,29. 
as Koͤnigl. Miniſterium des Handels Hat mittelſt Verfügung vom 12ten d. M. Eramen 
feſtgeſetzt, daß von Oſtern 1823 an, jeder Kandidat, welcher ſich zum Feldmeſſer⸗ ober zum Felde 
archite kroniſchen Examen meldet, ein Atteſt eines Gymnafſiums beizubringen hat, daß meſſer ober 
er aus Sekunda als tuͤchtig entlaſſen worden, wogegen diejenigen, welche ihre Bildung Paumeifter. 
nicht auf eigem Gymnaſio erhalten haben, ein Pruͤfungs⸗Atteſt einer ſolchen Anſtalt — 
beibringen ſollen, daß ſie die zur Entlaſſung aus Sekunda erforderlichen Kenntniſſe beſchen. 


Da bei dieſem Examen aber nicht voraus Em Te baß der Kandidat 
feine Militairs Dienftpflicht bereits erfuͤilt hat, fo Ft Niemand als Feldmeſſer ober Baus 
meifter cher vereidet werde gerdor er nicht diefer Verpflichtung Genuͤge geleifter zu das 
ben nachweiſet. * — 


* —* > 


Porsbam, den 6ten Febeuer 1822: .. No. 30, 


Es find bisher mehrere Fälle zu unferer Kenntniß gefommen, wo das burch die ‚Eigen 
$$.°9. bie 11. bes —* vom 28ſten September 1808. vorgeſchriebene Eigenchumss attefte fü 
arteft für Pferdebefiser durch die Dorffchulzen ausgeſtellt worden ift. Wir finden ung Deren E 
deshalb veranlaßt, die Vorſchrift des $. 12. des gedachten Gefeßes, wonach ein ſolches bejiher. 
Arteft in den. Städten von dem Polizei-Direktor oder Magifirat, auf dem Lande. aber 1. p. 2085, 
nur von dem Amte, der Gutsherrſchaft, deren Stellvertreter oder Gerichtshalter, oder Januar. 
von dem Prediger ausgeftelle werden foll, in Erinnerung zu bringen. 





113 
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| ai 2 Hr General— 
der Durchſchnitts ⸗/Markipreiſe des Weizens, Roggens, ber Gerſte, des Hafers, 
in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamſchen 


Der Scheffel Der Scheffel Der. Scheffel PDergeu 


No, 34 
















‚Der Scheffil., 
































Namen: F eisen’ 2 Roggen Gerfie " Hafer: ! FH 
PAR hochſter | Mieheis: böchfter ui gi bochner [ats Hbchfier 
Stat Brei S. Gras 
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1 Brandenburg . » 422 3] 2 
2Huͤterbogt » . » 1127 je? 6 
31ILudenwalde ht —— 
4emplin. + > 1|15 20|— 
sIıedhmet. 2... 1/22 — 
6b Prenzlow 1/16 1716 
alevanım „2... pri as 
s Havelberg .. „.. va Pirzu 201 
91 Wittſñioct le 
10 Potsdam . 1 ri28 
u Treuenbrietzen ° * sI— —i— 
ael Neu⸗Ruppin. .-Falzı Il 
=  13lRatbenge . 2. % la re 
ai En an der Ober | A 23 
15h ne Ar 12 
161Strausberg. ns 2 ' 231° 
113ehdenick. . 0» 2 — 27] 9-14] 22; m 
— Potsdam, den 10ten Februar 1822: 


., 2 

Ko. 32, +"Die oglich Anhaltiſche Länder werden fortan in fteuerlicher Hinſicht völlig als 

Grenz: Zoll: Ausland behandelt, und find vom Elten d. M. an mit new umſchloſſen. 
weſen gegen Auf der Grenze mit dem dieſſeitigen Regicrungs ⸗Behrki if} eine Inetei im 
— Klepzig errichtet, welche alle Gegenſtaͤnde, von welcher die Einfuhr Atgaben nicht über 
Sebruar, ‚einen halben Thaler vom Zentner betragen, ni Beſchraͤnkung in Berg auf Menge 
der Objefte, gegen Entrichrung der Gefälle ab ertigen Fann. segenftände, welche NER 
-  einfehtiefifich greei Taler vom Zentner beim Eingange belegt ſind ferner Oerteide, Vieh 
Kl imd Gips, imgleichen den Ausfuhrzoll, kann die Zollnerei —— ven 
3 thlr. ein ſchließlich, Für einen Trausport abfertigen, ‚Bon höher belegten geuſtaͤn⸗ 
den Kann fs nur bis zur Hohe von einem Thalet tiuſchließlich, für zinen Transport 

a a seheben, — 


u: 


' 
J * 3 n — 
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AXXIK 
—Ertra⸗Blatt 


zum 


* Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potodam 
und der Stadt Berlin, 





J ’ Ze 


N. ie in dem Ertrablart bis Amtsblatts St. 6. von dem Unterzeichneten auf den 23/ken 
d. M., angefündigte Auktion von 300 Stuͤck Hammel.und 600 Süd Muctterſchaafe 
* dem Koͤnigl. Amte zu Trebbin wird bierdurch aufgehoben. —— 
— ben 15ten ‚Februar 1822, Reuter, 
| i König. Stadtrichter. 


——_—_ — — — 
Der von hier gebuͤrtige, 19 Jahr alte Schloſſergeſelle Friedtich BVilfelm 
Eduard Sch wechten, hat dem ihn hier unterm 21jtem Oktober v. J. auf ein Jahr 
ertheilten Reiſepaß bei ſeiner Ruͤckkehr von Berlin hierher angeblich verloren. Zur 
Verhutung etwanigen Mißbrauchs wird Dies hiermit bekannt gemacht, und der qu. Paß 
für ungülgig erklaͤrt. Potsdam, den Bren Februar 1822, er 
Königl. Polizeidireftor hieſiger Rejibenz. Fleſche 





Dem juͤdiſchen Handelsmann Jacob Erlinger aus Neiſſe, iſt angeblich deſſen 
im Oktober ve I. zu Spandau ausgefertigter Reiſe-Paß, auf dem Arge von hier nach 
—* verloren gegangen, 
Dies machen wir, weil gedachter Paß fuͤr nichtig erklaͤrt iſt, zur Verhuͤtung vie 
nes Mißbrauchs bierdurch befannt. 
Havelberg, den Iren Februar 1822, Der ———— 


| 


Der Mauergeſelle Friedrich Lehubard aus Schneeberg i im Erzgebirge gebur⸗ 
eig, 24 Jahr alt, hat fein im Dezember v. J. zu Goldig in Sachſen ausgefkilites Wan 
derbud), geftern auf dem Wege von bier nad) Verlin verloren, und es iſt bemfelben 
dato ein Paß zur Fortſetzung feiner Neife ercheilt worden. j 


Den Verluſt des gedachten für ungültig erflärten Wanderbuche, bringen wir hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Spandow, den 12ten Februar 1822. i Der Magiſtrat. ee 
nn J —W— 
[2] 
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XL 
Das jet alfodifizirte Lehnſchulzengut zu Sranzew in der Oftpriegnis, fol aus 
freier Hand verfauft werden. Daſſelbe liegt von Kyritz 2, und von Havelberg 2 Meis 
ken entferne. Es ift völlig feparirt, und har x 
273 Morgen Acker 
110 Mergen Wirfen | durch alle Klaffen, 
2:0 Morgen Hütung 
bie Wirthſchafts/ und Wohnungsgebaude find hinreichend, und in gutem Stanbe 
Es iſt hinlaͤnglich Holz und Torf zum Wirthſchafts-Betriebe vorhanden. j 
Zu dem Gute gehört eine vor dem Derfe belegene Windmüple, außerdem meh 
zere unabgelöfte Dienfte, baare Gefälle und Zentren. 
Kaufluftige haben ſich an den Eigenthümer, Lehnſchulzen Hamann zu Grangem, 
oder an ben Unterzeichneten zu wenden. - . 
Fehrbellin, den 26ſten Jannar 1822. Der Juſtiz ⸗· Ammann 
Kletſchke. 


Ein zum Nachlaſſe der Wittwe Ernſt zu Camp gehoͤriger Oderkahn mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Zubehör, auf 273 Rthlt. 8 Gr. Kourant abgeſchaͤtzt, ſoil Theilungshalber in ter- 
mino ben 2ten Mär; d. 9. ng um 9 Uhr öffentlich gegen gleich beare 
Zahlung'in Kourant verfauft werden. Kaufluftige werben dazu unter dem Beifügen 
eingeladen, baf der Termin in der Behaufung bes Schiffsbaumeifters Sandom sen. 
zu Camp bei Zehdenick abgehalten werben wird. ; 

Zehdenick, ben 26ften Januar 1822, n 

— Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 

















— 


Auf den Antrag einiger Gläubiger foll das dem Hüfner Gottfried Haferland 
augehörige Dreifufengut zu Lichterfeld, welches auf 1234 rthlt. 10 gr. geſchaͤtzt wor 
Den iſt, im Wege ber Erefution Fünfrigen 


16ten März, 20ften April und 18ten Maid. 3.” 


auf Meiftgebote in unferm Gerichtszimmer verkauft werben. Wir laden Dazu ſewohl 
Kaufluftige, als alle Nealprätendenten hierzu vor, indem letztere fonft zu gewarten haben, 
dag ihnen mit ihren Anſpruͤchen an das Gur ein ewiges Stillſchweigen auferlegs wird. 
Zuͤterbogk, den 28ften Januar 1822. . 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





Der zum Nochlaffe des verftorbenen Bauern Gottfried Regelin gehörige, zu 
Schoͤnermark belegeney jedoch noch nicht fepariete Bauerhof von drei Hufen Land und 
Zubehör, fol in termino BF | | 

den 26ſten März d. I. Vormittags 10 Upr 


XLI 


Im daſigen Schulgengerichte auf drei Jahre, von Marien d. J. bis dahin 1825, an ben 
. Meiftbietenden verpachtet, wozu Pachrluftige hiermit eingeladen, und follen die Pachts 
bedingungen im Termine.vorgelegr werden; nad) geſchehener Berpachtung aber foll an 
den folgenden Tagen, ben 26ften und 27ften ejd. Mensis jebesmal Vormittags 
um 10 Uhr im Regelinfchen Haufe zu Schöunermarf das zum Nachlaſſe des bisherigen 
Paͤchters Bock gebörige Mobiliare, als 5 Pferde und 2 Fohlen, 4 Ochfen, 4 Ser, 
3 Kühe, 4 Sterfen, 7 Schweine, 63 Scaafe, Federvieh, Wagen und Gefchirr, 
Möbel und Hausgerärh, Berten u. f. w. ebenfalls an den Meiſtbietenden gegen gleic) 
baare Bezahlung in Kourant verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch bes 
kannt gemacht wird. Prenzlau, den 7ten Februar 1822, 


Graͤflich v. Shlinpenbachfhe Serie der Herrfchaft Schönermarf. 


» Der Schönfärber Ziegenhirt hieſelbſt iſt willens, feine hieſige Färberei in gangs 
barem Zuftande nebft Gerächfchäften, Blauerei und Druckerei, fo wie fein Wohnhaus 
mit Stallungen und Garten hinter der Färberei, aus freier Hand an den Meiſtbieten⸗ 
den zu verfaufen. Kaufluftige werben erfucht, bei dem Unterfchriebenen, welcher auf 
Anfragen die nähere Befchreibung der zu verfaufenden Gegenftände ertheilen wird, ihre 

. Gebote fpäteftens in dem Termine i 
den 29ften März d. 3. Bormittags 10 Uhr 
abzugeben. Granſee, ben ıOten Februar 1822, 


Der Kammergerichte Referendarius Fitz au. 


Der Juſtiz ⸗ Kommiſſarius Gutike zu Wriezen, weiſet eine gänzlich ſeparirte und 
im vorigen Jahre neu abgebauete Bauerwirthſchaft, im Lebuſer Kreiſe belegen, welche einen 
Flaͤchen⸗Inhalt von 190 Magdeburger Morgen hat, und wobei das noͤthige Vieh— 


"und Ackergeroͤthe befinblich ift, zum Kaufe nad). 


Die mit Trinitatis 1822 pachtlos werdenden Kaͤmmerei⸗ und Armenfaffen: Pertis 
nenzien, als: 1) die Rathswaage und das Gtättegeld, 2) die Weide in der Sradipeide, 
3) die Weide im Wolfswinfel, 4) ein Fleck Wiefe bei Rietz, 5) ein Fleck Kohlgarten⸗ 
land bei Rich, 6) ein Fleck Gartenland bei Bugck, 7) ein Flet Wieſe an Zeche 
Ufer, 8) eine große Wiefe bei Philadelphia, 9 eine Wiefe im Marrftall, 10) eine 
Wiefe eben daſelbſt, 11) eine Fleine Wiefe im Fürftensvalder Felde, follen in Termine 

ben 14ten März 1822 Vormittags 10 Uhr zu Narhhaufe 
auf andermeite 6 Jahre verpachtet werben. 
Storckow, den 10ten Februar 1822, re Der Magiftrar. 


mm 








Der zum Gute —— gehoͤrige Schulzenhof zu Lennewitz an der Elbe ohnweit 
Havelberg, ſoll mit dem Ritteracker auf dortiger Feldmark auf 6 — von Johannis 
1822 bis dahin 1828 meiſtbietend verpachtet werden, und es iſt ein Bietungstermin auf 

den 30ſten April 1822 ’ 


XL 


Vormittags 11 Uhr auf der Gerichteftube su —— wozu Bietungsluſtige 
mit der Bekanutmachung eingeladen werden, daß der Pachtanſ. hlag und die Pachrbes 
dingungen ſowohl bei dem WirrpfchaftssInfpektor Retter zu Quißöbel, als bei init täglich 
eingefeben werden Fünnen. 


Die zu verpachtende Fläche enthält 269 Morgen Weienland ‚40 ig R 


fen und 105 Morgen Huͤtung. 
Havelbers, den Sten. — 1822. 


Der Zuftig, Kommiff ſonsrath He enuing. 


Der Beſitzer des zu Alt» Bertckow in der Altmark, 2 Meilen von Stendal, 1 Meile 
von Arneburg ımd 2 Meilen von Havelberg belegenen ſeparirten Schulzen⸗ und Koffa 
tenguts, zu welchem, auſſer geräumigen im gutem Zuſtande ſich befindenden Wohn⸗ und 
Wicthſchaftsgebaͤuden; 

224 Morgen Acker, groͤßtentheils Weijzenland ifter und zter Klaſſe, 
7 Morgen Wiefen und 
4. Morgen Obſt⸗ und Küchengarten 
gebören, Pr gefonnen, folche aus freier Hand zu verfaufen, und hat zu Diefem ER ei⸗ 
nen Termin auf den 
16ten Maärzu d. J— 


in ſeiner Bebauſung zu Alt⸗Bertckow angeſetzt, — Koufluſtige biermit eingeladen 
werden. Der Extrakt, fo vote Die Verfaufsbedingungen find in Berlin bei Herrn F. W. 
Eberftein, Königsftrage Ne. 52., und in Prigerbe ber — bei dem — 
Amtmann Hampe einzuſehen. 


— 


Wegen Wirthſchaftsveraͤnderuugen bin ich gewilligt, meine bisherige, * einigen 
Jahren veredelte Schäferei, beftehend in 
a. 650 Mutter s Schaafen, 
b. 800 Stück, theils ein⸗ theils zweijaͤhrigen — und — 
c. 600 Stuͤck Säprlingen, 
aus freier Hand zu verfaufen. Ich möchte dieſe Schaafe am liebſten nach der dies⸗ 
jaͤhrigen Schur verkaufen, indeß kann ich auch früper den Kauf abſchließen, wenn ſich 
Kaͤufer mit mir einigen koͤnnen. Jeder kann von den obigen Schaafen in belisbigen 
Quantitaͤten Faufen, und diefelben taͤglich bei mir —* 


Reckan bei Br randenburg er Amtmann Seyffarth. 


Auf dem Amte Wollup bei Cuůſtrin ſind einige Plaͤe für Oekonomen offen, wozu 
ſich unverheirathete, aber erfahrne uud tuͤchtige Männer, die mit guten Zeuguiſſen ver⸗ 
ſehen ſind, dort melden koͤnnen. Es fehlt aber ſowohl an Raum als an Zeit, mit jun⸗ 
gen, in dieſem Fache noch a Leuten ſich zu befchäftigen, die Daher auch dort 
Erin Unterfommen finden. 


nn 
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Heues, Strohes, der Erbſen, Erdtoffeln, des Roggenbtrotes, Biers und Brantweins re. 
Regierunge⸗Departements pro Sanuar 1822. 
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Dieſe Zötneret reſſortirt vom Haupt: Steuer / Amte Brandenburg, und müſſen bei 
demſelben Auch In der etſten Inftamz enwanige Geſuche und Beſchwerden gegen jene 
oder Die Grenz ⸗Aufſichtsbeamte augebracht werden. 

Die Binnens-Linie des Kontrolls Bezirks ft von Goͤrzke im Regierung Bezirk 
Magdeburg, auf Belzig, Niemegk, beide eingefchloffen, J— Marzahne im Merfeburs 
K Regierungss Bezirk gezogen, und werden die “in biefe "Linie fallende einzelnen 

orfſchaften noch befonders in kurzem befannt gemacht werben. 

Die Zoliſtraße uͤber Klepzig nach dem Innern wird durch Zolltafeln an paſſenden 
Orten bezeichnet werden. 

Alle übrige Wege in und durd) den Örenz Kontroll Bezirk, außer der Zollſtraße, 
find im gefeglichen Sinne Nebenwege; auf welchen der Waaren⸗Transport nur 
— ai der gefeglich vorgeſchrixbenen Zörmlichksiten und Bedingungen sv 
aubt iſt. | u 





m 


— 40 zn * 


Der zwiſchen ber Birnen s Linie und der Grenz / Linie befindliche Raum wird nach 

Maaß gabe der Zoll /Ordnung vom 26. May 1818. $. 1. ad 2. der Grenz⸗Kon 

trolls» Bezirk genannt, und finden auf denſelben die in der Zoll» Ordnung loco 
eit: befindliche Borfchriften ee 3 r 

Saͤmmtliche Forſt / und Polizei-Bediente, auch Orts +-Obrigfeiten werden hier⸗ 

durch aufgefordert, nach Vorſchrift der Zoll» Ordnung $. 13. den Steuer» Offgtanten 

bei Ausübung ihres Dienftes allen möglichen Beiftand zu leiſten. 


Potsdam, dem 12ten Februar 1822. 

No. 33, An Gemaͤßheit eines Reſkripts bes Königl. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
Arzneipreife und Medizinals Angelegenheiten vom 19ten Januar d. J., wird es den Apothekern zur 
1. B: 515. Pflicht gemacht, nicht nur bei den auf Rezepten verordneten Medikamenten die Arzneis 
debruar. rare genau zu befolgen, und weder über noch unter der Arzneitare zu verkaufen, wie fols 
8 bereits in dem MedizinalsEdifte von 1725 Pag. 27. ausdrücklich vorgeſchrieben 
üt, fondern auch bei dem Hanbdverfauf die Arzneitare zu befolgen, und dagegen bie vers 
langte Waare unverfalfcht zu geben. Kontraventionen gegen biefe Beftimmung follen 
mit ber, in dem Mebizinals Edifte a. a. D. und in dem Publifando vom Iften Oftos 
. ber 1815, welches in ber neuen Arzneitare enthalten iſt, feſtgeſetzten Strafe von 

25 Thaler für jeden Fall, gerügt werben. i 


No, 34, Daß mittelft Allerhöchfter Kabinets »Ordre vom 31ſten v. M. die Beendigung ber, 
Kaffens und yon der bisherigen Kommiſſion zur Unterfuchung des Kaſſen⸗ ımb nungswefens 
Rechnungs⸗ der por dem Tilfiter Frieden aufgelöferen .Regimenter geführten Gefchäfte dem dren 
. Departement aufgerragen ift, wird denjenigen Milttairs, welche bis jegt mit jener num 


Zilfiter « aufgelöfeten Behörde wegen früherer Dienſtverhaͤltniſſe in Verbindung ſtanden, hier⸗ 
Frieden auf mit befannt gemacht. 





eldfeten Berlin, den Iten Februar 1822, Krieges» Mintfterium, 
gimenter gez. v. Hake. 
1. m. 994. = ® “ 
debruar. Potsdam, den 1Aten Februar 1822. 
Borftehende Bekanntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
I —_U—_ 


Perfonalchronik, | 


Der bisherige Protofollführer Friedrich Wilpelm Niemann ift als Geſchaͤfts 
Gehuͤlfe der Oekonomie⸗ und Separations ⸗Kommiſſarien angeftellt und verpflichtet, 
worden. .. 


— — 
C(CSHierbei ein Ertrablatt.) 


s- 
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a Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und 


der Stadt Bertin. 
— —— 
Den 1ſten März 1822, 
— — —— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Boͤnigl. Regierung zu Potsdam. 








D Potsdam, den Tten Februar 1822, No. 35, 
uch bie Bekanntmachung vom 49ten März v9. Amtsblatt No. 56.) haben Hagel: - 
wir bereits die Grundbeſitzer des iefigen Departements auf die fich zu Halberftade ſchaben— 
gebildete Hagelfchaden s Aflefuranzs Sozietät aufmerffam gemacht; Ueber den Fortgang Aſſekuranz⸗ 
diefts Jufticuts in den zwei Jahren feines Beftehens, bemerken wir jetzt folgendes.  - Sozietät zu 


Im Jahr 1820 betrug Die Anzapl der Afogiireen 361, — 
mit der Verüicherungsfumme von. . 746900 chlr. 14 gr. "Sammer, 


Im Jahr 1821 Hat ſich die Anzahl der Aſſoziirten bereits auf 1154, 
mit der DBerjicherungsfumme von u, 2,051048 thlr. 5 gr. 
vermehrt. 
Sm letzten Jahre find Die von der Sozietaͤt zu verglitigenden Schäden abges 
fhäßt u ._ 4 . . . R R ⸗ 84065 thlr. 7 gr. 8 pf. 
Die Khägungstoften betrugen “. . “ . . 423 — 3—9_ 
mithin hat eine Summe von . x ö % r . 898 thlr. 11 gr.5pf, . 
von den Intereflenten aufgebracht, und bierzu ein Beitrag von 10 gr. 6pf. pro 100 thlx. 


der Derjicherung geleifter werden müffen. 





Potsdam, den, 1dten Februar 1822, No. 36. 
Mit >aua auf die, unter bem 31ſten Januar umd Löten September v. ., Amtss Verbot dei » 
blatt 1821. ©, 29. und 193) befannt gemachte Verbote, Zahnmittel in iederlagen Verkaufs 
verfäuflich darzubieten, wird. in Gemäßpeit einer Verfügung des Königl. Minifterii der Yon Zahn 
geiftlihen, Unterrichts, und Medizinals Angelegenheiten vom Iten Dezember v. I. nach⸗ age 9 
craͤglich beftimmt, daß gedachtes Verbor richt allein auf alle" Zahnarzneien, (das Vogler⸗ — 
1] 


— 42 — 


ſche Zahnmittel allein ausgenommen) ſondern auch auf. alle unter Mißbrauch eines Na— 
mens verfäuflichen Mirtel, (mithin auch auf die Zahnpulver bes Geheimen : Ober Mer 
dizinalrardg Dr. Welper und des Staatsraths Dr. Hufeland, bas Schmupfpulver 
des letztern und mehrere andere) auszudehnen iſt. 





. Porsdam, ben aiften Februar 1822. 

No. 37. Wir ge in Erfahrung gebracht, daß hin und wieder Steuerpflihtige, welche 
— gegen die Einſchaͤtzungen zur Klaſſenſteuer Reklamationen angebracht haben, ſich ver; 
feuer Reflas Wleßt gefunden, aus dieſem Grunde bie Einzahlung ber Stelier zu verweigern. . -- 


2. 2.25, Zur Berichtigung biefer.irrigen Meinung wird hierdurch. befannt gemacht, da 

Febtuar. pei erwanigen een die Klaffenfteuer nach der von uns —— eo 
fhägung fo lange fort entrichtet werden muß, bis die Entſcheidung über die Rekla⸗ 
mation erfolge iſt. 


Dagegen haben die Reklamanten ein Recht, das zu viel Gezahlte zuruͤckzufordern, 
wenn die Reklamation in der Art für gegruͤndet anerkaunt wird, daß die fruͤhere Ein⸗ 
ſchaͤzung dem Geſetz und der Klafüififarions + Inftrufcion nicht entfpricht. Doch katın 
diefes Recht nicht über das laufende Jahr hinaus ſich erſtrecken. 





Potsdam, den 22ften Februar 1822. 
No, 38. Durch die Verfügung des Königl. Schatzminiſteriums vom 2öften v. M. iſt nach⸗ 
Vermdgen· gelaſſen, daß die ausſtehenden Bermogen und Einkommen⸗Steuer⸗Reſte bie Ende 
und Ein⸗ rils d. 3. noch in Staatspapieren ( Staatsſchuld ⸗ oder Lieferungsſcheinen) nad) dem 
euer eft Nennwerthe herichtigt werben können. Wir fordern daher die Reſtanten auf, die Eins 
1. m. 402, dahlımg ihrer Refte ju ‚befihleunigen, und ſich ben, nad) Obigem bereilligten bedeuten⸗ 
Schruar, ben Vortheil nicht entgehen zu laffen.. 





No. 39. Potsdam; den Item Februar 1822. 
Rents x. Die bisher vom Amte Krausnick verwalteten Domanial»Rentheis und Polizeis Ans 


Berwale gelegenheiten bes im Bezirke der Königlichen Regierung zu Frankfurt belegenen Dorfs 
— Laden, find nunmehr dem Reutamte Lübben beigelegt worden, und daher gleichfalls 
ri zut Verwaltung der Königlichen Regierung zu Frankfurt übergegangen. 


Januar. Potsdam, den 26ften Februar 1822. 
No. 40. Da bie General ⸗/Nachweiſung von den Japrmärften für 1823 zum Iften April 
Sahrmärkte d. J. durchaus in Berlin ſein muß, um in den Kalender des funftigen Jahres uͤbernom⸗ 
pro 1823, men zu werben; fo werben bie betreffenden Behörden hiemit aufgeforbert; fpegiele An⸗ 
2.2.1762. träge wegen Jahrmarktsverlegungen ſofort, und kängftens bis zum ı 0. künftigen Monat® - 
Februar, einzureichen, indem fonft bie Japrmarfistage für 1822 auch für 4823. werden anger 
nommen werben. i 
‘ — — — 


— 3 0° 


Die, mit Aufträgen ti Separations + und Gemeinhe its ⸗Theilungs » Sachen beauf⸗ 
tragten- Spezial-Kommiflarien, haben bei Einleitung diefer Geſchaͤfte, jedesmal bie 
Unterfüchung mir darauf zu richten: ob die Antereffenten ein Welderecht in Koͤnigl. 

orften ober auf Domainen Grundſtuͤcken ausüben? und haben überall in ſolchen Fällen, 

bft wann die Fortdauer diefer Waldweide von den Intereſſenten ber Separation bes 
gehrt wird, ber berreffenden Königl. Regierung zur weitern Veranlaſſung Anzeige zu 
machen. Berlin, den bten Februar 1822. 


Koͤnigl. Generals Kommiflariar für‘die Kurmark Brandenburg und für Sachſen. 


I — 1 


— Perſonalchronik. 

Der Lieutenant Reichen b ach iſt als Regiſtratot beim hieſigen Regierungs » Kols 
legium angeſtellt worden. | : — 

Der Kandidat der Mathematik Karl Franz Abolph v. Murzynowskn iſt 
zum Felbmefler int dieſſeitigen Regierungsdepartement beftellt worden. 

Der bisherige inteet ige Regiſtratur⸗Aſſiſtent Scharenberg iſt zum Sale 
sienkaflen » Afüiftenten bei dem Stadtgericht in Potsdam ernannt worben. 

Der Kandidat Balzer if als Diafonus am der Mifalais Kirche zu Yuterbogf, 
der Prediger Karſtedt zu Wichmaunsborf als ag zu Blindow, der Prediger 
Dreffel zu Schönermarf ‚zugleich als Prediger zu Rittgarten, und ber Kandidat 
Ewald als Prediger zu Pröclin beftärige worden. | 

Der Küfter und Schullehrer Wirrflod 1, Kroͤchelndorf iſt zum Küfter und 
Schullehrer in Hiridenburg, ber interimiftifche Schullehrer Wilde zum wirklichen 
Schullehrer in Heinersdorf, der Schullehrer Hohler zu Körzir zum Schulter im 
Lüsborf, der interimiftifhe Schullchrer Behrendit zum wirklichen Kuͤſter und 
Schullehrer in Hermsdorf, der interimiftifche Eesuflchrer Schmedebier zum wir 
lichen Scullchrer in Goͤttin, und der Kurz zum ee in Schoͤpfurth beftellr, 
auch der Brandenburg als Konreftor, Kantor unb —* in Wilsnack, der 
Seminariſt Buͤttling als Kuͤſter und Schullehrer in Werder bei Potsdam, der Semi⸗ 
nariſt Zander als Kuͤſter und Schullehrer in na ver ber Kandidat Fiſch er als 
Ater Lehrer an der Stadtſchule in Rathenow, der Kerfin als Schullehrer in Sagaſt, 
der interimiſtiſche Schullehrer König als wirklicher Schullehrer und Küfter in Sem⸗ 
lin, der Richter als Schullehrer und Küfter in ; ber Kuͤſter und. Schullehrer 
Shmarz ju Marzahn als Küfter und Schuflehrer in Lichtenberg, der interimiftifche 
Schullehrer Grothe als Küfter und Schufleßrer in Tüchen, der Deutſch als Ater 
Lehrer an der —— in Juͤterbogk, der Daͤhn als Kuͤſter und Schuͤllehrer zur 
Brig und Deutfch-Rirborf, der Seminarift Kagelmann als Elementarfchullehrer in 
Eremmen, unb der interimiftifche Kuͤſter und Schullehrer X löpper ala wirklicher 
Küfter und Schullehrer in Rodahn beffätige worden. RE 

Geftorben‘ find der Superintendent und Oberprebiger Lisco in Brandenburg, 
ber Oberprebiger emeritus Bärenholz in, De , Superint. Königsmufterhaufen, 
der Prediger emeritus Weißer in Königshorft, Superint. Fehrbellin, der Super 


Tobeẽ ſaͤlle. 


Fr 
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intendent und Oberprebiger Kaͤſtner zu Schwedt, der Kuͤſter emeritus Moritz in 
Wuthenow, Superint. Ruppin, der Toͤchterlehrer Wie diger in Schwedt, der Kantor 


Kerſten zu Greiffeuberg, Superint. Angermünde, der Rektor emeritus Behrendt 


zu Rathenow, der Kuͤſter und Schullehrer emeritus Laffe & Bernau, der Küfter 
und Schullehrer Wilz zu Priegen, Superint. Rathenow, der Schullehrer Felgentreu 
zu Kemnig, Superint. Luckenwalde, der Küfter und Schullehrer Schulze zu Lüglom, 


Euperint. Gramzow, ber Küfter Berends an der Domfirdye zu Havelberg, ber. 
Schöllehrer Baſt i an zu Eremburg, Superint. Purlig, der Schullehrer Menz zu 


Gelmersborf, Superint. Angermünde, und ber Elementar» Schullchrer Metzent hien 


au Oranfer. 
| msn — — 


Vernitfare Hedriihrin 


Auch in biefem Jahre werden wiederum, ſo wie fruͤher geſcheben, gute mb" ge⸗ 


funde Stuten durch hieſige Hauptbeſchaͤler, worunter ſich einige. Aſiatiſche befinden, 

biefelbft bedeckt, und wird dabei folgendes feſtgeſetzt: — Sr 

1) die Bedeckung der Stuten tritt nit Anfang März ein und Hört den Iöten Juli 
beffimmt auf; 

2) für jede Stute muß das Sprunggelb mit 6 Thaler Kourant beibem erſten Sprunge 


u 


gegen Quittung entrichtet werben; 


. 3) nur vom Söten Mai bis zum i5ten Juli Fönnen biefe Stuten, jedoch nur ſolche, 
welche bedeckt werden ſollen/ in die Geſtutweide aufgenommen werden, und betraͤgt 


das feſtgeſetzte Weidegeld fuͤt jede, 3 Silbergroſchen, und wenn ſolche ein Fohlen 
hat, 4 —— u 

4) bei Abholung der Stuten muß das Weibegeld entrichtet werben, und wird endlich 
noch ausdrücklich feſtgeſetzt: 


baß ſchiechterdings keine Aufnahme und Verpflegung eines audern Pferdes und 


lens, als die vorgenanute zweimonatliche Graſung in dem hieſigen Geſtuͤte 


op 
Eu finden kann, und daher eine Verpflegung uf dem Stalle, auf feine 


Ä Weiſe gefchehen darf. . Ei, 
‚5) Unter feiner Bedingung bürfen Stuten von Ausländern, durch hieſige Hengfte 
bebeift werben. 
Diefem gemäß koͤnnen die zu bedeckende Stuten, ji weitere Anfrage, zu feiner 
Zeit überfendet, and bei dem. Königl, Ober Roßarzt Herrn Blanc hierfelbft ange: 
melbet werben. ‚ 

Für die Zutheilung der anpaflendften Hengfte für dieſe Stuten, und für dern 
Aufnahme in die Weide vom idten Mai ab, wird alsdaun das Geſtuͤt die noͤthige 
Sorge tragen. 
Friedrich Wilhelms + Gefküt bei Neuſtadt an der Doffe, ben bten Februar 1822, 

en 2. Der Lanbftallmeifter Strubberg. 





Cbierbel ein Ertrablatt. 


mi. &re Blatt. 

21 ‚it: a er zum. j * | a 

Ien Stuͤck des Amts⸗Bhutts der, Königl: Regierung zu Pot3dam 
| und der Stadt Berlin. 





| rs der —— des Königlichen Fuͤnften Departements im Hohen Krieges⸗ 
Miniſterio, Joll die Lieferung: mehrerer- Feld »Equipagenftüce, als: 2 zweifpännige 
Medizins und Kaſſen⸗Wagen, mebſt dazu gehörigen Attirail⸗Stuͤcken, :Gefchire «und. 
Stallfachen, fo wie eine bedeutende Anzahl von Kor und Trinfgefchirren, nebft dazu 
— — uud Riemen, dem annehmlich befundenen Mindeſtfordernden über 
laſſen werden. — —— 

Zu ·die ſem Zweck wird das Soumiſſions⸗Verfahren gewählt, und jeber, der dieſe 
Lieferungen uͤbernehmen will, Hat feine deuclich geſchriebenen Anerbletungen, mit Angabe. 
der Preiſe für jeden einzeluen Gegenſtand, verſiegelt und Portofrei bis zum 20ſten 
März d. J. mit der Ueberfchrift: —— EEE 

a, 0 Goumifiion fuͤr die Lieferung von Feld Eanipagenflücen, - " 

unter ber.Abdreffe der hier unterzeichneten Behörde einzureichen. Diefelbe wird aw 
dem benannten Tage Morgens 10.Upr fammtliche Soumiflionen eröffnen, und mit 
ben anmefeuden Submitteuten oder deren Stellvertretern über Die. mindeften Preife uns _ 
terhandeln, und demnaͤchſt dem Köviglichen Fuͤnften Departement des Hohen Krieges, 
Miniſterii die Reſultate berichten, von deſſen Genehmigung der. Zuſchlag abpängr. 


gebunden, 
— Die Soumiſſionen können: | 
a. auf die Einlleferung einzelner Gegenſtaͤnde, ober 
db, auf die Einlleferung im Gängen, 
gerichtet fein.‘ nl Be 
Die näheren‘ Bebingumgen, ſo wie bie Verzeichniſſe der zu liefernden Gegenſtaͤnde 
konnen bei dei untereichneten Intendantur einge ſehen werden; auch kann jeder, der e⸗ 
verlangt, Abſchriften dieſer Bedingungen und Verzeichniſſe auf ſeine Koſten mitge⸗ 
heile erhalten. "Derlin, den-2öffen Februar 1822. 


Königliche Antendannır des. Garde: Korps, 


Ar Gefolge der Verfiigung der Könial. Preuß. Hochlobi. Regierung’ zu Pots 


dam, follen die beiden Chauſſee⸗ Hebungsftellen dies und jenfeits Drandenkurg, in We⸗ 

ge der Lizitation an den Meiftbierenden vom Iften Juni d. J bis zum Iften Juni 1825. 

verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf den 22ften März d. J. Vormittags um 
1 ] N, a 27, 


Dis laͤngſtens zum Hten Yprü d. 3. bleibe jeder Entreptensur am feine Offerte 


ZLIV 

44 Uhr, im Gaſthauſe des Herem Buſſe zu ——— an der Havel anberaumt, zu wel⸗ 
chem Pachrluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen ſowohl 
auf jeder der benannten Hebungsfiellen felbft, als beim unterzeichneten Baus Aufpekier 


Be werben fönnen. _ 
Potsdam, den 26ften 


Mit Genepmigun. ber Könial. Hochlobli en Regierung zu Porsbam,. fl .bie 





Borfe von den im Frühjahr 1822 zu plärtenden 2“ 2 ae —* 
a. im Gruͤnauer Forftrevir . - » - A 
„ds +: AhopeIherger TEE RR : Sr 
—— von : — RR 
Eichen mein verfbeigent — und iſt dazu ein. Termin ARE 
auf den 17ten‘ "Mir 1822) re — 


Vormittags 40. Uhr im Gaſthofe zu Doms Havelberg angeſetzt worden, ‚a fox 
Kaufluſtige 2. eingeladen —— = — — 
Wenn ote annehmli nden werden, ſo tder ſcag a 
—— — Som gaben, de Abten Beben * ran! Bu NIE 
, j „Königl. —— Kat ent Are er 


Die Borke von ben in * Früpjape in digen md Eucsmwalbe ns 
bedirk zu plaͤttenden Eichen, als: ur: ‚Snfpeftio | 
1). aus dem Potsdamer Forſtrevier RL HN ET Shi * 





J 
—440 





o⸗⸗ Fahrlander 2 4 aufn n2d 
3% Eunersdorfer ET, RT FH 
+04 fehnine u ai not eg? Pag ERRRLE 
56) EScharfenbrucker 2 4 0, Wr mn 177 TEN RE 108 
6) ss Eummersbofer . 2 2 20 00 02.2760. een 


zu fammen 


foll am 1öten a Monats Bormiita * 10 Uhr — in ber Bekauf ai ; 


des unterzeichneten Forftmeifters (Breite Straße Nr. 14) m ‚folgender Art verfa 
werben, a die Ausbietung Schock⸗ oder Stüchweife erfolgt, bie —8* aber 
weiſe ge 861 die Kaͤufer ferner das atten ſeiber beforgen, ‚am ‚Jur, 

ihrer Gebote vorlaͤufig eine angemeffene Sicherheit in Geide beftellen. . 


Potsdam, den 22ften —— 1822. Der —2* v. ——— 


Zur Unterſuchung und — * der in der Koͤnigl. Grimnitzſchen Forſt vorlom⸗ 
menden Holzdiebftäple find für das laufende Jahr folgende ———— ar 
der März, Tibet 
ber zwei und zwanzigſte Mai, 
der zwanzigſte September, 
der zwanigite Dejember, - 


IN 


ran 82, I —— Kirofing, ? 


_ u 3 ae 


-XLV 
ſedesmal im der Gerichtsſtube zu Amt Grimniß, vor Vormittags neun bis Mittags u 
—— De ale 432* öffentlich bekannt gemacht wird. ne. ! 


Joachim tha ‚den ſten — he 1. Preu k Juſttzamt Grimnitz. 


Der Herr Major Hans Wilhelm Julius George v. Retzdorf und bee 
Herr Hauptmann Friedrich Chriſtoph v. Retzdorf, Haben als Beſitzer eines Lehm 
Nirterqutes zu Weilen in der Weſtpriegnitz, auf Regulirung der von den Hofwirthen zu 
Garſedow/ Klein Brerfe und Luͤctgenheide an jenes Gut zu Teiftenden Dienfte und Abs 
gaben provoziert. Da fie Feine Deszendenten haben, fo wird die bevorftchende Dienſt⸗ 
ablöfung in Gemaͤßheit des $. 11. Des Edikts vom Tten Juni c. über die Ausführung 
der Öemeinkeitstheilungs ⸗/Ordnung hierdurch Öffentlich befanmt gemacht, und es wer; 
den alle diejenigen, welche anbei sin Intereſſe zu haben meinen, hiemit aufgefordert, fih 
in dem auf den Eu J u BA 
null 16ten Mär; 18 22. 

Dormittags 11 Uhr allhier in des Kommiſſarii Behauſung angefegten Termin zu mel 

dem und zu erflären, ob fie bei den Verhandlungen zugezogen fein wollen, widrigen⸗ 

falls die Michterfcheinenden die Dienſtregulirung, fie mag nun durch Land, Nente 

oder Kapital erfolgen, gegen fich gelten- laffen müffen, und mit feinen Einwendungen 

dagegen werden gehoͤrt werden. Hhbelber,' den Aaten November 1821. 
1-90 j Vigore Commissionis. 


Der Kommifhonsrap Henning — 


Der Herr Juſtiz /Commiſſarius Paalzom zu a hat als Befiger eingd 
Tpeils des Ritterguts Tiekow im Wefthavellandifchen Kreife, auf Ablöfung der von 
mehreren Mitgliedern der Gemeinde Marzahne jährlich an ihn zur erſchuͤttenden 10 
Winfpel 12 Scheffel Gerfte provozirit. —* 
Da der bei dieſer —— mit konkurrirende Lehnſchulzenguts ⸗Beſitzer Sohann 
Karl Auguſt Friedrich Voigt zu Marzahne, deſſen Beitrag in 21 effelu 
beſteht, Feine männliche Deszendenz hat, fo wird bie bevorftehende Abloͤſung in Ges 
maͤßheit bes $. 11. des Edifts vom Teen Juni c. hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
‚und es werben alle Diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben meinen, hiermit aufs 
gefotbert; ich DIR u bem auf > nn mn u 
—bden 268ſten April 1822 — ——— in 
. Bormittags 41 Uhr in des Rötmmiffarii Behaufung angeſetzten Termin oder in ſolchem 
zu melden, und zu erflaren, ob fie bei den Derhandlungen und dem Abſchluß des Ne 
zeſſes zugezogen ſeyn wollen, widrigenfalls die Nichterfcheinenden die Ablöfungs «Vers 
. bandlungen gegen fich gelten laſſen müflen, und mit Keinen Einwendungen dagegen 
werden "gehört werden, HEITIIR mama ni Ar UNS 
TION, —8 der Aaſten Dezember 1821. Vigore Commissonis, 
RN RR EHEN Dee Kommiſſions ⸗/Rath Henning, 


— 





— we — 


“ayı 


in Ruppifäen Sesfe;fänchen ‚sreifche: dein bo SE Kubi 
bes Amp Landraths ven Bempernr ©, Chr Hihan — a udwig -- 
von Zierem und ber * — * fe J 
x) die Dieuſtregulirung 
2) bie. Aufhebung der Aufhuͤtungs » Gerechtigkeit auf den, an. Zerdım 2 
Hackenber —— — eſen . 
* Folge bes er di. des —5— "vom Tten Juni v. J uber die Au 
ng8,, und, Abld ſungs Ordnung woird. Dies hierdurch zur off 
Hi gebracht, und bemerkt, daß die. Sache bereits fo weit, gediepen, ‚daß d 
rechnungen nicht allein beenbigt, fondern die Imereſſenten fhen in Beſiz der ihnen 
Akemielen enen ‚Brundftüce, geſetzt find. - Allen denen, welche bei. dieſer Code cm Am · 
‚tereffe, zu haben Yermeingu, bieibt es ügplafienn, ſich zut Duxchſicht * —“ 4J 
Men bis zu dem aufs asus mia ers | 
en 1Tten Mate c ———— 9 Upr —— 
in der Wohnung des Unterzeichneten anftedenden Lermin;,ober in demfelben zu eben, 
die — Akten durchzufehen, und, aͤch uͤbet ſeibige zu erflaͤren. +, Der 
jenige, welcher, Ki nicht meldet, muß nachdem $. 12. des ang — —— 
* a ul, —*— als die a ſich gelten fen, und 


Da an EDEN; li Wann) 
* n —* Fehruar 1822, are RK p le H — 


Von Kemm⸗ ons wegen. 
PER a 7 Der Defonomie»-Kommiffarius Ru ft. 


E & RER zu ehem im ‚uud Sevior Rrele, sr Herrn Ma ans 
Bu a » Rodıom gehörig, .- ...,..: BETEN u, — 









Separation ma. tn nina Ian { Kan: * —— 
8 "de br EN * * RER j 


hen Dem, Rittergute ‚und: der ‚Gemeinde $: — F 

moaͤßbeit der Vorſchrift des d 14: des Geſetzes vom — 1824 ‚madje 

ch dicke. Gemeindeirscheilung, und Dienffre ulirung ‚Öffentlich bierdurch bekannt, und 

bemerfe zugleich, ‚daß, beide Sach bereits * weit gediehen, daß die Separarionseumd - 

‚Pienitpraylieungs Pläne au mund in Beſih genommen ſind. Es; bleibe allen | 
enjenigen, welche dabei eine Intereffe zu haben vermeinen, überlaffen lich bis zu dem 
auf den 2ten Mat c, Bormirfags. 9 Apr in,der Wohnung des unterzeichneten 
—— qugeſetzten Termin, oder in ſolchem zu meiden und, bie — 

ehen * 

Nady g. I2. des angezogenen Gefeßes muß, wer fi ch nicht meldet, —E 
‚Beitsipeilung, ‚und Dienftrsgulirung gegen. Ko 3 laßen und wird wit keinen Ein ⸗ 
— dagegen gebört werden, Lrandenbu den. ten Februar aan 

»ino> TOost Y carry Rat n ‚Konunifjiong, 
silrmd@ SisEunuum fi "Der Oeteneme» Sammer Ruf 
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Es ſoll die Brau⸗ ımnd Brantwein⸗ Brennerei, imgleichen der Maretialien: und 
Biltualiens- Handel bein hieſigen Königlichen Kürten» Werk, vom Oftern biefes Jahrs 
bis: Micharlis 1823 im Wege oͤffenclicher Lizitation meiſtbietend verpaihrer werden. - 
Der Dierungs Termin iſt auf 

ben 10ten Maͤrz dieſes Jahres 
bieſiger Huͤttenamts «Stube feſtgeſetzt, und laden wie zahlungsfaͤhige Pachtl iſtige 
ein, an dieſem Tage hierſelbſt zu erfiheitien, wind ihr Gebot abzugeben, indem der 
Meifibietendei edech unit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, den Zuſchlag zu⸗ dewaͤr⸗ 
tigen hat. — Kutzdorf/ den 20ſten Januar 1822 
Kinigl.: —— — 
x. — 
Bei Gelegenheit des Strehlitzer Marktes find in der Hash vom“i ten zum ı aten 
Februar d. 3. aus dem Krüge gu —— ber Srepig in Medienburg 6 Pferde 
geſtohlen worden / und zwar: in 
», dem Ammann Springfeld zu gZirzow bei Heu Braubeukug gehötenb: 5 
4) fchwarzbrauner Wallach, Stern, an ver Krone des rechten — “einen 
weißen Fleck, etwa 8 Jahre alt; 
9) braune Stute, Schußftern, an einem ber, Hinterfuͤße einen weißen Sledh, füus 
‚gend, das Fohlen iſt zuräsfgeblächen,, 7 Jahre alt,.5. Fuß 3 Zell groß; 
3) fchwarzbrauner Wallach), Bläffe, Feine Abzeichen, to Zahre is 
- #4 ſchwarzbraune Stute, ohne Abzeichen, 8 Qahre alt T 
Ferner den Bauen Karl Schulze und riedtich Timm zu Ziblen hi 
Rheinsberg gebörend: | 
5) fchwarzes Derd, —— ꝛc. Er angegeben; ui 
6) Fuchswallach, Bläffe, "A Jahre Art. * 
Huch ſind zugleich mit den Pferden, Siehlen mit Schalteden end Sinn, ud 
2 gewöhnliche Bauerſaͤttel geſtohlen worden. 


Nach den ſeitdem eingegangenen Nachrichten find 2 —5 weie ein Biefeth 
ger Pferdehoͤndler in Strehliß gefchen hat, am 12ten früg durch Guten’ Germendorf 
biefigen Kreifes mit 6 Pferden geritten; weiches allein Vetmuthen nach die Täter fr 
den pfhlenen Pferden gewefen find, 

Auf Antrag des Herrn Ammanne Springfeld wird ein Jeder, dem’ die 
Pferde zu Geſicht fommen, — fie feſt zu nehmen, und ihn davon zu benachrichtt- 
gen — Was aber die. nad) Zuͤhlen gehörenden beiden Pferde betrift, fo wird noch “ 
befonders erfucht, bie. Berordnung vom 28ftenr September 1808 (Amtsblarr 1812, 
Seite 200.) in Anwendung zu bringen. Br 

Wuſtrau bei NeusNuppin, den 20ſten Februar 1822. ° 0.0! 

Koniglich Preuhiſcher Laydrarh des Ruppinſchen Kreiſes. v Zieten. 
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Dee Baͤdergeſell Andreas Pabſt Hat angeblic, feinen zu Greifenberg Angers . 
muͤndeſchen Kreifes, von dem Magiftrar ausgeftellten Reifepaß zwiſchen Neuſtadt ⸗ Eberss 
walbe und Fteienwalde verloren. Zur Verhütung eines Mißbtauchs wird ſolches m 
mit bekannt gemacht, und gedachter Paß für ungültig erklärt. 

Freienwalde a. O. den 7. Februar 1822. 


Der Landrath Oberbaruimſchen Kreiſes. Graf von ber nk 
——————_—_—— 


: Da, in bem am 20ſten Dezember v. J. zum meiftbietenden Verkaufe von 
Gerfte und Hafer, angeftanbenen Termine, Feine annehmlichen Gebote erfolgt 
fo.ift ein neuer Dietungstermin auf ben 11ten März d. J., Vormittags um 10 Upr, 


bier in Zoflen auf dem Nentamte angefeßt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen 
werden. Zoſſen, ben 22ften —— 1822. 
1” Das Rentamt Zoflen und 8. Wuſterhauſen. 
42. — — 
Die vor hieſiger Stadt belegene Telißfche Ziegelei, welche: enfici ber 
gehörigen —2 und Ländereien nach * J Sabre 1818 au — Tare zu 
278thlr. 8 gr. abgefchäge, ſoll Schuidenhalber ſubhaſtirt werden. besfalßgen 
—— ne find auf 
y Iren mi md dieſee Jahres, 
⸗Z3Iten per ft 


wovon ber letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags 9 uhr im hieſigen Peſt eufe 
anberaumt. Kaufluſtige werben hiermit zur Abgabe ihres Gebots eingeladen, und kann 
die Tare täglich bei uns eingefehen werden. 
Prigwalf, am ı4ten Januar 1822. RKoͤnigl. Preuf. Sendegetich. 
— 


Die Wletwe des Schlaͤchtermeiſters Haute hieſelbſt iſt Willens, iht in ber Poſt⸗ 
rafe sub No. 51. bele — zur Betreibung eines jeden Gewerbes geeignetes Wohn⸗ 


haus Ra Hofraum und tallung, welches auf 712 * 17 Gr. 6Pf. 
taxirt i 
groei Bir „Befahiige Gärten, be af . » 83 8—⸗ 


ewürdigt find, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbietenden zu —* Ki ie 
Antrag haben wir Hierzu einen Termin auf den 
Often März Dhrmiktags: ıoUu 
—— an —— Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu beſi tzfaͤhige —— mit * 


emerken eingeladen werben, daß fie bie Kaufbedingungen bei uns und bei det Frau 


Verkaͤuferin zu jeder Zeit einfehen koͤnnen. 
Beelitz, deu Aten Februar 1822, 
Koͤnigl Preuß. Eartgeiqh 


Pr 





* 


LXIR: 


Der auf ben 2ten März d. J. auf dem Narphaufe zu Kekin anſtehende Termin 
zum Berfauf der Kuhlmeyſchen Grundflüce wird, mit Eimvilligung bes Ertraßenten, 


- mfgehoben. Potsdam, den 23. Februar 1822, 


2 Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Fahrland. 


——— 


Der zum Nachlaſſe des verftorbegen Bauern Gottfried Regelin gehoͤrige, zu 
Schoͤnermark belegene, jeboch noch nicht feparirte Bauerhof von drei Hufen Land und 
Zubehör, foll in termino j 
den 2öften Mär; d. 3. Bormittags 10 Uhr 
im dafıgen Schuljengerichte auf drei Jahre, von Marien d. I. bis dapin 1825, an ben 
Meiftbietenden verpachtet, wozu Pachrluftige hiermit eiugelaben, und follen die Pacht 
bedingungen im Termine vorgelegt werben; mach. gefchepener Verpachtung aber foll an 
den folgenden Tagen, ben 26ften unb 27ftem ejd. Mensis jedesmal Vormittags 
um 40 Uhr im Regelinfchen Haufe zu Schönermarf das zum Nachlaffe des bisherigen 
Pächrers Bock gehörige Mobiliare, ald 5 Pferde und 2 Foplen, 4 Ochfen, 1 Stier, 
3 Küpe, 4 Stecken, 7 Schweine, 63 Schaafe; Federvieh, Wagen und Gefcirr, 
Möbel und Donsgeeäig, Betten u. ſ. 10, ebenfalls an den Meiftbierenden gegen gleid) 
haare Bezahlung in Kourant verfauft werben, welches Kaufluftigen hierdurch bes 
kannt gemacht wird. Prenzlau, den Tten Sebruar 1822. EN 
Graͤflich v. Schlippenbachfche Gerichte der Herrfchaft Schoͤnermark. 


——  — | 


Eine ganz neue Stettiner Ertrajagb, 64 Fuß lang, 8 Fuß 2 Zoll im Boben 
breit, :foll amı ten März 1822 Beränderungspalber in dem Wohnhaufe des Erbzins⸗ 
gr Marienwerber am Finow⸗Kanal bei Liebenwalde meiftbierend verfauft werben. 

ie Berfaufsbebingungen find bei dem Herrn Anfpeftor Kras in Marienwerber zu 
srfahren, der auch das Schiffsgefäß nachweifer. Der Zufchlag erfolge im Termine felbft, 

In Berlin witd das Nähere in der Gartenfirafe Nr. 59. nachgewieſen, wo aud) 
der. Anfchlag Bormittags von 8 bis 9 Uhr einzufehen iſt. . 

Marienwerber, den 15ten Februar 1822. 








‚Ich bin entfchloffen, die zumeinem Gute. gehörigen Aecker, Wieſen, Gärten, 
Schäfereigerechtigkeit, Fleiſchze hent, Zinfen und Pachte, welche letztere in 710 Schfl,, 
eheils Weizen, theils Erbfen, theils Roggen, theils Gerfte, theils Weis: Mang⸗ und 
Rauchs Hafer beftehen, Wirthſchaftsgebaͤude und Inventarium, alles, weniges auss 

nommen, von allen Abgaben frei, welche vorher abgelöfer werden follen, in einzelnen 
SDarellen an ben Meiftbietenden zu verkaufen. Ich habe zu dieſem Endzweck einen _ 
Dietungstermin in der biefigen Ritterguts Wohnung auf 
den 26jten März c. Bormittags 14 Uhr 
angefegt, wozu ich Kaufluftige Hiermit einlade. 


Bir 


erfolgt, werin die Sebote annehmnlich b ** werben, 
ef en Er hoͤchſten Behörde; Ag a auf DBerlangen Ye pie 
der —— a5 vogent zur erſten Hypordet ſtehen ‚bleiben. Näperen Yugbuagb 
nterzeichnete. 
* A ae —— Belʒig/ ben toten Februar 1822, 
A — Ritmeift CE 
ARTE * 


sr 7 ih eh — 9 


Ferner en DOelfaomen: gegen 4 und alle Fir Ge u üb) Heu gegen 

* einzutauſchen. be VER 

—— gebben, ben» 20ften Februar 1822 1.0 © ‚ Otto Stapler 3 

BR * D —— Er ra 
Wegen Ui teiben c bin ig a 

FR — chäferel, beſtehe —— A * * 


ee a a jr San 
b. En theils eins zwe en Hammeln und Schnuck 
a 
us ‚gu won e am "ber-Dies) 
h Schur verkaufen, indeß kann ich. auch fruͤher —— — 

er: mir, mit einigen koͤnnen · Jeder fannvon den ‚obigen Safe In beiigen 
Quantitaͤten fäufen  uhd Dieklben täglich. bei ger. — As dm 
Nedan bei Brandenburg. er Annan Seyffareh. 

— — et ee 


Eingetretener — e wegen, will —* meinen Ih * — * Gaſthof, 
enannt zum blauen Hecht, — 8.3.06, if drei hintereinander folgende 
—— —— uͤber die Bedingungensertfeilt muündlidei> id 

der a > Kar Bandow im Poredam, 


cuu Op Ba J ——— ER St 
En im a Ts, 3; 24 J — 
eat oe —— ER 4 — WER 

ya RIED rd is; . ur Maar hun‘ nd pr unllari P 
2 17 ren 


I IE Sam. NG. 
d 3; if tik JR 
4. * * . R ” 
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D. * Aiügemeine Gehen fammlung. . 

as diesjägrige Ste Stück der allgemeinen Brake entfäle: —* 

m an. - Die Erflärting wegen der mir Sachfen«Koburg ———— 
zur Verhütung der Zorſtſewet — — Wom A 


ma ee ITEM. Aa Amun 
No 702. Ti Allerhoͤchſte Kabinersordre vom aen Oktober 4851, betrefend die 
Aulegung enger Schornſteinroͤhr⸗ 


Me. 108. —* —— — © borfeinfegr nie zu befahren 


— ee taten Jannar 18 
No. 704. Fr Wierhöchfte Kabinetsordre wegen eines — —————— zur Ars 
meldung der Verwaltungs + Anſi ** welche mit dem Oegogchum Sad 


* fen auf Preußen uͤbergegangen Nb. —* 
MNo 705. Die Allerhoͤchſte Kabine sordre wegen eines Yräflufionsermins. zur Er. 
; isfung ber — und reſp. Haupt + Breunholj · Kaſſenobligationen. 
'Mo. 706. Die Ällerhochſte Kabinersordre, betreffend die Verwendung der den Guts⸗ 
beſthern bewilligten Retabliſſementegelder. Sommtlich vous ’ SAften Ja⸗ 


nuar 4829. 


— ——— 
vaoꝛonunge⸗ und Betannemachungen der Rönigl — Porodam. 


Porddam, ben ‚20ften Sebruar 4822. No. 441. 

Schon feit mehreren Jahren Herrfcht Tpeilweife i in der Armee eine unser gewiſſen Unftedtehde 
Verhäliffen anftedtende Augenfrankpeit, die in ihren verfchiedenen Graden und Zeit, Mugen 
räumen verfchiedene nachtheilige Folgen für die Augen, und in den heftigften Graben franfheit. 
re Zerſtoͤung derſelben und daraus hervorgehende unpellbere Blind heit ——** A 
veran ann. 

Die von dieſem Uebel befallen. gerefenen Soldaten hefalten, * ir us * 
Baar für das Sehevermoͤgen wieder Vu morden And, immer mod) lange 


— 


eit eine eige amliche Roͤchung und Au * der innern Fläche der Augeulie⸗ 
Be = ya aſtande zu Mückfällen in He Krankheit geneigt. * 

n einem ſolchen Zuſtande werben nun dieſe Augenkrank geweſenen Soldaten 

von Ye reſp. Re nn kr ihre en entlaffen, N die — rung ine bar, 

am zur gaͤ e elangen und wor ⸗ 

ad ein a Ya) Wienfverhätisinen und Dan baiake 

uns Qufamsmenleben in ben Kaſernen entzogen werben 
Wenn nun auch bis jetzt noch keine erweisbaren Beifpiele vor win find, daß in 
-Solbaten-- die fie umgebenden 

hätten, fo iſt Dies doch eh & anmöglid), und in dem gell, va noch. ein ſchleimi⸗ 

ger Run aus den Augen Statt —— oder eine ſolche —— *— iin 

eckung 


hen Ruͤckfall· in · di eiden-follter -fogar- 
iſt jedoch fehr Teiche zu aan und felbfE diejenigen Perfönen, tmelche mit bergleichen 
Augeukrank· geweſenen Leuten im-näherer Gemeinfchaft zu 
nen fich vor ber Te Diefer —— dadurch verw —* daß ſie 
Augen mit einem Flußwaſſer — reinigen, und dem gemei —* 
‚Handei ern, Waſchnaͤpfen er ‚Kleidungsftücen und aller Art u 7 
ee vermeiden. Eine größere Obhut. ihübefen ea 
kranken d „ denn hier ‚üft es ſelbſt vachfam ,. 
"mittelbare ober —— ei mit den Franken Augen. ſeibſt Tondern * den 
dauernden Aufenthalt in einem amd demſelben Zimmer, ‚in: welchem. 
Augenfranfer befindet, befenders zur it zu vermeiden. Wer indeflen — 
ſichts maaßregeln —— Bat, und felbft on feinen Augen erfranft, dem iſt nur 
mod) zu rathen, ſich ſogleich an den ihm nächften Arzt zu wenden, und ſein Augsnleb 
—* ſei as auch noch ſo geringe, keineswegs für unbedeutend zu achten; denn I 
nr ‚oft das Eigene, daß fie dem Anfcheine mach unbedeutend au 
ine andere —— als das Gefuͤhl eines ins Auge gefallenen Sandkorns mit 2 
gelinden 3 ande verweilt, ei! be ihre zerftörende Wirkung 


Zu ‚und ——— 
Da jedem taatsbuͤrger daran gelegen fein muß, fh —* die Seinigen vor einer 
4* gefaßtvollen, Augenkrankpeit zu fichern, und jede meue Uebertragung derfelben auf 
gefunds Perfonen, die Veranlaſſung zur allgemeinern Verbreitung derfelben unter die 
ganze Mafle des Volks werben kann Toiwerden eden die Vorfichrsmanfregeln, durch die 
‚man ſch ohne dergleichen Augenl rank geweſene Soldaten aus der insel fe 
ſhaft entfernt zu halten umd fie in ihrem Erwerbe zu beeinträchtigen, Bor Anftedung- . 
>. fichetn Fan, hlermit zur’ Ko rind Keuntniß gebracht, und Die Regierun ar 
u — — leich, daß die Prediger, Ortsvorſteher und &tulerer ſich werden Ära gen u 
ae hie en, * di ungebildetere Klaffe des Landvolks hiervon gehörig zu infe 
wehr = in — —— 


* — — Motkdam / dei Loſten Bari 1322,\ 
genden 9n * ch er 1 ne bes Königlichen — —6 iſt wege der Dheu 
Dienfte  „Mähıte beutl u ed) rende manneehiäften am dembiirgen, - 
Beiftungen. iichen Wacht‘ is 5 nlichen Ar folgendss feftgefegt worden. 


4. p. 1075, 


Dftober, 


-. - 0. 
1y. Eine Befrelnng bee beurlaubten Landweht / Offiziere und übrigen Landwehr, Manns 


ſchaften von den Sicherheits- Wachen und andern perfönlishen Dienftleitungen . 


im Junetn ihrer Kommune findet wur dann Statt, wenn ſig Nic). im roicflic)en Land, 
wehrdienſte befinden, in-biefen Falle aber vollſtaͤndig und u at, 


2) Siud dergleichen Kommumal ⸗Dien ſtleiſtungen foldpe, bei Denen ber Einzelue nicht 


“mer dem Kommaudo des Einzelnen ſteht, und die überhaupr bon Mäntern 
vom Range der Honoretioren gefordert zu werden pflegen, fo Eomimt dabei der 


‚milttairifche Raug des Laudwehr / Offiziers oder der Landwehr, Unteroffiziere wicht | 


in Betxacht. 


3) Tritt aber die milltaitiſche Form des Kommandos bei folchen —— Dienſt ⸗ 


leiſtungen ein, „fo lann weder der Landwehr Offizier, hoch, ber Un er in einem 
untergeord ten Örode Dienfte Ieiften, und J eit iſt ba verpflichter, 
in ſolchen Fällen das Militeie Berpältnig der Indtviducn zu betüctſichtige 


m 4) Borftchende Beſtimmungen haben nur Bezug auf wirfliche Könmmal⸗ Dienſt ⸗ 


leiftungen, Von dem Eintritt in Bürgers Barallloire, Bürger» Rompagnien, da 
wo ſolche Statt finden, oder den in Baraillomen und Sr formirten Land, 
91, Hurm und dem Dienfte derfelben, find Landivehr’Andividiien; wenn ‘fie niche 
unge ‚Fteiteillig Daran Theil nehmen wollen, unter allen Umftänden frei, da fie wicht zu 
„gleicher Zeit zu zwei verſchiedenen Theilen dev bewaffneren Macht gehören koͤnnen. 
* a Beſtimmungen metden zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
0, Potsdam, den 2öften Februar 1822, — 





As 


5 


— F 7 Potsdam, den 26 Kae 1822.° No.43. 
‚ Der —— von dem im Monat Januar b. dem Märkte zu Getreide⸗ m 
‚Berlin verfauften’ ind’ Rauchfurter Hat betragen: Pr. Besen 
,. D für den Scheffel Wiigen on 7 —— 
2) 4 4 s : Mogeen on + A” 4829, 
9) ss + ⸗ große Gerſte ER TR 7 1. m. 1665, 
a a a” ⸗kleine Gefie- : -- 2° 2.0. 3 Februar, 
“ 5) .;s ⸗ eh 4 Pa ED i 5 
gar, — PERL AN aa BR 8 
DI Be Be ee ade ng.“ 3 
2,8 bas Schock Er © . N. "lo 
"Die Tonne Weißbier Fofterg im Menat Januar d. J.. — 
vvSe⸗uubkeeeee . — 
Das Quart doppelter Kormbrantwen . 2 0. 9 
Das Quart einfacher Kormbranwein. 3 4a eo... 10 
Der Zentner Hopfen EZ * * “oe . 6 
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un a Potsdam, den’ 27ften Februar 1822, 
No. 44. Mach einer von Selten des Vierten Departements fm Krieges Minifterium und ° 


Servis⸗ zuge gange nen Benachrichtigung. haben des Koͤnigs Majeftät mittelſt Allerhoͤchſter 
Kompetenz Kabinerserbre vom Iten d SM! Bie-Gleihhftellung'der Kompagnier und Esfadron + 
der Kompaz yurgen mit den Feldwebeln und eiftern Hinſichts der" Quartier ⸗ und Seal er 
—— —— zu Key en gerußet. Dieſe Alerpöchite Beftimmung tritt mit dem 
1. m. 4526. Iften Januar d, I. imAraft. e BSR * vr 
Februar. - Die Servis Behörden unfers Departements haben ſich diernach zu achten. 
Brei eotedam, den. 27ften Februme 1822, 
No. ab. Durcch das, in die Eoiften; Sammlung ey Publifandum des vormalis 
Hlitäten: gen Öenerahs Direftorli vom g Rten Mai 1805, If Das Eindringen von Medifamenten 
Krämer  umb Eſenzen melde je emde fögenansıte Olitärem + Krämer, Waſſer⸗ und Dal 
1. p. 2245. ſamtroͤget aus dem Saar e-cingefdjleppt und am Die Diesfeitigen Umertanen,. befons 
Januar, pers.auf dem platten Lande bebitirt werden, gänzlich verboren, und bie Polizei 
‚ind augswiefen , biefen Dlitäten  Krämern und Hauſtrern Den. Duschauig, ihren 
Mebizinalmaaren nicht, zu gefkatten, ſondern fie fogleich jurdickweifen zu laffen, mit der 
— daß wenn fie deſſen 5— Londe berroffen würden, Big: der 
onfisfariom ihrer Waareu auch ns) are Leber, ohne Ruͤckſicht auf den Bor 
wand Ds ———— a: ee © 
Diefe Verorduung vird hierdurch nochmals zur — R—— 
zung gebracht, und find ſammtiiche Polizeibe hoͤtden angero fen, dergleichen Olitaͤten⸗ 
främern und Haufireen mit Mebifamenten, ben Erlaubnigfchein zum Eingange in bie 
diesſeitigen ‚Staaten, ohne welchen fie au ben Zollaͤmtern nicht eingelaffen werden dur⸗ 
‚fen, unter keiner Bedingung zu erchelen. a en 
I. Porsbam, den Sten Mär; 1822 


6.Auth im ge en Jahre wird nach, der ums zugekommenen Benachrichtigung 
Remonte⸗ Bes Hertn Dberften und Remonte⸗ Inſpekteurs Beie —* nicht unbedeutende Anzahl 
— don zur Remontirung der Kavallerle⸗Regimenter und Artillerie beftimmten Pferden, im 
’ "Mir y Seratun Sachen, in Pommern und den Marfen gegen gleich baare Bezahlung des - 
" Kaufs Preifes auf Rechnung des Staats angefauft werben. Die, Anfäufe beginnen in 
der Mitte des Monars April d. 3., und werden durch eine befonders Dazu «mmannte 
Kommifiion unter anfänglidier Oberleitung des Herrn Oberften Beier ausgeführt. 
Die fpeziellen Beftimmungen in Bezug auf dieſe Maafregel, ‚bleiben noch einer 
weitern Betanntmachung durch das Amtsblatt vorbehalten, fo wie and) die Beneunung 
der Orte, wo die Märkte Start finden, noch weiter erfolgen ſoll 
Potsdam, den Iten Februar 1822. 
No. 47. Das Königl. Ober» Bergamr für die Brandenburgfchen Provinzen hat uns einen 
EifensGußs Preisfourant von Eifen ⸗ Gußwaaten der Berliner Eifengießerei mitgerheilt. 
waaren. Wir haben jedem der Provinzial Baus Infpeftoren ein Eremplar Davon zur möge 
Eine, lichften Bekanntmachung in ihren Dienftbezirken zugefertigt, und bena en das 
** Nublitum hiervon, mir dem Bemerken, daß diefe Preiskeurants bei den gedachten 
auinfpeftoren singefehen werben Fönnen. i 


— — — — — 
(Hierdei ein Ertrablatt.) 














W In} 

Ertra-BdBlatt - =: 

zum * 

toten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. ——— zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— 





E. ſollen die dem Schulamte Seehauſen, bei der Regulirung und Eeparation mic der 
Gemeinde Seehauſen zugefallenen drei, vormals Kröningfchen, Liñdeckſchen und Hart 
phielfchen Bauergehöfte, nebft Gärten und Wöprden, mit Ausnahme von 1- Morgen 
11 MNRuthen von dem erftern Gehoͤfte, zur Veraͤuſſerung gr werben. 

Erwerbluftige werden eingeladen, fich vorläufig mit der Beſchaffenheit diefer Grunde’ 
flüce befanne zu machen, und fich deshalb an das: Schulamt Seehaufen zu wenden, 
welches den Sch Meldenden die Grundſtuͤcke nachweiſen wird. 

Der Lizitationstermin wird noch naͤher bekannt de und bie Bedingungen 
werben auf dem Schulamre ausgelegt werden. 

Porsdbam, den 2öften Februar 1822, 
Königl. „Dreuß. Re ierung. Erſte Abchelung⸗ 


—â — — 





"Dad Königl. Vorwerk Ronsehtanfen im Depertement ber Regierung JE 
Marienwerder, der bisherige Amtsſitz, wozu 
1302 RER Muthen Ader, 


— 43 ‘ Gärten, 
270 * J ⸗ Wieſen, 
429 ⸗ 152 , MWeideländereien, 
40 ⸗ 39 J Gewaͤſſer, 
200 50 ⸗ Unland 


"gehören, foll veräußert ober verpachtet werden. 
Zu diefem Vorwerke wird noch mit verfauft, das an den Berwerkggriigen beker 
gene Srobläfement Nr, IX., welches 
40 Morgen 135 Muthen Ader, 
6 — 105 ’ MWiefen, 
.. — 4 16: 7,9 Graben, 

1 4 s Wege und Unland 
enthält, und — dazu beffimme tft, um dem Fünftigen Erwerber Gelegenheit zu 
geben, fich mit den Laͤndereien, die dem daſelbſt wohnenden Oberkruͤger gehören, aus - 
der Gemeinheit zu feßen. 

Der Ader iſt zum Weizen, Roggen, Gerfte und Klee»-Bau geeignet. 
Die Gebäude find größtenteils mafiio gebaut, und befinden a — unbe⸗ 
deutende Reparaturen abgerechnet, In ſehr gutem Zuſtande. 


12 


in 


Das Borwerf Roggenhauſen Liegt 2 Meilen von der Hanbelsftabt Yraubenz, an 
der Weichſel, und eine und eine halbe Meile von der Stadt Garnſee, drei und eine 
Halbe Meile von der Stabt Marienwerder, eine Meile vom Srädtchen Leſſen entfernt, 
im Graudenzer Landraths⸗Kreife. Bon Danzig ift foldies 154 Meile, von Elbing 
124 Meile entlegen. 

Die Lage diefes Vorwerks it überans fhön. Der Boden ift flach) und chen, und 
dabei abtraͤgigg. Bel der Nähe von Graubenz und der Meichfel iſt ber Abſatz ber 
Produkte ſehr leicht. 


"Die Berechtigung zur Brauerei und Brautweinbrennerei, fo wie die Berechti— 
ung zur fleinern und mittlern Jagd in ben Borwerfs; Feldmarfen, ift mit dieſem 
orwerk verbunden; der Derlag einiger zwangspflichtigen Krüge und Schaufpäufer 

ſoll dem Vorwerk, jedoch nur einftweilen, gegen eine verfälmißmäßige Pacht und 
gen Kuͤndigung mit überlaflen werben. Käufer und Erbpächter tseten in Auſehung 
er ftändifchen, als andern nicht befonbers.beftimmren Verhaͤltniſſe, in die Kathegorie 
ber Nittergursbefiger. Außer einer Grundſteuer von 279 thlr., iſt das mindefte zu 
entrichtende Kaufgelb, von dem bei ber Lizitation ausgegangen wird, 30,004 thir. im 
baareım Gelbe. Für den Fall ber Bererbpachtung it das geringfte Erbſtandsgeld 
4,948 thlr. in baareım Gelbe; außerdem wird eine jaͤhrliche Grundſteuer von 279 ihlr. 
und ein jahrlicher Erbpachts »Kanom von 1,392 thlr. vierteljäprig praͤnumerando bezahit. 
Kaufs und Erbftandss Geld find lediglich ein Gegenſtand der Lizitation.  .. 
Der Werth bes Königlichen Inventarii, welches in baarem Gelde bezahlt wird, 
beträgt: 2,052 thlr. 42 gr., und des Brau⸗ und Brennerei⸗ Geraͤths 980 rfir. 38 gr. 
Ein jeder Lizktant muß Sicherheit von 5000 thlr., bevor. er zur Ligitarion gelafen 
wirb, deponiren, ober als ein wohlhabender Mann bekannt feyn. ä 
Der Lisitarions» Termin iſt auf ben LOtem April dieſes Jahres im Gefchäfts Lokal 
ber unterzeichnete Regierung zu Marienwerber angeſetzt. 
Seder Kaufluftige wird amfgeforbert, fich von ber wirklichen guten Beſchaffenheit 
biefes Vorwerks an und Stelle zu überzeugen. . i 


Der Anfchlag und die Beräußerungs Bedingungen Fönnen beider Kiefigen Wer 
—— ber Regierung zu Danzig, im Domainen-Amte Roggenhauſen, und beim 
ndrache des Deutſch Eronefchen Kreifes zu Deutſch Erone eingefehen werben. 


Sollten fich zum Generals Pacht des Amts und zur Pachtung dieſes Vorwerks 
Liebhaber finden, fo foll das Gebot auf Zeitpacht gleichfalls angenommen werden, und es 
koͤnnen fi) am dieſem Tage Pachtliebhaber gleichfalls einfinden. Die Pachrbedingums 
gen md in der hieſigen Regiftratar, fo wie auch im Domainens Amte Roggenhaufen, 
bei der .. Regierung zu Danzig und beim Landrach des Deutſch Cronsfchen Kreifes 

zu Deutſch Crone befinblidy, und werben jebem, der sch meldet, vorgelegt werben. 


Ant folgenden Tage ind alfo am Kftem April wird die Fifcherei in den zur Ber 
ung des Borwerfs Roggenhaufen gehörigen Seen, und zwar in dem großen Lefr 
fenfchen See, in demjenigen Theil des Ruchniar&rrs, welcher außerhalb der Grenzen 
des adelichen Guts Nogathen liegt; in dem großen und Eleinen Party Se, in fo weit 


— 


LIN 


* 


dleſe Seen vom Wnte Roggenhauſen benmgt werben, auf 6 Jahre zur Benutzung in 


Zeitpacht zur Lizitation geftellt werden. 

Mer zum Gebot auf das Vorwerf Roggenhaufen zum Kauf ober zur Erbpacht 
jugelaffen werden will, muß, bevor er bietet, eine Caution von 5,000 thlr, beftellen, 
oder als ein ficherer Mann befannt fenn. 

Wer auf die Pacht bietet, muß 2000 thlr. deponiren. 

Marienwerber, ben bten Februar 1822, Koͤnigl. Preufifche Regierung. 





Alle diejenigen Individuen, welche während des Krieges von achtzehn humdert 
dreizehn und vierzehn bei Her dritten (mie untergebenen) und vierten Coon Witowsky⸗ 
ſchen) Esfabron des zweiten Schlefifchen Hufarens Regiments geftanden haben, und An⸗ 
80 auf Bergütigung für vom Feinde erbeutete und zum Königl. Dienſt eingeſtellte 
Zr e in irgend einer Art zu machen glauben, werden, ba die baare Zahlung dieſer 

utpferdegelder nunmehr erfolgt iſt, Hiermit öffentlich aufgefordert, fich felbft ober 
deren zu legitimirenden Erben, wo moͤglich durch die unmittelbar vorgefeßten Behörden, 
(welche ergebenft erfucht werden, ſich dieſem Geſchaͤfr zu unsergieben,) fofort und längs 
flens bis zum erften Auguft d. J. umd zwar: bie von der vierten Esfabron bei dem 
eren Oberſten von Eolomb, Kommandeur des achten Hufaren Regiments (erſten 
ſtphaͤliſchen) in Düffeldorf, Dagegen die von ber dritten Esfabron bei mir Endess 
— biefelbft zu melden, um ben auf fie fallenden Autheil ausgezahlt zu 
erbalten. 

Auf fpater eingehende Meldımgen kann Feine Rückficht genommen werden. Wenn 
ein fid) mit dergleichen Anfprüchen Gemeldeter während der Zeit bis zur erfolgten Zah⸗ 
kung den Aufenrhaltsort verändert, fo iſt er verpflichtet, davon Anzeige zu machen, 
und jeder, überhaupt, zur Vorbeugung einer Mamensverwechſelung und zur Prüfung 
Der Forderung, nad) der vorhandenen Nationalliſte, feinen Bornamen, Geburtsort, 
Alter, Profeflion, damalige Charge, jegiges Verhaͤltniß und alle diejenigen Data, welche 
Ihn als rechtmäßigen Partizipienten ausıwelfen, genau anzugeben. 

"Die Ueberfendung des Geldes gefchiche an bie zunaͤchſt vorgeſetzte Behoͤrde bes 
Partizipienten, gegen deſſen von erfterer zu vefognöszivende Quittung und gegen Remits 
irung ber etwa befigenden Berechtigumgs » Befcheinigung. 
aarbruͤcken, ben 1. Februar 1522, u Hellwig, 
De Oberſt und Kommandeur 
des Meunten Hufaren Regiments 
Gheiniſchen.) 
— — — 

Am 25ften und 26ſten Maͤrz d. J. wird die Prüfung der in dem hieſigen Land⸗ 
ſchullehrer / Seminar ſich ausbildenden jungen Leute, im gewoͤhnlichen Locale, Canal 
No. 62., und in den beiden darauf — Tagen die ber Seminarſchule, Statt 
finden, zu welchen Prüfungen alle Gönner, Freunde und Beförderer des Schulwefens 
ehrerbietigft einladet der Direktor Klöden. 

= U U 0 — 
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. Mit Genehmigung der Koͤnigi. Gohsktien Regierung zu Potsdam, fol bie 
Botke von den im Fruͤhſahr 1822 zu plättenden Eichen, und zwar 
a. im Gruͤnauer Forſtrevier . . . 1 Schock 
a. ⸗Havelberge OO... 56 ⸗ 


in Summa von 6 Schock 
Eichen meiſtbietend verſteigert werben, und iſt dazu «in Termin 
“ auf den ITten- Mer; 1822 j 
Vormittags 10 Uhr im Gafthofe zu Doms Havelberg angefegt worden, zu welchem 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Wenn die Gebote annehmlich gefunden werden / fo erfolgt der Zuſchlag gleich 
im Termin. en den 16ten Februar 1822. 


Könial.- ———————— orſtinſpektion Rathenow. 


Es ſollen nachſtehende in den Koͤnigl. Belziger Amts-Forſten gefertigten Brenm 
dohzer/ als: 





I aus dem Dippmannäberfer Revier, 
3 Klftr. eichene Kloben, 


5.4 s Kuppel, 
: "3. s bücdene Kloben, 
i Bi ⸗ , Kuppel, Ri 
4  s  aspene Kloben, 
572 + 'fieferne Kloben, 
3323: + s“ Kuppel und 
380 + N Stubben, 


am 19ten 4 M. Vormittags 9 Uhr im Forſthauſe zu Dippmanneborf; 
1. aus dem Klepziger Sorfteeviere,. 
349 Klftr. Kiefern⸗Stubben nebſt einigen andern Vrennfoll-Cortimenten, 
am 21ffen d. M. Vormittags 10 Uhr im Sorfigaufe ne Werdermuͤhle bei 
Niemegf; 
III. aus dem Brüder-RNevier, 
14 Klftr. eichene Kloben, 


2.3 D Antppel, -- i r 
30 + kieferne Kloben, i 

49 4: -s. Ruüppel, 
4A + s Etubien und 

63-Schef Reiſerholz 


am 22ſten d. M. Vormittags 10 Uhr im Neuen Kruge bei Bid, 
meiftbietend unter den im Termin zuvor befanne zu macenden Bedingungen verfauft 
werben. Kaufluftige, welche benannte Hölzer zuvor in Yugenfhein zu nehmen wänfchen, 
baben fich deshalb, und zwar in Betreff der ad 1. und III bemerklen Hoͤlzer bei dem 
Herrn, Öber: Foͤrſter Krebs zu Dippmannsborf, hinſichtlich der ad 11. aufgeführten 
Höljer aber bei dem Herrn erg Paͤrſch Klepzig zu melden. 


Potsdam, den Iſten Dir; 1822 Die Forſt-Inſpektion Potsdam. 


Ey 


Es foll die Braus und Brantwein Brennerei, imgleichen ber Materialien und _ 
Viktualien / Handel beim hieſigen Königlichen Hütten + Werk, von Oftern diefes Jahrs 
bis Michaelis 1823 im Wege öffentlicher Lizitarion meiſtbietend verpachtet werden, 
Der Bierungs » Termin iſt auf A 7 

den 10ten März dieſes Jahres ———— 

in hieſiger Huͤttenamts⸗Stube feſtgeſetzt, und * wir zahlungsfaͤhige Pachtluſtige 

ein, an dieſem Tage hierſelbſt zu erſcheinen, und ihr Gebot abzugeben, indem der 

Meiſtbietende, jedoch mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, den Zuſchlag zu Zewaͤr⸗ 
tigen hat. Eiſenhuͤttenwerk Kutzdorf, den 29ſten Januar 1822. 
2* Koͤntgl. Preuß. Huͤttenamt. 








Der Tageloͤhner Chriſtian Friedrich Müller zu Boͤhmiſch⸗Ricksdorf, iſt mes 
gen wiederholt begengener aͤrztlichen Pfuſchereien rechtskraͤftig zu Einmonatlicher Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe verurtheilt. 2 

Berlin, ben 27 ten Februar 1822, Königl. Preuß. Juſtizamt Muͤhlenhoff⸗ 


Seedbrief. —— 

Der von ber hieſigen Gendarmetie, wegen überall fehlender Legitimation, ans No. 6. 
gehaltene und bier atgelieferte angebliche Dienjkfnecht Friedrich. Züdife, feiner 
Ausfage nach zu Eldenah in Medienburg Schwerin geboren, hat Gelegenheit ges, 
funden , aus dem hiefigen Gefängniffe zu entfommen. Au die Wiederverhaftung ⸗ 
und Ablieferung des 2c.. Luͤdcke hierher iſt uns befonbers gelegen, und erſuchen wir 
darum ſaͤmmtliche Behoͤrden dienſtergebenſt. Das Signalement des ic. Luͤdcke er⸗ 
folge: nachſtehend. u. ’ 

Xenzen, den zıten Februar 1822. - + Der-Magiftrat. 


i Signalement. 3— 
Der Friedrich Lüdcke iſt 26 bis 27 Jahr alt, 5 Fuß 45 Zoll 
groß, bat braunes Haar, runde Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
gemöhnlihe Nafe und Mund, rumdes Kinn, braunen Bart, hageres Geſicht, 
gefunde Gefichtsfarbe, iſt mirtler Statur, und etwas fein Podennarbig. Delle + - 
bet war er mir einem, dunffitlauen Tuch-Ueberrocke niit weiß-metallenen Kudpfen, 
ſchwarzſeidenem Halstuche, braͤunlichmaucheſteknen Köfen, langen: Stiefeln und 


sundem Hute. 
— — — — — 


LVI * 
Den Zimmergefellen, Gebeibern Karl Friedrich und Johann Joachim 
Klockſtem, aus Zivieborff bei Malchim in Meklenburg gebürtig, find ihre zu Ratze⸗ 
burg in Hannover ausgeftellte Neifepäffe Hiefelbft verloren gegangen. 
„Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenutniß bringen, erflären wir die qu. 
Pape für ungültig. Prigwalf, den 19ten Februar 1822. 
r | ———— — — —— Der Magiftrat, 
Bei dem Königl. Stadrgericht in Oberberg follen Die hierſelbſt belegenen Kauf 
mann Schmidtſchen Grundflüce, beſtehend in 
4) einem Wohnhauſe nebft Hofraum und Stallung; 
2) einem Garten beim Wildjaun; . 
3) einem Aderberge zwiſchen Gortfried Junge und Martin Zuchs Ländern; 
H einer Wiefe an der Baͤckerfahrt; 
5) einer Wiefe auf der Oberrehue; ) 
6) einer Wiefe in der Babe; | 
7) einer Wiefenfavel auf Arens Wupla sub. No, 4, zwifchen Leppin und Wirtve 
Sandelvon 1564 MRuthen; 
8) einer dito auf der Nächftelle sub. No, 3, neben Bartholomäus Kündel von 
140 KRurten; (Diefe beiden Wirfenfaveln Dürfen vom Haufe nicht getrennt 
werben. ) 
an den Meiftbierenden öffentlich Schuldenpalber verkauft werden. Es find dieſe Grund⸗ 
ſtuͤcke mach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche in der emge 
MNegiftratur eingefehen werben kann, auf 2166 tfle. 8-gr. abgefchägt worden. 
Distungss Termine find | | 

auf den Sonnabend den 23ften Februar 1822 Vormittags um 9 Uhr, 

auf den Mittwoch) den 24ften April -1822 Vormittags um 9 Uhr, 

auf den Mittwoch den 26ſten Juni 1822 Vormittags um 9 Upr, 
angefeßt worden, von welchen Terminen der letzte peremtoriſch ift. Den befigfähigen 
Kaͤufluſtigen wird dies mitder Zuficherung ‚bekannt gemasht, daß im letzten Dierungss 
Termine die Grundſtuͤcke dem Meifibietenden, falls Eeine rechtlichen Hinderniffe eins 
sreten, zugefchlagen werben follen. Uebrigens ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor 
dem Ichten Kermin frei, die etwa bei.der Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel 
dem Siadtgericht anzuzeigen. 

Dderberg, den 12ten December 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
—— — — —— 


Die Wittwe des Schlaͤchtermeiſters Haucke hieſelbſt iſt Willens, ihr in der Poſt⸗ 
ſtraße sub No. 51. belegenes, zur Betreibung eines jeden Gewerbes geeignetes Wohn: 


haus mit Hofraum und Stallung, welches auf 712 Rthl. 17 Gr. 6Pf. 
taxirt iſt, und 

Iwei dahinter befindliche Gärten, die uf + 838⸗— ⸗ 
gewärbdigt find, 


im Wege ber freiwilligen Subpaftation an ben Meiftbietenden zu verfaufen. Auf ihren 
Antrag haben wir hierzu einen Termin auf den ur 


avu 


0 ofen März Vormittags 6 Uge 
Lan an gewößnlicher Gerichtsftelle angefeht, wozır beſitzfaͤhige Kaufluſtige mic dem 
erfen eingeladen werben, daß fie die Kaufbsdingungen bei uns und bei bee Frau 
Derfäuferin zu jeder Zeit einfehen können. eelig, den Aten Februar 1822, 
Königl Preuß. Stadrgeriht. 


- - Der Echönfärber Ziegen hirt hieſelbſt iſt willens, feine Hiefige Faͤrberei im gangs_ 
barem Zuftande nebft Gerärhfchäften, Blauerei und Druckerei, fo wie fein Wohnhaus 
mit Stallungen und Garten hinter ber Färberei, aus freier Hand an ben Meiftbieren« 
„den zu verfaufen, Kaufluftige werben erfucht, bei dem Unterfchriebenen, welcher auf 
Anfragen die nähere Befchreibung der zu verfaufsnden Grgenfläude ertheilen wirb, ihre 
Gebote ſpaͤteſtens in dem Termine * 
den 29ſten März db. J. Vormittags 10 Uhr 
abzugeben. Granſee, den 1dten Februar 1822. 


Der Kammergerichts ‚Meferendarius Fitzau. 


Das zum Nachlaß der verwittweten Frau Oberförfter Rink gehörige Kruggut 
zu Boͤtzow, auf der Straße von Derlin nad) Hamburg, mit einem zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 
Haufe, drei Hufen Acer und bedeutendem Wiefewachs, welches auf 3369 thlr. 12 gr. 
11: pf. gerichtlich abgefchägt worden ift, fol auf ben Antrag ber Erben, Theiluugshal⸗ 
ber, an den Meiftbierenden verfauft werben. 

Wir haben Hierzu einen peremtoriſchen Bietimgstermin auf den 

i 5ten Juny d. 3. Dormittags ' 
in Boͤtzow im dem zu verfaufenden Grundſtuͤcke ſelbſt angefeßt, und laden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu ein, daß der Meiſtbietende den 
—* mit Genehmigung der Erben und wenn ſonſt keine rechtlichen Hinderniſſe im 
ege ftchen, zu gewärtigen hat. j * 
Die Tae des Grundſtucks, ſo wie die Verkaufsbedingungen, koͤnnen jeden Mitt: 
woch und Sonnabend Vormittags in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Spaundow, am 17ten Februar 1822, Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Boͤtzow. 


Das dem ehemaligen Kämmerer, Boͤttchermeiſter Carl Ludwig Decker zu 
utlitz gehörige, daſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. fol. 34. verzeichnete 
Wohnhaus, eine volle Bürgerftelle, mit fanmelichen dazu noch gehörigen Pertinenzs 
ſtuͤcken, zuſammen auf 1208 rrflr. 13 gr. 9 pf. abgekhägt, und worauf in termino Hci- 
tationis dem Sten Dezember vorigen Jahres überhaupt 829 wrhl. geboren, fol in einem 
anderweitig anf 
ben 2Tften März diefes Jahres Bormittags At Uhr auf. dem 
. Burghoff zu Purlig 
anberaumten neremtorifchen Termin, öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufltebpaber laden wir zum gedachten Tetmin mit 
dem Bemerken ein, daß der —** wenn nicht unvorhergefehene. rechtliche Hinder⸗ 
aiſſe eintreten, dem Meiftbietenden fofort ertheilt werben wird. . 


* 


“Zubehör, ſogleich billig zu vermierben, 


vu 


Die Tore der dob hasta ſtehenden rundſtuͤcke kann jeden Montag und Sqgun⸗ 
abend Vortüctäge iv unferer Regiftratur zu Purlig eingefehen werben. 
“0. Prigwalf, dem 28ſten Februar 1822. 

- Das Stadtggricht zu Purlig, 


Der zum Nachlaffe des verftorbenen Bauern Gottfried Negelin gehörige, zu 
Schönermarf belegene jedoch noch nicht feparirte Bauerhof von drei Hufen Yand und 
JZubehor, fell in termino jr 

pen Zöften März b. J. Vormittags 10 Uhr 





im dafigen Schulgengerichte auf drei Jahre, von Marien d. J. bis dahin 1825, an den 


Meiftbietenden verpachtet, wozu Pachtluſtige hiermi: eingeladen, und follen die Pacht⸗ 
bedingungen im Termine vorgelegt werden; nach gefchehener Verpachtung aber foll an 
den folgenden Tagen, ben 26ften und 27ften ejd mensis jebesmal Bermittags 
um 10 Uhr im Regelinfchen Haufe zu Schönermarf das zum Nachlaſſe des bisherigen 
Pächter Bod gehörige Mobiliare, als 5 Pferde und 2 Soplen, 4 Ochfen, 1 Stier, 
3 Kühe, 4 Sterfen, 7 Schweine, 63 Schafe, Federvleh / Wagen und Geſchirt, 
Möbel und Hausgeräch, Beiten u. ſ. w. ebenfalls am den Meiftbietenden gegen gleich 
Gaäre Bezahlung in Kourant verfauft werden, welches Kaufluftigen bierdurd) ber- 
tannt gemacht wird. Prenzlau, den Tten Februar 1822, . 
— Graͤflich v. Schliprenbahſche Gerichte der Herrſchaft Schoͤnermark. 

m ———— — — 

Die Krugwirthſchaft zu Gollin im Templiner Kreiſe mit den dazu ehoͤrigen drei 
Hufen Acker, Woͤrden Gärten und Huͤthungen, ſoll ven Johannis — * Jahres ab, 
aͤuf vier Jahre, dem Meiſtbietenden verpachtet werben, und iſt hierzu ein Termin auf 
F den 2öften März d. I. Vormittags 10 Uhr er 
im Pächterhaufe zu Vietmausdorf angefeßt. ‚Die Bedingungen fönnen bei dem Herrn 


| —— den 26ſten 


Zu Barſickow bei Wuſterhauſen an der Doſſe auf dem von Kriegs heim ſchen 
Bute, Farin ein zum Aufbau einer Bockwindmuͤhle ſehr geeigneter Plag von einigen 
Morgen guten Ackerlandes, unter annehmlichen Bedingungen, auf Erbpacht überlaflen 
werden. Auch iſt daſelbſt eine Wohnung ven einigen Stuben, nebſt Obſtgarten und 


Gerichte uͤber Vietmannsdorf. 





— —— ——— — 





Eingetretener Verhoͤltniſſe wegen, will ich meinen in Potsdam belegenen Gaſthof, 
genannt zum blauen Hecht, von Johannis d. 3. ab, auf Drei hintereinander folgende 
Jahre verpachten. Auskunft uͤber die Bedingungen ertheilt mündlic) 

der Saltwirig Kat, Bandom in Potsbam, - 
rauerftraße Do. 4. 


— — — — 


4 —_ 


guts otarerr 


ber 


‚Königlidem Regierung 


und 


su Potsdam 


der Stadt Berlin 
— Stüuͤck 11. * 


„on Ben) IBren Mär; 1822. 





Verordnungen und Bekanntmachumgen der Boͤnigl. Regierung zu Potodam. 
| M Yordbam, deu 2Aften Februar 1822, No. 48. 
it Berug auf die im Amtsblatte vom Jahre 1821, Stuͤck 40. enthaltene Anzeige Mt 


Diger, Kantoren und ( hußehrer zum Mobikar Brand 
Herr Prediger Roquette zu Betgholz, Amts Loͤcknitz 


dom 2öften Movember v. Z., deu Beitritt, Der reformitten frangöfifchen Herm Pre eaädigung. 


Entſchaͤdigungs Verein Der 4. c. 831. 


Herren Geiftlihen und Schullehrer berreffend, wird hiermit befannt gemacht, daß der Februar. 


nunmehr vom Iften Jauuar 


d. %. an, au dem Vereine als verpflichtet einwerleibt iſt. 


Worsdam, den 28ſten Februar 1822, No. 49. 
De wir es zur Beförderung des jmetmäßigen Dräelbaues für nothwendig erach⸗ DOrgelbaue. 


tet haben, den als kunſtverſtaͤndig bewährten, und von 


ifer fürdie Sache belebten 1. © 520. 


Heren Mufifbireftor Wilke in Nen:Ruppin, Durch das Könige. Stadtgericht zu ‚Sebruar, 
MeusRuppin förmlich zur Reviſion der Anfchläge zu neuen Orgelbauen, fo wie zu den 

drrlichen Abnahmen diefer Baue vereidigen zu laifen, fo wird Dies dem. Publifum, und 
namentlich den ‚Herren Orgelbauern zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 





Da mehrere Sciffer vorgeſtellt Haben, daß ſie dem Befehl wegen Erniedrigung No. 50. 


der zu hoben Kaffen ihrer Schiffsgefäße deshalb bis zum. 
können, weil ſich Diefe Gefäße wicht einheimiſch befinden, 


April d. 3. nicht nachkommen Kaffen der 
fo wird hiermit nachgegeben, Sciffsge⸗ 


deß dieſe Schiffsgefaͤße mit ihren hohen Kaſſen noch -bis zum iften Quli d..Q. die FRE do— 
Brücen und Schleufen pafliren dürfen, und alſo erſt nach dieſem Termin, ber Aller: Zr Be * 
pöchften Kabinersordre vom 23ſten Auguſt v. J. gemäß, der Durchlaß wicht mehr 
erlaubt wird, wenn bie Hoͤhe der Kaffen das feſigeſetzte Maaß von 8 Suß über Waſſer 


aberichzeitet. 
; [4] 


— 50 — 


Die Führer ſolcher Kaͤhne muͤſſen jedoch nach dem iſten April bis zum iſten Juli 
d. 3. bei jeder Brikfe und Schleufe ein Atteſt ihrer Ortsobrigkeit vorzeigen, daß der 
Kahn wirflih nicht am Wohnſitz des Schiffs-Eigenthuͤmers uͤberwintert har, 
Berlin, den 25ſten Februar 1822 v. Buͤlow 
Miniſterium des Handels, 


Potsdam, den Atcn März 1822. 
Vorſtehende Verfügung bes Königl. Minifterii des Handels bringen wir hiermit 
zur allgemeinen Kennmiß, und haben in Gemaͤßheit derfelben Die refp. Orts + Obrigs 


An 
die Königl, Regierung zu Potsdam. 
® 


Feiten auf Anfuchen der Schiffs: Eigenrhümer die erwaͤhnten Attefte ausjuftellen. 


Wiewohl die Lotterie» Berwaltungen zu Frankfurt a. M. und Hamburg fruͤherhin 
esfucht worben find, ihre Lotterie» Einnehmer zu deranlaffen, ſich der zubsinglichen Zur 
ſendung von Lotterie »Loofen an Einwohner der Königl. Preuß. Staaten, bei Bermeis 
dung der Loofen » Bernichtung, zu enthalte: fo haben diefe Einnehmer dennoch nicht 
allein ihre Loofens Berfendungen nad) wie vor fortgefeßt, fondern es find auch feit cinis 
ger Zeit häufiger als je aus allen Provinzen des Staats über Beläftigungen ‚biefer Art 
von Derfonen aller Stände — gefuͤhrt worden. Beſondets aber haben es ſich die 
Lotterie⸗ Einnehmer Heine, Sohn & Comp. zu Hamburg zum Geſchaͤft gemacht, 
amberufener Weife alle Theile des Staats mic Hamburger Lotterie⸗Looſen zu uͤberſchwem⸗ 
men, und ſich fogar erlaubt, Diejenigen, weldye der Alerhöchften Verordnung vom 7ten 
Dezember 1816. gemäß, die ihnen auf diefe Weife zugefommenen Loofe den Polizei⸗ 
behörden ihres Wohnorts zur Kaffation überliefert, in unfranfirten Briefen mit öffent; 


‚lichen Aufforderungen zur Zurücfendung der Loofe zu bedroßen. 


Da verfchiebene Einwohner des Staats fich durch dieſe Dtohungen, fo wie burch 
anderweitig angewandte Mittel haben verleiten laffen, die ihnen zugefommenen Loofe 
zum Spiel an ſich zu behalten, und deshalb im Folge gerichtlicher Unterſuchung, in Die 
gefegliche Strafe genommen worben find; fo finden wie uns hierdurch veranlaft, bem 


Publitum die vorgebadhte Allerhoͤchſte Perordnung, welde im Auszuge dahin lauter: 


u . 

n Wer in auswärtigen, vom Staate nicht beſonders genehmigten Lotterien gefpielt 
„hat, gleichviel, ob ihm Die auswärtigen Lotterie »2oofe mit oder ohne eigene Ver⸗ 
‚„anlafung zugekommen find; md ob der Einfas für felbige bezahlt worden ift, oder 

„nicht, hat ben planmäßigen Einfas, und außerdem eine fisfalifche Strafe von 
„200 Thlr. für jedes gefpielte Loos zu entrichten. Wer Die ipm auf irgend eine 
Weiſe zugekommenen Looſe auswärtiger Lotterien nicht 24 Stunden nad) bem 
‚Empfang der Poligeibchörbe feines Wohnorts zur Kaffarion überreicht, gegen ben 
“ „fiseitee die Vermuthung, daß er in ben fremden Lorterien habe ſpielen wollen, 
‚uund derfelbs has daher ohne Weiteres bie oben beſtimmte Strafe verwirkt. 


6. 2, NN 
„Wer fich dent Werfauf der Loofe auswärriger, vom Staare nicht ausdrucklich 
„genehmigter Lotterien entweder felbft unterzieht, oder einen ſolchem Verkauf als 
"Mittels,Derfon befördert, fo, ohne Ruͤckſicht auf den dabei beabfichtigten Gewinu, 
nfür jjedes durch feine Mitwirfung verkaufte freinde Lorterie+2oos sine fisfalifche 
„Strafe von 390 Thlr. erlegen. 


* 5. - 
n Bon allen vorſtehend $. £. und 2, beftimmten fisfalifchen Geldſtrafen, erhält 
„ber Denunziant die Hälfte.“ 

hiermit wiederholt in Erinnerung zu bringen, und Jedermann zur warnen, Feine bew 
gleichen ihm zugefommenen fremden LotteriesLoofe über ben im vorermäßnter Verord⸗ 
nung beftimmten Zeitpunft hinaus am fich zu behalten, ſondern fich folcher fofort in ber 
angeorbneten Art zu entledigen, um fich nicht dem Verdachte des beabſichteten Spiels 
in fremde Lotterien, und dadurch gerichtlicher Unterfuchung und Beftrafung auszufeßen. 
Dragegen ift Niemand verpflichtet, wenn fpäterhin in Bezug anf folche vorfchriftss 
mäßig zur Kaſſation abgelieferte Löofe von Seiten der auswärtigen Lorterie- Agenten 
frifrliche Aufforderungen; entweder zur beftimmten Erflärung wegen Annahme ber Loofe, 
oder zur Bezahlung derfelben mit beigefügten Drohungen, von welcher Art fie auch 
fein an ihn ergeben, fih auf eine Beantwortung von dergleichen Zuſchriften 
einzulaffen. 

Für den Fall aber, daß Briefe diefer Art von Seiten der Eimnefmer Heine, 
Sohn. & Comp. nicht pofifrei gemacht worden fein follten; find zur Wiebdererftattung 
des den Empfängern ungebuͤhrlich verurſachten Porto die noͤthigen Einleitungen ger 
troffen. An biefer Hinficht werden bie refpeftiven Königl. Polizeibehörben, an welche 
dergleichen Briefe eingeliefert werden, hiermit erfucht, ſolche gefälligft wieder mit dem 
Dienfifiegel zu verfhließen, und felkige demnächft am die Einlicferer zuruͤckzugeben, 
welchen, nach der vom Königl. Generals Poftime getroffenen Anordnung, das erlegte 
Porto von dem Poſtamte des Orts gegen Abgabe der Briefe, auf welchen der zutnom⸗ 
mene Borfchuß zu bemerken ift, wieder erftattet werben wird. 

Berlin, den 20ften Februar 1822. - 
Königl. Preuß. GeneralsLorterie» Direftion. 
cherzer. Bornemann. 
» * 


Potsdam, den 2ten März 1322, 


Vorſtehende Belanntmagung wird Edurh zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Röntgl, Rammergerichte, 


litairgericht von dem 


zu unterfuchen. — Da — bei ber jetzigen Militair-Juſtizverfaſſung das naͤchſte Mi d Ben 
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eines zur Unterfuchung zu ziehenden Individuums an das Militairgericht mit Schwie 
rigfeiten verbunden it; fo hat der Chef der Gendarmerie in DBerbindung mit dem 
Königl. Kriegsminifterio die fortgefegte Hülfe der Eivilgerichte in Anfprucy genommen. , 

- Das Königl. Kammergericht Hat daher Die demfelben untergeordneten Gerichte 
anzumeifen, daß fie ſich, falls Fein Militairgericht im Orte vorhanden iſt, der Unter 
fuchung wider Gendarmen auf Reauifition ihrer Votgeſetzten nach wie vor unters 
ziehen. Berlin, ben 22ſten Februar 1822. 

An Der Juſtiz⸗Miniſter von Kircheiſen. 
das Koͤnigl. Kammergericht. 


Saͤmmtliche ‚dem Königlichen Kammergerichte umtergeorbnete Gerichte werben 
hierdurch angewieſen, ſich nach dem Inhalt bes vorftchenden Refkripts zu achten. 


Berlin, den Aten März 1822, 


Den Feldineffern, welche bei den von uns — Regulirungs⸗Separations · 
amd Abloͤſungs⸗Sachen beſchaͤftigt find, wird in Folge ergangener Miniſterial ⸗Erlaſſe 
vom 2ten uni 1821., vom 27ſten Januar und 16ten Februar d. J. hierdurch bekaunt 
gemaͤcht: daß fie zwar ohne Unterſchied der Fälle für den Arbeitstag 2 thlr. dagegen 
aber für den. Reiſetag nur 15 .hle. liquidiren koͤnnen. 5 
Berlin, den 26ften Februar 1822, 

SKönigliches Generals Kommiflariat für die Kurmarf Brandenburg’ und für Sachſen. 

j ——— — 8 09 ——— — 





Perſonalchronik. 

Des Königs Majeſtaͤt Haben dem Polizei / Intendanten Ruͤck zu Berlin das Praͤdi⸗ 
ot ald Geheimer RegierungssRarh beizulegen geruhet. - 

Der bisherige Konrefior des Gymnaſii zu Prenzlau, Schwarze, ift zum Prorektor 
ernannt, und der zeitherige Rektor der Bürgerfchule zu Edelin, Paalzow als Konrektor 
bei derfelben Schule berufen worden. Ferner ift dem erften Rollaborater diefes Gym⸗ 
naſii, Bürtner, ber Tirel eines Oberlehrers ertheilt amd in feine Stelle der bisherige 
Kollaborator Jacob gerückt. 

Der Schul und Prebigtafats Kandidat Karl Auguſt Friedrich Wilhelm 
Milo iſt zum Inſpektor der. Alumnen des Joachimsthalſchen Gymnaſii in Berlin er: 
nannt worden. 

Der bei dem Stadtgericht in Berlin ftehende Juſtizkommiſſarius Wilde ift zum 


Notarius publieus im Departement. des Körig 1. Rammergsrichts ernannt worden. 


Vermiſchte Machrichtem — 
Wegen Reparatur der Bruͤcke bei Zerpenſchleuſe uͤber dem Finowkanal, wird die 
Paſſage darüber vom 6ten bis zum Zöften Mai d. J. geſperrt werden, welches hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Porsdam, den 27jten. Februar 1822, 
Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abrpeilung. 


— — —— — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


* 


Ertra-Blatt 


zum 


Uten Stuͤck des Amts ⸗Blatts der König. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 
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E. ſollen auf dem am Berliner Thore dieſelbſt hatt an ber Chauſſee gelegen 
Simmerplage und Garnifon» Holzhofe, Stalungen für ein Regiment Eavallerie im >= 
der Entreprife erbauer werben, 

Unterneßmungsluftige können bie Anfchläge und Bedingungen vom 15ten d. M. 
an, in Berlin auf bem Vierten Departement bes Königl. Krieges: Minifterü, und bier 
fm SefchäftssLofal der Hiefigen Königl. Garnifon + Verwaltung, Breite Straße No. 29., 
woſelbſt auch die Zeichnungen bereit liegen werben, einfehen, auch auf ihre Koſten 
Abſchriften der erſtern mitgetheilt erhalten, — 

Die Gebote werden auf bie einzelnen Arbeitsgegenftänbe abgegeben, und gehörig 
verfiegelt und portofrei, mit ber Ueberſchrift: 

Soumission für die Maurers, Zimmers, Tifhlers ıc. Arbeit der meu zu er 
banenden Sarnifon » Pferdeftälle, 
bis zum Aften April d. 3. unter ber Ubdeeffe der Konigl. Garniſon⸗Vetwaltung hie⸗ 
ſelbſt eingereicht. 

Un diefem Tage Morgens 10 Uhr werden ſaͤmmtliche Soumissionen eröffnet, 
und cs bleibt jeber. von ba ab, 14 Tage an fein Gebot gebunden. 

Die unterzeichnete Regierung bepalt ſich ben Zufchlag vor, und es twirb Diefelbe 
ueben ber Billigkeit der Gebote, auch vornämlid) auf tuͤchtige und folibe Meifter ſehen. 

Porsbam, ben bten Mär; 18322, 


Königlich Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Das Koͤnigl. Vorwert Roggenhauſen im Depertement der Regierung. zu 
Mavienwerder, der bisherige Amtsjig, wozu 
1302 — 72 Rmwe⸗ Acker, 
167 





43 Gärten, 

270 , pt ’ Mieten, 

429 * 152 ⸗ Weibeländereien, 
Pr 9 , Gewaͤſſer, 

200 60 Unland 


ten, ſell veräußert ober verpachtet werben. 
u diefem Vorwerke wird noch mit verfauft, das an ben Sen Bei 

gens liſſement Nr. IX., welches 
e [2] 
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: 40 Morgen 135 NR isheii Atker, 
5 s 105 ⸗ 


Wieſen, 
— ⸗ 16 Graben, 
= a Fr —— Wege und Unland 
enthält, und welches dazu beftimmt iff, um dem Fünftigen Erwerber Gelegenheit u 
geDen, fi) mit den Ländereien, Die dem daſelbſt wohnenden Oberfrüger gehören, aus 
ber Gemeinheit zu feßen. 
Der Acer ift zum Weizen, Roggen, Gerſte und Klee» Bau geeignet. 
Die Gebäude find groͤßtentheils mafliv gebaut, und befinden ſich, einige unbes 
deutende Neparaturen abgerechnet, im ſehr guten Zuſtande. 
Das Vorwerk Roggenhaufen liege 2 Meilen von der Hanbelsftabt Grauden;, an 
der Weichfel, und eine und eine halbe Meile ven der Stadt Garnſee, drei und eine ° 
halbe Meile von der Stadt Marienwerder, eine Meile vom Städtchen Leſſen entfernt, 
im Graudenzer LandrarhssKreife. Don Danzig ift folches 154 Meile, von Elbing 
424 Meile entlegen. — 
Die Lage dieſes Vorwerks iſt überaus ſchoͤn. Der Boden iſt flach und eben; und 
dabei abtraͤgig. Bei der Naͤhe von Graudenz und der Weichſel iſt der Abſatz der 
Produkte fehr leicht, _ J 
Die Berechtigung zur Brauerei und Brantweinbrennerei, fo wie die Berechti— 
gung zur fleinern und mittlern Jagd in ben Vorwerks-Feldmarken, ift mir dieſem 
Vorwerk verbunden; der Verlag einiger zwangspflichtigen Krüge und Schankhaͤuſer 
foll dem Vorwerk, jedoch nur einfhoeiten, gegen cine verhaͤltnißmaͤßige Pacht und 
gegen Kuͤndigung mit uͤberlaſſen werden. Käufer und Erbpöchter treten in Auſehung 
* ſtaͤndiſchen, als andern nicht beſonders beſtimmten Verhaͤltniſſe, in die Kathegorie 
der Rittergutsbeſitzer. Außer einer Grundſteuer von 279 thlr., iſt das mindefte zu 
entrichtende Kaufgeld, von dem bei des Lizitarion ausgegangen wird, 30,004 thlr. in 
baarem Gelde. Für. den Fall der Vererbpachtung ift das geringfte Erbitandsgelb 
4,948 thlr. in baarem Gelde; außerdem wird eine jährliche Grundftewer von 279 thlt. 
und ein jäprlicher Erbpashts Kanon von 1,392 thlr. vierteljäprig pränumerando bezaplr. 
Kaufs und Erbſtands⸗Geld find lediglich ein Gegenſtand ber Lizitation. 
Der Werth des Königlichen Inventaril, welches in baarem Gelbe bezahlt wird, 
ii 2,052 thlr. 42 gr., und des Braus und Brennerei⸗Geraͤths 980 thlr. 38 gr. 
jeder Lizitant muß Sicherheit von 5000 thlr., bevor er zur Lizitarion gelaffen 
wird, deponiren, oder als ein wohlhabender Mann befannt fenn. 
. Der Lizitations Termin ft auf ben 10ten April dieſes Jahres im Gefchäfts Lofal 
der unterzeichneten Regierung zu Marienwerber angefeht. 
Arber Raufluftige wird aufgefordert, ſich bon der wirflichen guten Beſchaffenheit 
diefes Vorwerks an Ort und Stelle zu überzeugen. 
Der Anfchlag und die Veräußerungs Bedingungen fönnen bei der hieſigen Res 
atur, der Regierung zu Danzig, im DomainensAmte Roggenhaufen, und beim 
rathe des Deurfch Toneſchen Krrifes zu Deutſch Erong eingefchen werben. 
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Sollten ſich zur Generals Pacht des Ames und zur Pachtung diefes - Borwerfs. 
Liebhaber finden, fo foll das Gebor auf Zeitpacht gleichfalls angenommen werden, und es 
Fönnen fih an diefem Tage Pachtliebhaber gleichfalls einfinden. Die Pachtbedingun⸗ 
gen find in der hiefigen Regiſtratur, fo wie auch im Domainen » Amte Roggenhaufen, 
bei der Koͤnigl. Regierung zu Danzig und beim Landrarh des Deutſch Croneſchen Kreifes 
zu Deutſch Erone befindlich, und werden jedem, der ſich melder, vorgelegt werben. 

Am folgenden Tage und alfo am Iften April wird die Fifcherei in ben zur Bes 
nußung des Vorwerks — wei gehörigen Seen, und zwar in dem großen Leſ⸗ 
ſenſchen Ser, in demjenigen Theil des Kuchnia⸗Sees, welcher außerhalb der Grenzen 
Des abelichen Guts nn Kegt, in bem großen und Fleinen Platky⸗Sece, in fo weit 
Diefe Seen vom Amte enhaufen benugt werden, auf. Jahre zur Benugung im 
Zeicpacht zur Lizitation geftellt werden. 

Wer jum Gebot auf das Vorwerf Noggenhaufen zum Kauf ober zur Erbpacht 
zugelaſſen werben will, muß, bevor er bietet, eine Caution von 5,000 thlr. beftellen, 
oder als ein ficherer Mann bekannt feyn. 


mn mn m u — 


Bei ber Vermehrung ber Lebensbebürfnifle ift es wohl Pflicht eines jeden, beſon⸗ 
ders aber derer, welche fich von ihrer Hände Arbeit ernähren, ſich an Sparfamfeit zu 
- gewöhnen. J 

Dieſer arbeitenden Klaſſe füllt es ‚oft ſehr ſchwer, ſich in Fällen der Noth, beſon⸗ 
ders im Alter und bei Krankheiten den erforderlichen Lebensunterhalt zu verſchaffen. 

Kommunalunterſtuͤtzungen, worauf ſich bisher viele verließen, find dann, je öfter 
—— werden, beſonders in kleinen Gemeinden, theils unzureicheud, theils 

ruͤckend. 

Selbſthülfe durch Sparſamkeit gewaͤhrt bagegen zuverläßigen Schuß vor Mangel. 
Ein jeder, ohne Unterfchied des Standes, ſelbſt der wenig erwerbende Handwerfer 
oder Tagelößner, vermag für. ſich oder die Geinigen zu gewillen Zeiten etwas von feis 
‚nem Derdienfte zu erübrigen und das Erfparte durch wiederholte Zurüdlegung zu vers 
mehren. ierdurch entſteht nach und nach ein Kapital, deſſen fichere Huͤlfe, wie er, 
waͤhnt, in Dorpfällen, auf andere Weife vergeblic erwartet wird. Dies einfchend, 
haben daher Viele bereits die guten Früchte ihrer Erſparniſſe genoflen; der Nugen ders 
felben würde aber ‚bei weitem größer gewefen fein, wenn es den Meiften nicht an Ges 
legenheit gefehlt Härte, . ipre Gelderfparniffe immer ficher, und genügt vor Eutwen⸗ 
dung, ju vermehren, und wenn es moͤglich gewefen wäre, jede Fleine Beldſumme zins 
Ver unterzubringen, um dadurch das erfparte Kapital defto fchneller zu vers 
größern. n 
Diefem Uebelftande abzuhelfen, Haben fic) daher feit einigen Jahren ſowohl im 
In⸗ als Auslande mit vielem Erfolge Bereine rechtlicher und vermögender Männer 
gebildet, welche Sparkaſſen errichteten, worin jeder nach Willkühr, alle, ſelbſt ganz 
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geringe Exfparniffe, mit völliger Sicherheit jinfentragend, ja ſelbſt um Zins von Zinfen 


‚ du ziehen, gegen eine-auf ben Inhaber lautende Quittung niederlegen und eben fo zu 
‚ jeber Zeit zurüct erhalten Fann. - 


Solche Sparfaflen  Anftitute beſtehen fen mehrere Jahre mit bem größten Nw . 
gm, unter andern in Berlin und im mehreren Städten des Preußifchen Staats. Die 
parkaſſen / Einrichtung in Berlin beruht befonders auf einem ganz vorzüglich gutem 


Statute. 


Dieſem Vorbilde folgend, und um beſonders den ſich won ihrer Hände Arbeit 
ernaͤhrenden Einwohnern des Templiner Kreiſes Gelegenheit u verfchaffen, ihre Geld⸗ 
erfparniffe, werm ſolche auch Höchft gering find, mit völliger Sicherheit, zinſentragend, 
bei ſtets frei ftehender Berfügung barüber, ſowie unter möglich vermiebener Befants 
werbung des Erfparten, unterbringen zu können, ift daher gleichfalls ein Berein meh⸗ 
rerer Örundbeliger des Templiner Kreifes entſtanden, weldyer, ohne irgend einen Pri⸗ 
varvortheil, unter Sicherheitsgemährung, nad) dem won ihm entworfenen und von ber 
Landes » Polizeibehörde beſtaͤtigten Starure vom 1dten Septbr. v. J. eine Sparfaffe für 
den Teinpliner Kreis in Templin errichtet har, deren Zweck es ift, vom Tage ihrer 
Eroffnung an, jederzeit, mit Ausnahme der Som; und Fefttage, Geld + Einlagen 
unter ben ftarurenmäßigen Bedingungen gegen Errheilung von Quittungsbuͤchern, die 
auf den Anhaber lauten, anzunefmen, und folche, fo wie den Betrag der erwa nicht 


erhobenen Zinfen, jährlich) mit 34 Prozent zu verzinfen, wenn aber für bie Erfparnifle 


ein Kurmärfifcher rirterfchaftlicher Pfandbrief gefaufr werben kann, 4 Prozent jährlicher* 
Zinfen in halbjaͤhrigen Terminen am Idren Februar und 16ten Auguſt jeden Jahres 

zu bezahlen, auch nad) vorgängiger 1Atägiger Kündigung jederzeit Kapital und Zinfen 

gegen Zuräcdgabe des Quttungsbuches, wofür dann allein 2 Gr. altes Kouraut Im 

Abzug fommen, zuruͤckzuzahlen. —— 

Judem wir dieſes im Namen bes Sparkaſſen-Vereins für den Templiner Kreis 
zut Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleich, daß das vorgedachte Tem⸗ 
plinee Sparkaſſen ⸗Statut vom 1dten September v. J. jederzeit im Landraͤthlichen 
Bureau zu Templin eingeſehen werben kann, daß —— Ereniplare des Statuts dem 
sefp. Ortsobrigfeiten des Templiner Kreifes zur gefaltigen — zugehen 
werden, daß die Sparkaſſe ſelbſt im Landhauſe zu Templin befmdlich iſt, daß der 
Termin ihrer Eröffnung auf dem Iften April d. 3. feftgefegt worden ift. 

Wir können zugleid) hiebei nicht den Wunſch unterdruͤcken, daß recht viele Grund⸗ 
befißer bes Templiner Kecifes, dur ihren Beitritt zum Vereine für bie Templiner 
Sparkaſſe, dem Gedeihen feines Unternehmens förderlich fenn mögen, und daß befons 
ders diejenigen, für welche das Sparkaſſen⸗Inſtitut geſtiftet ift, durch ihre Vorgeſetz⸗ 
ten, Eltern, Bormünder und Angehörigen überall beichrende Aufmunterung finden, 
das fich ihnen barbietende Mittel zur Eelbfterhaltung und zum Genuß aller guten Fol 
gen der Sparfamfelt, eines vermehrten Fleißes, ber regerm Gewerbsliebe und einer 
größern Sittlichkeit zu benutzen. Templin, den 42ten Februar 1822, 

" Das Kuratorium der Sparfafle für den Templiner Kreis, 
dv. Arnim. v. Aplimb, Riebere. v. Arnim. 
ee 


- 
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Auf den Antrag bes Herrn Archidiakonus Li ß man zu Gieſensdoff bei Prigs 
malf, wird nach Vorſchrift der Allerhoͤchſten Berordnung vom 16ten Juni 1819 $. 6. 


diermit befannt gemacht: 
daß die Staats: Schuld» Scheine ' 
Mo. 4,537 Lite. C. über 258 Tplr. 
,» 10964 » A. + 500 + 
‚„‚ 21854 » E ss 300 %# 
» 34348“ A s 30 + 
» 34348 » B + 50 , i 
» 3438 " CG + 25 + „nebfi den Koupons 
Yon dein Staatsfchuldfehein Mr. 11,011 Lite. B. über 500 Tplr. nur die Koupons, 
Bei der in Pritzwalk geweſenen Feuersbrunſt, entweder verbrannt; ober verloren gegan⸗ 
gen find. 
Für den letztern Fall werben diejenigen, Die in dem Beſitze biefer Staats »Schulb- 
E heine und Koupons fein mögten, hierdurch aufgefordert, ſolches der unterzeichneten. 
Kontrolle, vder dem oben genanten Herrn ıc. Liegmann anzuzeigen, widrigenfalls bie 
man Amortifation der befagten Staats» Schuld; Scheine eingeleitet werben wird. 


erlim den 2ten Mär; 1822. 
| König. Kontrolle ber Staats» Papiere. 





Zur Bequemlichfeft für die Intereſſenten der, Geſetzſammlung iſt hoͤhern Orts die 
Einrichtung getroffen: daß die Myliusfche Ebiften» Sammlung von 1751 ab bis 1806, 
wie and) Das derfelben vorangegangene Corpus Constitutionum Marchicarum, 
welches alle ältere Verorduungen bis Jahre 1750 enshält, jegt ebenfalls beim 
Debits⸗Komtoir für die Allgemeine Schsfammlung verfauft werben. 


Nach den abermals herabgeſetzten Preifen koſtet ein Fompletes Exemplat ber CEdif⸗ 
ten / Sammlung von 1751 bis 1806 rien —— . 25 thlt. 
und cin vollſtaͤndiges Exemplar das Corpus Constitutionum' Marchicarum 40 ir. 


Auch find einzelne Jahrgänge zu haben, und jwar von 1751 ab bis 1786 für den 
Fa und von 1787 bis 1806 für bie Hälfte bes urſprünglichen 
veifes, E 


Gleichzeltig wird noch bemerft: daß der an die Myliusfche Ebikten / Sammlung 

ſch anſchließende Band der Edikte und Verordnungen vom Jahre 1806 bie 1810 in 

erwa 3 Monaten Die Preſſe verlaffen dürfte, Zu 
Berlin; den 23ften Februar 1822, 

Koͤnigl. Debits » Komtoir für die Allgemeine Geſetzſammlung 
LE  _—_ —_—— en _— 


KXV . 


Der Seilergeſelle Sebaftian Worlitzſcheck aus Heidelberg, 20 Jahr alt, har 
fein vor etwa zwei Jahren in Heidelberg ausgefertigtes und zuleßt unterm 5ten d. M. 
im Leipzig viſirtes Wanderbuch zwifchen Beeliß und hier angeblich verloren. . Zur Vers 
—— etwanigen Mißbrauches wird dies hierdurch bekannt gemacht, und das qu. 
anderbuch zugleich fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 
Potsdam, den 24ſten Februar 1822. 
KRoͤnigl. Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 


Der Muͤllergeſelle Karl Ludwig Dahſe, aus Ruhſtaäͤdt in ber Priegnitz ger 
bürtig, 20 Jahr alt, hat das ihm zu Wahren im Meflenburg -Schwerinfchen um. 
term ıöten Zuli v. J. erteilte Wanderbuc angeblich unweit Nauen verloren. 
Zur Verhütung etwanigen Mißbraud)es wird dies hierdurch befannt gemacht, und 
das qu. Wanderbuch zugleich für ungüftig erflärt. 

N Potsdam, ben 26ſten Februar 1822. F 
Koͤnigl. Polizei⸗Direktor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 


I ——_  ———_———— 


Der in der Bekanntmachung vom 16ten v. M, angefegte Termin zum Verkauf 
der Eichenborfe im Grünaner und Havelberger Forftrevier, wird nicht am 17ten März, 
fondern am 18ten März d. 3. abgehalten werben. 
Doms Havelberg den 6ten März 1822. 
König. Forftinfpeftion Rathenow. 

Auf den Antrag der Erben des zu Epriftborff verſtorbenen Volbauers Johann 
Joachim Levin Krüger, foll deſſen dafelbft belegener zwei Hüfner Hof, mit Zube, 
hör, wie er nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, nach Abzug, der Laften, 
zu 2063 rthlt. 13 gr. abgeſchaͤtzt worden, Theilungspalber meiftbietend veraͤußert mer; 
ben, und find die beidep erften Dierungstermine auf ben 14ten Februar 1822, 
Dormittags 11Uhr und auf dem Aten März 1822 Bormittags 11 Upr 
in der Wohnung bes unterzeichneten Richters zu Wittſtock, der letzte aber, welcher zus 
gleich peremtoriſch ift, auf 

| — ben 13ten April 1822 Bormittags 11 Uhr 
zu Fretzdorff an gewößnlicher Gerichtsſtelle daſelbſt angefeßt worden, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß Die Tare täglich bei dem Unter, 
fehriebenen eingefehen werben faun, etwanige Verſehen bei Aufuahme berfelben aber 
bis vier Wochen vor dem Ieften Bierungstermin gerügt werden müflen, und daß ber 
Meiſtbietende im legten Termine, nach erfolgter Genehmigung der Erben, ben Zuſchlag 
zu erwarten hat, Wittſtock, den 2ten Januar 1822. 
v. Karſtedtſche Gerichte zu Fretzdorff. 
PoHLe, Juſtitiarius. 


* 


LXV 


Die dem Büpner Auguft Friedrich Vogelhaupt zu Linum gehoͤrige Buͤd⸗ 
nerſtelle, welche auf 664 ıflr. 8 gr. 3 pf. gr At, ſoll Schuldenpalber öffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft werben. Es ift dierzu auf | 


ben 13ten Mai db. J. Vormittags um 10 Uhr 


in der biefigen Amts &erichtsftube ein peremtorifcher — angeſetzt, welches 
— hiermit bekannt gemacht wird. 
Febrbellin, deu 1dten Februar 1822. 
— Königlich Preuß. Juſthame. 
— — — — 


Das Rittergut Dargetsdorf im Templiner Kreiſe fol von Johannis dieſes Jahres 

ab, auf ſechs Jahre dem Meiſtbietenden verpachtet werden, und iſt dierzu ein Termin 
auf den 26ſten März db. J. Vormittags 10 Uhr 

im Paͤchterhauſe zu Vietmansdorf angeſetzt. 


Die Bedingungen Fönnen bei dem Herrn Ammann Eichftede zu Lychen * 


ſehen werden. a he den 26ften Februar 1822, 
Adlich v olgenborfffche Patrimonials Gerichte über Vietmansdotf. 
— nn 


Es foll das dem Imbezillen Ackersmann Mahnitz zu Parey an * Havel zuge⸗ 
de Ackergut mit dem Inventar auf eine Reihe von Jahren, nach dem Autrag des 

urators und der Verwandten des Eigenthuͤmers, an den ige re 
werben, zu welchem Enbe 
ben 2ten Ypril c. früh 9 Uhr - 
ein Termin auf ber Gerichtsſtube zu Schoflene anberaumt iſt, wozu Vachtluſtige einge⸗ 
laden werden. Genthin, ben Aten Mär; 1822. 

Reichsgraͤſſich v. Wartenslebeirfche Gerichte zu Parey und Shnten 
— — — — 


Die mitte und Meine. Zagb in dem ſtaͤdtiſchen Forft + Parzellen — 
liederhorſt, Hauskaveln und Vorſtrauch, imgleichen auf der Feldmark der — 
tadt und des Vorwerls Bienenwerder, ſoll in termino 


den abften April d © 


Vormittags ıı Uhr bieſelbſt zu Rathhauſe auf 6 hinter einander folgende Sabre, 
“und zwar von Bartholomäi 1822 bis dahin 1828 oͤffentlich verpachter werden, wer 
zu wir qualifizirte Pachrliebhaber hiermit einladen. 
BE ben Gten März 1822. . Des Magiftrat. 
mn 


LXVI ' 


Die der biefigen Kaͤmmerei zuſtehende Fifcheret 

1) auf dem Hoppegartener, oder Mar» Ser, 

2) auf dem Karpfen, oder Gerch⸗See, 

3) auf dem Keſſel⸗See im Hiegenhals * 
ſoll am 28ſten April d. 3. Vormittags 11 Uhr hieſelbſt zu Nachhaufe auf ander⸗ 
weite 6 Jahre, und zwar vom iſten Juni 1822 bis dahin 1828 oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verpachtet und der Zuſchlag ſofort ertheilt werden, welches Pacht⸗ 
luſtigen hiermit bekanut gemacht wird, — 

Muͤncheberg, den bten März ıBa2. Der Magiſtrat. 


Ich bin entſchloſſen, die zu meinem Gute gehoͤrigen Aecker, Wieſen, Gaͤrten, 
Schaͤfereigerechtigkeit, Fleiſchzehent, Zinſen und Paͤchte, welche letztere in 710 Schfl, 
theils Weizen, theils Erbfen, —* Roggen, theils Gerſte, theils Weis: Mangr und 
Rauch⸗ Hafer beftehen, Wirthſchaftsgebaͤude und Invenrarium, alles, weniges auss 
senommen, von allen Abgaben frei, welche vorber abgelöfet werden follen, in einzelnen 
Parzellen an den Meifibierenden ‚zu verfaufen. Ich habe zu diefem Endzweck einen 
Bietungstermin in der hieſigen Ritterguts Wohnung auf 

| den 26ften März c. Bormittags 14 Uhr 
angeregt; wozu ich Kaufluftige Hiermit einlade. : 

Der Zufchlag erfolgt, wenn Die Gebote annehmlich befunden werden, gleich nach 
erfelgert Genehmigung der höchften Behörde; auch fann auf Verlangen die Hälfte 
der Kaufgelder A 5 Progent zur erften Hypochef ſtehen bleiben. Nähere Auskunft 
ertheilt Der Unterzeichnete, ‘ | 

. Rittergut Sandberg 2ten Anteils vor Belzig, ben 10ten Februar 1822, 

v. Freybeeg. Rittmeiſter. 


In der Oelfabtike bei Zehden find ſehr ſchoͤues reines, zum Backen und Eſſen präpas 
rirtes Mohn⸗ auch Leindl, fo wie alle Sorten rohe und raffinirte Brenndle, ferner 
mehrere Hundert Schock, theils nur einmal gepreßte Delkuchen fehr billig, im 
Ganzen und Einzelnen zu haben. Fir Die Kurmark iſt eine Niederlage in Freyenwalde 
an der Ober, woſelbſt der Wirthſchafts -Infpeftor Weftppal in der dortigen Poſthal⸗ 
terei beauftragt iſt, Beſtellungen auszufügren und_befonders von den reſp. Herren 
Landwirthen auch Oelſaamen gegen Oel, und alle Sorten Getreide und Heu gegen 
Oelkuchen einzutauſchen. 

Poſthof Zehden, den 20ften Februar 1822, Otto Straßl. 





Auf dem Erbpachtsgute Staackow, zwifchen Golfen und Buchholz, find, Bew 
änderungshalber, circa 500 Stüd Stamm Schaafr in allen Sorten zu verkaufen. 
Das Nähere giebt hierüber auf freie Briefe 

Staackow, den 4 März 1822, von Gtuteerheim. 


a ——— — — 
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Ants- ‚Blatt. 
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Königtigen Regierung gu potsdam 


unb- 


der Stadt Berlim 





Den a len 4 22. 





Verordnungen und Detaunmachungen der Rönigl. Regierung zu — 


D Potsdam, den Nten Mär; 1822. No.52. 
et Burchfihnietspkeie von dem im Monat Februar d. J. auf dem Marfte Betreiber m, . 
ju Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter Hat betragen: - | ee 
1) für den Scheffel eigen. | Taler 1CmTM. = —5 
2) für den Scheffel Roggen - .— ED ee 1. —5 
3) für den Scheffel große Gerſſte —28, 10.4 Nan. 
4) fuͤr den Scheffel kleine Gerſte . —— 0 + 1, 
5) für den Scheffel Haler ee 5 16 + Mc 
6) für den Scheffel Erbſen. — ⸗28— ⸗ 
7) für ben Zentner Su. on m 9.29 1 54 


8) für das Shod Sr .. 5m As Bu 
Die Tonne Weißbier Foftere im Monat Febrwar d. J. 4 — — Sgr. PM. 
die Tonne Braunbier. 2. na ‚15 + 
das Quart doppelten Kornbrantwein . . gi .. — Be 
das Quart einfachen Kornbrantwein ee 
ber Zentner Hopfen on nen na 2220 4 


“ 
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u . 
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s 


# 
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# 
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Ä P . General 
der Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe des Weizeus, Roggens, ber Gerfte, des Hafers, 
in den Garnifonftädten des Porsdamfchen 


Den Scheffel. | Der Scheffel. | Der Echeffel | „Der Scheffel |Derzen- 


N a ime n v Meitgen € Möggen Gerſte Hafer Heu 
Sſt aͤ d t e. fr Breis preis preis Preis -IBreie. 


41Brandenburg „. == 
SiFäterbogt . . . » 
a Luckenwalde + 





No.54. 


Zinẽzahlun⸗ 


—* von 
chen. gung der Staatsſchuiden mit dem 


Etaatd 
Edulis 7 
einen. 

b, 176. 


März 


rel. far. pfhetk: for pfhril. fat.pferi. far.nfhrtt.t, Erlen for.offrtl. genen far.vf|ett. far.of 
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Potsdam, ben 13ten März 1822. 


Wegen einer regelmäßig zu bewirkenden Zi iahlung don Preufifcen Staate 


ldfcheinen auf dem Handelsplage Leipzi von der Königlichen Haupt» Berwals 
— per — 53 — ach‘ & Comp. 
... — gen? Be werden alle Koupons von Preufifchen 
taatd s „Scheinen unterichieden : E _ 
4) in gt nur in Leipzig bei dem Haufe Reichenbach & Comp. rraliſirt mer 
den fönuen, und - — F 
2) in ſolche, welche bei jeder Preuß. Kaſſe, zugleich aber nad) dem eigenen Belieben 
des Indadets bet dem Haufe Reichenbach & Comp. zchlbar find. 
- Die Intaber bon Koupons der ad i. erwaͤhnten Barnıng genießen den Bor 


draͤſentiren und bezahlt erhalten gu Finnen; Dagegen tollen dergle.chen Koupons niemais 


. 


jeben bereits fälligen Koupon zu jeder ihnen beliebigen m. dem gedachten Haufe 


| a U 
Na weifung: * 
Heues, aA . Erbin, Erbioffeln, des Roggenbrotes, Biers und Branutweins te. 
* Regierungss Departements pro Februar 1822. SR 

=T 1 Die Mege | Die M 
— eg "Der Shefel * Das Quar Die Metze Ara F 
: p bich⸗ nie⸗ 
der ji: 3 














niehr niedrig · 
— —2 fer, Gebfen. u; 
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bei Preußiſchen Kajfen realiſirt oder an Zahlungsftatt angenommen werden. Diejeni, 
eu Koupons, denen Diefe Eigenſchaft beigelegt werben fol, werden, fobald fie dazu bei 
Reichenbach & Comp. präfentirt werden, und zwar mit der Maaßgabe, daß keine ein- 
zelne, und nierhals weniger als der ganze Reſt der bereits ausgegebenen Series, bar 
bei angenommen ‚werden mit einem, befondern roth abgedruckten Stenwel verfehen 
werden, und jeder. Koupon, der mit demſelben bezeichnet it, genießt ben Vortheil, um- 
terliege aber auch Dem Machrheil dieſer Gattung. A 
An Gemäßpeit einer Verfügung der Königl. Haupt » Dermaltung ber Staats: 
Scyulden vom 17ten v. M. werden fammtliche von uns reſſortirende Kaſſen diervon im 
Kenmuiß gefeht, mit der Anweiſung, allen ſolchen rothgeſtempelten Koupons bie Real 
ſaltion oder Abnahme an Geldesſtatt zu verweigern. : . 
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Ne Potsdam, den Löten März”1822, _ 
No. 55. Mi Bezug auf Die im vorjaͤhrigen Amtsblatt Nr.’ 36. Pag. 34. beſmdiiche Be⸗ 
Adımmunal: Fanntmadyung vom 16. Februar v. J. wird hierdurch befannt gemacht, daß das Konigl. 
Steuer⸗ Er: Hope Finanz Minifterium diejenigen Kommunen, welche hiervon Gebrauch machen 
— den wollen, einen Zufchlag zur Kiaſſenſteuer, zut Beftreitung ber: Kommunal» Bediirfniffe, 
Steuer: bis zur Höhe vom „% der Baupifener für zufäffig erachtee Bac.. 5. 2.2... e 
Maaßſtabe. Beh Beſtimmung dieſes Maximi iſt darauf Ruͤckuͤcht genommen, daß die monat 
2.2.1452. lichen von ben Einzelnen zu entrichtenden Beitraͤge zu der nach dem Klaſſen⸗Steuer⸗ 
Februar. Maaßſtabe aufzubringenden Konununal⸗Steuer auf. einen in neuer Scheide-Muͤnge 
zahlbaren Betrag (mithin 4 Pfennige neue Münze von dem Kopfſteuerſatze à 1. gar. 
alte abſchließen. Alle Anträge auf Bewilligung diefer Steuer, Die auch) das vorhin 
gedachte Maximum nicht erreichen, muͤſſen dieſe Ruͤckſicht glichfalls beachten. 
No, 56, Befanntmadhung . oo 4 
Diedjährige wegen des diesjaͤhrigen Remonte / Ankaufs in dem Herzogthum Sachſen, ben Marken, 
—Ax | - - Als und Neus Vorpommern. Eh, 
£. m. 1150, Mit Bezugnahme auf bie, von einer Königlichen Hochverordneten Regierung be: 
atz. reits erlaffene Bekanntmachung, den von Er. Majeftät dem Könige befohlenen Ankauf 
ber diesjährigen Remonte in den oben genannten Provinzen betreffend, zeige id) dem 
+ hierbei intereſſirten Publifum, die Hierzu anberaumten Märfre nunmehr an, auf welchen" 
—eine zu dieſem Behuf beſtimmte Kommiſſion, anfänglich unter meiner Oberleitung, 
. und im weitern Berfolgamter dem Präfibio des Oberſten von Schmiterlow, die für, 
den Kavallerie⸗ und Artillerie + Dienft geeigneren Pferde gegen gleich baare Bazahlung 
anfaufen wird. _ — 

- Obwohl die erforderlichen Eigenſchaften won denen anzukaufenden Remonten durch 
die fruͤhern Bekanntmachungen in den beiden vergangenen Jahren, jebem Pferdezuͤch⸗ 
ter hinlänglich befannt fein dürften, fo will. ich ſolche dennoch in der nachfolgenden 
‚nähern Beſtimmung abermals bezeichnen.  ) J . 

Zugleich zeige ich hiebei an, Daß nach dem ausdrüclichen Willen Sr. Ercslleng 
des Herrn Kriege Minifkers durchaus fein Pferd, ſowohl von inländifchen als auss 
laͤndiſchen Pferdehändlern, fondern Iediglich allein von den Pferdezuͤchtern der Provins 
zen gekauft werben follen, welchem Befehl auf das ftrengfte nachgefommen werben wird. 

J Zur Erreichung dieſes Zwecks werden ſich auf den Marfrorten wiederum auf 

R * Anordnung ber Königlichen-Hochverordneten Regierung, enndeder die Herren Landrärhe 

\ . des Kreiſes felbft, oder in deren Stelle Kreis⸗Deputirte befinden, denen bie Einfaffen 

des Bezirks befannt ſind, und welche zur Entferwung aller ſich etwa einfchleicheriden 
Pferdehoͤndler einwirken follen. J 

Noch ſetze ich hiebei feſt, daß ein jedes verkaufte Pferd mit einer guten Trenſe 

und neuen Strickhalfter mir zwei hänfenen Stricken verſehen fern muß; erſuche auch 

ebenmaͤßig die reſp. Verkaͤufer, ſich auf den Marktorten ſo zeitig, als es ihnen nur bie 

Euntfernung davon geſtattet, einzufmden. 
* Berlin, ben 12100 Mär; 1822, Der Oberſt ar pre he 
* gisw" 


— BE 


v erzeihniß 
der, v bon der mit bein bissjäprigen —— Ankauf in Sachſen, * Marken und 
Pommern beaufiragten Kommifjion, angeſetzten Marktorte. 


— 


Den 1. Ari I Lübbenau, "den 15. Mai in Demmin, ’ 

i, 3-4 Senftenberg, + 17. s + Grimmen, 
4A.⸗ ⸗ — 53* 419. ⸗ 
6.4 elgern, : » 21.» s Damgarten, 

8. ⸗Eilenburg, «24 + sDergen auf Rügen, 

"#410. + + Merfeburg, s 26. + + Öreifgmwalde, 

‚412. # ⸗Wiehe, s 28. + + Wollgaft,. 

‚ 14. :,,,s Rosla, 30,” ss Gusfom, 

‚47. Oſterwick s -1.Quni s Anclam, 

19,54 4 ———, —— — 3. ⸗⸗Strasburg f. d. Uckermark, 
21. ⸗Wolimirſtaͤdt, a a ⸗ ⸗ —— 

23. # »'&tendal, - 7. s +» Schwedt, 

E 25. s ⸗ Debisfelde, ⸗ 9. a „ Zepben, 

, 26, + Elöße, se 11. -# + Wrietzen a. d. Ober, 
28.8 + —* del, *" 44, Liebenwalde, 

36, # + Sechaufen i. d. Altmark, ‚ 16. 5 + Neu» Ruppin, 
‚2. Mai s Lenzen, s 17. Fehrtbellin, 

s 4 5 6 Perleberg, s 19, + +» Nauen, 

— 6, #5 MWittfto i. d. Priegniß, e 21. s + Rarhenom, 

;s 9. s + Treptom a. T, » 23, »' s Havelberg, 

-s 14, s 4 Droof, » 25. s s MWilsnad, 

s 13. s + Eummeromw am Eumme + 27.» 4 ————— d. Doſſe. 
rower See, 


on Naͤbere ER .. 
bee bie erforderlichen Eigenfchaften der A SR Rementepferbe. 

Die Pferde müffen die zum Königl, Kavalleriedienft, ſowohl in Hinfisht ihres 
Baues als auch ihrer Größe und Erärfe, erforderlichen Eigenfchaften beißen, und 
von allen den Fehlern befreit fein, welche fowohl überhaupt den Kauf eines Pferdes 
gefeglich ungültig machen, als auch Dem Zwecke ihrer ‚eigentlichen Beitimmung entge⸗ 
gen find; auch bürfen hierunter weder ganze noch halbe Hengſte oder Krippenfeger fein. 


Sie ſollen in der Regel nicht unter 4 und nicht über 5 Jahr alt fein, und nur dann 
werde mit den bjaͤhrigen eine Ausnahme Statt ſinden, wenn ſolche noch voͤllig unge⸗ 
braucht find. 

Große farfe und fchöne Pferbe, die das Alter bon A und 5 Jahren erreicht haben, 
ſollen vorzugsweiſe gut u En fobald fie dabei Isiche find- und ſich zu Reit; 
werden eignen. 


* 


= — 


Es ſollen and) wlederum auf Allerhoͤchſten Befehl naͤchſt dieſen Remontepferben 
einige Hundert junge Pferde gekauft werben, bie aber bereits das Ste Jahr vollendet, 
ſchon ziemlich t haben, und von eblee Race fein müſſen. 

Das Maaf ift miindeftens 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll und brüber. | - 

* —— —* en ar breiter Bruſt und brei 
tem Kreuz. und. durchaus nicht ſchmal um ein, ers 
Drine haben, ohne Dabei fawerfälig im Gange zu ein. * die und Karte 
20 Porsdam, den 19ten März 1822. 
ö —— Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums ge⸗ 
racht. = j 


Potsdam, den 17ten Mär; 1822.- 


No.57. . Sdoͤmmiliche Konlgliche Demalnens Rent» und Pachtämter Haben unfehlbar bir 
euers®ers nen 3 Wochen sine vellftändige betaillirte Nachweiſung ec Pfarr⸗, Kuͤſter⸗ 


icherung 
Beiträge 


= und Schulgebäude einzureichen, für welche Beiträge zu den Feuer» Verficherungss 


dir Summen an die Feuers SozierarssKafle von Seiten des Amts, und zwar für baffelbe 


r 
üs 


fiers und entweber durch bie Regierungs Kaffe auf den Grund der einzureichenden Liquidationen, 
Schuige⸗ oder durch die Herren enerals- und Vorwerkspaͤchter in Gemaͤßheit ihrer Pacht⸗ 


Kontrafte zu leiſten find, und muͤſſen dieſe Nachweiſungen den ganzen Betrag der bis⸗ 


44. 26. 346. herigen Feuer⸗Verſicherungsſumme, ferner die Bemerkung, ob ſolche ganz oder in 
Jannar. melhem Verhaͤltniß vom Amte getragen wird, endlich ein Gutachten enthalten, ob bie 


Erhöhung ober bie Verminderung der Beiträge in Beziehung auf bie Koften ber 
Wiederherſtellung angemeflen fein dürfte. er 


j 


No. 58, Die Generals Direktion der Königlic, Preußischen Allgemeinen Wittwen + Berpfles 
Wittwene gungsanſtalt macht hierdurch befannt, daß die General⸗Wittwen⸗Kaſſe im bevor⸗ 
‚ Kaffen = Ans ſtehenden an folgende Zablungen leiften wird: 


gelsgenheis 
en. 


“ 
aͤmmtlichen AntrittssGelder an alle bis zum Aften April d. Jahres 


1. — ausgefchiebene, nicht exkludirte Intereſſenten gegen Zuruückgabe der von den voll⸗ 
tz. 


2) dieden 1. April 1822 praͤnumerando fällig werdenden Bea 
Penfionen gegen die vorſchriftsmaͤßigen nicht Früher, ‚als den Iften April d. J. 


Do. 3.) ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdrücklich bemerft, daß mir der Zap 





. 
- 


Die Abfendung der Penſionen mit der Poſt, kann in Gemaͤßheit unferer Befannt 
'machung vom 27ften Juli 1819 nicht ferner: Statt finden, und bleibt es den Witwen 
‚außerhalb Berlin, welche ihre Perifion nicht burch die Be uses oder die dies 
- felben vertretenden Kaſſen beziehen, überlaffen, ſolche entweder durch den Men zunaͤchſt 
wohnenden Kommiflarius, oder einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius, oder aud) 
durch einen der beiden hieſigen Agenten der Anſtalt — Hofrarh Behrendt, in ber 
Dber „Wallftraße No. 3, und General » Landfchafts « Agenten Reichert, franzöfifhe _ 
Straße No. 30. wohnhaft — erheben zu lafien. 

Eben fo werben die Insereflenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge an 
die Inſtituten / Kaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem diefer Wege an die Ger 
neral⸗Wittwen⸗ Kaffe abzuführen. 

Uebrigens muͤſſen fammtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Monats eins 
gezahlt werden, und iſt die General» :MWittwens Kaffe angewieſen, nach dem 1jten April 
Beine Beiträge ohne Die geordnete Strafe bed Dupli, welche unter feinem Vorwande 

sriaflen werben fan, weiter anzunehmen. a * 
| Berlin, den Aten März 1822, 
- Generals Disekrion der Königl. Preuß. — Bittwen Verpflegungs⸗Anſtaſt. 
* v. Winter elb. uͤſchlug. v. Bredow. 


Potsdam, den itten März 1822. 
VWVorſtehende Bekannenrachung wird hiedurch jur allgemeinen Kenumiß gebracht. 





Den in Regulirungs-&eparations; und Aklöfungsfachen beſchaͤftigten Felbmeflern 
wird nachſte heude Minijterialverfügung : 

er Koͤnigl. General⸗Kommiſſion wird auf Ihre Anfrage im Berichte vorm Iren 
5. M., eröffnet, daß die Feldmeſſer fein Recht gaben, Extrapoſt zu liquidiren, 
biefelben vielmehr zur Earhegorie derjenigen Beamten gehören, die ihre Reifen 
mit der orbinairen Poſt machen muͤſſen. mt 

Berlin, ben — 1822. a 
J un ifterium des Innern, Zweite eilun 

zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. Auuc 
erlin, den äten Maͤrz 18222. | 
Königl. Geueral / Kommiſſariat für die Kurmarf Brandenburg und für Sadjien. 


Ra Derfonalchbronik x 
Die bisherigen Stadtgerichts» Ausfultatoren Kohuemann, Küfme, Baath, 
Storch und Jordan find zu Kammergerichts » Neferendarien Befördert worden, 
und. die Kandivaren der Rechte Diiebed und Nieolovius als AuskEultaioren beim 
Stadtgericht in Berlin angeftslir worden. Ne | 


—* 


- = 60 — 
rige Protokollführer Leopold Ferdinand Lengnick if ale Ge 


Yu? Der, * 
ſchaͤfts Gehufe und der Ockonom Rudolph Wilhelm Neumann, imgleichen 
ber Lieutenaut Earl Frie drich Schaͤm und der Defonom Franz Anton Gern 
als Prorofollfüprer der Oekonomie / und Sepatations +» Rommflarien bei dem Königl, 
General » Rommiffariarg für die Kurmark und für Sachſen angeftelle und verpflichiee 


worden. — 
Die Kandidaten der Mathematik Streihhan, Hager und von Roux find 
zu Feldmeffern im dieffeitigen Regierungs ; Departement beffell worden. * 
Die durch die Penſionirung des Oberforſters Wilhelmi erledigte Oberförften | 
ſtelle zu Colpin bei Storfow ift dem seitherigen Oberförften Märfer- zu Lenzburg, 
und der Poſten des Letztern dem Oberförfter Hartung zu Brück, weicher fünfrig 
in Waltersdorf wohnen wird, übertragen worden. id sı Yikahın 
Der durch das Ableben des Unterförfters Henri ch zu We Sorftinfpeftion 
Havelberg, erledigte Forſidienſt ift dem invaliden Gardejäger Chat ott interimiſtiſch 
uͤbertragen worden. a H 


. ’ * j g 
Prebigt: Auf den Ausfall der vor dem Königl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg 
een an beſtandenen Prüfung pro Ministerio, find die Predigtamts⸗Kandidaten 
* Earl: Wilhelm Bock, in Strasburg, i 
Zohann Balentin Röder, in Luckenwalde, 4* 


Chriſtoph Friedrich S infel, in. Lo 
Earl Traugott — 575 Reckor in sig, N 
Zohann Daniel, Zunge, in GroßsJchfer, und 
| Selebtih Heinricd Pampe, in Sellin ' 
für wahlfaͤhlg zu einem Predigtamte erfläre worden. 
. \ —— —— — 


vermiſſchte Nahridhten, 


Der Oberlehrer Herr Hiensfch am Seminar zu Nenzelle, Hat mehrere Samm⸗ 
hingen von Gefangen, als: — 
H alte und neue geiſtliche Lieder und kleine Motetten, . 

2) Auswahl ber beften Volfslieber für Schulen; wei⸗ drei und vierftimmig, 
3) Auswahl der beften deutſchen Bolkslieder mit vorgedruckten Melodien für Schu⸗ 

len, und zwar in Ziffern, ar a 
Berausgegeben, welche fid) durch Zwecfmäßigksit und Wohlfeilheit empfehlen, und fig 
daher zum Ankauf für Schulen eignen, 


* - 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


— 


uxvu 


Ertra⸗Blatt 


zum 2 
Men Stuͤck des Amts-Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





S, wird Hierdurch zur ffenelichen Kenntniß gebracht, daß die zum Amte Trebbin ges 
hörigen, 5 Meilen von Berlin und 3 Meilen von Potsdam belegenen Vorwerke Trebbin 
und Thytow von Trinitatis c. ab veräußert, ober in fofern die Veräußerung nicht zu 
Stande fommt, auf mehrere Jahre anderweit in 2... ausgerhan werden follen, und 
Daß deshalb «in Lizirationstermin in den leßten Tagen des kommenden Monats April 
auf dem Amte felbft abgehalten merden wird. 
Die Bedingungen der Veräußerung und, eintretenden Falls, der Verpachtung 
werben mit naͤchſtem ausführlich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und es wird befannt 
gemacht werben, wo fie eingefehen'werden fönnen, auch an weldyem Tage bie Lijitation 


abgehalten werden wird. Vorlaͤufig wird bemerft, daß in Anfehung des Vorwerks 


Trebbin der Plan der Veräußerung auf Vereinzelung der Grundftäce in der Art ges. 
richtet ift, da aus den dazu gehörigen Gebäuden, den Grundſtuͤcken des Baͤhns und eis 
nigen andern Grundſtuͤcken, eine Hauptparzele gebilber ift, die übrigen Orundftüde aber 
in verfdjiebene, zum Tpeil ganz Fleine Parzeten gerheilt find, daß aber aud) außerdem 
Gebote auf ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke des Vorwerfs im Zufammenhange angenommen 
werden follen, und bie Auswahl unter den Geboren auf die einzelnen Parzelen und auf 
bas Ganze, vorbehalsen bleibe. Des Borwerf Thyrow wird nur im Zufammenhange 
ausgeboren. Auf den Grundſtuͤcken bleibt ein Erbpacht «Canon ftehen, Doch wird aufers 
dem bie Bezahlung «ines Erbftandsgeldes, mit Der Hälfte bei der Lebergabe, mit der 
Hälfte binnen Jahresfriſt verlangt, deſſen geringfter Betrag in Verhaͤltniß der ganzen ' 
Reute höher, als bisher gewöhnlich geſchehen, beſtimmt worden ift. | 
. Das Dorwerf Trebbin beſteht in 
198 Morgen 126 Muthen Gerftland, 
2338 + 419 0 Haferland, 
A — _ s breijäprig Roggenlanb, 
150 ⸗ 16 Wieſen, 
9 u 2 ‚ Weinberg 
und einigen andern Pertinengien, und Hat sin Wohnhaus, welches bisher der Sitz bie 
Bomainen «Amts geweſen. * 
Das Vorwerk Thyrow beſteht in 
4 Morgen 81 Muthen; Gerſtland, 
85 ⸗ 116 ⸗ Haferland, 
174 — 84 Sreijaͤhrig Roggenland | 
55 » 32 *  Wiefen und einigen anbern Pertinenzicn, 
Potsdam, ben 19ten März 1822, 


König!. Preuß. Reg ierumg. Zweite Abrheitung. 
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LXVIN 
Da zum Haupt» Sammelpfage fir bie im dieſem Jahre im Potsdamſchen Ne 
gierungs + Bezirk anzufaufenden Nemonte» Pferde, die Stadt Wufterhaufen an der 
Doſſe und, Die umber belegenen Ortſchaften beſtimmt worden find, und dafelbft 
in der Zeit von etwa Mitte April bis Mitte Julius d. J. mach und nach 1200 theils 
Dienfts cheils Nemontes Pferde eintreffen und wieder abgehen, fo iſt zur Lieferung 
des Fowrage» Bedarfs ein Lizitationss Termin auf 
— Sonnabend den 3often März d. J. 

Morgens 10 Uhr auf dem Racthhauſe zu AWufterhaufen an der Doffe angefeßt, zu 
welchem ich Liebhaber hierdurch einlade. Wuſtrow, den ı4ten März ı822, 

| Königl. Preuß. Landrath Nuppinfchen Kreifes. - 
von Zieten. 

+ Wegen des am often März d. 3. zu Schönfließ, Neudamm und Freienwalde 
mit dem zu Königsberg in der Neumark zufammentreffenden Jahrmarkts, ift der 
für fegtete Stadt auf den aten April verlegt, welches dem Publifo mit dem Bemers 
fen befannt gemacht wird, daß Tages vorber Viehmarkt iſt— B 

Königsberg in der Neumark, den 12ten März 1822. 
} 


Der Magiitrat. 
——— — —— 

Dei der Einleitung des Geſchaͤfts zur Aufhebung der Gemeinheit und Abloͤſung 
der Gervitute und fonftigen Leiftwirgen zwifchen bem Beiger bes bei Angermünde in 
ber Ukermark belegenen Ritterguts Stolpe, dem Königk Kammerherrn Herrn von 
Buch, und den übrigen dabei intereflirten Perfonen bat fich ergeben, daß gedachtes 
Rittergut mit den dazu gehörigen Vorwerken Schöneberg, Alt ⸗Galow und Linde, Lehen 
ſei; und da der genannte Herr Beſitzer Feine lehensfaͤhige Deszendenz bat, fo wird die 
bevorftchende Gemeinheitstheilung und Ablöfung der Servitute und fonftigen Leiftuns 
gen, nad) Anleitung des al über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs; und 
Ablöfungsordnung vom Tren Juni 1821. $. 11. seq. von dem unterzeichneten, in Dies 
fer Sache von dem Königl. Hochloͤblichen General» Rommiflariate ernannten Spezial 
Kommiſſarius hierdurch öffentlich befannt gemacht, mit der Beftimmung, daß es allen 
denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen. bleibt, ſich bins 
nen ſechs Wochen und fpäteftens in dem auf den 2ten Mai diefes Jahres Vor 
mittags um 9 Uhr in der Gerichreftube zu Stolpe anſtehenden Termin zu melden, 
und zu erflären, ob fie bei der Voriegung des Plans zugezogen fein wollen, widrigen⸗ 
falls die Nichterſcheinenden die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und 
mit keinen Einwendimgen dagegen werden gehört werden. 





Zu gleicher Zeit werden nach $. 15. des aflegirten Geſetzes die etwanigen under ⸗ 


Fannten unmittelbaren Theilnehmer an diefer Auscinanderfekung aufgefordert, ſich in 
dem anftchenden Termin zir melden, oder zu gewärtigen, daß fe nach $. 157. der 
Gemeinheitscheilungs Ordnung vom Ten Quni 1821, die Auseinanderfegung, ſelbſt 
im Falle einer Verletzung, nicht anfechten koͤnnen. 
Derlin, den Aften März 1822, Schulze 
Koͤnigl. Oekonomie⸗Kommiſſarius. 
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Das Königl. Hochlöbliche General: Roınmiffariat für Brandenburg und Sachſen, 
bat auf den Antrag mehrerer Intereſſenten die Ablöfung und reſp. Theilung der Ges 
meinhuͤtung zwifchen den Haus: und Hufenbefigern ber Altſtadt hierfelbft verfüge, und 
die Ausführung dieſer Hutungs«Separarien der unterzeichneten Spezial⸗Kommiſſion 
übertragen. On Gemaͤßheit der beiden Paragraphen 11. und 12. des Edikts wegen 
Ausführung der Gemeinheitstheilungs Ordnung vom Tten Juni 1824. werben daher 
alle Diejenigen, welche babei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgeforbert, 
fih mit ihren etwanigen Anfprüchen ungeſaͤumt bei einem ber unterzeichneten Kommiſſa⸗ 
zien, fpätftens aber in dem auf den 10ten Maid. 3. Vormittags um 16 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Prenzlow anftehenden Termine zu melden, and fich zu erklaͤren, ob fie 
“ bei der Vorlegung des P ans zugezogen fein wollen, unter ber Warnung, daß die 

- Miüchterfcheinenden die Auseinanderſetzung gegen fich gelten laffen müflen, uud mic kei⸗ 
nen Einwendungen dagegen werben gehoͤrt werben. , 
Prenzlow, den Iften März; 1822, 
— Die Spezial⸗Kommiſſton. 
Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Berner, Stabtrichter, 
chulze, in Strasburg in der Ukermark. 
zu Berlin neue Koͤnigsſtraße Nr, 21. Ex 
——— — nn — 

Dei dem hieſigen Königlichen Stadtgericht ſoll die hierſelbſt belegene, den Mey 

tensſchen Erben gehörige Buͤrgerwirthſchaft, beſtehend in 

1) * — dem Kietze sub. No. 47. gelegenen Wohnhauſe nebſt Hofraum und 

Stallung, 

2) einer Wieſe auf der Kraͤhe von 3 Morgen, 

3) einem Hügel bei ber alten Feftung von 14 Morgen, 

4) einer Wleſe auf der Nückftelle von 140 [JRuchen, 

5) einer dergl. auf dem Lohnzopfe von 1354 [JQurhen, 
an den Meiftbierenden öffentlich, theilungspalber, verkauft werben. Die Grünbftädk 
find nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche in der. Stadtgerichtss 
Regiſtratur eingefehen werden Faun, auf 1197 Tplr. abgefchägt worden. Der perems 
toriſche Bietungstermin iſt auf Freitag 


ben 24ſten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 


an hieſiger gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle angeſetzt worden, und wird dies beſihfaͤtigen 
Kaufluſtigen mit der Zuſicherung bekannt gemacht, daß in dieſem Termine die Grund— 
ſtuͤcke den Meiftoierenden, falls feine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, zugefchlagen 
werden follen. . ‘ 
‚  Nebtigens ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor dem Termine frei, die etwa 
bei der Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel dem Gerichte anzuzeigen. 
Oderberg, den 160ten Februar 1822. 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
—— —— uf . 


- 
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Dei dem hieſigen Koͤnigl Stadt» Gericht foll die hierſelbſt belegene, den Mertens⸗ 

ſchen Erben gehörige Bürger» Mirthfchaft, beftehend in: 

1) dem in der Berliner Straße sub. No. 52. gelegenen Wohnhauſe nebft Srafl, 

2) einer Wiefe auf der Kraͤhe von 3 Morgen, | 

3) einer Hanfftelle von 4 Morgen, 

4) einem Garten am Lieper⸗See von 3 Morgen 

5) einem dergl. ebendafeloft von» Morgen, 

6) einer Wirfe auf dem Lohnzopf, | 

‚ 7) einer dergl. auf dem Pflocfwerder, 
an den Meiftbierenden eirlic, theilungspälber verfauft werden. Die Grundftüce 
find nach der davon aufgenommenen Tare, welche in der Stradt+Gerichts»Regiftrarue 
eingefegen werben fan, auf 1316 thlr. abgefchägt worden. Der peremtoriſche Dies 
tungss Termin ift auf 
den ZAften Map d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
an biefiger gewöhnlichen Gerichtsftelle angefegt worden, und wird Dies befigfäßigen 
Kaufluftigen mit der Zuficherung bekannt gemacht, daß in dieſem Termine die Grund: 
ftüde * Meiſtbietenden, falls keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen 
werden ſollen. 
—* ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor dem Termine frei, die etwa 

bei der Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel dem Gericht anzuzeigen. 

Dderberg, den 16ten Februar 1822, 

Konigl. Preußifches Stadt, Gericht. 





— ne —— — 


Die allhier in der Marktſtraße unter No. 291. belegene Großbuͤrgerſtelle ſoll am 
46ten April d. J. Vormittags um 44 Uhr hier zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Die Kaufliebhaber werden erfucht, fich am diefem Tage einzufinden amd ihr Gebot 
äbzugeben. Es kann auch ein verhältnigmäßiger Theil des Kaufgeldes auf dem Grund⸗ 
ftüct, welches bei der Feuͤerſozietaͤt mit 3525 rthl. verfichert iſt ſtehen bleiben, 

Es gehören zu dieſer Buͤrgerſtelle 12 große Morgen an Koppeln und Wieſen des 
beften Heugewinnes als Eigenthum, und Weideſreiheit für foviel Died, als der Beſitzer 
halten will. Auch befinder fi in dem Hauſe ein völlig eingerichterer Materials Laden 
mit fammtlichen Utenfilien; fo wie auch eine Braw und, Brennerei mit den Dazu ges 
hoͤrigen Gerächfchaften. — 

Auswärtige Liebhaber die noch eine nähere Ausfunft zu Haben wuͤnſchen, belieben 
ſich gefälligft an den Rendanten Besien hieſelbſt zu wenden 

hauen, den 12ten März 1822. 








— — 


Auf dem Erbpachtsgute Staacko w, zwiſchen Golfen und Buchholz, find, Bew 
änberungspalber, circa 500 Stück StammrSchaafe in allen Sorten zu verkaufen. 
Das Nähere giebt hierüber auf freie Briefe > 

taackow, ben A Mär; 1822. von Stutterheim. 
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Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


und 


der Stadt Berlin 


IE 


Den 29ften Mär; 1822, 











9 Allgemeine Gefesfammlung. 

06 diesſaͤhrige Arte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Mo. 707, Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom IAten Februar 1822, wegen einer 
Praͤkluſiens⸗Friſt für die Zuruͤckzahlung des im Jahre 1813 in Schlefien 
ausgefchriebenen Zmwangs ; Anleihe. 

Mo. 708. Das Gefeg wegen bes Schuldenwefens der Gemeinen in ben Landesthei⸗ 
len bes linken RHeinufers und in ber Stabt Wefel. Dom 7. März 1822. 


| 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam, 


u 28 j Potsdam, den 25ſten Mär; 18322. No. 59, 

Um die Verbreitung ber neuen Silbergrofchen im allgemeinen Verkehr zu be⸗ Aunnahme 
fördern, foll ſolche nach Beftimmung des Herm Finanz» Minifters Erzellenz vom 1Sten en 
d. M., von den öffentlichen Kaffen bei allen Einjahlungen ohnẽk Einfchränfung ange — 
nommen werben. Saͤmmiliche von uns reſſortirende Kaſſen werben daher hierdurch 2.61609. 
angewiefen, bei allen Einzahlungen und Erhebungen jede in ganzen ober halben Silber März 
angebotene Summe fir jest und bis auf weitere Beſtimmung unweigerlich 
anzunehmen. " « 





Potsdam, den 19ten Mär; 1822. No. 60. 

Da feit einiger Zeit Häufige Beſchwerden von einheimifchen afademifchen Kuͤnſt / Nachformen 

ern über Beeinträchtigung ihres Gewerbes durch das Nachformen ihrer Kunftarbeiten don Kunſt⸗ 

durch auskindifche Haufirer gefüßet worden find, fo werben in Gemaͤßheit «iner Ders —— 
fügung der Königlichen Miniſterien der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebizinals Ans grapemis 

elegenheken und für Haudel und Gewerbe vom 2öften v. M., die Borfchriften des ſcher Kuͤnſt⸗ 

——* Landrechts Theil UI. Titel 8. $. 404, 405. und 406, welche wörtlich alfe ier· 

gend ‘ . ‚ « 


2.2.415. 
’ : [4] Mi 


1 8 
. 


* 


— 62 — 


$. 404. Ein Künftker,; welcher bei der Akademie ber Künfte aufgenommen und 
eingefehrieben worden, Fann fein Gewerbe überall in Königlichen Landen 
treiben, ohne daß irgend einer Zunft oder Gilde ein Recht zum Wider⸗ 

. fpruche dagegen juſteht. — _. 

9. 405, Wer einem folchen afabemifchen Künftter ein felbft erfundenes, von ber 
Afadernie anerkanntes Kunftwerf ohne feine Genehmigung nachmadır, und 
zu For Nachtheile verfauft, der foll mit fünfzig Thalern Strafe belegt 
werben, —— 

$. 406. Erben des Kuͤnſtlers, auf welche das Privilegium nicht beſouders und 
ausdrücklich erftreckt worden, ‚haben ſich dieſes Vorrechts nur zum Behuf 
des Abfages der noch von dem Erblaffer verfertigten und Binterlaffenen 
Vorraͤthe zu erfreuen. j 
zur erg a das imbefugee Nachformen von Kunftwerfen ber gedachten Art 
bierburch in Erinnerung gebracht. — 


Potsdam, den 22ſten Mär; 1822, 
No. 61. Der, nach unferer Befanntmachung vom Iten b. M., Stüd 10, No. 46, des Amts⸗ 
Zivilkom⸗ platte, zum Anfauf der Nemontepferde in ben Provinzen Brandenburg, Pommern und 
wine Sachſen niedergeſetzten Kommifjion, ift nad) ber Beftimmung des Hohen Minifieri 
nn des Innern, der Rittmeiſter Czaken als Zivil⸗Kommiſſarius beigeordnet worden, in 
auf. welcher Eigenfchaft derfelbe. alle Darf» und DBerpflegungsAngelegenfeiten, imglei⸗ 
1. m. 1404, hen die Zahlungsleiftungen für Die erfauften Pferde zu-deforgen har. ee 
Indem wir biefes hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß bringen, weifen wir bie 
Herren Landrärke und Magifträte, fo wie auch — Einquartirungs⸗ und Ver⸗ 
pflegungs ⸗Behoͤrden gleichzeitig an, den Requiſitionen des Rittmeiſters Ezafer als Zivil⸗ 
Kommilfarius bei den Remonte⸗Ankaͤufen überall zu genügen, und ihrer Seits bet ällen 
Anordnungen, welche die vorfhriftsmäßige Ausführung des dem Nietmeifter Ezafer 
übertragenen Gefchäfts bezwecken, tHätig mitzuwirken . - 
Vebrigens bemerken wir, daß während der Märfche der Nemonte -Rommandes, 
an den Orten, wo fich feine Magazine befinden, Die Fourage von ben Gemeinden ges 
Viefert wird, welche felbige nach Den vorjäßrigen Martini» Marktpreifen liquidiren. 


. Potsdam, ben 2aften März 1822. 
No. 62, Die im vergangenen Jahre, nach unferer Bekanntmachung vom Iten Juni v. J. 
ahlungen Stuck 24.No. 115. des Amtsblatts getroffene Anordnungen, wegen Realiſirung der Tre⸗ 
u forfchefne gegen gangbare klingende Münzforten behufs der Zahlungen für die Nes 
Haufe. N, olen auch bei ben biesjäprigen Remonte/Ankaͤufen wicderum Auwendung 
1. m, 1404, ſuden. 
MN Sämtliche von ums reſſortirende Kaſſen werden daher angemiefen, den diesfal⸗ 
figen Reauifitioner des, der Remonte,Anfaufstommiffton in den Provinzen Brandenburg, 
Pommern und Sachſen beigeordneten Zivilkommiſſarius, Rictmeiſter Czaker, in ſo weit 
98 ihre Beſtaͤnde zulaſſen, zu genuͤgen. ng 


— — — — 
Hierbei ein Extrablalt.) 
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ECrtra:- Blatt 

zum 
—13ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





 iperen Beftimmungen zufolge foll bie mit Johannis b. J. pachtlos werdende 
Domaine zu Werben im Ofterbur, zer Kreife des hieſigen Regierungs-Bezirks, alternas 
tiv im en und im Ganzen Öffentlich meiftbierend verfauft werben. 

Die: zuerft ſtattfindende Ausbietung im Einzelnen wird in Hachftehender Kite 


folge vorgenommen. 
A. Ein Haupt» Gut mit 
4) ben jetzt zur Domaine et Wohn: und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, . 


2) 289 Morgen 174 Muthen Ader, 
3) 20 ; 54 Wieſen, 
4 5A: 7 MM 4 Srundgürang, 
6) 65— 13 ⸗ Gaͤrten, 
6) 2 — Fr ” . Haus und Hofſtellen, 
nn 8 , , unbrauchbaren Landes. 


8) bem —— en Antheil an den vorhandenen — Triften und Gräben, 
9) der Jagd auf den Feldern diefes Gut. - 


B. Die fogenannte Moͤllendoͤrfer ufe 
von 97 Morgen 44 Muthen, inch. 2 Morgen 69 Muthen Wisfen. 


wi: C; Die Dreiftüce von 
-45 Morgen 22 Adurfen. 


D. Die lange Hufe von 
421 Morgen 39 Muthen, incl. 7 Morgen 117 Muthen Wieſen. 


- E. Don ber kurzen Hufe 
Reine  Parle von 18. Morgen 98Ruthen, incl, 1 Meran 146 MRuthen 
. iefen, I 
2) eine dergleichen von 34 Morgen 80 TRurken, | 
3) 32 Parzelen von zufammen 84 Morgen 52 NMuthen incl. 2 Morgen 135 Rus 


then Wieſen. 
F. Die Deichſtuͤcke, in 
37 Ben von zufammen 44 Morgen 58 [JRuthen, incl, 2 Morgen 69 Rurken 
eſen 
ng Verkauf tm Ganzen begreift bie ſammtlichen Zubegdsungen der RR 
end in; 
[2 3 


⸗ 
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1) ben Webn⸗ und Bat nien 

2) 672 — 45 Muchen Acker, 
3) 37 71 Wieſen, 

4) 64 447 ⸗ ‚Ortung 

5) 5 ‘%* 13 + Gärten, 

2 + 3904 Haus und Hoffkeken, 

7 38.....# 78. ⸗ unbraxchbaren Landes, 


8) der Jagd auf ben Vorwerks⸗ Feldern. 
Der Bietumgs + Termin wird auf der Domaine zu Werben 
Dienftags den töten April db, S. 
abgehalten, und mit ber Kain. an dieſem Tage Morgens um 9 Uhr der Ynfang ge ge⸗ 
macht werden. 
Diie naͤhern Bedingungen und die. Beräuferungs Pläne find fowogl bier in ums 
ferer Domainen-Regiftrarur, als auch bei dem Domamens» Beamten Roth zu Werben 
vom 23ften d. M. ab, mit Ausnahme der- Sommtage,.einzufehen. 
U dem ten Maͤrz 1822, ö 
rl Körigl, Preußifche Regierung. Zweite Abtheiuno. 


mr. Daumen. nen 


Das Königl. Borwerf Roggenhaufen im Deperteinent der Frokrun zu 






Marienwerder, ber bisherige Amtsſitz, wozu 


41302 liegen 12 ¶Muthen Anker, J 


43 s 167 # Gärten, 

270 % 45 Wieſen, 

429 + 1452 , Weibeländetelen, 
40 5 39 ‘ Gewaͤſſer, 

200 f 50 s Unland 


gehören, ſol veräußert ober verpachtet werben. 
Zu diefem Vorwerke wird. nöch mit verfauft, das an ben Vorwerksgrenjen bele⸗ 


gene Etabliſſement Nr. IX., welches 


40 Morgen 135 Muthen Acker 
5106 Wiefen/ 
— ⸗ 16 + Graben, 
4 — Wege ı unb Unland 
euthaͤlt, pr melches: * heſtinme iſt, um dem fünftigen Erwerber Gelegenheit zu 
geben, ſich mit den Ländereien, bie beim dafelbjt wohnenden Dberfrüger ER aus 
der Gemeinheit zu ſetzen. 

Der Acher iſt zum Mehen, Roggen, Gerſte und Kiee»- Bau geeignet. 

‚Die Gebäude find größtentheild maſſiv gebaur, und befinden ſich, einige —* 
deuteude Reparaturen abgerechnet, in ſehr gutem Zuſtande. 

Das Berwerk Roggenhauſen liege 2 Meilen von der Handeleftade Graudenz, an 
der Weihiel, und eine und eine halte Meüe ven der Stadt Garnſee, drei-und eine 
halbe Meile von der- Stade Marienwerder, eine Melle vom Staͤdtchen Leſſen entfernt, 
un Graudenzer re ie Den Danjig ift ſolches 154 Meile, von Elbing : 
123 Deile eruegen. 
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© Die Lage biefes: Vorwerks iſt uͤberaus ſchoͤn. Der Boben tft flach und eben, und 
dabei abträgig; Bei der Noͤhe von Graudenz und der Weichſel iſt der Abſatz der 
Produkte ſehr leicht. 
Die Berechtigung zur Brauerei und Brantweinbrennerei, fo wie bie Berechti⸗ 
gung zur Fleinern und mittlern Jagd. in den Vorwerks/-Feldmarken, ift mit biefem 
orwerf verbunden; der Verlag einiger zwangspflichtigen Krüge und Schanfgäufer 
fol dem Vorwerk, jeboch-mur einfhweilen, gegen eine verhaͤltnißmaͤßige Pacht und 
egen Kündigung mit uͤberlaſſen werden: Kaͤufer und Erbpaͤchter treten in Anſehung 
| = ftändifchen, als anderm nicht beſonders beſtimmten Verhaͤltuiſſe, in die Karhegorie 
ber Rittergutsbeſitzer. Außer einer Grundſteuer von 279 thlr., iſt bas mindefte zu 
entrichtende Kaufgeld, von dem bei der Ligitarion „ausgegangen wird, 30,004 thlr. in 
baarem Gelbe, Fuͤr den Fall der Vererbpachtung ift das geringfte Erbftandsgeld 
4,948 shlr. in baarem Belde; außerdem wird eine jährliche Grundfteuer von 279 ihlr. 
und ein jaͤhrlicher Erbpaichts- Kanon vor 1,392 rplr: viertehaͤhrig prämumerando bezahle. 
Kauf⸗ imd Erbſtands⸗ Geld find Lediglich ein Gegeuſtand der Lizirarion. 

Der Werth bes Königlihen Inventarii, welches in baarem Gelde bezahlt wird, 
beträgt: 2,052 thlr. 42 gr., und des: Brau, und Brennerei⸗Geraͤths 980 thin. 38 ar. 

Ein jeder Lizitant muß Sichereit von 5000. thlr., bevor er zur Lizitation gelaſſen 
wird, beponiren; ober als ein wohlhabender Maun bekannt fern. : 

Der Lizttations + Termin ift auf ben 10ten April diefes Jahres im Gefchäfts Lokal 
Ber unterzeichneten Regierung zu Marienwerder angefeßt. : un 

Jeder Raufluftige wird: aufgefordert, jich von der wirklichen guten Beſchaffenheit 
diefes Vorwerks an Ort und Stelle zu uͤberzeugen ’ 

Der Anſchlag und die Veraͤußerungs⸗Bedingungen Fönneirbei der hiefgen Ne: 
giſtratur, der Regierung zu. Danzig; dm Domainen ⸗Amte Roggenhaufen, und beim 
Laudrathe des Deutſch Eronefchen Kreiſſes zu Deusfih, Erone eingefehen werbeır. 
Sollten ſich zur Seneral ⸗ Pacht des Amts und: zur Pachtung Diefes Vorwerks 
Liebhaber finden; ſo ſol das Sebot anf Zeſtpacht gleichſalls angenommen werben, und es 
doͤnnen ſich an dieſem Tage Pachtliebhadere gleichtalls einfinden. Die Pachtbedingun⸗ 
gen find in der Heſtgen Regiſtratur, fo wie auch im Domainen⸗Amte Noggenpaufeh, 
bei der Königl. Reglerung zu Danzig und beim Landrach des Deutſch Croneſchen Kreifes 
zu Deutſch Erone befinduich, und werden jedem, der ſich meldet,. vorgelegt werben. 

Am folgenden Tage und alfo am Lirem April wird die Fifcherei in ben zur Bes 
nugung des Vorwerks Roggenhauſen gehorigen Seen, und zwar in dem großen Leſ— 
ſenſchen See, in bemienigen Theil des Kuchnia⸗Sres, welcher außerhalb ber Grenzen 
des adelichen Guts Nogathen liegt, in dem großen und fleinen Plaiky⸗Sec, in fo weit 
biefe Seen vom Amte Noggenhaufen benugt werben, auf b Jahre zur Benutzung in 
Zeitpacht zue Lizitation geftelle werben. i 
Wer zum Gebot auf das Vorwerk Roggenhauſen zum Kauf oder zur Erbpacht 
wgelaflen werben will, muß, bevor er biecht, eine Cautivn von 8,000 rhle. bejtellce, 
eder als ein ficherer Mann bekannt ſehn . 300 0000 m“ 

Mer auf bie Pacht bietet muß 2000 tälr-beponieen. —— 

Marienwerder, ben bteu Fobruat 1822, Konigl. Preußiſche Regierung. 


— — 
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Auf den Antrag bes Heren Poſtmeiſters ©. d. Heyd en zu Wriezen/ wich nach 
— — ber Allerhoͤchſten Berordnung vom 1bten Juni 4819. 9. 6. hlermit bekann 
emacht: 
daß dee Staats » Schuld » Schein 
No.-62,729, Lite, C. über 100 Thaler A > 
verloren gegangen ift. BE ——— 
Es wird derjenige, der in dem Beſitze dieſes Staats⸗Schuld⸗Scheins fein mögte, 
hierdurch aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle, ober dem oben genannten 
Heren dv. d. Henden anzuzeigen, wibrigenfalls bie gerichtliche Amortifation bes be⸗ 


ſagten Staats» Schuld» Scheins eingeleitet werden wird. 


'No, 6. 


Derlin, ben 20ften Mär; 1822. Er er 
’ Königliche Kontrolle ber Staats + Papiere, 

Der Juͤterbogk⸗Luckenwalder Kreis hat dem Itew Batalllon’cTreuenbriegenfchen) 
20ften Landwehr Regiments imrverfloffenen Jahre 121 Ale: ti gr..überfande, um zur 
Verbeſſerung und Berfchönerung des ** ber Wehrmaͤnner verwandt zu werden, 

Unterzeichneter ſagt im Namen des Bataillons ſeinen Dank fuͤr den abermaligen 
Beweis der Tbeilnahme oben benannten Kreiſes an dem Wohle des Laudwehr-⸗Juſtituts, 
und wird ſpaͤterhin nicht verfehlen, Die Berechnung der Werwendung dieſer Gelber dem 
Kreiſe er — ——— — 

Treuenbrietzen, ben Iften Maͤtz 1822, : nm Fiſcher, 4 

1 x "Major und Baraillons « Kommandeur. 





In Gemaͤßheit des ig een Juni 1821; wegen Unterfuchung und Bes 
ſtrafung der Holzdiebſtaͤhle, beingen wir hiermit zur oͤffeutlichen Kenntniß, daß twir jur 
Unterſuchung und Beſtrafung der uns ang; gen veruͤbten Forſtfrevel eiw für allemal 
einen feftftchenden Gerichtetag: auf — ———— nnerſtag bet Monnte Februar, April, 
Juni, Auguſt, Obtober und Dezember, oder wen. bies ein Feiertag: fein ſoilte auf 
den datauf fölgenden F Vormictags 5: ilhr vor. dem beftellten For ſtrichter Deren 
Sand» und StadtgerichtsAſſeſſor Koͤnig, in: unſerm gewoͤhnlichen Gerichts⸗ Lolale am 
beraumt haben. Wriezen a. d. Oder, den Löten. Mary 4822, uno 
nr m. te König. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. N \ 
— — * Gnu —X 
nn en Bere al, san? ng nn 
. Der in Hiefiger Stabt: als Miethsmaun gewahnre verabfchiebete und, unten naͤher 
befchriebene Hufar und Glaskarrer Frie drich Meier, hat in. Begleftung des Tages 









loͤhnerſohns Wilhelm: Fiſcher, welcher die That eingeitanden, vor etwa 5 Wochen 


auf dem Sandfrug bei Wredenhagen im Meflenburgifchen, eine Karre und Bienen⸗ 


ſtocke, auch in der Macht yon Sten bis bten b. in unſerm Amtsdorfe Doſſow 


Bienenſtoͤcke, einige Bohrer und ein Schnickermeſſer geſtohlen, iſt aber in beſagt 
Macht denjenigen, bie ihn erhaſcht, vor dem Thore zu Wicttſtock entfprungen. 
Behoͤrden werben erfucht, den Meyer, falls et ſich betreten läßt, gegen ttung 


der Koſten am uns abzuliefern. Wittſtock, den 19ten Maͤrz 1822. 


Königlich Preußiſches Juſtigamt Goldbeck. 
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- Sfionalement 


Der Meer iſt etwa 48 bis 50 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, Hat ſchwarz ⸗ 
braune Haare, Höhe Stiru, braune Augenbraunen, braune Augen, ftarfe Naſe, breis 
ten Mund, gute Borderzäßne, ſchwarzen Bart, und einen Schnurt+ und Backenbart, 
breites Kinn, länglichtes und ſtarkes blaffes Geficht, und neben ber Naſe unter bem 
zechten Auge einen rochen Fleck, und ift ftark von ratur, 


Seine Kleidung beftsht in einer blauen Tuchjade, gramtuchenen Hofen, dergleichen 


Muse und Stiefeln. 
; Zt 


Der vormalige Füfilier, Schußmachergefelle Gottlob Bendler, aus Halberftabt 
gebürtig, hat feinen zu Martini v. 2. in Burg ausgeftellten Neifepaß verloren. Ger 
bachter Paß wird daher hiermit für ungültig erflärt. | 

Spandow, den Löten März 1822, Der Magiftrat, 
—— — — — 


Der Jaͤger Franz Sindermann, aus Frankenſtein gebuͤrtig, 29 Jahr alt, hat 
geftern feinen, in Franfenftein unterm Iten Dftober v. 3. ausgeftellt erhaltenen Reife 
paß, angeblich im hiefigen Orte verloren. Dies: wird hierdurch zur Verhütung eines 
etwanigen Mifbrauchs und mit dem Bemerken befannt gemacht, daß der qu. Paß hier 
mit für ungültig erklärt wird, Gramzow, den 1Sten März 1822, 
Königl. Preuß. Domainenamt, 
DE UL — 


Der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Paalzom zu Kuͤtzkow, hat ald Beſitzer eines 
Theils des Ritterguts Tiekow im Weltpavelländifchen Kreife, auf Ablöfung der von 
mehreren Mitglisdern der Gemeinde Marzahne jährlich an ihn zu erfchürtenden 10 
Winfpel 12 Echeffel Gerſte provosirt. 

Da der bei diefer Ablöfung mit fonfurricende Lehnſchulzenguts / Beſitzer Johann 
Karl Auguſt Friedrich Boigt zu Marzahne, deſſen Beitrag in 21 Scheffeln 
—* feine maͤnnliche Deszendenz bat, fo wird bie bevorſtehende Abloͤſung in Ges 
mäßbeit des $. 14. des Edikts vom 7ten Juni c. hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
und es werben alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu Haben meinen, hiermit ‚aufs 
gefordert, fich bis zu dem auf a 
’ * den 23ſten April 1822: 
Vormittags 14 Uhr in des Kommiſſarii Behaufung angefegten Termin oder In ſolchem 
‚gu. melden, und zu erflären, ob fie bei den Verhandlungen und dem Abſchluß des Res 
zeſſes zugezogen *8 wollen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden die Abloͤſungs-Ver— 
bandlungen gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit feinen Einwendungen dagegen 
. werben gehört werben. i 

Havelberg, den 24ften Degember 1821. “ "Vigore Commissonis. 
u: Der Juſtiz ⸗ Kommiſſions ⸗Rath Henning. 
—— ————— — 


* 


LXXVI 


Es ſchwebt zu Pleßow Im’ Zauch»Belziger Kreiſe, dem Herrn Major Hans 
Karl Dietrich v. Rochow gehörig, — — ER 
1) die Separation, 
. 2) bie Dienftregulirung ng = 
zwifchen Dem Rittergute und der Gemeinde bafelbft. N 

In Gemaͤßheit der Vorfchrift des $. 11. des Geſctzes vom 7ten Juni 1821, madye 
ich dieſe Gemeinpeitstheilung und Dienftregulirung öffentlich hierdurch befannt, und 
bemerfe zugleich, daß beide Sachen bereits fo weit gediehen, daß die Separations; und 
Dienftregulirungs» Pläne angeroiefen und in Beſitz genommen find. Es bleibe allen 
"denjenigen, welche dabei eine Interkſſe zu haben vermeinen, überlaffen, fich bis zu Dem 
auf den aten Mai c. Vormittags 9 Uhr in der Wohnung des unterzeichneten 
angefegten Termin, ober im folchem zu melden und die Derhandlungen 
einzufeben. 

Rach $. 12. des angezogenen Geſetzes muß, wer fih nicht meldet, die Gemeln 
heitstheilung und Dienftregulirung gegen fih gelten laßen, und wird mit feinen Ei 
wendungen dagegen gehört werden. “ * Brandenburg, den 1Tten Februar 1822, 

9 Don Kommiflions wegen: 
Der Defonomier Rommiflarius Ruf. 
2 —— — — 

Zu Wuſtrau im Ruppinſchen Kreiſe ſchweben zwiſchen dem dortigen Rittergute 
des Königlichen Landraths Herrn Domherrn Epriftian Friedrich Ludwig 
von Zieten und der Gemeinde daſelbſt, 

1) die Dienſtregulirung, 

2) die Aufhebung der Aufpürungs » Gerechtigkeit auf den an Tarmow und 

Hardenberg erbzinsweife überlaflenen Kirchenwieſen. 
In Folge bes $. 11. des Geſetzes vom Tten Juni v. 3. über die Ausführung ber Ger 
meinheitstheilungs und AblöfungssOrdnung, wird dies. Hierburd) zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, und bemerft, daß die Sache bereits fo weit gebieben, baß die, Planber 
rechnungen nicht allein beendigt, fondern bie Sntereffenten fchon in Beſitz der ihnen 
überwiefenen Grundſtuͤcke geſetzt find. Allen denen, welche bei dieſer Sache ein In⸗ 
terefle zu Haben vermeinen, bleibt es überlaflen, ſich zur Ducchficht der verkandelten 
Akten ‚bis zu dem auf 
ben 17ten Mat c. Bormittags 9 Upr: 

in der Wohnung des Unterzelchneten anftehenden Termin, oder in demfelben zu melden, 
bie. verhandelten Akten durchzuſehen, und fich über ſelbige zu erflären. 


Derjenige, welcher fich nicht meldet, muß nach dem $. 12. des angezogenen zus 
die Dienfteegulirung ſowohl, als die Abfindung gegen fich gelten laffen, und wird mit kei⸗ 
nen Einwendungen dagegen gehört werden. 

Drandendurg,“ben 17ten Fchruar 1822. ; 
Bon Kommiſſions wegen. 
Der Oekonomie ⸗ Kommiſſarius Ru fh. 


Die 





— 


een (08 
. 


bes Geſchaͤfts aufgegeben. ” 
’. Madı r ‚al. 8 
Ausführung ber Öemeinpeits ‚Zelten 


AXZVU 


Die Gemeinde zu Schilde in ber. Weftpriegnig bei Perleberg, par auf Ablöfung 
der. von ihre dem bortigen, den Herrm Gebruͤdern v. Graͤvenitz gebörigen Lehnrittera 
ute zu leiftenden Dienfte und zu entrichtenden Abgaben angerragen, und ich bin vom 
önigl. Generals Kommiffariat fir die Kurmatk Brandenburg und Sachſen mit der 
kommiſſariſchen Vermittelung die ſer Ablöfung beauftragt. f PR 
Da die Herten Gebruͤder v. Graͤvenitz bis jeßt noch feine Deszendenz haben, fu 
mache ich die bevorſtehende Dienftablöfung in Gemaͤßheit des $. 14; des Edikts 
vom Tten Quni praet. über bie Ausfüprung dee Gemeinheitstheilungs / Ordnung hier⸗ 
durch oͤffentlich befannt, und fordere alle Diejenigen auf, welche dabei ein Intereſſe zu 
haben meinen, fich bis zu dem, auf ) \ 
y le 2 A 14ten Mai 1822 iii... ..n: 
Bormittags 11 Uhr allpier in meiner. Behauſung angefegten Termin, oder in ſolchem 
zu melden und zu erflären, ob jie bei den Derbandlungen zugezogen fein wollen, wibris 
Henfalls die Nichterſcheinenden die Dienftregulicung, fie mag nun durd) Land, Rente 
ober Kapital erfolgen, gegen fich gelten laffen müflen, und mit feinen Einwendungen 
Dagegen werben gehört werben. Hivelberg, den bten März 1822. 
Pe ß “Vigore Commissicnis. 


Be enning, FuftizRommifiionsNarh. 


Auf den Antrag bes Hiehgen Schloßbeſters Herrn Doktor Friebrich Hemp —V 
ift von dem Koͤniglichen Hochloͤblichen General⸗Kommiſſariate fuͤr die Kurmark Bran⸗ 
deuburg und für Sachſen, Die ſpezielle Separation aller demſelben zugehörigen Acker⸗ 
Wieſen⸗ und Huͤtungs / Grundſtuͤcke verfügt, dem Antrage auf Zuſammenlegung ihrer 
Beſitzungen, auch mehrere Acker⸗Jutereſſenten hieſiger Stadt beigetreten. — 

Gemaͤßheit der Sf. 11. seqg, des Geſctzes über bie Ausfuͤhrung der Gemein⸗ 
eitdi Theilungs ⸗ ‚und Abldfungs s Dong vom Tren Juni 1821, bringe ich dieſe 
meineits &eflurigg ⸗Sache hiermit jan ffentlichen Kenutniß, und lade alle dieje⸗ 
nigen, welche noch unbekannt, ‘ein untſttebares Zutereſſe dabel zu haben vermeinonf 
ein, ſich binnen 6 Wochen von heute, aud ſpaͤte ſteus a 
"in Termino den 6ten Mäi c. a, 
mit ihren Anfprüchen bei mir zu melden, entgegengeſehten alles aber zu gewärtigen, 
daß mach Anleitung der angezogenen Gefeges Stellen Ppoaͤter eingehende Anzeigen und 
Einwendungen nicht weiter beruͤckſichtiget werden können; SEA 
Orauicuburg hen 20ſten Mär. 1822. 1.9 \.) yet, RN 
Im Auftrage des Königl. Hochlöblihen Generals Rommiffariark; 
der De e⸗Kommiſſarius Ilzing. 


Von mehreren Buͤr — Stadt Granſee iſt die Theilung der gemei 
ie dem Konigl. — 5 eat hi 


sand ar — —— den unterzeichneten Kommiſſarien die Leitung 


I PR, eirıf 453 8 Yora p At 
m GSeſetzes vom 7ten Jumi 1624. uͤber bie 


Arleiting ber’ 9 
ß und Abloͤſimgs ⸗Ordnung, werben alle unbes 
,‚ 133 
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kannte unmiteeware Theilln hinungo⸗ Berſcheſgten, welche dabei, ein Intereſſe haben 
möchten, hiemit auf —— Anſpruͤche binnen che Wochen; und en 


dem hiezu präclufivi m 

.. ſqh auf den 16ten Maia. —— 

zu Granſee an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angefeßten Termine geltemb zer machenyistm 

Unterlaflungs ‚Sale aber zu gewärtigen, baß in. Gemaͤßheit ber allegitten Geſetzes⸗ 

Stellen fpärere Anträge nicht weiter. beruͤckſichtiget und angenommen werden konnen. 
Dranienburg; ben 20ften Märy1822.: .° - — EEE Pers "zug 

Don Kommiffions wegen 
der Defomomie»Rommiffarins - der Kammergerichts/Referendarius 


Ilzing zu Oranienburg. - 0‘: na > $igau zu Öranfer. 
RT TS 1 Apaltirna. 


Ben ben Bon Winterfeldfchen Gerichten zu Freyenſtein in bet Ofkprigniß, 
wird der feit 16 Jahren verfchollene, aus Freyenſtein gebürtige Muͤllersſohn und *— 
herige Muͤhlenbeſcheider Joachim A, Graff,. welder damals ohngefaͤhr 
25 Jahr alt war, einen offnen unpeilbaren Schaden am Beine hatte, und fi auf die 
Wanderſchaft begab, .nebft den von ifm-etwa zurüchgelaffenen unbekannten Erben und 
Erbnehmern, auf den Antrag-Teiner der Müplenmeifterwittwe Pluͤſchow, 
Catharine Elifaberh geb, Graff dafelbfk,, hierdurch Öffentlich ‚vorgelaben, ſich bin, 
neh I Monaten, und kingftens in bem, auf ben 20ſten Juni 1822 Vormittags 9 Uhr 
in unferm Gefchäftegimmer zu Freyenſtein an A Präajudiztaltermin, bei dem Gerichte 
oder in deſſen Regiſtratur, perfönlich, oder fchriftlich zu melden, und ſich alldort weite 
rer. Anweifung, im Fall feines oder feiner erwanigen unbekaunten Erben Ausbleibens 
aber zu gewärtigen, daß auf Die Todeserflärung beflelben, und was dem anfängig, nach 
DBorfchrift der Sefege erkannt, und fein fänmeliches hintetlaſſenes Vermögen im Bes 
Laufe an 500 Rehlr. Kourant, feinen naͤchſten befannten Erben, die ſich als foldhe 
gefeßlich dazu legitimiren Fönnen, zugeeignet und verabfolgt werde. 
Pritzwalk, ben 18ten su 1824, 
Die von Winterfelbſchen Gerichte zu Freyenſtein. 

Die vor hieſiger Stadt belegene Telisfche Ziegelei, welche einſchließlich der dazu 
gehoͤrigen re und Ländereien ‚nach ‚der jahre 1818 /aufgeriommenen Dape zu 
4278 thlr. 8 gr. abgeſchaͤtzt, foll Schuldenpalber ſubhaſtiet werden. - Die besfalfigen 
Dirtungsterinine ſind anf -» "U." re fen ‚a‘ 

den zen Apeil, ©} 392 
s Iren Juni kind} biefed Fakes, 
Ai SO Auguſt 4 EEE EEE 117 ur taten 
wovon Der · letzte peremtotiſch iſt⸗ — ———— uhr: fm’ Hießgen Poſthauſe 
anberaumt. Kaufluſtige werden hiermit zur · Abgube Mbrs Vebots eingeladen, und fann 
die Tare täglich bei ung eingeſehen werden. en) 25 
Deißmalf, ain sdtem Jartudr »B289° 119, Sulgl. Preuß @tabegeriät. _ 


r 
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LXXIX 
Dis umetrzeichnete Gericht macht hiermit Befannt, daß das dem Licentiat und Senator ” 
Herru Walther Ehriſtoph Riedel zu Beuͤck zugehörige, sub No, 14, kataſtrirte 
Wohnhaus mebft Scheune, und Ställen, einer eingebaueten Brantweinbrennerei und 
Seifenſiederei, mit den dazu nöchigen Geraͤthſchaften, ein Hausgarten, ein Theilungs⸗ 
Beck auf den Hörften, ein dergleichen auf dem Anger, ein Horfigarten, und ein halber 
Morgen neue: Wiefe, welche Grundſtücke und Die Damit verbundenen Gerechtigkeiten 
nad) der in ber Regiftratur einzufehenden gerichtlichen Tare auf 899. Rthlr. 12 Sgr. 
— find, Schuldenhalber, zur Subhaſtation geſtellet, und ein perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin auf 1 
; ben Schften Mai c, Vormittags 8 Uhr, - 
an. Gerichtöftelle zu Bi, vor dem Kommiflarius Herru Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Richter angefeßer worden, und follen; wenn, nicht befondere rechtliche Hin ⸗ 
derniffe eintreten, forhane Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden, welcher feine Beſitzſaͤhig⸗ 
keit nachzuweiſen vermag, zugeſchlagen werden. : ‚Belzig; ben bten März 41822, 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Am 26ften und 27ſten April 1822 fo jeben Tages von Vormittags 9 Uhr am 
auf ber ar Breddin der Mobiliar⸗Nachlaß des verftorbenen Predigers Wilberg, 
beftehend in Silber, Steingut, Glas, Zinn, Kupfer, Mefling, Betten und Haus 
— Kleidungsſtuͤcken, Dich und Ackergeraͤth, gegen gleich baare Bezahlung meiſt⸗ 
istend verfauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 

Havelberg, den 18ten März 1822, —— We 
Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Henning, ;2 
fm Auftrage des Königlichen Pupilens Kollegiums 

Mir Genehmigung ber Königlichen Regierung follen die Grunbflüde der einge 
gengenen Pfarre zu Bläfenborf in der Oft’ Prignis, ber Witrfto gelegen, beſtehend 
m einer Hofftelle, in Aeckern, Wiefen, Huͤthung, Holz und Meßkorn, dem Meiftkies - 
tenden iu Erbpacht überlaffen werben, wozu am —— J TAar57 
18ten April d. J. Nachmittags um 2 Uhr 

hieſelbſt ein Termin anfteher, J 

Pachtliebhaber werben Hierzu eingeladen, und ſtehet ihnen frei, ſich vor dem Ten 
mine mit ben Bedingungen der Vererbpachtung hieſeloͤſt bekanut zu machen. 
Stift Heiligengrabe, den Adten Mar; 1822... — 

——— — 


Das Stift Heiligengrabe beabſichtiget die Pachtung ſeines, in der Oſt⸗Prignitz 
wiſchen Wittſtock und Pritzwalk gelegenen Vorwerks Konkendorf, von Trinitatis 
4823; an auf 6 oder mehrere Jahr dem Meiftbierenden zur überlaffen, wozu am 
ae de t9ten Aptil d. 3. Nachmittags um 2 Uber ' — 
ein Teen Yefelbft abftefer. *2 

Hierzu geeignete Pachtliebhaber werben‘ eingeladen, fach zu demſelben einzufuden 
und können Die Bedingungen vor dem ine bierfelbft ‚einfehen. 

Stift Heiligengrabe, den töten Mar; 1822, 

— —— — 


J 
F 
— 
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Am 1 2ten Juni 1822 follen folgende, zum Nachlaß bes aligier verſtorbenen 
Bürgermeifters ch a gehörigen —S * den Meiſtbietenden vers 
fauft werden, naͤmlich 

a. = Wohnhaus, fo vor dem’ Perleberger Tore — in welchem 5 Stuben, 

eine Küche, 4 Kammern, 2 Keller, ein Dahinter liegender Garten, fo an 264 Fuß : 

Ing und ai Fuß breit, und eine babei befindliche —— m 2292 un 

r.-toriet, 

R vier dazu gehörige Erälle, zu 500 Thlr. 13: Gr. 9 3. tarirt, 

„eine nicht weit vom Haufe belegene Scheune, zu 166 a 4 &r. — —8 

. eine halbe große Wieſe, mehrere Morgen groß, gu 575 Thlr. taxirt, 

e. eine viertel große Wieſe über einen Morgen-groß, zu 300 Tplr, tarirt, ? 
ii f. drei neben einander liegende fogenanne —— ungefuͤhr 26 Morgen oroh, 
tarirt zu 100 Thlr. 

Kaufiuſtige werden dledurch ganz ergebenft es, ſich am 12ten Yun 1822 
Morgens 10 Uhr zu Wilsnad in dem Haufe des Derftorbenen einzufinden. 
Die Derfaufsbedingunge en und Taren find bei dem Sekretair Krippenſtapel zu 
Wienack einzufehen. ſlsnack, den Sten März 1822. 
= Die Erben des Singermeifere Krippenfape. 


"Meine bei Stienice ohnweit Beesckow belegene, aus zwei {Müplengängen beſtehende 
neu erbaute Hollandiſche indmüple, nebft Wohnhaus, bin ich Willens, auf mehrere 
- Yahre zu verpachten. Nähere Ausfunft giebt. der Herr Dbers Ammann Bürtom in 
Deslin, Dresdener Strafe Mo. 57., fo wie auch ich feltft. 
. * bei Surdon, ben 15ten März 4822, 
| 3. Der⸗ ——— Buͤtew. 
3 | ———— 
ad Bin A Willens, meh in ber yroßen Straße belegenes mafives, aus 7 Fenftern 
Sronte beftehendes Wohnhaus und dazu gehörigen binter beim Haufe belegenen Gar⸗ 
ten, nebft feparirrer Kävel, beſtehend in Gartenland und Wie ſe, aus freier Hand meiſtbie⸗ 
ven zu verfaufen, und. lade ich Kaufluftige ein, ſich am 
— Erften Mal db. J. 
in feiner — einzufinden, und ſoll bei einem amehmlichen Geber der. Bufalag, 
— — Lindow, den Iten Märj 1822, - 
_ „Witte Rumpf geborne Sommerfeld. 


rar + 


‚Die von Be Kerkow und F. Stumpf derausge bene Heing Cärk: 
ber neue. Silber & hen, ober der Fleing Hayebalter,, 
ift zur Vergleichung der neuen Scheidemünze müt — ic — ‚und iſt zo 
Berlin, EP — — — ckommen 
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SEN, Umts. Blatt 


ber 


Königliden Regierung su pots dam 
Der Stadt Birtie: 
—. Stüd 14 — 


un 0 rer ‚Ste April 1822.” 


D — Allgemeine. Geſetzſammlung. 

as diesſaͤhrige Dee Stück der allgemeinen Gefegfammhmg engätr: 

Ro. 709.1 Das Geſetz wegen der Scempelſteuer. Dom Tten Mm rz 1822. 
— — 


Verotdnungen and Bekanntmachungen der Koͤnigl Begi Serum si Dorada 
In Folge des vom Gr. Konigl Maftät vollzogenen und heute 

ſammung zut algemeinen Kenutniß gebrachten neuen Stempelgefeges vom * de 

wird dem Publikum hierdurch zur —5— folgendes befannt gemacht. 
Der’. 35. des Geſetzes enchaͤlt die u fuͤr die äußere Form des A 

Papiers. Außer der daſelbſt im —8* gewoͤhnlichen Bezeichnung, ſind 


die Stempelbogen, deren Werth den Betrag von Einhimdert Dhaleru überfteige, ” 


nad) 5438. noch mit einem trockenen Stempel verfehen, und der Betrag wird von den 


betreffenden Regierungen Cin Berlin von dem Hanpe Dremrel⸗ Magen) ſchriftlich in 


folgender Art darauf angegebene 


Gültig auf (der Geldwerth in Buchftaben) für den Smmobitier Lontiat 


‚oder: Projeß / oder ſchlechthin) — 
Ort) den (Datum): 482 


Hl en am ya | 


"Sie —* 36 —— näßeren d — finden nur Statt bei dem Stem⸗ 
pels Papier zu Vertraͤgen/ vor welhen Ein Prozent an Stempelgebuͤhr zu entrichten 
iſt und bei dem Stempel Papier; welches die Gerichte zu den Erkenntniſſen und Ur⸗ 
—* oder audern Verhandlungen/ womit ein Prozeß geſchloſſen wird, anzuwenden 


dab 

Die nähere Bezeichnung ift vermittelft eines trockenen Stempels 
bei dem Papierıgu \ —— Verttaͤgen derſelbe iſt wie bei dem, 5 2 * 
Betrag von Sn: Thalern überfteigt, : ber bei um DR tempel’ Papier 
aber Beh bie Sn fe: Pech @gmpe -füßet.. . — 


fs 


Ai ut. FR Ey . 1 {- A —* “ 


u 8. — — 
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Dis zu Ende bes kuͤnftigen Jahres bleibt has bisherige els Papier, ſo weht 
—* — mit ben Werthfägen des neuen Fr a ————— noch 
ebrauch. 
Es darf daher ſolches mit dem Stempel 
„2. vom A.gusen, Örofchen werfehen,. u * Sllbergroſchen 
u zu ‚8 yi .# ı #10 4, 
‚12 + 4 "4 #46 ” 
ee 2 420 a — 
2 Me J AB: 9 
da, wo es erforderlich ift, vorerft noch ferner bebftire, mit dem Anfang bed Jahres 
1824 aber ausſchließlich nur das neue Stewmpels Papier mit dem in dem Stempelgeichen 
unter Einem Ahdler, Silbergroſchen ausgebrüstten Werth, in Umlauf gefegt werben. 
Der Debit des iempels Papiers: und ber ielfarten ‚»gefchieht nach $. 36. auss 
ließlich durch bie. Zol» und_Steuerämter,..und Die. Damit, befonbers beauftragten. 
RR Debits Stellen. n ee 
Wo für den Bedarf bei den Gerichten befondere: gerichtliche Stempel» Berrügig 
find, werben ſolche für jetzt beibehalten ; ſie bleiben jedoch auf den Debit bes mit Dem - 
trockenen Prozeß Stempel bezeichneten: und desjenigen Stempel» Papiers. Befhränft;c. 
welches zu gerichtlichen Ausfertigingen a dr iſt 


f 


Stempelbogen aller Gattungen uͤber 400 Thlt. an Werth find in ber Regel nut/ 


- bei ben — Aal, und Haupt» Steuer⸗Aemtern zu ldfen, welche die Ausferrigung 
für jeden einzelnen Fall bei ber. betreffenden. Regierung (in Berlin. bei dem Haupss 
*Stempel»-Magazin) veranlaffen, worauf daher bei —— Ruͤckſicht zu nehmen. 
Dieſe kann auch unmittelbar bei. ben Regierungen, die Verabfolgung des Stempel⸗ 
b aber auch in ſolchem Fall aur durch win Haupt «Bolis ober Haupt⸗ Steuer Amt; 
chehen, da dieſe Aemter allein den Geldberrag dafür- einziehen und annehmen. 
pn geftempelten Spielkarten ‚wird jebe Debitsftehe mit dem erforderlichen. Borrarpe: 
der baren Sorten, und zwar moͤglichſt von mehreren Fabriken verſehen werben, da⸗ 
"mit das Publifum hinreichende Wapl habe und die Verbeſſerung der Fabrikarion durch 
dem vermehrten Debit ber beffern Sorten befoͤrdert werbe. 7) 1 26) 
Um die. Berechnung über den, nach dem Werth des ſtempelpflichtigen Objekts in 
Soͤtzen von 5 zu 5 Silbergroſchen ſteigenden und fallenden Stempelzu erleichtern, iſt 
eine Tabelle über die verſchiedenen Arten dieſes Stempels nachfolgend mit abgedtuckt. ) 
Dis dahin, daß über die Verwaltung des Erbſchaft / Stempelweſens etwas anders 
befannt gemacht werden wird, geſchieht die Berichtigung der erbſchaftlichen Stempel⸗ 
gebuͤhr in der bisherigen Art; wobei insbeſondere bie zur Entrichtung dieſes Stenipels 


Pflichtigen auf die im $. 17. des. Geſetzes angeordnete vorläufige und rechtzeitige Ars 


meldung, weiche überall bei. den bisherigen Eebfchaftäftempels Bebörbenisrfulgt, aufs 
merffam gemacht werben. Be 77 
‚2 Der Zeitungsftempdl, und zwar iv u sem lin a "Adel 
a, für inlan Zeitungen wird in bes Art berichtigt, daß in jedem Orte, wo bew 
gleichen Zeitungen verkegt werben, die Hauptſtempel⸗Debitsbehorde beflelben, Die 


% Bemerkung. Diefe Tabelle des Stempels nad Progenten wird mie bem 


nächften Amtsblatt⸗ Stud ausgegeben werben, 


— . 


— 


* 66 — 


Stempelung der erſten Nummern in jedem Vierteljahr, oder bes iht vorher zu dem 

Ende vorzulegenden Drudpapiers mit einem rothen Farbenftempet, welcher bie 
Inſchrift: Zeitungs ſtempel fuͤhrt, unter gehöriger Kontrole über die Staͤrke 
der Auflage vornimmt, und den Betrag für bas ganze Quartal voraus von ber 
DVerlagspandlung einzieht, es müßte benn von ber Befugniß, die Stempels Abs 
Habe auf andere Termine; oder felbft auf die einzelnen Blätter verhoͤltuißmaͤßig 

vertheilen, Gebrauch gemacht werden. 
—* auslaͤndiſchen Zeitungen, welche von dem Poſtaͤmtern auf Beſtellung bei ben: 
felben Coder in Berlin von dem Zeitungs »Debird+ Komtoir) bezogen werden, zie⸗ 
den dieſe ben Stempelbetrag in der Art ein, daß fie dem Empfänger mit dem 
erften Blatt eines jeden Vierteljahres den Stempelbogen auspandigen, nachdem 
fie ihn zuvor durch Pemerfung an wen, für welche Zeitung und für welchen 
Zeitraum er ausgehändigt worden, überfchrieben Joben. . Wer aber Zeitungen 
unmicelbar aus dem Auslande unter Kreugband bezieht, Hat den erforderlichen 
Stempelbogen für jebes Vlerteljahr im Voraus feibft bei einer Stempel» Drbits: 
ftelle zu loͤſen, und diefe denfelben in vorftehender Art zu überfchreiben, Erſt 
auf Borzeigung eines foldyergeftalt überfchriebenen Stempeltogens, bei jeber erften 
Nummer eines neuen Zeitungs; Quartals, kann das betreffende Eremplar dem 
Enipfänger der Zeitung von dem Poftamt verabfolgt werben.  _ 

Berlin, ben 28ſten Mär; 1822, u | 
Ä 2 be Finanz Minifterum u Klewiß 
* 
Potsdam, den 2ten April 1822. 


Obige Betanntmachung wird hiermit zur Kenntniß der Behoͤrden und des Publi⸗ 
kums gebracht. u Bu \ 





Potsdam, den 20ſten März 1822, No. 64. 


J ‘ 


Um die neuen Silbergrofchen moͤglichſt ſchnell zu verbreiten, Haben bie Hohen Zahlung 


- Minifterien des Schages und der Finanzen angeordnet: 


eined Theils 


daß bei Den Gethalts⸗, Penfionss und Wartegeldjahlungen der zehnte Theil in der Gehälter 
neuen Silbergroſchen und Silberſechspfennigſtuͤcken gezahlt werben ſoll. und Penſio⸗ 
Diefe — ift indeſſen nur als vorübergehend,’ jur Beförberung der Vers Ki neuer 


breitung der neuen 


— * 8 wegfallen. Bei dieſer Gelegenheit wird auf die im Amtsblatte münge. 
13. 


: geofchen bei den Königl. Kaffen enthaltene Bekanntmachung vom 2öften d. M. Bezug 
genommen. * 
Saͤmmtliche von uns abhängige Kaſſen haben ſich hiernach ſtreng zu achten. Da⸗ 
bei wird denſelben bekannt gemacht, daß der zehnte Theil das Maximum iſt, welches 
geyzahlt werben datf, mithin dieſer Detrag nach Maaßgabe der bei den Kaſſen vorhan— 
denen Muüngbeftände in’ neuen Silbergroſchen und eye herun⸗ 
tergeſetzt werden muß, wenn ſolche zur Berichtigung des 1Otem Theils nicht hinreichen. 
Auch haben die Kaſſen, wenn etwa die Beſtaͤnde in neuen ganzen und halten Silber⸗ 
[2] 


emänge getroffen, anzufehen, und wird mithin nad) Erreis er 


. 59. wegen unbebingter Annahme ber neuen ganzen und halben Eilbers 2 ..b. 1372, 


ne . 
“ 06 — 


grofchen nicht hinreichen, um Einzehntheil aller Gehälter und Penſtonen I 
gleichmaͤßig zu vertheilen. 30 ! ee 
Diejenigen Kaflen, melde Gehälter, Peuſſenen und Wartegelder zu zahlen ha⸗ 
ben, muͤſſen ferner dafuͤr ſorgen, daß dieſelben zu jeder Zeit mit den gehoͤrigen Be⸗ 
ſtaͤnden am ganzen und halben Silbergroſchen verſehen find, und ſich desbaib bei Zeiten 
an die Regierungs/ Kaſſe wegen etwaniger Verſtaͤrkung wenden, und werden diefelben 
auf die nachſtehende befondere Verfuͤgung von heute, wegen Nachweiſung der Beftaͤnde 
verwieſen. Es wird ferner bemerkt, daß außer den Gebaͤltern und Penſienen bei allen 
übrigen Zahlungen nur ber Betrag unter Itel Thaler in Scheidemunze gezahlt werden 
darf, wobei ſich jedoch won ſelbſt verfteht, daß den Empfängern jede von ihnen ſelbſt 
eo. verlangt werdende groͤßere Summe in neuen Scheidemunze verabreicht werdeu kann. 


No. 65. Potsdam, dem 20m März 1822. 
Unfchlüffe : _ _ Mit Bezug auf vorftchende Verfügung werben ſaͤmmtliche von uns abhängende 
über die Kaffe, befonders bie Hauptſteuer- und Zoks und die Kreiskaſſen hie durch angewiefen, 
Beſtaͤnde von drei zu brei Monate eine Nachweiſung bes Beftandes der. bei denfelben vorhans 
ber neuen denen neuen Gilberfcheidemünge, unter Adreſſe an unfere Kalkulatur einzureichen, worin 
en ni zugleich zu bemerfem, wieviel diefer Münze Die, Kaffe von der Regierungs⸗Haupt⸗ 
—— Kaſſe erhalten hat. Diefe Nachweifungen müfien mit dem letzten Tage des Quartals 
* geſchloſſen, und in ben erften Tagen des folgenden Quartals eingefandt werden, und 
Ede iſt bamic für bie Monate Januar, Februar, März fofort der Anfang zu mad)en. 
März — mi * % ——— 19ten Maͤrz 1822. 
66. anf die im vorjaͤhrigen Amtsblatte unter No. 150. abgedruckte, die 
Mens Ausftehung varerrandifcher Fabriface betreffende Bekanntmachung vom, bien Juli v. J. 
vaterländis merben fünmwliche Herren Landraͤthe Hierdurch aufgefordert, der ihnen gleichzeitig über 
e Babriz dieſen Gegenſtand zugegangenen Berfügung binnen längftens acht Tagen unfehldar zu 
2.020, gen. et TR. 
n “ er In ber Mark Brandenburg befinden ſich viele Strecken Landes, welche entroeber 
rämie anf Durch, früßerg Ereiguiſſe in Sandfhrllen umgewandelt find, oder vicheicht auch ſcheu 
De x ern Zeiten her diefe Eigenfchaft gehabt haben, Die Königliche mörfifche öfos 
von Eande nomifche Gefellſchaft zu Potsdam hat «8 baper für nüglip gehalten / durch Pramien zur 
fehellen im Urbarmachung and Bedeckung folcher Laudereicn zu wirken, und macht deshalb hier⸗ 
Bezirk der über folgende Debingungen bekannt. \ 
—— * Die Praͤmien werden ausgefegt für den Bezirk ber Königlichen Regierung zw 
- Porsdam. 
a 2) Der Begriff einet Sand ſche le iſt | 
duͤrtes rrodnes Land, wo der Sand ganzößne Graswuchs, oder doch mit einent . 
fo geringen oder; ſchwachen Gras⸗ oder, andern Ueberwuchs zu Tage liegt, Daß 
ber. Wind ihn leicht aufheben und in Maſſe weiter verbreiten Fan; wo Die Lage 
bes Landes felbft diefes den Winden berrahrlid, ausicht; wo Die Menge und 
Leichtigkeit. des Saudes nicht nur eine Veränderung der Oberfläche des Bodens 


, - 
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un Ganzen ober in einzelnen Kehlungen zuläft, ſondern auch die benachdatten 


Ländereien durch Auftreibung des Sardes auf: ihre Fläche der Gefahe ausfsßt, 
ftarf mit Sand bedeckt und uufruchtbar zu werden, oder ſich ganz in Apnliche 
Sandfihellen umpmwandeln.“ · } 
3) Unter ber Bedeckung der Sandſchelle iſt, als Zweck der Praͤmten zu verftchen: 


0 Jeberbleibende: Einrichtung,’ durch welche ein ſoiches Land aufpört, Sandfchellezu 


fein, es ſei num, daß daflelbe durch Bedeckung mic fefteren Erdarten, oder durch) 
Arbarmachung umd fonftige Verbeſſerung feines Bodens zum Aders,; Wiefen‘, 
ober Garten⸗Bau ganz fähig gemacht, oder Durch Bepflanzung oder andere Anftal 
ten’ auf zweckmaͤßige Art vor einer Wiederberfandunm bleibend geſchuͤtzt wird. 
4) Zur Bewerbung um die Prämie werden zugelaſſen fädrifche und Id ide Kom⸗ 
mumen, und jederseinzelne Einwohner des Hiefigen Regierungsr Departements, 
welcher zum Bürger: oder Bauerftande gehöre, mir Ausfehluf der Gerichts; Und 
KammereisObrigkeiten in Stade und Land, Es wird demnach auch erfordert, 
daß jeder Zuzulaſſende entweder an feinem Eigenthum, oder doc) für daffelbe ge⸗ 
“wirft habe; denn fremdes Wirken an fremdem Eigenchum kann nie dem Eigen⸗ 
chuͤmer, fondern nur dem zu ſtatten kommen, welcher den Erfolg herbei gu bat. 
5) Jeder Bewerber melber fidy; ohne irgend eine Verfchtweigumg feines Nanrens 1, 
mit genauer Bezeichunng : TB 
a. dis Örundflücts, welches früßer eine Sandfehelle war, der Gefahren, welche 
daſſelbe für feine Umgegend Hatte, der Art und Verhaͤicniſſe des’ Landes, unter 
welchen es früßer unbenußt war; . 
b. mit genauer Angabe der Einrichtung, welche mach 8. dies Grundſtuͤck in nuß- 
baren Boden verwandelt har, ihrer Schiwierigfeiren und ihres Fortganges; 

s. ‚mit genauem undöffentlich. beweifenden Atteſt über afles zu a. und b. Geforderte, 
(wobei das landraͤthliche Arteft hinreicht, dber nicht fehlen darf) bei ums bie 

L a Siſten Auguft 1825. (fünf und jwargig.) 
6) Die Schwierigkeit des Unternehmens. in — die Groͤße der Verbeſſe⸗ 
sung und ihrer Folgen, und bie Gise und Ziwedtäfiafelt der Ausfihrung geben 
ben vergleichenden Maaßſtab zur Zuerfenmung der Prömie ab. Doc —** 


hierbei auch die, dem Bewerber zu Gebote geſtandenen größern und geringer 


Kräfte und Hülfsmirrel in Betracht. 
7) Die Preiſe find: n 

” a em Preis von Einhundert Thalern Preugifch Kourant, / 

2b ein Alk zeſſit vom fimfzig Thalern Preußiſch Kourant. 


8) Die Zuerkennung der Prämien geſchieht im der Fruͤhſahrs / Verſammlung 1826, ‘' 
and wird alsdann ſofort jede zuerkaunte Prämie der landraͤthlichen —— 
2 


Bewerbers zur Auszahlun zugeſandt. 


Damit zugleich der Wiffenſe aft genuͤtzt werde, fo wird außer den obigen zwei Praͤ⸗ * 


mien noch eine dritte Praͤmie von 
— Kr funfzig Thalern Frie drichs diͤr 
hiermit ausgeſtzt auf die beſte Schrift über Bedeckung und Urbarmachung der Sand⸗ 
ſchellen und des Flugſandes unter. folgenden Bedingiugen · 


\ 
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4) Erfte Hauptrückſicht bleibt die praftifche Beziehung auf die Marf Brandenburg. 

2) Zweite.und firenge zu beobachtende Hauptruͤckſicht bleibt Die Hiftorifche Behand⸗ 
lung des Stoffs, fo da eine: faßliche Darſtellung deſſen, was fhen durch Ers _ 
fahrumgen bei der Sandſchellendeckung, befonders in der Mark Brandenburg, 
bewährt ift, nicht fehlen darf: ; | 

3) € wird eine gehörige Prüfung aller bisher ng: 4 unge unb angewanbten 
Mittel zum Zweck, und der darüber vorhandenen Schriften gefordert. - 

4) Die bevosrbenden Schriften werben bie zum iften März 1823. ohne Namens 
Unterfchrift, und, wenn der Schriftfteller vermuthet, daß man bei ber Gefellſchaft 
feine Handſchrift Fenme, nicht von biefer gefchrieben, mit Beifügung einer verſie⸗ 
gelten, mit einem Motto (welches auch das. Manuffript Haben muß) verfehenen, 
und Namen, Titel und Wohnort des Verfaſſers enthaltenden Devife eingefanbt. 

5) Die deittſche Sprache allein ift für die abgefaßte Preisfchrift zulaͤſſig. ! 

6) Au der, um das Ende des Mai ſtattfindenden Fruͤhjahrs ⸗ Hauptverſammluug dee 
Gefellfchaft für das Jahr 1823 wird der. Preis zuerkannt: Die übrigen Devifen 
werben uneröffnet verbrannt, und verbleiben die übrigen Manufkeipte, wenn fie 
nicht binnen drei Monaten nach erfolgter Öffentlicher Befanntmachung der Preiss 
Eriheilung in ben oͤffentlichen Blaͤttern von den ſich legitimirenden Einfendern zus 
rüchgefordert werben, ber Geſellſchaft zu beliebigem Gebrauch). 

7,3. Die Zahlung ber zuerkannten Prämie: gefchieht binnen vier Wochen nad) der Zus 
erfennung, aus der Kaffe ber hieſigen öfonomifchen Gefellfchaft. 

8) Der Verfaſſer der gefrönten Preisfchrift erhält fein Manuffript zurück, verpflichtet 

ſcch aben,, binnen Zahresfrift ber Geſellſchaft zwölf Freieremplare gedruckt gu liefern. 
Porsdam, den ren November 1821. Ä - 
Königliche Preufifche märfifche otonomiſche Geſellſchaft. 
⸗ 


Potsdam, dem 26ſten März 1822, 


— Bekanntmachung wird hierdurch jur Kenntniß des Pubiikums "ges 
a 5 241 





No. 68, Viele Wege in dee Kurmark Brandenburg fint fo ſchwer zu befahren, daß ihre Ver⸗ 
Praͤmie auf beſſerung zum dringenden Beduͤrfniſſe wird. 
Verbeſſe⸗ Dies veranlaßt die —— oͤkonomiſche Geſell Potsdam, die 


zu 
rung ber Dorfgemeinden des hieſigen Ne gebezirfs hiermit Durch un einer Prämie 
Beet der zut — ——— der Wege aufzumuntern. * 


Kbaiglichen 2) — * bleibt die Anlage des Weges unter Mitwitkung der landraͤthl 
Meai en Behorde. , *— 
— Die obrigtetüge Miitung mie tolk Daser. als nothwendige Bedingung 
« p. 480, voraus ſetzen. Fr f 
in. 2) Dielnigem Wege, deren: wie als unter ber. Prämie begeiffen verſtehn, 
- find: entweder Landſtraßen oder Kommunifarions: Wege, Jene And Wege, Die 
von einer Stadt zur andern oder zu einem Poſt / Aber Zollamt füßren;: diefe hin⸗ 
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gegen ſolche, welche von einer Stadt zu einem Dorfe, ober von einem Dorfe 
>». am andern führen, aber bod) von einem ausgedehnterem Publiko benugt werden, 
ru Beides und Holz Wege, welche blos zur Benusung einer Gemeinde, oder zw 
"einzelnen Zwecken, wie Erndte, Beftellung, Holjung u. f. w. dienen, find von 
der Pramie ausgeſchloſſen 
3) Die Beſſerung muß wenigitens eine Strecke Weges von einer Diertelmeile ay 
"Länge betreffen. ir? u 
4) Nur Dorfgemeiuden innerhalb des Bezirks der Königlichen Regierung zu Pots⸗ 
dam werben zur —— p — 
5). Die Praͤmie wird. auf funfzig Tpaler Preuß. Kourant beftimmt, und derjenigen 
Wegebeflerung zuerkannt, welche nach den in det Beilage zu dieſem Amesblareftüdt ı 
vorgefchriebenen Grundſaͤtzen die größte, fchwitrigfter befte und, im Verhaͤltniß zu 
ben Kräften bes Bewerbers anftrengendfle war. 
6) Die Meldung zur Prämie gefchieht bei uns bis zum tften Oftober 1823 Cbrri 
‚und zwanzig) mit Beifuͤgung eines landraͤthlichen Arceftes: Ä 
a. über bie vorher dageweſene fehlechte Befchaffendeit des Weges, 
b.- darüber, wie nad) allen obigen Bedingungen die Berbefferung vollführt iff. 
7) Die Prämie wird in unferer Herbfipaupverfammlng vom Jahre 1823 zuerkannt; ı 
und fofort der landraͤthlichen Behörde des Preisgewinners zur Auszahlung an 
deuſelben zugeſandt. - Porsbam, ben’ Tten November: 1824, 


Königliche Preußlſche wiärtihe Henomifige Geſellſchaft. 


ze; , i 1 EU T ] 4 »R 
an aa TA nr Por, Den: 26ften. März: 832, 1 

Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Keumtniß des Publikums: ge— 
dracht. mM * —* =, RT Are — 
*4 u u VPE PT Auer — 1 \ 


* wer Potsdam / den 28ften Märj 1822.” " No. 69. 
Nachdem das bisherige Haupt» Steueramt zu NeusRuppin durch den Befchluß Auflbſung 
bes Königl. ZinanzMinifterk, vom“t, Apr d.’ I: absahfgelöfer wocben ift, find bie Ed Paupfe 
biößer une Deimfelben vereinigt geweſenen Unter Sreueräiner mic ihren Mejepturs ı) Yeue 
Bezirken ben nachſtehenden Haupt: Aemtern ngenheit, und fonft, Behufs einer möge Ruppin. 
Heft genauen sc Ai Haupt» Amts» Bezirke nach den landraͤthlichen Kreifen, 2. a. 2018, 
einige Beränberungen in dem Umfange der erftern getroffen werben, welche hiermit zur‘ März. 
Kennmiß ber Behörden und des berheiligten Publikums gebracht werben. 
4) Dem Haupt» Steueramte Porsbam find zugerheile die Unters Steuer Diftrikte von 
‚Spandau, Nauen, Eremmen und Sehrbelin; © 
2) dem haupt Zollanite Lenzen: Be j 
ber Unter» Steuer» Diftrift von Habelberg und bon Wilsnack, welcher letztere 
bisher vom Haupt; Zollamte Wittenberge ·reſſortirt hat; 
3) dem Haupt» Zollamte Witftod: . - =... 2... 
ber Unter» Steuer Diftrift von Kyris, und 


— % 


N0.70, 


- 
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4) den Haupt: Zollamte Cränfre: A EN > . 
die Unter» Steuers Diftrifre von Linder, Neuſtadt a. d. Doſſe, Wuſterhauſen 
a. d. Dofie, Alt⸗Ruppin und dem in Neu Rurppin errichreien Unter» Steuer: 
Amte, fo wie außerdem das Steueramt zu Rheinsberg mir deſſen Lanbbe;irf, 
welches bisher zum Haupr+Zollamte Wittſtock gehört har. 


BE | ; Potsdam, den 2ften Mär; 1822. 
Soaͤmmiliche von uns abhängige Kaſſen, welche Peniionen ober Wärtegelder 


Unzeige von fire Rechnung der Regierungskaſſe auszahlen, werben bierburd) gemefienft angewielen, 


erledigten 

Penfionen. 

2. b. 044, 
März. 


« nisdergelegt. - —F 


* 


rungskaſſe anzuzeigen. 


J 2 
4 


ae: bei denſelben vorkommenden Heimfälle oder ſonſtige Abgänge, ſofort der Regie 





—2 


4 TE Er 4; ri 

i-.2 8. Bezug auf die Verorduung vom 2Often Juni 1817;,$.:94. werben die; von 

uns mit Aufträgen verfehenen Spezial» Kommifiarien hiermit angewiefen, von den 

Knporbefenfcheinen, welche die Gutsbeſitzer, in Ruͤckſicht ihrer Legitimation zur rn 

vorzulegen haben; beglaubte Abfchriften von. dem Rubriken I. IL. und.die ’ 

merfung, baf und ob in der Rubrik III, Eintragungen Statt finden, ‚in allen Fällen 
ad acta commissionis zu bringen: Derlit, den Aten Mär; 1822. 

Königlihes General⸗Kommiſſariat für. die Kurmark Braudenburg. und für Sachſen. 

DPerfonalchroniEk. 
Der bisher bei ber Königl. Regierung In Berlin angeftelle gewefene Negierungs 
sah. Siber iſt in gleicher Eigenſchaft zum dieſſeitigen Regierungs Kollegium verfek 


Der zum Stadtſyndikus beſtellte Zuftisfommifforius Stöpel in Pocebam, hat⸗ 
umter Beibehaltung feiner Funktionen als- Notarius, fein Amt als. Zuſtizkommiſſarius 
— — — 


VermiſchteMacherich ten. 4 
Dem Handlung · und Gewerbetreibenden Pudlikum wird Hierdurch wachrichtlich· 
bekannt gemacht, daß die beiden letzten diesjährigen ‚Yahrmärktei in det 
Stadt Templin, nicht, wie in den gedtuckten Geſchichts / und Haus haltungs⸗Kalen⸗ 
bern pro 1822 aus Verſehen angefuͤhre worden, am Montag vor Margarerhewm 
und Montag vor Martins, ſondern am ——— Maxgarethen 
und Donnerſtag vor Martini werben. abgehalten werden. ut mn ia 
Possdam, den ibten Maͤrz A182. mr. 9 oma m 
Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 
ıTt 4 ne ’ . 38 9 5 





(Hierbei ein Ertrablatt und eine-Beilage.) 
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Ertra-Dlatt 


| zum 
täten Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potödam 
und der Stadt Berlin, 


TR — | 

5, Derfolg der vorläufigen Bekanntmachung vom 12ten Auguft v. 3. wird hier: 
mit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, dag mit dem Bau der hieſigen langen Brixfe 
über die Havel nunmehr vorgefchritten, und bie Ausführung im Wege der Entrepriſe 
geſchehen fol. Der Bau foll bis zum Iften Auguſt 1825 ganzlic), in den werfchieder 
nen Jahren aber nad) vorgefihriebenen Beitimmungen einzelne Teile deſſelben vollendet 
werden. Die Bezahlung wird in Terminals Zahlungen nach dem Umfang der vollen⸗ 
deten einzelnen Theile erfolgen. Die nähern Bedingungen hierüber, fo wie über die 
ganze Bau⸗ Ausfüprung, fgd nebft dem Anfchlage und den Zeichnungen taͤglich Vor: 
mittags bei dem Botenmeſſter des unterzeichneten Kollegii einzufeden. 

Die Gebote werden auf Eoumifiion bis zum 28ften April d. 3. Abends angenoms 
men werden, und find, gehörig verfiegelt und portofrei, bis dahin mit der Ueberiiprife: 

 Soumifjion für die neu zu erbauende lange Brücke in Porsdam, - 
unter der Addreſſe des Königl. Regierungs + Prafidii in Potsdam einzureichen. 

Den verfchloffenen Geboren ift zugleich die beftimmte Erflärung beizufügen, daß 
und in welcher Art die im $. 7. der Bedingungen vorgefchriebene Kaution von 50000 thlr. 
beftelle werden wird, und wenigftens im Allgemeinen zu beicheinigen, daß dieſes in ber 
angezeigten Art gefcheben kann. 

Am 29ften April d. 3. Vormittags um 14 Uhr 
werben ſaͤmmtliche Soumifjionen im Gefchäfts +Lokal des unterzeichneten Kollegii öffent, 
lich eröfner werden. Die Submittenten werden Daher aufgefordert, fich zu dieſem Ter⸗ 
mine einzufinden, und die für den Fall der Mindeftgebote nad) $. 5. der Bedingungen 
zu erlegende Kaution von 3000 rhle. zue Stelle zu bringen. | 
Potsdam, den 31ſten März 1822. 
Königl, Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung. 


Mic Bezug auf die vorläufige Befanntmachung in bem Ertrablart zum 10ten Stüd 
des diesjährigen Amtsblatts vom 2öften Februar d- J., wird hierdurch zur Kenntnig 
gebracht: daß zum Öffentlichen Verkauf oder zur Bererbpachtung ber drei vormals Lindefes 
ſchen, Kroͤningſchen und Hartphielſchen Bauergehöfte zu Sechaufen bei Prenzlow, auf 
den 23ſten April d. J. Vormittags LOren ein Lizitarienstermin angefegt iſt, welcher in 
dein Amtshauſe zu Sechauſen abgehalten wird,. . 

Der Veräufferungeplar, die Situationspläne von den Grmbftüden, welche aus 
den Wobnhaͤuſern mit 3 bis A Morgen Garten, Wöprde und Wieſe bei jeder Stelle 


— et 


nn ur 
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beftehen, fo wie bie Eipitattomds, Kauf und Erbpacht»Bebingungen find kom 10. 6. M. 
ab auf dem Schulamte Sechauftn bei Prenzlau ausgelegt, und werden von dem Bas 
amten Gruͤndler Jedermann vorgezeigt werden. 
Porsbam, den Aften April 1822, 
Königlich Preugifche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, Haß bie zum Amte Trebbin ges 
Börigen, 5 Meilen von Berlin und 3 Meilen von Potsdam belegenen Vorwerke Trebbin 
und Thnrow von Trinitatis s. ab veräußert, ober in fofern die Veräußerung, nicht zu 

Stande fommt, auf mehrere Jahre anderweit ‘in — ausgerhan werben follen, und 
daß deshalb ein Lizirationstermin in ben legten Tagen des Fommenden Monats April 
auf dem Amte felbjt abgehalten werben mird. W 
Die Bedingungen der Veräußerung und, emtretenden Falls, der Verpachtung 
werben mit naͤchſtem ausführlich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und es wird bekannt 
gemacht werden, two fie eingetehen werden fönnen, auch an welchem Tage die Lizitation 
abgehalten werden wird. Vorlaͤufig wird bemerft, daß in Anfehung des Vorwerks 
Trebbin der Plan der Veraußerung auf Vereinzelung den Grundſtuͤcke in der Art ge⸗ 
richtet iſt, daß aus den dazu gehörigen Gebäuden, den Grundſtuͤcken des Baͤhns und eis 
nigen andern Örundfhücen, eine Hauptparzele gebildet iſt, die übrigen Grundftüce aber 
in verſchiedene, zum Theil ganz Fleine Parzelen gerheilt find, daß aber auch außerdem 
Gebote auf fammtliche Grundfhüce bes Vorwerks im Zufammendange angenommen 


werben follen, und die Auswahl unter den Geboten auf Die einzelnen Parzelen und auf ° 


das Ganze, vorbehalten bleibe. Des Vorwerk Thyrow wird nur im Zufammenhange 
ausgeboten. Auf den Grundſtuͤcken bleibt ein Erbpacht «Canon ftehen, Doc) wird außers 
dem die Bezahlung eines Erbftandsgeldes, mit der Hälftebei der Uebergabe, mit der 
Hälfte binnen Jahresfriſt verlangt, deffen geringfter Betrag in Verhaͤltniß der ganzen 
Rente höher, als bisher. gemöhnlicy gefchehen, beſtimmt worden ift. j 
Das Vorwerk Trebbin beſteht in va 
198 Morgen 126 MRuthen Gerftland, 
238 ’ 119 , Haferland, : 
A u — dreijaͤhrig Roggenland 
— 160 16 Wieſen. 
ER. D 2 ⸗ Weinberg 
und einigen andern Pertiuenzien, und hat ein Wohnhaus, welches bisher der Sitz des 
omainen⸗ Amts! gewefen. 
Das Vorwerk Thyrow beficht in 
4 Morgen 81 [IRurhen Gerftland, 
85 .- 4116 Haferland, 
‘474 , 84 ⸗ dreijaͤhrig Noggenland, 
56 32 # Wieſen und einigen andern Pertinenzien,“ 
Potsdam, den 49ten März 1822. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
—— t — ⸗ 
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Höferen Beftimmmtingen zufolge fol die mit Johannis db. I. pachtlos werdende 
Domaine zu Werben im Ofterburger Kreife, des hiefigen Negierungs Bezirks, alternas 
tiv im Einzelnen und im Ganzen öffentlic) rheiftbietend verkauft werden. 

Die zuerft ftarefindende Ausbierung im Einzelnen wird in nachſtehender Reihe⸗ 
folge vorgenommen. 2 

A. Ein Haupt-Gut mit ” , 
4) dem jegt zur Domaine gehörigen Wopns und Wirthfchafts; Gebäuden, 
2) 289 Morgen 174 Muthen Ader, \ 
3) 20. — 54 n Wieſen, 
4) 54 447 4 Grumdhürung; 
5) 5 ’ 13% Gärten, 
39 6 Haus und Hofftellen, 
7) 58 ⸗ 69 s  anbrauchbaren Landes, 
8) dem verhaͤltnißmaͤßigen Antheil an den vorhandenen Wegen, Teiften unb Gräben, 
9) der Jagd auf den Feldern, Diefes Guts. \ 


B. Die fogenannte Möflendörfer Hufe 
von 97 Morgen 44. Muthen, incl. 2 Morgen 69. MRuthen Wiefen. 


C. Die Dreiſtuͤcke von 
15 Morgen 22 Muthen. ; 
D. Die lange Hufe von \ 


421 Morgen 39 IRuchen, incl. 7 Morgen 417 Muthen Wiefen. 
E. Bon ber kurzen Hufe 
1) —— von 18 Morgen 98 Muthen, incl 1 Morgen 146 Muthen 
iefen i 
2) eine dergleichen von 31 Morgen 80 [JRurhen, 
3) 32 Parzelen von zufammen 81 Morgen 52 [IRurhen, incl. 2 Morgen 135 [Rus 


then Wiefen. i 
: F. Die Deichftüde, in | 
37 — von zuſammen 44 Morgen 58 [JRurpen, incl, 2 Morgen 69 Muthen 
wien. i 

* — Verkauf im Ganzen begreift die ſaͤmmtlichen Zubehoͤrungen der. Domaine, 
„beftebend in: . J 

1) den Wohns und — 

2) 672 Morgen 45 MRuthen Acker, 

3) 37 ; 71 s Wiefen, 


54 +. 47 + Grundhuͤtung, 

3,5 u 3 5» Gärten, 

6 2 39 D Haus. und Hofitellen, 
38 n 78 ⸗ unbrauchbaren Landes; 


D 
3 der Jagd anf den Vorwerks⸗Feldern. 
(4] 
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Der Bietungs Termin wird auf der Domalne zu Werben 
Dienftags den 16ten April d. 9. 
«abgehalten, und mit ber Lizitation au biefem Tage Morgens um 9 Uhr der Aufang ge 
macht werden. 

Die nähern Bedingungen und die Veräuferungs Pläne find ſowohl hier in ums 
ferer Domainen+Regiftratur, als auch bei dem Domainen+Beanten Roth zu Werben 
von 23ſten d. M. ab, mit Ausnahme der Sonntage, einznfehen. 

Magdeburg, den Sten May; 1822, 
} Königl. Preußiſche Regierung. Zweite Abrheilung. 


Höpern Beftimmungen zufolge follen die zum Amte Tangermünde gehörigen beiden 
Vorwerke Bürs mir ber Meierei Wilcher, und Weißenwarte mit der Schäferei Süpps 
hing, im Wege der Submiſſion einzeln verpachtet werden. 

Das Borwerf Bürs liege im Stendalſchen Kreife des hieſigen Negierungs + Bes 
jirfs, 4 Stunde von der Stadt Arneburg und 2 Meilen von Tangermünde. 

8 gehören dayu, außer den Wohn s und Wirchfchaftsgebäuden auf dem Vorwerke 
und ber Meicrei Wilcher, 
5 Morgen 52 [IR. Garten, 
1693 Morgen 58 IN. Ader, 
418 Morgen 114 [IR. Wicfen, 
180 Morgen 148 [IR. Elbwiefen jenfeits der Elke, Urneburg und Tanger⸗ 
muͤnde gegen über, 
925 Morgen 71 IR. privativer Weide, die Aufhuͤtung auf einigen Feldmarken, 
6 Familien» Wohnungen auf der Burg Arneburg, und 
124 Spann-⸗ imgleichen 
708 Hand» Dienfttage. 

Das Dorwerf Weißenwarte ift gleichfalls im Stendalſchen Kreife, 1 Meile vor 
Tangermünde belegen, und beftehen deſſen Zubehoͤrungen außer den Wohn⸗ und Wirth—⸗ 
ſchafisgebaͤuden auf dem, Borwerfe und der Schaͤferei Süppling, in 

Morgen 44 IR. Gärten, 
1051 Morgen 102 [IR. Acder, 
, 217 Morgen 71 [IR.- Tangerwiefen, 


66 Morgen 71 [IR. Elbwiefen auf ber fogenannten Buchfchen Braf jenfeits 


der Elbe bei Jerichow, einer bedeutenden Aufhuͤtung in der Königl. Weis 
—— und auf den Feldmarken mehrerer Gemeinden, 
16 Familien ⸗/ Wohnungen beim Vorwerke, 
1320 Spoundienſttagen und 













1868 Handdienſttagen, E.V. AR; 
wie —8 Alles aus de der unterzeichneten Regierung einzuſe henden Nachweiſun⸗ 
sen der zu verpachteuden Ob | 


> ® 4 
— — 4 
fr 


rei 


naher zu entnehmen iſt. 


we 
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Das geringfte jährliche Vachrgeld für das Vorwerk Buͤrs beträgt 
3386 Rihlr. 25 Sgr. 
inel. 3 in Golde, 
und für das Vorwerk Weißenwarte 
1978 Rthir 25 pr. 
incl: } in Golde 
jährlich. 
Die Pachtperiode wird alternativ auf 6 und auf 12 Sabre beſtimmt, umd nimmt 
mit dem iften Quli d. J. ihren Anfang. 
Der äuferfte Termin, bis zu welchem Die Pacht-Offerten angenommen wer 


den, it 

der. 29fte April d. 9. 
Die Submiſſionen koͤnnen vom 22ften April d. Q. ab., bis zum 29ften deffelben Mos 
nats bei dem Regierungs: Rath Schulz zu Magdeburg abgegeben werden, und haben 
fich die Pachtbewerber bei demſeben zugleich über ihre Qualififation, fo wie über den 
Beſitz des erforderlichen Vermögens genügend auszumelfen. 

Die Vorſchriften, wie es-mit Abgabe und Annahme der Submifjionen gehalten 
wird, imgleichen die Pachebebingungen find vom tften April d. J. ab in der Domainen⸗ 
— der unterzeichneten Regierung täglich, mit Ausnahme des Sonntags, 
einzufeden. 

Magdeburg, den 23ften März 1322. 
z Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheiung. 
Ze 


ES te db rief e 
An der Macht vom 24ften zum 2öften biefes Monats ift aus Biefigem Gefängnig No. 7. 
ber unten befchricbene hoͤchſt verbächtige Pferdedieb Brandt entfprungen, weshalb 
edle Behörden erfucht werden, den Entfprungenen im Berreffungsfall gegen Erftarrung 
der Transportfoften an uns abliefern zu laſſen \ . 
Rüdersdorf, den 2öften März 1822. Königl. Preuß. Zufkizs Amt. 
Signalement 
Der ꝛc. Brandt, angeblich aus Quedlinburg gebürtig, iſt ungefähr 5 Fuß 4 Zoll 
groß, von robuftem Anfehn und Körperbau, bar geſunde Gefichtsfärbe, hochblonden 
glatten Haarwuchs, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, ftarf aufgeworfenen Mund, gefunde 
vollzäplige Zähne, rundes Kinn, blonden Bart, gedrungenen Hals, breite Schultern, 
hohe ſtarke Bruft, auf der linfen Bade und der Oberlippe eine Narbe, ift angeblich) 
32 Jahr alt. Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweichung mit einem blautuchenen 
"Mantel, grüntuchenen Ueberrock mit überzogenen Knöpfen, einem gelbgeftreiften ging; 
hamnen Unterfamifel mit Aermeln, gelbledernen langen befhmusten Hofen, Stiefeln, 
und ohne Kopfbedeckung. 


€ 


ki" er 


No, 


LXXXVI 
Eins Mannsperfon, 30 bis 40 Jahr alt, won mittler Statur, mit gelbroͤthlichen 
duͤnnen Haupt⸗ und Backenhaaren, die an Sommerſproſſen und Pockennarben im 
Geſichte kenntlich iſt, und den Meklenburgſchen Dialekt ſpricht, iſt hoͤchſt verdaͤchtig, in 
der Nacht vom 18ten zum 14ten d. M. in der Pfarrwohnung zu Wulckow einen gewalts 
famen Diebjtagl verübt: zu haben. Wir erfuchen daher alle Polizeis und Gerichts, ' 
Behörden, auf jene Mannsperfon, Die nad) obiger Befchreibimg für den aus dem Mes 
Ienburgfchen Orte Res gebürtigen Tagelögner Joachim Heinrich -Wandelmurh 
gehalten wird, —* ht zu geben, und felbige im Betretungsfalle an uns abzuliefern. 

- MeusRuppin, dem 2öften März 1822, 
. Die von Schendendorfihen Patrimonials Gerichte über Wuldow, 
— — — 


Das zu Ahrensdorff belegene, dem Krüger Naucke daſelbſt zugehörige brai 
und brennberechtigee Erbkruggut, welches nach der davon aufgenommenen gerichtlichen 
in unferer Negiftratue einzufehenden Tare, auf — 

— 2252 Rthlr. 20 Gr. 6 Pf. 
gewürbiget ift, foll Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden in dreien Termis 
nen, wobon der eine am 18ten Februar . bereits angeftanden hat, und die beiden 


Isgtern auf ben 1öten April J 1822 in Beelitz 


⸗Iten Juni 
noch anſtehen, veräußert werden, und werden Bietungsluſtige uud Befisfähige hier⸗ 
durch aufgefordert, fich in den gedachten Terminen einzufinden, umd ihr Gebot abzugeben, 
amd fol dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht unvorhergeſehene rechtliche Hinderungss 
gründe ‚eintreten, ber Zuſchlag ercheilt werben. 

Beelitz, den 2öften Februar 1822. BR 
Königlich Preußiſches Juſtiz Amt Saarmund. 








Am ?aſten und 25ften April dieſes Jahres fruͤh um 9 Uhr, ſollen im Pfarrhauſe 
zu Lohme ohnweit Wuſterhauſen und Kyritz, Silberzeug, Porzelain, Glaͤſer, Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Metall, Blech und Eifen, Betten und Leinenzeug, Haus, Stuben⸗ 
Hof und Ackergeraͤth, ein halbbedecrer Wagen, 2 Pferde, ı Fällen, mebrere Kühe 
und Serfen, Schweine, Hühner und Enten, fo wie allerhand Vorraͤthe, aus freier. Hand 
gegen gleich) baare Bezaplung in altem Rourant,* verkauft werben. 

Lohme, den 2Ujten März 1822. 
Die Prediger Schindelfchen Erben 


” 
. 
> 
® 
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Beilage 


zum 


44ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


En 


Borfhriften für bie Derbefferung der Wege 
(Zur Bekanntmachung unter No, 68. gehbrig.) 


I) Nigemeine Grundſatz für Kommunikations» Wege bleibe die unter alfen Um» 


2) 


4) 


65) 


ſtaͤnden vorhandene Möglichkeit, daß ſich zwei Fuhrwerke bequem alsbrugen 
koͤnnen. Als mindeſte Breite eineSgraden Kommunikations» Weges muß daher 
das Maaß von andershald rheinlandifchen Cpreußifhen) Nuthen angenommen 
werden, welches bis auf mindeftens 2 Nurhen auszubehnen it, fobald Biegun⸗ 
gen ober andere Gegenſtaͤnde das Ausbeugen erfihweren. 


Dei Landitraßen muß ihre Breite mindeftens zu 3 Nuten angenommen 
werben. Stets muß man aber ap jeden Weg die Anforderung einer parallelen 
oder durchaus gleichförmigen Breite machen. 

Die Richtung des Weges muß möglichft gerabfinig fein Wo Biegungen er 
forderlic) find, oder der Meg fich in zwei oder mehrere fpaltet, muͤſſen fcharfe 
Eden vermieden werben. 


In ebenen Gegenden wird eine vollftändig wagerechte Linfe ber Wegesoberfläche 
in der Längenrichrung erfordert. Wo das Lofal eine fteife und abfchöflige Linie 
bildet, da muͤſſen durch Aufhoͤhen oder Abrragen die Unebenheiten möglichit bes 
feitigt merden; bleibt dennoch der Weg zu fteil, fo ift meiltens durch eine 
Deranderung- des graben Laufs (Richrung) des Weges im einen bogenfoͤrmigen 
ber zu großen Steilheit abzubelfen. 

Die Querfläche (Krone) des Weges muß in ber Mitte am böchften, die Seiten 
müffen niedriger fein. Doc) darf dieſe Abflachung nie zu rund werden. 


Wo ber Weg im Verhaͤltniß gegen die ihn begreifjenden Ländereien aufgehoͤht 
werben muß, damit er eben bleibe, da muß derfelbe mit Gräben eingefaßt, 
und feine Sohle oder feine unterfte Fläche breiter fein, weil er ohne eine gebds 
zig fehrage Abdaͤmmung feiner Seitenwände der Abſchwemmung durch Negen 
und dem Einfturz durch Trockenheit ausgeſetzt fein wiirde. 


6) Die Belegung der Seitenwände mit Nafen, die Schuͤtzung derfelben bürch Preil, 


fteine iſt wuͤnſchenswerth wo die Oertlichkeit fie erfordert, fo wie die Einfaß 
fung der Wege an ihren. Seitenwänden durch Gräben müglich it, we es Der 
Kaum zulaͤßt. 


* 


| Doch muß den Seitengräben zugleich der gehörige Abfluß verfchafft fein. 
Geht der Weg daher durch eine ftarfe ne (Keſſel, Senke) * * * 
fluß moͤglich iſt, fo muͤſſen ſolche Gräben gänzlich vermieden werben. 

7) Die Krone des Weges (Mr. 4.) muß ſtets um mehr, als einen rheinlaͤndiſchen 
Fuß, auf ihren niedrigften Seiten über den hoͤchſten Waſſerſtand der auſtoßen⸗ 
den Lander und Gewaͤſſer erhaben fein. 

8) Wo die Anlegung von Bruͤcken erforderfich it, müffen biefelben bie ebene Fans 
genrichtung (Mr. 3.), und bei ſteinernen Brücen auch abgerundete Querfläche 
des Weges (Mr. 4.) beibehalten. 

Die Breite der Bruͤcke ift, wenn biefe nicht über 4 Ruthen fang ift, mit 
einer Ruthe für den Fahrplah Hinreichend. Dei längeren Bruͤcken muß man 
auch fon auf Das Augbeugen, mithin auf größere Breite rerhnen. n Ge⸗ 
länder von wenigftens 24 Fuß Höhe ift bei allen Bruͤcken, welche länger, als 

- 8 rheinländifche Fuß find, nothwendig. 

Bei kuͤrzeren Brücken reichen auf jeder Seite zwei ftarfe Prellpfaͤhle, oder 
zwei bedeutend ‚große und hohe Steine an beiden Enden hin. Derjenige Theil 
des Weges, melcher außerhalb der Briickenbreite zu beiden Seiten liegt, muß 
durch hohe Steine, oder Bepflanzung, oder Geländer fo bewährt fein, daß im 
We Aal ſelbſt im Hellen, beim Durchgehn der Pferde ic. Fein Ungluͤck 
moͤglich iſt. 

9) Eine Bepflanzung der Landſtraßen mit Baͤumen, welche für den Boden paſſen, 
hat vielfachen Mugen, aber die zu fiharrigen Baͤume muͤſſen bei ſehr feuchten 
Wegen vermieden werden. Als größte Eutfernung der einzelnen Bäume von 
einander in derfelben Reihe iit 24 bis 3 Ruthen anzunehmen. 

Die Baͤume duͤrfen nicht mie ihrem Stamm die Grenzen ber Breite bes 
Weges berühren, weil ihre Wurzeln dem Fuhrwerk hinderlich find, und .. 
wieder durch dieſes befchädigt werden. Sie müffen daher nad) dem Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Staͤrke, welche ihre Staͤmme zu erreichen pflegen, mit dem Mittel⸗ 
punkte ihres Stammes um ı bis 12 Fuß von der äußerten Grenze der erfor 
derlichen Breite (Mr. 2.) des Fahrweges entfernt gepflanzt werben, bei [hmas 


fen Wegen mit befonderer Ruͤckſicht darauf, daß ihre Aefte nicht den vorbeis 


fahrenden Wagen fihädfich werden. - 


— 


10 
Feſtigkeit behalte. Sie wird erreicht, bei ſandigen Wegen durch aufgefahrenen 
dedn bei Lehmwegen durch Auffahren von Sand. Doch find andere Beſſe— 
rungsmittel nicht ausgeſchloſſen. u F 

Wenn gleich eine Belegung eines Sandweges mit Lehm unter einer Hoͤhe von 

3 Zoll nicht für bleibend in ihren Folgen erachtet werben Fan, fo iſt Doch das bloße 

Auflegen des Lehms nicht für alle Jahreszeiten paflend; es iſt daher zweckmaͤßiger, 

denfelben oben auf wieder mit Sand zu befehlitten,, wodurch eine ſtaͤtkere und bleis 

beud feftere Oberflache erzielt wird. 


— — — 


Haͤupt weck der Wegebeſſerung iſt: daß der Meg zu jeder Jahreszeit bie gehoͤrige 


Beilage 10 
Gehbrig zu der, im 14ten Stuͤck des Amtsblatts unter No. 68. 
— abgedruckten Verfügung.) 
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9 Allgemeine Gefesfammlung. 

as diesjäßrige Gte Stück der allgemeinen Geſeſammlung enrpält: | 

Ro. 710. Die Verordnung über die Ausfchließung der Deffenrlichkeit ber Verhand⸗ 
lungen, in ſolchen Zählen, worin Moralitat und Sitdlihfeit dadurch ges 

R faͤhrdet werden fönnen. Vom Ziften Januar 1822. 

No. 711. Die PolizeisOrbmung fie ben Hafen von Pilleu, und 

Mo. 712, die Schiffaprts + Poligel » Ordnung für die Reſchenz- und SHanbelsftabt 
Königsberg und die Fahrt auf dem frifchen Haff 14. März 1822, 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Adnigl. Regierung zu Potedam, 
Potsdam, den 20ften Mär; 1822. No. 71. 
Die in der Derfügung vom Ich Juni 1815. (Amtsblatt de 1815. ©. 153, Xeefor: 
bis 154. No. 227.) enihaltene Geftfegung, ſcheinzah⸗ 
daß derjenige Kaſſenbeamte, — * bei Einziehung der verfaflungsmäfiig. in a 
Eilbergelde zu eutrichtenden Zahlungen nicht die in Trefors und Tpalerfcheinen Fchruan 
zahlbare Hälfte darin annimmt, oder nicht das geſetzliche Aufgeld von 2 gr. 
ergebt, nicht nur aus eigenen Mitteln das Aufgeld nachzahlen, ſondern noch 
auflerdem zur Strafe 2 gr. für jeden Thaler, welcher in Treforfcheinen zu wenig 
erheben worden, entrichten ſoll, . 
iſt mitteljt Verfügung des König. Hohen Finanz» Minifterlums vom Aten v. M. dahiu 
modifizirt, daß ber Kaſſenbeomte von Ber für den Revifor oder Entdecker zu ent 
richtenden Strafe entbunden fein fell, 
unb ber Reviſor aud) ohne befondere Nemuneration auf die richtige Treſorſchein / Er⸗ 
hebung aufmerffam fein muß. a 





tt] 


‚No. 72, 
“ Martes 
gelber. 
t. m. 470, 
März 


ar. I —— 


2.8 er, Motsbam, ben 27ſten März; 1822. 
Mit Berg auf die Berorduungen vom 17ten Mai 1821 (Stuͤck 22. No. 103.) 
und 26ſten Auguft 1821. (Stuͤck 36. Mo. 178.) im Amtsblarte, weifen wir Die Ma— 
gijträte und fammeliche uns untergeorditere Behörden hiermit an, auffer der angeords 
neteu Anzeige an bas Königl. Departement für Die Invaliden bei Anftellung. eines Mis 


litair⸗Invaliden, derjenigen Hauprfaffe, woraus der Angeftellte fein Wartegeld bezo⸗ 


No.73. 
Transports 
dienfte der 
Gcndarmen 

752 


" Sün. . 


gen, ebenfalls Anzeige zu machen, und im Fall ein folcher, nur probeweiſe auf drei 
Monate Ungeftekter zum Poften für nicht tauglidy befunden. wird, vor Ablauf der drei 
Nionate dem Königt. Deparremene für die Invaliden gleichfalls Nachricht zu geben, daß 
er von dem Poſten habe wieder entlaſſen werben müflen, Damit er in das frühere Der: 
haͤltniß wieder eingeſetzt werden kann. ee 





Potsdam, ben 30ſten März 1822, 
Die Stationirung von Transports Öendarmen auf den Haupt Transport: Straßen 
uiſers Departements hat zu dem Mißverſtaͤndniß Anlaß gegeben, baf che Transporte 
ohne Unterſchied durch die Gendarmen werrichter und die Kommunen von’ dem 
Transpost + Dienfte ganz befreiet werden follen. Weun bies ſchon früher, bei einer 
weit größern Stärfe des Öendarmeric-Korps nicht geſchehen Fonnte, fo iſt ſolches ges 
“genwärtig ganz umausführbar; es muß vielmehr bei der bisherigen Verfaſſung und 
‘den darüber vorhandenen Beftimmungen überall verbleiben, wonad) die Gendarmeries 
Eskorte beim Transport der Verbrecher und Bagabunden vom Ziyil- Stande nur in 
denjenigen Fällen ‚eintritt, in welchen Militärs Begleitung vorgeſchrieben, oder: zur 
Sorefchaffung gefährlicher Perfonen wenigftens . Huͤlfsweiſe erforderlich if. Wir 
Bringen deshalb den $. 10. der General» Transport » Inftruftion vom 16ten Sep 
sember 1816 (Amtsblatt von 1817 pag. 114.) in Erinnerung; und fordern die Koms 
munen unfers Departements auf, ihrer laͤngſt beitandenen Verpflichtung gemäß, den 
Transport der nicht zum Militairftande gehörigen leichten Berbrecher, minder. gefährs 
lichen Vagabunden und andern unmwichtigen Individuen, ohne Mitwirkung der Gens 
darmerie zu übernehmen, fo wie ber leßteren bei den ihr obliegenden — Drans⸗ 
pörten, nach Maaßgabe ihrer Crärfe, Zivilbegleiter beizugeben. iefe Verpflichtung 
der Kommunen erſtreckt fich jedoch nicht auf Militärs Transporte, fondern nur alıf die 
in der erwähnten General» Inftruktion bezeichneten polizeilichen Transporte; auch wirb 
die dabei ſtattfindende Koften  Bergütigung in Kurzem weitere Verordnung 
sricheinen. | Ä = 
In Uebereinftimmung mit vorſtehenden Örundfägen dat das Königliche Miniftes 
tium des Innern und der Polizei genehmigt, daß die Zahl der am jedem Stations⸗Ort 


aufgeſtellten Gendarmen in der Regel auf Einen Gendarmen eingefchränft, Die bishe⸗ 


zigen zweiten Trausport + Gendarmen aber anderweitig zum Parroulldienft gebraucht 
werden follen. Uebrigens ift ſchon aus der Bekanntinachung vom 2öften Februar 
d. J. (Ämtsblatt 1821 pag. 38.) zu entnehmen gewefen, daß auch die Transports 
Gendarmen, wer. fie. nicht mit Trausporten Lefchäftige Find, zu Dem Patroukdienft ins 
nerhalb eiuer Tagereiſe von ihrem Sitations⸗Ort gebraucht werden können, Desgleichen 


ſich auf ihren Trauevortteiſen der polizeilichen Aufficht uͤber die je Sunbfrugeh und an⸗ 
deren gefeßlichen Dienſtleiſtungen, fo weit es ohne Zurüdfegung des Transportdieuſtes 
gefihehen Faun, zu unterziehen: haben. 

ie Polizeibehorden werden angewieſen auf die Beobachtung dieſer Beſtimmung 
zu halten, ug die Gendarmen biernäch ı mit. Sinftruftion zu verfehen. 


Potsdam, den 3tften März; 1822. 


No. 74. 


Zur Beforderung des Holzabfages iſt für einige Forſten des hieſigen Regierimgs ⸗ —— 


Beziris eine Ermäßigung der bisher beſtandenen Holztare gweckmaͤßig erachtet, und $ 


dem gemäß von dem Königl. Finanz» Minifterio mirteljt Neffripts vom 19ten Januar 
d. J. genehmigt worben, m bei dem Verkauf des Holges für das Jahr 1822, und . 
jwar vom 1flen-Aprft d. J. ab 

1) e Spandauer Nebiere für bie Klafter Eichen ⸗Nutzhol der Preis von 7 el. 
r. in zL, angenommen, 
2) 4 roß⸗ Schönebeder Revier bei dem — DBauholje, 

dem Fleinen, kiehnen Bauholze, 
» ben fichnen Boblſtaͤmmen, 


⸗ ⸗ Lattſtaͤmmen, — * 
4. , Runblarten, 

dem + Kleben Brennpolz, 
— — Knuͤppel⸗ 


bie IVte Tarflaife, 
3) im Lieper Reviere bei bem ba . und Berne 
die IlIte Tarflaffe, 
H im Schmargendorfer Reviere bei ſaͤmmtlichem Baus Nuss und Breunholz in 
allen Sorten bie IVte Tars Klafle, 
5) im Grimniße % r Reviere bei dem Eichen» Baus Hub: und Kloben + Brennhol; bie 
IVte Tars Klaffe zum Grunde gelegt, bie Klafter il vom Sn aber, wie 
* bereits * die Verfuͤgung des Herrn Finanz / Mini ers vom sten Mai 1819 


beftimmt ift, zu 1 shle. — gr., ferner 
* Ruͤſtern — 1 Veenmdei * are iu Zur 
, 2 is 8 
⸗ —— * bie Klafier zu 1 — ⸗ 
Knüppelholz ⸗⸗ eo, 16 
⸗kiehnen Knüppelhol; + s s Ge — ⸗ 


6) im —X Reviere 


as Buͤchen ⸗Kloben⸗Brennholz die Klafter u 3 6 rin; 
’ »s  Kmürpel ‚ 0 ’ 2 s Au 
s Birken Kloben ⸗ 2, 120 
s s SRnüppl. + 1», 16 ⸗ 
Nliehnen Kloben, ⸗ si 1 13 21 — — 
⸗ ⸗ Kuüppel D , ⸗ ins 8 + 


[2] 


o tr 
+ 1192, 
"irn 


 , D) Im Öramgower Reviere 
5. das Eichen Baus und Nutzhohz, fo wie das Elfens, Linden, Espen: Baus 
Nuss und Brennholz nach der IVten Tars Klaffe, — 
dad * Kloben Brennholz die Klafter zu 2 tie. — gr. - 
Buͤchen Baus und Nutzholz der Aubiffußzu — » 3 sin .. 
⸗ s  Klobens Brennholz bie Klafter u 3 — + 
⸗ ⸗Knuͤppel ⸗ — s 8: 
& im Löcniger Reviere 
das Brennholz in allen Sorten, wie fruͤher, wieder nach ber Iften Tar » Klaffe, 
9) im Reyersdorfer Reviere und gr a » 
40) im Himmelpforıher Reviere 8 
bas Eichen Kloken» Brennholz die Klafter u 2 Mr. — gr. 
s ss Ruippl + , u 1, 8: un 
verfauft werde; ferner 
14) im Wufterhaufenfchen Reviere die Ifte Tax⸗Klaſſe, ſtatt der bisherigen biefelbe 
überfteigenden Tare, 
42) im Hammerfcyen Reviere die Iite Tars Klaffe, 
13) im erburger Reviere die IIIte Tars Klafle, und 
14) im Refenziener Reviere die IVte TarsKlafle, und zwar in biefem Revier vom 
Aften Januar an, bei dem Derfauf zum Grunde gelegt werde, mogegen es in 
Abfiht der übrigen Neviere und Holgforten bei ber frühern Holztaxe für das 
laufende Jahr verbleiben fol. - 


Potsdam, den Iten April 1822. 
Ro.75. : Des Könige Majeftät Haben ber die Bedingungen, unter denen die Geſuche um 
Nationale Wiederverleihung des durch) richtenliche Erkenntniſſe verloren argangenen Rechts, bie 

Kolarde. Mational: Kokarbe zu tragen, bei Allerhöchft Demfelben anzubringen find, durch Die an 
2 1553. die Königl. Minifterien der Juſtig und. des Innern erlaffene Allerhöchſte Kabinetsorbze 

orz · dom 23ften Anguft v. D. folgendes feflzufegen gerußer. 

. Am Allgemeinen ift jedem, gegen den auf Berluft der Naticnals Kofarde erfannt 
werden, nach Erduldung der außerdem ipm auferlegten Strafe geftartet, Die Wie der⸗ 
aufhebung jenes zu nachzufuchen, jedech erſt nad) Verlauf yon 6 Monaren, von dem 
Tage des beendigten Strafarreſtes angerechnet. Der Befkrafre har dieſes Geſuch unter 
Beifügung eines Arteftes über feine gute Auffügrung in ber Strafanftalt, bei dem bes 
treffenden Landrath, oder, wo in. einer Kommune ein eigener von dem Landrath unab ⸗ 

- Bängiger Polizei»-Direftor exiſtirt, bei letzterm anzubringen. Derfelbe nimmt die fonft 
erforderlichen Zengnifle auf, zieht weitere Erfundigung ein, mo er es nörhig finder, 
und vernimmt Die Kommumnals Behörde bes Orts, im welchem der Provokant nach wies 
der ertangrer Freiheie feinen Wopnfig genommen hat. Auf den Grund ber von ihm 
Biernächft an die Regierung eingureichenden Berhandlungen, berichtet biefe an bie Koͤ⸗ 
wiglichen Minifterien der Juſtiz und des Innern, welche Seiner Majeſtaͤt den weitern 
Vertrag machen. Finden Alerhöchftbiefelben Eich auf dieſen Vortrag bewogen, den 


we er 


Berhift der National» Kofarbe wieder aufjuheben, fo wirb die Regierung davon in 
Kenntniß gefeßt, welche ſodaun dem Vorſtand der Kommune, in welcher der Provofant 
ſich aufhält, den Auftrag errheile, ihm in einer Verfammlung der Kommumal⸗Behoͤrde 
Die Kofarde wieder zu verleihen. F 

Indem wir dieſe Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
die Polizei und Kommumals Behörden unfers Departements, fo wie die Verwaltungs⸗ 
Behörden der Strafs Anftalten auf, bei Gefuchen um Wiederverleifung des durd) rich 
terliches Erkenntniß verlorenen Rechts, die National »Kofarde zu tragen, nad) ber vor» 
angenebenen Weife zu verfahren. 


Es ſollen auch in dem bevorftchenden Ofterrermin, eben fo wie es im Termin No. 76. 
Michaelis v. J. gefchehen ift, von dem auf die Krone Preußen zur Vertretung überges Zahlung 
gangenen ſaͤchſiſchen Steuer» Kredit Kaſſen Scheinen, die in der Anlage sub ©. bezeich—⸗ rechter 
neten „bereits fruͤher ausgeloofßten“ jedoch bis jege unbezafle gebliebenen Scheine, nach are 
dem Dertage zu 2. b. 1900, 


| 22,500 Thaleru Mär. 
realiſirt werden. 


Gleichwie num diefe Einrichtung hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, ° 
alfo wird auch in Bezugnahme auf die, im Michaelterminr v. 3. wegen Realifitung der 
bereits ausgelooßten Steuer /Kredit Kaflen Scheine erlaffene Bekanntmachung; in 
Anfepung der übrigen Verhaͤltniſſe bekannt gemacht, daß die Zahlung der, in der ans 
gefügten Nachweifung aufgeführten Scheine, gegen Zuruͤckgabe derfelben und der dazu 
gehörigen Talons und Koupons, von der Königl. Haupt⸗Inſtituten und Rommunals 
Kaͤſſe zu Mefeburg, bewerfftelligt werden wird, daß jeboch diejenigen Scheine, melde 
in dem bevorſtehenden Oſtertermin zur Zahlung niche praͤſentirt werden follten, bei 
dem Eintvire des Dermins fofort aus Der fung treten, die diesfälligen Summen 
aber, vor der Hand und bis auf mweitere gung, auf Koften und Gefahr der Ans 
haber der Scheine, Im Depofito der genannten Kaffe bleiben werden. 

Uebrigens tritt auch bei denemjenigen Scheinen, welche zur Zahlung nicht präfentire 
werben, der Anfang ber Verjährung, oder nach Befinden der Fortgang derfeiben, mit 
- dem beftimmten Zahlungs Termine en. — 

Berlin, den 26ſten Mär; 1822. ET 
Der Königl. Preuß. Negierungs» Chef Präßdent, ala Kommiſſarius für die 
Soͤchſiſchen —* 
v. chduberg. 
©. 
— * Nahmeifung 
derjenigen bereits ausgelooßeten, aber noch nicht realifirten Landſchaftlichen Obligatie⸗ 
nen, welche zur Oſtern d. X. durch Baatzahlung eingeldfer werden follen, als: 
von Lite. A, & 1000 Taler. 
No. 1162. 1700. 1713. 2289, 2297. 2299, 2479. 2766. 2821. 4622, 7040. 
7954. 8284. 12001. 13160. 13806. 


von Litt. B. 4 500 Tpaler. 
Po. 462. AP35. 4834, — 
von Lite C. a 200 Thaler. 
Mo. 180. 235. 1024 1984. 2224. 2441. 2528. 2865. 2971. 2082. 3939. 4462.: 
A556, 5278. 7303. 8195. 8248, 8824, z 
von Litt. D. A100 Thaler. 


\ 
Mo. 385..476. 611. 700, 767, 828. 962, 4193, 1894, 3944. 4532. 4971. 
6652. 6405, ’ 

* 


:® * 
Potsdam, den Aten April 1822. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Xo. 77. In Bezugnahme auf die, wegen der Realiſirung der, von der Krone Preußen 
Zahlung vom Koͤnigreich Sachſen übernommenen ausgelooßten, jedoch noch * bezahlten 
von Kamer⸗ Kammer + Kredit s Kaſſen-Scheine, im Michaeltermin v. J. erlaſſene Bekanntmas 
Kredit⸗Kaſ⸗ hung, wird hierdurch anderweit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, daß aud) in dem 
ur bevorjtchenden Oſtertermin Die in der angefügten Nachweiſung sub. f. näher bezeich⸗ 
h —* neten ausgelooßten zinsbaren — — nach dem Betrage ju 
“ ‚0 . ern, ö 2 
und beinnächft vor den unziusbaren Scheinen sub. Litt. E. die Scheine zu 19 Thalern, 
von Mr. 9322, bis mie 14778,, und — 
die Scheine zu 20 Thalern, von Nr. 1943. bis mit 8221, 
durch Baarzahlung * werden ſollen. | 
Die Inhaber dev angezeigten ſowohl zins als unzinsbasen Scheine, haben fi) da: 
her bei dem Eiutritt des diesſaͤhrigen Oftertermins, bei ber mit ber Einlöfung ber 
Scheine beauftragten Königl. Haupt Inftitutens und Rommumals Kaffe zu Merfeburg 
zu melden, auch die zur Zahlung ausgefegten Echuldverfihreibungen, und ſo weit es 
Die verlooßten betrifft, nebſt ben dazu gehörigen Talons und Koupons, an diefelbe abs 
juliefeen, und Dagegen die Kapiralsbeträge, mebft den für den jeßigen Oſtertermin 
fälligen Zinfen, in Empfang zu nehmen. j 
. Bei denjenigen Scheinen, welche nicht präfentiet werben, tritt ber Aufang-ber- 
Verjährung, oder nach Befinden der Fortgang derfelben, mit dem beftanmten Zahlungs, 
termine ei, und werben von biefer Zeit ab Feine Bien mehr — auch bleiben 
die unerhoben gelaſſenen Summen von Kapital un Zinſen, vor der Haud und bis auf 
weitere Beftimmung, auf Koſten und Gefahr der Glaͤubiger, bei ber zahlenden Kaffe 
Deponitt. Berlin, den 26ften März 1822. ; — 
Der Koͤniglich Preußiſche Regierungs / Chef -Präfdent, als Kommiſſarius für-die 
Suochſiſchen Angelegenheiten. 
v Schönberg 
| t. 
Nahweifun.g 
"derjenigen bereits ausgelooßeten, aber noch nicht realiſirten Kammer » Kredit + Kaffew 
Scheine, welche zu Oftern d. 3. durch Baarzahlung ringalöfer werben follen, als: 


— 


— 77 — 
ver Litt. B. & 500 Taler 


Nr. 116, 180. 298, 
bon Litt. C. & 100 Thaler. 
Mr. 86. 114. 422. 491. 492; 5it. 594. 672, 734, 755. 1026, 4064, 1419, 
1228. 1244. 1877, 1982, 2119. 2350, 2574. 2587, 2693, " 
don Lite, D. & 50 Tpaler.. Ä 

Nr. 64. 66. 127. 183. Alt. 679. 

von Litt. Aa. & 1000 Tpaler. 
Nr. 303. 562. 670, 882. 993. 1987. 2343, 2597. 2658, 3167. 

® * 


0, VPorebam, dein aten April 1822. 
Borfichende Bekanntmachung. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 





Da es bei allen, jeßt Häufig vorfommenden neuen Feldeintheilungen weſentlich 
. darauf ankommt, dem einzeinen Acer» Befigungen eine jroectmäßige und ſchickliche Des 
grönzung zu geben, fo wird ſaͤmmtlichen Dekonomie + Kommiflarien- und Feldmeſſern 
Diefer Gegenftand zur genauften Beobadjtung empfohlen, mit der Anweifung, wegen 
der Mantagen felbft vor der Berechnung mic den Herrn Landraͤthen Ruͤckſprache zu 
nehmen, um bei diefer Gelegenheit Die möglichfte Beobachtung polizeilicher Ruͤckſichten 
“ befördern zu belfen. In Bezug auf diefe allgemeine Amverfung empfehlen wir insbes 
ſondere, Bei allen neuen Feldeintheilungen dahin zu ſehen, daß, wenn Aderparzelen an 
öffentlichen Wegen flogen, die Grenzen zwiſchen ſolchen Ackerbeſitzungen jederzeit in 
rechtwinklichter Linie mit dem Wege, und nicht fehräg, oder in einem fpigen Winfel 
gegen den Weg auslaufen mögen. Die Erfaprung hat bereits gezeigt, daß bei vor⸗ 
geweſenen Zerjtüclungen von Aders Parzelen gn den öffentlichen Wegen zum Ausbau. 
für Fleine Eigenthümer die ſchickliche Lage des Haufes und Hofraums bei einer fchiefen 
Dichtung der Ackerſtuͤcke, vorzüglich, wenn legtere von geringem Flaͤcheninhalte find, 
Faum zu erreichen gewefen, wogegen bei einet rechtwinklichten Nichtung der Asfergreiije, 
Die — Zuweiſung ohne alle Schwierigkeit Harn vorgehen koͤnnen. 
Werm auch gleich Verſaͤumniſſe der Het erſt bei Vermehrumg kkeiner Etabliſſements 
mehr wie jetzt fühlbar werden duͤrften, ſo muß doch von Seiten der Kommiſſarien und 
Seometer uͤberhaupt den moͤglichen Beduͤrfniſſen der Zukunft die ſorgfaͤltigſte Beobach— 
tung gewidmet fein, als wozu wir ſelbige hiermit aufferdern. 
Berlin, den 17ten März 1822. 
Koͤnigliches General» Kommifferiat für Die Kucmarf Brandenburg und für Sachſen. 


Wir weifen die von ung in Separationss und Regulisungs s Sachen beaufsragten 
Kommiſſarien und Sacverftändigen hierdurch an:, 
4) bie Berichte, Vorftellungen, Akten und Zubehoͤrungen forthin jedesmal franfo 
ginzufenden, Dagegen dirfe Auslagen bei ihren: Kiquidarionen mit aufjunsgmen; . 
2) dom ten April c. ab, die Koſtenrechnungen in folgender Form: 





: — 78 — a 


Ge i ne 
Röftenrehmung 3 
bes Drfonomie-Kommiflarius . » - büpren. [Uuslagen.| Kufles- 
in der... Separatious ıc.» Sache. 


3B. A. Termins,Gebüfren: 
Termin am (Tag, Monat, Fahr) 1 Arbeitstag 
der Def. Komm. Ifter und 2ter Klaffe 
— Ster Klaſſe und der Juſtij ⸗ 
heanitttee » 
s Sefhäftsgehüfe » «v2... 
e Seht so’. 0% 
N. B, Hierher gehören auch die Anfäge für 
häusliche Ausarbeitungen. 
dumma 
B. Reifefoften: 
4 Meifetag wie oben, der Feldmefler aber] . 
Wauidief WUE. „Ch. 5% aerteh an. 
1 Dieile,2 Pferde a 10gr. 20 fge.—pf. 
Grationsged „. 2 6+ 
Dired ...5 —⸗ 
27 fgr.. 6pf. 
auf 2 Meilen: 2. 7.7. ©” 
Wagenmierhe fürdenTag + . » . = 
Summa 
C. Sonftige Auslagen: 
Porto laut Belag . » m 


te. ar. phlde. ar pil Ir. ar. Pf. 











Summa | 


Summa Summarım | | II I bA A 
anzufertigen und einzureichen. Berlin, den 28ften März 1822, BE 
‚önigliches Generals Rommilariat für die Rurmarf Brandenburg und fü Sacfen. 
U 


DVermifdbte Mohridhtem 

Megen des Meubares der Bruͤcke über den Storforofihen Floſſet + Kanal bei 
Wolzig auf der Straße von Berlin nad) Cotthus, wird die Paſſage ven Königs Wu⸗ 
fterhaufen über Wolzig nach Storfow vom idten April big Aten Mai d. 3..gefperet 
werden, und * Reiſende in dieſer Zeit deu Weg von Könige ⸗Wuſterhauſen über 

Stahnsdorf nah Storkow einzufchlagen. =.‘ 

Porsdam, den bien April 1822. 
Königl. Preuß. Regierung. Ziveite Abchellung . 





CHlerbei ein Ert:ablait, und eine Beilage, zu ber Verfügung No. 63, im 14ten Stüd des 
Amtsblatts gebbrig.) 


LXXXVH 


Ertra⸗-Blatt 
zum — 
45ten Stuͤck des Amts-⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin, 





J. dem Jahrmarkts ⸗ Verzeichniſſe in dem gedruckten Kalendern pro 1822 iſt aus 
einem. Verſehen der Zuſatz weggeblieben, daß beim diesjährigen Arten und Tten 
Jahrmarkt in der Stadt Nauen, welche refp. auf dem 18ten April und 18ten 
September d. 3. fallen, zugleich Died und Pferdemarft abgehalten wird, 
welches zur Nachricht des Publiftums, auf den Antrag bes Magiftrars in Nauen, Bier 
durch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Potsdam, den bten April 1822, 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


In Derfolg ber vorläufigen Befanntmachung vom 12tem Auguft v. 3. wird Hier, 

mi zur Öffentlichen Kenntniß gebvacht, daß mit dem Bau der hiefigen langen Bruͤcke 
über die Havel nunmehr vorgefchrirten, und die Ausführung im Wege der Entreprife 
- gefchehen fol. Der Bau fol bis zum iften Auguſt 1825 gänzlich, in dem verſchiede⸗ 

wen Jahren aber nach vorgefchriebenen Beftimmungen einzelne Theile deffelben vollendet 
werden. Die Bezahlung wird in TerminalsZaßlungen nad) dem Umfang der vollen, 
deten einzelnen Theile erfolgen. Die nähern Bedingungen Bierüber, fo wie über bie 
ganze Bau, Ausführung, find nebſt dem Anſchlage ımd den Zeichnungen täglich) Vor⸗ 
mittags bei dem Botenmeifter des unterzeichneten Kollegii einzuſehen. 

Die Gebote werden auf Soumifjion bis zum 28ften April d. I. Abends angenom⸗ 
men werben, und find, gehörig verfiegelt und yortofrei, bis dahin mit der —— 

Soumiſſion für Die neu zu erbauende lange Bruͤcke in Potsdam, 
unter der Addreſſe des Königl. Negierungs » Prafidii in Potsdam einzureichen. 
Den verfchloffenen Geboten tft zugleich die beftimmpe Erflärung beijufuͤgen, daß 

und in welcher Art dis im $. 7. der Bedingungen vorgrfchriebene Kaution von 50000 thlr. 
- beftellt werden wird, und wenigftens im Allgemeinen gu befcheinigen,; daß diefes in der 

angejigten Art gefcheben Fann. . . 

| Am 29ften April d. 3. Bormittags um Si Upe 
werden ſaͤmmtliche Soumiſſionen im Gefchäfts «Lokal des unterzeichneten Kollegii öffent, 
lid) eröfnet werden. Die Submittenten werden daher aufgefordert, ſich zu dieſem Ters 
mine, eimzufinden, und bie für den Fall der Mindeſtgebote nach $. 5. der Bedingungen 
gu erlsgende Kautlon von 3000 rhlr. zur Stelle zu bringen. 
Potsdam, ben 31ſten März 1822. " 

Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


[Il . rare 


LXXXVII ‚ —— 
Mit Bezug auf bie vorlaͤufige Bekanntmachung in Dem Extrablatt zum Oten Erd 
des biesjäßrigen Amfsblars vom 2öften Februar d. J., wird hierdurch zur Kenntniß 
„ gebracht: daß zum öffentlichen Berfauf oder zur Bererbpachtung der drei vermals Lindeke⸗ 
hen, Kröningfchen und Hartphielfchen Bauergehöfte zu Sechaufen bei Prenzlow, anf 
"den 23ften April d. 3. Vormittags 10ten ein Lizitationstermin augeſetzt iſt, welcher in 
dem Amtshaufe zu Seehauſen abgehalten wird. = 
Der Beräufferungsplan, Die Situationsplaͤne von den Grundſtuͤcken, welche aus 
den Wohnhaͤuſern mit 3 bis 4 Morgen Garten, Woͤhrde und Wieſe bei jeder Stelle 
beftehen, fo wie die Lizitationss, Kaufs und Erbpacht / Bedingungen find vom 10. d. M. 
ab auf dem Schulamte Seehaufen bei Prenzlau ausgelegt, und werben von dem Br; 
amten Gruͤndler Jedermann vorgezeigt werben. 
Potsdam, Den Iſten April 1822. 


Königlich Vreußifhe Regiemung. Erſte Abrpeilung. 


— infolge ſollen die zum Amte Tangermünde gehörigen beiden 
Vorwerke Bürs mit der Meierei Wifcher, und Weißenwarte mit der yäferei Suͤpp⸗ 
ling, im Wege ber Submiſſion einzeln verpachtet werben. i 
Das Vorwerk Bürs liegt im Stendalfchen Kreife des hieſigen Negierungs Br 
zirks 4 Stunde von der Stadt Arneburg und 2 Meilen von Tangermünde. i 
8 gehören dazu, außer den Wohn + und Wirchfchaftsgebäuden auf dem Vorwerke 
und der Meierei Wiſcher, 
‚ 5 Morgen 52 [IR. Gärten, 

4693 Morgen 58 [IR. Ader, 

48 Morgen 144 [IR. MWiefen, 

480 Morgen 148 [IR. Elbwiefen jenfeits der Elbe, Arneburg und Tangerı 
münde gegen über, 
925 Morgen 71 [IR. privativer Weibe, die Aufhuͤtung auf einigen Zelbmarfen, 
6 Familien Wohnungen auf der Burg Arneburg, und 
121 Spanns imgleichen wur 
708 Hands Dienftrage. 

Das Voͤrwerk Weißenwarte iſt gleichfatls im Stendalſchen Kreife, 1 Melle von 
Tangermünde belegen, und beftehen deflen Zubehörungen außer den Wohn und Wirth⸗ 
Ghefzsgebäuben auf dem DBorwerfe und der Schäfersi Süppling, in 

7 Morgen 44 [JIR. Garten, 
1054 Morgen 102 [IR. Aecker, 
217 Morgen 62 IR. Tangerwiefen, ; 

66 Morgen 71 IR. Elbwiefen auf ber fogenannten Buchſchen Brak jenfeits 
der Eibe bei Jerichow, einer bedeutenden Aufpürung in der Königl, Wei⸗ 
Genwarter«Forft und auf den Feldmarfen mehrerer Gemeinden, 

46 Familien : Wohnungen beim Vorwerke, 

4320 Spanndienfttagen und 

A808 Handdienſttagen, 


*— 


= LXXXIX 
wie folches Alles aus ben bei ber unterzeichneten Regierung einzuſehenden Nachweiſun⸗ 
gen ber zu verpachtenden Objefte näher zu entnehmen ift. — 
Das geringſte jährliche Pachtgeld für das Vorwerk Buͤrs betraͤgt 
| - 3386 Rthlr. 25 Sgr. 
incl. J in Gold,  - 
und für das Vorwerk Weißenwarte 
. 1978 Rthir. 25 Ser. 
| incl. 4 in Golde 
jaͤhrlich. 


mit dem Iſten Juli d. J. ihren Anfang. 


den, iſt 
der 29fte April db. J. Er 

Die Submfiffionen koͤnnen vom 22ften April d. 3. ab., bis zum 29ften deffelben Mes 
nats bei dem Regierungs / Rath Schulz zu Magdeburg abgegeben werben, und haben 
fich die Pachtbewerber bei bemfeben zugleich über ihre Qualifikation, fo wie über den 
Beſitz des erforberlichen Dermögens genügend auszumeifen. - 

Die Vorſchriften, wie es mit Abgabe und —5*— der Submiſſionen gehalten 
wird, imgleichen die Pachtbedingungen find vom iſten April d. J. ab in der Domainen⸗ 


Negiftrarue der unterzeichneten Regierung täglich, mit Ausnahme. des Sonntags, 


einzufehen. 
Magdeburg, dem 23ften März 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheiung. 


In Gewaͤßheit des Geſetzes vom Tten Juni v. J. $. 9. wird hierdurch jur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht, daß zur Unterſuchung und Beſtrafung der Holjdiebſtaͤhle 
und agperer Forft+ Kontraventionen in ber zur Stadt Rathenow gehörigen Heide, ein 
für allemal ein feftftehender Gerichtstäg auf den erften Mittwoch eines jeden Monats, 
ober wenn dies ein Feiertag fein follte, den Dienftag vorher, Vormittags um 10 Uhr, 
« im Lofale des Stadrgerichts allhier anberaumt iſt. : 
Rathenow, den 27ften März 1822. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
a Stedbrief Ka | 
Die Dienftmagd Earöline Bölfe har fi von Bier entfernt, und dadurch eines 
Diebftahls von mehreren weiblichen Kleidungsſtuͤcken dringend verdächtig gemacht. 
Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Behörden erfuche ich Demnach dientftergebenft, auf Die Ent, 


wichene zu achten, fie im Berretungsfall zu verhaften, und mit den bei ihr vorgefundes 


nen Sachen anher zurückzuſenden. Potsdam,“ den 26ſten März 1822, 
| oo Koͤnigl. Polizeis- Direktor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 
er [4l. . om 


— 2 


Die Pachtperiode wird alternativ anf 6 und auf 12 Jahre beſtimmt, und nimmt 
Der außerfte Termin, bis zu welchem. bie Pacht /Offerten angenommen wer⸗ 


No, 9, 


— 


Perfonbeſchreibuüng. — 
Die ꝛc. Boͤlke iſt 24 Jahr alt, mittler Größe, hat braune Haare, eine breite 
Etirn, braune YAugenbraunen, blaue Augen, kleine Nafe, aufgemorfenen Mund, run⸗ 
bes Kinn, rundes dickes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, und ift unterfeßter Statur; 

in der obern Zähnen» Reihe fehlen mehrere Zäpne. j ae 


Der aus Grabow gebürtige Zleifchergefell Carl Pfapl, har feinen in Prenzlow 
ausgeſtellten Paß auf Leipzig, de data ben 23ften Movember 1821 verloren. Diefer 
wird deshalb für ungultig erflärt. 
r lottenbutg, deu 3iften März 1822. 


Königl. Polizei: Bureanı. 


Folgende auf ber Ablage zur Florrftelle am Schwülow⸗See befindliche, aus den 
Königl, Eunersdorfer Forft dort Hingefchaffte Brennhoͤlzer, als: * 
34 Klafter Eichen-Kloben, 
154 Klafter Eichen⸗Knuͤppel, 
4 Klafter Eichen  Stubben, 
521% Klafter Kiefern⸗Kloben, 
— 7123 Klafter Kiefern⸗Knuͤppel, 
ſollen am Aten Mai c. Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft 
werden. Porsbam, deu: Aten April 1822. 
=: Die Königl. Forftinfpeftion. 


Dei der Einleitung des Geſchaͤfts zur Suffebung bee Gemeinheit und Ablöfung 
der Servitute und —2* Leiſtungen zwiſchen dem Beſitzer des bei Angermuͤnde in 
der Ufermarf belegenen Ritterguts Stolpe, dem Koͤnigl. Kammerherrn Heren von 
Bud), und den übrigen dabei intereffirten Perſonen Kat ſich ergeben, daß gedachtes 
Rittergut mit den dazu gehörigen Vorwerken Schöneberg, Alt Balow und Linih Lehen 
fei; und ba der genannte Herr Defiger Feine lehensfaͤhige Deszendenz hat, fo wird die 
bevorſte hende Gemeinpeitsrheilung und Ablöfung der Servitute und fonftigen Leiftum 
gen, nad) Anleitung des Geſetzes über die Ausfuͤhrung der Gemeinheitscheilungs: und 
Ablöfungsordnung vom Tren Juni 1821. $. 14. seq von dem unterzeichneten, in dies 
fer Sache von dem Konigl. Hochlöblichen Generals Rommißlariare ernannten Speziab 
Kommiflarius Hierdurch öffentlich befannt gemacht, mit der Beftimmung, daß es allen 
denjenigen, welche dabei ein Interefle zu haben vermeinen, überlaffen bleibt, fich bins 
nen ſechs Wochen und fpäreftens in Dem auf den 2ten Mai diefes Jahres Bon 
mittags um 9 Uhr im der Gerichtöftube zu Stolpe anftehenden Termin zu melden, 
und zu erflären, ob fie bei ber Vorlegung bes Plans zugezogen fein wollen, widrigens 
falls die Nichterfcheinenden die Auseinanderfegung gegen fich gelten laſſen müffen, und 

wit feinen Einwendungen dagegen werben gehört werben. Fa 

Zu gleicher Zeis werden nad) $. 15. des allegirten Geſetzes die etwanigen unbe, 
Tannen unmittelbaren Theilnehmer ap biefer Auseinanderfsgung aufgefordert, ſich im 


xcr 


- Dem anftehenden Termin zu melden; oder zu gewaͤrtigen, ba fie nad) $. 167. bee. 
Gemeinheitsiheilungs» Ordnung vom Tten Juni 1824. bie Auseinanderfegung, ſelbſt 
hm Falle einer Berlegung, nicht anfechten koͤnnen. Saul 

ulz 


lin, ben iften Mar; 1822. . 4 
Orelin, den Aften März Königt. Oekenomie » Rommiffasius, 


Das Königl. Hochlöbliche General» Kommiffariat für Brandenburg und Sachſeu, 
bat auf dem Antrag mehrerer Anrereflenren bie Ablöfung und refp. Theilung der Ge⸗ 
meinhutung zwiſchen den Haus» und Hufeubeſitzern der Altſtadt hierſelbſt verfüge, und 
Die Ausführung dieſer Huͤtungs⸗Sepatation ber unterzeichneten Spezial⸗Kommiſſion 
übertragen. In Gemaͤßheit der beiden Paragraphen 14. und 12, des Edikts wegen 
‚ Ausführung der Gemeinheitstheilungs Ordnung vom 7ten Juni 1821. werben daher 
alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
fi) mit ihren etwanigen Anfprüchen ungeſaͤumt bei einem der unterzeichneten Kommiſſa⸗ 
rien, ſpaͤtſtens aber in dem auf den 1ten Maid. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Prenzlow anſtehenden Termine zu melden, und ſich zu erklaͤren, ob ſie 
bei der Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen, unter der Warnung, daf Die 
Nichterfcheinenden die Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen muͤſſen, und mit kei⸗ 
nen Einwendungen Dagegen werben gehört werben. 

Prenzlow, den iften Mär 1822, 
Die Speyial Kommiſſion. — 
Berner, Stabtrichter, 
in Steasburg in.der Ukermark. 


Der Drfonomie» Rommiffarius j 
Hulze, 
zu Derlin nene Koͤnigsſtraße Nr. 21. 


Auf den Antrag des Hiefigen Schloßbeſitzers Herrn Doftor Friebrich Hempel; 
iſt von dem Königlichen Hochlöblichen General» Rommiffariate für die Kurmarf Brans 
denburg und für Sachſen, die fpejielle Separation aller demſelben zugehörigen Acker⸗ 

Wiefens und Huͤtungs / Grundſtuͤcke verfügt, dem Antrage auf Zuſammenlegung ihrer 
Befigungen, ‚auch mehrere Acker Interefienten hiefiger Stade beigetreten. 
n Oemäßpeit der $$. 11. seqq. des Geſches über bie Ausfuͤhtung der Gemein, 
2. heilungs + und Ablöfungss : ung vom Tten Juni 1821, bringe ich diefe 
: meineits» Spellungs Cache biermit zur Öffentlichen Kenntniß, und lade: alle dieje⸗ 
nigen, welche noch umbefannt, ein unmirtelbares Jutereſſe babel zu haben: vermeinem, 
ei, ſich binnen-6- Wochen von heute, und fpäteftens 
in Termino den 6ten Maic. a \ 
mit ihren Anfprücen bei mir zu melden, — Falles‘ aber zu gewaͤrtigen, 
daß nad) Anleitung der angezogenen Geſetzes Stellen, ſpaͤter eingehende Anzeigen uͤnd 
mgen nicht weiter beruͤckſichtiget werben koͤnnen. ” : 
Dranienkurg, den 20ften Mär; 1822. 
Im Auftrage des Konigl Hochlöblichen General; Kommiſſariate 
s der Oekonomie-Kommiſſarius Ilzing. 


* 


 XcH 


Das dem Schulen Wilgelm Ecnrad: zugehörige, zu. Nuusdorf Amts Zoſſen 
belegene, Im Hybothekenbuche Vol:IV. pag. 54g. verzeichnete, und mit der gerichtlichen, 
täglich in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare von 3062 rthl. 6 ge. 2 pf. vers 
fehene, erbliche Schufgengut und Zubehör, nebſt Vieh, und Feld» Inventarium, foll 
Schuldenhalber fubhaftirt werden. Hiezu find die Termine auf den 
nten Zanuar; ten März und gten Mat 

künftigen Jahres in der hieſigen Amtsgerichtsftube jedesmal Morgens g Uhr anbe⸗ 
taumt. Es werben befißs und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingelaben, in jenen Ter⸗ 
minen und befonders in dem legten, als dem peremtorifchen, ſich .einzufinden, um Ir 
Gebot abzugeben, und hat ber Meiſtbietende den Zufchlag alsbald zu erwarten, wenn 


feine Hinderniffe dagegen obwalten. Erinnerungen gegen bie Tare fönnen bis 4 Ws - 


en vor dem legten Termin angebracht werden. 
Zoſſen, den 2aften Dftober 1821. , 
J Koͤnigl. Preuß. Juſtlzamt. 





Das zum Nachlaß der verwittweten Frau Oberfoͤrſter Rink gehoͤrige Kruggut 
zu Boͤtzow, auf der Straße von Berlin nach Hamburg, mit einem zweiſtoͤckigen Wohn 
haufe, drei Hufen Acer und bedeutendem Wieſewachs, welches auf 3369 thlr. 12 gr. 
11 pf. gerichtlich abgefchägt worden ift, foll auf den Antrag der Erben, Theilungshal⸗ 
ber, an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Wir haben Hierzu einen peremtorifchen Bietungstermin auf ben 

bten Juny d. 9. Vormittags 
in Boͤtzow in dem zu verfaufenben Grundftüce ſelbſt —24 und laden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu ein, daß der Meiſtbietende den 
ſchlag, mit. Genehmigung der Erben und wenn ſonſt Feine rechtlichen Hinderniſſe im 
ege ftehen, zu gkwaͤrtigen har. : 

Die Tare des Grundftücs, fo wie die Derfaufsbebingungen; fönnen jeden Mitt 
woch und Sonnabend Vormittags. in unferer — eingefeben werben. 

Spanbow, am 1Tten Februar 4822, önigl. Preuß. Juſtiz / Amt Boͤtzow. 

— — — —— 


> Die dee hieſigen Rämmerei gehörige, unweit des Staͤdtchens Plaue und des Bow 
werks Plauerhoff / in Weſthavellaͤndiſchen Kreife, Dicht an der Havel belegene Ziegelei, ° 
nebft Ziegeleis©erärhen, Wohn, und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Garten, 13 Morgen 
8 EJRurden Acer, und 2 Morgen 121 [JRurden Wiefewachs, fol öffentlich an den 
Meiſtbietenden verfauft werden. 
Hierzu Haben wir einen Termin auf den 
. 26ften Zuni d. 3%. Vormittags 14 Upr _ 

vor dem Herrn Stadtſyndikus Tpiede auf Hiefigem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem 
wir Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerfen einladen, daß der Aufchlag und die ſpe⸗ 
diellen Berkanfs Bedingungen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe hen werden koͤnnen. 


= . | ; 


In Bezug auf die Vorfchrift Bes 4. 189. der Städte» Ordnling wird auch ng 


| bemerkt / daß der Verkauf diefes Kommunal» Grundftücs um deshalb für nothig um 


nüßlicy erachtet worden, weilcs zu einem Kommunalzweck nicht mehr brauchbar befun⸗ 
den iſt Drandenburg, ben Öten. Mär; 1822. : 
Dber:Burgemeifter, Burgemeifter und Stadtraͤthe. 
' 


Demnach auf Antrag eines Sworgefengläubigere die Subhaſtation der den ver⸗ 
florbenen Müpßlenmeifter Heicherefehen beleuten zugehörigen, bei Coſſenblatt an der 
Spree belegenen Waflers Mahl» und Schneide -Müple nebjt Zubehör, welche. auf * 
413697 rıhl. Agr. Apf. gerichtlich tariret, und wofür in dem angeftandenen peremtoris 
fhen Termine 7200: rehl. Kourant geboten worden, forrgefegt ‚werben fol, und wie 
einen nochmaligen Bietungstermin auf Ä 
den 18ten Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf der Amtsgerichtsſtube zu Coſſenblatt angeſetzt haben, ſo werden alle diejenlgen 
welche Hierzu beſitzfaͤhig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, vorgeladen, ihre 
Gebote abzugeben und zu erwarten, daß, wem nicht gefeßliche Umftände ein anderes 
beftimmen, ber Zufchlag an den Meiſtbietenden mr vorgangiger Einholung des Kom 
fenfes der KönigL Regierung. erfolgen wird. Die Tare Fann übrigens taͤglich bei dem 
Königl, Rentamte zu Coſſenblatt eingefehen werden, 
Buchholz, den Aöten Mär; 1822, 


Königl. Preuß. JZuſtizamt Eoffenblatt, 


- Am 26ften und 27ften April 1822 foll jeden Tages von Bormittags 9 Uhr ‘on 
auf der Pfarre zu Breddin ber Mobiliar /Nachlaß bes verflorbenen Predigers Wilberg, 
Beftehend in Silber, Steingut, Glas, Zinn, Kupfer; Mefiing, Betten und Hauss 

erärh, Kleibungsftücen, Dich und Adergerärh, gegen gleich baare Bezahlung meifts 
bietend werfaufe werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 


- Hapslberg, den 18ten a 
F Juftiz / Kommiſſionsrath Henning, 
im Auftrage des Königlichen Pupillen / Kollegiums. 


4 


- Solgende Bauhoͤlzer, als: 
4) 37 Stüc "Sageblöde, 
2) 166 Std ſtark Bauholz, 
3) 232 Stuͤck „Mittels Bauholz, 
4) 105 Stil klein Bauholz und 
5) 31 Stuͤck Schwammbaͤume 
De — F Po uns * um 9 Uhr bei dem Stade 
er Karſtedt a uchte oͤffentlich an Die Meifibistenden gegen gleich baarg 
Prrahlung in Kourant verkauft werden er Eu 


. 





% 


CV 


Saͤmmtliche Baußölger ſind bereits am Spreeſtrohm auf bie Ablagen Rummelfaß 
amd Zettelberg, ohngefaͤht fünf Lanbmeilen von Berlin, angefahren und koͤnnen daher 
gleich in Triften verbunden werben. — DE 

Kaufiuftige koͤnnen wor dem Termin jeberzeit die Bauhoͤlzer in Augenſchein neh⸗ 
men, und fid) Deshalb beim unterzeichneten Magiftrat melben. 

Sürftenwalde, den 27ften März 1822, Der Magiſtrat. 
un 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung follen die Grundſtuͤcke ber einge, 

enen Pfarre zu Bläfendorf in ber Of rignig, bei Wittſtock gelegen, beftepenk 
in emer Hofftelle, in Aeckern, Wiefen, Huͤthung, Holz und Meßforn, dem Meiftbier 
tenden In Erbpacht überlaflen werden, wozu am 

18ten April d. 3. Nahmittags um 2 Uhr 

biefelbft ein Termin anfteher. 

Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen, und ftehet ihnen frei, fich vor dem Ters 
mine mir den Bedingungen der DBererbpachrung biefelbft bekaunt zu machen. 

Stift Heiligengrabe, den 15tm März 1822, 
—— | 


Das Stift Heiligeugrabe beabſichtiget die Pachtung feines, in der Oft» Prignig 
zwiſchen Wittſtock und —** gelegenen Vorwerks Könkendorf, von Trinitatis 
1323. an auf 6 oder mehrere Jahre, dem Meiftbierenden zu überlaffen, wozu am ‘- 
19ten April d. J. Nachmittags um 2 Uhr ° - 
” ven —— —X zu Derafelten chgufinhen 
ierzu geeignete tliebhaber eingeladen, zu bemfelben «ei 
und — di Beitogumgen vor dem Termine hierfelbft einfchen. 


Stift Heiligengrabe, den 15ten Mär; 1822. 


Der. Oberft von Kleift will feine, ungefähr aus 40 Stuͤck Kühen beftehende 
Holländerei zu Progen, von Johannis d. 2. ab am ben Meiftbietenden verpachten. 
Pachtluftige werden daher eingeladen, in dem auf j 

ben Arten Mai d. J. Bormittags #1 Uhr 
Kierfelbft im des Unterſchriebenen Wohnung angefegten Termin ihr Gebot abzugeben. 

Die Pachtbedingungen ſollen im Termin vorgelegt werben. 

Nauen, ben 26ſten März 1822. Der Juſtizrath Meier. 
— ————— 

Am ꝛaſten und 26ſten April dieſes Jahres fruͤh um 9 Uhr, ſollen icn Pfarrhauſe 
zu Lohme ohnweit ——— und Kyritz, Silberzeug, Porzelain, Gläfer, fer, 
Mefiing, Zinn, Metall, Blech und Eifen, Betten und Leinenzeug, Haus, Stuben, 
Hofs und Ackergeraͤth, ein Halbbedecter Wagen, 2 Pferde, ı Füllen, mehrere Kuͤhe 
und Zerfen, Schweine, Hühner und Enten, fo wie allerhand Vorraͤthe, aus freier Hand 
gegen gleich baare Bezahlung in altem Kourant, verfauft werben. ’ 

Lodme den Wditen März 1822. ö 
Die Prediger Schindelfhen Erben. 


— En 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


und 


der Stadt Berlin— 
— Stuͤck 16. — 


a nn 
Den 19ten April 18522 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


U. die Schwierigfeisen, welche wegen fofortiger Befriedigung ber Unterthanen Ne. 78. 
ruͤckũchtlich der zweiten Hälfte der Bergurung für die Truppen: Beköftigung auf Maͤr⸗ Verguͤti⸗ 
fihen Taur $. 7. der Beftimmungen vom bten Juni 1818 die und da entftanden find, gung für 
möglichft zu befeitigen, und zugleich bie ſchleunigſte Vergütung des geftelleen Vorſpanns F — * 
eintreten zu laſſen, auch das diesfaͤllige Liquidations Weſen zu vermeiden, find die uns = ns 
terzeichneten Minifterien übereingefommen. \ fpann. 

1. Dom iſten Maid. 3. ab, werden bie marfchirenden Truppentheile den i.m. 1534. 
vollen —— der Verpflegung ſowohl, als des gelieferten Vorſpanns im Eins März. 
lande, zur Stelle felbit bezahlen. 

$. 2. Diefe Truppentheile follen zn dem Ende mic den nörhigen Fonds verſehen 
werden, und die Bezaplung fogleich im Ganzen; jedoch für Vorſpann und Bekoͤſtigung bes 
fonders, durch den in jedem Marſchquartier befindlichen Führer bes betreffenden Erwin 
theils, an die Ortsvorftände, oder an die von den Lanbrärhen dazu abgeordneten Kommiſ⸗ 
farien, gegen befendere Quittungen leiften, wogegen die weitere rechuungsmäßige Ders 
— ber Gelder in ben Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſen⸗-Rechnungen nachgewieſen wer: 

en muß. 
3 Ansgenommen find nur bie Fälle, wr entweder bei Märfchen Fleir 
ner Abrheilungen ober einzelner Mititairs, wegen ber damit verbundenen Gefahr 
vor Verluften, bie baare Zahlung des Vorfpanns ſich nicht ausfüpren laſſen möge, oder 
wo nach $. 8. der Beitimmungen vom bten Zuni 1318 die Mirgabe des Geldes zur 
Bezahlung der Beföftigung unterblicben fein ſollte, worüber jedoch dann die Marfchroure 
den noͤthigen Vermerk zum Ausweis fr die Truppen oder die einzelnen Militairs ent 
balıen muß, und worauf alfo auch bei Erneuerung der Marfihrouten genau zu achten 
iſt. Die Befriedigung ber Unterthanen wird alsdann nad) wie vor rin, Gegenſtand 
beienderer Liauibanen bleiben. 
i [33 * 
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. 4 Um aber dergleichen Ausnahmen moͤglichſt zu befchränfen, und den fuͤr die 
— ahlung erforderlichen Bedarf dag a ha su können, follen — 5* 
Milit air Behörden beauftragt werden, die Truppen und einzelnen Militairs, ſo weit es 
irgend zulaͤßig iſt, mit Geld zu verſehen, und ihnen Beſcheinigungen über den beim 

Abmarſch erhaltenen Vorſchuß zus erteilen. 2 nie 
Wo legierer ſich demnaͤchſt dennoch aus unvorhergeſehenen urfachen unzureichend 
beweiſen mögte, finb bie Zivilbehörben mit verpflichtet, denſelben aus der naͤchſten 
Haupts und Spezial Kaſſe zu ergaͤnzen. Giebt die Regierumgss Haupts Kaffe den 
Zufhuß, fo har fie denfelben bei den Dispofitions + Fonds! der Intendaniur zu nativen; 
Iciftet aber eine Spezial: Kafle bie Zahlung, fo rechner fie felbige der Regierungss 
zer an, und dieſe verfaͤhrt damit eben fe, als wenn fie direkt gegahle Hätte. 
er gegebene Zufchuß iR auf der dem Truppentheil erteilten erſten Beſcheinigung 
a m : Kan on = 

5. ie Behörbe, welche entweber über be am es Ausmarſches ober 
unterweges geleiſteten Vorſchuß die Ertheilung der $. 4. vorgeſchriebenen Beſchelni⸗ 
gung unterlaͤßt, oder, wenn kein Gelb mitgegeben iſt, dies nad) $. 3. auf der Marſch⸗ 

route nicht vermerkt, bleibt für dig daraus entſtehenden Nachtheile veranmeorrlich. 

6. 6. Mo die Antendanturen Die Borfchäffe auf Die Negierungs »HauptsKaffe 
—— werden ſie die letzteren zugleich benachrichtigen, ob die ——3 dort erfol⸗ 
gen wird. 

67. Mit Ruͤckſiche anf das veränderte Liquidations-Verfahren muͤſſen überall, 
wo baffelbe zur Amvendung kommt, die Truppen die Origiual⸗Marſchrouten als Des 
Füge für die ihnen obliegende Rechnungslegung behalten. _ 

$. 8. Wennnübsigens Die vor Seiten ber verſchie denen Kreiſe oft ungleichzeitige 
Liquidirung der Bergütung für einen und denfelben Durchmarfch, und ferner bie in der 
Unzuverläßigfeit der Unterbehörden liegende unvollſtaͤndige Beifügung der Marfehrous 
ten, das bisherige Liquidationsweſen vorzüglich erfihwerten, fo finden wit, bei bem vers 
mindesten und alfo Fünftig wur ‘geringen Umfange deſſelben, zur Vermeldung biefer 
Mebelftände und zur beſſern Ueberhcht 8 angemeflem, dag Hinichts ber Märfche, wer 
Das alte Verfahren noch beivehalten werben muß, vom Aften April d. J. ab von ben 
Königl. Regierungen ‚über ben Vorſpanu fowohl, als die Mundverpflegung nur vier, 
te ljaͤhr lich HanprsLiquibariowen. für den ganzen Negierungs Bezirk, und zwar nicht 
nach den Kreifen, ſondern nad) den einzelnen beftimmten Marfchen gefertigt werden. 

K.9. Die Landrärpe find- demnad) zu inftruiren; daß über jeden der noch in dieſe 
Kategorie gehörigen Maͤrſthe oder Transporte, auf den Gruud der Marfchrouten, nach 
ben darin vorgefehriebenen Richtungen, fafost die betreffenden. Spezial / Liquidationen 
angelegt und eingereicht werben müflen, welche die Regierung für den Marſch durch 
das game Negierungss Department in Haupt / Liquidatidnen buch ihre Kalfulatur zur 
fammenfteiten, prüfen, die Beträge vorſchußweiſe zahlen, und fo lange bei dem Fonds 
der Intendantur notiren läßt, bis nach Eingang ber vorgefchriebenen Speziabs Quit» 
tungen. der rinzelnen Oeld / Empfaͤuger und der Truppehrheile,; Die. Liquidationen mit 
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dieſer und der von ber Regierung im Original oder in beglaubigter Abſchrift beizufügenden 
Marfchronte belegt; an die Intendanturen befördert, und von dieſen am ‚find, 
$. 10. Von Seiten ber Regierungen kann die auf dieſe Weife fehr vereinfachte 
Beifügung der Marſchrouten nicht ſchwierig fein, ba eines Theils Abfchriften davon 
zuruͤckbehaiten/ anderncheils diefelben auch, wie $. 19, ber Erläuserungen vom 1 
Dftober 1817 zu den Vorſpann⸗Regulativ vom 26ften September 1808 beſtimmt i 
an bie ausfteflende Regierung zurücfgefchict werden müflen, was ſelbſtredend ſich jegt 
nur noch auf Die $. 3. gedachten Fälle befchnänft, und dabei überall prompt zu bewirken 
bleibt. reift die Marfchroute in ein anderes Negierungss Departement bergeftalt ein, 
daß der Marſch darin ohne Erneuerung der Marfchrouse feine Endſchaft erreicht, ſo iſt 
der andren Regierung Davon. ei —— Abſchrift als Belag fuͤr die Liquidation 
zuzufertigen; wird der Matſch aber dort auf ben Grund einer neuen M te forte 
gefest, ſo Hat ſich die betreffende Regieruug felbft Abſchrift nehmen zu I 
Die nur fehr felten von den General» Kommandos ausgeſtellten Marfchrouten, fo 
weit fie Hierher gehören, follen ebenfalls au Die Negierung, in deren Bezirk fie ſich zu 
näcyft erftrecfen, zurücgeben, unb desfalls auch, wo «6 noͤthig ift, bie vorbemerften 
abſchriftlichen Mittheilungen Statt finden. RA: 
$. 11. Die Marfchrouten müflen möglichft im Original den Liquldationen bei 
Gegen, jedenfalls aber ben Ausweis über ben nicht. erhaltenen Vorſchuß ergeben, und 
find Binfüro nicht mehr die Kreife, fondern die Regierungen für deren Beifügung ver 
antwortlich. EN 
$: 12. Die Intenbanturen follen kuͤnftig jebe, im Diefer ſowohl, als anderer Be⸗ 
Hebung unvollftändige Biquidarion zurichweifen. ° + 
13. Sind im Laufe eines Quartals keine Vorſpann / ober Mundverpflegungs⸗ 
Liquidationen vorgefommen, fo ift die Intendantur davon zu benachricjrigen. 
$. 14. Das bisher vorgefchriebene Schema zu den Quittungen, muß in allen 
gun, bie Bezahlung mag auf der. Stelle erfolgen ober nicht, beibehalten werben: 

Wo bie Zahlung baar geleiftet mwird, muß jedoch von der Dxtsbehörde bie geleiſtete 
Zahlung unter der Marfchroute nicht nur beſonders notirt, ſondern auch dem 32 
cheil nach dem auliegenden Schema Litt. B. eine beſondere Quittung von ber Orts⸗ 

behoͤrde ausgeſteilt werben, wogegen letzterer wiederum von dem Fuͤhrer des Truppen⸗ 
theils nad) dem sub Litt. A. beigefügten Schema ein Atteſt als nungsbelag aus⸗ 
gehoaͤndigt werben muß. Das bisher vorgeſchriebene Quittungs ⸗Schema giebt nach den 
Anlagen sub C. und D. zugleich den Anhalt, wie Die Hinfichts der bezahlten Verpfle⸗ 
gung ebenfalls wechſelſeitig erforderlichen Quittungen und Attefte anzulegen find. 
Hiernach hat die Königl. Regierung die nörhigen Einrichtungen zu treffen, unb 
genau auf beren Beachtung zu halten. 
Die Mititairdehörben und Truppen werden dazu von Seiten des mitunterzeichne⸗ 
sen Krieges Minifterii inftruist werben. Berlin, -den 16ten Mär. 1822... 


- Ministerium des Innerm «9 2.7: Miniiterium bes Krieges, 
v. Schuckmann. u ern a DR 
An bie Königl. Regierung zu Potsd u. e 
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Hema £ 

zu den Qulttuugen über — — Vorſpann uud ben ——— über 

beffen geſchehene Bezablun 

Auf dem Marfch des (zweiten Bataillons. bes erften —— — erſten 

— von (Königsberg in Preußen) nach (Berlin) find laut der von der 

önigl. Regierung zu (Königsberg) auf Reguilitien des Koͤnigl. General» Kommandos 

in (Preußen) ausgeftellten Marfchroute d. d. (Königsberg) den CAften Aprü 1822, * 

(12 Dorlegepferde zur Fortſchaffung der Offizier⸗ Equipage⸗ Gemeinen⸗ Mon⸗ 
tirungs- und Kaſſenwagen, fo wie des Medizinkarren, ic. 

von ber Stadt (Königsberg) dato zur Abfuhre auf (drei) Meilen, nemlic) von Könige: 

berg) bis (Brandenburg) geftelle worden, t welches ich Hierdurch beſcheinige und zus, 

gleich, atteſtire, daß die vorgefchriebene Verguͤtung dafür, und zwar ; 

4) für - Pierdera gr pro Pferd umd Meile mic I Gr, 

ir. ! 


&umma mit Thlr. Gr 
dem —— gegen Quittung behaͤndigt tft. ; 
(Königsberg, den Aften April 1822.) 
(N. N) 
Major und Kommandeur des obgenannten Bataillon.) 
B. 


Sde 
gr den Quittungen über Beäplung de geftellten Vorfpanns, 
Auf dem Marfch des u. ſ. w. wie in bem eına A, bis zum Zeichen 7 wofuͤr 


+ 


den dem (Kommandeur wen ) bie vorgefehriebene Bergütung, und zwar 
4) für Pferde à gr. pro Pad und ‚Meile mit Thir. Gr. 
a, 


Summa mit Thir. Gr 
kaehit ft, woruͤber hiermit quittirt wird. un 
(Königsberg, ben Aften April 4822.) _ (Der Magiftrat.) 


& db e,m C. 
KL den Quittungen über werabteichte uubverpfieguöe und ben 
— Atseften über deren gefihehene Dezaplın 
Auf dem Marſch des u. ſ. w. wie in dem Schema A, his zum eichen 2 
N 4 Selöwebel, 
52 Unteroffiziere, 
u. uf w. 


’ 


Eumma Man von (der Stadt Königsberg) den (iſten April 1822) auf (1) Tag 
verpflegt worden, 7 welches ich hiermit befcheinige und zugleich) u: daß Die vor⸗ 


geſchriebene Vergütung a (4 gr.) pro Mann und Tag mit Tele. Gr. (dem 
Magiſtrat) gegen Quittung behaͤndigt iſt. (Königsberg, —— April 1822.) 
ie 


Major unb Kommandeur genannten Bataillons. 


% 


} sh D. 
gu den Quittungen über A — — der ver abte ich tea 
— Mundverpflegung 
Auf dem’Marfch des u. f. w. wie beim Schemw C. bis zum Zeichen + wofür 
die vorgeſchriebene Dergütung ven. dem (Kommandeur Herrn ) A C4 gr.) 
pro Manu und Tag mit ‚Tplr. Gr. bezahlt iſt, woruͤber diemit auũtitt 
wird. (Königsberg, den Iften April 1822.) 
„Te Magiftrat. ) 


ee, den Öten April 1822, 
Borftehende — werden hlerdurch zur — der betreffenden Be⸗ 
hoͤrden gebradht, um . genau zu verfahren. - 


. 





— den loten April 1822. . No. 79. 
InVerkfolg ber Beranntmachung vom 10ten Februar c., wegen Umfchliegung des Umſchlie⸗ 
Anhältfchen Gebiets im dieffeirigen Regierungs Bezirk, wird hiermit’zur Keunmiß der 2 ug BR 
Steuerbehoͤrden und des Publifums gebracht, in welcher Art die Umſchließung der Ynhaltichen 
u Lande in den Departements ber. Königl. Regierungen zu Magdeburg und Lande. 
Merfeburg in Ausführung gefommen iſt. 41.2. 1097. 
— Di Biene des Grenzbezitrks gegen die Herzogl. Anhaͤltſchen Lande nimmt Bra 
ten Lau 
A. durch ben —* Regierumgsbezirf:.. 
4) oͤſtlich der Elbe, über Görgfe, Wenrgraben, von da die Eibe- entlang bis ummeit 
-  Gommern, und zwiſchen Gommers und Magdeburg auf bie Elbe: bei der Aus— 
mundung bes alten Flußbettes; 
2) weftlic) der Eibe, fallen die” Kreife Ealbe und Aſchersleben din den Gr nibegit. 
B Durd den Merfeburger Regierungsbezirk: 
1) oſtlich ber Elke, von Wittenberg, dieſe Stadt mit eingefdjloffen, laugs ber 
Lhaüſſce, diefe ſelbſt ausgeſchloſſen, bis Marzahne und von ba burd) das dies; 
feitige-Negierangsdepartemeng über Belzig und Niemegk, fo deß die weſtlichen 
Singangspunfte diefee Städte den Schluß des Grenzbegiefs buden, wieder auf 
rtzfe; 
2) weftuch der Elke. Diefe Landfchaft des Merfeburger Regierungsbezirfs iſt is 
Gefolge der Umſchließung des Anhälrfchen gleichfalls in dem Greuzbezirk gelegt, 
und cs kommen derin die in der Zollordnung enthaltenen Vorſchriften zur Au⸗ 
wendung. ı 
Da indeffen eine genauere Auffcht auch auf kleinere Waarenquantitäten nur pmoͤchſt 
der Örenzlini erforderlich iſt, fo fol bie genauere. Kontrolle des Grenzbezirks nur zw ö 
naͤchſt der Grenze in demjenigen Raume ftart finden, welcher von der Örenzlinie gegen 
Ha; For und der biegerigen — ferner von einge Em umfchlofien wird, 
. 
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— — 
— meborf, am enzen über Heiligenchal, 
benſtaͤdt, Adendorf und Friedeburg an die Saale zieht, an Dem en 5 
derfelben hin an die Rothenburger Fähre und mit derfelben über die Saale, 
dann über Rothenburg, ben Weg von diefem Orte hin am die Magdeburger 
Shbauſſee, und laͤngs derfelben über * und Domnitz Bin bis kurz vor dem 
Gaſthof zum Sattel geht, mo fie ſich auf dem Mauendorfer Raine von ber 
Chauſſee weſtlich ab nach Merbig und dann über Kroſigk am die Grenze bes 
Dirterfelder landraͤthlichen Bezirks wendet, mit der —— bis Quetz, dann 
oͤſtlich über Beyersdorf, Glebisfh, Nenneris, Holzweillig, Niemegf,. Pouch), 
Crina, Hobenlubart, hierauf nördlich über Nibigfe, Metiheide nach Gräfens 
Hainchen, demmächft mit der Straße von dieſer Stadt nach Kemberg, und 
endlich mic der Straße von Kemberg nach Wittenberg an die Elbe zieht. 


Die zwifchen der Binnenlinie biefes Raums ünd dem linken Ufer bet Elbe bele⸗ 
genen Theile des Merfeburger Regierungsbe zirks, Hilden dann demjenigen Theil des 
bortigen Örenzbezirfs, in welchem bei ben Kontrollen Erleichterungen eintreten. 


In diefem Ießtern erleichterten Theile bes Grenzbezirks ift die Einpakung beftimns 
ter Zollftraßen nicht allgemein norfwendig, fondern cs iſt nur der Waarenfuͤhrer ver⸗ 
Aflihiet, Die in ber, feine Waarem begleitenden Bezertelung vorgefchriebene Straße 
einzuhalten. r 

Die Kontrolle in-biefem Theile des Grenzbezirks erſtreckt ſich demnuͤchſt nur auf 
Quantitaͤten von h 

JCentner und darüber bei Schnittwaaren, Steingut, an und Furgen Waaren, 
2 +. 00.9.» ben Materials, Spezerei⸗ und itors» Waaren, 
4.7.4 ⸗andern Waaren, und A 

20 Qmart + s + Mein, Branuntwein, Liqueur und Eſſig 

Geringere Quautitaͤten find der Kontrolle in dieſem Theile des Grenzbezirks nicht 
unterworfen; desgleichen ſind folgende Gegenſtaͤnde in demſelben ganz davon ausge⸗ 
nommen, als: 

Abfaͤlle, rohe Erze, Flachs, Werg, Hanf, Heede, Getreide, robe grüne und 
trockene Häute und Selle, rohe Holzwaaren und hölzerne Hausgerärhe, Kalk 
und Gips, Agebrannten) Mehl und Mehlwaaren, Fleiſchwaaren, Bier, Stein⸗ 
fohlen, Theer, Pech, Thon, gemeine Töpferwaaren und Vieh. 

Die der Kontrolle unterworfenen Gegenſtaͤnde müffen auch in dem erleichterten 
Theile des Grenzbezirks bei dem Transporte zu einem mehr als eine viertel Meile vom 
andern entlegenen Drte mit Legirimation verfchen fein, und es treten im Mangel der 
Die letztern 8123. und 124. der Zollordunng feitgefegten Nacheheile ein. Cie fommen- 
. num entweder a 
a. von der Grenze gegen das Ausland. In biefem Falle müffen fie. mit der Steuen 

Quittung oder dem Freijettel eines Grenz» Zollamts verſehen fein; oder fie foınmen 
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b. von dem rechts ber Elbe gelegenen Landestheilen. Für biefen Fall wird von Be 
Haupt: Zollamtern zu Wittenberg und Müplberg und den Steuerämtern zu Pretzſch, 
Dommig und Torgau bie Legitimation errheilt. Ober fie kommen endlich 

e. aus den links der Elbe gelegenen Landestheilen des Merfeburger Regierungs 
bepartements felbft. Für diefen Fall find Die Legitimationsſcheine von den dem 
Abfendungsorte zumächft gelegenen Zoll» und Steueraͤmtern, auch den ſtaͤdtiſchen 
Steuer⸗Recepturen einzuholem 


Daß der Waarentransport im erleichterten Theile des Grenzbezirks in ben vorge 
fchriebenen Tagesftunden, welche Dagegen in Dem oberwäßnten zwifchen der Grenzlinir 
und Bümenlinie gelegenen Raume gehörig zu beobachten find, gefchehe, ift zwar nicht 
unbedingt nothwendig; es muß ſich aber der Waarenführer, fobald er legitimationspflich⸗ 
ige Quantiräten führe, auf Verlangen der Zufls und Steuerbeamten, über ben rechte 
mäßigen Urfprung feiner Waaren jederzeit ausweiſen. Desgleichen ftcht es Ben Zolls 
and onen zu, den Nachweis, ob das Eolli oder Packet legitimationspflichtige 
Waaren enthalte, zu fordem, fobald Jemaud verpackte Öegenflände von 4 Eenmer . 
und mehr Gewicht bei ſich führe. 

Die errichteten Haupts und MebenrZollämter gegen Anhalt in Beiden Regie 
rungsbezirken find folgende: > 
A. Im Magdeburger Regierungsbezirfx . 
1) das Haupt⸗Zollamt zu Br mit dem —*8 2ter Ordnung zu 
Loburg, für die Straße von Zerbſt nad) Loburg, Genthin ıc. 
Daſſelbe har geſetzliche Erpedftionskefugniffe, wohin auch die Erteilung von: 
Legitimationsſcheinen im Kontrollbezirk gehört. 
Kontrollämter zur Ertheilung von Legirimationgatteften im Grenzbezitke ſind: 
zu Goͤrtzke, Moͤckern, Leipfau und Gommern. 
2) das Haupt-Zellamt zu Barbn. 
Meben-Zollämter tffer Orbnungr. 

a. zu Calde,für den Verkehr auf ber Saale mir der Beſtimmung durch das Ans 

- hälefche von und nad) dem Proußifchen. Diefes Amt hat unbeſchraͤnkte Abfer⸗ 
tigungsbefugniffe, auch in Bezichung auf Begleirfcheine. 

b. zu Meugastersleben, für die Straßen von Magdeburg und Hulberftade 
und Bernburg; Bat ale Abfertigungs» und Erhebungsrechte, und die Befugniß 
Begleirfcheine, auch Eins und Ausgangsbeſcheinigungen zu ertheilen. ; 

e. zu Afchersieben mit den Befugniflen, welche das Amt bisher ſchon immer’ 
hatte... Ferner — mit der Straße auf Guͤſten, auf welche auch Begleitſcheine 
über Bergwerksprodukte aus bem obern nad) Dem untern Herzogthum Bernburg. 
ertheilt werden- können, und — vorläufig. mit ber Straße auf Alsleben, jeboch: 

- Lediglich für. Ducchgangsgut. aus Dean. Preußifchen durch. das Anhaͤltſche nach: 

dem Preußiſchen. 


- 
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. d zu @ueblinburg, mit allen ben Erpebitionss und Erkebungsbefirg 
—welche Das Amt zeither fehon immer hatte. - E 


NebensZollämter 2ter Ordnung: 
a, zu Acken, für die Straße von Zerbit, Deſſau und orten, und mit di 
feglichen Erpeditionsbefugniffen, wozu die Ertheilung ber Legitimativns ſ 
. im Kontrollbejirfe geböret, 
b. zu Stas furth, mit.den geſetzlichen Erpebitiomabefugniffen und ber Ertge 
der Legitimationsſcheine im Kontrollbezirke. 


Kontrollaͤmter find 
a. zu Frohſe, zur Ertheilung der Legitimatiousſcheine im Kontrollbezirke, un 
b. zu Saalhorn, als Deflararionsftelle an der Einmündung der Saale, fiir 
Transport auf derſelben. 


B. Im Merfeburger Regierungsbezirk: 
4) ein Haupt-Zollame zu Alsleben a. S, mit einer Zollſtraße auf. der S 
. und 7 Zollſtraßen zu Lane, bie eine von Afchersieben dahin, und- die anl 
von Bernburg ‚dahin. 


Anmerfung. Die Expedition bes für Alsleben beftihmten Haupt-Zollamte 
Ä vorläufig und bis zur weitern Feſtſezung nach Coͤnnern ver! 
für Diefelbe zu Unterpeiflen auf ber Strafe von Bernburg di 
ein Anfagepoften, mit der Befugniß eines Neben: Zolla 
Zter Ordnung angelegt, umd zu Alsleben ein Reviſions 
etablirt. 
2) ein vom Hauptamte Wittenberg detaſchirtes NReben⸗Zollamt iſter Ordm 
zu Apollensdorf, mit der unbefchränfen Abfertigungsbefugniß, auch ber V 
macht, Begleitſcheine auszuſtellen und, Ausgangsatteſte zu ertheilen, und ei 
Zollftraße auf der Elbe, einer zweiten aber zu Lande von Coswig aus. 
3) Neben»Zollämrer 2rer Orbnung find: 
a. zu Goldewig vor Graͤfenhainchen, für die Etraße auf Oranienbaum; 
b. zu Wulfen, für die Straße nach Jeſſnitz, 
ce. im Dammhauſe zu Nabegaft, 
d. ju Unterpeiffen, + © 
“ zu en. ‚ für bie Straße auf Bernburg, 
.. zu Köbejüum, und 
— g. zu Hettſtaͤdt. 
Wittwen⸗ u. 
Waiſen⸗ Un⸗ Petsdam, den bten Url 1822. 
terſtlitzungs An Verfolg der Bekanntmachung vom 27ſten März v. J. im Amtsblatt pro 182 
— F Seite 55., wird hierdurch die ” des Schullehrer⸗ Witwens und Wailen + Uns 


—- " Hbügungss Fonds pro, 1821 den famımelihen Mitglieberin des Vereins mitgeiheilt. 
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Noch der — Betannacung verblieb ein baarer 
Beftand ron . .  405rl.20 ge. 11pf. 
und ein Kapital» Vermögen von 
6475 chlt. 


Im Jahre 1821 betrug A. die Einnahme: 
1) außerordentliche 
a. an Antrittsgeld, für 43 hinzugekom⸗ 
mene Mitglieder i ; 86 —ı —u 
b. am Abgügen von Zulagen F 19; A —ı 
2) gewöhnliche, fortlaufende: 
a. an Zinfen vom Kapital -Bermögen der 
Anftale . . 831: 12 — 
b. der Ertrag ber Kirchen⸗Kollekte . 340 11 3⸗ 
@. an Beiträgen ber Mitglieder, beten 
Zahl am Schluffe des Jahres 1821 . 
id) auf 1323 belief . .1772 160 —⸗ 


— — — —— 
Summa der Einnahme 2965r1l.13gr. 2pf. 
B. die Ausgabe: 
1) an Penfionen 
an fieben Wittwen ; Merle 


Außer den in der obgebachten Bekannt⸗ 
macung „genannten 6 Wittwen ift im 
vorigen Jahre noch eine nachtraͤglich 

gefeglich zue Perzeption gekommen. 

2) für angsfaufte Staarspapiere 

1600 thlr. Oftpreußifche Pfandbriefe Haben gefoftes 
1375 ce 
1200 +» find vorläufig bei der Koͤnigl. F 
Banque zu Berlin zinsbar : 
belegt, umd werben jeßt auf j 
doͤhere Zinfen untergebracht 1200 « — ⸗ i 

2575: 16 —ı 
Summa der Ausgabe 2663rtl. Age. —pf. 

Die Einnahme betrug 2965 + 13 25 


mithin iſt am Schluffe des Jahres 1821 ein 
baarer Beftand verblieben ven . 302rtl. Ugr. 2gr. 
und das Kapitals Bermögen betrug | 


[3° 
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Fuͤr das Jaht 1824 erhalten mit ben ſchon für 1820 vorhanden geweſenen 7 Wits 
wen uͤberhaupt 28 Wittwen und Waiſen die reglementsmaͤßigen Unterſtuͤtzungen jetzt 
durch die betreffenden Herren Superintendenten nad) ben an feige beute deshalb er⸗ 
laſſenen ira np = ausgezahlt. 

Außer diefen 28 Witwen find aufs Neue 11 Hinzugefommen, berem Vergeption 
mit dieſem Jahre eintritt, 





Potsdam, den Iten April 1822, 
No. 81. Dem Schiffahrttreibenden Publifum wird hierdurch befannt gemacht, daß die 
Erlaubnißs Kreisbehörrdem und bas Haupt: Zollamt zu Wittenberge angewiefen find, denjenigen 
euren zur Schiffern, welche ihre Befugniß zum Schiffahrtsbetriebe nach den Beitimmungen des 
der Gihe Geiwerbefleuergefeges vom 3Often Mai 1820 durch Vorlegung der Gewerbeanmel⸗ 
fehiffahrt. dungsfcheine und Quittungen über die erlegte Gewerbfteuer nachweifen koͤnnen, bie na 
2. a. 418, Artikel 4. der Elbſchiffahrts-Akte vom 23ſten Juni v. J. zur Ausübung, ber Elbfchifs 
April, fahrt erforderlichen Erlaubnißfcheine (Patente) zu ertheilen. j 
Es werden daher diejenigen inländifchen Schiffer, welche die Elbe über das Preis 
ßiſche Gebiet hinaus befahren wollen, fic) zur Erlangung folcher Erlaubnigfchein an die 
gedachten Behörden mit den noͤthigen Befcheinigungen zu wenden haben. 


Porsdam, den 12ten April 1822, 
No.82. Dem Publiko wird in Berfolg der Berfügung vom 10ten Februar d. J. (Amtss 
Zug der blatt &. 38.) hierdurch befannt gemacht, daß die Binnenlinie des Kontrollbezirks gegen 
Binnenlinie Anhalt im hiefigen Negierungsdepartement bei der Grenze bes Dorfes Beneken, wo 
——— fie mit der Stadt Goͤrzke im Magdeburgſchen Regierungsbezirk in Verbindung tritt, 
De Zolifiras bieſſeits ihren Anfang nimmt, im gerader Linie ummnterbrochen weiter auf das Dorf 
fen ’gegen teinsborff, von da auf Bas Dorf Lübnitz herunter auf bie Stadt Belzig geht. Die 

Anhalt. ji Belzig gehörigen, biefleits belegenen Müplen bleiben auffer der Linie. . 

2 2.1453, Don Belzig führt bie Linie weiter auf das Dorf Preusnig, Moͤtz, auf die Stadt 
März Niemegk, und von ba zu dem Dorfe Zeiden, als dem Endpunkte der Linie, wo-fir 

“wiederum mit den Ortfchaften im Regierungsbezirk Merfeburg in Verbindung. tritt. 

Alte vorgedachte Ortfchaften find in dem Kontrollbezirk mit eingefchloffen. 

Die dusch den Kontrollbezirk füprenden zwei Zollſtraßen über das Zollamt zu 
Klepzig ſud: 

a, sine von Klepjig auf Belzig, | 
b. bie zweite von da auf Miemegf. 

Beide Straßen gehen, von Klepfig anfangend, vereinigt-bis iu dem Dorfe Raben 
fort, wo fie fich allererft vom einander trennen, und bie ad a. direkte linfs auf Belzig 
abfuͤhet und feinen Ort weiter berührt, die Straße ad b. aber von Naben ihren ferner 
Gang, rechts auf die Dörfer Raͤdicke und Neuendorf nad) Niemegf nimmt. 

Dei Beljig und Nismegf endigen dieſe Straßen im Kontroibejirk, und fallen im 
bas fisis Gebiet. . 





— 


— 89 — 


Potsdam ben 12ten April 1822, 
Der Durchſchnittopreis von dem im Monat März d. J. auf dem Markte No. 88. 
zu Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter hat besragens- Getreide⸗ u. 
1) für den Scheffel Weisen. . . 1 u 20 &gr. 41 Pr ee 
29) für den Scheffet Roggen » — 23. 4 greie — * 
— 3) für den Scheffel große Safe .— ı 2» 94 a er s 
4) für den Scheffel Fleine Serfte .— + 19 « Av April, 
5) für den Scheffel Hafer. ». »— + N — ⸗ 
6) für den Sceffel Erben. » »— + 27., 106 
7) für den Zentner Heu — BB rs en 
8) für das Schock Etrod . : b + 1, 6» 
Die Tonne Weißbier Foftete im Monat Wär d. J. . 4Thlr. — Ser. — PR 
die Tonne Braunbierr . - -- -» Era I. BB: ei 
das Quart doppelten Kornbranttvein vr. db + Adv 
das Quart einfogjen Kornbrarftwein . — e 2 4'856 


— ngen und Bekanntmachungen des König. Rammergerichte. 
In dem GtempelsTarif vom Teen März 1822,ift sub, Ltt. E. Erbfchaften, vor; No. 8, 

geſchrieben worden: Beſtim⸗ 
Strafen oder Abfindungen, auf welche i in Ebeſcheidungs Projeſſen zu Gunſten mung des 
eines ber beiden geſchiedenen Theile erkannt wird; werden ‚gleich einem Erbans —— 
falle an ben uͤberlebenden Ehegatten beſteuert. 

Eämmtliche Untergerichte mwetben daher angewilfen, Epefcheidunge« Progeffe f fobald in 

erfter Inftanz in vorfiehender Art erkannt worden, in die Erbfchafts Stempel, ‚Tabelle 

einzutragen, und wenn in ben folgenden Anftanzen biefe re EEREER wird, 

Dies dabei zu notiren. Berlin, den Aften April 1822 


Das nachſtehende Minifterial»Refeript vom 22ften v. M. No.9, 
Des Königs Majeftät Haben über die Bedingungen, ımter denen bie Geſuche um National: 
Wiederderleifung des durch richterliche Erkenntuiſſe verloren gegangenen Rechts, Kolarde. 
die National» Kokarde zu tragen, bei Allerhoͤchſtdemſelben anzubringen find, durch 
die an die Minifterien: ber Juſtiz und des Innern erlaflene allerhoͤchſte Kabinerss 
Drdre vom 23. Yuguft v. 3. folgendes feftzufegen geruper. Im —— ft 
Sedein, gegen den auf Berluft der Narionals Kofarde erkannt worden, nad) E 
duldung ber außerdem ihm auferlegten Strafe geftattet, die Wiederaufhebung * 
nes Verluſts nachzuſuchen, jedoch erſt nach Verlauf von ſechs Monaten von dem 
Tage des beendigten Strafarrefts angerechnet. Der Beſtrafte Hat dieſes Gefuch, 

unter Beifügung eines Arteftes über feine gute Auffüpenng in der Strafanftalt, 
bei dem betreffenden Laudrath, ober wo im emer Kommune ein eigener von dem 
Landrath unabhängiger Polizeidirektor exiſtiret, bei letzterem anzubringen. Derſelbe 
nimmt die ſonſt noch erforderlichen Zeugniſſe auf, ziehet weitere Erkundigung ein, | 
wo er es nörhig findet, und vernimmt is Kommunal; Behoͤrde bes Orts, in wel 





x | : 


Signazement. 
Der c. Preuß iſt 43 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, har braune Haare, runde 
Stirn, braune Augenbraumen und Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, braunch 


Bars, ovales Kinn und Seficht, und gelunde Geſichtsfarbe. 
Die mittelſt Steckbriefs vom 26. v. M. verfolgte unverehlichte Caroline Bölfe 


iſt zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden. Porsdam, den 12ten April 1822. 
Königl. Poligeidircfror hieſiget Reſidenz. Fleſche. 





Dem in den hieſigen Waſſermuͤhlen in Arbeit ſtehenden Muͤllergeſellen Johann 
Chriſtian Heinrich, gebuͤrtig aus Hoyerswerde, iſt am 21ſten d. M. der Paß, aus 
eſtellt zu Bieſenthal, auf Jahr gültig, entwandt, und der Verdacht der Entwendung 
All auf einen Muüllerlehrling, der fich am gedachten Tage, mehr aus jugendlichen Leichts 
fiun, als aus boͤſer Abſicht von bier entfernt hat. 

Alle Militair⸗ und Zivilbehoͤrden werden dienftergebenf erfucht, ben qu. Paß, wo 
er vorgezeigt wird, auzuhalten und den Vorzeiger deſſelben unter fishersr Begleitung gegen 
Erftarrung der Koften hieher zurück zu ſchicken. . 
ei Spandow, den 31ſten März 1822. 


\ Königl, Preuß. Rent⸗ und Polizeiamt. 


Die Gemeinde gu Schilde in der Weftpriegnig bei Perleberg, hat auf Abloͤſung 
der von ihr dem bortigen, ben Herrn Gchrübern dv. Grävenig gehörigen Leßnritters 

ute zu leiftendew Dienfte und zu entrichrenden Abgaben angerragen, und ich bin vom 
Königl. General» Rommilfariat für die Kurmarf Brandenburg und Sachſen mit der 
kommiſſariſchen Vermittelung dieſer Ablöfung beauftragt. 

Da die Herren Gebrüder v. Groͤvenitz bis jegt noch Feine Deszendenz haben, fo 
mache ich bie bevorſtehende Dienftablöfung in Gemaͤßheit des $. 11. des ECdikts 
vom Tten uni praet. über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs-Ordnung hier 
durch Öffentlich dekannt, und fordere alle Diejenigen anf, welche dabei ein Intereſſe zu 
haben. meinen, fich bis zu Dem, auf er 

ben täten Mai 1822 
Vormittags 11 Uhr allhier in meiner Behaufung angefegten Termin, ober in ſolchem 
zu melden und zu erflären, ob fie beiden Berhandiungen zugezogen fein wollen, widri⸗ 
genfalls die Nichterfcheinenden die Dienftregulirung, fie mag nun durch Sand, Rente 
ober Kapital erfolgen, gegen fich gelten laffen müffen, und mir feinen Einwendungen 
Dagegen werben gehört werden. Havelberg, den dten März 1822, 
Vigöre (.ommissi. nis. 


Henning, Zuftigz-Kommiffions Karf. 


Bon mehreren Bürgern der Stadt Granfee ift die Theilung der gemeinſchaft⸗ 
lichen HürungsNeviere bei dem Königl. Hochlöblihen Brandenkurgifchen General⸗ 
Kommiſſariate in Antrag gebracht, und deu untergichneten Kommiſfarien die Leitung 
des Geſchaͤfts aufgegeben. 


5 
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Nach Anleitung ber $. 11. seqq. bes Geſetzes vom 7ten Juni 1821. über bie 
Ausführung der Gemeinheits⸗ Theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnung, werden alle unbe— 
kannte unmittelbare Theilnehmungs-Berichtigten, welche dabei ein Intereſſe haben. 
mödjten, hiemit aufgefordert: ihre Anfprüche binnen ſechs — und ſpaͤteſtens in 
dem hiezu praͤcluſwiſch 
auf den 16ten Mai a. c. 
zu Granſee an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ange ſetzten Termine geltend zu machen, im 
—ES aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit der allegirten Geſetzes⸗ 
Stellen ſpaͤtere Autraͤge nicht weiter beruͤckſichtiget und ——— werden koͤnnen. 
Oranienburg, ben 20ften Maͤrz 1822. 
Den Kommifjions wegen 
der Oekonomie⸗Kommiſſarius — Ber Kammergerichte Referenbarius 
Ilzing zu Oranienburg. Fitzau zu Granſee. 
EU —— 


Bei dem hieſigen Königlichen Stadtgericht ſoll die hierſelbſt belegene/ den Pier F 
tensfchen Erben gehörige Buͤrgerwirthſchaft, beftehend in 
4) — auf dem Kietze sub. No. 47. gelegenen ——— nebſt Hofraum un 
tallung,, 
2) einer Wiefe: auf der Kraͤhe von 3 Morgen, 
3) einem Hügel bei der alten Feftung von 15 Morgen, 
4) einer Wiefe auf der Ruͤckſtelle von 140 Rurgen, 
5) einer dergl. auf dem Lobnzopfe von 4354 [JRurhen, 
an Den Meiftbierenden oͤffentlich, ıbeilungspalber, verfauft werben. Die Srundflüde 
m nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Tage, melche in Der Stadtgerichts · 
egiftrasur eingeſehen werden kann, auf 1197 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der. perem⸗ 
= de Bietungstermin ift auf Freitag i 
den 24ſten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger gewöhnlichen Gerichtsſtelle angeſetzt worden, und wird dies beſi —* 
Kaufluſtigen mit der Zuſicherung bekannt gemacht, daß in dieſem Termine die Grund» 
ftücte den Meiftbierenden, falls feine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, jugefchlagen 
werden follen. 
Uebrigens ſteht es einem Jeben bis 4 Wochen | vor dem Termine frei, die ewä 
bei der Aufnahme der Tare vorgefollenen Mängel dem Gericht e anzuzeigen. 
Dderberg, den. 16ten Februar 1822, 


| König gl_ Preuß. Stadtgericht. 


Bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗Gericht ſoll die hierſelbſt belegene, den Mertens⸗ 
ſchen Erben gehörige Bürger Wirchfchaft, beftchend in: 
1) dem in der Berliner Straße sub. No. 52. gelegenen Woputaufe nebft Stoll, 
2) einer Wicfe auf der Kräpe von 3 Morzen, 
3) einer Hanfftelle von 4 Morgen, 
„ 4) einem, Sarten am Lleper⸗ See von 3 ı Morgen, 
b) Eur dergl. ——— von & Morgen, 


* 


das 
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6) einer Wiefe auf dem Lohnzopf, 
2 dergl. auf dem Pflockwerder, 
an den Meiftbietenden öffentlich, theilungspalber verfauft werben. Die Grundftüde 
find nad) der davon aufgenommenen Tare, weldye in ber Stadt» Gerichts Regiftratur 
—— werben kann, auf 13 16 thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der peremtoriſche Bie⸗ 
tungss Termin iſt auf 
| den 24ſten May d. 3. Bormittags um 10 Ufer 
an hiefiger gemößnlichen Gerichesftelle angefeßt worden, und wird dies befisfähigen 
Kaufluftigen mit der Zuficherung befannt gemacht, daß im dieſem Termine die Grund» 
ſtuͤcke —* Meiſtbietenden, falls keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen 
werden ſollen. 
Uebrigens ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor dem Termiue frei, die etwa 
bei der Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel dem Gericht anzuzeigen. 
Dderberg, den 16ten Februar 1822. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
U —_—_—_——— . 


Da der zu 1594 Rthlr. 21 gr. 6 pf. gewürbigte Bauerhof der verftorbenen Wittwe 
Benfeke, Katharine Marie gebornen Alpert zu Krempendorf, Tpeilungspalber 

j . am Sten Mai und bten Juni d. J. 
‚ jedesmal Vormittags um 41 Uhr in der Behauſung des Richters zu Wittſtock, und 

am Iten Auli a 
DBormittags um 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Stepeniß, als welcher Iegtere Termin 
weder ift, ſubhaſtirt werden foll, fo werben Kaufluftige — eingeladen, als⸗ 
‚dann vor uns ihr Gebot zu thun, und den Zuſchlag nad) erfolgter Genchmigung der 
majorennen Erbin und bes vormumdfchaftlichen Gerichts zu gewäartigen. Die Tare mit 
ben Bedingungen kaun in der Gerichesftube zu Stepenig, fo wie in der Wohnung des 
Richters eingefehen werden. Mirtftöch, den 16ten März 1822. 
Das Stifisgericht — a. d. Stepeniß. 
un}. - 


Da der Kupferfchmibtmeilter Neumann zu Meuftadt- Eberswalde, welcher im 
Sepası Kretfe mehrere Feuerfprigen zur größten Zufriedenheit gefertigt, ſich dadurch 
rdienft eines tüchtigen on erworben hat, fo habe ich ihm biefes 
Lob gern ertheilen, und ihn auf fein Anfuchen dem Publifo beftens empfehlen wollen. , 
Freienwalde, den 23ften März 1822, 
Der Landrat bes Oberbarnimfchen Kreiſes. 
_ Graf von der Schulenburg. 


kin Willene, mein in der großen Strafe belegenes maſſives, aus 7 Fenſtern 
Fronte befbehendes Wohnhaus und dazu gehörigen hinter dem Haufe belcgenen Gaw 
sony nebft feparirrer Kaveh beftchend in Gartenland und Wiefe, aus freier Hand meiftbies 
tend zu verfaufen, und lade ich Kaufluftige ein, fih am . i 

ara Erfien Mai d. I 
in meiner Wohnung einzufinden, und foll bei einem annehmlichen Gebot, ber Zuſchlag 
ſogleich erfolgen. Lindow, den Iren März 1822. 
Witwe Rumpf, geborne Sommerfeld. 
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Köoniglichen Kegierung su Potsdam 


‚unb | 
ser Stadt DBerlim 
— Stud 17. — 


Den 26ten April 18522, 
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9 Allgemeine Gefesfammlung.- 
Is diesjägrige Tte Stück der allgemeinen Gefesfammlung enthält: 


No. 713. Die Rarififarions Urkunde der zu Dresden am 23ften Juni 1821 abge: 


ſchloſſenen, das Revifions s Berfaßren auf det Elbe berreffenden Konvention. 
Dom 20ften November 1821. 

Mo. 714. Die Merhöcfte Kabinetsordre vom 12ten April 1822, betreffend das 

Verfahren bei Amtsenrfegung der Beiftlihen und Jugendlehrer, wie auch 
” anderer Staats» Beamten. 

No. 715. Die Allerhochſte Kabinetsordre dom Löten April 1822, daß, ohne landes- 
herrliche Erlaubniß, Niemand feinen Zamiliens oder Gefchlechtsnamen 
andern duͤrfe. ” 

- Verordnungen und Bekanntmachungen der Boͤnigl. Regierung zu Dotsdam, 

j Potsdam, den 13, April 1822. 


fir die Dauer der Uebungszeit der Landwehr, welche das Geſetz vom 31. Mai 1820 
zu Gunften derjenigen Landiveprmänner erften Aufgebots und ihrer Familie feſtſehzt, 
welche zur unterſten Klaſſe gehören, in dem Sinne Allerpöchft Dero Verordnung vom 
bten September v. J. auf Die drei Unterabeheilungen, der jetzigen legten Haupt Kaffe, 
d, h. auf die drei unterften Steuerfhifen angewendet werbe. 

In Gemaͤßheit ber, bieferhalb an uns ergangenen. Verfügung des Königlichen 
Finanz Minifteriums vom 25. v. M., wird biefe Alergöchfte eſtimmung hierdurch 
jur allgemeinen Keuntniß gebracht, und ſaͤmmtlichen Kreis⸗Behoͤrden Regie⸗ 
rungsbezirks aufgegeben, derſelben gemäß zu verfahren und die dadurch entſtehenden 
Ausfaͤlle in den hulbjaprigen Abgangs-Liſten aufzurechnen. gr 


141 





No. 84, 
Des Königs Majeſtaͤt Haben durch die Allerhoͤchſte Kalinets -Ordre vom 21ften, n 
v. M. zu genehmigen gekuhet, daß die Befreiung von Entrichtuug der Klaſſenſteuer ſeuer Sea, 


Klaſſen⸗ 
freiung. 
2. a. 905 
April, 


\ 












No. 8, * Ge General, 
der Durchfchnitts ⸗Marltpreiſe bes Weijend, Noggens, der Gerſte, des Hafers, - 
in den Garnifonftädten des Potsdamſchen 
Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Dir Scheffel [Deren 
-Namen » Weiten Roggen Gerſte Hafer Geu 
— — — — —— — —— —— — — — — 
08 hbchſter a Hi böchtter | ihre: böchfler * vdchſter nkcbrlge dicker 
ES tadte preis, a AR Preis Preis [Preis 
& 
5 rel, far.nf ril far.vfJetl, ſar xfſril. ſar vfril —— ſar vr RE far.vffrtl. 
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No. 86. . J Potsdam, dem bten April 1822, 
Preife von Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die noch eg Tarof: Karten, welche 
Spielkarten pisper pro Epiel zu 4 ıhle. verkauft worden, nach höherer rbnung von jetzt am ju 

2,824. 25 Eilbergrofichen das Epiel, und die franzöſiſchen Karten A 10 gute Groſchen von 

No. 87 jest an zu 10 Silbergroſchen pro Spiel werden verkauft werden. r 


— — ze 


ne Mach der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 8tſten Januar e- 


Nutzholz⸗ Geſetz⸗ Sammlung Nr.705. 
and Haupt⸗ ſoll zur Empfangnahme der anf 

Brennholz⸗ 1) Hauft ⸗ Nutz ⸗Holz · Kaſſen · und. 
Kaffene 2) Haupt: breuns Holze Kaffen »Obligarfoner 


— bis jetzt nicht abgehobenen Summen an Kapitel und Zinſen, ‚fo wie uͤberhaupt zur 
2,b. 619, Anmeldung aller, Anjprüche an den Staat aus Papieren dieſer Art, ein Praͤkluſw⸗Ter⸗ 
Hpril. oo | 


— ss — 
Rahmwmetfung. — u — 
Heues, Strohes, der Erdſen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Biers und Brantweins ic. 
Regierungs⸗Departements pro März 1822. 


Die Mete | Die Miete 
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mein angefeßt werden. In Gefolge deſſen werben die Inhaber folder Obligationen, 
‚oder wer fonft Anſpruͤche aus denfelben an den Staat zu machen hat, Biemit aufger 
fordert, ſich deshalb ungefäume und fpäteftens bis ultimo Auguft d. 3. ſchriftlich bei 
» ber unterzeichneten Haupts Berwaltung der Staats» Schulden zu melden, indem nach 
Ablauf diefer Friſt, alfo mit dem 1ſten September d: J. alle Anfprüche an den Staat 

alus Papieren diefer Art erlöfchen. Berlin, den Tten März 1322. 

Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. d Schulenburg v. Schüge. Beelitz. Deeß. 
» 


j Potsdam, den 15ten April 1822, 
6 — Bekanntinachung wird hierdurch zur Kenntniß bes Publikums ger 
racht. 
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Potsdam, ben töten Aprl1822. 
„= No. 88, Zufolge Beſtimmung des Königlichen Hohen Handels» Minifteri vom 29ften 
Feldmeffer v. M wird ſaͤmmtlichen in unferm Berwalrungss Bezirk angeſtellten und in demſelben 
, und Baus mährend des Jahres beſchaͤftigt gewefenen Felbmeflern und Bau⸗Kondukteurs gemeſ⸗ 
ne ſenſt aufgegeben, nad) den hier abgedruckten Vorſchriften I. und IL. eine Nachweifung 
April, “ihrer Verhaͤltniſſe und Arbeiten, beim Schluß jedes Japrks zu fertigen, und fters vor _ 
Ablauf des Degembers. ohnfehlbar einzureichen. 
Sollen ſie hiermit im Rüchjtande bleipen, fo haben fie es fich lediglich felbft beis ' 
zuwneſſen, wenn fig bei Ertpeilung von Aufträgen oder bei künftigen Anftehungen über 
gangen werden. —— * 
— J. 
ri — VBerzeichni— 
der Feldmeſſer, welche im Regierungss Bezirf N. N. im Jahre 18.. gearbeitet haben. 
Der und | -q 4% . ! =; E 
Zuname — — Wohn⸗ ne ‚Belhäfrigung | Bemers 
— der ort. | jahr. ert. Rineſiee im Jahre 18.) kungen. 
No.| Feldmeſſer. 
tr | ee | l 
11. 
DB: ee eid ui 
der Bau⸗Kondukteurs, welche im Regierungs⸗Bezirke N. N, im Sabre 18.. 
- gearbeitet haben. 








Dor+ und- IJ Datum des Pruͤ⸗ 
— — bc Wohn⸗fungẽ / Atteſtes ats ai Bemer⸗ 
Bei URS r. —— | BG IR | ungen.” 
BausKon-| ort. jahr. Feld» | Baus Jahr 18.. 
No.} dufreure. | meſſer. | meifter. 
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No. 89. An Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets -Ordre vom 14ten Februar d. J. Ge⸗ 
Praͤkluſion ſetz Sammlung Dir. 707., werden hiermit alle diejenigen, welche aus ber in der Pros 
ber in der vinz Echlefien 1813 ausgefihriebenen Krieges-Zwangs-Anleihe annoch Anfprüce an 
Provinz den Staat zu machen haben, aufgefordert, dieſelben ungeſaͤumt und fparfiens bis zum 
—— letzten Auguſt d. J. ſchriftlich bei der unterzeichneten Haupt» Derwaltiing der Staats⸗ 
— Schulden anzumelden; indem mit Ablauf dieſer Friſt, und alſo mic Eintritr des Iften 
- Dwangee September d. J. alle und jede Anfprüche aus dieſer Anleipe, ſowohl an Kapical ald 
Anleihe. Zinſen fie immer erlöfchen. — 
2. b. 618, Berlin, den Z21ften März 1822. Haupt⸗Verwaltung ber —— 
April, Rother. v.d. Schulenburg v. Schüge Beelitz. Ders. 
», » 





i Potsdam, den töten April 1822,- 
SBorftchende Bekauntmachung wird Kierdurd) zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 


— 


ne | er 


Bon den Kurmaͤrkſchen Obligationen werden bie No. 99. 
4) halbjoͤhrigen Zinfen für ben ie vom Ijten November 1820 bis Iften Mat Ainfenzaßr 
ung von 


1821 gegen Nushändigung des darüber fprechenden Koupons Nr, 18, an 
2) fe wie die in frühern Zahlungs» Terminen nicht abgepodenen Zinfen für den Zeits — Spli: 
raum vom Aften Mai 1318 bis Aften November 18520 gegen Auspandigung der gationen. 
ı Koupons Pr. 13. 14. 15: 16, und 17. im Landfchaftspaufe, Spandauerjirafe 2, d. Hi14, 
Pr. 59., Vormittags von 9 bis 42 Uhr in folgender Ordnung bezahle: Aprril. 
vom 29jten April bis 4ten Mal incl. (mic Ausſchluß des Bettages) von den Obligas x 
tionen A. B. Bb, C. D. E. F. F 
vom bten bis 400en Mai inch von ben Obligationen G. H. J. K. LM. 
vom .1Ften bis 17ten Mai incl von den Obligationen N. OP.Q.R. S. T.U. 
vont 20ften bis 24ſten Mai incl. von den Obligationen V.W.X. Y. Z. und AA, 
Wer einen Koupon zur Zahlung präfentist, wird erfucht, denſelben mit einer, für 
die Kaſſen⸗Verwaltung unentbeprlihen More zu begleiten, welhe 
1) feinen Namen und feine Wohnung, * 2 
2) die Nummer bes Koupong, 
3) bie kittern und Nummer der Obligation, 
4) und den Betrag der Zinfen enthält. 
Eind mehrere Koupons zu zahlen; -fo wird gebeten, fie in diefer Note nach- ben Zah⸗ 
Iungs-Terminen zu Flaffifiziren, den Betrag aber abgefondert für Gold, und abgefondert 
für Kourant aufzufummiren. Das Gold wird in Kourant bezahlt, und das Agio mit 
4Silbergroſchen auf jeden Thaler, in fo weit es ohne Pfennige gefchehen kann, vergütet, 
Mach erfolgter Zins» Zahlung wird in bem oben bezeichneten Xofal 
vom 2öften Mai bis Iften Junius und 
vom 2ten Junius bis Iren Junius c. 
mit Ausreichung der bisher nicht .. Obligationen und Zins KRonpons gegen 
Produftion der Interimsſcheine und refpsfrive Obligarionen, in fotern fie mic dem Ders 
mögensfteuers Stempel verſehen find, fo wie mic Berichtigung der darauf nad} obigem - 
jeblbaren Zinfen verfahrett werden.“ ; \ 
Die die hiermit deauftragte Kaſſen ⸗Beamten nicht im Grande find, fich über ihre 
bier erwähnten Amts Verrichtungen mit irgend jemand in Briefwechfel einzulaſſen, 
oder gar mir Ueberfendungen, fei es von Zinfen, Obligationen oder Koupons, zu bes 
faſſen, fo haben fie die Anweifung erhalten, dergleichen an fie gerichtete Anträge nebſt 
Den Dabei überfommenen Papieren ablehnend zuruͤckgehen zu laſſen. 
Uebrigens wird in Anfehung derjenigen interimsfcheine, auf welche Die Obligas 
tionen, und in Anfehung derjenigen Obligationen, auf welche Die Koupons wegen ber 
ſie betreffenden Verhaͤltniſſe mir der Altmatk bisper vorenthalten find, die mir naͤchſten 
zu erlaſſende Berfügung vorbehaken, 
Berliu, den Gten April 1322. Haupt: Berwaltung ter Re ern 
v. d. Sculenburg v. Schüße Beelitz. Der. 
8 * 


Potsdam, ben 22ften April 1322. 
DVorfichende Bekauutmachung wird bieburch zur Keuncuiß bes Publikums gebracht, 


No. 91. Zur Beförderung des Geldverfeßrs in ben bevorſtehenden Wollmaͤrkten, werben in 
Zinfenzahs Gemaͤßheit ber vorläufigen .Befannmachung vem 2ten Diärz d. 9. die von Staats, 


—— Schuldſcheinen den Iſten Julius d. J. und fruͤher fälligen * diesmal, 
ſchuld⸗ jedoch nur hier in Berlin bei der Staatsſchulden -Tilgungskaſſe im Seehand⸗ 
Scheinen. lungs⸗Gebaͤude, 


2. b. 1298, pränumerando vom Ijten Junius b. J ab Vormittags von 9 bis 1 Upr, bie Sonntage 
April, sg täglich gegen Auspandigung der darüber Tprechenden Zinsfoupens in 

olgender Ordnung ausgezahlt, nämlich von den Staats : Schuldfcheinen 

“über Mr. 70,000 in der Woche vom Aften bis Ben Jum, 

von Mr. 70,000 bis Ne. 40,000 + LOten 's Ideen s_. 

» s 40000 s s 10,000 + 1Tten s 22ſten +» 
unter s 10,000 .„ „ 2. u» 24ften +» Zöflen +» 
- . Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Neipefolge wird bie Kaffe in der Voraus ſetzung 
und in dem Vertrauen zahlen, daß durch dieſe blos zum Beſten des Publikums ge⸗ 
troffene Einrichtung, weder ein bie Geſchaͤfte ftörender Andrang, noch Überhaupt unbitlige 
Anforderungen yeranlaßt werden, und zwar um fo weniger, als auch) nach Ablauf der 
A Zahlungstage mit der Zinszaplung, ohne fie zu fchliefen, fort 
Wer Zinfen von mehreren Staats⸗Schuldſcheinen zu fordern hat, wird erfucht, 
den Koupons ein für die Gefchäftsfüprung mörhiges, genau auffummirtes Berzeichnig 
berfelben beizulegen. 
Außerhalb Berlin werden bie den Iften Julius d. J. und früher fälligen Zinfen. 
bon Staars-Schuldfcheinen gegen Auspändigung der betreffenden Koupons haar realijirt, 
I. innerhalb Landes 

in den Monaten Julius und Auguft bei allen Königlichen Regierungs Haupt: und 


Spezial-Kaffen;' 
» . 2. außerhalb Landes 
in den Tagen vom Idten bis legten Auguſt d. J. in Leipzig bei bem dortigen Hands 
lIungshaufe Neihenbah & Komp. 

- Wer die Abjicht hat, auf längere Zeit die Zinfen feines Staats + Schuldfcheing 
in Leipzig zahlbar zu ſtellen, präfeneiee vor der Derfallzeie Die ganze Series feiner 
Zinskoupons, oder da von. der jegigen ſchon 6 bezahlt ſind, die beiden legten Koupons 
der Berics LIT. (einzelne Zinskoupons werden dazu unter feinen Umfländen angenommen) 
dem gedachten Handlungehaufe Neichenbach & Comp. zue Stempelung, Solche ges 
ftempelte Keupons merben alsdanu vorn bemfelben, fobald jie fällig find, zu jeder dem 

ndaber beliebigen Zeit, füe Rechnung ber unterzeichneten Hauptverwaltung ber 

Staatsſchulden honorirt, dagegen aber auch innerhalb Landes von den Königlicyen 

Kaflen weder baar eingelöfer, noch in Zahlung genommen,’ wonach ſich alfo die Beſtim⸗ 

mung des Publifandi vom 30ſten Marz 1814 modifiziert, Inhalts deſſen füllige Zins 

foupens zu jeder Zeic, mirhin Die zunächft zahlberen mit dem Affen Julius d. I. auf 

Landeshertliche Abgaben und Gsfälle jeder Art, auf Domainen-Veraͤußerungskapitalien 

und bie Davon zu berichtigendeir Zinfen ſtatt baaren Geldes in Zahlung angenemmen 

| Rale, daß dieſe Befugniß dakor Bier mod) auf ungeflempelte ginsloupons 
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Was eudlich bie noch nicht abgehobenen Koupons ven Staats /Schuldſcheinen ber 
Series II und 111. betrift, fo.fönnen foldye in den Monaten Aulius und Auguſt d. J. 
gegen DBorzeigung der betreffenden Staats »Schulöfcheine, worauf biefelben abgeftems 
pelt worden, bei der Kontrolle ber Staatspapiere ebenfalls im Eechandlungs, Gebäude 
abgeholt werben. er 

Diefelbe ift indeffen eben ſowohl, als die Staatsfchulden » Tilgungsfafle aufer 
Stande, ſich über ihre hier erwaͤhnte Amtsverrichtung mic irgend jemand in Briefwechſel 
einzulaſſen, oder gar mit Ucberfenbung von Zinfen und refp. Koupons zur befaſſen, wes⸗ 
"Halb beide die Anwelſung erhalten haben, alle dergleichen an fie gerichtere Anträge nebſt 
Dem babei befindlichen Papiere ablehnend zurückgehen zu laffen. 

Berlin, den 2ten April 1822. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Roter. v. d. Squlenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 
PR Pu 7 
‘ 


Potsdam, den 22ften April 1822, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 





Es ift befchloffen worden, mod) aufer ber, unterm 26fter März dieſes Jahres No. 92, - 


bereits bekannt gemachten Realifirung der auf die Krone Preußen zur Vertretung übers 
gegingenen, früher ſchon ausgsloofeten Saͤchſiſchen Kammer; Kredit: Kaften : Scheine, 
auch in Anſthung der noch nicht ausgelooferen Obligarionen vor diefer Schulden Bat; 


Verloofung 
rSaͤchſi⸗ 
ſchen Kam⸗ 
mer⸗Kredit⸗ 


tung, während der diesjoͤhrigen Leipziger Oſter / Meſſe eine Verlooſung vorzunehmen, Hafen: 
und es iſt Hierzu eine Summe von 14,000 Thalern in der Art beſtimmt, daß davon ſcheine. i 
Ta 2. b. 108 


10 Stuͤck von Lit. Aa. & 1000 Rthlr. 
4 4 »s « B. ä& 500. s 
4 , s » GA 100 + und 
&.0'’ =» s:D.& 50 + 
ausgeloofer werben follem. . 
Dieſe Berloofung wird zu der angegebenen Zeit zu Merfeburg, unter Borig 
eines Königlichen Cemmiſſarii und mit Zuziehung jweier Deputirten aus der Mitte des 
bafigen Stadtraths geſchehen, ımd die Realifirung der ausgelooferen Scheine ſodann 
zu der diesjährigen Leipziger Michaelis + Mefle bewirft werben. 
Das Refultat der Verlooſung ſoll ſogleich oͤffentlich bekannt gemacht, dabei die 
Reihefolge der unzinsbaren Scheine sub Lit. E, welche ebeufalls zur dies oaͤhrigen 
Leipziger MichaelissMeffe eingelöfer werben ſollen, angezeigt, auch fonft das Weitere 


* 


jur. Nachachrung der Glaͤubiger eröffnet werden. 
Uebrigens bin ich authoriſirt hiermir zu verfichern, daß die Königliche Haupt 
Verwaltung der Staatsſchulden den definitiven Tilgungsplan wegen der Kammer 
Kredit-Kallens Scheine, jebenfalld vor Ablauf diefes Jahres bekannt machen wird.  ° 
Berlin, den 13ten April 1822. 
Der Königlicd; Preußiſche Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident und Commiſſarius für die 
7 Saͤchſchen Angelegenhelten. v. Schönberg. 
[2 ® 


| EL, Polsdam, dem Ziffer Aprif 1822. 
Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur \allgemsinen Kenntniß gebracht. 





April, 


“ 


\ 
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No. 93. Unterm 2öjten März d. 3. Habe ich bereits öffentlich bekannt gemacht, daß in dem 
—* —— Oſterte rmine * mn —— der, el die Krone Preußen zur 
* Vertretung uͤbergegangenen, fruͤher ſchon ausgelooſeten Saͤchſiſchen Steuer⸗Krebdie⸗ 
—— Kaſſeuſcheine State finden ſoll. ⸗ * 
Kaffenz Es iſt jedoch noch außerdem beſchloſſen worden, auch in Anſehung der noch niche 
fcheine. ausgelooferen, Scheine bon dieſet Schulden» Gattung eine DBerloofung während bee 
2,b 1084, diesjährigen Leipziger Oftermefle vorzunehmen, und es iſt hierzu eine Summe von " 
pri. _ 22500 Thalern in der Art beftimmt, daf davon 
15. Stuͤck von Litt. A. & 1000 Rtthlr. 
9 B. à4 50 + 
140 ⸗ 6 200 ss md. 
1 + +, + Dia 10 . 
ausgelooſet werben follen. 
Diefe Verlooſung wird zu der angegebenen Zeit zu Merfeburg, unter Konkurrenz 
ber biesfeitigen, zur Steuer» Kredit» Kaffe verordneten ſtaͤndiſchen Deputirten State fins 
B den, und Die Realiirung der ausgelooferen Scheine ſodann zu der diesjährigen Leipziger’ 
, Michaelis: Mefle erfolgen. , 
Mac) geſchehener Verlooſung ſoll das Refultat berfelben fogleich öffentlich bekaunt 
gemacht, und dabei das Weitere zur Nachachtung der Glaͤubiger eröffnet werden. 
Uebrigens bin ich auchorifiet, Hiermit zu verfichern, daß die Königliche Haupt 
Verwaltung der Staarsfchulden den definitiven Tilgungsplan wegen der Steuer⸗Kre—⸗ 
- Bir» Koflen» Scheine, jedenfalls noch vor Ablauf dickes abres bekannt maden wird. ‘ 
Berlin, den 13ten April 1822, 
Der Königlich Preußiſche Negierungs » Chef + Präfident und Kommiffarins 
” für Die Saͤchſiſchen Angelegenheiten, \ 
von Sgoͤnbers. 


| . Potsdam, ben 2iſten April 1322. 
Vorſteheude Bekanntmachung wird hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, 
— 


4 


Verordnungen nnd — — des Koͤnigl. Polizei Prafidiunse 
von Berlin. ’ 
No. 2. Es iſt bemerkt warden, daß bei Bauanlagen der Privat⸗Eigenthuͤmer, oͤffentliche 
Straßen⸗Laternen von den ihnen anugewieſenen Plaͤtzen auf andere Mauerpfeiler vers 
feßt werden, ohne daß deshalb eine Anzeige an die Behörde gemacht und deren Erlaubniß 
eingeholt worden iſt. Zur —— der Ordnung dei der Straßen Erleuchtung 
dürfen aber dergleichen voillfiprliche Veränderungen der, ben öffentlichen Lateruen ange⸗ 
wieſenen Pläge nicht Statt finden, und Privareigenthümer folche ohne polizeiliche Er 
laubniß nicht verruͤcfen. Die hie ſigen Baus Ouvriers werben ſich hiernach achten, 
und bei eintretenden Bars Veranderungen eines Haufes feinen Laternen» Arm, ohue 
deshalb Erlaubniß nachgefucht und erhalten zu haben, auf einen andern Ort bringen 
laſſen. Berlin, den 81ſten Maͤrz 1822. Fa 
ru 


- 
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Ber zeichniß der Varleſungen, welche in biefem Sommer In ber. No. 3. 
Ey Königlichen Tpierargıteis Schule gehalten werden. 
1) Here Ober Staabs-Rofarzt, Profeflor. Naumann, wird Sal von 8 bis 9 
uhr die Uebungen im Kraukenſtall leiten; von 2 bis 8 Uhr Montag und. Diens 
ſtag ‚allgemeine Pathologie; Donnerſtag und Freitag allgemeine Therapie und 
, ‚Heilmittellepre; Mittworh und Sonnabend Die Lehre vom Exterieur des Pferbes 
vortragen. a et Zu 
2) Herr Profeſſor Dr. Reckle ben, Privars Dozent am der Univerſitaͤt, wird bon 
44 bis 42 Uhr Montag umd Dienftag allgemeine Epirungie; Mittwoch und Don 
nerftag Diarerif lehren; Freitag und Sonnabend über die Seuchen der Haus⸗ 
thiere Borlefungen halten. Bon 1 bis 2 Uhr wird Derfelbe Montag, Dienftag, 
Mittwoch und Donnerſtag uͤber Phyſiologie; Freitag und Sonnabend über 
Oſteologie leſen. RE EBENE en 
3). Herr ‚Ober »Tpierargt Halbad) leitet täglid) von 7 bis 8 Uhr bie. Hebungen Im 
den Krankenſtaͤllen, und halt mit den Eleveni-ber Anftalt die Repetitionen über 
allgemeine Pathologie, Therapfe, Heilmittellehre und das Erterieur. 
4) Herr Obers Thierarzt. Dieterichs —— von 9 bis 10 Uhr die Uebungen 
in ber. Inſtruktions⸗Schmiede, und hält Repetitionen über die Lehre von ben 


k 


Seuchen, Diäterif und allgeineine Chirurgie: 
6) ‚Herr Dr, Gurke, wird Montag usb: Donnerftag von 6 bis 7 Uhr Morgens bie 
nepclopadie; Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 3.bid 4 Uhr die 
Botanik portragen, und damit Ereuejistien. mit befonderer Ruͤckſicht auf Futterkraͤu⸗ 
— außerdem Reperitioneh über Botauik, Phyſiologie und Oſteologie 

boalten. ee eh 
6) — Dr. Schubarth, Privat» Dozent an ber Univeriitär, wird Mittwoch und 
—n don 10 bis 14 Uhr über Pharmakologie und Formulare Untervicht 
ertheilen. —— 

Die Vorleſungen nehmen am 20ften April ihren Anfang, 

Derlin, den 11ten Apml4822. » nu 19 


Bekanntmachungen des König. Ober Bergamts für die‘ Brandenbutg⸗ 

Ä 00 00° Preußifipen Provinzen. — | 
Da die Preife, zu welchen die -großem'und ordinairen Kalkſteine bisher in den No. 1. 

Königlichen Kalkſteinbruͤchen zu Nübersborff verfauft worden find, umter ſich, und Verkauf ber 
wit, ihrer: wisflichen Beſchaffenheit nicht mehr im-gehörigen Verhaͤltniſſe ſtehen, und Rüdere: 
dieſes Mifverhälmiß die Deranlaflung gegeben har, daß die großen Kalffteine, welche en Kalt: 
vorzugsweiſe zum Vermauern geeignet, und dazu beſonders fir die Reſidenzien unent⸗ * 
behrlich ſind von ben Kalkbrennereien zum Kalkbrennen angewendet werben, wozu die 

ordinairen Kalffteine eben fo gut u gebrauchen find; fo ift befchloffen worben, bie 
Berkaufspreife iniben Königlichen Kalkfteinbrücyen) fir die Bisher ſogenannten ordi⸗ 

nairen Kalkiteine, welche fünftig Brenmfteine genaunt werben, von 5 Thalern pro 

Klafter auf 4 Thaler herabzufegen, und für, die bisher fogenannten großen Kalffteine, 

welche fünftig Baufteine beißen werben, von 64.Rthlr. auf 6 Rthlr. pro Klafter 

zu erdößen. 2 = 

[3] 


— — * 
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Diefe Preisvetaͤnderung melde von heute an in Anwendung Komme; bringen 
wit hie durch jur Keuntuiß des Publifums, und hoffen, daß ſolche ſowohl dem Intereff⸗ 
derer/ welche bie Nübdersdorffer Kalkfteine zum Kalfbrennen anwenden; als derer, 
welche davon zum Vermauern Gebrauch machen, entſprechen wird, da erflere das 
Material, deffen fie bedürfen, kuͤnftig wohlfeilerierhalten, und Tegtere niche nur der Bes 
Forgniß des Mangels an den zu Fundamentbauten geeigneten -Kalkfteinen überkoben, 
fondern auch für den hoͤhern Preis der Er Steine durch deren mehrere Größe 
und Durch die Mitanwendung orbinairer Steine entfchädigt werben. ei * 

Die Derfaufspreife der Kalffteine in den Königlichen Brüchen zu Rüdersborfl, 
find Daher von heute an, wie folgt, feſtgeſetzt : Tr 

für rohe Werkftüce für den Kubiffuß Fünf Silbergroſchen, 
für behauene Werkſtuͤcke für den Kubikfuß Eilf Sübergrofchen, 
für Treppenftufen für den laufenden Fuß Eilf ilbergrofchen, 
Für! Kopffteine von mehr als einem Quadratfuß Größe, für die Quadratruthe 
Dier und Zwanzig Thaler, - ; 
für Kopffteine unter und bis zu einem Quadratfuß Größe, für die Quadrat⸗ 
ruhe Zwei und Zwanzig Thaler, 
für Zliefen von mehr als einem Quadratfuß Größe, für die Quadratruthe 
Dier und Zwanzig Thaler, - 
für Fliefen unter und bis zu einem Quabrarfuß Größe, für die Quadratruche 
Zwei und Zwanzig Thaler, 
für ausgefuchte große Kalkſteine für die Klafter Sieben Thaler, 
für Baufeine, für die Klafter Sechs Thaler, 
für Breunfteine, für die Klafter Vier Thaler, .- 
für Kothen, für die Klafter Zwei Thaler Funfzehn Silbergeofchen. 
Berlin, den töten April 1822, i ur " 





Perfonalchbroni - - 

Der biöherige —— s Referendarius von Jakob iſt zum Aſſeſſor beim 
dieſſeitlgen Regierungs /Kolleglum ernannt, "und der vormals bei der Konigl. Regie ⸗ 
zung in Berlin geſtandene Regierungs»Neferenbarius Keller im gleicher Eigenſchaft 
beim,Hiefigen Kollegium angeſtellt worden. u m a 

Die bisherigen. Stadtgerichts Ausfultgtoren bon Schollenſt ern, Fiſchbach, 


- Hicin , Schäffer und Schröder find zu Katnmergerichts »Referendarien beför⸗ 


dert, und die Kandidaten ber Rechte Con inx, Neumann, Fleſſing, — 
und Krahn als Auskultatoren beim Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin angeſtellt worden. 
Der ehemalige Kriegs / Rommiffariars - Erpebiene Bol di iſt zum: Kreisſekretair He 

der Weſtpriegnitz ernannt worden. u FEN 4 
« Die Kandidaten ber Markemarif Hab er und Peltz find. zu Jeldmeſſern im bisfirihh 
—2 3 le 4 Eh 


gen Regierungs + Departement beſtellt worden. Ir!,. 


—— FERTERHBRTLITG TI) CUBA) DRESELEE TIER 
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ACIX 


Lit zen AT a | * FIR BER Br, in 2 2 
— Ertra⸗Blatt — 
Eu * zum — 
Uten Stuͤck des Amts-⸗Blattsder Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und den Stadt Berliin. | 


“0 


Irn Beuehung auf die Bekanntmachung vom-1dten v. M., die Veräußerung ber 
zum Amie Trebbin gehörigen Vorwerke Trebbin und Thyrow und die eventuelle Ge⸗ 
neralverpachtung dieſes Amts betreffend, -nird: bierdurch zur Öffentlichen Keunmiß 
ebradht,) daß Der angefimbigte. Liitatioustermin am 10Oten des Formmenden Monats 
ai auf dem Amte zu Trebhin durch den Departementsrath Herrn Regierungsrath 
von Lüsom abgehalten werden wird. . ze 
Der Deräußerungsplan und bie Deräußerumgsbebingungen, ſammt den dayır 
gehörigen Eparten und DBermeflungsregiftetn, imgleidhen die Bedingungen ber even, 
tuellen Verpachtung, find auf dem gedachten Arne bei dem ſich jeät'dafelbft aufpaltens 
den Amtmann Lemm eiogufepen, fo wie muchHier zu Potebam beim Regiſttacurvot ⸗ 
ſteher Henning und zu Berlin auf dem Amte Muͤhlenhoff Abſchriften Des Veraͤu⸗ 
ßerungsplans und der Veraͤußerungsbedingungen und eine Ueberſicht der kuͤnftigen 
Pachtverhaͤltniſſe zur Einſicht bereic liegen. 
Potsdam, den 2aſten April 1822. . - 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Arheilung 
N — — — — 


Dem Handels und Gewerbetreibenden Publikum wird hierdurch zur. Nachri 
dekannt gemacht, daß der diesjährige Hetbfs Jahrmarkt in der Erad 
Angermünde, nicht nie in einigen gedruckten Kalendern pro 1822 angegeben worden, 
am jweiten Donnerftag nach Gallus, foudern am erften Donnerftag nad Gals 
Ius, alfo am 1 7ten Dftober c. abgehalten, und am gedachten Tage zugleich Bichs 


und Pferdemarkt Statt finden wird, Porsdam, den 29ften März 1822, , 
Königl Preuß. Regierung. Zweite Abtheiung. 
— — — ee 


Der Sarnwebergeſelle Michaelis Hiller zu Wölfifenborf, Hat angeblich ben 
Mm im vorigen Jahre zu Treptow in der Miederlauiik erteilten Neifepaß, am 28, März 
d. J. auf dem Wege zwiſchen Dannenberg und ber biefigen Stadt verloren. Dies’ 
wird zur Verhutung eines Mißbrauchs befaung gemacht, und der qu. Paß hiermit fir 
ungültig ‚erklärt, Freienwalbe, den 1öten- April 1822, Ä 
ur Der Sandrarh des Oberbaenimſchen Kreiſen 

Graf vom der Schulenburg. 
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2Chriſtian — Sydow, Srenpäii * 60 braun. 
smanm. aa: mt 
3 Johann Gorelich Mahn, Pots —* 442 desgl 
7 enwuͤ elle. — hun e 
——— Wilhelm Schweder, Wittſtock. 33 desgl 
entlaſſener Soldat. 
5 Joh. Friedr. Aug. —* — bei 46 besgl. 
Arbeitsmann. 
6 Anne Marie Nifchan, "lei 9 — 21 blond. 
Dienftmagd. 1 t» bi; A frei ——— 
Joh. Sriedr. Magdeburg, Berlin. ' 54| 5) 4 dunkel Tnmd, braun 
Arbeitsmann. u" braamil 7° 
8 Friedrich Heinrich Ki Zeeſtow bet 51] 5 2/dumfer- frei - ſchwach. 
chem. Kaufman Mater, 2. blond. 

9 rn erne Wolf, Zehdeni. 2 2 er rund. * 
ie Kr} ich. 
30 Johann Friedrich ein 30| 5! 6 5* bebedt. Ihwarze 
ee Schneider) ‚|.braum.) . braun, 

efellei + | 
41 Martin en — bei 20 5 braun. frei. braun. 
ckerge ſelle. | 
2 Johann Kr — che —— 30 504 roͤthlich. desgl. braͤun⸗ 
maliger K TE lic). 
43 — Wifeiine Mark Cbpenid. _ 23) 6— braͤun⸗ niedrig blond u 
Scıırz Dienftmagd | liche Pw frei. ſchwach. 
44 Friederike Wilhelmine Ger: a. 5 19:5) —|braum Irmd. |bräum 
bardt, Dienſtmagd. lich. 
45 Abrafam Jalkob Unger, Maͤrtiſch Fried⸗ 28) 58desgl. flach. braun. 
Handlungs diener. land. 
B. Ueber die Grenze befoͤ /·/· * 
derte Vagabonden: > 
1lGorilieb Elias Chriſtoph Wismar 23] 5} Alblond. frei. blond. 
Femeling, Zimmetgefelle. 


2/Emilie Friederike Wilhelms | Deſſau. 22) 5| ſchwarz. niedrig. ſchwarz. 


une Fiſcher, Dienſtmagd. 








u 

fin Berliner Polizei⸗Bezirk ergriffenen unb nach ihrem reſp. 

über Die Grenze beförberten Bagabonden: 
— 


Kinn, Statur, | Ort der Beſtimmung. 








[tum Nafe. | Mund. Bart. | Geficht, 
— — — — —— — — — 




















blau, dick. . jaufges rund. | — rund. klein. Groß Schönebeck bei 
worfen. Liebenwalde. 
desgl. gewoͤhn⸗ re ſpig. braun. mager. mittler. Mansfelde bei Friede, 
lich· iich. hi berg i. d. Neumarf. 
blau⸗ desgl. desgl. Igegrübt.i dgl. oval. klein. |Porsdam. 


rau 
Blau. ſtumpf. kleiu. ee fchwach. ſchmalt ſchlank. Wittſtock. 
ehend. 

grau. langund, desgl. ſrund an ſchwarz. oval: klein. Straüsberg. 
ſpitz. gegrubt 

| desgl, |Flein u. |. besgl. rund. — . [länglic) klein. Storckow. 
ſpitz. rund, 

desgl. Igebogen groß. | dal. braum. oval. unter⸗ Strausberg. 





feßt. 


elein. I dat. | hl. | dal. |-dgl. Potsdam. 





| —  |länglicy ziemlich Treuenbrietzen. 
u. voll ſtark. 


desgl. dal. 


grau. desgl. gewoͤtzn⸗/ obal. roth. laͤnglich. mittlet. Egeln. 


lich. 


grau. ſpitz. desgl. klein. wach. oval. unter. Strausberg. 


blau, ſtatk. 
braun, — 
lich. 


fest, 
blau. : dick. klein. breit. braune | dgl. mitten Rheinsberg. 
lich. 

hellblau. | gewoͤhn gewoͤhn⸗ Feim-an. | -— - } dgl... [unser CEopuick. 

lich. lich. gegruͤbt ſetzt. 
brauu. klein u. aufge⸗gerun⸗ — Brunn fchlanf. Fuͤrſtenwalde. 

aufge, twerfen.| Det. 
blaus A rag rt ſchwach. a inr. Maͤrtiſch Friedland 
grau, 4; | | | 


blau. ¶ klein HjMlein. | |aegeibr.iblend. ſtund. unter ⸗ ¶ Wiemat. 
breit. fest. | 
braun. |Mein. desgl. klein. — oval. dgl. Deſſau. 





No, 11, 


cu 

— * —— — * — 
‚unten naͤher ſignaliſirte, wegen Diebſtahls Won und verhafte ene 
Schiffszimmergeſelle Fran Werner, aus Fahrwaſſer bei Danzig ae 
8ten d. M. Abends 8 Uhr kinem Begleiter auf dem hieſigen Amtshofe entfpriängen; 


Wir erfuchen daher alle refp. Zioil» und Militairbehoͤrden gegtemend, auf den Werner 


viglliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und gegen Erfbattung der Koſten an uns 
ablisfern zu laffen. ittſtock, den 10tem April 1822. 
Königl; Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 

Signalemient te 

Der Franz Werner iſt 48 Zahr alt, von kleiner Statue, Hat ein blaffes Geſicht, 

blonde Haare, braune Augenbraunen, blaue Augen, btaunen ianggewachſe nen Bart; 
gewößnliche Nafe und Mund, und ein rundes Kunn... 

Bei feiner Entweihung war er befleider mit einer grünen ausgebleichten mans 

cheſternen furzen Jacke, ben’ ſolcher Wefte, grauen langer tucheuen zerriffenen Hofen, 

chue Strümpfe und Halstuch, einem Paar alten ledernen Pantoffeln, einer ſchwat 

mancheſternen Muͤtze ohne Schirm und einem Hemde. 





Auf Befehl der Koͤnigl. —— zu Potsdam, ſoll das auf der Ablage Schaaf— 
ſtall bei Spandow ſtehende Koͤnigl. Dienftgebäude des ehemaligen Holzverwalters, bes 
ſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Anbau, 62 Fuß lang, 30 Fuß tief und 8 Fuß hoch 
in Stielen, ein Mal verriegelt, mit dopreltem Dachſtuhi, 17 Gebind, einfachem Zie— 
geldach und mit Lehm⸗ und Mauerfach verſehen, unter dem Beding bes Abbrechens, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Zu dem Ende ift der Termin auf ed den 2ten Maid. J. Vormit⸗ 
tags an Ort und. Stelle feftgefegt worden, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingnaden 
werben. * 

Die nähern Bedingungen des Verkaufs werben bei Eröffnung bes Termins bes 
kannt gemacht, und wird mur vorläufig bemerkt, daß ber Meiftbierende eine Eicherheit 
von 50 Thlr. gleich im Termine beftellen, auch an fein Gebot 8 Wochen nach dem 
Dermin gebunden bleiben muß. Eparlortenburg, ben Idten April. 1822, 

Könial. Forftinfpeftion Spandow. 


Zwiſchen dem Befiger der Lehngürer Stülpe und Holbeck im Juͤterbogk⸗Lucken⸗ 
waldſchen Kreife, Heren Major Adolph von Rochow und den Bauern und Kofs 
fäten zu Stülpe und Holbeck, ift Die Dienftregulicung, und mit ber Öemeine zu Hol 
bet auch die Gemeingeitstheilung eingeleitet worden. Da der Herr v. Rochow feine 





lehnsfaͤhige Deszendeng hat, fo wird nach Vorſchrift des $. 11. des Gefeges über die 


Ausführung der Gemeinheitstheilungs- und Ablöfungsorbnung vom Tten mi 1821, 
Dies zur öffentlichen’ Kennmiß gebracht, und bleibt es genen, welche ein Antereffe hier⸗ 
Bei zu haben bermeinen, uͤberlaſſen, fich innerhalb 6 Wochen, Tpäteflehs in dem 

anf den Sten Juni Vormittags 9 Uhr 


dierzu an efeßten Termin in der Behaufung bes unterſchtiebenen Kommiſſarli zu melden, 
und ihre —— nachzuſuchen. Bei ihrem Ausbleiben muͤſſen ſie die Auseinander⸗ 
ſetzungen gegen ſich gelten laſſen, und koͤnnen mit keinen Einwendungen dagegen gehoͤrt 
werden. FR. Wuſterhauſen, ben 10ten April 1822, . 


Langpeinzid, Juſtiz ⸗/ Amemanıı. 


Bel den ber Frau Chtiſtiane Cliſabeth von Thuͤmen, geb. von Thuͤmen, 
zugehörigen, im Juͤterbogk⸗Luckenwaldſchen Kreiſe belegenen Gütern Blankenſee, lau, 
Lömwenborf, Arensdorf und Mietgendorf ſchweben folgende Gemeinheitstheilimgen und 
Ablöfungsgefchäfte: — 

1) die — bee Kommunhuͤtung zwiſchen dem Lehngut Dlanfenfee, ber dorti⸗ 

en Kirche, Pfarre und der Gemeine — und bie Separation, ber Ländereien. 
2) Die Separation ber Koppelpütung .anf bem großen Platt, zwiſchen dem Ritters 
ute, ber Pfarre, Kirche zu Blanfenfee, und ben Gemeinen zu Blankenſe und 
{ I 0 


AB. .. 
3) Die — eines Luchs, Rohrbuſch genannt, zwiſchen dem Gute Blankenſee 
nnd ber Gemeine zu Stuͤcken. i 
4) Die Gemeinheitstheilung zwiſchen bem Rittergute Glau und der dortigen Ge, 
meine. Ä s 
5) Die Dienftregulirung und Ablöfung der Lelftungen zwiſchen dem Rittergute und 
ber Gemeine zu Glau. ee 
6) Die Dienftregulirung mit der Gemeine zu Löwendorf, 
7) Die Dienftregulirung mit der Gemeine zu Ürensdorf. 
3) — — zwiſchen dem Rittergut Mietgendorf und ber Gemeine 
a 


e 
9 > — —— zwiſchen dem Rittergut Mietgendorf und der dortigen 
emeine. 
Da das Gut Blankenſee Lehn iſt, auch bei den übrigen Guͤtern nicht nachgewie⸗ 
ſen werden kann, daß die Lehnsqualitaͤt aufgehobeu iſt, die Beſitzerin dieſer Guͤter aber 
noch ohne Des jendenz iſt, fo wird dies im Gemaͤßheit bes $. 11. des Gefetzes über die, 
Ausführmg der Gemeinpeitsrheilungss und Ablöfungeordnung vom 7. Juni a. p. 
befannt gemacht, und wird es denjenigen, . welche als Lehnberechtigte, ober fonft ein 
Zeuge dabei zu haben vermeinen, überlaffen, binnen 6 Wochen, fpäreftens aber 
em na . - = 
nn... uf den Sten Junii a. c. Vormittags 9 pr ; 
angefegten Termin in ber Behaufung des unterzeichneten Rommiffarii {ich ju melden 
und zu erfläcen, ob fie bei ber Borlegung bes Plans zugezogen ſein wollen. Bet ihrem 
Ausbleiben müflen fie die Ayseinanderfegung gegen ſich gelten laffen, und werben fie 
. mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden. 
| Sänigs-Wuftsrhaufen, ben 10tem April 1822. Fu 
N Langheintich, Juftiz⸗/ Amtmann. 


j 


- 
. . 
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cv 


Die Fran Majorin von Arnſtedt auf Groß⸗Kreutz beſizt in Dem-fonen 
Drücker Weichbilde- Wiefen, welche fie von ifrem Sure be aus — ok 
bat auf Ablöfung ber fartfindenden Beweidung und auf Heranlegung ber Wiefen an 
Hafenhaufen proͤvozirt. > A 

Hierdurch find betheiligt: diejenigen, melde im Brüder Weichbilde noch Wieſen 
beißen; Diejenigen, welche auf dem gedachten Wiefen-der Frau Mejorin v. Arnſtedt 
Die Hütung ausüben, und diejenigen, deren Grundſtuͤcke eben daffelbe Dich beweidet, 
was auf den mehrerwaͤhnten Wiefen gehüret wird. EEE 

Zur Ausmittelung aller dieſer unbekannten Theilnehmer wird die bekorftchende 
Semeinheitst heilung — $. 15. der Ausfüprungsorbnung vom 7ten Zuni v. J. gemäß — 
hlerdurch zur Kunde der Berpeiligten gebracht, und denſelben überlaffen, ſich in. dem auf 

ben 3ten Juni db. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Rathhauſe der Stadt Bruͤck anberaumten Termine zu melden und ihre Gerechtſame 
wahrzunehmen. 

Wer fid) in termino nicht meldet, muß — nad) $. 12. ber Ausfüßrungsord» 
nung — die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen, wird mit Feinen Einwendungen 
Dagegen gehört werden, und kann — nad) $. 157. der Gemeinheicscheilungsorbnung 
vom Tten Juni pr. — die ohne feine Zuzlehung vollgogene Tpeilung, felbft im Falle 
einer Verletzung, nicht anfechten. | 

Berlin, den »16ten April 1822, - 
Im Auftrage des Königl. General ⸗Kommiſſariats der Kurmarf Brandenburg 
und für Sachſen. 
Bernide 
om 


önigl. Oekonomie⸗K millarius, Zimmerftraße Nr. 33, 


Die „bei Angermünde belegene Breitenbeichfche Waflermüple, bei. welcher ſich 
zwei Mahlgaͤnge, ein Graupengang und Gruͤtzſtampfen, 42 Morgen Weigenader, 
4 Morgen Sartenland, anfehnlicher-Heus und Rehrgewinn, Fifcherei, Weidegerechti 
feit, und freies Baus und Brennholz befinden, wird am . er 

29ften Auguft d. 9. Dormittags 10 Upr 
bier zu Rachhauſe oͤffentlich verfauft werben. Die gerichtliche Tare beläuft ſich auf 
"410,756 Rthir. 9 Er. 4 Pf., und Fann in der Negiftrarur ber Welsmüplengerichtg fpes 
gell nachgefehen werden. Angermünde, den i2ten Sanuar 1822. , 
| ‚Adeliche Welsmüplen: Gerichte. | 


- Die infeßr guter Nehrun ſtehende vor dem Schwedter Thore bier belegene Bock⸗ 
windmuͤhle, wird mit den dazu N ehörigen Gebäuben und Grundftüden im anderweiten 


Termine den | 

6ten Zuni c. Vormittags 10 Uhr 

zu Rachhauſe an den Meiftbietenden verkauft werben. . REN 
Angermünde, don 26ſten März 1822. E 

en Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — 
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ber 


Kö nigtihen Kegierung z0 potsdan 


—und 


der Stadt Berlin: . 
— Stuͤck 18. — 


Den Item Mai 1822. wer | P 
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Verordnungen und Beranntmachungen der Ronigi. Regierung zu Potodam. 

Potsdam, den i2ten April 1822. No. 94, 
Mas: einer Befkimmung ber Konigl. Mihnifterien bes. Handels unb.der Finanzen vom Auslaͤndi⸗ 
22ften.v. M. müflen Ausländer, welche ihr Gewerbe im Inlande betreiben wollen, Ihe Hands 
jeben Falls ſowohl benz -für die inlaͤndiſchen Handwerfer erforderlichen Qualififations, " — 


Nachweis führen, als auch, ſelbſt wenn fie allein arbeiten, Gewerbſteuer erlegen, —— 
welches hierdurch zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht wird. 
y — der becker 8 — der Bentefeu Oblgropen, wobri von No. 95. 
Stuͤck, * Achte Ver⸗ 
— 3 ars, eh 3 looſung ber 
: Bea ae 2 a a ee Zentral⸗ 
rar en Wis Di O7. 1 iin” tt ie : “ Meer Obli⸗ 
. gationen, 
= z 2 £ RE . — 1091. 
hat einem Berrage vor eo — ausgelooſet Binden, —* olgenbe Damen * 
und zwar; 4° 
ER Von Litt, A. 1 
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—VV — Von Litt. BJ 
Nr. 118,136. 140. 175. und 199. P 
Don Litt.-C, ® 
Rt, 20, 43. 86,,130. 240. 265. 277. 292. 322, 410, 435. 447. und 474, 
Don Litt. D, 


Hi, 16.30 79.116, 184" 340, 342, 345. 407.428) 442° 609, 636. 650. 660, 
726. 732. 802, 828, 842,919, 932, 954963. t011. 1086. 1090, 


— 1 


J 


Bon Litt, E; ? 
Mr. 7. 86. 123. 155. 234. 312, 316.337. 367. 406. 547. 568. 614. 639, 670, 
705. 738. 825. 839. 847. 864. 952, 969. 991. 1006, 1034, 1077. 1230, 
1264. 1280.1290. 1305. 1312, 1365. 1447. 1468, 1507. 1518, 1582, 1610, - 
1 5,4649, 1656. 1743; 1775. 1843. 1856, 1870. 1873 1885. 1896. 1926. 1969, 
1979. 1998, 2016. 2138. 2141. 2151. 2152. 2189, 2273, 2289. 2314, 2362, 
2448. 2528. 2612, 2651, 2705. 2772. 2798. 2827. 2859. 2888, 2938. 2943, 
3019. 3036. 3064. 3149. 3261. 3338. 3339. 3347.3472, 3552, 3556. 3557, 
3563. 3564. 3641. 3648, 3702, 3793. 3801. 3809. 3549, 3873. 3949. 3955, 
4050. 4123, und 4150, =: 
Den Litt. F. 
Mr. 19. 94. 444. 226. 331. 384, 602. 608. 6656. 667. 696. 742.745. 791. 892. 
928. 930. 946. 952. 972. 1002, 1063. 1109, 1128. 1129, 1161. 1259. 1264. 
- - 4409. 4426. 1448. 1462. 4497. 4538. 1589, 1590. 1595, 1615. 1658. 1664, 
1681. 1738. 1741. 1765. 1776. 1782. 1824, 1880. 1996. 2000, 2013. 2078. 
2082. 2126. 2127, 2137. 2202. 2204. 2265. 2280..2309. 2421. 2458. 2459, 
.. 2467. 2477. 2520. 2562, 2580. 2584. 2659. 2819. 2838, 2841. 2904. 2912, 
3016. 3050. 3082, 3109, 3150. 3151. 3220. 3246. 3300, 3302. 3390. 3516. 
3571. 3611. 36416. 3683. 3761. 3799, 3831. 3862..3855..3861..3869. 3874 
3994, 4002, 4069, 4165. 4205. 4210. 4225. 4239. 4246, ımb 4342, 
” gejogen worben. N 27 X 
Die Realiſirung der ausgelooſten Scheine wird Michael d. J. burch das Haud⸗ 
lungshaus Reichenbach und Kompagnie zu Leipzig geſchehen, und es haben ſich daher 
die Inhaber diefer Scheine bei demfelben, nach erfolgeem Eintritt des Zahlungstermins, 
zu melden, und die Zahlung, gegen Rücfgabe ber ausgelooften Schuldverfchreibungen 
und der bazu gehörigen Talons und Koupons, in, Empfang ju nehmen. 


Uebrigens ift der feftgefeßte Zahlungstermin um fo — inne zu halten, als 

autzerbdem nach Ablauf einer Friſt von 6 Wochen, vom Zahlungstermine angerechnet, 

die Geidbetraͤge von Kapital und unerhoben gebliebenen Zinfen auf Koften und Gefapr 

der. Scheinsinhaber, bei dem Koͤnigl. Ober»Landesgericht zu Naumburg deponirt, und 
die Obligationen nebft Talons — für annullirt erklaͤrt werden. 
Merfeburg, ben 1Eten 5 | ” 

dr König Preuß. Regierungss Chefs Präfident als Kommiſſarius für die 

—8 Angelegenheiten. 

v. Schönberg. 


.. 


Porsbam, ben 22ften April 1822, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenncniß Des Publikums gebracht. 


— — — 


* 


2oſten März follen vom tften Mai d. J. ab bei den i a 
Kapttalien, desgleichen bei ben Domainen / und Forft-Revemien, alle Goldberräge 23 


z — 193 ng 


EUTIN Potsdam, den 2aſten Aptil 1322, 
Nach Vorſchrift der Hohen Miniſterien des Schatzes und der Finanzen vom 


unter zwei und einen halben Thaler ohne alles Aufgeld bezugsweiſe erhoben und ausge⸗ 
zahlt werben, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Zur uͤbereinſtimmenden Anwendung ber unter Nummer 5. enthaltenen Anords 


nung ber allgemeinen Beflimmungen zur Erhebungsrolle vom 26ſten Oftober v. J, 
wird ber Königlichen Regierung zur weirern Verfügung folgendes eröffner: 


chen. 
1) fremde Waaren koͤnnen ohne Entrihtung der Eingangsabgaben, oder gegen bloße 2. L 7% 


2) 


3 


Entrichtung der Durchgangsabgaben, auf Begleitfcheine an alle Haupt ⸗ Zollaͤm⸗ 
ter, welche mic den Ein, und Ausfuhr Abfertigungen an der Grenze unmittels 
bar beauftragt find, abgelaflen werden. In der Beilage find diefe Aemter 
unter der Abrheilung A, verjeichne. 


In eben dieſer Beilage find unter der Abtheilung B. eigen mit Haupt 
Steueraͤmtern befegten Derter verzeichnet, an welchen fich Niederlagen befinden, 
und wohin daher fremde Waaren ohne Entrichtung der Eingangsabgaben, in 
dazu zuläffigen Fallen auf Begleitſcheine gleichfalls abgelaffen werden koͤnnen. 


An der Abtheilung C. find die übrigen Haupt» Steuerämter verzeichnet. Es 
foll vorläufig verftattet fein, auch dadin in zuläffigen Fällen, Waaren auf Ber 
gleitfcheine —* laſſen zu koͤnnen; jedoch muß in dieſen Fällen die Revifion 
jeberzeit vollftandig am der Grenze erfolgen, fo daß die Entrichtung der Eins 
gangsabgaben, ohne alle weitere Ermittelungen von diefen Aemtern, auf den 
Grund der Begleitſcheine erfolgen kann; daher auch folhe Waaren nicht um 
ter Plombageverfchluß geben. 


4) Wenn in einzelnen Fällen nachgegeben iſt, daß Nebenämter J. Begleirfcheine 


bie König, Regierung zu Porsdam, 


erteilen, oder befcheinigen koͤnnen, fo verbleibt es für diejenigen, für welche 
folches verftattet ift, bei dem desfalfigen Beftimmungen. 
Berlin, den ıoten April 1822, Finanz, Minifterium. 
An v. Klewißz. 


Potsdam, den 2aſten April 1822, 


Vorſtehende Verfügung des Koͤnigl. Finanz Biniſteru wird dierdurch zur 
allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
3— 


[2] 


No. 96. 
Goldbe⸗ 


ktiv- und Paſſivzinſen und —* unter 


thl. 
3; b. 26, 
April, 


No. 97, 
Indirekte 
Abgabenſa⸗ 


. 
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A: Vetʒeichniß derjenigen Suppe Zolãmeer, weiche mit den Ein⸗ und Sr 
Abfertigungen an ber Grenze unmittelbar beauftragt find, 


1 
Namen ber -Derter, Zu welchem 


an welchen bie Haupt= 3ollelRegierungs = Bezirke 
Aemter ihren Sitz haben, fie gehören. 


Namen.ber Derter, Zu welchem 
an welchen die Haupt⸗Zoll⸗ Regierunges "Bezirke 


4 Soldau 


Aemter ihren Eig haben, 


fie gehoren, 


Königsberg. 1341 Salzwedel - Magdeburg. 

2! Memel desgl. 36 Morsleben desgl. 
3 Pillau desgl. 36 Barby desgl. 
4Johannis burg Gumbinnen, 37 Alsleben (vorläufig zu 

5 Schmalinken desgl. Comnnern.) Merſeburg. 
6 Stalupönen deeäl. 35! Wittenberg 1 Ppegal. 
7 Danzig Danzig. 30 E kartsberga desgl. 
8 ern Marienwerder. 40 Eulenburg desgl. 
8 Dros zew Poſen. Al ıküßen desgl. 
10 Strzalkowo desgl. 42 Muͤhlberg desql. 

1t Inowrazlaw Bromberg. 43 Steuditz desgl. 
2Hoyerswerda Frankfurt 44 Schladaz. desgl. 
13 Granſee ———— 46 Naumburg Desgl, 

14 Lenzen desgl. 46 Zeitz desgl. 

15 Strasburg desgl. Langenſalze Erfurt. 

16 Wittenberge desgl. 18: Heiligenſtadt desgl. 

17 Wittſtock desgl. 49 Telgte Muͤnſter. 
18 Colbergermuͤnde Coslin. tes desgl. 

19 Ruͤgenwaldermuͤnde desgl. Minden Minden. 

20 Stolpemünde desal. 521 Warburg desgl. 

231 Demmin Stettin. 53) Wilns dorf Arensberg. 

22 Swinemuͤnde desgl. 4 Emmric Duͤſſeldorf. 

23 Wollgaſt Stralſund. 65 ranenburg desgl. 

24 Greifswalde desgl. 56, Kalbenfirchen desgl. 

25 Stralſund desgl. 57 Coblenz Koblenz. 

26 Mittelwalde Breslau. 58'Bingerbruc desgl. 

27 Liebau Liegnitz. 59 Achen Achen. 

28.Reichenbach desgl. com talmedy desgl. 

29 Berun⸗Zabrezek Oppeln. 61 Waſſerberg desgl. 

30 Landsberg desgl. 62 ‚Trier Trier, 

31 |Neuftabs desgl. 3Saarbruͤck desgl. 

32 Halberſtadt Magdeburg. 

38Jubar desgl. 


B:Borgeichniß detjenigen Haupt · Steuer Uemtir, "bei welchen ihn Waaren⸗ 


Namen der Derby 
an welchen bie Haupt— 


Steuer⸗ Aemter 


ihren Sitz haben, 


Romsberg 
2 Braumsberg 
3Tlſit 
Elbing 

5 Polen 

6 Bromberg 
7 Cothus 

8 Frankfurt 

9 Potsdam 
10 Berlin 
14 Anklam 
12 Sterrin 
18 Breslau 


— 4106 


Niederlagen „befinden. 


Königsberg. 
Desal, .. 
Bumbinnen. 
Damnjik, 
IPofen. 
Bromtrrg, 
Frankfurt. 
desal. , 
Porsdam. 


Stettin. 
desgl. 
Breslau. 


Zu welchem 
Neg erungs⸗Bezirk 
ſie gehören, 





14Glogau 
15 Ralibor 


16 | Magdeburg 


17: Hnlle 


18 Müpfhaufen 


19 Muünffer 
20! Bielefeld 
21 Paderborn 


22 Duͤſſeldorf. 


23 Urdiugen 
24 Duisburg 
25 Weſel 

26 Coͤlln 


Namen der 
an welchen bie, Haupke⸗ 
Steuer⸗Armter 
ihren Sitz haben. 


—— 

Zu welchent 

Regierungs⸗Begirk 
fie gehbren. 


Drrien, 


Liegnitz. 
Oppelır. 
Magdeburg. 
Merfeburg. 
Erfurt, 
Muͤnſter. 
Minden. 
desgl. 
Duͤſſeldorf. 
desgl. 
desgl. 
Weſel. 
Colln. 


C. Verzeichniß derjenigen "Haupt: Steuer⸗Aemter im Zollverbande, ber weichen 
feine. Waaren Niederlagen  befindlich jmd. 


4 |Altenftein 
2 Schippenbeil 
3 Gumbinnen 
A| Löhen 
5:Koniß 
6, Raftrom 
- . Ti&raubenz 
6 Meſeritz 
9 Liſſa 
40 Gneſen 
11Schneidemuͤhle 
42 Croſſen 
13 Cuſtrin 
14 Landsberg 
15 Luͤbben 
16 Brandenburg 
17 Neuſtadt⸗ Eberswalde 
18 Tempelburg 
19 Naugardt 
20 Paſewalk 





* 


Koͤnigsberg. 
desgl. 
Gumbinnen. 
deẽgl. 
Marienwerder 
desgl. 
desgl. 
Poſen. 
desgl. 
Bromberg. 
desgl. 
Frankfurt. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
Potsdam. 
desgl. 
Coͤslin. 
Stettin. 
desgl. 


21Stargardt 


230 





26 Wohlau 
26. Girliß» 
27, Örüneberg 
28 Liegnitz 

20 Hieſchberg 
30 | Dteiffe 

31 Oppeln 
32 Burg 

33, Stendal 
34 Coefeld 
35 Soͤſt 

36 Dortmund 
37 Elberfeld 











1385| Bonn 


39 Meuwied 
40 Düren 


22 Flanenſtein 


24 Schweidnitz 


Stettin 
Breslau. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
Lieguitz. 
eh 
desgl. 
desgl. 

Oppeln. 
desgl. 
Magdeburg. 
desgl. 
Muͤnſter. 
Areusberg. 
desgl. 
Duͤſſeldorff. 
Loͤlln. 
Coblenj. 
Achen. 


No. 18, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts 


Das Stempel ⸗Steuergeſetz vom 7ten März d. * verordnet $. 2. und 43 
Ebſchafts⸗ daß von jetzt an, bie Erbſchafts Stempel» Gefälle nach Vorſchrift deſſelben zu 
ſtempel. erheben ſind. —8 * 


No. 2 


Hiernach und mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 2ten huj. Mr. 14, bes Amrs, 
blattes und ber Diefer Nummer als Beilage nachgelieferten Tabelle, haben ſaͤmmtliche 
Untergerichte die Exbfcafts » Stempel» Gefälle zu berechnen und bie Einseihung der 
gelöften Stempel zu bewirfen. Es verſtehet fich mithin von felbft, daß vom 8. d. M. 
ab, Beziehungsweiſe, Erbſchaftsſtempel / Gefälle entweder als wegfallend, oder in erhös 
er Progenten zu berichtigen find, alfo daß von gun an, alle bis jetzt noch rücfftänbige 
rbſchafts ſtempel⸗Gefaͤlle, und zwar ohne Ruͤckſicht auf früher erfolgte Erbanfaͤile, nun 
nad) DBorfchrift des neuen Gefeges zu berechnen und die Stempel zu löfen find. 
Uebrigens aber bleibt die Berwaltung dieſes Gefchäftsjweiges bis jetzt und bis etwas 
anderes dieferhalb höheren Orts beftimmt ift, in der bisherigen Form, - » 
Endlich werden die Untergerichte hiermit angewieſen: | 
die Erbfchafts-Stempels»Tabellen und Todtenliften, Die Zeit vom iften Sep⸗ 
tember bis ult. Dezember 1821 betreffend, nebſt Nachtragss Tabellen unerle⸗ 
digt gebliebener Erbfälle aus früherer Zeit, 
unfehlbar im Kaufe bes Monats Juni c., aber fpäteftens gegen ben Iſten Juli c. uns 
> einzureichen, wibrigenfalls bie Rückftände unausbleiblic durch den Erefutor eingeforbent 
werden. Derlin, den 22ften April 1822, 





Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober: Bergamts für die Brandenburg. 
‚eußifchen Provinzen. 


Außer ben guten, weißen Kalffteinen, deren jetzige Berfaufspreife in ben Koͤnigl. 


Rädersbor: Kalffteinbrüchen zu Rüdersdorf wir Durch umfere Bekanntmachung vom 15ten d. M. 
fer Kalkſtei- zur Kenumiß des Publifums gebracht haben, werben bafelbft auch noch 


nr, 


fogenammte Zwitterfteine zu dem Preife von Zwei Thaler pro Klafter und 

blaue Kalkfteine zu dem Preife der Kothen von Zwei Thaler Funfzehn 
Silbergroſchen pro Klafter 

verkauft, welches wir hierdurch bekannt machen, babei aber zugleich bemerfen muͤſſen, 
daß die Zwitterfteine wegen ihrer Härte und Feftigkeit zwar zum Vermauern, aber 


. nicht zum Kalfbrennen geeignet find, und die blauen Steine, u ihrer fchiefrigen 
za 


Zertur ber Derwitterung leicht unterworfen, zum Vermauern über Tage gar nicht ans 

wenbbar find, und der Davon gebrannte Kalf nicht von weißer Farbe , auch weniger 

Gedeihmaaß giebt, als der von ben Rübersborffer weißen Steinen gebrannte. 
Berlin, den 2aſten April 1822. —— 





Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra-Blatt 


iSten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
„et und der Stadt Berlin, 
— — — —— —— —— — — — 


J. Beziehung auf die Bekanntmachung vom 19ten v. M., die Veräußerung der 
zum Amte Trebbin gehörigen Vorwerke. Trebbin und Thyrow und die eventuelle Ger 
neralverpachrung biefes Amts betreffend, wird Hierdurch zur Öffentlichen Kennmig 
ebracht, daß der amgefündigte Lizitarionstermin am 10ten des kommenden Monate 
ai auf dem Amte zu Trebbin durch den Departementsrach Herrn Negierungsrarh 
von Lüsomw abgehalten werden wird. 

Beräußerungsplan und die DBeräußerungsbedingungen, fammt den Dazu 
gehörigen Charten und Dermeflungsregiftern, imgleichen die Bedingungen ber. evens 
tuellen Verpachtung, find auf dem gedachten Amte bei dem fich jegt dafelbft aufhalten, 
den Ammann Lemm einzufehen, fo wie auch bier ju Potsdam beim Regiſtraturvor⸗ 
fteßer Henning und zu Berlin auf dem Amte Muͤhlenhoff Abfcheiften des Veraͤu⸗ 
ßerungsplans und der_DBeräußerungsbedingungen, und eine Ueberſicht der Fünftigen 
Pachtverhaͤltniſſe zur Einſicht bereit liegen. x 
2” Potsdam, den 2ften April 1822, 


König, Preuf,. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Der Webergefelle Friedrich Wilpelm Karte aus Burgſtaͤdt bei Penig im 
Königreich Sachſen, hat das ihm zu Rochsburg unterm Ten Januar c. ertheilre Wans 
derbuch angeblich bei Eilenburg verloren. Aur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs 
wird dies Hierdurch bekannt gemacht, und das qu. Wanderbuch zugleich für ungültig 
erklärt. Poisdam, ben ten April 1822. 


Königl. Polizeidirektor hiefig er Reſidenz. Fleſche. 


Auf den Antrag des Gutsbeſitzets Herrn Johann Chriſtian Leo und der Ge⸗ 
meine zu Dahusdorf im Zauch + Belziger Kreife, zwöifchen Belzig und Niemegk, ift von 
dem Königl. General» Kommiffariat hir die .Kurmarf Brandenburg und für Sachen 
verfuͤgt: 
1) die ſpezielle Separation aller zum Rittergute und den einzelnen Ackernahrungen 
gehoͤrenden, bei dem Dorfe gelegenen Grundſtuͤcke an Aeckern und Wieſen; 
2) die Theilung der gemeinſchaftlichen Huͤtungsdiſtrikte; 
3) * — aller Dienſte und Praͤſtationen, welche die bienftpflichtigen Eins 
geſeſſenen 
a. der uͤfner Andreas Hafeloff, 
b. Die Erben des Hüfner Gottfried Hafeloff, 


c; der Hüfnee Martin Goͤlcke und 3 A) 
d. der Hüfner Gottlieb Thiele, oe 
J dem Gutsherrn zu leiſten haben. | . _ us. 
Mit der kommiſſariſchen Vermittelung bes Gefchäfts bin ich beauftragt, ung 
fordere hiermit im Gefolge bes $. 11. des Edifis vom Tren Juni 1821.-über- di Yusr 
führung der Gemeinheitstheilungs ⸗ Ordnung alle diejenigen, auf, weldye ein Antercffe 
bei dieſen Geſchaͤften zu haben vermeinen, fi binnen Sechs Wochen und fräteftens 
im Termine den Iöten Juni ce 
bei. mir in- meiner Dehaufung mit ipren Anfprüchen zu melden, und fich zu erklären, 
ob, fie bei den Fünftigen a ugejogen- fein wollen, widrigenfalls die Nicht: 
erfcheinenden bie Befeitigung der Geſchaͤfte gegen ſich gelten laffen müffen, und mit 
feinen Einwendungen Dagegen gehöret werben werden. 
Belzig, ben 2oſten April 1322, | 
DALE m Auftrage. 


— 
* Der Land⸗ und Stadrgerichts » Afeffor Richter. 


Die Gemeinen zu Loͤwenberg, Gruͤneberg und Teſchendorff im Ruppinſchen 
Kreiſe, haben auf Abloͤſung der zu Ben von Arnftädrfchen Lenz; und Fideifommißs 
Guͤtern Hoppenrade und Löwenberg zu leiftenden Dienfte und zu entrichtenden Abgaben 
angetragen. In Ermangelung von Desceudenz der zeitigen — genannter Lehn⸗ 
und FideifommißsGücer der Geſchwiſter v. Arnſtaͤdt wird dieſe Dienſtabloͤſung und 
damit verbundene Landſeparatlon, in Gemaͤßheit bes $. 11. des Geſetzes vom Tien Juui 
v. J. über die Ausführung ‚der Gemeinheitstheilungs-Ordnung, hiermit oͤffentlich bes 
kannt gemacht, und es werden alle diejenigen, welche dadei cin Intereſſe zu haben vers 
meinen, hiermit aufgefordert, ſich bis zu dem auf ern. 

R den 1Tren Juni d, 9. j . > 
Vormittags 10 Uhr in der Behaufung des unterzeichneten Kommiffarii, Brüderſtraße 
Mr. 1., angefegten Termin oder in folchem zu melden, und zu erflären, ob jie bei den 
Verhandlungen, und refp. bei Borlegung des Plans zugezogen fein wollen, widrigenfalls 
die Außenbleibenden die Dienftregulirung und Auseinanderfegung, es mag dieſelbe 
durch Fand, Rente oder Kapital realifirt werben, gegen ſich gelten laflen müffen, und 
mis, feinen Einwendungen dagegen. fpäterhin werben gehört werben. — 
Berlin, den 22ften April 1822. Vigore Commissionis 
| ’ Meiner, —* 
König 1. Zuftigs und Oekonomie Kommiſſatius. 
Bel dem Koͤnigl. Stadtgerlicht zu Oberberg follen bie hleſelbſt belegenen Acker⸗ 


. bürger Radecke ſchen Grundftuͤcke, beſtehend In 
1), einem Wopn- und Braudauſe nebſt Hoffraum und Stallung an der Marktecke 








unweit dem Waffer, 
2) einem großen Aderberge, . — 7. 
5) einem Stuͤck Land die Eſſigkanne genannt, A 


9 dem 


cv 


4) dem ehemallgen Warbandfchen Stuck Ader, 
6) einem Gurten bei Peter Körber, 
6) einer Wiefe an der Schanze, 
) einer tiefe im altın Btuche, 
3 einer Freikavel, 
g) einer Scheune, —— F 
10) einer Wieſe belegen auf dem Ende des Lohnzopfs sub No. 14. von einem Mor, 
gen gı [IRutden, ’ * 
11) einer Wieſe belegen auf Atens Wupla sub No 1. von einem Morgen 133MRu⸗ 
then, (beide Wieſen von No. 10. und 11. duͤrfen vom Hauſe nicht getreunt 
werden,) — * 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Es ſind dieſe 
Gruudſtücke nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe, welche in der Stadt⸗ 
Gerichts ⸗Regiſtratut eingeſehen werden kann, auf 4054 Tplr. 8 Gr. abgeſchaͤtzt 
woıden. 
Die Bietungsrermine find 7 
auf Mitiwoch den 3jten Januar, Sonnabend den 23ſten März 
und Donnerftag den 25ſten Mai ı822 
Bormirtags um g Uhr am hiejiger gewönnlichen Gerichteftelle angefegt worben, won 


welchen Terminen Der letzte peremtoriſch iſt. Den befigfähigen Kauflufligen wird 


dies mit der Zulicherung befannt gemadyt, daß im letzten Bietungstermine Die Grund» 


ftüfe dem Meiſtbietenden, falls keine rechtlichen Hinderniffe eintreten, zugefhlagen 


werden follen. Uebrigens ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor dem legten. Ter⸗ 
min frei, die etwa bei der Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel dem Stadt, 


gericht anzuzeigen. Dderberg, den gten Movember ı821. 
niet. Preuß. Otatigerichk. 


Steckbrief. ar 
Nach einer uns von dem Königlichen Juſtizamte Senftenberg erfkatteten Anzeige, 
ift am 19ten d. M. Abends gegen 9 Uhr der bei dem letztern wegen Diebftapls und 


No.12. 


Mordes in Unterfuchung gewejene und bereits rechtskraͤftig zum Tode -verurtpeilte 


Dienſtknecht Feodor Waſiliow, welcher ſich früger up Michael Dombrowsfg 
genannt hat, entfprungen. 

Da nun an ber Wiedererlangung diefes gefährlichen Derbrechers viel gelegen, fo 
erfuchen wir alle Zivil- und Militairbehoͤrden ergebenft,. den Enmwichenen im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften, und an das Königl. Juſtizamt Senftenberg gegen Erftarung 


der Koſten abliefern zu laffen. Frankfurth a. d. Oder, den ZTften April 1822, - 


Kriminal ⸗Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgeriches. 
Signalement. 
Feodor Wafıliow, aus Dijsna im Minsfefhen Departement bes Ruſſiſchen Reichs 
gebürtig, griechiſcher Religion, diene früher im 26ften Ruſſiſchen Jaͤger⸗Regiment. 
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Er ift 30 pls 54 Jahr alt, mittler Größe (68 — 69 Zoll Säcfifchen Maaßes) 
Kat eine eingebrücte Stirn, ein pockennarbiges hageres Gelicht, breite Nafe, fpiges 
Kinn, — verſchnittenes Hacr, graͤue Augen und iſt von hagrer Statur. 

Er ſpricht Polnisch, kann ſich aber auch in den Wendiſchen Sprache ziemlich vers. 
ftändlich machen. Deutſch fpricht er nur gebrochen, und beim längeren Sprechen 
überhaupt ſtammelt er. —— 

Bei dem hieſigen Koͤniglichen Stadtgericht ſoll die hierſelbſt belegene, den Mer⸗ 
tensſchen Erben gehoͤrige Buͤrgerwirthſchaft, beſtehend in 

1) Er — dem Kietze sub. No, 47. gelegenen Wohnhauſe nebſt Hofraum und 

tallung, 

2) einer Wieſe auf der Kraͤhe von 3 Morgen, 

3) einem Hügel bei der alten Feftung von 14 Mergen, 

4) einer Wieſe auf der Ruͤckſtelle von 140 Muthen, 

6) einer dergl. auf dem Lohnzopfe von 1354 MRuthen, . 
an ben Meiftbierenden oͤffentlich, theilungshalber, verfauft werben. Die Grundſtuͤcke 
find nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche in der Stadtgerid)tss 
Regiftrarur eingefehen/werden kann, auf 1197 Thlr. abgefhägt worden. Der perems 
torifche Bietungstermin ift auf Freitag 
— den 24ſten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger are sr Gerichts ſtelle angefekt worden, und wird dies befisfähigen 
Kaufluftigen mit · der Zuficherung bekannt gemacht, daf in dieſem Termine die Grunds 
ſtuͤcke den Meiftbierenden, falls keine rechtlichen Hinderniffe eintreten, zugefchlagen 
werben follen. . 

Uebrigens fteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor dem Termine frei, bie etwa 
bei der Aufnapıne der Tare vorgefallenen Mängel dem Gerichte anzıyeigen. 

Oderberg, den 16ten Sehruar 1822. E 
Königl Preuß. Stadtgericht. 

Bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗Gericht ſoll die Hierfelbft belegene, den Mertens 

fihen Erben gehörige Bürger - Wirrhfchaft, beftehend in 

4) bein in der Berliner Straße sub. No. 52. gelegenen Wohnhauſe nebft Staff, 

2) einer Wiefe auf Der Kraͤhe von 3 Morgen, 

3) einer Hanffiche von z Viorgen, 

4) emem Garten am Lieper: Eee von + Morgen, 

65) einem bergl. ebendafelbfi von 4 Morgen, 

6) ciner Wiefe auf.dem Kobnzopf, 

7) einer dergl. auf. dein Pflockwerder, Ä 
an den Meiſtbietenden öffentlich, cheilungspalber verfauft werden. Die Srundſtuͤcke 
find nach der davon aufgenommenen Tape, wehhe in der Stadt-Gerichts-Regiſtratur 
—— werden kann, auf 1310 thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der peremtoriſche Bis 

mngss Termin iſt auf 

den 24ſten Map d. J. Vormittags um 10 Uhr 








— 
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an hieſiget — Gerichtöftelle angeſetzt worden, und wird dies beſitzfaͤhigen 
Kaufluſtigen mit der Zuſicherung befannt gemacht, daß in dieſem Termine die Grund—⸗ 
frühe deut Meiftbierendan, falls Feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, zugefchlagen 
werden follen. . . 

Uebrigens ſteht es einem Jeden bis A Wochen vor bem Termine frei, die etwa 
bei. der Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel bem Gericht anzuzeigen. 

Oberberg, ben 16ten Februar 1822. König. Preuß. Stadtgericht. 

——— · 


Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Gottlieb Plaͤtz ſoll deſſen zu 
Srüna belegenes, im Grunds und Hypothekenbuch Vol. X. Fol. 25. verzeichneres 
Koflärengur, nebft allem Zubehör an Wohn, und Wirkhfchaftsgebauden, Wiefe und 
Acer, welches alles auf 436 Thlr. 5 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, Theilungshalber, 
gegen baare Bezaplung in Flingendem Preuß. Silber» Kourant meiſtbietend verkauft 
werden. 

Beſitz- uünd zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werben daher zu dem auf 

den —323 Juni Vormittags 10 Uhr 
auf hieſiger Gerichtsſtube ur ai Termin hiermit vorgeladen, und haben, wenn nice 
befondere rechtliche Hinderniffe eintreten, den Sing für das Meiftgebot zu gewärtigen. 
Luckenwalde, den ten März 1822, 


Königl. Dreuf. Lands und Stadtgerid)t. 


Die unterm tAten Januar dieſes Jahres verfügte Subhaſtation der vor hiefiger 
Stadt belegenen Teeligfchen Ziegelei nebft Pertinenzien, wird diermit aufgehoben. 
‚ Pritzwaick, den 1Oten April 1822. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Der Koffärhenhof bes Hans Joachim Menz in Mansfeldt bei Putlitz, 
706 Rihlr. taxirt, ſoll Schuldenhalber am 6ten Juli d. I. Vormüttags um 11 UÜhr, 
in der Gerichtsſtuhe zu Laaske meiſtbietend verkauft werden; wozu wir Kaufluſtige 
einladen. Wilsnack den 18ten April 1822. 
Freihertlich zu Putlitzſches Bericht zu Laaske. 








Ich beabſichtige, meine auf der Mitte des Weges zwiſchen Brandenburg und 
Behig in einer nahrhaften und fruchtbaren Gegend gelegene Mahl: und Schneider 
mühle, der Bullenberg gemannt, von 1 Mahl: 1 Hirfer und 4 Schneidegang, mit . 
allem und jeden Zubchör an Wohn: umd MWirspfchaftsgekäuden und Gerärhfchaften, 
einer volitandig eingerichteren Brennerei, 3 Tagelöpnerhäufern, 27 Morgen Wicfe 
und Acer zu 03 Scheſtel Koggenausfaar, entweder um Ganzen, ober einzeln, aus 
freier Hand zu verfaufen, und habe dazu 

den dritten Juni. db. J. 
beſtimmt. Die Muͤhle kann 800 Stück Schaafe und 60 Crüct Rindvieh Kalten, und 
hat auch Die dazu nörhige, theils allsinige, theils Koppel⸗Weide, fo wig auch außer meh» 


ee rn —— - > 
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reren Befugniſſen, die ber Erholung des beduͤrfenden Raff und Lefeholzes und Streu) | 


lings aus der Königl. Forſt. Beſitz- und zaplungsfähige Käufer erfuche ich daher, in 
diefem Termine ſich einzufinden, wobei ic) zugleich bemerfe, * die Hälfte des Kauf⸗ 
geldes ſofort beim Zuſchlag, die andere Haͤlfte aber nach 14 Tagen bei gerichtlicher 
Hebereignumg der Grundſtuͤcke, und zwar halb in Golde, gezahlt werden muß, und ih 
mir die Wahl unter ben Käufern vorbehalte. 

Bullenbergmuͤhle, den 2öften März 1822, Wolf, Amts: Imfpefier, 


Dem Bauer Demuth im Dorfe Bufchow, im Weſthavellaͤndiſchen Kreife ohn⸗ 
weit Barneriß gelegen, find am 24ften April c. zwei kirſchbraune Sturfoßlen, nemlih 
ein jweijäßriges mit ſchmaler Bleſſe und weißen Hinterfüßen bie an die Haden, und 
‚ein einiähriges mit geoßer Bleſſe und weißen Hinterfüßen bis an die Heflen, von der 
Weide entlaufen. Die Ortsbehörden werben erſucht, dem Demupß, wo felbige eins 
gefangen, gegen Erftartung ber Koften, mit der Poft über Nauen und Barnewig oder 
durch einen Borken Nachricht zu geben. 

Der Schule Drdömer zu Buschow. 


Am 12ten Juni 1822 follen folgende, zum Nachlaß des allhler verftorbenen 
Bürgermeifters Krippenftapel gehörigen Grundſtuͤcke an. den Meiftbierenden ver: 
fauft werden, nämlic) e 
a. ein Wohnhaus, fo vor dem Perleberger Thore belegen, in welchem 5 Stuben, 
eine Küche, A Kammern, 2 Keller, ein dahinter liegender Garten, fo an 264 Fuß 

lang und 120 Fuß breit, und eine.dabei befindliche Naflerplumpe, zu 2292 Tpir. 
4 Gr. tariet, 

vier dazu gehörige Ställe, zu 500-THle. 13 Gr, 9 Pf. tariet, 

eine wicht weit vom Haufe belegene. Scheune, zu 166 Thlr. 4 Gr. taxirt, 

. eine halbe große Wiefe, mehrere Morgen groß, zu 575 Thlr. tariet, 

„ eine viertel große Wiefe über einen Morgen groß, zu 300 Tplr. tarirt, 

drei neben einander liegende fogenannte Schulhofſtücke, ungefähr 26 Morgen groß, 

tarirt zu 100 Thlr. 

Kaufluftige werben hiedurch ganz ergebenft eingeladen, ſich am 12ten Juni 1822 

Morgens 10 Uhr zu Wilsnack. in dem Haufe des Verſtorbenen einzufinden. 

Die Derfaufsbedingungen und Taren find bei dem Sekretair Krippenftapel zu 
Wilsnack einzufehen. ilsnad, den 8ten Mär; 1822, 


Die Erben des Biürgermeifters Krippen ſtapel. 


Veraͤnderungs halber bin id) Willens, meine bei Sanssougi belegene neue hollaͤn⸗ 
diſche Windmuͤhle mir drei Mahlgängen, nebft Haus und Land, aus freier Hand zu 
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- verkaufen. Kanfluftige fönmen das Dähere bei mir felbft erfahren. 


Porsdam den 24ſten April 1822, Der Müplenmeifter B ogel. 


— — — 
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Amts-⸗Blatt— 


Königlichen Regierung su Potsdam 


und 


der Stadt Berlin 
— Std 19. — 


Den 10ten Mai 1822, 

EEE ——— — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam. 

Rs va m Ra Die rn mut te Bi 
ach ber mit dem Kafferli erreichi getroffenen Uebereinfunft, behaͤlt Abſchoß⸗ u 

Die im Jahre 1812 Bene ae 1812. ©eite 180.) jroifchen Preußen und Abfahrts⸗ j 

bem damaligen Königreich Italien — Konvention uͤber die Aufhebung des Gr: 1319 

pril. 


— 


fisfalifchen und Privat / Ab ſcho ſſes, auf das gegenwärtige Lombardiſch⸗Venetianiſche 
Königreich nicht allein ferner Anwendung, ſondern iſt auch auf das Abfahrtsgelbd 
(census emigrationis) ausgedehnt worden. 

Dies wird im Folge des Reffripts der Königl. Minifterien der auswärtigen Uns 


gelegenpeiten und des Innern vom 2ten d. M. hiermit zut allgemeinen Kenntniß gebracht. 





— Potsdam, ben Iſten Mai 18222 No.99. 
Bei dem jetzt Häufig vorkommenden Fall bes angeblichen Verluſtes von Reiſepaͤſſen MWerluft 
und Wanderbüchern wandernder Handwerksgeſellen, ift mittelft Berfügung des Koͤ⸗ von Reifes 


niglichen Minifterrums des Innern und der Polizei vom Löten d. M. feſtgeſetht, paͤſſen. 


Am. 
el. 


sl > 
and / 


Tue 


- 4) daß ein wanbernder Handwerfögefelle, bei dem, angeblichen Verluſt feiner Reife, i.p- u 


legitimation, einen neuen Paß nur auf ein won ber Obrigkeit beglaubigtes, feine 
Perſon gehörig bezeichnendes Zeugniß desjenigen Meifters erhalte, bei welchem 
er in den letzten vier Wochen gearbeitet hat; i 
2) daß ein ausländifcher Hanbwerfögefell, der fein Wanderbuch ober feinen Paß 
in dem erſten vier Wachen feines Eintritts im Die diesſeitigen Staaten verliert, 
einen neuen Pag nur von der, das erfte Legftimationsdofument ertheilenden Des 
Körbe erhalten kann, und daher zu diefer, fo wie ein Inländer in bemfelben Falle i 
an ben Ort zurüffehren muß, von wo er ausgewandert iſt und 
. 3) bAB derjenige, welcher ein Zeugniß über bie in ben letzten 4 Wochen gehabte 
Arbeit nicht beibringen, und etwanige — durch Krankheit und dere 
[1 


— ws — 
\ 
tr nicht nachmeifen kann, wenn er ein Ausländer iſt, über die Grenze, der 
nlander aber mittelſt Marfchroute in. feine Heimath verwiefen werde, ? 
‚ Nach diefer Beftimmung haben ſich Die Polizeitehörden unfers Departements 
gu achten. — 


hr ai Y — 
No. 100. In Bezugnahme auf bie Bekanntinachung vom 13, d. M. wird hierdurch ander⸗ 
Verloofung wert zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 20ften d. M. eine Verlooſung Der auf 
—— bie Krone Preußen. zur Vertretung übergegangenen Säͤchſiſchen Steuer“ Kredit— 
Kredite Rollen» Scheine, zu Merfeburg unter Konkurrenz der dieſſeitigen zur Steuer » Krebim 


Kaffen⸗ Kaffe verordneten ſtaͤndiſchen Deputirten Statt gefunden hat, und von 





fehrine, Lit. A, No. f094, 1189, 2085. 3294. 3344. 4083. 4558, 5333, 5698, 9472, 
2. b. 65. ’ 9879, 12379, 14127. 14152, und 14535. 2% 
Mai. s B. No. 1851. 2518. 2778. 6359. 6449, 6504. 7394. 7414, 7625, 


s. C..No,. 1222. 1304. 1889, 3394. 4490. 4636. 5964. 6677. 7742. 8483, 
s „D. No. 1307, 1337. 2040, 2667. 3398. 4059. 4580.'4691, 6488, 6549, 
gezogen worden fmb. —— — — a j 
Die Zahlung der ausgeloofeten vorbemerften Scheine wird demnächft, gegen Zus 
rückgabe derfelben und ber dazu gehörigen Talons und Koupons, zu der biesjäprigen 
Leipziger Michaelismefle, von der Königl.. Haupt» Inftituren: und Kommunal» Kaffe zu 
WMerſeburg in Konventionsgeld erfolgen... Diejenigen der vorbegeichneten Scheine aber, 
a welche in dem gedachten Termine zur Zahlung nicht präfentire werden, fiheiden bei dem 
Eintritt deſſelben fofort aus der Verzinſung, und es verbleiben die diesfälligen Sum; 
men vor der Hand und bis auf weirere DBerfügung, auf Koften und Gefahr der As 
baber der Scheine, im Depofito der genannten Kaffe. Uebrigens tritt, auch bei denjenis 
gen Scheinen, weiche zur Zahlung: nicht präfeneier werden, der Aufand der Verjährung 

mit Dem. beftimmten Zablungstermine ein. - Deriin, den 30ſten April 1822. » 
Der Königlich, Preußifche Negierumgg + Chef Prandent als Kommiſſarius 

für die Sächfifchen. Angelegenpeitsn. | 

| v. Schönberg. 

“ * ” B * . 
OR Potsdam; den Iren Mai 1822, 
Borftehende Bekanntmachung wird Bieburc jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


No. 10t. Die unterm 13, d. M. bereits angefündigte Verlooſung der auf die Krone 
Verloofung Preußen jur Vertretung übergegangenen Saͤchſiſchen Kammer: Kredit Kalle» Scheine, 
Saͤchſiſcher hat zu Merfeburg am 29. d. IM. in der gehörigen Maaße Start gefunden, und es find von 
‚Kammer Lie, Aa. No. 11. 183. 591. 970, 1032, 4074, 1527. 1571. 2054. und 2980, 


Salem « B.. No. 59. 176.351. und 557. ee 
fereine, » ©. No. 208. 451. 505.653. 806. 973. 1285. 1446. 1482, 1944. 2276 
2b 65. 9 .2408,°2487. 2984. 3078. 3143, 3397, 3404, 3). 


Mai, D. No. 51, 106.353, und 595. , Kar, .. 


— — — —— 
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—* deninächft aber, was bie unzinsbaren — — Lit, E, betrift; nach deren 
eihefolge die Scheine zw 20 Rthlr. - j 
von No, 8562. bis mit 14605, 

amd die Scheine zu 21 Rthlr. 
von No. 1121. bis mit 10278. 
zur Einlöfung ausgefeßt worden. 

Die Inhaber der angezeigten, ſowohl zins- als unzinsbarem Scheine Haben fich 
daher bei dem Eintritt der diesjährigen Leipziger Michaelis: Meffe, beider Königlichen’ 
Haupt» Inſtituten und Kommuncls Kaff fe zu Merfeburg zu melden, und die Zahlung ges 
gen Zuruͤckgabe der Obligationen, und ſoweit es Die zinsbaren betrift, der dazu gehoͤri⸗ 
gen Talons und Koupons, in Konventionsgeld in Empfang zu nehmen. 

Bei denjenigen Scheinen, welche nicht präfentivt werden, tritt der Anfang ber 
Derjährung mit dem beſtimmten Zahlungstermine ein, und werden von diefer Zeit ab 
Feine Zinfen mehr entrichtet, auch bleiben die unerhoben gelafienen Summen vor ber 
Hand und bis auf weitere Beftimmung auf Koften und Gefahr der Gläubiger bei der 
zahlenden Kaffe deponirt. - Berlin, den 30ften April 1822. 

Der Königlid) Preußiſche Regierungs⸗Chef⸗ Praͤſident als Kommiſſarius fuͤr 
die Saͤchſiſchen Angelegenheiten. 
v. Schönberg. 


Potsdam, den 3ten Mai 1822, 
Vorſtebende Betanntmachuug wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


‘ 





Auf Veranlaſſung eines Antrages bes Königlichen Kammergerichts merben dies 
jenigen Juftizbeameen, welche zu. der genannten Behörde in dem’ Verhaͤltniß von 
Untergichtern ſtehen, in unſerm Auftrage aber als Kommiſſarien arbeiten, hierdurch auf 
den Grund einer Verfügung des Königl. Juſtizminiſteriums angewieſen, in den Fallen, 
in welchen fie fich- an das Königliche Kammergeridx um Mitteilung von Akten, Nach⸗ 
richten, oder fonft dergleichen zu wenden haben, bei der Faſſung ihrer desfalfigen. Ge⸗ 
fuche, nicht des Requifitions s, fonderm des: Smplorationsfiyls ſich zu. bedienen. 

Berlin, den 17ten April 1822. 
Königl. Generals Rommiffariat für die Kurmarf Brandenburg und für Sachſen. 
‘ m —— 


r 


DPerfonalchroniE 
Die bisherigen Geſchaͤfts -Gehuͤlfen Müller und Wernicke fi nd zu Oelkono⸗ 
mie»Kommiffarien dritter Klaſſe befoͤrdert, und ber Defonom Guſtav Adolph 
Kuüfter zu Berlin als Protokollführer der Oeckonomie- und Separations -Kommiſ— 
ſarien im Departement des Königlichen General-Kommiſſariats für die Kurmart 
‚Brandenburg und für — angeſtellt und verpflichrer worden. 


— 110 — 


Die bisherigen Stadtgerichts⸗Auskultatoren Roͤdenb eck, Schweer, Mila 
und von Trofchfe, fo wie die Land» und Stadtgerlchts-⸗Auskultatoren Burchardi 
und Jordan zu Brandenburg, find zu KRammergerichts + Neferendarien beförberr, 
und die Kandidaten ber Nechre Bauer und von Griesheim ald Ausfulratoren 
beim Königlichen Stadrgeriche in Berlin angeftellt worden. — Dem Land» und 
Stadtgerichts⸗Aktuarius Rib beck zu —— iſt das Praͤdikat eines Land» und Stabes 

chts/Aſſeſſors ohne Deränderung feinen übrigen Steilen erteilt, und der vormalige 
freiwillige Zager Wilpelm Rudolph zum Regiſtratur / Aſſiſtenten bei dem Stadt 
gericht in Porsdam ernannt worden. 

Der Baukondukteur Otto Friedrich Weiß in Berlin iſt als folcher in bem 
dieſſeitigen Verwaltungsbezirk angeftellt, und der Kandidat der Marhemarif Wolf 
gun Feldmefler im Hiefigen Regierungs » Departement beftellt worden. 

Der Kandidat ber Zahnarzneifunde Karl Eduard Klein in Berlin if als. 
Zahnarzt beftärigt und vereidet worben. | 

Der durch das Ableben ber Oberförfters Eufig erledigte Forftdienft zu Raͤdel 
in der Forftinfpeftion Potsdam, iſt mitrelft Allerhöchfter Kabiuersordre vom 12rem 
Zebruar d. 3. dem Hauptmann Schmidt-aufer Dienften verlichen, am die Stelle 
des penfionirten Unterförfters Paſchke zu Teurow, Forftinfpeftion Wufterhaufen, 
deſſen Sohn Wilhelm Pafchfe zum Unterförfter ernannt, und der Forjtdienfi des 
penfionieren Unterfoͤrſters Ulbrecht zu Caput, Forftinfpefrion Potsdam, dem Regimens 
ser Muß zu Lieberofe übertragen worden. . 

DE 


Dermifhbte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Der verftorbene Amtmann Epriftien Berndt Scharlau zu Prenzlow Kat im 
feinem Teftamente der dortigen Stadts Armenfafle ein Legat von 150 Rthlr., und ber 
St. Sabinen» Kirche dafelbft, als Beifteuer zum Anbau einer Orgel in derfelben, ein 
Legat von 50 Rthlr. ausgefet. 

Die Grmeine zu AtsTrebbin bei Wriegen Hat ein neues Bet» und Schulhaus 
auf eigene Koften gut und zweckmaͤßig erbautet, und die alte Lehrerwoßnung zur Stallung 
für den Lehrer eingerichter. Ä _ 

Die Wittwe des Thorſchreibers Richter in Freyenwalde Kat ber dortigen Stade 
ſchulkaſſe durch teſtamentariſches Vermaͤchtniß 15 Rthlt. Kourant, imgleichen ber Fahr⸗ 
ſteiger Schmidt auf dem nwerfe bei Freyenwalde der Schule zwei auf Pappe 
geiogene Erenplare der Qunferfchen Rechnungstafeln, und der Kaufmann Bonfe in 

erlin ein Bruſtbild Ihro Majeftät der verewigten Königin Luife von bronzirtem 
Dips für Die Höhere Toͤchterklaſſe dev Stadtſchule geſchenkt. 





Kigierbei eig Ertrablatt und eine Beilage.) 
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Ertra:- Blatt 
zum — 
19ten Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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sn der Nacht vom 26ften zum 27ften 6. M. ift von der zu Wernig gehörigen, 
im Dredomfchen Luch belegenen Nachtweide ein bellbrauner Wallach ohne Abzeichen, 
4 Fuß 11 Zoll groß, 9 bis 10 Jahr alt, geftoplen. Wer davon Nachricht zu geben 
weiß, wird aufgefordert, dem unterfchriebenen Gerichte Anzeige zu machen, und wird 
' zugleich jeder vor dem unvorfichrigen Anfauf dieſes Pferdes gewarnt. 
Mauen, den 29fien April’ 1822, 


Die von Bredowfchen Gerichte zu Bredow und Wernit. 


Nach der Verfügung der Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung vom 23ften März d. J. 
ollen Er 


1) de Kirchen und Pfarr: Grundfküce zu Zehlendorf, 

2) die Pfarr-Gruudſtuͤcke zu Wenſikendorff meiftbierend in Erbpacht ausgergan 
werben. ’ ! 

Der jährlich zu entrichtende feftftehende Zins dieſer Grundſtuͤcke ift folgender , 
maßen ermirtelt: 

a. von den Kirchenädern in — auf 23 Scheffel 1 Metze Roggen — 
17 Scyeffel 2 Metzen Gerfte und 3 Scheffel 6 Metzen Hafer, — und muß 
ſolcher entweder in natura oder nach der Wahl des Erbpächrers in Silber, 
geld nach dem jäßrlichen mittlern Martini»Marftpreife von Berlin entricyter 
werben ; . x 1 

b. von den dazu gehörigen Wiefen und ber Viehnutzung auf 43 thlr. 11 for. 2 pf. 
jährlichen baaren Gelbzins; 

ce. von den Pfarräcern zu Zehlendorf, mit Ausfhluß von 5 Morgen Gerftenland 
und den Havel» und Kavel»-Wiefen, auf 5 Wispel 8 Scheffel 4 Metzen Rog⸗ 
gen, — 4 Wispel 4 Scheffel 6 Megen Gerſte, — 2 Wispe 1 Scheffel 
5 Meßen Hafer in natura oder in Gelde, wie oben beſtimmt; 

d. von den Pfarrwiefen und der ar el 87 thlr. 10 fgr. jäßrlichen reinen 
Geldzins, wovon jährlich auf Abfchlag acht Schock gutes gerades Ps in natura 
geliefert werden, und dafuͤr pro Schoc 3 gr alfo 24 thlr. abgehen; 

e. don den Pfarräcern zu Wenſikendorff auf 3 Wispel 17 Scheffel 9 Moesen 
Roggen, — 1 Wispel 4 Scheffel.12 Megen Gerſte, — 3 Wispel 1 Scheffel 
11 Metzen Hafer; * 

f. von den Pfare-Wiefen und ber Viehnutzung auf 164 thlr. 20 fgr. 5 pf. jaͤhrli⸗ 
den reinen Geldjine. ; ss 


* 
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Das Gebot wird daher nur auf ein baares Erbſtandsgeld gerichtet. Zur Atgabe 
deſſelben werden Erbpachtsluftige Hiermit zu dem auf 
- den 2öften Mai Morgens 9 Upr 
Im der Amts, Gerihtäftube allpier anftehenden Termin vorgelaben, und Kaben fie za 
erwarten, daß dem Meiftbierenden gebachre Grundſtuͤcke nach vorheriger Genehmigung 
der Königlidyen Regierung werden zugefchlagen werben. ’ 
Bedingungen und ErtragssAnfchläge find auf dem Amte Liebenwalde und bei 
dem Herrn Prediger Mülnier zu Zehlendorf einzufehen; auch werben fie in Termine 
vorgelegt werben. Liebenwalde, den 24ſten April 1822, 
RKoͤnigl. Preußifches Kurmärkifches Zuftiz« Amt, 
— — —— — 


Auf Befehl der Königl. Regierung zu Potsdam ſoll das laßitiſche erbliche Nusungss 
echt an dem vormals Kiekebufchfchen Bauerhofe zu Maplow im hieſigen Amtsbezirk, 
öffentlich meiftbietend veräußert werden, a ein Bierungstermin am 2 

17ten biefes Monats DBormitsags it Uhr. 
im Schyuljengerichte zu Mahlow anfteht, wozu Erwerbsluſtige hierdurch mit dem Ber 
merfen eingeladen werden, daß bie Lizitations⸗ und rg fo 
wie die Tape des Hofes, welche fi) auf 532 Thlr. 1 Gr. 4 Pf. beläuft, säglich Kies 
auf dem Rentamte Müplendof eingefehen werben fönnen. " 
| Berlin, ben 2teu Mai 1322, 


Königl. Preuß. Zuftizs und Rentamt. 


Die zu Guͤſtebleſe Kelegene, dem Erbpaͤchter Martin Friedrich Sorge m 
Sucheband gehörige Nenbüdner » Stelle, welche zu 2547 thlr. 10 ge. gerichtlich abge» 
ſchaͤtzt ift, fall im Wege der Erefurton meiftbietend verfauft werden, wozu bie Bietungs⸗ 
termine auf den I2ten März, 18ten Mai und 18ten Quli 1822, jedesmal 
Dormittages um 14 Uhr, und zwar die erftern beiden in der Gerichtsſtube zu Grünes 
berg, ber leßtere aber in der Büdnerftelle anſtehen, und zahlungefaͤhige Liebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag im letzten Termine erfolgen wird, 
wenn nicht etwa vorkommende rechtliche Umſtaͤnde ſolches verhindern, und daß hie Tore 
säglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werben kann. 

Wrietzen, deu 30ſten Degember 1821. 
| Königl. Preuß. Juſtizamt Grüneberg. 


— — — 


Das zum Nachlaß der verwittweten Frau Oberfoͤrſter Rink gehoͤrige Kruggut 
zu Boͤtzow, auf der Straße von Berlin nach Hamburg, mit einem zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 
Baufe, drei Hufen Acker umd bebeutendem Wieſewachs, welches auf 3369 thlr. 12 gr. 
41 pf. gerichtlich abgefhägt worden iſt, foll auf ben Antrag der Erben, Theilungapale 
der, an den Meiftbierenden verkauft werden. . 

Mir haben Hierzu einen peremtorifchen Bietungstermin auf den 

bten Juny d. Gr Vormittags 


i CXnı 


in Boͤtzow in dem zu verfanfenden Srundſtuͤcke felbft angefest, und laden befiß+ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerfen dazu ein, daß ber Meiftbierende dem 
5— mit Genehmigung der Erben, und wenn ſonſt keine rechtlichen Hinderniſſe im 
ege —* zu gewaͤrtigen hat. 
Die Tare des Grundſtücks, fo wie die Verkaufsbedingungen, koͤnnen jeden Dice 
woch und Sonnabend Vormittags im unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Spandow, am 1Tten Februar 1822. Königl. Preuß. Zuftizs Amt Boͤtzew. 


Es wird die zu Ackerfeldt in der Oftpriegnig belegene Koloniftenftche des Kols⸗ 
niften Schulen Joahim Gottfried Brabow, cum pertinentüs, Schuldenhalber 
mit der gerichtlichen Tare ad 552 Rthlr. 14 Gr. 4 Pf. alt Kourant suh hasta geftellt, 
und ſtehet hierzu ein Dietungstermin anf Dem Aten Juni 1822, Bormitt 
9 Uhr in unferem Geſchaͤftszimmer zu Stift Heiligengrabe, welcher peremtorifc) 
an. Dies bringen wir zu Jedermanns Wiflenfchaft, und werben Erwerbungsfahige 
Kaufliebhaber hierdurch von uns anfgeforberr uud refp. eingeladen, fid) in dem Be 
ten Termin einzufinden und ihr Geber abzugeben, da dann dem Meiftbietenden unter 
denen ihm vor Eröffnung des Gebots befannt zu machenden Bebingungen, wenn nicht 
befondere Umftände eintreten, der Zufchlag geſchehen foll. 

‚ Die Tape fann zu Stift Heiligengrabe in der Wohnung des Richters zu jeder Zeit 
singefehen werben. 


Zugleich werden alle unbefannte Realgläubiger anfgeboten, fich vor, und längftens 


fa dem anberaumten Lizitarionstermin mit ihren Forderungen sub poena praeclusi 
et perpetui silentii zu melden, und ſolche zu verifiziren. 
Stift Heiligengrabe bei Wirtftorf, den 18ten März 18277, 
‘Die Erifisgerühte allhier. 


Den dem Köufgk Landgerichte allhier ifk das dem Herrn Wilgelm Friedrich 


Leonhard von Flemming auf Blanfenau zugehörige Freigus bafelbft, was befüge 
vorausgegangener, in der Gerichts-Regiflrutur einzufehenden Abfchägungs ⸗Verhand⸗ 
kungen auf 14737 thlr. 41 gr: 7 pf. Preuß. Kouraut zum Werthe *— aͤtzt if, ar 
Wohn: und Wirtpfchafts- Gebäuden, Aeckern, Holjnng und Wiefen a2 
Beilaßſtuͤcken, auf Antrag des Eigenthuͤmers, mittelſt freiwilliger. Subhaftation zum 
oͤffentlichen Verkauf geſtellt, und dazu ein Lizitations Termin auf 
r ben fünften Juni 1822 
vor dern Herrn Landgerichts-Rath „Ludwig, als ermanntem Deputirten des Gerichte, 
in Blankenau felbft anberaumt worden, zu welchen; hierauf Ruͤckſicht nehmende Käufer 
—— eingeladen werden. Die von dem Eigenthuͤmer zu Grunde gelegten Verkaufs⸗ 
an Termine gehörig bekannte gemacht werden. 

Torgau, den 29ſten Mär} 1822. König. Preuß. Landgericht. 

au 3 


ubehör und 


ebingungen find gleichfalls in der Gerichts /Regiſtratur einzufehen, und werden auch 


* 
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Den 22ſten Maid. J., Vormittags 11 Uhr, follen Bier zu Rachhauſe 79 Süd, 
in der Kavelheide liegendes, zum Nachlaſſe des verftorbenen Amtmann Mener zu 
Eichſtaͤdt gehöriges Flein und mittel Bauholz an den Meiftbierenden verfauft werden. 
Der Förfter Schlüßler wird Kaufluftigen das Holz vorher an Dre und Grelle 
zur Befichtigung nachweifen. Angermünde, den 25ſten April 1822, 
Alich von Buchſche Gerichte über Dobberzgn, 





. — 


Das den von Britzkeſchen Lehnserben zugehoͤrige Schuffgengut in Phoͤben foll, auf 

den Antrag der Intereſenten, von Johannis 1822 bis dahin 1828 an den Meiſtbie—⸗ 
tenden verpächtet werden, und ift zur Abgabe der Gebote ein Termin = - 

Gaä auf den Aren Juni d. A. des Morgens um 10 Upr 

zu Phoͤben angefegt worden. Pachtluſtige werden zu dieſem Termins mit der Befannt 
‚machung vorgeladen, daß die näheren Bedingungen zur Verpachtung bei dem Herrn 

- Quftisfommifiarius Frige in Magdeburg, und auf Dem unterzeichneten Zuſtizamte zu 
erfeagen find. . Porsbam, den 3Often April 1822, 


Ä Königl. Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 


Da der Kupſerſchmidtmeiſter Neumann zu Neuſtadt-Eberswalde, welcher im 
biefigen Kreife mehrere Feuerfprigen zur größten Zufriedenheit gefertigt, fich dadurch 
das Berdienft eines tüchtigen Spritzenmachers erworben bat, fo babe ich im dieſes 
Lob gern errheilen, und ihn auf fein Anfuchen dem Publifo beftens empfehlen wollen. 

Sreienwalde, den 23ften März 1822. 
Der Laudrach des Oberbärnimfiher Kreifes. 
Grof von der Schulenburg. 


Es folldie Herrfchaftlihe Schneide: und Mahl Wallermüple zu Nieder» Lübbihow 
von Johannis d. J. ab auf Drei Jahre verpachter werben, wozu ein Bierungstermin auf 
"den 22ften Mai Vormittags auf dem herrſchaftlichen Hofe Hiefelbft abgehalten werben 
foll, wofelbft die näheren Bedingungen täglic) einzufehen find. Pachtliebhaber werden 


dazu eingeladen. Hohen⸗Luͤbbichow bei Zebben, den 30ſten Ypril 1822, 


Wegen Wirhfchaftsveränderungen bin ich gewilligt, meine bisherige, feit einigen 
Jahren veredelte Schaferei, beftehend in - 

a. 650 Mutter » Schadfen, j 

b. 800 Stuͤck, theils ein theils zweijaͤhrigen Hammeln und Schnucken, 

. 600 Stuͤck Jaͤhrlingen, | 

aus freier Hand zu verfaufen. Ich möchte dieſe Schanfe am liebften nad) der dies, 
jäßrigen Schur verfaufen, indeß kann ich auch früher den Kauf abfchließen, ‚wenn ſich 
Käufer mir mir einigen koͤnnen. Jeder kann von dem obigen Schaafen in beliebigen 
Quantitaͤten Faufen, und Diefelben täglich bei mir . 

Reckan bei Brandenburg. i er Amtmann Seyffarth. 


— — — 


Beilapce 


zum 


19ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


— - 


und der Stadt Berlin, 





U. die Einwohner des hiefigen Negierungss Bezirks mit dem dermaligen Zuftande ber Landarmens und 
Invalidenanſtalt zu Sırausberg und der Irrenanftalt zu Deu Ruppin befannt zu machen, weldye zwei 
Anftalten jest ausfchließlich von ben zum vormalign Kurmarffchen Landarmen-Verbande gehörigen Theilen 
bes biefigen Megierungs s Bezirks unterhalten und benußt werden, wird nachſtehend eine tabellarifche 
Ueberficht von der Derwaltung bdiefer Anftalten fir das Jahr 1821. zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Zur Erläuterung derjelben wird Folgendes hinzugefügt 


2 


2) 


'3) 


I. Landarmen- und InvalidensAnftalt zu Strausberg. 
Außer den in der Anitale zur Naturals Derpflegung befindlichen 71 Invaliden, find im Jahre 1821 
Dutchfchnitrsweife nech 115 Anvaliden mit Penſionen aus dem Fonds der Anſtalt unterhalten worden. 
. Am iften Januar 1821. waren folcher Penfionairs 107, am 31ſten Dezember ejusd. 123 vor; 
handen; der Zugang im Laufe des Aahies har 37, der Abgang 21 Köpfe betragen. Die Summe 
Der ausgezahlten Penſionen in diefem Jahre belief ſich auf 4538 Rthlr. 20 Gr. Die Verbindlichkeit 
bes erwaͤhnten Fonds zu dieſer Ausgabe gruͤndet ſich auf Die frühere Einrichtung und Beſtimmung 
der Strausberger Anflaic zur Aufnahme von 200 Invaliden. 

Don den im Laufe des Jahres aus der Anftalt -abgegangenen 33 Imvaliden find 6 geftorben, bie 
übrigen auf Penfion entlaffen. Don den 299 abgegangenen Perfonen der Landarmen-Anſtalt find 
26 geftorben, 3 entwichen, 9 über die Grenze gebracht, 146 in die Heimath, 62 zur Fortfegung 
der Wanderfchaft entlaffen, 30 in Dienft gebracht, und 14 an andere Anftalten abgeliefert. 


Die Haus Domeftifen und Oekonomie-Gehuͤlfen ſind zu Arbeiten im der Eanzlei, in der Küche, im 
Waſchhauſe, im Holzftall, in der Brauerei und Baͤckerei, im Garten, zu Reinigungs: und Heißungss 
Arbeiten, zum Nähen der Wäfche, als Brodtſchneider, Kranfınwärter, Kinderfrauen 'ıc. gebraucht 
werden. Ahr Arbeits + Verdienit bat die Verwaltungs + Kuften: der Anftalt vermindere. Die als 


Handwerks Gehuͤlfen beſchaͤftigten 7 Perſonen find Schneider, Schuſter und Tuchmacher geweſen, 
und haben zuſammen einen Verdienſt von 433 Rihlr., jeder Kopf alſo täglich faſt 5 Gr, erzielr. 


- Die Schneider und Schumacher haben nur für den eigenen Bedarf der Anftali gearbeitet, Die Zuchs 


miacher außerdem auch den Tuchbedarf der Straf-Anſtalten zu Spandow und Brandenburg und der 


Irren⸗Anſtalt zu Ruppin verfertigt. | 
Don den 50 Kindern find 15 unter, und 35 über fechs Sabre alt geweſen. Die legteren find von 


: „einem Schullehrer in den noͤthigen Elementars Schulfenntmifien unterrichtet, und in der für fie einge⸗ 


*. gichteten neuen: Induſtrie⸗Schule mir Strumpfſtricken für deu Bedarf dieſer und ber vorgenannten 


Strafanſtalten, mir Nahen und Ausbefiern von Waͤſche und Lagerſtelen, mir Handipinnerei, Korb 
11. Rechten, Metzeſtricken, Holzarbeiten, Anfertigung von Fußtapeten aus-Tujchechen, auch Gamer: und 


Wirthſchafts⸗ Arbeiten giler Art, befihäftige worden. Der baare Arbeitsverdienſt der Kinder: durch 


auswaͤrtigen Abſatz einiger ſolcher Fabrikate gar 1141 Rehlr. 12 Gr. 6 Pf. betragen. 
— | 5 ae 


5) Die Unterhaltungsfoften für 276 Köpfe der LanbarmensAnftalt Haben überhaupt 4604 Rehlr. 13 Gr, . 
‚2 Pf. Speifungss, 1632 Rıplr. 9 Gr. 6 Pf. Kleidungss, und auf ihren Antheil 11,253 Rthlr. 
18 Gr. 8 Pf. Generals Koften, zufammen 17,490 Rthir. 17 Gr. A Pf. betragen. Rechnet man 
Biervon den Arbeits Berdienft ab, welcher infl. der vorftchend zu 3 und 4 genannten Nummern 
auf 5067 Rthlr. 2 Gr. 11 Pf. zu ſtehen fommt, fo verbleibt ein Koftenbetrag von überhaupt 
12,423 Rthlr. 14 Gr. 5 Pf., ober auf den Kopf von 45 Rthlr. A Pf. für das Jahr 1821. Da bie 
Zapl der Arbeitsumfäpigen hierin einbegriffen iſt, fo Fommt für die beſchaͤftigten Perfonen ein noch 

‚  günftigeres Refultat heraus, 

11. Irren⸗Anſtalt zu Neu-Ruppin. 

1) Don ben im der Anftalt befindlich geweſenen 116 Seren gehörten nur 84 bem oberwähnten Lands 
armenverbande an; bie übrigen 32 find theils aus den nicht zw dieſem Verbande gehörigen Ortfchaften 
per biefigen Regierungsbezirks, theils aus den benachbarten Provinzen, als Koftgänger gegen Bezahlung, 
aufgenommen. 

Die am Schluß des Jahres verbliebenen 119 Perfonen beftanden nach ärztlicher Eintheilung aus 24 
Raſenden, 52 andern Wahnfinnigen, 5 Melancholifiyen und 38 Blöbfinnigen. 
Von den im Laufe bes Jahres abgegangenen 15 Perfonen find 5 geheilt nach der Heimath eintlaffen, 
A in andere Anftalten abgeliefert, und 6 geftorben. 

2) Unter den in der Anftalt gewefenen 116 Itren waren 21 zu allen Arbeiten unfähig, 33 Fonnten nur 

nußlos, und 62 periobenweife müßlich befchäftigt werben. — 
Von dem letztern find im Duͤrchſchnitt täglich 40 beſchaͤftigt worden. Ihre Arbeiten Haben im 
Wolleſpinnen, Strumpfſtricken, Nähen und Flicken, Federreißen, Schumachen, Holzarbeiten, —* 
leiſtungen bei Baus, Gartens und Wirthſchafts⸗Arbeiten ic. beſtanden, und einen Werth von 468 Rthlr. 
erreicht, worunter indeflen nur 60 Rthlr. 14 Gr. 6 Pf. baare Einnafme begriffen, und das Uebrige 
an Derwaltungsfoften der Anftalt erfpart ift. Die ertraglichen Beichäftigungen find vorzugsweiſe 
doqu beftimmt, die Heilbarfeit der Seren zu befördern, und werben deshalb nad) einem vollftändigen 
Stundenplan, unter Leitung eines hierzu angeftellten Auffehers, ausgefuͤhrt. Sie theilen fi) in Spas 
ziergange und Spiele im Freien, Ererziven der Männer und andere förperliche Uebungen, aud) für die 
zu Seiftesbefchäftigung en fähigen Arren in Mufikunserricht, Vorleſen von paſſenden Schriften, und 
Andadyrsübungen des Predigers. Der Spezials Direktor der Anftalt, Herr Landrath von Bieten, 
Bat ſich durch feine thaͤtige Minvirfung bei Diefen Anordnungen befonders verdient gemacht. 

3) Die ſaͤmmtlichen Koften für 116 Irre, bie Zinfen des Kapitals vom Bau bes Haufes und des Ins 

ventarlums nicht mitgerechnet, belaufen fich, nach Abzug der Einnahme mit 60 Rthlr. 14 Gr. 6 Pf. 

auf 9030 Neplr. 7 Gr. A Pf. für das Jahr 1821; Dies macht auf den Kopf einen Betrag von 

77 Rthlr. 20 Gr. 4 Pf. ’ Diefer Mehraufwand gegen den Koftenbetrag einer Perfon im Landarmens 

Haufe entfteht aus dem natürlichen Unterfchieb zwilchen einer Kranken» und einer Arbeftsanftal. 

Außer jenen a find im Jahre 4821 nod) gegen’ 2000 Rthlr. zur Erweiterung und 

Berbefferung der inneren Einrichtung dev Seren» Anftalt ausgegeben. Es find zwei benachbarte Nebens 

häufer angefauft, um zu einer befleren Abfonderung der Refonvaleszenten von ben übrigen Seven 

benußt zu werden; und ein an die bisherige Promenade der Seren ftoßender Garten ift zum Spiels 
und Arbeitsplag für diefelben eingerichtet, auch nahe dabei ein Ererzier»-Schoppen, eine Kegelbahn und 

Schaufel und eine Werfftelle für verfchiedene von den Seren zu treibende Handwerfe angelegt worben. 

Berner ift die Anfchaffung einer Handgruͤtzmuͤhle zur Gelbftfabrifation des Speifungsbedarfs an Grüge 

+ für die Anſtalt genehmigt worden, wodurch zugleich mehreren Irren eine nuͤtzliche und fortdauernde, 

mit Förperlicher Anftrengung verbundene Befchäftigung gewährt werden foll. 
Porsbam, den Ibten April 1822, Königlich Preußifche Regierung. Erſte Abthellung. 
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Hierunter find am Ueberverdienſt über dag aufgegebene Penfum 602 Thlr. 8 Gr. 4 Pf. 
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Men ori — bie Ui en Die Ueberfpinner gezahlt worden. 





IM. weguwelluns der tige Untergaltungss.Koften 


A. Es find 276 Arnie —— B. 
Es ſind im Durchſchnitt barunter 32 Kranke und 244 Geſunde; Die Beklebbungs⸗Koſten 
Invaliden verpflegt; dieſe haben getöftef]  Teigtere: 23% Perſonen haben geloſtet 77 don 79. Inbaliden betragen, 
——— — — — — a EEE — — — — ee 5 .— —— 
betruaͤgt auf den Kopf betraͤgt auf den Kopf FR 
überhaupt » hberhaupt aberhaupt auf eine Perſon 
zaͤhrlich |" glich) jaͤhrlich taͤglich jaͤhrlich 
thlr. ar. pf. tblr. gr. „| ar. Pf tie, gr. pf. thir, at. Pf] sr-_Pi thlr. gr. pr] thlr. gr. Pf. 




















Te hd ann. |e — 
TEEN IE 


NB. Die — der Brauetel mb  Umgrfutungöfaften Der Brauerei und Dörte in der; Taık betticben wird, 
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Es ei selıke 
von ‚der: Verwaltung ber Sand» Irrens Anftalt 
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1. Anzahl der im in bir Sand» Seren» Anftalt 


Es Gb im Jahr 1921 mach 
vollen Tagen gerechnet überhaupt in de 
Anſtalt gewefen. _ 







Am 3tften Dezember 1820 ‚waren 
Beſtand geblieben 


8 
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Km Jahre 1821 ſind eingeliefert 
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der Randarmens und Invaliden sAnftale. 


ae ame ———— — 








Die Bekleidungs-Koſten © — 

ot 276 Armen inkl. 32 Kranken — u — eſammt· 

* J Alle uͤbrige Koſten, als fuͤr Offizianten, Bauten, Heizung, Betrag 
etragen Bi Di er e 
Erleuchtung, Reinigung, Lagerſtellen, Arbeitsgeraͤthe, Wirthſchafts⸗ 

x Nr  P] der Kojle 

auf eine Perf Utenſilken, Mebile. amd. Kranfenfpeifung,. Tvansportfoften, Akziſe e 
überhaupt ouf ene Zetſen und ertraordinaire Ausgaben, betragen sub A. B. 
jährlich ' ey g ‚ g 
iblr. gr. pf thlr. ar. pf. 1 tble. ar. pf.J thlr. ar.ı 
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find nicht unter den DVerpflegungsfoften sub A., fondern unter den Generalkoſten sub C, begriffen. 


Rn 
, 


Dad mweifhung 
zu MeusRuppin für das Jahr 1821. “ | Pe 
zu Neu-Ruppin unterbaltenen Perfonen. 
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In Laufe des Jahres 1821 find aus— Am letzten Dezember 18241 befande 


; der Auſtalt entlaffen worden fih in der Anſtalt 
Perfonen ! 


Es betraͤgt bie tägliche Durchſchnitts⸗ 
Zahl der in der Anſtalt geweſenen 




















Maͤuner. 
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u. Deitmelfung ber mn. Unterhaltungs Koften der Land⸗Jrren-⸗-Anſtalt — 
— 
—— Be 
Ale übrige Koften, als: 
* 4 B. für Die Offizianten, Gebaͤube 
E⸗ find im: Durchſchnitt 116. Jrre ¶ Die Bekleidungsloſten derſelben Heizung/ Erleuchtung, Reini 


gung, Lagerftchen, Wired Betrag 
verpflegt; dieſe haben gefofter Men betragen ſchafts⸗ Utenfilien, Medizin, 
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Afzife und ertraordinaire Aus⸗ 
— gaben haben betragen“ 











beträgt auf den 


— F beträgt für,den — a 5"; Koſten 
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Amts -Blat 


ber 


Königlihen Regierung zu Potsdam. 


und 
der Stadt Berlim 
— Stil 20. — 


Den 1Tten Mai 1822, 














D Algemeine Geſetzſammlung. 
as biesjäßrige Ste Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthalt: 
Mo. 716, Die Verordnung und Tar» Ordnung für Die Motarien in ben Nieberrheinis 


ſchen Provinzen. _ Bon 2öften April 1822. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, den Teen Mai 1822, ‘No, 102, 
Des Königs Majeſtaͤt haben mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom bten v. M. Fi 
ber evangelifchen Gemeine Bohuslawig, Kreifed Königsgräg in Böhmen, auf ihr Ans ur 5. 
ſuchen eine Kirchenkollekte zum Ausbau ihrer Kirche zu bewilligen geruhet. Mit Bezu "Dei, . 
auf die im Amtsblarte vom Jahre 1816 Seite 172., 173., 246. und 247. befind , 
chen Berfügungen vom 20ften April und Iten Juli 1816, werben daher die Herren 
Superintendenten und Prediger zur Anordnung der Kirchen: Kollekte aufgefordert. 
Die aufgefommenen Beiträge find mitteiſt ordnungsmaͤßigen Lieferzettels an bie 
biefige Sommunals und Inſtituten⸗ Kaffe einzufenden. 





Potsdam, ben Iten Mai 1822, No. 108, 
Des Könige Majeſtaͤt Haben zum Bau einer evangelifchen Kirche zu Arnsberg Haus: und 
eine allgemeine evangelifche Hauss und Kirchenfollefre zu bevoilligen geruhet. Kirchen: 

Mit Bezug auf die, Seite 172., 173., 246. und 247. des Amtsblatts von 1816 — 

befindliche Verfuͤgungen vom 20ſten April und Iten Juli 1816 werben die landraͤth—⸗ "orik, u 
lichen Behörden und Magifiräte unfers Regierungsbezirks daher aufgeforderr, die 
Hausfollefte, die Herren Guperintendenten und Prediger hingegen bie Kirchenfoflefre 
zu veranlaffen, und den Ertrag an bie hiejige Kommumals und Juſtitutenkaſſe mittelſt 
volftändigen Lieferzettels einzufenben. | 
;. Bon Seiten der Magifiräte wird der Ertrag der Koflsfte unmittelbar an big 
genannte Kaffe eingefende. ae — 


1* - „Ins 
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| Potsdam, den Bten Mai 1822. 
No.104,  . Bei einte befondern Gelegenheit ift es zur —— gekommen, daß vor dem 
Militairs Ausmarſch im Jahre 1806 ſaͤmmtliche Regimenter ihre Regiſtraturen bei den Zivilbe⸗ 
alten. hoͤrden ihrer Standquartiere niedergelegt haben. Da dieſe Papiere zum Theil fuͤr die 
4.m. 1715, Geſchichte die ſer Regimenter fehr intereflante hiſtoriſche Notizen entfalten, fo werden i 
Gemäfdeit einer Beftimmung des Königl. Minifterii, des Innern vom ten v. 
ſaͤmmtliche Zivilbehörden, weiche fic im Befiße von dergleichen Milirairaften befinden, 
aufgefordert, hierüber an das Erfte Departement des Koͤnigl. Kriegesminifttrii zu bes 
richten, und ein Verzeichniß der betreffenden Papiere beizufügen. 


No. 105. Nach Maasgabe ber im Iren Stücd ber Geſetzſammlung für das laufende Jahr, 
Liquidar befannt gemachten Allerhöcyften Kabinersordre vom 31ſten Januar d. J. foll wegen 
tions Ver⸗ ſaͤmmtlicher, mit dem Herzegrfum Sachfen auf Preußen übergegangener, ober übers 
zur Haupt aus ber Zeit bis Ende des Jahres 1815 herrüßrender, noch unberichtigter Ders 
egulirung waltungs⸗Anſprüche an die Stäarsfaffen; ſowohl aus der Zivil: als Mitftätr-Verrvah 
Sichſiſchen UNg, fie mögen bereits angemeldet fein oder nicht, nunmehr rin Schluß⸗ Liquidations⸗ 
Berwale DVerfapren zu Anmeldung der Anfprüche, unter Anberaumung eines Präflufio Termins 
tung des von drei Monaten, durch mich eingelsiter werden. ‚ 
— In Folge deſſen mache ich hiermit oͤffentlich bekannt, daß das, allerhoͤchſten 
en N Drts angeordnete Liguidarions s Verfahren, mit dem Erfcheinen diefer Bekanntma— 
acfender Hung dem Anfang nimmt, und mit bem ; 
rührenden h en ’ 
Möchtände. Ein und Dreißigften Auguft diefes Jahres 
2. b. 277, gefchloffen werben wird. Während diefes Beiroume find 
Mai, 1) in Anfehung der unberichtigten Ruͤckſtaͤnde aus der Zivil-Verwaltung, alle oßne 
Unterjchied, weiche bis zum Ende des Jahres 1815 aus irgend einer Xeiftuna oder 
fonft einem Grunde enrftanden, und fisfalifche Kaffen betreffen, ohne Ruͤckſicht, 
ob deren Anmeldung vielleicht ſchon bei denen Königl. Regierungen, welche ge 
gemvärtig Gcbiersrheile des Herzogthums Eachfen verwalten, ostcheßen if, 
2) von den unberichtigren Ruͤckſtaͤnden aus der Mititair / Verwaltung aber nur folgende, 
und jwar: e 
. a. bie Entſchaͤdigungs-⸗Anſpruͤche ehemaliger Saͤchſiſcher Kompagnie-Inpater und 
anderer Milicairperfonen, wegen der im Jahre 1809 erlittenen feindlicden, ers 
weislich unverfchuldeten Verluſte; 
— b. die von ehemaligen Saͤchſiſchen Kompagnie-Inhabern, jetzt noch gefordert wer⸗ 
denden Rompagnie Uebergabe + &elder; 

c. bie unberichtigt gebliebenen Geld» Gebüpenifie ehemaliger Saͤchfiſcher Offiziere, 
fo wie rücfftändige Lähmungen, auch Beimontirungsgelder vormaliger Saͤchſu 
feher Unteroffiziere und gemeinen Goldaten; 

d. ruͤckſtaͤndiger Nefruticungs Aufwand; 

e. ruͤckſtaͤndige Einrichtungs⸗ und — skoſten ber, im Gebiete bes Herzog⸗ 

thums Sachſen errichtet geweſenen Saͤchſiſchen Militair⸗Lazarether; 
ruͤckſtaͤndige, auf Kontrakte beruhende Lieferungen zum Beflsidungss Armi⸗ 
sungs+ und ſonſtigen Bedarf des Koͤnigl. Saͤchſiſchen Militairs; 28 


J 


58 
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g. ruͤckſtaͤndige Baukoſten der Feſtungen Wittenberg und Torgau; uud 
h. ruͤckſtaͤndige Entſchaͤdigungen für die, zu den genannten beiden Feſtungen ger 
zogenen Privat-Grundſtöcke, 
bei mir in Merſeburg anzumelden, auch die diesfaͤlligen Liquidationen mit einzureichen, 
und denſelben die erforderlichen Beweismittel, zur Pruͤfung und Feſtſtellung ‚der Ans 
ſpruͤche beizufuͤgen. | 
Ale, bis zu und. mit dem Itften Auguſt d. J. nicht ‚angemeldeten Forderungen, 
werben ohne weitere Ruͤckſicht, und audy Daun, wenn fie früber bereits bei irgend eine 
- Behörde angemelder gewefen wären, für präfludirt erachtet, umd von der Bezahlung 
ausgefchloffen werden. 
VUebrigens wird bemerft, doß Anmeldungen von Anfprüchen wegen ’ 
a. der vom Lande für die mobil gemachten Koͤnigl. Saͤchſiſchen Armee Korps 
gelieferten Pferde, und demnaͤchſt | 
“b. der ebenfalls vom Lande in den Jahren 1805 und 1806 und ferner bis Sten Juni 
1815 geleifteten Lieferungen an Gyetreide, Heu und Stroß, ki EEE 
bei vorgedachtem Kinuidarions: Verfahren nicht angenommen werden, indem beabſichti⸗ 
et wird, in dieſer Hinſicht mir den für das Königreidy Sachen zu erwartenden dies⸗ 
aͤlligen Beftimmungen kuͤnftig auch dieſſeits übereinitimmend verfahren zu laffen, und 
daher wegen dieſer Gegenſtaͤnde der fernere höhere Beſchluß vorbehalten worden ift.- 
Derlin, den 29jten April 1822, 
—W Der Koͤnigl. Preuß. Regierungs ⸗Chef-Praͤſident und Kommiſſarius 
Br. für die Saͤchſiſchen Schulden; Angelegenpeiten. 
vr. choͤnberg. 


Potsdam, den 10ten Mai 1822. 


n 
Vorſtehende Bekanntmacung wird Biebucd zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, | 


Verordnungen 'und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Das Geheime Ober⸗Tribunal hat geruͤgt, daß in den dahin zum Spruch:gelame Ne. 11. 
enden Akten haufig ber Legitimarionspumft unberichtige befunden, und dadurch die Abs Berichtis 
faſſung des Endurtels zur Ungebüßr verzögert worden. Saͤmmiliche Üntergerichte ber gung, des 
— werden daher angewiefen, bei JInrotulation der zum Spruche an das Geheime — 
Ober⸗Tribunal beſtimmten Akten, jedesmal von Amtswegen darnach zu ſehen, ob for tes in 
wohl die legitimatio ad causam als ad processum berichtigt ift, das etwa fehlende Prozeffen. 
(oalcid zu ergangen, und in dem Einfendungsberichte ſowohl, als in dem Inrotulations⸗ 
Protokolle ‚jedesmal die Folia der Akten anzugeben, aus welchen bie Berichtigung des 
Legitimations⸗Punkts aller freitenden Theile nachgemwiefen wird. Diejenigen Gerichte, 
welche ſich hierin einer Verſaͤumniß fhuldig machen, haben zu erwarten, daß bie Affen: 
—— pe ee en = ne ber — Beer 
und der dadurch zum Nachtheil derPartpeien veranlaßte Di och beſonders geru 
werben wird. Berlin, den bten Mai 1822, on e * 
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Verordnungen und — — Koͤnigl. Polizei: Praͤſidiums 
von Berlin. 
Su Ausführung der Beſtimmungen nachſtehender Allerhöchfter Kabinets⸗Ordre 


Ausftelung vom Tten Juni 1821, 


inländifcher 


Subrifate, 


n 
den Staatsminifter Grafen v. Buͤlow. 


Auf Ihren Antrag vom 23ften März d. 3. will Sch über die öffentliche Aus 
ftelung inlandifcher Fabrifate, und die für die ausgegeichneteften derfelben anzuord; 
nende Preisausrheilung, Folgendes hierwmit feſtſetzen. 

4) Vom Aften September 1822 an finder in Derlin die Ausftellung ſolcher vater 
—— Fabrikate ſechs Wochen hindurch Statt. | 
2) Das Recht, zu biefer Ausftellung zugelaſſen zu werden, hat jedes Fabrikat, auch das 
röbfte, wenn deſſen Gebrauch allgemein verbreitet, und es im Verhaͤltniß zum 
Deeife gut gearbeitet ift. 


5) Die Gemwerberreibenden, welche an der Ausftellung Theil nehmen wollen, find gw 


halten, fich bei ihrer Iandrärhlichen Behörde zu melden, welche die Nachweiſungen 
den Regierungen einreichen. | 

4) Die Regierungen ernennen eine Komm’sion zur Prüfung, ob die Gegeuftände von 
der Befrhaffenpeie find, daß fie zur Nationalausftellung zugelaffen werden koͤnnen. 
Die Kommiflion befteht aus ſechs Zabrifanten unter dem Vorfige des Gewerbe) 
raths ber Regierung. 

5) Es finder eine Preisvertheilung für die —— Fabrikate, in goldenen, 
filbernen und ehernen Denkmuͤnzen beftehend, Start; auch beauftrage Ich Sie, 
Mir demnächft diejenigen Gewerbetreibenden zu höheren Auszeichnungen nambaft 
ju machen, welche durch weſentliche Berbeflerungen in ber Fabrifarion und auss 
gezeichneten Betrieb ihres Gewerbes, einen’ zen Einfluß auf das Wohl 
der Provinz und den Abfag an Fabrikaten geübt haben. . 


6) Die Preisvertheilung gefchieht auf den Ausſpruch einer Kommiffion von funfzehn 


Mitgliedern, welche hier in Berlin zuſammentritt, und deren Ernennung Sch 
Ihnen überlaffe, Auch beftimme diefe Kommiffion, welche Fabrikate eine ehren⸗ 
volle Erwähnung verdienen. °- Der Ausfprud) diefer Kommiſſion wird öffentlich 
befannt "gemacht. 

7) Für alfe Gegenftände, welche fir preiswuͤrdig ober einer — Erwaͤhnung 
werth erkannt worden find, werben Die Transportkoſten erſetzt. 

8) Don allen Gegenſtaͤnden, wofuͤr ein Preis ertheilt worden, wird eine Probe In 
die Waarenfammlung der technifchen Deputation des Handels Minifteriums 
niedergelegt, mit einer Bezeichnung, - welche ben Namen des Fabrifanten, feinen 
Wohnort, die bewiltigte Auszeichnung und den Preis der Waare enthält, 

Berlin, ben Tten Juni 1821. 
Friedrich Wilhelm. 


wird die —— Aus ſtellung vaterlaͤndiſcher Fabrikate vom 1ſten September d. J. 
— hieſelbſt im Lokal der Koͤniglichen techniſchen Deputation, Kloſter⸗Straße Mr; 36, 
tatt finden. | 
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Dies wird in Folge Reſkripts des Königlichen Hohen Miniſterii für Handel und 
Gewerbe vom Sten April d. J. dem Publifo mit dern Bemerfen befannt gemacht, daß 
die Einfendung der auszuftellenden Fabrikate, — fowohl Waaren für den gewöhnlichen 
Verbrauch, ald Gegenftände des Lupus, — "unter ber Addreſſe der Königlichen tech⸗ 
niſchen Deputarion, und zwar bis zum iſten Auguft d. J. zu bewirken ſeyn wird. 

Berlin, den 2öften April 1822. 


— nn — — 


In Folge der eingetretenen Veraͤnderung unſeres Kaſſenweſens wird eine audere 
Form der Koſtenrechnungen der Kommiſſarien und Sachverſtaͤndigen, als diejenige iſt, 
welche in der von ums durch die Amtsblaͤtter erlaſſenen Verfuͤgung vom — * aͤrz 
d. J. angegeben worden, nothwendig. 

Es wird daher dieſe Verfuͤgung, ſo weit ſie die darin angegebene Form und 

Anzahl der einzureichenden Koſtenrechnungen betrifft, hiermit aufgehoben, und ſtatt defr 

fen feitgefeßt: 

4) daß die Kommiflarien wiederum wie früher, 4 Eremplare ihrer Koftenrechnungen, 
und zwar zwei über den Betrag für ſich felbft, zwei über den Berrag für bie 
Kaffe einzureichen, und in benfelben nne 2 Kolonnen, die erfte für die Gebühren, 
Die zweite für Die Auslagen, wozu die Reifekoften, Protokollfuͤhrergebuͤhren, Ko⸗ 
pialien und andern Auslagen gerechnet werben, zu führen haben; 

2) daß die Sacverftändigen, namentlich die von den Haupt Kommiſſarien zu⸗ 
gezogenen Defonomie»Kommiffarien, die Feldmeſſer und Boniteurs, ihre Koftens 
rechnungen in 3 Eremplaren, indem von deren Gebuͤhren fein Antheil für die 
Kaffe berechnet wird, einzureichen, und gleichfalls darin die beide Kolonnen, Ges 
büpren und Yuslagen, zu unterfcjeiben Haben. 

Die von uns in Separationss und Regulirungs⸗Sachen beauftragten Kommiffarien 
und zugejogenen Sachverftändigen werben hiermit angewiefen, nad) diefer Beftimmung 
alle von jetzt au, von ihnen einzureichende Koftensechnungen einzurichten, und bie in 

der Sache ernannten Haupt⸗Kommiſſarien insbefondere aufmerffann gemacht, darauf zu 
achten, daß die Koftenrechnungen der Sadyverftändigen in der angegebenen Form und 

Anzapl eingereicht, und nur, wenn Dies beobachtet worden, von ihnen an uns jur 

Seftfegung befördert werden. 

Derlin, den Iten Mai 1822, 
Königl. Geueral/Kommiſſariat für die Kurmark Brandenburg und für Sachſen. 
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Perſonalchronik. 
Der bisherige —— Referendarius Jungnickel hieſelbſt iſt zum Domai⸗ 
nen⸗ Intendanten des Amts Treptow an der Rega ernannt worden. 
Der Kammergerichts⸗Referendarius Dortu iſt zum Juſtizkommiſſarius bei dem 
Stadtgericht zu Potsdam befördert, und der Kandidat der Rechte Joſeph Boͤckem 
als Auskultator beim Stadtgericht in Berlin angeſtellt worden. 
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Der durch die Penſionirung des Heegemeiſters Emme zu Pinnow im Oranien⸗ 
burger Revier erledigte Forftdienft it dem Unterförfter Born zu Remathe im Liebens 
walder Revier verliehen, an die Stelle des Born der Unterförfteer Scheer auf der 
Schluft im Groß» Schönebeder Revier wach Remathe verſetzt, und der bisherige Unters 
förfterdienft des Scheer auf der Echluft dem invaliden Jäger Kreugfeld übertragen. 


Nachbenannte Frauen find, nachdem jie den vorfchriftsmäßigen Hebammen 
Unterricht genoffen, und in der mic ihnen angeftellten Prüfung gut beftanden find, als 
Hebammen approbirt worden, und zwar | 

1) im Prenzlowfchen Kreife, 
Marie Henfch zu Schaapow, — Marle Jahnke zu Falkenhagen für bie 
Orte Dedelow, Großs Holjendorf und Zernidow . und Witwe Wermsdorff 
aus Wirrfto für die Orte Wittſtock und Chriſtianenhoff; 
2) im Angermündfchen Kreife, © _ 
Dorothea Luife Amann zu Flemsborf — und Frieberife Ballie 
zu Polflen. DE i 








Vermiſchte Nachrtichten. 
elobungen. 
Bei der am dien März d. 3. im Dorfe Seegefeldt ausgebrochenen und über das 
Dörf Falkenhagen im Oftpavellandifhen Kreife mit verbreiteten Heuer, bat fich bee 
Dberjäager Schmidt zu Falkenhagen ruͤhmlichſt ausgezeichnet, 





f 

Der Schullehrer Erdmann zu Meſickow in der Weftpriegnis, hat bas an einer 

efaͤhrlichen Stelle in den Loͤcknitzfluß —— ——— Kind des Müplenbefcheibers 
Bentin dafelbft, mit eigemer Lebensgefahr aus dem Waſſer gerettet. 





Drudfehler. 1) In der im 16ten Stück des Umtöblaftd Pag. 83. et feq. enfhaltenen Ber 
fanntmachung vom 10ten April d. J./ wegen Umfchliefung der Her: 
solch Unbaltichen Lande, muß cd Zeile 9 nicht heißen: „von ba die, 
& be entlang bid unweit Gommern“, fondern: „von da bie Ehle 
entlang bis 2c, 


2) In der Beilage zum 19tem Stüd bed Amtöblatts muß Seite 2 Zeile 4. 
von oben Summen flatt Nummern, und eben dajelbft Zeile 24 voön 
oben ertraglofen flatt ertraglichen gelefen werben, 

— — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


CKV 


 Ertra- Blatt 
zum 
20ften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin, Ä 





M: Bezug auf den 6. 9. des Edikts vom 7ten Juni pr., betreffend die Unter 
fuchung und Beftrifung der Holzdichftäple, wird hiermit befannt gemacht, daß bie 
Termine zur Unterfuchung diefer Forftfrevel auf 
den 15ten der Monate Januar, März, Auni, Oftober und November 
jeden Jahres angefese find. In fo fern ein folcher Termin auf einen Sonn s oder 
Sefttag fallen follte, ift der nächftfolgende Arbeitstag hierzu beftimme. ° - ; 
- Königs» Wurterhaufen, den 8. Mai 1822, 


Königl. Preuß. Auftizs Amt Königs Wufterhaufen. 


Die nachſtehend bezeichnete Perfon har fich hier eines Diebſtahls von 5 thlr. Cou⸗ 
rant, einer zweigehaͤuſigen filbernen Uhr, einer baumwollenen Weite mit gelben Streifen, 
einer grünen Hofe von Manchefter, einem baummwollenen weißen Halstuche, ‚einer Tas 
backspfeife mit meerfchaumen Kopfe und filbernem Befchlage Höchft verdächtig ges 
macht, indem fie ſich mit der Entwendung zugleich heimlich entfernt has. Es wird dems 
nad) gebeten, dieſe Perfon und die etwanigen bei ihr gefundenen Effecten zu arretiven 
und fchleunig Nachricht darüber zu erteilen. 

Johann Friedrich Stieger, angeblidy aus MeuStrelig gebürtig, 28- Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, von blonden Baaren, bagerm Geficht mit feinen Pockennarben, 
von ftarfem Körperbau, die Mecklenburgiſche Mundart tedend, befleidet mit einem grünen 
Ueberrock grünen Hofen von Manchefter, Schuhen, Strümpfen und rundem Huch. 

Eparlortenburg, den Tren Mai 1822. Königl. Polizei» Bureau. 
——— 


Die mittelſt Steckbriefs vom 26. März c. (Ertra⸗Blatt zum Adten Stuͤck des 
diesjaͤhrigen Amtsblattes Mr. 8.) verfolgte Mannsperſon iſt in dem Arbeitsmann 
Johann Joachim Heinrich Wanfelmann an uns abgeliefert worden. 

MeusRüppin, den Sten Mai 1822, 


Die von Shenfendorfichen Bareimonials Gerichte über Wallow. 


Auf Hiefigem Stadtfelde iſt geftern eine Fuchs ⸗Stute, opngefäßr 3 Jahr alt, eins 
ebracht worden, und kann der ſich iegitimirende rechtmäflige Eigenthuͤmer foldye gegen 
ojten»Eritartung binnen gefeglicher Srät mieber in Empfang nehmen, 

Treüenbrietzen, am ſicu Mai 1822, Der -Bürgermeifter Häberlein- 
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Zur Ausmittelung aller dieſer unbekannten Theilnehmer wird die bevorſtehende 
Gemeinheitstheilung — $. 15. der Ausfuͤhrungsordnung vom ren Juni v. J. gemͤß — 
hierdurch zur Runde der Berheiligten gebracht, und demfelben überlaffen, fic) in dem auf 


den 3ten Juni db. $. Vormittags 9 Uhr A 


im Rathhauſe der Stadt Bruͤck anberaumten Termine zu melden und ifre Gerechtſame 
wahrzunehmen. 

Wer ſich in termino nicht meldet, muß — nad) $ 12, der Ausfuͤhrungsord⸗ 
nung — die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen, wird mit feinen Einwendungen 
dagegen gehört werden, und kann — nach $. 157. ber Gemeinheitstheilungsordnung 
‚ vom Tren Juni pr. — bie ohne feine Zugiefung volljogene Tpeilung, feibft im Falle 
eines Derlekung, nicht anfechten. - : 

Berlin, den 16ten April 1822, — 
‚Sm Auftrage bes Koͤuigl. Generals Kommiſſariats der Kurmatk Brandenburg 
und fuͤr Sachſen. 
Wernicke. 
Koͤnigl. Oekonomie⸗Kommiſſarius, Zimmerſtraße Nr. 33. 
— — 


Bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Oderberg ſollen die hierſelbſt belegenen Kauf⸗ 
mann Schmidtſchen Grundſtuͤcke, beſtehend in — er 
4) einem Wohnhauſe nebft Hofraum und Srallung; ” 
2) einem arten beim Wildzaun; 
3) einem Ackerberge zwifchen Sortfrieb Junge und Martin Fuchs Ländern; 
4) einer Wieſe an der Baͤckerfahrt; | 
5) einer Wiefe auf der Oberreßne; | 
6) einer Wiefe in der Babe; —— — 
7) einer Wieſenkavel auf Arens Wupla sub. No. 4. zwiſchen Leppin und Wittwe 
Sandel von 1564 Muthen; 
8) einer dito auf der Ruͤckſtelle sub. No. 3. neben Bartholomaͤus Kuͤnckel von 
nn MRuthen; (Diefe beiden Wiefenfaveln dürfen vom Haufe nicht getrennt 
werben.) > 
an den Meiftbierenden oͤffentlich Schuldenhalber verfauft werden. Es find diefe Grund» 
flücke nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen. Tare, welche in ber Stadtgerichts⸗ 
Regiftrarur eingefehen werden kann, auf 2166 rhle. 8 gr. abgefihägr worden. Die 
Dierungs + Termine find F 
auf den Sonnabend den 23ſten Februar 1822 Vormittags um 9 Uhr, 
auf den Mittwoch dem 24ſten April 4822. Vormittags um 9 Uhr, 
auf den Mittwoch den 26ften Juni 1822 Vormittags um 9 Uhr, 
angefeßt:worden, von welchen Terminen der letzte peremtorifch iſt. Den befigfäßigen 
Kaufluftigen wird Diss mit der Zuficherung, bekannt; gemacht, daß im letzten Bietungs⸗ 
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Dermine die Grundſtuͤcke dem Meiftbietenden, falls Feine rechtlihen Hinderniſſe eins 
treten, zugefchlagen werden follen. Uebrigens ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor 
dem legten Termin frei, bie etwa bei der Aufnahme der Tare vorgefallenen Mänge 
dem Siadtgericht anzuzeigen. i 
Oderberg, den 12ten December 1821. Königl, Preuß, Stadtgericht. 
I — —— — 


Da der zu 1894 Rthlr. 21 gr. 6 pf. gewuͤrdigte Bauerhof ber verſtorbennen Wittwe 
Genſecke, Katharine Marie geboruen Alperr zu Krempendorf, Theilungshalber 
r am 8ten Mai und 6tem Juni db. J. 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr in der Behaufung des Richters zu Wittſtock, und 

am Iten Juli d. 9. 

Dormirtags um 11 Uhr in der Gerichtsftube zu Stepeniß, als welcher Ießtere Termin 
peremtorifch ift, fubhaftirt werden foll, fo werden Kaufluſtige serien Aa ab als⸗ 
dann vor uns ihr Gebot zu thun, und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der 
majorennen Erbin und des vormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. Die Tare mit 
ben eg fann in der Gerichtsftube zu Stepeniß, 6 wie in der Wohnung bes 


Richters eingefehen werden. Wittſtock, den 16ten März 1822. 
‚ Das Stiftsgericht — a. d. Stepenitz. 
un}. 
— — — ——— 


Die in ſehr guter Nahrung ſtehende, vor dem Schwedter Thore hier belegene Boch 
windmuͤhle, wird mit den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden und Grundſtuͤcken im anderweiten 
Termine den | 

6ten Quni c. DBormittags 10 Uhr 
ju Rachhaufe an den Meiftbierenden verfauft werden. 
Angermünde, dan 2öften März 1822, : 
i Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — — 


.Ich beabſichtige, meine auf der Mitte des Weges zwiſchen Brandenburg und 
Belzig in einer naprhaften umd fruchtbaren Gegend gelegene Mahl» und Schneide. 
muͤhle, der Bullenberg genannt, von 4 Mapls t Hirfer und 1 Schneidegang, mit” 
alem und jeden Zubehör an Wohnr und Wirrhfchafrsgebäuden und Geräshfihaften, 
einer vollftandiq eingerichteten Brennerei, 3 Tagelöfnerhäufern, 27 Morgen Wiefe 
und Ader zu 63 Scheffel Nongenausfaat, entweder im Ganzen, oder einzeln, aus 
freier Hand zu verfaufen, und habe dazu 

den dritten Juni db 9. - 
beſtimmt. Die Muͤhle kann 800 Stüͤck Echaafe und 60 Stüc Rindvich halten, und - 
har auch Die Dazu mörhige, theils alleinige, theils KoppelWeide, fo wis aud) außer meh⸗ 


CXX . 


reren Befugniſſen, die der Erholung des bebürfenden Naft und Lefeholzes und Sctreu⸗ 
lings aus der Königl. Forſt. Beſitz- und zahiungsfaͤhige Käufer erfuche ich daher, in 
biefem Termine ſich einzufinden, wobei ich zugleic) bemerfe, daß die Hälfte des Kauf, 
geldes fofort beim Zufchlag, die andere Hälfte aber nad) 14 Tagen bei gerichtlicher 
Uebereignung der Grundſtuͤcke, und zwar halb in Golde, gezahlt: werden muß; und ich 
mir die Wahl unter den Käufern vorbehalte. — 
Bullenbergmuͤhle, den 25ſten März 1822, Wolf, Amts» Infpeftor. 
— — — — — — 








Wegen Wirthſchaftsveraͤnderungen bin ich gewilligt, meine bisherige, ſeit einigen 
Jahren veredelte ee beftchend in 2 , 
a. 650 Mutter » Schaafen, 

b. 800 Stuck, teils eins cheils zweijäßrigen Hammeln und Schnucken, 

c. 600 Stuͤck Zäprlingen, 
aus freier Hand zu verfaufen. Ich möchte dieſe Schaafe am liebffen nad) der Dies, 
jährigen Schur verfaufen, indeß Fann ich auch früßer den Kauf abfchließen, wenn fich 
Käufer mir mir einigen fönnen. Jeder kann von den obigen Schaafen in belichigen 
Quantitaͤten faufen, und diefelben täglich) bei mir befehen. 

Reckan bei Brandenburg: Der Amtmann Seyffarth. 


—— — — — 


Alters / und Schwachheitswegen bin ich geſonnen, meine vor Belzig im Herzog⸗ 
hum Sachſen belegene Schneide, und Delmüple meiſtbietend zu verfaufen, und habe 
dazu einen Termin auf bey Aten Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr in meiner Behaus 
fung beftimme. Meine Müple hat zwei Gewäfler, bie ſich bei ihr vereinigen, «inen 
großen mit einem Damm durchfchnittenen Teich, welcher mir Forellen und Karpfen gut 
beſetzt iſ. Cie kann nad) Befinden der Umftände mit wenigen Koften in eine Papiers 
müple umgefchaffen werden, da die Gebäude von der Art find, daß die Trodenböden 
ſehr leicht eingerichter werben können. An Grundftücen befindet ſich dabei ein großer 
Dbfts und Küchengarten mir vielen tragbaren Obftbäumen, ein geräumiger Bretterplag 
und eine Wiefe. Unter den Meiftbietenden behalte ic) mir die Wahl vor, und Fann, 
wen es ein foliber Käufer ift, ein Bedeutendes zur erften Hypothek und zu 5 Progens 

Lesen bleiben. Schneidemuͤhle vor Belzig, den 4ten Mai 1822, 
—* Wittwe Moͤhring, geborne Puhlmann. 


I— — — 


Auf dem Vorwerfe Seelow zwiſchen Cuͤſtrin und Mündjeberg, ſtehen 50 Stüd 
einjägrige, 50 Stuͤck zweijährige und 50 Stuͤck drei / und vierjährige bochveredelte 
Mutterſchaafe zum billigen Verkaufe. Herrm ann. 


— — — 
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9 Allgemeine Gefesfammlung. | 
as diesjährige Ite Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammlung enthält: , 
Mo. 717. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 2ren Februar 1822, betreffend db 
’ Begnadigung der beim ehemaligen Herzoglich Braunfchweig » Delsfchen 
Korps ohne Erlaubniß in Dienft — Preußiſchen ziere. 
Mo. 718. Die Konvention mic Rußland, in Betreff der Forderungen Koͤnigl. Polni⸗ 
— ſcher Unterthanen aus alten Schleſiſchen Schuldverſchreibungen. Vom 
20oſten Februar 1822, Bert TR 
Mo. 719. Das Statur für Die Kaufmannfczaft zu Danzig. Dom 2öften April 1822, ; 
"Mo. 720. Die Erflärung wegen der mit ber Baterfihen ig A berabrebeten 
Maafregeln zur Verhuͤtung ber Forſtfrevel. Vom Aten Dat 1822... a 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl Aetgierung zu Potsdam. 
Potsdam, ben Iren Mai 1822. "No, 106, 
Nach unferer Bekanntmachung vom 3iften Januar c., Amtsblatt Stü 6. No. 19., Annahme 
iſt bereits hoͤhern Dres nachgelaſſen worden, daß für jegt noch Auguff-, Georgen, fremder 
Jerome⸗- und Carlsd'or a5 Thlr. bei den Öffentlichen Kaffen angenommen werbeir td Holb- PR 
Um den Einzaplern bei Berichtigung des Goldrheils noch mehr, Erleichterung zu u. 
fchaffen, haben die Königl. Hohen Miniſterien des Schaßes und der Finanzen geft ale 
baß bei den Goldzahlungen auch Dufaren, unter Bedingung deren Vollwichtigkeit b, 4 
23 * bei ben oͤffentlichen Kaſſen angenommen werben koͤnnen. Mahe 
ies wird, in Gemaͤßheit einer deshalb uns jugegaugenen Verfügung bes wirk⸗ m 
lichen Öcheimen Raths und Ober» Präfidenten Hexen von Heydebrech Erellenz vo 
Aten d. M, Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. .. Ey 
ti] 
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No, 107. — 3 Sinera lr 
dere Durchſchnitts / Marktpreiſe des Weizens/ Roggens, der Gerfte, bes Hafers, 
in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamfchen 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Sceffel | Deren. 


Namen. |. Weiten‘ Roggen Gerfte Hafer Heu 
——— —— ——⏑⏑ ee  — 
en böchfier | wiehea“ | phchtter 2 böchtier | weheise | päciter | niedrige | gäciier 
E Städte Yreis. Breis, Yreis Yreis, IYreis 
’ E rel. far. vfletl.for.pflxtl. — ſar vfrtl. — ſar vflrtl. ſar. vflril. ſar. vfletl. ſgrv 
al Brandenbiirg . . » a|ar 61—126 1121-7112 9 
siitüterbogt . » . » 1125| —1—i271—I— 
Luckenwaide 122) 60e7 
ATempliun.. 91—125 
sISchwet, . .» » » 1115)—]—i23 
61 Prenzlom . 9I—122 
USvpandow PR 9—127 
sifnavelberg . 91— 23 
9Wittſok 32 rI—l2ıl 46 
10Potsdam 91— 261 —I— 





131 Ratbenom —* 61— 25 
Al Wrichen an der Oder 1lı9l—I- 1251-22 
a5slBchig - ib je 1lıs] 6I—|28 
16] Strausberg . ri20)—1-—1251-—1-— 123 
azhöchdenid. . » » 1112] —1—127 


. » Vorsbam, ben 13ten Mai 1822, 
No. 108. Der Durcchfchnittspreis von dem fm Monat April db. 3. auf dem Marfre 


Getreiber u. zus Berlin verfauften Gerreide und Rauchfutter hat betragen: u 


») für den Sceffel Weisen » 1 Thaler = Sgr. TPM. 
2 ,e 5 





2) für den Scheffel Koggen . — + D 
3) für den Echeffel große Gerſte. + 21 +» Als 
j 4) für den Scheffel Fleine Safe .— + 18 + 6% 
B) 5) für den Echeffel Hafer : ». — + 16 +, 10 
6 für den Scheffel Eibfen. . »— + 20, 4 
48 7) für den Zentner Hu. 0 — ⸗29 » 10.» . 
.. 4 [3 25 ® 3 ® 


8) für das Scout Srrop . 


> — — en 
Na * weil * 9— 

54 Strohes, der fen, Eröroffein, * Roggenbrotes, Biers und iantwelne ic. 

Regierungs» Departements pro April 1822 


Deren] Das Schod 
Heu Stroh 






nase böchfler | ur 
Brei. Yreiz, 
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Die Tonne Weifibier Foftete ine Monat Zr N 
die Tonne Brambier. . Be 
das Quart doppelten Kornbrantwein —V ————— 
Bas Quart einfachen Kornbrantwein A 2 n2.5 


#0 An 

In Beziehung auf die —— ber Königlichen Regierung zu Poredane IE 
vom töten v. M. (Amcsblatt Nr. 17.) fordern wir diejenigen fid) hier aufhaltenden 
Kondukieurs, welche fruͤher zum Departement der vormaligen hieſigen Koͤniglichen 
Regierung gehörten, und mit Auflöfung der Letzteren an uns übergegangen find, hier 
burch auf, die höheren Orts geborene Nachweifung ihrer Perfonals Berhälmifle, nad) 
Maasgabe der oben gedachten Bekanntmachung bei uns einzureichen. 

Verlin, den bten Mai 1822. ag Bau⸗Kommiſſion. 
aaa 1 Fur are neh 


\ 


gut beftanden: 
4. Karl Schulze aus Spreenhagen, im Seminar zu Potsdam gebildet. 
2. Heinrih Diekmann, im Seminar zu Groß Baͤhnitz gebildet, 
3. Joachim Friedrih Schutz aus Rauen, im Seminar zu Potsdam gebildet, - 
4. Sodann Epriftian Lage, im Seminar zu Groß Bapnigrgebilde. © 
6. Seh SUNG Auguft Thomas aus Ppilip im Seminar zu Por 
am gebildet. , 


ZII. Mit der Zenfur Il | 
* him Bär es en 
1. Joachim e aus Moor, im Seminar zu am gebilber, 
2. Gottlieb Blod aus Neuendorf, desgl. 
3. Ferdinand Maſchke aus Groͤben, desgleichen. 


ich 
5. Johann Gottfried Siebeg aus Oſchatz, im Seminar zu Groß» Baͤhnitz a 


» nothduͤrftig beftanden: , © _ 
4. Johann Ernft Spillin h aus — Seminar zu Groß Baͤhnitz gebildet. 


2. Frie drich Kaplick aus bdin, besgleichen 3 


Dermifhte WMachrichten. j 
Megen-des Neubaues der Bruͤcke über dem Hauptgraben des Havellaͤndiſchen 
Luchs bei Mieberneuendorf auf dem — von Spandau nach Oranienburg, wird die 
Maflage darüber vom 10ten bis einſchlleßlich den 18ten fünfiigen Monats geſperrt 
werben, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, mit dem Bemerlen, 
daß in den gedachten neun Tagen bie Fuhrwerke nach und von Spandau ben Weg 
über bie zwiſchen Schönwalde und Zalfendagen belegemen Brücken einfchlagen müflen. 
Porsbam, den I8ten Mai 1822, J— | — 
Königlich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheiluns. 


. 


(Hierbei ein Ertrablatt und eine Beilage.) 
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| sum 
Aſten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl, Regieru 


ng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. ih, J 


Wege des Meiſtgebots verzeitpachtet werden. Zu dieſem Behuf⸗ ſtehet ein Lizitations⸗ 
termin auf den —* den Sten und Dienſtag den iten Junm d. 9, Vormittags um 
8 Uhr, an, welcher von dem unterzeichneten Juſtiz ⸗ und Domainenamte, iu dein Gaftı 
bofe auf dem Berge bei Oranienburg abgehalten werden wird, und iu welchem Pacht, 


Wird durch die abzugebende Gebote der feftgefegte anſchlagsmaͤßige geringfte Er; 
trag erfüllt oder überfhrieten, fo ſollen Die Wiefen unverzüglich. im Termin zur dies⸗ 
jaͤhrigen Heunutzung übergeben werden, und muß die Hälfte-der Pahrfumme im Ten 
mine ſelbſt, die andere Hälfte aber am Iften Juli d. J. in Flingendem Kourant ober 
Treforfcheinen entrichtet werben. Auf nachher eingehende Gebote wird Feine Ruüchfi 
genommen. 5 | \ 

Die Pachrbebirigungen find vor dem Termin auf bem Domalnenamte Oranien 
barg einzufehen, und werden im Termin noch befonders bekanut gemacht werben. 


Oranienburg, den 17ten Mai 1822 i 
| Das Königt. Fuftiz, und Domainenamt Oranienburg. 

Der Schmiedegefelle Auguft Lind, aus Fiſchhauſen gebürtig, Kar a eblich 
ſeinen unterm ——— — Mu Marienwerber auf ein Jahr I De ver⸗ 
loren, was hierdurch zur Vermeidung bes Mißbrauchs bekanut gemacht, und der qu. 
Paß zugleich für ungülcig erflärt wird, 

Brandenburg, den koten Mai 1822. Der Magiftrac. 
— — —— 7— 


Am 1Sten dieſes Monats hat der biefige Bürger und Kaufınann Samuel 
Jacobi auf dem Wege von Treuenbriegen andero eine rothe lederne Brieftafche verid 
ren, worin ſich befunden: 3 Thalerſcheine und 4 Kaſſenbillet zu 1 Neplr., und ber 
demfelben unterm 3ten November v. J. sub. No. 65, bier ausgeftellte, auf 1 Jahr 
gültige Reiſepaß. Diefer Reiſebaß wirb hierdurch für ungültig erklaͤrt, und demjenigen 
welcher die Brieftafche mir. Diefem Inhalte anher zurüchhfefere, 4 Rthlr. Belohnung 
zugeſichert. Beclitz, den 161en Mai 1822, Der Magiſtrat. 

— — —— 
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4 3 4 * u Er Der- 
der in den Monaten Januar, Februst und Maͤrz 1822 aus dem Regie: 
EEE ... — — —— 














a, Stand und Na | Geburtsort, ‚ler un! Stirn. Augen» 
und Namen, eburtdo ter re. 
— Done, Drecheler⸗ —— E 5| 2|blond. rund. br taun. 
2 Heinrich "Dietrich Zarniche, küben, 20) 5] 2] desgl. klein. blond, 
Barbiergeſelle. 
2Johann Joachim Saegert, Stavenhagen im 22 62desgl. bedeckt. braum 
Schneidergeſelle. Mecklenb. 
4Johann Frieder, Gronwaldt, Neugarten im s) ,3jbraum, breit. ſchwatz. 
|. Dienflkneche, Meetlent, A 
‚Sl Emanusl Schufter, Schuß | Fürftenberg. - 138) 5| 2] desgl. Ibedect. braun. 
machergeſelle. care. ca a 
6 Johann Jakob Deettabeig, Libeck 31) 5l—iblend. desgl. blond. 
Schloͤſſergeſelle. 
2 — Itzkowitz / Luͤbauin Kurland 34 5)1ſchwarz xund. ſchwarz. 
abonde 
8 Auauft Heineih Mühen, Richenau in PR 55. 2\braum. |. besgl. blond. 
Arbeitsmann, pe⸗Detmold. 
Gottlieb Heyd, ehemaliger Adelsberg bei 29 5) ſchwarz. breit. |fihmarg. 
Tafeldecker. Stuttgard. x 
20 Marie Dorothee Möller, |Dlau im Mecsj24| 3I—| bleu | — blaend. 
Dienſtmag lenburgiſche 
USmon Der Handels; Raudnitz in Bohr 2A .5| 2 — rund. ſchwatz. 
mann. men... | 

















Dee muten alte Ber Sn he Te a egal 
ansten © bezeichnete, alldier weger mangelnder: Legitimarion: an tene 
Ar am Aten Upsil c. aus dem hieſigen Gefaͤngniß een Karl Ludwi Stufe 
genannt Runge, iſt fpäter eingegangense — * am 34ften 
4820 im Komplor mic * 3 Straͤffingen aus dem 2er der Ziradelle ; er 
deburg ausgebrochen. Ale bffentliche Behoͤrden — daher erſucht, auf dieſen 
ku —— Verbrecher ihr Augenmert zu richten, und ihn im Betretangsfalle 
3 Kommanbdanturgericht in Magdeburg abliefer zu laſſen. 
— dem 10ten Mai 1822, Der Magiftran ; 
Vertowbeldreibere oo 
Cart Ludwig Kraufe, auch Ruuge genannt, it 22 — 34 Jahr alt, aus 
Heinrichsdorf im Oderbruche gebuͤrtig, Fuß 6 Zoll groß, mittler Statur, blaſſer Ge⸗ 


ſchtsfarbe, ovalen weſchis hat belblonde faſt weiſſe Danny. bobe Siem, bleude Um 


pe: 


— 
€ ihn f ß R or, j ' 4 * * * 3 F 2* 
rungs⸗Bezirk Potsdam über bie Landesgrenze geſchafften Vagebouden. 
| Augen, | Naſe. | Mund. Bart. EGeſicht. | Stu. | Drt der Beflimmung, 

blau. etwas groß. ſſpiß. blond. I glich. mittler. |Ueber un ins 
breit. 
hellblau. ſpitz. klein. | desgl. | desgl. | deagl. desgl. Lubeck. 
mittel, |rund., — | desgl. | besgl Stavenhagen. 
braun. |langund/gewößns|länglich. braun. desgl. | desgl. Neugarten. 
gebogen | lich. . 
blau. ſeinge⸗ | desgL |breit. | besgl. | besgl. |. besgl. Fuͤrſtenberg 
druͤckt. Di 
desgl. mittel. mittel. etwas blond. | desgl. | desgl. Luͤbeck. 
breit. 
— ſchwarz. desgl. klein. Memel. 


breit. |Blonb. | desgt. mittler. Oſterwien. 











. 
Kinn, 
4 nr r 





blau. ftumpf. 










ſchwarz ſtark. ſaufge⸗ 
worfen. 
grau. ſpitz. klein. 
ſchwarz. bin. | desgl. rund. ſchwatz. rund. desgl. Adelsberg. 
— — Nlaaͤnglich. ſchlank. Plau. 


blau. gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ 
lich lich. 
rund, gut. desgl. mittler. Goͤrlitz. 






braun. ftarf. dick. 





—— blaue Augen, dicke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gute Zaͤhne, rundes Kim, 
chwaͤrzlichen Bart, und iſt vorzuͤglich am der Marbe von einem Schußeburd) den Iinfen 
dub fennrlich. Bei ber Entweihung trug er eine blauruchene Muͤtze mit rorfem Strid), 
—— Halstuch, blautuchene Jacke und Wefte; weißleinene Pantalons und 

uhe. 


Der Maurergeſelle Peter Waack, aus Roſtock gebuͤrtig, welcher am Aten d. M. 

in Meyehburg wegen Bertelns arretive, und ſich überdies ſchon feit Oktober v. J. 

arbeitslos umhergetrieben, und deshalb ins Landarmenhaus zu Strausberg eingeliefert 

werben folte, ift feinem Begleiter auf dem Wege von hier nach Rheineberg beim Dorfe 
Kajar entſprungen, und nicht wieder ergriffen worden. 

Alle reſp. Militaier und Zivilbehörden werben bierdurch erfucht, dem Wand, 





wenn er fich betreten laͤßt, ins naͤchſte Laudarmenhaus abzuliefern, uns aber Davon ger 


neigreft Nachricht zu geben. 
[3] 


n 


No. 14. 


No. 15, 


No. 16. 


EXXIV 

Zugleich wird das Wanderbuch bes Entmichenen, welches er anf dem Wegr von 
Meyenburg bieher verloren,” und- in: Roſtock am 28ften tember v. J. erhalten 
gaben will, Hiermit für unguͤltig erklärt. --— —- — — 

Wittſtock, den 121en Mai 1622. — Der Magiſtrat. 
* p — —** 9.n * m a: Er: — 

r· Meter Waack re ale, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat rothe Haare, bebeckt⸗ 
Stien, Blonde-Augenbraunen, blaue Augen, eingebogent oiße — geroößnlichen 
Mund, tothen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale -Gejichtebildung, gefunde Ge⸗ 
fichtefarbe, eine ſchlanke Geſtalt und ſpricht deutſch. Der Daumen an ber linken 
Hand iſt breit gedrückt, und hat das Anfchen rines doppelten Daumens, — 


— 


Der unten näher befchriebene Arbeitsmann Karl Ludwig Ramin hat ſich von 
bier, nachdein er einer Frauensperfon 10' Thlr. Kourant, worumter 7 harte Thaler 
befindlich waren, und mehrere Sachen, als: ein ſchwarzes baummollenes geföpertes 
Umſchlagetuch, 2 Geibfartunene Tücher, 3 Ellen werfene Leinwand und eine Holzart 
geftoßlen hat, am 13ten d. mit einem an diefem Tage hier ausgeftellten, auf 6 Monate, 
und zwar zur Reife über Berlin, Magdeburg u. f. w. gültigen Pa entfernt. Ale 
Militair⸗ und Zivilbehoͤrden erfuchen wir bienftergebenft, den Ramin, der im Pafle 
als Schiffbariergefelle aufgefüßre ſteht, da, wo er ſich blicken läßt, arretiren, und, am 
uns per Transport befördern zu laflen. 


- Bignalement. | 
Der Earl Ludwig Ramin iſt aus Meuftadt an der Doffe gebürtig, evangelifcher 
Meligion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, har blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und- Diund, gute Zähne, blonden 
Bars, rundes Kinn, längliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, A von mittler Starur 
und Fan nicht fchreiben, auch fehlt am Daumen der linfen Hand ein Glied. 

. Ex war befleidet mit einem blauen Ueberrock, einer blautuchnen Jacke, grautuche⸗ 
ner Weite, gelbfattunenem Halscuche, grautuchenen Hoſen mit rorhem Beſatze, Sties 
feln und runden Hut, Neuſtadt, Eberswalde, den 1dten Mai 1322, 

- Der Magiftrae. 


D* 


Der angebliche vor einigen Tagen aus der Rheingegend nad) Berlin zurictges 
fommene ehemalige Preußiſche, nachmals franzoͤſiſche Soldat, welcher ohne Paͤſſe 
vagabondirt und angeblich feinen Weg nach dem Geburtslande Alt» Preußen, nah Ko⸗ 
nigsberg, nehmen wollen, hier aber eines Diebftapis wegen arretitt worden, ift aus 
dem Arreft entfprungen. 

Es werden demnach die Gerichtss und Polizeibehörden ergebenft erfucht, ihn im 
Betretungsfall arreriven und uns davon gefällige Nachricht geben zu laffen. Der Ent, 
fprungene wil Gottlieb Engelhard heißen, ift 34 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 


ICXXV 
cheriſch, mittler Statut, die Haare find dıumkelbraun; bie Naſe ift etwas fpißig, das 
jeficht oval und flein, von graugelber Farbe und durch Pockennarben gezeichnet, das 
inn oval, ber Mund gewöhnlich, die Zähne find gut, der Gang Hi raſch. Die 

Kleidung beftand in einem dunkelbiauen Ueberrost, dergleichen langen über die Stiefeln 
gehenden Beinkleidern, eine Wefte von Kattun, einen Halstuch Lille mir gelben Blus 
men, Stiefeln, ohne Strümpfe, und einen bunfelbraunen Müge mit ſchmaler fübernen 
Treſſe. Charlottenburg, den 19ten Mai 1822. Königliches Stadtgericht. 


An der Nacht vom Siten zum 12tem b. iſt 
- 4) dem Schulzen Kleffen zu Marwis bei Cremmen eine ſchwarze Stute mit fleinem 
» Gern, 3 Jahr alt und 4 Fuß 8 Zoll groß, \ 

2) dem Bauer Stein dafelbfb ein Firfchbraumer Wallach ohne Abzeichen und nur 
an der linken Lende mit den Buchftaben A. B. gebrammt, 16 Jahr alt und unge: 
fahr 4 Fuß 6 Zoll groß, und - Ä : 

3) in der Nacht vom 2öften zum 26ſten v. M. dem Bauer Kraufe bafelbfi ein-_ 
—— Wallach 14 Jahr alt und eirca 4 Fuß 6 Zoll groß ohne weiteres 

bzeichen, 
von der Weide entwendet worden. | — ER 
Ein jeder wird daher vor dem Anfauf diefer Pferde gewarnt, und hierdurch vefp. 
erſucht und aufgefordert, fie im Betretungsfall anzuhalten, und ben Eigenehümern gegen 
Eritartung der Koften wieder verabfolgen zu laflen. Flatow, dem 17ten Mat 1822, 
König. Preuß. — — Kreiſes. 
v. effen 


Bon dem Königl. Landgerichte allhier iff das dem Herrn Wilhelm Friedrich 
Leonhard vom Flemming auf Blanfenau zugehörige Freigur dafelbft, was beſage 
. vorausgegangener; in ber Gerichts; Negifteatur einzufehenden Abſchaͤtzungs⸗Verhand⸗ 
lungen auf 14737 tflr. 11 ge; 7 pf, Preuß. Kourant zum Werthe geſchaͤtzt ift, an 
Wohn und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, Aeckerm, Holzung und Wiefen nebft Zubehör und 
Beilaßſtuͤcken, auf Antrag des Eigenchümers, mittelft freiwilliger Subhaſtation um 

Öffentlichen Verkauf geftellt, und dazu ein Lizitarions » Termin auf —— 
den fünften Quns 1822 

“wor bem Herem Landgerichts-Raih Ludwig, als ernannten Depusirtem des Gerichts, 
in Blankenau ſelbſt anberaume worden, zu welchen: hierauf Ruͤckſicht nefmende Käufer 

ierdurch eingeladen werden. Die von dem Eigenthümer zu- Grunde gelegten Verkaufs⸗ 
- Bedingungen find gleichfalls in dee Gerichts Regiftrarır einzufehen, und werden auch 

im Termine gehörig befannt gemacht werden. 

Torgau, dem 29ften März 1822. - Königl. Preuß. Landgericht. 
Das den von Brißfefehere Lehnserben zugehörige Schulzengut in Phoͤben folk, anf 
ben Antrag der Iniereflenten, ver Johannis 1822 bis dahin 1828: am den Meiſthie⸗ 
senden verpachtet werben, und iſt zur Abgabe ber Gebore eim Termin 
auf den Aten. Juni d. 3. des Morgens um: 10: Uhr 
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au Phoͤben angeſetzt worden. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit der Bekannt⸗ 

wachung vorgeladen, daß bie naͤheren Bedingungen zur Verpachtung bei dem Herrn 

Juſtizkommiſſarius Feige in Magdeburg, und auf dem unterzeichneten Juſtigamte zu 
eifragen find. Potsdam, den 30ſten April 1822. 

. e Königl. Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 


® r 

Ss foll die zum Nachlaſſe des verftorbenen Zifcher Tismer gehörige, zu Guͤſtebleſe 

fm Oberbrudje, eine Meile von Wrietzen belegene, aus einigen 80 magde hurgiſchen 
Morgen beſtehende Fiſcherwirthſchaft, welche ſeparirt und vor 2 Jahren neu erbauet 
iſt, auf ben 17ten Juni d. I. Vormittags um 11 Uhr in der Wicrbfchaft auf Vier 
Jahre von Johannis 1833. meiſtbietend berpachtet werden. Die Pachtbedingungen 

Können täglich bei dem Juſttzamtmann Gutike zu Wriezen eingefehen werben: 

An 20ften Juni d. I. Vormittags 10 Uhr follen im berfelben Wirthſchaft meh 

reres Dich, Ackerwirthſchafts und Hausgerärhelmeiftbietend verfauft werden, j 
tiszen, ben 15ten Mai 1822, 
Königl. Preuß. Zuſtijamt Grüneberg. 


Auf dem Amte Prillwitz bei Pyritz in Pommern ſollen aus der fpanifchen Stamims 
ſchaͤſerei 188 Stück 3 und Ayäprige Mutterfchaafe, 62 Srüc Erftlingszibben, 80 Ci 
2 und Sjährige Böde, 70 Stuͤck —F Boͤcke und 160 Stuͤck Hammei aus freier 
Hand verfauft werden. Saͤmmtliches Wieh iſt bis zum Aten Zuni in der Wolle ju 
beleten, und haben ſich Kaufluftige beim Amtmann Sulzer bafelbft zu melden. 

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt 
Prillwitz, den 16ren Mai 1322, 


En ſtark maſſiv gebautes, zwei Stockwerk hohes, mit 5 gewoͤlbten Kellern vers 
feßenes, in der Altſtadt, am der Ritters und Plauertorftraßens Ede belegenes Haus, 
folk aus freier Hand verfauft werden. FRE 
In Diefen Haufe befinden fich 12 Stuben, 6 Kammern, 1 großer Entree und 

3 Küchen. Zu dem Hauprfaufe gehört ein Nebenhaus mit Auffahrt. An diefem ber 
finden ſich 2 Stuben uud 1 Küche. Das Hintergebaͤude enchäle 2 große Pferdeftälle, 
4 Wagenremifen, 2-Rammern, 2 Holsftälle,- 4 Öarrenfabinet und einen Durchgang 
zum Garten. Der Oarten {ff mit guten Obſtbaͤumen befegt, ber Hof geräumig und 
Burchioeg genflaftert. ehe j 

Dies Gruudftüc eignet fich wegen ber hohen, zum Teil gewoͤlbten und geräws 
migen Zimmer, befonders zu Fabrifanlagen, zur Gaſiwirthſchaft, da es an der Poſt⸗ 
ſtraße liegt, und zu großen Kaufınannsgefchäften. N 

Der Preis ift 5000 Rehlt. Kourant. — Das Nähere erfahren Kaufluftige bei 
dem Draueigen Schrobsdorff Mr. 5. Müplenrhorftraße der Aliſtadt Brandenburg, 
perfönlic oder auf portofteie Briefe, und koͤnnen auch die Tare im Abſchrift gegen 
8 gr. Koplalien erhalten, ' 





Beilage. 

— zu m 

Aſten Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu wotndam 
und der Stadt Berin. 





Senmacche Atcionairs der Stiftung des Zivll /Waiſenhauſes fuͤr Berlin, Potsdam 
und den Potsdamer Regierungs ⸗Betirk werden hiermit eingeladen, ber Generals Ders 
ſammlung, welche den 12ten Juni d. 3. Vormittags um Uhr, im Lokale der Auſtalt 
am Kanal Nr. 63, Statt finden, und in weicher der Entwurf der Statuten ber Stif⸗ 
tung berathen werben wird, entweber felbft beizuwohnen, oder einen der wirklichen ober 
der ſtellvertretenden Mitglieder des Waifens Amtes mit ihten Wünfshen und Anfichten ' 
bekannt zu machen. 


Zuglelch eröffnen = allen — die fich für bas Gedeihen dleſer Stiftung thaͤ⸗ 
fig intereſſirt haben, daß der Zuſtand des Vermoͤgens derſelben ſchon jetzt die Aufnahh⸗ 
me einer bten Waiſe geſtattet hatz und daß daher ber gaͤnlich verwaiſete Ern ſt 
Wolf, der ältefte Sohn des mürbigen, allgemein verehrten Superintendenten Wolf 

zu Trebbin, der zugleich mit feiner Gattin ein Opfer ber Erſtickung durch Kohlendampf 
wurde, nach einem eimmüchigen Befchluße fammtlicher Mitglieder bes Walfens Amtes, 
am tften Mai in die Anftalt aufgenommen, und dem. Herrn Oberlehrer Loͤffler, der das 
Au eines Waiſen ⸗ Vaters uͤbernommen hat, uͤbergeben worden iſt. 
Potsdam, am 12ten Mai 1822, 
' BE je Das Zivil Waiſen Amt, 





Bon den 6250 Looſen ber Gemaͤlde Lotterie, welche zum Beften des Zivll -Wais 
fenhaufes in Potsdam veranftaltet worben ift, find bis heute erft 2417, alfo mod) nicht 
bie Hälfte, abgefegt worden. + 


- Um inbeffen alle diejenigen, bie Durch den Abſat und durch den Ankauf vom door 
fen, ſich um dieſe milde Stiftung verdient gemacht Haben, denen ich hiermit öffentlich 
meinen herzlichen Dank abſtatte, nicht zu lange auf Die Refulare ber Ziehung warten 

zu laffen, Habe ich befchloflen, dieſelbe ben Iften September d. 3. zu veranfkalten, und 
bitte in dieſer Hinficht nur noch alle Diejenigen, bie ſich für dieſe Stiftung inteteſſiren, 
dieſelbe dutch Beförderung des Abfages der Looſe zu unterfhügen. 
Uebrigens find bie Nummern 
101. 200, 202, 631 — 680. 2473. 3123 — 3128, 
verloren gegangen, und in rer bisherigen Form ungültig, auch bereits die — 
Vorkehrungen getroffen, daß die darauf fallenden Gewinnfte nur dem rechtmäßigen 
Eigentümer berfelben werden verabfolgt werben. Daher das Publiftum vor dem 
Anfauf der worbemerften verlornen Loofe gewarnet wird. Gültige: Loofe find: fort, 
dauernd in Berlin bei ben Herren - 
Hornung, Lindenſtraße Nr. 67. ; 
J. G. 5. Baller, Leipziger Straße Wr, 50.; 
Burg, unter den Kollonaden an ber Rönigebrüde; 
Mestag, Stralauerſtraße Nr, 43, | ; 
a ID 2 Serge, alte Leipziger Straße Mr, 2.; br \ 
und hier beim Herrn Regierungsbuchhalter Baack und bei mir ſelbſt zu eben 
Potsdam, ben 120m Mai 1822, 
| v Türk - 


| j (21 


— Amts; ‚Blatt ri 


Der 


Königliden Kegiering su Rn 


der Stadt Berlin 


Der Fee Mat 1937- 





hr 


Verstönungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regglerung zu Potsdam. 
Mac ber —— St. Durchlaucht bes Herrn Fürften Staats » Kanzlers vom Penfionen 
Aten v. M., ſoll in den Er. Majeftät dem Könige zur hoͤchſten Genehmigung eimurei der Beam: 
chenden Denons  Borihtage -Rachlftgen, für Beamten Wirtwen; jedesmal bemerkt ten « Bits 
Werben: aus welchen Grunden die verftorbenem Männer ihre Frauen nicht in bie allger 2* 2. 8 1702 
meine Wittwenkaſſe eingefauft haben, und ob dabei den Verftorbenen eine Vernachlaͤßi⸗ Mai 
gung trifft, ober ee die Wittwe bei ber Verheirathung auf eine Penſion aus 
* Berzʒicht Pag et bat. 
Bugleil haben Se ——— Hinfichts ber foidgeeben uberälenfgnfigen 
— Penfions Fonds befttmmt, daß neben. der vorſchriftsmaͤßigen Recher 
über: die enslage der Hinterlaffenen, auch bie genaueſte ——— ihrer Faͤ⸗ 
eit zum elgenen Erwerbe, fo wie ber Vermoͤgensumſtaͤnde der zur —— ge⸗ 
ehzlich verpflichteten Verwandten, und —— auch der —ES— 
om angeftellt, und — Antrag zuruͤckgewieſen mwerde,. welchen niche liche En Er 
forberniffe zur Bewilligung umerfien 
Allen uns untergebenen Beho 5* wir daher auf, bei ihrem kuͤnftigen Pen: 
fions+ und Unterftügimgs » Ynrrägen für Beamtenwittwen die vorfichenden Beftimmuns 
gen gehoͤtig zu beachten. ° 


Verordnungen und Befannmachungen 0 des König Polizei. Praͤſidiums 
Seitne Mäjeftär der König Haben nach dem Wunfihe meßrerer Bewohner der le No, 5. 
ten Straße, mittelft Alerpöchfter Kabinets + Drdre vom 2öften April c. zu —** 

d 


geruhet, daß bfsfelbe dem eben bezeichneten Namen nicht weiter führen, tandern Fi 
—Dorotheen⸗Straße 


[1] 





genannt werben fol. 


t 
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Dem Publikum wird Beſtiminnug ierdurch belaunt gemacht. 
at 2’. ' } 14 


Berliu, den 11ten n°%.,.t41117 
Königlides Do jei, Prafidium biefiger Ketibeng, dv. Efebed, 


FE fi sm Wr; f[.o.v. I $. k ——— 
Der bisher bei —— Si RN geftünbetre Rferende⸗ 
rius Karl Auguſt ve Löben iſt iR gleichersKigenfchaft beim dieſſeitigen Regierungs⸗ 
Kollegium angeſtellt werden. *254 EN 
Die Kandidaten det Rechtt Friedrich Briukmann, Albert von Pleffen, 
Sufas Shhr, Beorg Kiefelbach und ern? Freier bon Magel It; 
lingen find als Ausfwltasonem, det Regiffrärg: RÜDde lmmie-Kelfwlator und Borftcher 
der Kalfulatur, der Regiftrarur Afüftene Keibing.als Regiftrarer, und der Eupers 
numerurius Becttske als Regiftranuzs Afüftene beim Königl Stadtgericht in Berlis 


angeltt ——— 
* K Wicdiaer Sffent zu Nisom iſt zum Prediger in Dredbin, und ber Prediger 

* Rektor Reimmann gu Havelberg. zum Probiger in, Nitzow beftellt, auch Der res 

diger Eollafius gu Papendorf ald Prediger in Luͤßlow und DBierkow, der Kandidat 
nd Reftor Rode als Prediger in. Bichfe, der KandsbagK irft sn, alg-Prediger in 
- » Merzborf und Liepe, und-ber ano 8 —J— iget in Lohme amd Roͤd⸗ 
- bahn. beſtaͤtigt worden. Der Kuͤſter uud, Schullehret / Adjuntt Koͤhler iſt zum wirk⸗ 
—lichen Kuͤſter und Schullehrer in Sernpiv, Ber interimiſtiſche Kautor Keil zum 
- wirflihen Kantor und Scullehrer auf.der Epiegelmanufaftur bei Neuſtadt-Ebers— 
— der interimiſtiſche Schulle re Neumann zum wirklichen. rg IE in 
rummenfee, ber Lehrer B ———— iu Buchholz, zum Schullehrer ‚in. Guſſow, 

x * ulle 77 eu Al, Suflow, ; , ‘ 

F — Big A 33 in Potsdam zum Küfler und Schul⸗ 
—— Marzahn, Ber. Schulfehrer Adunkt Hilt mann ze Kuͤſter und. Schulleh⸗ 
ser iu. Pankow, ber Kuͤſter und Schullehrer Muſter zu. Bieſenthal zum Küfter nd, 

Schullehrer in Neu s Zerpenfdhleußg, der Eeminarift Boigt zum Kantor uud erjten 
Lehrer. in. Koͤnigshorſt, und der interimiftifche. Schullehrer Wetzel zum witklichen 
Schullehrer in Schoͤnermark! beſtellt, auch der interimiſtiſche Schullehrer Bren⸗ 
necke als wirklicher Küfter und Schullehrex zu ——— Kufter und Schul⸗ 
Ihrer Grothe in Tüchen als Küfter und. Schulshrer zu Drewen, der Megentin ale, 
Schullehrer zu Granfee, und der Schullehrer Shumader in Picheläbeir ‚als Küfter 
und Schullehrer zu Eafrow beflärigewerdem - 
Zosesfähle, , Der Schulamis⸗Kandidat Karl Gottlob Haupt iſt als, Erſter Kokaborater 
an dem Gymnaſio zu Königsberg i. d. Neumark beftelle und beffärigt worden, 
Am Löten April d. J. verſtarb dev Prediger Cormely, zu Hoſelberg der fich 
vlele Jahre hindurch durch einen vollftändigen Uunterricht der Schullehrer ‚feiner ‚uud 
mehrerer benachbarter Paruchieen, fo fie. Durch Die, in jedem Sommer den Lehrern, ges 
woͤhrte Nachhilfe, ruͤhmlichſt ausgezeichnet uud un Das Schulweſen verdine gemacht 
Bat. j en 


um Stifter ab Schulſehrer in Prierog, der Lehr 


v 


. 
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gerner ſind geſtorben die Prediger Big: zu Zechlin, Superintendentur Wittſtock, 
Jo b zu Weißenfer, Superintend. Berlin; Micplakızu Glinik, Superint. Trebbin, 
und der Superimendent und Oberprediger Riemfhneider zu Wriegen, imgleichen 
der Schulichrer emeritus Gott ſch alk zu Wilsckow, Superint. Strasburg, der Fon 
lehrer emeritus Brifenicd zu Halbe, Superint. —— der Kuͤſter 
und Schullehrer Schaffo zum Prieros, ESorrue Koͤnigs Wuſterhauſen, ‘der — 
Möller zu Granſee, der Schullehrer emeritus Kuhrs zu Tegehr Süperint. Berlin, 
der Schullchrer Palm zu Pankow Superint. Berlin; der Kantor Glanz zu Alt⸗Reez, 
Superint. Wrietzen, der Schullehret Friedrich zu Ihlow, Superint. Wrietzen, und 
der Kantor emeritus Öügther zu Eumlofen, Euperint. Perleberg. m 


Don dem Königlichen Koufifterio, ber r Provinz Brandenburg ind die Prebigtames 


Kandidaten 
Johann Heinrich Bauer, Konreftor am Gymnaſio zu Potsdam, und 


Philipp Erneſti Wilmfen, Privatſchullehrer in Derli, 
für wahlfaͤhig zu einem Predigtamte erklaͤrt worden. 


— kg Sean knd»-nchdem fe hm Yorke fesmäßigen Hebammen / Un⸗ 
Werisht:nsmaflen, und jn ber mit ihnen angeftelleen, Priifung, theils votzuͤglich gut, 


theils recht gutz.cheils gut beſtanden Imd, ais Hebammen a — worden; er zwar: 


: 8) im Obetbarnimſchen Kreiſe 
verehelichte Saroline Borf zu Bensröberf. — verehelichse — 
Broichsdorf, — verehlichte Char lotte Dorothe Jungnickel zu Freienwalbe, 
perehelichte Hentiet e Henfeke,zu Hohenfinow, — vereblichte Caroline 
"ftteberife Ewald zu Freienwalde, — verchl. Dorothee Bopbdie Kerfien 
i Werneuchen, — verehlichte Anna Serſi⸗ Schutze zu — — und 
hr ‘Berge Willmann au Prögel; 


2 im — Kreife, 


ar lotte Klieber, zu, Seprbellin; 


» 17 Weftgavelländifihen Kreiſe u: pre 
vexedlichte Anne Dorpräee Repmolle zu Beictem — — vente —— 
Wahrendorff zu Frieſack — und verehlichte Moͤthlow zu Selbelangz 
4) im Zauch-⸗ Belziger Kreife, - ER 
verehl. Karoline Epriftiane Srieder! ife Dalies zu Krane; 
5) im Ruppinfchen Kreife,  : 
j verchlihte Sophie Dorothee Hohenſtein zu Manler — und Viw⸗ 
Chriſtiane Hirfch zu Deu» Ruppinz 


verehlich En Anne Luiſe Beelitz „Degen. — und ven hlichte Warie&ger 


— * 
amts⸗Kan⸗ 
didaten. 


nn 


6) im Teltow⸗ Storkowſchen Kreiſe ⸗/·⸗·⸗“⸗ a 
verehlichte Marte Sophie Däger zu Könige» Wufterhaufen — und verehl. 
Epartorte Blume zu Neu⸗dittauz et | 
7) im Templiner Kreeife, © Er — 
Wittwe Caroline Dorothee Lingnau zu Lochen; 
8) in der Oſtprieguißzßzßz 
verehlichte Dorothee Eliſabeth Leonhard zu Kuhnow; 
9) m der Stadt Potsdam, . Be 
verehlichte Anne Dorothee Schulz, geborne Menz. 


- — 
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ri 
Dermifhte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


Die Frau Generalin von Biſch offswerder har der Kirche in Matauard eine 
Kanzelrumd Altardecke von Schariachtuch, mic Achten goldenen Treffen beſetzt, unb 
eine Quart ⸗ Bibel mit goldenem Schmitt, desgleichen der dortige Schmiedemeiſter 
Wilde zwei weiße Wachslichter für: den Altar zum Gefchenf gemacht. 


Der Kirche zu Ereugbruch bei Liebenwalde ift von dem dortigen Erbſchulzen Heinz 
und deflen Epegattin eine flberne Weinfanne, nebft einem filbernen Keich und Brot: 
teller, zum Gebrauch. beider Abendmahlsfeler gefchenft worden. 


Die Kirche zu Reichenwalbe Hat von ber Ehefrau des dortigen Lehns und Gerichts 
chulzen Dieteric) einen mit weißen Frangen eingefaßten ſchwarzen Tuchbehang für 
as zum Ablefen beftimmte Pulr, imgleichen von dem Major von Löfhhrand auf 
Eilberberg ein Kruzifir aus der Berliner Eifengießerei, und von der Ehefrau bes 

Oekondmie⸗Inſpektors Wielifch am letztgedachten Drte einen ſchwarzen, mit gelber 

Einfaſſung verſehenen Kanzel / und Pultbehang zum Geſchent eralten. 


Eine ungenannte Frau zu Wiepersdorf im Laͤndchen Baͤrwalde Kat die dortige 
Kirche mit einer neuen weißen Altarbefleidung, imgleichen eine ungenannte Buͤrgersfrau 
in. Zehdenick die bafige Kirche Mic zwei großen weißen Wachskerzen zum Gebrauch 
auf dem Altar befchenft. . 





“ (Hierbei ein Ertrablak.) 
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22fen Stuͤd des Amts⸗Blatts der Koni ‚Regierung zu Potsdam 
*F 


und dee Stadt Berlin. 


eıral ñ. u — Strdöklet 


. ‘ | 5 
Fir: der Nacht bom 23ſten zum 2aſten d. Miſmnb Die beiden unten naͤher bezeich⸗ No, 17, 


neten Vagabonden — 
FD ber, Schlaͤchtergeſell Bottfrish: eautvetter⸗ 
2) ber Leittiorbergefell Earl Edua rd Nie, 


4 


\ welche per Transport nad) ihrer eimarh gebracht werben follten, mirtelft gervaltfamen 


Ausbruchs aus dem hieſigen Gefängniffe entwichen. 


Soͤmmitliche refp. Polizeibehörden werben daher bienftergebe ucht buf den 
Trautvetter und Rihe ein wachfames | uge zu haben, und — Achmoelel⸗ 


retiren, und an uns unter ſicherer Bedeck ag ablirfern zu laſſen. 


Ka Edpenick, den 2aſten Mai 1822, ı Der Magiftrar, 
! . B - „ıdı ’ * 8* 
!  Gignalement 
1) des Schlaͤchtergeſellen Gottfried Trautbetter. | 
Derfelbe iſt aus Magdeburg gebuͤttig, 34 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, Hat hellbraune 
Haare, bedeckte Stirn, hraune Augen, etwas Kagke Naſe, mitteln Mund, Hellbraunen , 
Dart, breites Kim, runde Geſichtsbildung / gefunde Geſichtsfarbe und ift von mittler 
Statur. Seine Bekleidung beſtand in einer Jacoemner Weſte und einem Paar Hoſen 
von grauem Tuche, einem runden! Hut und Schuhen. Gr TR 
‚ 2) des Leinwebergeſellen Earl Eduard Rige, ", 
It aus Königsberg in Preußen —2 — dat ſich jedoch meiſtenthelis in Leipzig aufs 
gehalten, 20 Fahr alt, 5 Fuß Ir oll groß, hat braune röthliche Haare, bedeckte Stirn, 
braume Yugen, Mafe und Mund gewöhnlich, bräunlichen Bart, breites Kinn, ovale 
Seſichtsbildung und gefunde Geſichtsſarbe. Seine Dekleidung beftand in «inem alten - 
grautuchenen Ueberrocf, I Paar grüne mancheſterne Hofen,.t blauen Halstudy, 1 altem 
zerriſſenen Wefte, 1 sunden Hu mit Meberzug, und 4 Paar aexriſſene Griefeln, 


TE | 
[2] | 


3.45% 


ch Math ihrem te der . Ps 11 
" „Geburtsorte beförbertel 19 Pi vEN 
Begabonber: — ee ee 
4 unverchel. Marie Dorothee Deu» Puppi. 21) 5 —Ibräum |fref. 


CXZVIM 
. Ber 


der im Monat März 1822 ind Berli er Bo ei Derek ergriffenen und nach ihrem 


le| Brope. 
Augen 
| a Ei. " Tpraunen, 


Nr Etaub und — Geburteort. “|, 
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—— 

blond. 

MWihelmine Schumacher. lic. “> 
iunperepel, „Laroline Ehatl. Strausberg. „.i,j221.5] 1jBunfel rund. btauu 
"FO Menbauer. | braun us15. f- nanıu 
3 unverehel. Marie Dorothee Mittenwalde 51 Uſſchwatz⸗ Ifret.” ' ſſchwach. 


Kocze, —— 

Alunverehel. Karoline Wil⸗ Porsdam. 
beimme Leſchke. 

5 verehelichte rungen Kell, 


braun. . 











geiike Fleiſcher gebo u. frei, 

liſabeth Schelz. 

ige Andreas Lehmann, Salzwedel. 64 braun⸗ |uiedrig. brarn u. 
uchmachergefelle. blond. | Rarf. 


B. Ueber die Grenze beförs 
derte Bagabonden: m“ 
4 Emanuel Mendel. Silbe Krakau, 
ftein vormal. Kaufmann, 


Adbeſer Silberflein, Handels, 


7 \fchwarz frei, mies] ſchwarz. 
. e⸗ drig.- 
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5| 2blond⸗ frei. ſcſchwach. 
gehülfe u. Bruder des ad 1. gelockt. 

"8 &heitian. Ludwig ee Roſtock. 5 3%|brauns Ri blond, 
Bernhard Schäfer, blond 
Hanblungsdiener. , ee 

Guſtav Eduard Ludwig Dresden. | 


"Off, vormal. Königl. | 
wir Saͤch cher Soldat. 
5 Ra! Epritian vndmig ert⸗ Nen⸗ Craig.” 


I Se Hear. | 
6) Qulins Auguft Sachſen, 
| Buchbindergefelles 


5 Ku doch u. ſchwaͤrz⸗ 
ie kan frei, var 
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—** — klein. 


ein. u. = 
aufge | 
ſtart,klein u. bewach⸗ 
etwas | aufgew.| fen. 
flein u. bewach⸗ Iblond. ſoval. 
fen. 
rund, 
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J nd TE ur er 
„, Binder Roacht vem ten auf den ten Mai 4822 wurden vom der Nechtweid⸗ 


— ——— — — 


egeſtohlen: #2] | | 
4) ein, Fuchs wallach/ B Jahr alt, etwa 10 Viertel hoch mit einet fpigherumter. laufen,“ 
den Blefie und Schnippe, alle vier Füße bis über die Köten weiß, und im rechten 
Odre ein wieder zugewachſener Shi, Be 
din Huͤfner Gottfried Ihmen gehörig, 
2) eine Schwarzftichelfchimmel, Sture, 6 Jahre alt, ohne Abzeichen, gegen 11 Bi 
tel doch/ an einem Frummen Vorderzahne in der Unterkiefer Feinnelic; » 
denm Hufner Gottfried Gruben zugehörig. 
—— werden/ fo. werben die betreffenden 
Behorden zur Wiedererlangung behufige Verfügungen zu treffen, und Nachricht zu 
ertheilen erfucht. ‚ Rittergut Lebuſa im Schweiniger, landraͤthlichen Kreife des 
Herzogchums Sadfen, am, ‚Löten Mai. 1822. N Ann ads — 
1" 40a Das Dieefche Patrimonial / Gericht allda, 
dns) She Inwal — 1:8 Ben wi! it 
Juſtitiar, wohnhaft in! Schlieben. 
Auf den Antrag des — errn Johann Chriſt ian Leo und der Ger 
meine zu Dahnsdorf im Zau Delziger Kreife, zwiſchen Belzig und Niemegk, ift von 
* Konigl. General / Kommiſſariat für die Kurmark Brandenburg und fur Sachſen 
sefügtt4* ‚dad we: 
4) die fpezielle Separation aller zum Nittergute und den einzelnen Ackernahrunge 
gehörenden, bei dem Dorfe gelegenen Grundſtuͤcke an Aeckern und Wicfen; | 
2) die Theilung der gemeinfe aftlichen Hütungsdiftrifte ;| | 


’ 1 | 
3) die Ablöfyng aller Dieuſte und, Pröfkationen ;, welehe ‚Die, Dienftpflichtigen, Eins 


. se if Anden 2336 Ar u —— — 
die Erben bes Hüfner Gottfried Hafeloff, . um... a2 
& en —2 Sole und e 37 bi * 


d. der Huͤfner Gottlieb Tpiele, AR ii 
dern Gtitsperrw zu leiſten hahen. ) | | 
Mit der komnüſſatifchen Vermittelung des Gefchäfts bin ich beauftragt, und 
fordere hiermig in, Gefälge d 4 84 Edikts vom Iten Juni 1821. über die Aus⸗ 
fuͤhrung der Geinemheitsthetlungs Ordnung alle —35 — auf, welche ein. Antereile 
bei dieſen Geſchaͤften zu Haben vermeinen, ſich bimen Sechs Wochen und ſpaͤteſtens 
im Termine denn Löten Küni- u indlgrg ae 
bei mir fM meiner Behauſung mic ihten Auſpruͤchen zu melden, amd ſich zu, erFlären, 
ob fie bei den Fünfri —— en Augezogen fein wollen, die Richt⸗ 
erſcheinenden ———— g der of fte gegeh ſich gelten laſſen muſſen, und mit 
Beinen Einwendungen Dagegen gehöret werden wehden. N 
Deljig, den 2Dften pt 1322. 






Am Hufkrage. | 
d Stadtgerichts / Aſſe ſſor Nichte, 





— 


* 


CXXXI 


Die Gemeiten zu Lömwenberg, Grimeberg und Tefchenborff im Nuppinfchen 
Kreife, Haben auf Ablöfung der zu den von Arnftädıfchen Lehns und Fibeifommißs 
Gütern Hoppenrade und Löwenberg zu leiftenben Dienſte und zu entrichtenden Abgaben 
angetragen. In Ermangelung von Descendenz der zeitigen een genannter Lehu⸗ 
und Fideifommißs Güter, der Geſchwiſter v. Arnſtaͤdt, wird diefe Dienftablöfung und 
damit verbundene Landfephration, in Gemäßpeit des $. 11. des Geſetzes vom Tten Juni 
v. J. über die Ausführung ber Gemeinheitstheilungs ⸗ Orbnung, hiermit oͤffentlich bes 
kannt gemacht, und es werben alle Diejenigen, welche babei ein Intereffe zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit aufgefordert, fich bis zu dem auf . 

den 1Tten Juni db. 9. 
Vormittags 10 Uhr in ber Behaufung des unterzeichneten Kommillarit, Bruͤderſtraße 
Pr. t., angefegten Termin oder in ſoichem zu melden, und zu erflären, ob fie bei den _ 
Verhandlungen, und reſp. bei Borlegung des Plans zugezogen fein wollen, wibrigenfals - 
bie YAußenbleibenden Die Dienftregulirung und Auseinanderfegung, es mag Diefelbe 
durch Land, Rente oder Kapital realifirt werben, gegen füch gelten laffen müffen, und 
mit keinen Einwendungen dagegen fpäterhin werben gehört werben. 
Derlin, ben 22ften April 1822. Vigore Commissionis 
ejner, 


M | 
Kreis; Zuftig: und Defonomie Kommiſſarius. 


Das zu Ahrensborff belegene, dem Krüger Naucke dafelbft zugehörige. braus 
und brennberechrigte Erbfruggut, welches nach der davon aufgenommenen getichtlicyen, 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, au 

2252 Rethlr. 20 Gr. 6 Pf. 

gewuͤrdiget ift, fol Schulbengalber öffentlich an den Meifkbietenden in dreien Term 

* wovon der eine am Pr : Denn o angeftanden hat, und Die beiben 

ern auf ben 18ten Apri R R 

s + 4dten Quni 1822 in Beelitz 

moch anſtehen, veraͤußert werben, und werben Bietungsluſtige und Befisfähige hier 

durch aufgefordert, fich in ben gedachten Terminen einzufinden, und ifr Gebot abzugeben, 

und ſoll dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht unvorhergefehene rechtliche Hinderuugs⸗ 
gründe eintreten, der Zufchlag ertheilt werben. Be 

Beelitz, den Zöften Februar 1822. 


Königlich Preußifches Zuftizs Amt Saarmund. 


Der Schulze Sodann Friedrid Lehman zu Harnefopf beabfichtigt, feine 
daſelbſt belegene, im Grund» und Hypothekenbuche sub No. 1. verzeichneten Eigenr 
thuͤmerwohnung, beſtehend aus Wohn, und Wirrhfchaftsgebäuden, aus einem Ackar⸗ 
bofe von 5 Morgen 139 [JRuchen, aus 69 Morgen 162 [FRuchen gurem Roggen 
und Gerftenlande, erfl. 3 Morgen Birfens und Fichtenfhonung, einem im Bere 
—— Garten vom 107 [Ruben und ſonſtigem Zubehör, aus freier Hand zu 

u 
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EXXXU 


Auf feinen Antrag haben wir einen Biehmgstermin auf 
: den 21ften Auni c. Bormittags 10 Uhr 
{im Gute felbft —— laden Kaufluſtige mit dem Bemerken hiermit ein: 
daß die Kaufbedingungen täglicd in ımferer Regiſtratur eingeſehen werben 
fönnen; auch daß ber Zufchlag, nenn der Beſitzer das Gebot genehmigt, 
fogleich erfolgen wird. 
Die Gebäude befinden ſich in einem guten Zuftande, und ſtehn zu-1500 Rthlt. 
In der Feuerkaſſe verfichert. MWriesen, am Iren Mai 1822, 
Dentichfche Parrimonials Gerichte zu Harnekopf: 





Auf dem Amte Prillwitz bei Pyritz in Pommern follen aus ber fpanifchen Stamm, 
fchäferei 188 Stuͤck 3 und Ajaͤhrige Mutterſchaafe, 62 Stück —22 80 Stuͤck 
2 und gjaͤhrige Boͤcke, 70 Stüd jährige Bocke und 150 Stuͤck Hammel aus freier 
Hand verfauft werden. Saͤmmtliches Vieh ift bis zum Aten Juni in der Wolle zu 
befehen, und haben ſich Kaufluftige beim Amtmann Sulzer dafelbft zu melden. 

iner Königlichen Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt 
Prillwitz, den 16ten Mai 1822. 





Am 12ten Juni 1822 follen folgende, zum Nachlaß des allpier verſtorbenen 
Buͤrgermeiſters Krippenftapel gehörigen Grundſtuͤcke an den Meiftbietenden vers 
Fauft werden, naͤmlich — —— er 

a. ein Wohnhaus, fo vor dem Perleberger Thore belegen, in welchem 5 Stuben, 
eine Kuͤche, 4 Kammern, 2’Reller, ein dahinter liegender Gorten, fo an 264 Fuß 

rg und 120 Fuß breit, und eine Dabei befindliche Waflerplinnpe,- zu-2292 Tpir. 

4 Ör. tarirt, . 
B. vier dazu gehörige Ställe, zu 500 Thlr. 13 Gr. 9 Pf. tarirt, 

e. eine nicht weit vom Haufe belegene Scheune, zu 166 Thlr. 4 Gr. tarirt, 

d. eine halbe große Wiefe, mehrere Morgen groß, zu 575 Tplr. tarirt, 

e. eine viertel große Wiefe über einen Morgen groß, zu 300 Tplr. tariet, 

f. drei neben einander liegende fogenannte Schulpofftüce, ungefähre 26 Morgen groß, 
taxirt zu 100 Thlr. — 
Kaufluſtige werben hiedurch ganz ergebenſt eingeladen, ſich am 12ten Juni 1822 

Morgens 10 Uhr zu Wilsnack in dem Hauſe des Verſtorbenen einzufinden. 
Die Verkaufsbedingungen und Taren find bei dem Sekretair Krippenſtapel zu 


Wilsnack einzufchen. Wilsnack, den Sten März 1822, 
Die Erben des Bürgermeifters Krippenſtapel. 





Ann 


Amts-⸗Blatt 


ber 


Königlichen Kegierung zu Potsdam 


unb 


der Stade Berlin. 
— Stid 3. — 


Den Tten Quni 1822 


9 | Allgemeine Gefesfammlung. 
as Die 


sjäßrige 10te Stud der allgemeinen Gefehfammlung enthält: 


No. 721, Die Ullerpöchfte Genehmigung des vom Staatsminiſteris unterm 20ſten 


März 1822 erlaffenen Regulativs über die Einrichtung neuer Holzhoͤfe um 
die Feſtungen. Vom Iten April 1822. 


Mo. 722. Das Geſeh wegen ber Loͤhnung umd des Umzugs ber Schäfer und Schäfer 


knechte in den Provinzen Sachſen und Weftphalen, in dem Kotrbuffer 

Kreife und in den zu den Regierungs» Bezirken Potsdam, Franffurt und 

Liegnig gefchlagenen vormals Sach: chen Landestheilen, Desgleichen regen 

——— des Umzugstermins in der Provinz Schleſſen. Vom 1äten 
ai 1822, \ 


No. 723, Das Geſetz, betreffend die —— der aus den Kriegen von 1806 


bis 1815 nicht zuruͤckgekehrten Militairperſonen. Vom 22ften Mat 1822; 


Mo. 724. Die Selkeun wegen der mit der Stoßherzoglich Heſſiſchen Negierung 


‚ berabredeten Maaßregeln zur Verhütung der Forſtfrevel in dem Gräng 
Waldungen. Vom 24ften Mai 1822, 


— nn ne — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu P 


und 7., wegen Verhuͤtung und Beftrafun 
mängen, welche wörtlich alfo lauten: 


+ 


i 


otsdam. 
Die in der Poſtordnung vom 26ſten November 4782 Abſchnitt XVI. 66. 4. 2. N: 
er g des Poftdefraubationen entgaltene Beftim» Bobefrau 


No, 116. 


I. 1. Gleichwie das Verbot, daß Fein Priwatue mit Sammlung und!· Ypril, 


Beſtellung von Briefen, auch) poftmäßigen Paqueten, fich befaffen foll, dorlängft 
allgemein befannt, aud) burch Unfere von Zeit zu * deshalb ergangene Edikte 
und Reglements wiederholentlich erneuert und beftätige iſt; fo verbleibet allen 
und jeden Zubrleuten, Landfurfchern, Karnführern, Schiffern, Landleuten und 
überhaupt aflen und jeden Neifenden, fie haben Namen wie fie wollen, fchlechters 


dings unterſagt, veriiegelte und berfchloffene Briefe, wohin auch die zugenäßete 
‚gehören, zur Beftellung an und mitzunehmen, und foll den LandEurfchern, 


chiffern und Fußrleuten nur offene Frachrbriefe mirzufüpren erlaube fein. 
Die betroffene Kontravenienten aber follen zum erften Mal für jeden dergleichen 
1313 
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verſiegelten Brief Zehn Thaler Strafe, und im Wieberholungsfalle das duplum 
zu erlegen, fofort durch prompteſte Exekution angehalten, bei ihrem etwanigen 
Unvermoͤgen aber ſolche Geldbuße für das erſte Mal in achträgige Gefaͤngniß⸗ 
firafe bei Waller umd Brot, für das zweite Mal in — e Feſtungs⸗ 
arbeit verwandelt, und bei oͤfterem Wiederholungsfalle die Strafe noch weit 
beträchtlicher gefchärfr werden. i e 
. 2. Nicht weniger follen biefenigen, welche denen Fuhrleuten, Schiffern 
oder andern Retfenden verſchloſſene Briefe zur Beftellung mitgeben, ober ders 
— von ihnen annehmen, gleich jenen in ebenmäßige Strafe von Zehen 
baler für jeden Brief, auf das erfte Mal, und ſofort, verfallen fein. 
$. 7. Ale Pärtereien von 40 Pfund und darunter, (Schießpulver 

allein ausgenommen) folen ohne Anterfchieb mit der Poſt verfande, mithin 
von den Fuhrleuten, Schiffern, Lohnführern ıc. keine Paquete von ſolchem Ges 
wicht, eben fo wenig ald Summen Geldes, zur Befkellung an und mitgenoms 
men werden; widrigenfalls die Kontravenienten das eritemal in 50 Thaler, 
das zweitemal in 100 Tplaler Geldbuße, oder falls fie ſolche aufzubringen nicht 
vermögend, in verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngniß und Feftungsftrafe verfallen fein, 
bei noch öfterm Wiederholungsfall aber mit Konfiscarion ihrer Wagen, Pferde 
und Schiffgeraͤthe wider fie vorgefchritten werden fell. Wobei zugleich jeders 
mann bei Funſzig Thaler Strafe unterfagt wird, mehrere an unterfchiedene 
Empfänger beſtimmte Paquere von vorgedachtem poſtmaͤßigen Gericht, unter 
einer Emballage zuſammen zu packen, und diefeibe foldyergeftalt Unſern Poften 
ju entziehen. . 

werben diermit zur allgemeinen Rennmiß des Publifums gebracht, damit eim feber fich 

wor. dem Nachtheil verwahren kann, welchen Die a we derfelben mach ſich ziehet. 
Derlin, ben 2ten April 1822, eneral⸗Poſt Amt. Naqler. 

* * 


Pots dam, den 29ſten Mai 1822, 
Vorſtehende Bekamntmachung wird hiedurch zur Öffentlichen Kenatniß gebracht. 


No. 111. Die dritte Zhung ber Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien wird nach Beſtimmung des 
Ziehuug der Zten Paragraphs der Bekanntmachung vom 24ten Auquſt 1820, am tſten Juli d. J. 
Staats⸗ und an den folgenden Tagen, wie bie früßern Ziehtingen, oͤffentlich iin hlefigen Boͤrſen⸗ 
—— haufe, durch dieſelben Königl. Komipiffarien, in Gegenwart eines von den drei Dazu 
2: : 1572 biffimmten Der .tieten aus der Mitte der Helteften der hieſigen Kaufmannjchaft, vors 
" genommen werden. Berlin, dem täten Mat 1822. . > 
Köuigl, Immediat /Kommiſſion zut Berrfeilung von Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 
: hmuder Kanfer Bollng °- 
” L Zu 


: Porsdam, den 30ſten Mai 1827, 
Vaerſtehende Bekanntmachung wegen der bevorſtehenden dritten Ziehung ber Staats ⸗ 
ſchuldſchein ⸗ Prämien wird hiedurch zur slacmeinen Keuntniß gebracht. 





(Hierbei ein Extrub / att und eine Beilage.) 


Ertra- Blatt 


| sum 5,7 
23ſten Stud ded Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
; uund der Stadt Berlin, | 





Ns Monarsblatt der Königlichen Preußiſchen maͤrkiſchen otonomiſchen Geſellſchaft 
iſt erſchienen, und durch Pränumeration von einem halben Thaler bei jedem Koͤnigl. 
Poftamte zu haben. Potsdam, den Iöten April 1822. 
| Königl. Preuß. märfifche oͤbouomiſche Geſellſchaft. 

—_— HE . . f 
edbriefe 


& t 
Der vormalige Bediente Friedrich Zemke aus Pollnow welcher megen 


Verdachts eines großen Diebftapls von Braunfdyweig per Transport am. 18ten biefes 
hier ankam, und den 19ten über Angermünde nad) dem Beftimmungsorte Schwedt 
teansportirt werben follte, ift auf Dem Wege in ber Heide, 4 Meile von hier, dem 
Zransportführer enfprungen. 

- Alle Mititaies und Zivilbehörben erfuchen wir Dienftergebenft, auf ben unten näßer 
bezeichneten Fr. Zemfe zu vigileen, und falls er fich betreffen laffen follte, in per 
Transport am den Magiftrar zu Schwebt, befördern zu laſſen. . 

Meuftadt» Eberswalde, ben 29ten Mai 1822. 
= Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Der Zemte iſt aus Pollnow gebürtig, evangelifcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Zug 
5 Zoll groß, Kat braune Haare, runde Stirn, braune Yugenbraunen, bergleichen Aus 
gen, lange Nafe, breiten Mund, braunen Bart, gute Zaͤhne, rundes Kinn, ovale 
Seiichtsform, gefuube Gefichtsfarbe, kann ſchreiben. Er ift bekleidet mit einem blau 
tuchenen Rod, mit grau tuchenen Hofen, Stiefeln, einer gelben blauftreifigen Weite, 
blauen weißbunten Halstud) und runden Hu i f 


Die nachfolgend fignalifirte unverehelichte Cathatine Eliſabeth Friebdrife 
Zesmann aus — bei Eisfeld, > von Berlin aus auf den Transport nach 
ihrer Heimath gegeben worben war, fanb Gelegenheit, ihrem Begleiter zwiſchen bier 
und Beelitz zu entfpringen. Saͤmmtliche Wohllöbliche Poligeibehörden werden erfucht, 
auf die Entwichene ein wachfames Auge haben zu wollen; fie im Betretungsfalle zu vers 
haften, und mir demnaͤchſt fchleunige gefälllge Nachricht zufommen zu laflen. - 


Signalement. 
Die Zetzmann iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich arof, A Reli⸗ 


gion, hat ſtarkes und hartes, braunes, am Ende roͤthliches Haar, platte Stirn, roͤth⸗ 
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No, 16. 


No, 19, 


CKXXIV 


liche Augenbraunen, blaugrane Augen, regelmäßige "aber runde Nafe, einen großen 

aufgervorfenen Mund, zieht beim Sprechen die Oberlippe nach der linfen, nad) der 
rechten Seite aber die Unterlippe, hat gute und gefunde Zähne, won denen Iinfs ber 
2te und Ite Backzahn fehlt, rundes Kinn, runde Gefichtsbädun ‚ Im Verhaͤltniß feifche 
und gefunde Gefichesfarbe, ift fchlanfer Geftalt, fpricht den Niederländifchen Dialefe 
a und gut. Hinter dem linfen Or bat fie einen Sautauswuchs von der Größe 
einer Zuckererbfe. Am Halfe Imker Seite — dem Winkel des Unterkiefers von 
oben nach unten fehräg eine unvergruͤbliche Narbe, links mehr im Nacken, von oben 
und vorm mehr nad) den Hohlwirbelbeinen zu eine geradlinigte Narbe von 3 Zoll Länge, 
an der rechten Seite des letzten Halswirbelbeins einen Haurauswuchs von der Größe 


‘einer Zusfererbfe, die Schildfrördrüfe gut bemerfbar in der Forın eines Taubeneies, 


auf. deren linfen Seite oben ein Hautaustwuchs eine infe groß.” Am Rumpf ſonſt 
zegelmäßig, und auf der Bruft und Rücken einzelne Narben, den Pockennarben gleich. 
Am Unterleibe eine Hand breit in grader Linie untet dem Mabel eine unvergrübliche 
Narbe von einem Zoll breit und ungleich. An den Armen Fein Bemerfen. Hände 
und Finger find regelmäßig, am Zeigefinger der linken Haud eine Marbe-von 4 Zoll, 
geht ſchraͤg vom erſten Phalang von außen nad) innen. Im rechten Eflenbogen-Gelenfe 


3 Narben von Aderlaffen, am linken 2 Narben. Die Schenkel fonft vollſtaͤndig, an 


No, 20. 


‚beiden obern 2 Narben / vielleicht von — Blutgeſchwuͤhren, am Knie der rechten 
n 


Seite 3 ungleiche Narben, am linken Knie 4 ungleiche Narben. Am rechten Beine 
an ber innern Seite eine beinahe runde Narbe, am linken Schienbein in der Mitte 
einige Narben vom Stoßen; beide Füße find erfroren (von der erften Gattung) daher 
bejonders die Nägel bei den großen Zehen unsegelmäßig jind. ee = 
Poradam, den. 29ſten Mai 1822, 
Königl. Polizeidirefror Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 


Der bier fir Urbeit geftandene, unten näher bezeichnete Webergefell Wenzel 
Blaubhan, aus Miederlichwe in Böhmen gebürtig, Kar ſich, unter Zuräcdlaftung feines 
Paſſes d. d. Bresiau den 13ten November 1821 in verwichener Nacht heimlich enifernt, 
und feinem Meifter einen Oberrof und 1 Thlr. 12 Gr. Laar entwandt. 
Alte refp. VPolizeibehörden erfucher wir, auf der Blauhan zu vigiliren, und, in 
km Derrerunasfalle mitteſſt Transports anhero zu fenden, — 
Muͤncheberg, den 30ſten Mai 1822. Det Magiſtrat. 


Signmalemeint — 

Menzel Blauhan iſt 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll grefi, hat blondes ‚Haar und 
dergleichen Augenbraunen, blaue Augen, gebogene Dtafe,-Heinen Mund, gute Zaͤhne, 
fh:wachen‘, faſt feinem Bart, längliches Kinn inid Geſicht, ſchlanke ratur. Pekleis 
det war derfelbe mir einer Bellgrünnichenen Muͤtze mir ſilberner Treſſe und ledernem 
Schirm, ſchwarztuchenem Leibrock und dergleichen langen über die Stiefeln hängenden 
Beinkleidern. Waprfcheinlih träge er auch den eumwandeen Oberrock, der übrigens 
von grünlichem Tuche, mit Metallfnöpfen und ar den Aermeln mit ſchwarzem Mans 


cheſter beſetzt iſt. 


EXXXV 


Es iffeinem.biefigen Einwohner die nachſtehend benannte Wäfche vom Hausbo⸗ 
den, wo fie fich zum Trocknen befand, durch Einfteigen in eine Luche, entwendet worbeir: 
'4) zwei große weiße leinene Ueberzuͤge, vor gezeichnet L. N. No, 1. und 3.; 2) ein 
fleiner Kinderdeckbettuͤberzug B.; 3) vier Kopfliflen »eberzige von weißer Leimvand 
L. N. Ne. 4, 5:, 6. und 8:5 4) drei Kinder» Kopffffen Ueberzüge von weißer Leit 
wand Bi; 5% zwei große feine leinene Laken L. N. No. 4. und 2.; 6) ein-leines’ber; 
gleichen von einem Kindbett: B:; 7) ein großes weißes Laken ohne Zeichen; 8 ein 
großer rothgewuͤrfelter Ueberzug ohne Zeichen; 9) vier weiße muffelinene Halsrücher, 
jeber in jwei Eden geſtickt; 40) fechs dergleichen ungeſticktz 11) ein weißer feinen, 
einener Schnupftuch L. N:; 12) ein- dergleichen mit dem Name Luife gezeichnet; 
13) ein rofafäartunener Duch; 14) em_blauer dergleichen;. 15) ein gelber dergleichen; 
16) zwei große Stuͤcke muffelinene Gardinen; 17) zwei Fleine Stuͤcke dergleichen brod)irt ; 
48). ein kattunenes Kleid; der Grund gelb mit Lilla- Blumen; 19) ein dergleichen grüns 
geffreiftes Kleid; 20) ein lilla feingeſtreifter kattunener Ueberrock; 21) ein grün,-rorg, 

1b und blau karirter Fartunener Ueberrock; 22) drei weiße Pique-Weſten; 23) eine 
Mine» Wefte mit gelbem Grund; 24) eine wollene Wefte mit gelbem Grund; 25) 
ein wollener weißer geſtickter Rod; 26) zwei Frauens-Nacjtfamtföler; 27) drei Kras 
gentücher mit Kanten; 28) ein dergleichen geſtickter; 29) drei Paar blaur und weiß 
melirte Strümpfe; 30) acht Paar weiße wollene Mannsftrümpfe, 34) ein Paar dergleü 
chen Frauenſtruͤmpfe; 32) ein Paar blaue Kinderſtruͤnpfe; 33) zwei Paar weiße fat 
tunene mit- Kniffen genaͤhte Chemiſets; 34)vier Paar geftichte Manſchetten; 35), ein: 
Paar dergleichen mir Kanten; 36) eine weiße wollene Leibbinde, .. 

Indem dieſer gewaltſame Diebftahl hierdurch zur‘ öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, werben die Wohlloͤblichen Polizeibehoͤrden dienſtlich erſucht, auf’ das geſtohlene 
Gut in ihrem Bereiche aufmerkſam ſein/ und mich ſofort davon benachrichtigen zu wol⸗ 
ben, wenn irgend etwas davon hier ober dort. zum Vorſchein kommen ſollte. 

Potsdam, den 1Sten- Aßai- 1822, : 
Königl.: Poltzei»- Direktor dieſiger Reſidenz. Fleſche. 

- Sm der Nacht vom 26ſten zum 27ften Mai d. J. ſind den beiden Einwohnern 
BGottlieb Dammmüller und Martin Schmie dichen in dem Luckauiſchen Stadt; 
dorfe Wentdorf im Potsdamer Regierungs⸗Bezirk, zwei Pferde und zwar Erſterm eine 
ſchwarzbraune Stute, 11° Jahr ale, 14 Viertel Hoch), und dem: Zweiten ebenfalls eine 
ſchwarzbraune Stut⸗s, 5 Jahr alt, 104 Viertel hoͤch mit’einem Sterndyen an der Stirn: 
bon der Größe eines Spezies⸗Thalers, von der Nachtweide entwendet worden, welches: 
hierdurch zu Jedermanns Keuntniß gebracht wird: 

* Indau, den 27ſten Mai 1822, Der Magiſtrat. 

I E —— — — — 

Es ſchwebt gegenwaͤrtig die Totals und Speilal⸗Separatlon der ſtaͤdtiſchen Flur 
Pritzwalk und cs iſt dieſe Sache bereits fo weit gediehen, dafi mir der Planberechnung, 
und Theilung ſelbſt vorgefihrirren werden fol. Es werden daher in Gemaͤßheit des. 
$..15. des Geſetzes vom Teen Juni v. J. die Ausführung ber Gemeinheitstheilungss 
Ordnung betreffend, olle Diejenigen; welche als Theilnehmer an der genannten Feldmark 
rar — vermeinen, und bis jetzt noch unbekannt find, hierdurch aufgeford, rt; 

em auf den 


* 
⸗ 
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, 11ten Juli d. J. Morgens 10 Ufer . ’ 
In der Behauſung ber Witwe Boigt zu Prigwalf anberaumten Termin zu erfcheinen, 
und ihre etwanigen Anfprüche gehörig machjumeifen, ober bis zu Diefer Zeit bei dem 
unterzeichneten Kommiſſario ſich Ichriftlich zu melden, im Unterlaſſungsfalle aber zu ge: 
wärtigen, daß fie nach $. 157. ber Gemeinpeitstheilungs + Orbnung vom 7, Juni v. J. mit 
ihren nachherigen Anfprüchen werden abgewiefen werden, und die erfolgte Tpeilung, 
auch in dem Falle einer Verlegung, gegen ſich muͤſſen gelten laffen. 
Berlin, ben 30ſten Mai 1822, 
Mm Auftrage des Königl. General: Rommillariars für die Kurmarf Brandenburg und 
für Sachſen. Muller, Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarius. 
(Lindenftraße Mr. 86.) 
Mit den hieſigen jäprlichen dreien Vieh + Zaprmarkttagen fol von jeßt am, zugleich 
ein Schweinemarft verbunden werden, und ift dazu ein ſchicklicher Plas angewiefen, 
Perleberg, den 25ften Mai 1822, Der Magifirat. 
—— — — — —— 


Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Krügers Martin Stimming, 
iſt das denſelben gehörige, zu Weferam ı Meile von hier auf der Straße nad) Berlin 
befegene, und gerichtlich auf 4500 Thaler abgefhägte Krug, und Vierhüfnergut, oßne 
Anventarium, weldyes biernächft befonders verfauft werden foll, . jedoch mit dem 
fammtlichen diesjäprigen Einſchnitt, Theilungshalber zum öffentlichen Verkauf ge _ 
ſtellt, und ein Bietungstermin auf 

den 6ten Zuli-db. J. J 
Vormittags um 15 Uhr im Kruge zu Weſeram vor dem ernannten Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Maurer angefegt, in welchem die VBerfaufsbedingungen näher befannt 
gemacht, und nad) erfolgter Genehmigung der Inrerefienten, der Kauf⸗Koatrakt 
fofore mit dem Meiftbierenden abgeichloffen werden foll. u 
u Drandenburg, ben zılten Mai ı822. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Alters» und Schwachheitswegen bin ich gefonnen, meine vor Belzig im Herzoq⸗ 
thum Sachſen belegene. Schneide, und Delmüple meiftbierend zu verfaufen, dee 
bazu einen Termin auf den Aten Quli d. J. Vormittags um 9 Uhr in meiner Behau⸗ 
fung beſtimmt. Meine Müple hat zwei Gewäfler, ‚die ſich bei ide vereinigen, einem 
großen mit einem Damm burchfchnittenen Teich, welcher mic, Forellen und Karpfen gut 
beſetzt iſ. Sie kann nad) Befinden der Umſtaͤnde mit wenigen Koſten in eine Papier⸗ 
muͤhle umgeſchaffen werden, da Die Gebaͤude von der Art find, daß bie Trockenboͤden 
. Fehr leicht eingerichtet werben koͤnnen. An Orundſtuͤcken befindet ſich bahei ein großer 

Ob ſt / und Kuͤchengarten mit vielen tragbaren Obftbäumen, ein geräumiger Bretterplatz 
"and eine Wiefe. Unter ben Meiftbierenden behalte he mir die Wahl vor, und Fann, 
wenn «3 cin foliber Käufer ift, ein Bebeutendes zur erften Hypothek und zu 5 Prozent 


ſtehen bleiben. Schneidemüuͤhle vor Belzig, den Aten Mat 1822, 
- Witwe Möpring, geborue Puhlmann. 





. % 


Beilage 
zum 
ten Stuͤck des Amts⸗-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam und der 
Stadt Berlin. 





| DBefanntmadhung 
wegen Verteilung von Prämien auf 30 Millionen Thaler in Staats »Schuldfcheinen. 





Ru Deförderung des Umlaufs der Staats + Schuldfcheine, deren Betrag durch die Ders 
ordnung vom 17ten Januar d. 3; wegen ber kuͤnftigen Behandlung des geſammten Staats 
Schuldenweſens feftgefeßt worden ift, umd um ben Beſitzern dieſer Staatspapiere neben den 
beftependen regelmäßigen halbjaͤhrlichen Zinszahlimgen und gefeslicher Tilgung (zu welcher 
legterge nach der aderhöchiten Berorduung vom 17ten Januar 1320. Ne 2. Seite 11.9. V. 
ber Gefesfammlung vom Jahre 1820. für immer Ein Prozent jährlich) baar von der ganzen 
Höhe des Schuldkapitals beſtimmt iſt), auch die Ausſicht auf ect Gewinn zu eröffnen, 
it eine Prämiens Derrpeilung auf 30 Millionen Thaler Staarsfchuldfcheine 
durch die nachſtehende allerhöchfte Kabinetsordre vom Tren d. M. genehmigt worden: 
Nachdem Sch den Mir vorgelegten Pan einer Brämienvertheilung auf Staatsſchuldſcheine mittelft 
Meiner an Sie heute erlaffenen Ordre genehmigt habe, fo beauftrage Sch Sie hiermit zur Aus— 
führung deffelben. Die weitern Gefchäfte, wohin befonderd die Husfertigung der Prämienfcheine 
und bie Verwaltung des Pramienfonds in Gemaͤßheit ded Plans gehören wird, müffen ihres 
Umfangs wegen yon einer befondern Kommiſſion bearbeitet werben, welche unter Ihrem Vorfige 


aud dem 
Geheimen Zuftizratb Schmuder, 
GSeehandlungd= Direltor Kayſer und 
Rechuungeratb Wollny 
beftehen fol, und wozu auch einer von den Unternehmern zugezogen werben kann. 
Berlin, den Tten YAuguft 1820, 
j Friedrich Wilhelm. 


An ben Wirkl. Geheimen Ober: Finanzrath 
und Präfidenten Rother. 
4) Es werben 30,000,000 Thaler, gefchrieben Dreigig Millionen Thaler in 
300,000 Staats: Schuldfcheinen zu Hundert Thaler verrheilt. 

2), .Diefe Staats: Cchuldfcheine werden theils aus den in den Staatskaſſen befindlichen, 
- und theils durch Ankauf von Befigerm folher Staatspapiere befchafft. Daß ſolche fammt: 
lich unter der im Etat vom 17ten Januar d. I. (Geſetzſammlung No. 2. ©. 17.) ange: 
gebenen Summe der Fonfelidirren Staats» Schuld begriffen find, wird durch das nach— 

ftehende Atteſt der Königlichen Hauptverwaltung der Staarsfhulden befunder: 
Abfeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung ber Stantsfchulden wird hiermit, auf Verlangen, 
atteftiret, daß diejenigen Dreißig Millionen Thaler KRourant Staats-Schüldſcheine, 

] 


' 


auf welche mach der allerhbchften Kabinetsorbre vom 7. Auguſt b. J. Prämien vertheilt werben 
follen, zu den im Etat vom 17ten Januar diefed Jahres, Geſetzſammiung von 1820, Seite 17. 
—— Staatsſchulden gehören, über deren Betrag hinaus nach dem Geſetze von eben dieſent 
ge $. 11. unb nad) dem von und geleifteten Five Feine neue Staatsſchuld Fontrahirf 
werben darf, namentlich aber einen Theil ber 149,500,000 Rthlr. Staats: Schuldfcheine bilden, 
welche unter Tit. I. Litt, e. des erwähnten Etat aufgeführt ftehen. x 
Berlin, den 12tcu Auguſt 1820. 


(L. S.) 


Königl. Preuß. Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother v. d. Schulendburg v. Shüße Brelig. D Shidler. 


3). Dreimalfundere Taufend Prämiens Scheine in fortlaufenden Nummern von 
1. bis 300,000 werden nach dem nachftehend abgedructen Anhalt; - 


O Praͤmien⸗-Schein No..... 
zu bem dazu gehörigen he ae 100 Rthlr. Preuß. Kourant. 
en EP 


Inhaber dieſes erhält in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 2Aften Auguſt 1820. und des 
berfelben — Plans die auf die obige Praͤmien-⸗Schein⸗-Nummer .... in den diesfäls 
ligen zehn halbjährigen Ziehungen fallende Vrämie, und zwar, wenn dieſe Ein Hundert Dreifig 
thlr. and barlıber beträgt, gegen Zurlicfgabe diefed Prämiens und des dazu gehörigen Staatde 
Schuldfheins, fo wie deö laufenden und der darauf folgenden Zinskoupons, wenn folche 
aber niedriger ift, gegen bloße Rüdgabe des Prämienfcheind und gleichzeitige Vorzeigung 
des dazu gehbrigen taad-Schuldfcheind, zwei Monat nad dem Schluß der betreffenden 
Ziehung, bei der Prämien Vertheilungsfafe im hiefigen Sechanblungs: Gebäude, in Preuß, 
Kourant, die Pbllnifche Mark * zu Vierzehn Thaler gerechnet, baar ausgezahlt, 
Wer bie Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der betreffenden Ziehung nicht erhoben 
Bat, gebt folcher nach dem’. 11. der obigen Bekanntmachung verluftig, 3 
Berlin, ben 2ten Januar 1821. r 


(L. S.) 
Königl. Preuß. Smmediats Rommiffion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staats» Echuldfcheine. 


angefertigt, und jedem Prämienfchein ein Staats» Schuldfchein von Einhundert Tpas 
lern Preuß. Kourant, mit den Zinsfoupons laufend vom tften Januar 1821. ab, 
beigefügt. Jeder Prämienfejein enthält die Nummer und Litter des dazu gehörigen Staates 
Schuldſcheins, ohne welchen letzteren der Prämisnfchein bei der Erhebung der daranf ge 
fallenen Prämien ungültig if. _ 
% Hs Hauptumternehmer für den Derfauf find die Handlungspäufer 
Gebrüder Benecke in Berlin, N 
M. A. Rorbfhild und Soͤhne in Frankfutth am Main and 
Gebruͤder Schickler in Berlin Ä 

eingetreten. 


5) 


7) 


5) 


- 40) 


Diefen und mehrerern andern Hanblungshäufern werben bie Prämienfcheine mit ben 
Staats» Schuldfcheinen gegen den Preis von Einhundert Thalern pro Stuͤck, zahlbar am 
Aften Januar 1821. zum Verkauf überlaffen. 


Die Prämienfcheine werden unterm 2ten Januar 1821. ausgefertiget und vom Aften 
Februar 1821. ab, mit den dazu ‚gehörigen Staats » Schuldfcheinen und deren Koupons 
ausgegeben. 

Auch bleibt e8 den Unternehmern überlaffen, die zu ben Prämienfcheinen gehörigen 
Staats» Schuldfcheine ohne Koupons, bei der Prämien DBerrheilungskaffe zu deponiren, 
in welchem Falle dieſes auf der Ruͤckſeite des Pramien, Scheins durd) einen beſondern Stems 
pel beſcheinigt werden und gegen deſſen Vorzeigung und Loͤſchung der Befcheinigung, bie 
Aushaͤndigung der deponirten Staatsfchulbfcheine zu jeder beliebigen Zeit geſchehen wird. 


Don den Staatsſchuldſcheinen werben die halbjaͤhrig fällig werdenden Zinfen nach dem 
Zinsfuße von Dier Prozent underfürzt, fo wie bisher bei alen Staatsſchuldſcheinen bei. 
der Staaröfchulden-Tilgungsfaffe in Berlin, fo wie auch aus jeder Königl. Kaffe in 
ſaͤmmtlichen Preußifchen Provinzen gezahlt werben. 


Die Verthellung der Prämien geſchieht mirtelft Derkoofung in Zehn auf einander 
folgenden halbjaͤhrigen, in dem nachfolgend beigefügten Plan näher angegebenen Terminen. 


Die Verlooſung in den halbjaͤhrigen Terminen geſchiehet in Berlin öffenrlidy, unter Leitung 
der von des Königs Majeftar zur Verwaltung des Pramienfonde angeordneten Kommiffion, 
sole auch unter Aufſicht und Mitwirfung zweier zu ermennender Königl. Rommiffatien und 
vereideter Prorofollfüprer und eines Deputirten aus der Mitte Der Aelteſten ber hieſigen 
Kaufmannfchaft. 


Die zur Zahlung Fommenden Prämien werben ſogleich nach jeder halbjaͤhrigen Ausloofum 
durch befondere gedruckte Liften, mit Angabe der — der Prämienfcheine, fo wie J— 
bes Betrags der Prämien oͤffentlich bekannt gemacht, welche Liſten den hieſigen Zeitungen 
beigefügt, auch außerdem noch ausgegeben werben. 


Zwei Monat nad jeder vollendeten halbjaͤhtigen Ziehung wird ber Betrag ber gejogenen 
Prämien von 130 Thakr und darüber, an die Juhaber gegen unmittelbare Aushäns 
digung der Prämienfcheine, und der dazu gehörigen Staats: Schulbfiheine von 
100 Thalern nebft den laufenden und den darauf folgenden Zinsfoupons, ohne irgend 
einen Abzug bier aus der Praͤmlen-Vertheilungskaſſe im Seehandlungsgebaube baar in 
Preuß. Kourant, die Köllnifche Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. 

Die Prämien unter 430 Rthlr. werben gegen Zuruͤckgabe des Prämienfcheins und auf 
Dorzeigung des Dazu gehörigen —— welcher letztere in dieſem Fall dem 
Eigenthümer uͤberlaſſen bleibt, ebenfalls bei der gedachten Kaffe in den vorſtehend genann⸗ 
sen Terminen in Königl. Preuß. Kourant baar ausgezaflt. 


Wenn die Hauptunternehmer bie bei den Zehn Siefungen berausfommenden Pꝛaͤ⸗ 
mien für ihre Rechnung und ohne Minvirfung der Königlichen Immediat⸗Kommiſſion, in 
Amſterdam, Fraukfurt a. M., Hamburg und Leipzig, in dem vorfichend ber 


vannten ——— auch in andern Muͤnzſorten nach einem won denſelben zu beſtim⸗ 


menden Kourſe, (in ſofern die Intereſſenten Die Erhebung der Prämie in dieſer Art wuͤn⸗ 
ſchen), zahlen laſſen wollen, fo bleibt ihnen die Ausführung, fo wie auch die weitere Bes 
kanntmachung dieferhalb überlaffen. 


11) Die zur Verlooſung gefommenen Prämienfcheine, welche nicht in ben, } 40, beftimmten, 


Zaplungsterminen zur Erhebung der Prämien eingereicht werden, muͤſſen fpäteftens nach 
Einem Fahre, vom Anfang der betreffenden Siehung, hei der gedachten Pramienvertheis 


Uungs-Kaſſe zur Realifation fommen, widrigenfalls die Inhaber mit ihren Anſprüchen 


12 


43 


14 


an den Praͤmien-Fond gänzlich präfludirt werden. In biefem Fall verbleibe 


der Staatsſchuldſchein dem Inhaber, und der Betrag des Pramiengewinnes wird 
zum Beſten der ArmensAnftalten, nad näherer Beftimmung der Kommiflion, vers 
wendet werben. Eine befondere Bekanntmachung wird dieſerhalb nicht weiter erfolgen. 


Zur Ausführung vorftehender Beftimmungen iſt die von des Könige Majeftär allerhoͤchſt 
angeordnete Kommiflion heute zufammengerreren. Als Depurirter aus ber Mitte ber sub 4. 


genannten Handlungspäufer ift der Herr Banquier W. €. Benecke gewaͤhlt. Derfelbe hat 


Das Recht, den. Berhandlungen der gedachten Kommiffion beizuwohnen, von bem Gange 


der Gefchäfte nach den angegebenen Seftfegungen Kenntniß zu nehmen, und befonders bar: 
‚ auf mit zu fehen, daß nicht nur der PramiensFond immer gehörig geſichert bleibe, fon, 


ui 


as 


bern auch daß beim Anfange jeder Ziehung die baare Summe der zur Zahlung fommenden 


Prämien bereit liege. 


Zum Beſten des Pramienfonds und um den Inhabern eine Erleichterung bei dieſer Unter; 
nehmung zu verfchaffen, wird eine DiskontosKaffe aus dem zur Bezahlung von Prämien 
beftimmten Geldern errichtet werden, welche den Zweck hat, Vorſchuͤſſe auf die mir den 
Praͤmien ⸗ Scheinen verbundenen Staats-Schuldſcheine zu 5 Prozent Zinfen pro anno, 


7 


uͤnter noch naͤher zu beſtimmenden Bedingungen zu leiſten. 


Der Ueberſchuß, welcher ſich hierdurch und durch die anderweitigen Zins-Ertraͤge des Praͤ— 
mienfonds, nad) Abzug der Verwaltungskoſten und unvorhergeſehenen Ausfälle, welche nur 
auf Amveifung des Unterzeichneren in Nechnung pafliren fönnen, ergeben wird, foll von der 
Rinmediat » Kommifjion vor dem Anfange der —* Ziehung feſtgeſtellt, den 17,000 niebrigs 
ften Prämien diefer Ziehung zugefchlagen, und außer den vorgedachten planmäßigen Praͤ⸗ 
mien nod) als ein ertraordinairer, Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen vertheilt werden. 


Berlin, den 24ften Yuguft 1820, 
Rother, 


Königl, Preuß. wirkt. Geh. Ober: Finanzratb, Präfibent der Haupts Verwaltung 
ber Staatd: Schulden und Chef der Seehandlung. 


Prämien 


— 


’ 


Praämien⸗-VBertheilungsplan—. 


| Präs | zu mit 
nen | Zu FR 


Anfang der Iften Ziehung am 1, Juli 1821. |\Anfang der Aten Ziehung am Zen Januar 1823. . 








4/100,000| 400,000 Rtbl. baar, 1| 90,000; 90,000. Rhl. baar. 
4| 60,000) 60,000 = ⸗ 1) 40,000] 40,000 = ⸗ 
4! 20,000| 20,000 = = 4| 20,000| 20,000 = = 
2| 5,000) 40,000 = ⸗ 2|. 5,0007 410,000 = ⸗ 
51 2,0001 10,000 = ⸗ 51 2000 10000 = ⸗ 
40| 4,000) 10,000 = B 10) 41,000] 10 = ⸗ 
50 500] 25,000 = ⸗ 50 500] 25,000 = ⸗ 
100 20.00 P Pi 100 2001| 20,000 = ⸗ 
2,830 140| 396,200 = 5 „2,830 135] 382,050 = ⸗ 
17,000 20) 340,000 = = unb behalfen}|32,000 18] 576,000 = = nnd behalten 
e legtere die Staatsſchuld⸗ letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. ſcheine zu 100 Rthlr. 
20,000] : „| 991,200 Ktbl. baar 35,000| + _|1,183,050 Rthlr, baar. 
Anfang der 2ten Ziehung am 2. Januar 1822.) Anfang der 5ten Ziehung am 1. Quli 1823, 
4 100,000 109.000. Rthl. baar, 1} 80,000] 80,000 Rthl. baar, r 
50,000| 50,00 = = 4} 30,000]. 30,000 =. = 
4| 20,000| 20,00 = : ‚4| 15,000] 15,000 = e 
2) 5,0001 40,000 = = 2| 5,000) 10,000 = = 
5| 2,0001 10,00 = = 5| 2,0001 40,000 =. ® \ 
40/. 1,000] 10,000 = ⸗ 101 4,0000 10,000 = ⸗ 
50) 500] 25,000 = ⸗ 50 500) 25,000 = ® 
400 2007| 20,000 = ⸗ 100 2007 20000 ⸗ 
2,830 140) 396,200 = ⸗ 2,830 1350| 367,900 = ⸗ 
22,000 20) 440 ⸗ und Behalten] |37,000 45 ‚0 = = md behalten 
leßtere die Staateſchuld⸗ letztere die Staatẽeſchuld⸗ 
feheine zu 100 Nthlr. | icheine zu 100. Rtbir 
23,000)» .  |1,081200 Rthl. baar. 40,000| .  11,233,900 Kthl. bear, 
Anfang der Iren Ziefung am.1. Juli 1822, |Anfang der bten Ziefung am 2. Januar 1824. 
J 90, 000) 90,000 Rthl. baar, 1| 80,000) 80, 80,000 At baar, 
| 10,000 40,000 = . .- 11°30,000 30,009 a 
20,000| 20,00 # «= 1! 15,000| 41500 - «| 
} 5,000| 10,00 = = 2) 5,0001 410,000 «. = 
5| 2,0001 10,000 = Fi 5l 2,0008 40,00 = - = 
40' 1,000] 10,000 = r 410] 1,000) 40,000. = - 
50) 500] 50,000 = © = 50| 5001 25,000 = = 
4100 200 20,009 = ⸗ | ‚100 200 20,000 = ⸗ 
2,830 135] 382,050 ⸗ ⸗ 2,830 1 367,90 = ⸗ 
27,000. 18} 486,000 = = mb behalten 37,000 18) 666,000 = = mb behalten 
. letztere die Staafefchuld: Tetstere bie Staateihnld= 
fibeine zu 100 Rtblr. ſcheine zu 100 Rtbir. 


30,00] . _11,093050 Bithl, bear, 140,000) +  11,233,900 Athl. baar. 


* 


Fortſetzung des Pramien Berthellan ssplans. 


I7 u mit Präs er — 
mien. | Mr? A? mien. 
Anfang der ten Ziehung am ı. Juli 1824. ||. Anfang der gten Ziehung a am ı. Juli 1825, 
4| 90,000] : 90,000 Rthl. baar 1| 100,000 100,000 ‚000 Kehl, baar. 
| 40,000) 40 000 1j 50,000] 50,000 ⸗ 








z 

20,000| 20,000 = = 1! 20,000) 20,00 &. = 

2 5, 000 10,000 ⸗ = 2| 5,000] 10,000. = £ 

5 2,000 10,000 ⸗ - 5| 2,000 10,000, ⸗ 5 

40| 1,000] 140,000 ⸗ s 10] 1,000] 10,000 = 5 
50| 500] 25,000 = = 60] 500] 25,000 = = 
4100| 200] 20,00 + = 1001|. 200) 20,000 = = 
2,830 135] 382,050 = x 2,830 4140] 396,200 ⸗ = 

32,000 4158| 576,000 = = und behalten 22,008 20] 440,000. = = und behalten 
letztere die Staatsſchuld Iehtere die Staatsſchuld⸗ 
fcheine zu 100 Rtölr. ſcheine zu 4100 —— 

— — — — — — — — — 
35,000] . 14,183,050 Rtbt. baar, 1125,000] [1,031,200 Rthtr, baar. 

Anfang F Sten Ziehung am 2. Januar 1826. Anfang bir soten Ziehung am 2: Januar 1826, 

4| 90,000] 90,000 Rthl, baar, 114100,000| 400,000 Rthl. baar, 
4| 40,000] 40,000 = ⸗ 1| 60,000 60,000 3 = 
4| 20,000| 20,000 = = 4| 20,000) 20,000 = = 
2| 5,000) 410,00 = = 2 5,000) 10,000 =. = 
51 2,000 10,600 = ⸗ 5612000 10,000. = 2 
10| 4,000} 40,000 = = 10| 1,000| 40,000 = = 
50 500] 25,000 = s 50| 500} 25,000 = = 
160 200 20,000 = ⸗ 100 200 20,000 = s 
2,830 435 382,050 3 2 2,830 4140| 396,200 = ⸗ 

27,000 18] 486,000 = = und behalten; | 17,000 20] 340,000 = = und Schalter 
Ichtere bie Staatsfchuld: letztere bie Staatsſchub⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. ſcheine zu 100 Rthlr. 

— — — — —ñ — — — — —— —— — —— — — — — — 

30,0000. 411,093,060 Rthl. baar. ° 20,000| . |. 991,200 Rihl. baar: 


Zufammenftellung. 


Afte Ziehung 20,000 Nummern mit 991,200 Rthlr. Prämien baar, 
2te = ° 25,000 { / 





5, P = 4,081, e A,® : 
Ite = 30,000 © 2 n 4,0905 8, =: * 
de = 35000 = = 1,183,050 = ⸗ 
Ste - = 40,000 = = 1,233,900 ⸗ m = 
6te * = A000 = = 42 ⸗ 
7te = 35,000 = = 4,183,050 = ⸗ 
B8te ⸗ 30,000 » 4,093,050 = 2 © 
He = 25,000 = =» 1081,20 = a. =: 
106 = 20,000 = = 991,200 = ⸗ ⸗ 


Zuſammen — Nummern mit 11,164,300 Athlr, Prämien baar, 
außer den 27, 000,000: - =  Staat6-Schulbfcheinen ,- 
welche durch die 10 Ziehmigen den Inhabern verbleiben. 


— ———— 


— Mr: 


Amts-Blatt 
nt N ). wen - j d er , . | 
Königlihben Regierung zu Potsdam 


der Stadt Berlin 
— Stil 4. — 


Den, täten Juni 1822, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 


ach Maasgabe der im Iten Stuͤck der Gefegfammlung für das laufende Jahr, No. 112, 
befannt gemachten Allerhöchften Kabinersordre vom Itften Januar d. 2. foll wegen Liquida⸗ 
ſaͤmmtlicher, mit dem Herzogthum Sachſen auf Preußen übergegangener, ober über» tions⸗ Bers 
haupt aus der Zeir bis Ende bes Jahres 1815 herrüßrenber, mod) unberichtigter Vers fahren zur 
waltungs⸗ Anfprüche an die Staatskaſſen, ſowohl aus der Zivils als Milttäirı Verwal Regulirung 


tung, fie mögen bereits angemeldet fein oder nicht, nunmehr ein Schluß» Liquidations 
Verfahren zu Anmeldung der Anfprüche, unter Anberaumung eines Präklufeo  Terming 


von drei Monaten, durch. mich eingeleitet werden. ' tung bes 
In Folge deflen mache ich hiermit oͤffentlich bekannt, daß das, allerhoͤchſten Herzogs 
Orts angeordnete Liquidations + Verfahren, mit dem Erfcheinen: diefer Bekannımas > 


chung den Anfang nimmt, und mit dem 
Ein und Dreißigften Auguft diefes Jahres 
gefchloffen werden wird. Während diefes Zeitraums find 


2 
4) in Anſehung der unberichtigten Ruͤckſtaͤnde aus der Zivil» Verwaltung, alle ohne 


Unterſchied, welche bis zum Ende des Jahres 1815 aus irgend einer Keiftung oder 
fonft einem Grunde entftanden, und fiskalifche Kaſſen betreffen, ohn⸗ Ruͤckſicht, 
ob deren Anmeldung vielleicht ſchon bei denen- Königl. Negierungen, welche ges 
genwärtig Gebietstheile des Herzogthums Sachfen verwalten, gefchehen ift, 

.2) vn on unberichtigten Ruͤckſtaͤnden aus der Milttaie»Berwalsung aber nur folgende, 
und zwar: 


- a, die Entſchaͤdigungs-Anſpruͤche ehemaliger Sächfifcher Kompagnie / Inhaber und. " 
anderer Militairpetſonen, wegen der im Jahre 1809 erlittenen feindlichen, er _ 


weislich unverfchuldeten Verluſte; 


en ri,” AR ! # * 
b. Die von ehemaligen Saͤchnſchen Kompagnie⸗Inhabern, jetzt nach Heforbert wer⸗ 


deuden Kompagnies ebergabe » Gelder; 
€. bie unberichtigt gebliebenen Geld, Gebüprniffe ehemaliger Saͤchſiſcher Offiziere, 
. R , i ri] ern, Pi 


* 


fo wie ruckſtaͤndige Löhnungen, auch Beimontirungsgelder vormaliger Saͤchſi⸗ 
ſcher Unteroffiziere und gemeinen Soldaten, 4 
d. ruͤckſtaͤndiger Rekrutirungs Aufwand; © = J 
& ruͤckſtaͤndige Einrichtungs + und Unterhaltungskoſten ber, im Gebiete des Herzog⸗ 
chums Sachſen errichtet geweſeuen Saͤchſiſchen Militair / Lazarecher; ; 
F. rücftändige, auf Kontrafte beruhende Lieferungen zum Bekleidungss Armt⸗ 
rungs: und fonftigen Bedarf des Königl. Saͤchſiſchen Militairs; 
£- rüchftändige Baufoften der Feftungen Wittenberg und Torgau; uud 
h. rücfrändige Entfchädigungen für die, zu den genannten beiden Feſtungen ges 
zogenen Privat» Örundfhice, 
bei mir in Merfeburg anzumelden, auch bie diesfaͤlligen Liquidationen mit einzureichen, 
und benfelben die —* Beweismittel, zur Pruͤfung und Feſtſtellung der Ans 
fprüche beizufügen. 
Aulle, bis zu und mit dem 31ften Auguſt d. S. nicht angemeldeten Forberungen, 
werden ohne weitere Rückficht, und auch dann, wenn fie früher bereits bei irgend einer 
Behörde angemeldet gewefen wären,. für präflubirt erachtet, und von der Bezahlung 
ausgefchloffen werben. 3 
Uebrigens wird bemerkt, daß Anmeldungen von Anſpruͤchen wegen 
a; ber vom Lande für die mobil gemachten König. Sächfifchen Armee» Korps 
gelieferten Pferde, und —— 
b. der ebenfalls vom Lande in ben Jahren 1805 und 1806 und ferner bis bten Juni 
- 1815 geleifteren Lieferungen an Getreide, Heu und Stroh, 
bei vorgedachtem Liquidations⸗Verfahren nicht angenommen werben, indem beabſichti⸗ 
et wird, in diefer Hinficht mir Ken fir das Königreich Sachfen zu erwartenden dies⸗ 
Eligen Beltimmungen fünftig auch dieffeits uͤbereinſtimmend verfahren zu laffen, und 
daher wegen dieſer Gegenftände der fernere höhere Beſchluß vorbehalten worden ift. 
Derlin, den. 29ften April 1822, 
Der Königl, Preuß. Negierungss Epef»Präfident und Rommiflarius 
für die Saͤchſiſchen Schulden Angelegenheiten. 
v Schönberg 
” 


Potsdam, den 10ten, Mei 1822, ü 
ü Borftehende Bekanntmachung wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 


Potsdam, den Iiften Mai 1822. 

No. 113. .Da nach höherer Beftimmung die Fiquibationen über werdorbene, indebite vers 
Liquida⸗ brauchte, und ‚wegen Snerigibilität der Debenten niedergeſchlagene Stempel, deren 
fionen aͤber Erſatz nach 30. 40, des rate vom Teen März e. verheißen ift, nur viertels 
— jaͤhrig zur Prüfung und Anweiſung des Betrags dem Koͤnigl. Finanzminiſterio eingereicht 
nel. werden follen, fo fordern wir ſaͤmmtliche öffentliche Behörden hierdurch auf, ihre dies⸗ 
2.2.1825, fülligen Biquidationen gleich. nach dem Schluſſe eines Kalenderquarrals am. uns ein zu⸗ 
Mai, ſenden, auch das verdorbene Stempelpgpier denfelben beizufügen; vog einzelnen Bes 

amten und Vrivatperfonen konnen nur vor dem Verbrauch verderben? Btempelbogen 

yon 4 Thaler und darüber zur Aufnahme in die Hauprimuidarion angenommen werden. 


— : 129 — ® 
In Faͤllen ber Inexigibilitaͤt find den Liquldationen ber Behörden die: — 
atteſte beizufügen, wodurch ſolche nachgewleſen wird. Mür bei ben von ben —** 
an uns —— N nn bedarf es des lehtern nicht; fie 
fuͤhren Die Rubriken: | — En 
a Nummer, 
b Jahr des —— 
c. Darum ber Niederſchlagung/, 
d. Mamen der, Sache, 
e. Stempelbetrag; 
f. Grimde der Niederfchlagung. 
Die Tantieraen der gerichtlichen Stempelvertheiler bei den Gerichten, wo bevs 
gleichen angeftelle find, müflen don dem zur Verguͤtigung liquidirten Betrag am Ende 
der Liquidation in Abzug gebracht werden. 


Series werden bie Behörden; welche Strafen wegen Stempelföntenventionen ein: 
äuzieben haben, in Bezug auf $. 32, dee Gtempelgefeges angewieſen, bie erforderlichen 


Auszüge aus ihren Stempelftrafliften vierteljägrig an uns, die Strafe aber gleichzeitig 
an unfere Haupt Regierungskaſſe einzufenden. 
Dis Liften und Auszüge daraus follen Eünftig folgende Rubriken führen: 
a. fortlaufende Nummer, 
b. Namen des Kontravenienten, 
- 'c, worin die Kontravention befteht, 
d. Name deffen, bem ein Strafantheil ebüßer, 
e, Datum des bie Geldbuße oder Strafe e feſtſetzenden Dekrets, 
£. ſummariſcher Betrag der Geldbuße oder Strafe, 
B Antheil für den Entdecker des Straffalles, 
Ueberfchuß, 
i. Bemerkungen, 5. B. über ergriffenen Rekurs, uͤber die Gruͤude etwa⸗ 
niger Ruͤckſtaͤnde u. f. w 
Die Auszuͤge ſind von den Behörden, welche fie an ums einfenden, zu beglaubigen. 
an wenn im Laufe eines Quartals feine Stempelfttafen diktirt worven, 


find u erforderlich. Die $. 23. des Stempelgefeges gedachten Strafen bleiben von 


der Aufnahme in die Greinpebkeafiften: ausgeſchu ausgefcjloffen. 


Die im 1aten Stüc de — Amt Yımteblarte. abgedruckte Tabelle übet ben No, 114. 


Stempel nad) Prozenten in Folge des neuen ern vom 7 ten März d. J. 
bedarf einer tigung dahin, daß Der Stempel 


en — I, von 50 Rt Dir. v J * * Bir. 
über 50 ie. bis 100 Rthlr. 
s s IV. von 50 Rthir. * * ri + 
über 50 Rthlr. bis 663 Nihir. . WU + 
3 s Ve vor 50 NK . . 1 Rthlr. — a 
- über 50 Rrple. bis 584 Rthir. Su 5 + 
+. #-, VI. von 50 Rthir. . . u) er er 
über 50 Rihlr. bis 545 Rthit. 2 Eu Br Sr 


121 


— — 


rede 
tabelle nach 
Prozenten, 
2, a. 1 825, 
Mai, 


‚ sub No. VIL ponbo Rthli. Ya" tu Me, * Sgr. 


‚ über, 50 Rihir. bis, Bis Aid PP Er Re 5 
berägt, und PT 
⸗ RR. ſtatt 


Wenn in der erſten Inſtanz ein Stempel Be — iſt 
zum Betrage von 5 Sgr. bis 3 Rthlr. 
mit Weglafiung der Worte: von 5 Ggr.,.gelefen werben muß: 
Wenn in der erften Inftanz ein Stempel gebraucht worden ifl 
zum Berrage von 15 Egr. bie 3 Rthlr. — 
Berlin, den 121en Mai 1822, Finanz » Minifterium. 


, . 6 Klewiz. 
* 


k Potsdam; den Iiften Mai 1822. 
Obige Bekanntmachung wird hlermit zur Serie ber Behörden und des Pur 
blifums — unm darnach die Tabelle zu lerichtlgen· 


— — — — — 


No. 115. “ In Gemaͤßheit des Publitandi vom Idtem April b. 3 — —— vom 
Zinſen⸗ 10ten bis 20ſten Junius d. J. Sonutags und Mittwochs ausgenommen; Vormittags 


ig von 9 bis 12 Uhr im Landfchaftspaufe Spandauerftraße Nr. 59. Hiefelbft, 


maͤrkſchen die wegen der beſondern Verhaͤltniſſe zur Alimark bisher zuruͤckbehaltenen 

Doligatioe 1) Rurmärffeen Dbligarionen nebft Koupons gegen Ablieferung der Interimsfcheine, 

en. 2) und Koupons gegen Probufrigm ber bereits ausgegebenen Obligationen ausgereicht; 
2.b 374. 3) auf die ſolchergeſtalt ad 4. und 2, ertradirten Koupous aber nicht allein Die halb» 

- Juni, jährigen Zinfen für den Zeitraum wom -Aften Robember 1820, bis iſten Mat 


4821., worüber ber Koupon Re. 18. ausgefertigt ift, fondern. auch Die, welche 
aus ber Zeit vom Iften Mat 1818. bis Iften November 1820. reftiren und worüber 
. Die Koupons Me,‘ 13. 14. 15. 16. und 47. fpredjem, — ö 
Das dabei Start findende Bee ift folgendes: 


er auf Interimsſchein⸗ Obligarenen nebſt Koupons zu — bat, gr: 

eine auf beide zu richtende Quittung mit Beifügung des Datums, feines Wohnoris 
und feiner vollftändigen Namensunterfhrift auf die Ruͤckſeite des Anterimsfcheins, und 
übergiebt die, folchergeftalt quittirten Anterimsfcheine mit einer befondern, in eben diefer 
Art zu unterfchreibenden Mote, welche Datum, 5* Mummer und Nominalwerth 
des eingereichten Juterims ſcheins enthaͤlt, worauf ofort Zug um Zug feine Obli⸗ 
gr! nebjt Koupons über Die nicht {chen erwa bezahlten Zinfen verabfolgi werden. 

Auf eine Prüfung, 

ob derjenige, weldyer die Quittung gefihrieben hat, rechtmaͤßiger Beſchet des 

quittirten —E — 

oder: 

ob der Praͤſentant eines quittirten Interimsſcheins zur Ethebung der darauf 

auszur eichenden Obligationen und Koupons berechtigt iſt, 
Fann bei der Extradition nicht eingegangen werden, Sie ift mit dem Geſchaͤfte ſelbſt 
eben fo unvereiubar, als ein Ausweis daniber laͤſtig für das Publikum. 


1 


= Be 
er alfo einen quittirten Interims ſchein in der vorgefchriebenen Form präfentirt, 


erhält darauf ohne Weiteres die betreffenden au porteur lautenden Obligationen nebft 
Koupons, wonach fich die Eigenthuͤmer folcher Papiere zu achten haben. 
Ä F 


Mer anf Obligationen Koupons über noch nicht ſchon etwa bezahlte Zinſen zu er⸗ 
Beben hat, überreicht bie erſtern mittelſt einer auf oben bezeichnete Weiſe zu unterfchreis 
benden Mote, in welcher Lirrera, Nummer und Nominalwerth der Ohligarion ausgedrückt 
ift, und befommt darauf Zug um Zug die auf der fofort zuruͤckzugebenden Obligation 
abzuſtempelnden Koupons, 


II. \ 
Wer einen Koupen zur Zahlung präfentirt, begleitet denfelben mit einer von ihm 
in obiger Art zu vollziehenden Mote, welche . J 
1) bie Nummer bes Koupons, 
>2) die Littera und Nummer der Obligarion 
3) und den Betrag der Zinfen 


h 


&. ; } J 
Sind mehrere Koupons zu zahlen, fo werden dieſelben in dieſer Note nach ben, 
Zaplumgsterminen klaſſifizirt, der Betrag aber. abgefondert für Gold, und argeſondert 
- für Kourant auffummirt. Das Gold wird in Kourant bezahle, und das Agio für diesmal 
mit4 Eilbergrofchen auf jeden Taler; in ſoweit es ohne Pfennige gefchehen Fann, vergütet. 
IV 


Wenn ein und’ derfelbe Dräfentant gegen’ Interimsſcheine Obligationen, und auf 
Dbligationen Koupens, und auf Koupons Zinfen zu erhalten hat, fo werden zu jedem 
Gefchäfte abgefomberte Noten In det ad 1 UI. und ILL. befchriebenem Art angefertigt. 

v 


Da die mit der Extradition und Zinszaplung beauftragten Beamten nicht im 
Stande find, ſich uͤber ihre hier erwoͤhnten Amssverrichtungen mit irgend jemaud in 
Briefwechſel einzulaflen, oder gar mit Ueberfendung, fel «8 von Zinfen, Obligationen 
oder Koupons zu befaflen, fo haben fie die Anweifung erhalten, alle dergleichen an fie 
gelangende Anträge, nebft den dabei übsrfommenen Papieren, ablepnend zurückgehen zu 
laſſen, und eben dies wird verfügt, wenn dergleichen Geſuche an die unterzeichnete 
Hauptverwaltung ber Staarsfchulden gerichter werben follten. 

Mad) Ablauf des oben erwähnten Zeitraums wird die Kaffe gefchloffen, und ſowohl 
Die Auszaplun ber Zinfen, als die Ertradition der Obligationen ober Koupons bis 
zum naͤchſten Zinsjahlungs » Termine” eingefteflt, 

erlitt, den iften Quni 1822, : 
Haupt Berwaltung ber Staats, Echulben. 
Rocher. v. d. Schulenburg v. Schüße Beelitz. Ders. 
® " . 


. 
Potsdam, den Tten Quni 1822, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 


u 


RU ui A —— 


Perfonalchroniti —— 

Wegen eingetretener Krankheit bes Regierungs-Aſſeſſors v. Uſe dom iſt bie einſt⸗ 
weilige Verwaltung des landraͤthlichen Poſtens des Teltow⸗-Storkowſchen Kreiſes nun⸗ 
mehr dem Regierungs⸗Referendariue Albrecht übertragen worden. m 

Die bisherigen Stadtgerichts » Ausfultareren Heinrih Kämpfe, Sohann. 
Ehriftopp König, Dr. Gottfried Frie drich Ropn, Carl Friedrich Wegner 
und Carl Friebrih Ferdinand Siege find zu Kammergeriches + Neferendarien 
befördert worben. . j 

Die Kondidaten der Mathematik Lubwig Wilfelm Hagemann, Carl 
Zriedrid Grüne, Eduard Gebhardt, Eduard Maaf und Julius Gu— 
ftav Adolph Richter find zu Feldmeſſern im dieſſeitigen Negierungs » Departement 
beftelle worden. i 


Die Ockonomen Karl Friedrich Achard Friedrich Ferdinand Schwin— 
Ger, Ehriftian Traugort Steudg zu Brüd und George Ferdinand Wepler 
find ale Protofollfüprer der Oekonomie⸗ und Separations» Kommilfarien_im Depar⸗ 
tement des Königl. General-Kommiffariats zut Regulirung der gutsherrlich / bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe für die Provinz Brandenburg und das Herzogthum Sachſen angeftellt und 
verpflichtet worben, - 
Vermiſchte Mahridhtem 

Wegen Reparatur der Brüce bei Marienwerder über bem Finowkanal, wird bie 
Paſſage vom 24ften Juni bis 18ten Juli d. 3. gefperrt werben, - welches Kiermit zut 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. - 


Potsdam, den 29ften Mai 1822, . 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Died und Pferdemarkt in ber Stadt Wriegen. 


Da auf den Antrag des Magiftrats in Wrietzen hoͤhern Orts genehmigt worden, 
daß in bortiger Stade aljäprlic) ein befonderer Vieh» und Pferbemarfr angefegr, 
und folcher in jedem Jahre am erften Freitage nad) Bartholomäi abgehalten werden 
fann, fo wird Dies dem Pubkfum zur Nachricht befannt gemacht, mit dem Bemerfen, 
daß diefer neue Vieh⸗ und Pferbemarft in ber Stadt Wrietzen im law 
fenden Jahre am 30ften Auguft Statt finden wird. 

Porsdam, den 31ſten Mai 1822, 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheiung. 


(Hierbei ein Ertrabfatt, imgleihen die chronolegifche Ueberfiht ven den in den Monaten 
Januar, Februar und März 1822 im Umtsblatt erſchienenen Verordnungen und 
Bekaunntmachungen.) 


— — — — 
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erirEsBTartE :*:,;, 
——— zum J 
2aſten Stud des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
1 und der Stadt Berlin, 





D Warnungss Anzeige - * 
Fer Landwehtmann und ‚2a löpner Martin Friedrich Klix aus dem hieſigen 
Amtsdorfe Hammer, ging in Vegteitung feiner Ehefrau und feines Brubers, in der 
Nacht vom bten zum 7ten Mai vorigen Jahres nach der Stab Liebenwalder Forſt, in 
der Abfiche dortig Holz zu ſtehlen, zu dem Ende er ſich mit'riner Axt verſahe. In der 
Naͤhe der Forft befand fich ber Revier⸗ Jäger Blume, in Dienften des Königl. Ober: 
Jägers Palm, zu dem ſich hiernaͤchſt die drei Dienftmägde feines Heren, die Lonife 
Hillgert, bie Sriederife Steinemann und die Caroline Lange, welche von 
bein nahe — Dorfe Hammer zuruͤckkehrten, geſellten, um mit ihm gemeinſchaft⸗ 
lich nach Hauſe zu gehen. ee 
SBlume, der das Holzfaͤllen im Walde ſchon vernommen, bie den 3 Mädchen 
ſich Hinter dem nahen Feldzaun zu verbergen, bis er die Holzdiebe gepfänder haben würde, 
Martin Klir mit feinen Begleitern, kamen Hierauf, jeder zwei junge Bfifen auf 
‚ den Schultern tragend,-aus-dem Walde. Blume ing auf fie zu, erfannte fie und vers 
langte die Art zum Pfande. Wiederholentlich baren He fie nicht zu denunziiren; Blume 
verweigerte ſolches, und erhielt von dem Martin Klir gumoillig die Art. Kaum hatte 
Blume von den Holzdieben fich entfernt, als Martin Klir und fein Bender ihm 
folgten, Erfterer bat abermals den Blume ‚ den entdeckten Holzdiebſtahl nicht anzus 
zeigen, fhlug gütliche Abfindung, ſchlimmſten Zalls mur Anzeige von 3 bis A Birken 
vor; Blume aber, feiner Pflicht getreu, verfagte diefe Bitten aufs Beftimmeefte. Nun 
ergriff Martin Klir den Blume, warf ihn zur Erde, entwand ihm die Art und ers 
ſchug ihn damit, durch mehrere fcharfe Hiebe im Kopfe. Noch im Niederftürzen rief 


- Blume ben Mädchen den Namen feines Moͤrders zu. Diefe aber, als fie den Blume 


auf dem Boden liegen fahen, ergriffen die Flucht. Sobald Martin Klir die Mäds 

. hen fahe, beſchloß er auch fie zu erfchlagen, um gegen Verrath ſicher zu fein. Mit der 
Art in der Hand, verfolgte er. fie, fehlug die A von ihm eingeholte Frieberife 

' Steinemann, dann Die weiter vor fliehende Caroline Lange, und zuletzt bie Louiſe 
Dillgert zu Boden. Letztere verſchied fogleich unter den toͤdtlichen Hieben. 


Rum kehrte ber Mörder den blutigen Weg zuruͤck, farb die inzwifchen ſich erholte 

‚und in den Wald entflohene Caroline La nge nicht mehr auf ber Epelle, wo fie dars 
nieber gefallen, und.ging hierauf zu der zuerft niebergefchlagenen Zriederife Steines 

mann. Er fand jie auftechtſtehend und befinnungslos, von feinem Bruder am Arm 

he Ohne ein Wort zu ſagen, erfchlug er ſie nun vollends durch mehrere Hicke, 

Vergeblich war fein und ſeines Bruders Nachſuchen nach der ſchwerverwundeten Cas 

voling Lange, 


No. 21, 


‘ber fleinen 
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Die Vorſehung ſchuͤtzte fie! Bun 
Auf die Hierauf gegen beide Gebrüder Klir eingeleitete Unterſuchung Kat ſowohl 
2 —n als der Ober⸗Appellations /Senat bes Königlichen Kammergerichts das 
anne: — 257 
„dag Inquiſit Martin Friedrich Klir wegen Ermordung’ des Revler⸗Jaͤgers 
Blume und ber Dienſtmaͤgde Geeinemann’und Hiligert, auch Verwun⸗ 
dung der Dienfimagb-Earoline Lange, im der Abſicht ſie zu töbten; zum Richt⸗ 
Pike zu ſchleifen und allda mit dem Rade von oben herab vom Leben zum Tode 
ju bringen. a 


Diefe Tobresftrafe haben bes Königs, Majeftär Aller ochſt beſtaͤtiget, * ſie iſt 
heute an ben Inquiſiten in der geſetzlich dorgeſchriebenen vollzogen worden. 
Liebenwalde, den 31ſten Mai 1822. 


Konigl. Preuß. Juſtijamt. 





Stedbrief. Ber 


Der Arbeitsmann, und, ehemalige Zimmerlchrling Johann Joachim Heinrich 
Wandelmuth, auch Wandelmann genannt, der wegen zweiten gewaltfamen Diebs 
ſtahls und wegen mehrerer anderer — von uns zur Unterſuchung gezogen wor⸗ 
den, hat ſich nach zweimaligen vergeblichen Verſuchen, aller Vorſicht — in der 
vergangenen Nacht aus dem hleſigen Kriminalgefaͤngniſſe ausgebrochen und iſt entſprun⸗ 
gen. Wir erfuchen daher alle tefp. Gerichtss, Polizeis und Miltcär » Behörden dienſt⸗ 
ergebenft, auf diefen hoͤchſt gefährlichen und verichmigten, unten näher begeichneten 
Dieb aufs gemaufte Acht zu geben, ihn im Berretumgsfalle zu arretiren und an uns 
abzuliefern. NeusRuppin, den Tten Quni 1822, a 0 9 
: Die von Schendendorffchen Patrimonials Gerichte über Wullfow. 


Signalement 


Der Wanckelmuth ift 32 Jahr alt, 5 Fuß 3: Zoll groß, hat gelbrörkliche Haupt 
und Backenhaare, eine hohe unbedeckte Stirn, bläuliche Augen, eine kleine und fpige 
Mafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, volles Geſicht, muntere Gefichrsfarbe, Soms 
merfproffen im Geſichte und auf den Händen, und ift von umterfegter Statut. Seine 
Zaͤhne find vollzäplig, auf der linfen Seite ift aber der untere Vorderzahn etwas’ fchicf 
nad) vorne gebogen. Am rechten Fuße hat er eine Hiebwunde über den Zehen heben 

—* wovon die Narbe noch zu ſehen iſt; er ſpricht den priegnitzſchen Dias 
left. Er war bekleidet mit einem dunfelbläulichen Ueberrock mit weißen Metallknoͤpfen, 
mit einer alten blauruchenen Weſte mit glatten &taplfnöpfen, mit langen blautuche⸗ 
nen Ueberknoͤpfhoſen, dicht mit weißen runden Merallfmöpfen auf beiden Seiten bes 
— — * einnaͤthigen Stiefeln und mit einem roth⸗ und weißgeblümten kattunenen 

tuche. - 
—— nn . 
Der 
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Der Schmiedegeſell Mathias Tob arn a aus Schmogro bei Coetbus gebosen, 
> angeblid) feinen unterm Iren März 1822 zu Schweinig auf 6 Monate —— 
aß verloren, welches hierdurch zur Vermeidung des Mißbrauchs befannt gemacht und 
der qu. Paß jugleich für unguͤltig erklaͤrt wird. 
ußerfonfen a. d. Dofle, den 31ſten Mai 1822. 
Der Magift rat. 


Der Schaufpielee Bodo Heinrich Frie drich Dahrendorff, aus Jeſerich ge⸗ 
buͤrtig, hat angeblich feinen unterm 26ſten Februar d. J. zu Neuſtadt a. d. Doſſe aus⸗ 
—— zuletzt in Stendal um den 2aſten v. M. viſirten Reiſepaß am 1. d. M. zwi⸗ 
chen Erampnig und Dyroß, auf dem Wege von Porsdam hierher verloren. Diefer 
Paß wird hierdurch für ungültig erflärt, der Finder aber — ihn an die naͤchſte 
Polizeibepörbe abzugeben. Mauen, den 4. Juni 1822., „Der Magiſtrat. 
—— — — 


Der Kurſchnergeſell sche Müller, aus Aremen — 64 Jahr alt, Kat 
angeblich feinen im Monat April d. 3. in Preuß. Eilau erhaltenen, auf drei Monate 
gilrigen Reiſepaß am Tten d. M. wiſchen Freienthal und, Damelang verloren. Zur 

rhütung enwanigen Mißbrauchs wird bies hierdurch — ** gemacht, und der qu. 
Pas fur Er: erklaͤrt. BGaoolzow, den Sten Juni 1822, 


Koͤnigl. Landrath —————— Kreiſes. v. Moon. 


Es hat fih am ı2ten d. M auf ber Weide des Dorfes Galze bei Joachims⸗ 
thal ein Schwein, weiß mit einem ſchwarzen Kopfe und ungef ge 1& Sabralt, eingefuns 
bei ‚ welches waßrfcheinlic) einem Haͤndler gehört. 
ya Der techtmäßige Eigenthuͤmer kann foicyee nach erfolgter Legitimation, und ge⸗ 

gen Erſtattung der Futterungskoſten bei dem Schulzen in Golze in Empfang nehmen. 
— d. Ufermarf, den 26ſten Mat 1822. 
Koͤnigl. Landrath des Angermundiſchen Kreiſes. 
dv. Webell»Parlom., - : ee 








& follen die zur Biesjäßrigen großen 2a —* Landwehr ⸗ Uebung fuͤr den euͤbbener un 
Luckauer Kreis, nach Frankfurth a. d. und Hergberg durch die Onsbefger Herren 
Gebrüder Paſchkergeſtellten Pferde an circa 40 Stuͤch. 

Donnerftag den 27ftee Juni a, c. 

Vormittags 10 Uhr in Lübben im Gafkofe zum grünen Baum ffentlich am dem Meifts 
bietenden gegen baare sahlung in Flingendem Kourant oder Treſor · Scheinen ver⸗ 
fanfr werden. Kaufluftige, Bie hierzu eingeladen werden, koͤnnen faͤmmtliche Pferde 
bom 23ften Juni c. an, in Bretſchen beim Gutsbeſitzer Paſchke, oder auch den Tag 

vor der Auktion in Luͤbben im gruͤnen Baum in Augenſchein nehmen. 
— und euccau den 31flen "Mar 1822. * 
"Die Lartdeärhe Lüßbens und — Seifen, * 
w. Tone ie 2 u Troskn:, ‚dee VE 

PR P — 


Ten. fi ai 
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Ber 
ber im Monat April 1822 im Berliner —— ergeifienen und nach ihrem 
le | Droge; 
Etaud und Namen, Geburtsort. hr aare, | Stirn. Augen ⸗ 
| IR. 2 M| einen "| arm [2], "| am [Sn [mie Mm Tpraunen. 

















A. Nach ihrem TA. Nach ihrem Wohn ode A oder 
Geburtsorte beförderte 
Vagabonden: 

4 @ecliger, Karl Zofepp, Abe, 2* bei O 711 6 freiu ge⸗ ſchwach. 


bermeiſter. muͤtz. | rungelt. 
2 Mielke, Michael Gottfried, Sophienthal bei 14) 440 blond. u. blond. 





2 braun. 





Knabe. Friedrichswalde. fre 
20) 4 8ibraum. frei. ſchwach· 


3 a Charlotte, Dienft- ka an der 
4 zer⸗ Hermann Adolph, 











Kroſſen. 73 ⸗blond. | desal. ſchwa 
MWaifenfnabe- - , TR Er 
5/Lindner, Johann Andreas, Werben. 36| 516 braum rund. |braum, 
Barbiergefelle, . 
6 Bondorf, Friedrich Bil, Spandow, 27| 5| 6 deal. frei u. | desgl. 
helm, Arbeitsmann. rund, 
7Harnecker, Friedrich, Uhr⸗ Berlin. © 1531 5] 5) desgl. bedeckt. grau. 
macher. Ri 
B. Ueber die Grenze beför; 
berte Bagabonden: 








1 Markhoff, Karl Epriftian Neu / Streli. 38) 5| ſchwarz⸗ 
Ludwig, geilen, melirt. 


hoch u. —* 


frei. 





Mit den hleſigen järlichen dreien Vieh⸗ Jahrmarfttagen foll von jetzt an, zugleich 
ein Schweinemarkt verbunden werden, und ift dazu ein fehicklicher Platz an, he 
Perlsberg, den 25ften Mai 1822. Der — 


Die der hieſigen Käͤmmerei gehoͤrige unweit des Sudechens Plaue und des Vor⸗ 
werks Plauerhoff/ in Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe, dicht an der Havel belegene Ziegelei, 
nebſt egeleis&erärhen; Wohn / und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Garten, 13 Morgen 
8 ARuthen Ader, und 2 Morgen 124 MRuthen POUR fol öffentlich an den 
Meiftbierenden verfauft werden. 


Hierzu haben wir einen Termin auf den 
26ften uni d. 3, Vormittags 14 udr 
vor dem Herrn. Stadiſyndikus Zpiede auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt, au welchen 
wir Kaufluftige e dierdurch ‚mit dem Bemerken einladen, daß der Anfchlag und die ſpe⸗ 
ziellen Verkaufs: Bedingungen väglich —— singefehen. werden konnen. 


- 


sein ih 
reſp. Wohn / oder Geburt» Orte, ober über die Grenze befoͤrderten Vagabonden. 





Kinn. | Bart. | Geficht, | Statur. 


| Augen. | Nafe. | Mund, Drt der Beſtimmung. 
































|. klein u. |gemöhn/rund, melirt. 9 unter. Potsdam. 
breit. | lich. rund, | fege 

graus | desgl. letmas | beagl. | — "| besgl. klein. Friedrichswalde bei 
- aufgew. Gollnow. 

braun. klein. klein. desgl. — ſcſchmal. desgl. Wrietzen an der Ober. 


blau. bdesgl.desgl. klein. — ziemlich desgl. Potsdam. | 








erund. 
braun. |länglic) mittel. breit. braun. |länglich Imittel, |Werben. 
ſtumpf. ruud, 
desgl. |gemößnsierwas Irumd. braͤun⸗ voll undiftarf. Spandow. 
lich. aufgew. ich, | rund. . 
blau. ſpitz und mittel. laͤnglich braun. hager. mittel. Strausberg. 


groß. J rund. 





laͤnglich. unter |NeusStrelig. 
ſetzt. 


braun. —— ſpitz. ſchwarz. 
| fi. _| ich. _| 


— — 


er An Bezug auf die Vorfihrift des $. 189. der Städte» Ordnung wird auch noch 
bemer 


daß der Derfauf diefes Kommunal» Grundftüds um deshalb für nörhig und 
müßlich erachtet worden, well es zu einem Kommunalzweck nicht mehr brauchbar befun⸗ 
den iſt. Brandenburg, den 5ten März 1822. 


Ober Burgemeiiter, Burgemeifter und Stadtraͤthe. 


" Die, ber feparisten Schmiedemeiſter Mahnkopf, aebomen Heſſe, vormals 
Bittwe Schmidt, gehörige SchmiedesÖrundftücte zu Meng und Dollgow, welche zu 
679 Tyler. 16 Gr, 10 Pf. gemürdiger worben, follen, da der erfte Adjudicatarius nicht 
Zahlung leiften können, auf den Antrag eines Krebitors a 
am 27ften QAuli d. 3. Vormittags 11 Uhr A 

in hieſiger Amtsgerichtsftube anderweitig fubhaftirt werben. Kaufluftige, Schmiche 
werben eingeladen, alabann ihr Gebot abzugeben, und ben Zufchlag nad) erfolgter Ges 
ehmigung der JZutereſſenten zu — N REN ar 
334 bei Rheinsberg, den dten Mat 1822 —— 

* Bonigl. Preußſſches Zuſthzanit hleſelbſt. 


ur 
. 





* 


9 Udhr ab, zu Horſt bei Kyritz folgende 


CXLU J 
Der Schulze Johaun Friedrich Lehmann zu Harnekopf beabſichtigt, feine 
daſelbſt belegene; im Grund» und Hypothekenbuche sub No. 4. verzeichnete Eigen⸗ 
thiimerwohnung, beftehend- aus Wohn, und Wirchfchaftsgebäuben, aus einem. Achters 
hofe von 5 Morgen 139 MRuthen, aus 69° Morgen 162 Muthen gutem Roggen: 
und Gerftenlande, exkl. 3 Mörgen Birfens und Fichtenfhonung, einem im Dorfe 
— Garten von 107 Muthen und ſonſtigem Zubehör, aus frrier Hand zu 
verkaufen. —3 
Auf ſeinen Antrag haben wir einen Bietungstermin auf 
den 21ften Juuic. Bormitrags 10 Uhr | 
im Gute felbft — und laden Kaufluſtige mit denn Bemerken hiermit ein: 
Daß bie Kaufbedingungen taͤglich im unſerer Regiſtratur eingeſehen werben 
koͤnnen; auch daß der Zuſchlag, wenn der Beſitzer das Gebot genehmigt, ſo⸗ 
gleich erfolgen wird. — 
Die Gebäude befinden ſich in einem guten Zuſtaude, und ſtehen zu 1500 Rthlr. 
in ber Feuerkaſſe verſichert. Wriezen, am Iren Mai 1822. 


Beprichfche ParrimonialöSerichte zu Harnekopf. 


Einer WirchfchaftsBeränderung wegen follen am 3. Juli d. J. von früß um 
Gegenftänbe, gegen Bezahlung in Kourant 
oͤffentlich verauktionirt werden: 50 Stuͤck Holländer Kühe und ein-Bulle; — ‚eine 
Fupferne zwei Sceffel-BranntweinsDBlafe, neuer Form, nebft * gehoͤrigen Helm 
und Schlange, noch ganz neu; — ein, einzelner Blaſen-Kopf, kleinerer Formz — 
eine einzelne Schlange; ein Kuͤhlfaß, nebſt darin befindlichen Schlange, — mehrere 
arößere und Fleinere Brannmeins Oefäße, mit und ohne eiſerne Bände; — eine 
Hecfelmafchine von Gußeifen, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 


Wuſterhauſen a. d. Doſſe, den 30ften Mai 1822. 


Sreiperrlich von Ribberffche Gerichte über Horſt. 

. Mein im Teltow⸗Storkower Kreife der Kurmarf, zwifchen Buchholz und Golfen 
an der Dahme, 6 Meilen von Berlin entfernt gelegenes Out Staadom bin ic) gefon 
nen, von Johannis d. J. ab, auf reip. 3, 6 oder 9 Jahre zu verzeitpachten. Die 
Wirthſchaft iſt gegenwaͤrtig, wie vormals nie, im beſten Stande und das Inventarium 
vollſtaͤndig, auch von Grund aus neu angeſchafft, fo wie die Gebäude vollkommen her⸗ 
eſtelſt ſnd. Unter andern werben 505 Stuͤck herrſchaftliche Schaafe, wovon der Stein 
die mit 40 Tyaler bezahle worden iſt, Acht oſtfrieſiſche Kühe und Bullen, junge 
leſiſche Zugochſen und tuͤchtige Pferde mir übergeben, fo daß ber Paͤchtet in ber 
irthſchaft nichts mehr aufzuwenden genöthiget ift. - Pachtluftigen wird mein Inſpeb⸗ 
tor Here Franke das. Gut jederzeit willig und genau zeigen, und es find die Ders 
tungs / Bedingungen, worunter das Verlangen von 1000 thlr. Kaution; am 1Bren 

tus d. 3. zu Hof⸗St aacko w einzu ‚ben, wo am 19ten d. M. Mittwochs das 
Seſchaͤfft der Berpächtung felbft meiftbierend,- jedoch mit Vorbehalt der Auswahl, iu 


Herrenhaufe vorgenommen werden ſoll u a 
Schloß Gosda bei Spremberg, den Iften Juni 1822, 
Be: —Der Kammerhetr von Stutterheim. 





— BO 


m 


der 


Königligen Kegierung zu potsdam 
der Stadt Bertin 
Den 2iffen Juni 1822, 
Verordnungen und Befanntinschuhgen der Rönigt. Regierung zu Potsdam. 
ie, Koͤuigl. Preußiſcher Seitz ‚bisher. in Dresden beftandene Kommiffior, zu No. 116. 


Eonderung ind Empfangnahme der In Konigl. Eächfifchen ‚Archiven befindlichen, DasHerzoge 
in das Herzogthum Sachſen gehöfigen habe iſt aufgelöft,, Ka, Die weitere Deforgung, m — 





des Geſchaͤfts meiner unmittelbaren —5 — —— tonrbe | Sn 

Andem ich diefe: hierdurch Be ir ‚erfüche ich „Die betzsffenben, (* > 1907. 
dieſſeitigen an, oder wemn fouft au deräle * Ga zuſtehet, ich, Mai, j 
wegen Diefer Afrgelegenheit und —* ers rl wo beftimunte Akten zur 


Königl. Saͤchſiſchen Behörden verlange —— —* ‚Bis a 3 nach Merfeburg 
u —“ um das Weitere veranlaſſen zu kͤnnen. Berlin den 24. Ma 1822, 
u > ‚Königt. Regierungs —— m Schönberg. 


* Potsdam den ten Juni 1822. 
Vorſichende Bekanntmachung wird hierdurch zur, — der dabei Jutereſſitten 
a 


gebracht. 
Ben den 6ten Juni 1822. No. 117. 
Der uns befannt geiordene günftige Erfe —* in unſerm > nme Anbau ber 


Deirf mit -Anpflanzung der. — emachter = X und, ſaͤmm Er apfel, 
Hetren Landraͤthe auf —* mn 5 ——— — 52 I 
Nach den ung zugefonn — em m Yafıe an vielen Orten’ als 
die Verſuche fortgefeßt, — Eh Anden ne 336 Landraͤthe auf, ſich von 
dem Erfolge derfelben, beſonders durch ir mie erfährenen und umficjtigen 


Landwirthen Kenntniß zu derfhaffen, und u bie gedachten Beobachtungen, ſowohl 
ruchſichtlich des Ertrages in verſchiedenen Fi ri, Als über den. en der An⸗ 
* ber. Blätter, Stiele und SL: * der Vlehſunerung, bis zum Iſten Su No. 118. 
3 anzujeigt wo. Er Kraͤtzkranke 
yoetsdam ben Oten Juni 4922. ee —— 
Da bie b anſerm Arafat, vo Safe — — * ub.No, ‚195, bekannt gemachte ls 
- Verfügung der Könige. Minifterien für Die Mebizinals, ac, Augelegenhelten und der felten, 
Polizei vom 14ten Juli 1818, betreffend —— kraͤtziger ——— 1, BR 


ai. 
(ceudẽ mh) 


— — 134 — — 
von einigen Behörden auf ſolche Perſenen, welche ſchon bissmitten in das Land gekom⸗ 
men, angewendet ars bie 44 auf dem Ruͤcktransport nur noch 
welter verbreitet ift, fo werben die Poligeibehörden unfers Departements im DBerfol 
obiger Derfügung und der Amtsblattsbekanntmachung vom 29ften November 181 
No 274) zur Achtung barauf aufmerkſam gemad)t, daß jene Minffterialverfügung nur 
von kraͤtzigen Geſellen bei iprem Eintriet in die Preußifchen Staaten ſpricht. 


No. 119." nu Die-ben-Iften Quli 1822-fäligen. halbjäßeigen, ſo wie -Die-biepen-unerhobenen 
Zinſenzah⸗ frühern Zinfen von alten landſchaftlichen Obrigationen werden den tften Juli und fol 


ante gende Tage, die Sonntage ausgenommen, bis inft. den 27ften Juli in den gewoͤhnli⸗ 
landfchaft: hen re im Lofale der ehemaligen Landfchaft, Spandauer Straße 
lichen und ., baar ausgezahlt... -- —— — — — u 
tät Die Quittungen müffen,, wenn.fie auf 50 Thlr. und drüber lauten, mit dem in dem 
kaſſen⸗Obli⸗ Geſetz vom Tten März d. 3. vorgefchriebenen Stempel verfehen, und auf die Staats, 
gationen. Schulden⸗ Tilgungsfafle gerichtet werden. . | 
202° Diefe Zinszaplung wird mit bem 28ften Yuli 8..%. gefelefin. "Wer bie dal 


alfo feine Zinfen von den bejeichtreten Obligariomen nicht erhoben hat, ann ſolche nicht 


„., eher, als im Jamuar 1823 erhalten. 


Die Inhaber der SrädresKaflen tffgationen kounen übrigens ihre Zinfen, fo 


\ weh fie fällig ſind in demfelben Zeitraum feboch bei der Staats Schulden ⸗ Tilgungss 
= Falle im Seehandlungsgebaͤude, in der Jagerſtraße allpier, gegen gehörige auf dieſe 


Kaffe laurende Quittungen in Empfang nehmen. 


Derlin, ben 6ten. Juni 1822. — 2 — | 
Haupt: Bermaltung der Staars: Schulden: ° 

 Merher vd Schulenburg. 9 Shäße. Beelitz. Dee. 

R —* — * — 


52311] pet 


a ee Potsdam, den d2ten Jum 1822, 
WBorſtehende Bekanntmachung wird Kieburdh jur allg emeinen· Kennmig gebtacht. 


alchronik. 


DPerfon 

Den Obet ⸗Steuerkontroleurs MUdbraed zu Porsdbam und E farbe zu Copuich 
He das Pradifar als SteuerAhlpeftären vom König, Finanz Minifterium be 
gęelegt worden, * | 


RE INN Me — f' AR SAR RR, RE. 
Wegen Paufätigtei der Kerl e Bei der Werderfihen Muͤhle im Amee Rüdersdorf 
if der Sladtweg don Strauebe 


Königlich Prenkifche Regierung. Arveite Abtheiluh : 
Erpata, : m 22jten Sthdt,des Amtsblatts pag. 124. unter: Vermifchte Nachrichten, muß 
nn ee. Frau von Di — sb von Schlaberndorf ftatt 
fewerde 








Frau Gengralih,v. ichof F, und beundafelbſt Zeile 4, Witte 


ſiatt Wilde gelefen werden, _ 





’ 


Cöäterhet ein Ertrablatt.) 


g nach Fürftenmwalde, der bisher über diefe Brücke ges 
führt, bis zu deren Deuban gefperre'worden, und baben die Neifenden den Weg über 
= Oarzätı zu nehmen ...., otsbam, den 12cen Juni 1822. 


⁊ 


Ertra- Blatt | 
—— zum | 

2sſten Stud des Amts⸗Blatts der Könige. Regierung zu Potsdam 
2 und der Stadt Berlin, Fa 


CKLIH 


E. iſt befchloffen worben, das dem Königlichen Fiskus gehoͤrige, in der Kurſtraße 
——— unter ber Straßen / Nummer 52. belegene fogenannte Fuͤrſtenhaus mit allen 
einen Quer und Hinter Gebäuden, in feinen bisherigen Grenzen zum uneingefehranften 
Privat » Eigenthum zu verfaufen. | 

Diejenigen, welche diefes durch feine Rage vorne nach der Jaͤgerſtraße und dem 
Werber, hinten am fliegenden Muüplengraben, zu jedem Gewerbe vortheilhaft zu bes 
nußende, im beiten baulichen Stande ſich befmdende Haus zu Faufen Willens, auch zu 
bejigen “fähig find, werden Hierdurch aufgefordert, ihre Gebote in fchrifclichen und vers 
fiegelten Submiſſionen unter ber Addreſſe bes unterzeichneten Departements, jedoch 

innen " ens 6 Monaten abzugeben, und foll. nad) Verlauf diefer Zeit derjenige, 

ber bas beit: Gebot gethan , auch die beften Zaplungsbebingungen gefteilt hat, wegen 
‘ eventueller Abfchliegung des Kauffontrafts näher beſchieden werden. — 
Die Beſchreibung des Haufes, fo wie ber Plan und die Zeichnungen, imgleichen 

bie Kaufbebingungen, können taͤglich bei dem Kaftellan Stellien in dem Dienſthauſe 
bes Kriegesminifterii, Leipziger Siraße Nr. 5. wohnhaft, eingefehen werben, ber bie 
‚Kaufluftigen auch zurechtweilen wird, falls. fie über einige Umftänbe naͤheren Aufſchluß 
zu haben wuͤnſchen follten. Berlin, ben Aten Juni 1822. . 
Ep. — Krieges Minifterium. .. Diertes Departement, 





Es follen bie zue biesjäßrigen großen Landwehr ⸗ Uebung für ben Lübbener unb _ 
Luckauet Kreis, nach Frankfurth a, d. Oder und Hergberg durch bie Gutsbeſiher Herren 
Gebrüder Paſchke geftellten Pferde an circa 40 Stud, Ra 

Donnerftag den 27ften Quni a. c. 


Vormittags, 10 Uhr in Lübben im Gaſthofe zum grunen Baum oͤffeutlich am den Meiſt ⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Elingendem Kourant ober-Trefor«Scheinen vew 
fauft werben. Kaufluftige, die hierzu eingelaben werden, koͤnnen fämmtliche Pferde 
vom.23ften Juni c. an, in Brerfchen beim Gutsbefiger Paſchke, oder auch deu Tag 
‚vor. der. Auttion in Lübben Im grünen Baum in Augenfchein nehmen. u 
- Rubben und: Luckau den 31ſten Mai 1822, 
Die Landräche Lübben» und Luckauiſchen Kreiſes. 
v, Treogfn. v. Therme. 
———— el 


2] 


No, 22, 


CXLiY 
Stedbrtef. — 

Es find in der Macht vom Aten zum 5ten Juni c. mittelſt Durchbruchs der Mauer 
allhier zwei des Pferbebiebftapls verdaͤchtige Perſonen aus dem Polizeigefengnifle ents 
fprımgen, ‚und werben daher alle refp. Obrigkeicen hiemit geziemend erjucht, auf dieſe 
Menſchen aufmerffam"zu fein, und fie im Berrerungsfalte an. uns abzuliefern. j 

4) Angeblich der Arbeitsmann Sodann Dantel Schmidt, in Derlin wohn: 
Baft, ewangelifcher Religion, 43 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat grauſchwatze Haare, 
bedeckte Etirn, braune Yugenbraunen, graue Augen, flarfe und gebogene Nafe, pros 
portionisten Mund, . gute Zähne. braunen Bart, langen und fpigigen Kinn, ovales 
Geſicht, geſundes Anfehn, und ift Fleiner Statur. Bekleidet war berfelbe mit einem 


. bunfelblauen Ueberrock mit grünem Sammetfragen, gelbbunter Piquewefte, hellgruͤnen 


Langen Tuchhufen, Stiefeln umd runden Hur. 
2) Angeblich der Bauer Heinrich Meyer, in Rudew fm Teltomfchen KRreife 


gebdren und wohnhaft, lutheriſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 


dat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, proportionirte 
Mafe, gewoͤhnlichen Mund, ‘gute ZApne, blonden Bart; eingebogenen Kinn, breites 
Seſicht, gefunde Gefichtsfarbe, und ift von ſtarker Statur. An ber linfen Backe bie zur 


« Kippe hat derſelbe eine Narbe, Die von einem Hiebe zu fein ſcheint, und fn ber Mitce der Backe 


einen rothen Fleck von der Größe eines Groſchens. Bekteiber war er mit einem grürgp 
Ueberrock, bunter Manchefterwefte, blaubuntem Halstuche, Stiefeln und rundem Hut. 
Es ſcheint derſelbe zu fein, der im Extrablatte zum Amtsblatte de 1821. Stuͤck 24. 


Buſchatz genannt iſt. Dranienburg, den bten Juni 1822, 


Der Magiftrar. 
. I —_—____ — — — 
Natlonale zweier allhier am 2ten Inmi c. angehaltener, wahrſcheinlich geſtohlener 
Pferde, wozu die gehörig legitimirten Eigentümer zur Abholung fach meiden können: 
4) * hellbrauner Wallach 7 Jahr alt, 5. Fuß groß, mit Stern und auf dem linken 
uge blind. SE: 


2) Eine hellbraune Stute, 6 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, ar und Schnibbe. 


Dianienkurg, ben bten Yuni 1822, er Magiftrat, 


Dem Amtmann Lutter zu Dorwerf Damm find in der Nacht vom f2tem zum 


13ten Juni d. 3. eine ſchwarze Eture, 8 Jahr alt, 5 Fuß groß, beide Hiuterfüße 


and ber linke Vorderfuß weiß, mit fehmaler Bleſſe, Stern und Schnippe, und ein 
Bunfler Schweißfuchs, Wallach, 6 Jahr alt, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, mit weißlicher 


“Möpne und Schweif, ohne alle Abzeichen, jedoch mit dem Zeichen des Königlichen 
Landgeſtuͤts auf der Iinfen ende, geſtohlen worden. Auf Antrag beflelben wird en _ 


jeder, dem diefe Pferde zu Geſicht kommen, erſucht, fie feſt zu nehmen, und gegen die 
Inhaber nach ber Verordnung von 28ften Septer.. 1808 (Umesblatt 1812 Site 200.) 
zu verfahren. Wuſtrau/ den Lösen Junius 1822. 
| König. Preuß. Landrath Ruppinfchen Kreiſes. 
" von-Zietem . 
E— ———n nme mn nm — 4 


> CXLV 


| Warnungs⸗æAnzeige. 
Der Schweinehirte Kraemer iſt wegen Beſchaͤdigung mehrerer in der Allee von 
Königeporft Lis Seelenhorft gepflanzten Bäume, durch Das rechtskraftige Erfennmiß bes 
Königl. Kommergerichts vom 15rem April und publizirt den 2ten Mai d. 3. zu einer 
ſechsmonatlichen ——*z* und Berluſt der National⸗Kokarde verurtheilt, und 
bbereits zur Erleidung feiner Strafe in die. Straf-Anſtalt abgeführt, | 
Fehrbellin, den Sten Juni 1822. 


2 Kömigt, Preuf. Juſtiz / Amt Koͤnigehotſt. 


Es fchir-be gegenwaͤrtig die Total» und Spezial / Separation der ſtaͤdtiſchen Flur 
Pritzwalk, und es iſt dieſe Sache bereits fo weit gediehen, daß mit ber Planberehnung 
and Theilung felbit vorgefchricten werden fol. Es werden daher in Gemaͤßheit des 
$ 15. des Gefeges vom Teen Juni v. I, die Ausführung ber Geme inheitstheilungs⸗ 
Drdnung betreffend, alle diejenigen, welche als Theünchmer an der genannten Feldmart 
Anfprüche zu Haben vermeimn, und bis jegt noch unbefaunt ſind, hierdurch aufgefordert, 


ia dem auf ben 4 
4tten Auli d. 3. Morgens 10 Uhr 


in der Behauſung der Witwe Voigt zu Prigwalk anberaumten Termin zu erſcheinen, 
und ihre etwanigen Anfprüce gehörig nachzuweiſen, oder bis zu diefer Zeit bei dem. 
unterzeichneten Kommiflario fich ſchriftlich zu melden, im Unterlaffungsfake aber zu ger 
wärtigen, daß fie nach $. 157. ber Gemeinheitstheilungs Ordnung vom 7. Juni vg 
foren nachherigen Anfprüchen werden abgemiefen werden, und bie erfolgte Theiluug, 
auch in dem Falle einer Verletzung, gegen ſich müffen gelten laſſen. 
Berlin, den 30ften Mai 1822, 
Im Auftrage des König. Generals Kommiflariats für die Kurmarf Brandenburg and 
für Sachſen. Mitller, König. Oekonomis» Kommiffarius. 
CLindenftraße Mr. 86.) 


Mit den hieſigen jährliche: dreien Vieh⸗Jahrmarkttagen ſoll von jetzt an, zugleich 
ein Schweinemarkt verbunden werden, und iſt dazu ein ſchicklicher Platz angewieſen. 
Perleberg, den 2öften Mai 1822. Der Magiftrat. 


——— — — — 

Die bei Angermünde belegene Breitendeichſche Waſſermuͤhle, bei welchet ſich 
nwei Mahlgänge, ein Graupengang und Grügitampfen, 42 Morgen Weijenacker 
4 Morgen Gartenland, anſehnlicher Heus und Rohrgewinn, Fiſcherei, Woidegerechtig ⸗ 
keit, und freies Bau: und Brennholz Befinden, wird am 

ne 29ften Auguſt d. J. Bormittags 10 Uhr 
hier zur Rathhauſe oͤffentlich verkauft werden. Die gerichtliche Taxe beläuft ſich auf 
10,756 Rehlr. 9 Gr. 4 Pf, und kann in ber Negifteerur der Welsmüßlengerichte ſpe⸗ 
ziell nachgeſehen werden. Angermünde, den 12teu Januar 16822. 

| Adeliche Welsmüpkens Gerichte. 

— — — — 





CXLVI 

Da der zu 1894 Rehle. 21.gr. 6pf. gewuͤrdigte Bauerhof der verftorbenen Wittwe 
Seuſecke, Katharine Marie gebornen Alpert zu Krempendorf, Theilungshalber 

am sten Mai und Öten Juni d; 2. 
jebesmal Vormittags um 44 Uhr in der Behaufung des Richters zu Wictſtock, und 
' — am Hten Juli d. 8. J 
Vormittags um 14 Uhr in der Gerichtöftube zu Stepenitz, als welcher letztere Termin 
peremtorifch ift, ſubhaſtirt werden fol, fo werden Kanfluftige ierdurd) eingeladen, als⸗ 
Dann vor uns ihr Gebor zu thun, amd dem Zufchl nad) erfolgter Genehmigung der 
majorennen Erbin und des vormundfchaftlichen Gerichts zu ewärtigen. Die Tare mit 
den Bedingungen kann in der. Gerichtsſtube zu Stepenig, — wie it. der Wohnung bes 
Richters enaschet werden, Wittſtock, den 16ten März 1822, J 
Das Stiftsgericht zu Marienfließ a, d. Stepenitz. 


Kunz 





Auf den Antrag der verehelichten Müller Chuͤde, geb. Gerike zu Werben, ift 
Behufs des öffentlichen freiwilligen Verkaufs folgender ihr zugehöriger in und bei 
Werben belegenen Grundfhice, als; 

eines halbwächigen Wohnhauſes in der langen Strafe sub No. 66. mit Zubehör 

und Gerechtigkeiten, 

des Kuͤhgrabens an der Fleinen Märfihe zwifchen Pickenpach und Quaſebarth, 

bes Gartens vor dem Robelſchen Thore neben Bethgens Schkum, 

ber Kalepienackerkavel Nr. 63, 

des Arkerfhücts von 2 Scheffel Ausfaat im Bergefchen Felde und 

einer Bockwindwuͤhle auf der Märfche, - 7 2 - 
wovon nach Abzug der Laften der Tarwereg 2088 Thlr. beträgt, ein Bietungstermin auf - 

den 26ften Auguft c. Morgens 10 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtskommiſſarius Görnemann zu Werben angefeßt, wozu alle 
befig + und zahlungsfäpige Kaufliebpaber Hierdurch mit der Nachricht ug werden, 
daß ſowohl die Kaufbedingungen, als auch die Tare täglich in hieſiger erichts » Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werden Fönnen, umd daß auf die nach‘ Ablauf _diefes Termins erwa 
eingehenden Gebote nicht weiter refleftirt werden wird, . 
Seehaufen in der Altmark, den 10rm Mai 1822, 
x Königl. Preußifches Land» und Stadtgericht. 


Die dem Kofoniften Cpriftian Schood gehörige, hieſelbſt vor ber Neuftadt bes 
fegene, auf 225 Nepl. 2 gr. 7 pf. gerichtlich gewuͤrdigee Kofoniftenftelle, fol auf den 
Antrag der Gläubiger in dem auf r 

den 2often Auguft c. Bormittags 11 Uhr in der Amts— 
: Gerichts Sctube bier 
angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermin oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Fehtbellin, den ı7ten Mai 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Zuftijamt, 


3 





CXLVIL 


— Auf ben Antrag ee Kruͤgers Martin Stimming, 
iſt das denſelben zu: Weſeram ı Meile von hier auf der Straße nach Berlin 
befegene, und gerichrlich auf 4500. Thaler abgefhägte Krug, und Vierhuͤfnergut, ohne 
veptarium, welches hiernachft beſonders verfauft werden foll,. jedoch mit: dem 
—— diesjaͤhrigen Einſchnitt, Theilungshalber zum. — Verkauf ge⸗ 
ſtellt, und ein. Bietungstermin auf: 
ben. 6ten: Juli b. % 
Vormittags um. 1» Uhr im Kruge zu. Weſeram vor dem. ernannten Deputiiten, Herrn 
Juſtizrath Maurer angefest,. in welchem: bie: Berfaufsbedingungen: näher. befannt 
gemacht, und nach erfolgret Genehmigung. der. Intereſſenten, der ——— 
for mit dem Meiftbietenden abgeſchloſſen. werben foll:. 
X Brandenburg, —— Mai 1822. 


2* Preuß: Lands. und Sebegeriche 


Auf ben. —* ber Erben dee: Dreihüfnere Epriftian: Sranzow, foll der zu‘ 
deſſen Nachlaß gebörigeg zu Gumtow in ber: Oftpriegniiß gelegene. en weiß 
allem 57 Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

* s ſteht. dazu ein Bierungstermin: auf 

den 24ſten Auguſt 1822 Vormitttags AU 9— 

in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale vor. dem ernannten Deputirten Hertn Candy’ u ER 
gerichtsaffeflor Wagener an; wozu Kauflüftige hiedurch mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß die Befchreibung, des. Orundftücts. mit. den. — an adolch 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

Havelberg, ben: 27ften:Mai. 1822 
= Köni y : Land; un —— 


Am Sen Auli c. Vormittags 9: Uhr fött Ber. Moblllarnachiaß des. hier. verflörbe 

nen Bürgers: Schurig,; beſtehend in —— Leinenzeug, Betten, Meublen, 

Kleidun ftücten; Wagen und. Gefchirr, öffentlid) an den Meiſtbirtenden verlauft werden.. 
BOrEmanDE den. ‚30ften: Mat: 1822.. 


R „Rönigt'_ Dreuf,. Stadtgericht. 


ach einer teſtament ariſchen Verfügung der Tiefer Le Hieronim h; geb. 
re foll_der zu ihrem: Nachlaſſ⸗ e gehoͤrige, zu Techow (Stifts Heil. Grabe) bei. 
MWireftoch” gelegene Kaͤthnerhof, mit: Aeckern, —* Gaͤrten, Hucung, auch etwas 
ſte hendes Hol; oͤffentlich verkauft werden;. und habe ich dazu einen Termin auf; 

den. 17ten Auguſt diefes' Jahres: · Vormittags um: 11Uhr 
in dem Sterbedeuf⸗ zu. —* angefegt,- wohin ich Kaufinige und faͤige blerdurch 
einlade. Die: Tape des Grundſtuͤcks, welche 802: Rthlras * 10 Pf..berrägt, kann 
taͤglich bei mir, oder. dem: Herrn Pirbigen Klingner zu Techow eingefehen merben.. 
Wittſtock, den: 1ften. Juni 1822. 
— s-Aſſeſſor Pohle, 
zur — — verordneter Kommiſſarius. 
— — — — 





CXLVIH 


Von Einem Hohen Minifterio fire Handel und Gewerbe iſt mir unterm 22ſten 
April c. ein Erfindungs⸗Patent auf zwölf nach einander folgende Jahre, und für die 
ganze Monarchie gültig, 5 

1) über die mir eigenthümliche Vorarbeit zum Tiefen ber Keffel, und - a 

2) über die gleichfalls für meu erfannte Art des Betriebes der Prägefchraube mittelſt 

des von mir angegebenen Mechanismus, und zwar bergeftalt erteilt worben, daß 
es zu 2, fein ausfchließliches Recht zur Anwendung bes halbgezahnten Rades oder 
ber Gliederkette, oder der Fänger und Fangarme bei andern Verbindungen in fi 


faßt, 2 
Der geſetzlichen Verordnung vom 1Aten Oktober 1815 gemäß bringe Ic} dieſes 
fer nicht allein —* oͤffentlichen Kenntniß, ſondern bemerfe der Borfchrift zufolge auch 
erner, baf die Befchreibung meines Berfahrens bei dem ‚Eingangs. erwähnten Hohen 
Minifterio niedergelegt worden ift. 
Meſſingwerk bei Neuftabt- Eberswalde, ben 17en Mai 1822. ; 
- . Brenn 
I - . : 
Alters» und Schwachheitswegen bin ich gefonnen, meine vor Belzig im Herzog⸗ 
thum Sachſen belegene Schneide» und Oelmuhle meiftbietend zu verfanfen, und” habe 
dazu einen Termin auf den Aten Juli d. 9. Vormittags um 9 Ußr in mieiner Behau⸗ 
ſung beſtimmt. Meine Müple Hat zwei Gewaͤſſer, die ſich bei ihr vereinigen, einen 
großen mit einem Damm durchſchnittenen Teich, welcher mir Forellen und Karpfen gut 
befeßt ift. Sie kann nach Befinden der Umftande mit wenigen Koften in eine Papiers 
müple umgefchaffen werben, ba Die Gebaͤude ‚von der Art find, daß bie Trockenboͤden 
ſehr leicht 33 werben koͤnnen. An Grundſtuͤcken befindet fich babef ein großer 
Dbft- und Küchengarren mit vielen tragbaren Obftbäumen, ein geräumiger Bretterplatz 
und eine Wiefe. Unter den Meiftbierenden hepälte ich mir die Wahl vor, und. fan, 
wenn es cin foliber Käufer ift, ein Bebeutendes zur erſten Hypothek und zu 5 Progent 
ſtehen bleiben. Schneibemgple vor Belzig, den 4Aten Mai 1822. 
Witwe Möpring, geborne Puhlmann. 


_y - 





Ich Habe einen bebeutenben Vorrath von verfchiedenen felbft angefertigten Defen, 
Die ich zu den möglichft billigſten Preife Hohen Herrfchaften und einem af We 
Publitum aufs beſte empfeplen kaun. Auch find angefertigte Holsfparende Kochma⸗ 
fchinen, fo wie Vaſen und ran verfchiedener Art bei mir zu befommen. 


Die refpeftiven Einwohner, fo wie — kann ich damit bedienen, und.vers 
ſpreche auch bei Beſtellungen prompte und billige Bedienung. — 
Ofenfabrike von Roſens Erben und Muͤhlenhoff, 
Friedrichsſtraße Nr. 7. in Potsdam. 


Feen 


ad 4135 ⸗ 


Amts-⸗Blatt 


der — — 


Koͤniglichen Regſerung gu potsdam: 


und” 


der Stadt Berlin 
— Stid 26. — 


Den :28ften Juni 1822, 








9 Allgemeine ——— 
Tas diesjaͤhrige 11te Stüd der aflgemeinen Gefesfammlung eu: 
Mo. 725.. Das Statut für die Kaufmannſchaft zu Memel. Vom 21ſten Mai 1822 


Mo. 726. Der Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld für das Ueberſetzen über den Gikger 
ſtrom bei Reatiſchken erhoben meiden. foll. Vom vom Mai 1822, 


No. 727. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 7ten Juni 1822 wegen‘ Anwendung 
bes Stempeltarifs bei Erkenntniſſen gegen die Kapitaine und — 
weiter Klaſſe. 


Ro. 738. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 2.-Yuni i523, betreffend die haufen 
geld» Erfebung auf den Kunſtſtraßen meoſein des Sa — dem — 
meinen Chauſſee + Tarif. 


De. 729, De Sauffergeld-Tarf ſelbſt nebft Anpang Ba Vom 2 I: und — 


— — 
— und —E—— der Koͤnigl. Kehleiung zu Porssaun. 


Potsdam, den diten Juni 1822. No. 129, 
Nach einer Beftimmung des Koͤnigl. Finanzminifterii können bei Verſteuerung Wein Ver: 
der ringehenden Weine die Uebersfäfler, auf Verlangen der Eigenthümer, herunter⸗ —A— 
‚genommen werben, und ſonach von der Verwiegung und ———— * * 
bleiben, Bra — zur iss ber ar und 


ir, 
gebracht 





u 


5 SS (As j * —— 


* 


* 
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No. 124. Des Könige Majeftär Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsotdre vom 9. Mai c. nach⸗ 
Kaffenhbbe zulaflen geruhet, datz denjenigen Schiffern, welche glaubhaft nachweiſen koͤnnen, daß fie 
der Schiffs- nicht im Stande find, bie zufolge des Allerhoͤ ſten Befehls vom 23ſten Auguſt v. J. 
gefaͤße. feſigeſetzte Kaffenhoͤhe ihren Schiffsgefaͤßen ſogleich zu geben, bie Erlaubniß ertheilt 
— einer die hohen Kaffen noch eine beſtimmte Zeit mac) dem gefeglichen Termin 
beizubehalten. . * 
— Dem gemäß wird folgendes feftgefekt: * | 
4) alle diejenigen Schiffer, welche noch Schiffsgefaͤße mit Hohen, das gefeßliche 
Maaß überfchreicenden Kaffen befigen, ſind aufjufordern,, ſich längftens in 3 Mo⸗ 
naten bei iprer Orts. Obrigfeit zu melden und von jedem Schiffsgefaͤß kefonders 
eine Verhandlung aufnehmen zu laſſen, wie hoch die Kaffe deflelben gegemwärti 
ber Waſſer ſteht, wie alt bas Gefaͤß ift; wie lange es noch gehen fann, ehe da 
felbe = HauptsReparatur- bedarf, und in welchen Vermoͤgeſis/Umſtaͤuden fie 
ſich befinden. RE re 
: 2) Wer ſich in dieſer Zeit nicht melber, von dem wirb angenommen, baß er im 
Stande fei, die Kaffe feines Gefaͤßes auf das gefehliche Maaß fogleich zu erniedtigen. 
3) Die gedachte Verhandlungen haben die Orts, Obrigfeitem demnaͤchſt rückjichrlich' 
ber Ricjtigfeit der Angaben zu prüfen und mittelft gutächtlichen Berichts der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung einzufenden, welche folche in längftens 4 Monaten dem uns 
terzeichneten Minifterio überreicht, um darnach für jedes Schiffsgefäß eine Lizenz, 
auf deren Dorzeigung daſſelbe noch) bie darin feftgefeste Zeit mit hoher Kaffe 
durch die Bruͤcken und Schleufen ducchgelaffen werden foll, ausferfigen laſſen zu 
koͤnnen. | f ) K 
4) Rach Ablauf diefer Frift muß die Kaffe fofort auf das gefegliche Maaß ernicdrigt 
werben. 5 u 
5) Neue im Ban begriffene Schiffsgefäße, ober ſolche, die einer Haupt» Reparatur 
Schon jegt bedürfen, Fönnen nur Kaffen von vorſchriftsmaͤßiger Höhe erhalten. Die 
Schiffbauer find, fo wie der Schiffscigenthuͤmer dafuͤr verantworlich, und Lizen⸗ 
zen fönnen, wenn ſolche Schiffsgefaͤße Höhere Kaffen Haben, nicht ertheilt werden. 
Die Koͤnigliche Regierung wird angewiefen, hiernach das Weitere zu veranlaffen. 


Berlin, den 8ten Juni 1822, 
An WMiuiſterium bes Handels. 
der Königl. Regierung zu Potsdam. j Fe v. Dülom. 
— 


| > Potsdam, ben 18ten Juni 1822. 

Borftehende Verfügung des König. Minifterii für Handel und Gewerbe vom 
ten v. M. wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht/ und werben die fünme 
lichen Orts Obrigfeiten —— die anſaͤſſigen Schiffseigenthuͤmer darauf beſouders 
aufmerkſam zu machen. 

Diejenigen Schiffseigenthuͤmer aber, die in Gemaͤßheit derſelben eine Lizeng für 
ihre Schiffsgefäße nachfucyen wollen, müffen bis fpateftens ultimo September db. 3. 
die vorgefchriebenen Nachweiſungen mis Anfüprung Ihres Kahusnummern Ihren reſp. 
Dris  Obrigfriten vorlegen. 
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Diefe Sehtern Haben fie hiernaͤchſt, nach — Prüfung und Beſtaͤtigung bee 
Angaben, den Herren Landraͤthen ihrer refp. Kreife, und ruͤckſichtlich der Städte Berlin’ 


- und Porsdam, für erftern Ort bem Magiftrar und für letztern dem Polizei» Direftorio 


deffelben fofort einzureichen, welche die Nahweifungen einzufanmeln, und mit ihren 
etwanigen gutachtlichen Bemerfungen begleitet, fpareitens bis zum Löten Oktober d. J. 
uns jur weiteren Deronlaffung vorzulegen Haben.  " : 


2 si Potsdam, den Ziften Juni 1822. 
Das Heivarhs  Kaurlons» Normale in ber Kaiſetlich Königlichen Defterreichifchen 
Armee ſetzt feſt: 
$. 25. Jede Verehelichung ohne vorgergegangene förmlicdye Erlaubniß des zu ihrer 
Ertheilung geeigneten Chefs iſt durchaus unguͤltig und nichtig. Ueberdles iſt 
derjenige, welcher auf diefe Art eine Heirath fließt, unausweichlich zu entlaffen, 
und gegen die Michefangenen nach Umftänden und nad) Maaf ihrer Schuld 
vorzugehen. Die obligare Mannfcyaft Hingegen ift für die Uebertretung biefes 
Verbots kriegsrechtlich, in Folge der beftehenden Geſetze zu behandeln, 
$. 42. Auf eben die nämliche Art find alle, durch Kriegsgefangene oder Deferteurs 
während ihres Ausbleibens im Auslaude gefchloffenen Ehen als ungültig zu ers 
Flären und zu trennen, und es kann mir bei den erfteren, wenn beſondere ruck⸗ 
ſichtswuͤtrdige Gruͤnde dafür fprechen und erweislich vorfommen, eine Ausnahme 
Statt finden,. auf welchen Fall die hetreffenden Chefs zu einer abermaligen 
Trauung bie Erlaubniß zu ertheilen Haben, —— 

Da auch Königlich Preußiſche Unterthanen durch dieſe Vorſchriften, auf eine für 
fie nachtheilige Urt, insbeſondere bei Abſchließung einer Ehe mit einem Kaiſerlich 
Defterreichifchen Deferteur felbft dann betroffen werden koͤnnen, wenn derſelbe fid) in 
den hiefigen Landen niebergelaflen und Vinger als Ein Jahr darin aufgehalten Beben 
follte, (Gonfer. $. 145. Litt. 1, Theil 2. des Allgemeinen Lawdrechts) fo wird, um Diefes, 
fo viel als möglich zu verküten, ber oben ſtehende Inhalt des Kaiferlich Königlichen: 
Oeſterreichiſchen Heiraths Kautions⸗Normale hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die Herren Superintendenten haben hiernach die Geiſtlichen ihrer Didzefen zu 
veranlaſſen, bei vorfommenden Proflamationen und Trauungen dieſſeitiger mit Rats 
ferlich Königlichen Defterretthifchen Unterchanen, bie erfteren auf das Heiraths⸗Kautions⸗ 
— aufmerkſam zumachen, und ihnen die nachtheiligen, Folgen einer ſolchen Ehe 
vorzjuhalten. ——2 — u nz Vi 


! 





No. 125, 
Heiraths⸗ 
Cautions⸗ 
Normale. 


1. p- 2048; 
Mai. 


—X iin " \ ‚3 19237 a 3 a 
Verordnungen und Bekanntmachungen dee Koͤnigl. Rammergerichte. ” 


In dem Befehl des Herrn Juſtiz -/Miniſters vom tften Februar d. 3. (CJahr⸗ 
Kücher, 49. Band, 37. Heit, 180 Seite) ift verordnet, daß Die. Auskultatoren nicht 
kumr —— — u — nicht —— —— Pruͤfung * 

rpflichtung um Milicait⸗Dienſt genuͤgt/ oder ihre ansdruckliche gaͤnzliche Diepe uſa⸗ 
sn vom Militair⸗Dieuſt — — m * Em —— 

. b — ĩ 3 1 Pe Pa Zr > B 
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No. 12, 


an A: <a 


_ 


Die Untergericyte, bei welchen Ausfultatoren angeftelle find, Haben bies den Aus; 
fultatoren befannt zu machen, und vor ber gebachten Nachweilung fie zur zweiten Prüts 


fung nicht zu entlaſſen. Berlin, den 21ften Juni 1822. - 
Praͤſidium des Königl. Kammergerichts. 
Woldermann. 

No. 6, Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Polizei» Praͤſidiums 

Kleinmas von Berlin.” . ’ 
‚chen de Die Polizeivererbnung vom 27ften Juni 1799, nach weicher IR RN RE 
— — auf zur Erhaltung einer beſtaͤndigen freien und ſichern Paͤſſage auf den Strafen 
den Straßen unnd befonders auf dem Bürgerfteige, bei 3 Thlr. Strafe für jeden Uebertres 


tungsfall feftgefeßt worden, = Sedermann gehalten fein fol, da mo ber Hofs 
raum es irgend geftatter, fein Brennholz auf dem Hofe flein machen zü laffen, 

„ und daß da, wo es gänzlicd am Hofraum fehle, Das Holz, weun niche Der, 
Srtraßendamm fo ſchmal iſt, daß durch Die Arbeit die Fahrpaſſage zu fehr ger 
hemmt werben würde, auf den Seiten des Dammes gehauen werden muß, 

der Bürgerfteig aber dazu nicht gebraucht, auch mit dem klein gehauenen Holze 

nicht bewörfen werden darf; — 
wird dem Publikum wiederholentlich zur Achtung und Befolgung mit dem Beifuͤgen 
Bierdurd) in Erinnerung gebracht, ; Kg | 7 

daß in, allen Fällen, wo das Spalten des Holzes auf der Straße dienach uͤber⸗ 
dhaͤupt rang Sr bleibe, bei gleicher Geld» oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngniß⸗ 

und, dem Befinden der Umſtaͤnde nach, Leibesftrafe, zur Befefi ung der 

" Hauflöge Feine Pflödte oder Pfähle zwiſchen dem Steinpflaſter befeſtigt wers 

den dürfen, indem letzteres Dadurch weſentlich befhädige und det Verband, 
deſſelben ruinirt wird. - % 

Die Hin und wieder in den Mieths⸗Kontrakten wahrgenommenen Berabrebungen 

der Eigenthuͤmer mic den. Mierhern, nach welchen den legtern zur Pflicht gemacht iſt, 
diefer Verotduung entgegen, das Holz auf der Strafe Flein machen zu laffen, find 

fo wie alle gegen ein ausdrüdliches Verbot ⸗Geſetz laufenden Vertraͤge, unverbindlich). 
erlin, ben 16ten Juni 1822, Ä 


U 
j Perfonsalchronik, 
"2 Der bisherige Stadtgerichts-Auskultator Sigismund: Frie drich Buddee 
ift zum Kammergerichts »Referendarius befördert worden. 
- Die Kandidaten der Rechte Karl Theodor Obebrecht, Earl Detlof von 
Dergen, Hans Mörik Salomon und der Doctor juris Joſeph von Brass 
fier &t. Simon, find als Ausfultatoven beim Königl. Stadtgericht in Berlin ange ⸗ 


ſtellt worden, 


Der Kandidat ber Mathematik Herrmaun Auguft Lubwig von Bornfledt- 
iſt zum Feldmeſſer im dieſſeitigen Regierungss Departement. beitellt worden. 

Die Schulamts⸗ Kandidaten Gottash Wilhelm Bode und Johanu Earl 
Ninnich find zu Inſpektoren der Alumnen des Joachinisthalſchen Gymnaſii ernannt 
worden. — 


(Hierbei ein Ertraplakt,). 





7 Ertra» Blatt 


Lften Stüd dei Amts: Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin, Ä 





I 


2 ur Inftandfegung der Czakots und Neubefchaffung einiger Teile ber Kopfbefleivung,“ 


haben unter gefälliger Mitwirkung der Herren Landrärpe, die Einwohner des Nieder, 
barnimſchen und Oftpavelländifchen Kreifes, fo wie der Wohlloͤbliche Mägiftrat und bie 
Herren Stadtverordneten der Reſidenz / Stadt Potsdam, Unterzeichneten durch freiwillige 
Beitraͤge, die Summe von 792 rthl. 4 gr. 5 pf. uͤberliefert. 

Indem ich ſaͤmmtlichen Einwohnern,. fo. hiezu beigetragen Haben, meinen Danf für 
die Bereitwilligfeis abſtatte, zur Berfchönerung des Bataillons mitzumwirfen, bemerfe ich, 
daß diefe*Öelder zum beftimmten Zweck verwandt, und Die Berechnung obigen Behoͤr⸗ 
den bereits mitgerheilt worden iſt. © Oranienburg, den 20ften Juni 1322. 

- Major und Kommandeur des 2ten Batailtons Dranienburgfches) 2Aften - 

Landwehr Regiments. 
.. von Dür i ng. 
RE —— — — — J \ 
TR EEIET. BER 

Der entlaufene Tuchfchererleßrling Karl Poblozky, welcher von Diben zum 
Transport nach Brandenburg auhero gefendet worden, iſt heute feinem Begleiter bei 
dem Dorfe Moͤtz ohnweit Belzig entfprungen, Es werben daher die refp. Behörden 
erfucht, denfelben‘ betrerenden. Falls zu verhaften, und entweder anbero ober nach 
Drandenburg ablisfern zu laſſen. 

Stianalemenit. 

Der Poblozky iſt aus Brandenburg gebürtig, 17 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
dat braune Haare, aufgeworfene Lippen, eine ſtumpfe Nafe, rundes Kinn, rundes und 

dickes Geſicht mie Sommerfproffen, geſunde und rothe Gefichtsfarbe, iſt von fchlaufer 
Statur und enwas ſchwerhoͤrig. Er trug einen blauruchenen Frak mit gelben, Knöpfen, 
dergleichen lange Beinfleider, ſchwarz feidene Weſte, Schnürftiefeln, und blauruchene 
Müge init rorhem Streif und Schirm. j 
Treuenbrießen, ben 21ften Quni 1822, Der Bürgermeifter Häberlein. 


Der mittelft des, fm Ertrablatt zum 2iften Süd des Amtsblatts befindlichen 


Steckbriefs vom idten Mai de J. verfolgte Arbeiismann Carl Ludwig Ramin 


iſt Hier wieder eingebracht worden. — 
Neuſtadt⸗ Eberswalde Dem 12ten Quni 1822.” Der Magiſtrat. 
— — — 


* 


No, 23, 


EL _, 


Der Bäcergefelle Chriſtian Friedrich — aus Bodenhauſen im Braums - 
ſchweigſchen, 19 Jahr alt, Kar eiten zu Ciausthal im Köni reich Hannover. einige 
Wochen vor Oſtern c. erhaltenen Reifepaß angeblic) zwifchen Kerlin und hier verloren. 
Zur Verhütung etwaniger Mißbräuche wird dies hierdurd) zur öffentlichen Kennmig 
gebracht, und der qu. Paß zugleich) für ungültig erklärt. 

Porsdam, den Iren Juni 1822, 


- Königlicher —— hieſiger Refiden, 
eſche. 


Der Ockonom Adolph Reinemann aus Graiß in Sachſen gebürtig, 39 Jahr 
alt, 5. Fuß 10 Zoll groß, von fhwarzbraumen Haaren und Braunen Augen, pocennar: 
bigen Geſichts einen dunfelgrünen Ueberrock tragend, Bat angeblich den ihm vor ums 
gefaͤhr ſſeben Wochen von dem Magiftrar zu Alt» Landsberg ausgeftelleen Paf, zwifchen 
Salfenberg und hier verloren. +» Der verloren gegangene Paß wird biedurd) fie ums. 
gültig erklaͤrt. Neuftadtr&berswalde, den 1Teen Quni 1822, 
| Der Mugiftrat. 


Inder Nacht vom I8ten zum 19ten Zuni c. find dem Schulen Gaufche gu 
Rhinow bei Dafme zwei Pferde, nehmlih: - - 

4) eine hellbraune Stute, 9 Jahr alt, ungefaͤhr A Fuß 8 Zoll groß, mit einem kleinen 

Stern, einem Einſchitt im vechten Ohr und am linfen Hinterfuß weiß, 
2) eine bunfelbraune Stute, A-Zahe-alt, ebenfalls etwa 4 Fuß 8 Zoll groß, mit einem 
Einſchnitt im rechten Ohr und am rechten Binterfuß etwas weiß, - 
von der Weide geftoßlen worden. mn, 
Sürerbogf, den 19ten Juni 1822, | | 

Ddeer Landrath des Zürstbogf: Luckenwaldſchen Kreifes, Be 
——— Meußf. | er 

Es find kuͤrzlich hier drei ſilberne Eplöffel entwendet worden, welche Fein weiteres 
Interfcheidungszeichen beſitzen, als daß fd) am unterm Ende des‘ Stils, in zweien 
Umriſſen von der Fotm eines Herzens die —** P. G. M. in dem einen, und zwei 
Übers Kreuz.liegende Degen nebſt der No. 12. in dem andern eingegraben befinden. 
Da dieſer Diebſtahl vermuthlich von einem Durchreifenden, welcher jich vielleicht in der - 
Abfichr zu bettein, in die Behaufung des Damnificaten gefchlichen, verübt worden ii 
umd faſt zu erwarten ift, daß die entwenderen Löffel‘ an anderen Orten verfauft um 
auf dieſe Weiſe zum DVorfchei gebracht werben, fo erfuche die Wohlloͤbliche Polizeis 
Behörden ich ergebenft, vorfommenden Falls.die Anpaltung biefes geftoplenen Guts 
amd der Produzenten * veranlaßen, und mich demnaͤchſt hiervon gefaͤlligſt in Keuntniß 


kan: 
x 


zu ſetzen. Potsdam, 16ten Juni 1822, — 
Li witnd iin. Rn ig." Wolizel -Ditefter biefiger Nefibeng. Fleſche. 


4173644112 ri 
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Bei einem berüchtigten Diebe find folgende Sachen als verdächtig in Beſchlag 
nommen worben: - _ 
1) ein weiß und roch geftreifter leinener Bettübergug, — 2) zwei rothkattunene 
Bertüberzüge mit weißen Tippelchen, — 3) ein Berrüberjug von blau und 
weiß Farirter Leinewand, — 4) ein rother Vorhang in brei Stüden, — 5) ein 
blay bamaftener Bertüberzuig, — 6) ein blau geftreifter Meberzug, — 7) ein 
Leuchter von feinem weißen Porzellan mit goldenen Streifen und Rändern, — 
8) eine kupferue Baͤrmeflaſche, — 9) zwei Goldwaagen, — 10) ein englifches 
intenfchloß; — 11) mehrere Enden Leinewand, — 123 vier Stuͤck filberne 
jlöffel oßne Zeichen, 43) ein Stück grüne Leinewand, — 14) ein Fleiner 
angebalken, 15) eime große blaue Damaftderke, auf welcher Darftellungen 
und Sprüche aus ber Bibel, — 16) mehrerer Tiſchzeug, . 
und werden die unbefannten Eigenthuͤmer aufgefordert, fpäteftens in bem daju 
: auf ben I5ten Juli Vormittags 10 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine iht Eigen humsrecht nachzuweiſen, wibri⸗ 
genfalls dieſe Sachen verkauft werden. Baruth, den 2iften Juni 1822, | 
Gräfich zu Colmfches Zufthomt. 


Es find die nachfolgenden Gemeinheitsrheilungs» und Dien —. —— 
— in der Einleitung begriffen, und für dieſelben nach bee Vorſchrift der Gemein⸗ 
eitscheilungs / Ordnung und des Gefeßes über deren Ausführung vom Tten Juni v. J. 
reſp. $. 157. und 12. zur Anmeldumg der Anfprüche der etwanigen, zur —— 
der zur Theilung kommenden Ländereien oder der zur Ablöfung geſtellten Dienfte u 
*** berechtigten unbekaunten Theilhaber, die unten beftimmten Termine angeſetzt, 
nämlich: - 


$) bie Gemeinheitsiheflung und Dienftablöfung zwiſchen bem Rittergute ber 
v. Britz ke ſchen Lehnevettern und ber Koflächetigemeine zu. Chemuitz auch Kemnig,- 
Zauchiichen Kreifes, auf den 2öften Uuguft biefes Jahtes Vormittags 9 Uhr im 
daſigen herrſchaftlichen Haufe; 

2) für die Gemeinheitstheilung zwiſchen bem Lehnſchulzengute derſelben Lehnsvettern 
v. Bri Er und ber Dorfgemeine zu Phöben in demfelben Kreife, auf ben 27. Aus 
guft dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr Hiefelbk zu Porsbam in ber Amtswohnung 

‚ Des unterzelchneten Kommiſſarius, Lindenftraße Nr. 54,; 

3) für die Separation zwiſchen den Adkerbefigern und Huͤtumgsberechtigten ber Stabt 
Werder in demſelben Kreife, auf den. 29ften Auguſt dieſes Jahres in der oben 
bezeichneten Amtswohnung des Kommiſſarius; SE 

4) für die Separarion der Örundbefigungen der Einfaffen zu Petzow in bemfelben 
Kreife, auf dem 30ſten Auguft Vormittags 10 Uhr an bemfelben Orte; 

9) für die Feldmark Schlabrendorff zwiſchen den Rirtergütern und Gemeinen zu 
Knoblauch, Wernig, Markau und Marfee im Oftpavelländifchen Kreife, imgleichen 

fur das auf jene Feldmark bisher von der Familie v. Rib beck und zulegt von bem 
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——— Herrn v. Ribbeck zu Horſt 'ausgeuͤhte Zehentrecht, auf den 
3ten September d. I. Vormittags 10 Uhr in der erwähnten tswohnung des 
Kommiſſarius; 
6) fuͤr die Gemeinheitstheilung. zwiſchen den Einſaſſen der Gemeine zu Wernitz in 
demſelben Kreife, auf ben 23ften Äuguſt d. J. Vormittags 10 Uhr ebenfalls in der 
>" gebachten Amtswohrung des Kommiharius, und 
7) fir die Separation und Dienftablöfung zwiſchen den Ritterguͤtern bes Domkirchen⸗ 
Kollegiums zu Berlin und des Herrn v. Bredow und den Einſeffen zu Zeeitow 
um nämlichen Kreife, auf ben 22ften Auguft d. 3. Vormittags 10 Lipr gleichfalls 
in ber angegebenen Wohnung des Kommillarius;;, 
daher alle jene etwanigen unbekannten mitbereihrigten Theilhaber hierdurch aufgefordert 
werben, ihre vermeintlichen Gerechtfame für Die vorbezeichneten Gemeinheits theilungs⸗ 
“und Dienſtabloͤſungs-Angelegenheiten in den dazu refp. oben beftimmren Terminen, 
entweder perfönlich ober durch gehörig legitimirte und informirte Bevollmächtigte anzus 
melden. und zu beflheinigen, widrigenfalls fonft nad) Verſchrift der allegirten Geſetze 
bie‘ Nichterſcheinenden die erfolgenden Auseinanderſetzugen gegen. fih gelten laſſen 
müffen, und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werben. 


Potsdam, den Sten Juni 1822, Des Stadtgerichts, Direktor 
| ap 
— als Kommiffarius. 
[mn me ums _ 7 nm. em msn — nn] 


Dlie Gemeinde zu Tempelhof Hat auf Ablöfung der dem Fuͤrſtlich von Schoͤnburg ⸗ 
ſchen Lehngute daſelbſt zu leiftenden Dienfte und zu entrichtenden Abgaben provocirt. 
In Ermangelung von Deszendenz bes zeitigen Befigers genannten Lehnguts, - Er, 
Durchlaucht des Herrn Fürften Otto Herrmann von Schönburg, wird biefe 
Dienftablöfung und damit verbundene Landſeparation in Gemaͤßheit des $. 14. des Ge⸗ 

fees dom 7ten Juni v. J. über die Ausführung der Gemelnheitsthellungs Ordnung 
blermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und e8 werben alle Diejenigen, welche babel 
sin Intereſſe zu haben bermeinen; hiermit aufgefordert, fich bis zu dem auf 

den 22ften Juli c. Vormittags 10 Uhr auf der Gerichtöftube zu Tempelhof 
engefeßten Termin, oder in ſolchem zu melden, und zu erflären, ob fie bei Den Ders 
Bandlungen und sefp. bei Vorlegung bes Plans zugezogen fein wollen, wibrigenfalls 
bie Ausbleibenden bie Dienftregulising und Auseinanderfegung, es mag diefelbe durch 
Land, ‚Rente oder Capital realifirt werben, gegen fich gelten laſſen müffen, und nad). 
$. 157. der obgedachren Verordnung, felbft im Fall einer Verletzung, mit feinen Eins 
wendungen dagegen fpäterhin werden gehört werden. Berlin, den 8. Juni 1822, 
J Der Kreis: Defonomle-Kommiflartus Wiechel. 





‚ Bon den von Winterfeldfchen Gerichten zu‘ Freyenſtein in ber fra, iſt die 
auf Freyenſteinſcher Feldmark belegene halbe Hufe Acer des Bauers Wilsnad zu 
Diejen mit der gerichtlichen Tape der 598 Rthlr. 3 gr. 10 pf. alt Kouranı, Schuldens 
halber ſubhaſtirt; und ftchen die Bierungs » Termine auf den 

Itften Mat, Iften Quli, und Seen Auguſt 1822, 


oo F i 


wovon der letztere peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags 9 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
zimmer zu Freyenſtein an; wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden, um ihre Gebot abzugeben, und ſich zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſthieten⸗ 
den unter denen ihm vor Veranlaſſung des Gebots zu eröffnenden Bedingungen, weun 
nicht befondere Umſtaͤnde cin anderes nothwendig machen, der Zufchlag geſchehen werde. 
Am übrigen kann die aufgenommene Tare zu allen Zeiten in der Wohnung des 
Richters zu Stift. Heiligengrabe eingefehen werben. . Zugleich werden —** unbe⸗ 
kannte Real» Gläubiger aufgeboten, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Lizitations + Termin mit 
ihren etwanigen Forderungen sub-poena praeclusi et perpetui silentii zu melden 
and folche wahr zu machen. 
Stift Heiligengrabe bei Wittſtock, ben 24ſten April 1822. 
Die von Winterfeldſchen Gerichte zu Freyenſtein. 





Es wird Kierburch zut öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach der Berfügung 
‚ Ber Königl. *87* Die Kirchengrundftüce zu, Kemnitz / Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchenñ 
Kreiſes, eine Meile von Treuenbrietzen belegen, beſtehend in Acker und Wieſen, übers 
haupt 84 Morgen und 103 JRutben enthaltend, gegen Entrichtung eines dem auss 
gemittelten Ertrage —— hrlichen Kanons vom 4Scheffel 4 Mesen Gerne, 
4 Wispel 8 Scheffel Hafer, 12 Sceffel 4 Metzen Roggen vom Ader; und 3 Rthlr. 
165⸗Sgr. 6 Pf. baares Geld: in Kourant von den Wiefen, melftbietend in Erbpacht 
überlaflen werben follem Das Meiftgebot wird ſich daher nur auf das zu erlegende 
— erſtrecken. — 
Zur Abgabe deſſelben wird ein Termin auf den 8ten Juli Vormittags 9 Uhr 
im Schulzengericht zu Kemnitz angeſetzt, zu welchem Erbpachtsluſtige Hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ber Zuſchlag am ben Meiſtbietenden nach vorheriger 
— —— Königlichen Regierung erfoigt. 
"Bedingungen und Ertragsanfchläge find in ber Negfftratur der hieſigen Gerichts⸗ 
ftube dualen; auch werben fie im Termin porgelegt werden, 
Zucenwalbe, den Alter Mai 1822, 
u Koͤnigl. Preuß. Land» und Srabtgericht. 
. 2 — — — — — — > 
Die zum Naclaffe der Witwe Parifius, gebornen Guthke gehörige Hofftelle 
bes vormaligen Lehnſchulzenguts zu Gevensberf, ſammt Garten * F gericht⸗ 
lich gewürdigt zu 629 Tplr. 19 Gr. 1 Pf., ſoll Theilungshalber an ben Meiſtbieten⸗ 
den verfauft werben.  - . k 
Hierzu ift ein Termin auf ben | 
6ten September a. DBormitttags 10 Uhr - 
omgefeßt, zu welchem Kaufluftige eingelaben werden. 
Dreetz, ben 20ſten Mai 1822. 


‚Königl. Preuß. 2 yuftigamt Meuftade an der Doflr- : 


>| 


J 
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Bel bem Königl. Stabtgeriht zu Schwedt ſollen die hleſelbſt belegenen Ki 
mann Heislerſchen Ernie beftehend in - wo 
4) einem Wohnhaufe nebft Budenhauſe, bedeutende Hof, und Fabrifgebäube, wel: 
ches in ber r Straße sub No. 174; t llegt 

.2) einem Garten im Spechtwinkel von 150 [99.3 inhalt, 

3) der langen Rehwieſe sub No, 140. ; ; 

4) der fügenannten Gerichtswiefe sub‘ No, 61. 

5) der Koplenmorgenwiefe snb No. 34, 
6) ber Gehrgewirfe sub No, 94, uub . 
- 7) einer Dammwieſe, ’ 
an dem Meiftbierenben, Schulden halber, verkauft werden. E& find diefe Grundſtüche 
nach bes davon aufgenommenen gerichtlichen Tape, welche in der Stadtgerichts-Regi⸗ 
ſtatur eingeſe hen werden fann, auf 17494 srßlr. -25 ge.‘ abgefchäge worden. 

.- Die Bietungstermine find auf - 


ben 2ten September, ben Aten November 1822, 


und auf ben Zten Januar 1823, jebesmal Vormittags um 10 Uhr, vor dem Aſſeſſor 
Hennert angefegt worden, ‚vom welchen ber leßtere peremtotiſch iſt. Beſitzfaͤhige 
Kaufluftige werden deshalb vorgelaber, in dem gebadjten Terminen ihre Gebote abzus 
eben, und ſteht es Iedem bis A Wochen vor dem legten Termin frei, die etwa 
ame ber Tare vorgefaflenen Dinge dem Stadtgericht anzuzeigen. en 
Schwedt, den ten Juni 1822. 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 


;‚ In termino ben 22ften Zuli d. J. Vormittags 8 Uhr und folgenden Tagen, 
1% allhier der Nachlaß der verwirtweren Bürgermeifter Maaß, geborne Klemann, ber; 
ehend in Gold» und — 8 Uhren, Porzellan, Glaͤſer, Leinenzeug, Betten, 
Meubles, Hausgeräch unb Kie dungsſtuͤcken, oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Kourant verauktionirt werben. . 
Nauen, ben 16ten Zuni 4822, 


Königl. Dreuf. Stadtgericht. 


Sch habe einen bedeutenden Vorrath von verſchiedenen ſelbſt angefertigten Oefen, 
bie ich zu den moͤglichſt billigſten Preiſe hohen Herrſchaften und einem hochgeehrten 
Publikum aufs befte empfehlen kann. Auch find angefertigte Kolgfparende Kochma⸗ 
ſchinen, fo wie Vaſen und Figuren verfchiedenee Art bei mir zu befommen. 
Die refpefiiven Eimwohner, fo wie Auswärtige kann ich damit bedienen; und ver 
ſpreche auch bei Beſtellungen prompte und billige Pedienung. —— 
Ofenfabrike von Roſens Erben und Muͤhlenhoff, 
Friedrichsſtraße Mr. 7. in Pots dem. 


— — — 


— — 
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Amts-⸗Blatt 
ber * —F 
Königslihen Regierung zu Potsdam 
Fr und — 


der Stadt Berlin 


Den dten QZuli 1822, 








D. Allgemeine Geſetzſammlung. 
diesjährige 12te Stud der allgemeinen Gefegfammlung enthaͤlt: 
Me, 730. Die Erflärung vom 2ten Mai 1322 wegen Aufpebung des Abſchoſſes und 
Abfahrisgeldes; zwiſchen den gefommten Staaten Preußens und Daͤnemarks. 
Mo. 731. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 12ten Mai 1822, daß Befiger von 
rden ꝛtc. Die Deforationen derſelben während eier zu erleidenden Feſtungs / 
Ar oder Freiheits /Strafe nicht fragen follen. j 
"Mo. 732. Die Erflärung vom 12. Juni 1822, wegen ber Uebereinkunft mit Sachſen⸗ 
Weimar über Die, gegenſeitige Uebernahme der Ausgemwiefenen und Bagar 
bunden. » 
Mo. 733. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20ften Juni 1822, ‚betreffend die 


Anwendung ber Strafgefeße bei Veiſch ſteuer / Kontraventionen. 


Mic Bezug auf meine Bekanntmachung vom 28ſten Dezember v. J. wegen Auf, 
löfung der hiefigen Regierung und wegen ber die Gefchäfte derfelben übernehmenden 
Behörden, bringe ich hierdurch nachträglich dasjenige zur oͤffentlichen Kenntniß, was 
durch allerhoͤchſte und Höhere Anordnungen fpaterhin in dieſer Angelegenheit annoch 
feftgefest und dem gemäß bereits eingerichtet worden. 1: 
1..Haben des. Könige Majeſtaͤt mitteljt Kabinstsordre vom 2öften April d. J. zu 
beftimmen gerußet, RR PR. 
4) daß. der Ziwilvorſitz der kan Kreis: Militaie» Erfagfommiffion und die bamit 
vorfchriftsmäßig verbundene Öefchäftsführung von dem Bürgermeifter v. Bären: 
- fprung auf den Regierungsrap Wißmann übergehen; 
2) daß der Zivilvorfiß der hiefigen Departements ; Erfagfommiflion dem Militair⸗ 
Departemientsrath der Regierung zu Potsdam übertragen; 
3) daß in Anfehung aller andern Militairs Ungelegenpeiten dem Regierungsrath 
Wißmann fommiffarifch der naͤmliche Wirfungskreis angewiefen werben folle, 
fl J 


— 


— 1444 — 3 


= es die erfte Abcheilung der aufgelöfefen Kiefigen Regierung reffortmäfilg 

gebabt har. 

Hiernach find alle noͤthigen Einleitungen bereits getroffen und wird von nun 
as ———— * ex ; 

. owohl die Departements s, als die Kreis’ Erſatzkommüſſion haben ifreu Si 

in dem ehemaligen Regierungs» Gebäude, dem —* En aa i 

N. Das in abgefonderter Geftalt aufpörende Amtsblatt für Berlin ift mit demjenigen 
ber Porsdamfchen Regierung verbunden worden, und wenden ſich diejenigen, welche 
In das nunmehr vereinigte Amtsblatt etwas inferirem zu laſſen wuͤnſchen, an die bei 
der Porsdamfchen Regierung beftehende Amtsblars:Redaftion. Der Debit des 
kombinirten Amtsblatts wird Bier in Berlin durch das Königl. Hof» Poftamt bes 
forget, und beſtehet die Verbindlichkeit, das kombinirte Amtsblart zu halten, für 
bie hiefigen Behörden und Einwohnet in gleichem Maaße, wie ehemals in Anfehung 
bes-abgefonderten Berliner Amrsblaste. 1 2 

LI. Das im übrigen nad) wie vor beitehende kombinirte Rentamt Müplenhoff ift von 
ber Erhebung der Domainen ⸗Gefaͤlle und Wahrnehmung der Domainen ⸗Gerecht⸗ 
ſame aus dem verbleibenden Berliner Verwaltungsbezitk gaͤnzlich enrbunden, und 
diefe Erhebung dem hierfelbft neu errichteten, unmittelbar dem Königl. Finanz 
Minifterio untergeordneten Renramte Berlin überrragen worden. Letzteres hat 
ebenfalls feinen Ss in bem vorbemerften ehemaligen Segkrungsgrbäube. 

IV. Die. Grenzen bes verbleibenden Berliner Berwaltungsbezirfs gegen ben Pots⸗ 
Bamfchen Regierungsbezirk find im etwas von benjenigen des ehemaligen engeren 
Berliner Regierumgsbezirfs.abmweichend — und für die verfchiedenen Berwaltungss 
zweige beziehungsmweife — folgendermaßen beftimmt worden: 

a. Die Steuergrenze zwifchen Berlin und dem Porsdamer Regierungsbezirk wirb 
links der Spree durch den Landwehr; (Schaaf⸗) Graben, von deſſen Einmündung 
in ber Gegend.des Oberbaums bis zur Ausmuͤndung defleiben bei der Thiergar⸗ 
gensMüple dergeftalt gebildet, daß ausnahmsweiſe letzterwaͤhnte Mühle dem 

, Berliner Deyiet einverleibt Bleibr. Ban 

Bon hier ab folgt die Grenze dem rechten Spreeufer bis zum fogenannten 
Schoͤnhauſer Graben, dann aber diefem bis zur fogenannten 2ten Epauffechrüde, 
von wo ab fie durch die Mitte der Ehauflee ruͤckwaͤrts bis zur tften Bruͤcke bei 
dem Riefenfchen Grundftück gebitber wird. Bon biefem Punfre an wird die Panfe 
bis jur Grenze: bes vorgedachren Grundſtücks gegen die Stade Felbmarf, dann 
aber diefe gegen den Geſundbrunnen, Pankow, Heinersdorff, Meißenfee, Hohen⸗ 
önhaufen, Lichtenberg bis zur Frankfurter Chauſſee hinter der neuen Welt 
verfolgt, unb von hier ab eine grade Linie bis zur Oberbaumsbrikxfe gezogen. 
Der ganze, in vorftehender Art begrenzte Bezirk ift der Dahl» und Schlacht⸗ 
feuer unterworfen. ._ an — 
Diefelbe Grenze gilt im Allgemeinen. auch für das Neittamt Berlin, fo wie 
für die Derwaltung der Forfts und der Bauangelegenheiten von Berlin durch 
die Dazu Kierfeleft angeordneten Behörden, 7, 


- 
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Aus nahmsweiſe werden jedoch: 

1) in Bezug auf Steuerverwaltung, die Braus und Brennereien in nachbenann⸗ 
tem, — beſagter Grenze belegenen Ortſchaften, Dem Haupt⸗Stener⸗ 
Amte zu Berlin zur be überwielen, nehmlich: in Schoͤneberg, Nieder, 
Schoͤnhauſen, Weißenfer, Tempelhoff, Lichtenberg und Friedrichsfelde; 

2) in Dezug auf Forftverwaltung, der ganze Thiergarten, der fogenannte Fleine 
Tiergarten und die Hafenheide bei Berlin behalten, endlich aber 

3) der hiefigen Baus Kommifiion, fo weit als obige Örenzen burd den Spree 
from, ben Laudwehrs und den Schoͤnhauſer Graben gebildet werden, Die Bes 
aufſichtigung beider Ufer diefer Gemäller übertragen. 

b. Die Grenzen der Biefigen Polizei» Verwaltung find im Allgemeinen wiederum auf 
den Zuftand vor Einrichtung der jeßt aufgehobenen Regierung zuruͤckgefuͤhrt, und 
“werden durch diejenigen ber (Berlin einfchliefenden) Landkreiſe, des Teltowſchen 
und Niederbarnimfchen, welche hinfuͤhro ungerpeilt unter der Potsdamſchen Re— 

gierung ſtehen, begeichner. 

Die von Alters her ſtattfindende Pflichtigkeit zur Entrichtung bes Landarmen⸗ 
Geldes ift im Zweifelsfälle das Merkmal, woran erfannt werben kann, baf eine 
Orttſchaft zum Landfreife gehöre... - 
Die Örenzen bes fogenannten weiteren Polizeibegirfs von Berlin, in welchem 
dem Biefigen Polizei» Prafidium ausnahmsweiſe blos die Verwaltung der Sicher 
heits⸗ Polizei übertragen iſt, bleiben unverändert, _ — * 
Ein jeder, den es angehet, wolle hlervon Kenntniß nehmen, und alle mir unterge⸗ 
orbnete Debörden haben ſich hiernach zu achten. RS 
Berlin, den 2Tften uni 1822, 
Königl. wirflicher Geheimer Rarh und Ober: Präfident der Provinz Brandenburg, 


v. Heybebred..- . 


Verordnungen und Bekanntmachungen dee Aönig!. Regierung zu Potebam. 
Porsdam, den 24ften Yuni 1822. No. 126, 
Des Könige Majeftär Haben mirtelft Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 31ſten v. M. Eingangss 
die Eingangsabgabe von Talglichten, welche in die ſchlachtſteuerpflichtigen Staͤdte der ur von 
Monard)ie von andern inländifchen Orten eingebracht werben, aufzuheben, und bas Tal * 
Geſetz vom 80ſten Mai 1820 dahin naͤher zu beſtimmen geruhet, daß Talglichte zu den guni. 
$. 14. und 15. Litt. d. d. gedachten Waaren nicht weiter gerechnet werden ſollen, 
welches hiermit zur Kennmiß der Steuerbehörden und des Publikums gebracht wird. — 
— —— — 0, . 


Der Könizl. Regierung wird auf Ihren Bericht vom 20ften Maid. I. nad) vors Kommunal⸗ 
giger Kommunikation und im Einverftändniffle mit bem Königl. Kriegesmiuiſterio ee 
eröffnet, daß die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 3iſten Auguft 1818, wonach, die er Peer 
iere, welche Wartegelber beziehen, von ben Wartegeldern an die Kommunen ihres geiegten 
Wopnoris. Prozentabzuge als Kommumalbeirräge entrichten muͤſſen, auf die mir dem Offiziere. 
IZnaktiwitaͤts ⸗Gehalte ausfcheibenden Difiziere Eeine Anwendung finden. kann, indeim 1. — 
12] 


Ve —— 


Diefe Offiziere blos in Gemaͤßheit ber Erſparniß ⸗Maasregeln auf das Anaftivirärsr 
Gehalt gejegt worden find. Dieſelben gehören = auch nicht in Die Karhegotie Der 
mis Penfion oder Wartegeld entlaflenen Offiziere, fondern müflen um fo mehr in Die " 
Reihe ber Offiziere von der Armee gezählt werben, als des Königs Majeftär ausdrircks 
lid) zu beftimmen geruhet haben, daß dieſe Offiziere mic Beibehaltung aller Militafrs 
Abzeichen der Aftivirät, bei den Uebungen ber Landwehr Dienfte zu leiten verbundene 
fein ſollhen. Berlin, ben 14ten Juli 1320. 
A Miniſterium des Innern. 


n | 
Lie Konigl. Regierung zu Königsberg. un Schudmann. 


; F Potsdam, den 2öften Juni 1522 
Vorſtehende von dem Koͤuigl. Miniſterio des Junern uns mitgetheilte Berfügung 
wird Hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 


Potsdam, den 27ften Juni 1822. 
Nö. 128, Durd) den am tften d. Mes. zu Doſſow, Superintendentur Wittſtock, „ftatrges 
Mobiliars habten Brand, hat der dortige Schullehrer Havemann über bie Hälfte an feinem 
‚ brandente beweglichen Vermögen verloren; nad) Astifel 3. bes —— vom 24ſten Deyember 
Khbigung® 4800. gebührt demfelben eine Ensfchädigung von 100 Thaler. : 
anbfchuls‘ Wenn nun, in Gemaͤßheit der durch das Amtsblatt erlaſſenen Verfügung vom 
kchrer. 2öften November 1824, Stud 49. No. 232. Seite 243, zu den, nach dem letzten 
‚ & e. 675. Ausfchreiben ven 2. Februar 1822. — Enif”7., No. 25., Seite 34 und 35. — vors 
Juni, handenen 1438 Mitgliedern, bie vom tften Januar d. 3. an dem Bereine beigetrer 
tenen zeformirten frangöfifchen Landſchullehrer am der Anzahl 8 Hinzu gerechnet werben, 
fp beträgt gegenwärtig die Anzahl der gig Mitglieder 1446. Zur Auf - 
bringung obiger 100 Thaler muß demnach ein jedes Mitglied 
Zwei Silbergrofchen 1 Pf nr 


1} en. . 

— Die Herren Superintenbentem und veformirten franzöfifchen Kirchen ⸗Presbyterien 
werben aufgeforbert,. bie Beiträge im ber gewöhnlichen Art —— und Binnen 
Wochen vorſchriftsmaͤßig an Die hieſige Kommunal und Inſtituten⸗Kaſſe abzufuͤhren. 


Potsdam dem 27ſten Junt 1822, 
Ro. 129. Bei den am 28ffen März e. zu Hobeck und am iſten d. M. zu Doflow, unten 
Mebiliare dem: Superintendenturen Möcdern und Wittſtock ftaryepabten Feuersbrünften, haben 
brandente die bortigen Prediger Schnabel und Land, erfterer unter dem vierten Theile und legres 
ſchaͤdigungs per über die —* te, an ihrem beweglichen Vermögen einen Verluſt editten. Nach 
Beige Zrtitel 3. des Neglements vom 2öften —* 768 gebüßes erſterem eine Entſchaͤd 

4 615, gung von: 400 Thaler, und IrKteren von 400 Thaler. | j 
Wenn num zu den nach dem legten Ausfchreiben von Ttem Februar ce, — Stüd 7, 
Me. 26, Seite 35. im biesjäßrigen Amrsblatte — vorhandener 743 Mitgliedern, im: 
Gemaͤßheit ber Bucch die Amrsbläcter erlaſſenen Anzeigen vom 26ſten Novsmbss 4824, 
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Stuͤck 49. 96.232. Seite 243, und vom 2aſten Zrbruar c, Stück 11. No. 48° 
Eeite 49, die vom tften Januar d. 3. an dem Bereine beigetretenen reformirtem- 
franzöffchen Prediger an der Anzahl 9 Hinzu gerechnet ıperben, fo beträgt gegenwaͤrtig 
bie Anzahl ber beitragspflichtigen Mitglieder 752. Zur Aufbringumg obiger 500 rthl. 
muß Demnach ein- jedes berfelben 22 ö 
J Zwanzig Silbergroſchen 
britragern. J 
ie Herren Superintendenten und die reformirten franzoͤſiſchen Herrn Prediger 
werben aufgefordert, die Beiträge in der «gewöhnlichen Art einzuziehen und binnen 
4 Wochen vorfhrifemäßig an die Hiefige Haupt + Kommunal» und Inſtituten⸗ Kaffe 
abzufüßren, j j 0 
. 0.130, 
m sbam, ben Zöften- Juni 1822. —— 
Da auf dem Vorwerk Chriſtianenhof bei Prenzlow die Lungenſeuche unter dem ſeuche in 
Rindvieh ausgebrochen, fo iſt genanntes Vorwerk und deſſen Feldmark für Rindvieh Chriſtianen⸗ 
und Futter geſpertt * bof. 
: 1. p. 1525, 
, | —* 
| Potsdam, ben 2öften Juni 182% No, 131. 
NMachdem die Lungenſeuche unter dem Nindvich in Groß ⸗Woltersdorff bei Graufee Aufgehos - 
aufgehört hat, ift die Sperre des Orts für Rindvich und Futter wieder aufgehoben worden, Bern Bichz 
IL F X. 1524, 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Manmergerichte: Je 
Soaͤmmtlichen Untergerichten fm Departement bes Rammergerichts wirb in Folge No.13, 
des Miniſterial Reſkripts vom 1Oten d. M. aufgegeben, bei eigener Berantrortlichkeie „Salsriene - 
auf firenge Erfüllung ihrer Solarien Kaſſen / Etats bei dem Titel: für unbeftimmte Aus Faffe — 
gaben, zu halten und jede Ueberſchreltung derſelben mit hoͤchſter Sorgfalt zu verhuͤten. gerihte 
Berlin, den 2oſten Zuni 1822, 





Verordnungen und ——————— — des Koͤnigl. Polizei Praͤſidiums 

von Serlin. 
Da bemerkt worden iſt, daß einige Viehtreiber ſich erlaubt Haben, auf bem Wege No, 7. 
don Charlottenburg nad) Berlin ihre Heerden auf Alleen und Promenaden bes Thier⸗ Treiben von 
gartens zu treiben, fo wird hierdurch befanns gemacht, daß das Treiben von Vichs Bichheerden 
heerden jeber Art durch: den. garten num auf der nach Charlottenburg führenden durch ben 
Chauſſee geftattet, in ben Alleen des Thiergartens aber nicht erlaube if: Kontraven, Thiergarten 
tionen: hiergegen werben mit fünf Thaler Geldftrafe oder vergälmigmäßiger Leitcaftrafs 
geahndet. Berlin, den 19; Semi: 1822, 8 * 
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No. 8. Des Königs Majeſtaͤt Haben mirtelft Allerhoͤchſter Rabinetsorbre vom Hten v. M. 
Kaffenhbhe nachzulaflen geruhet, daß denjenigen Schiffern, welche glaubhaft nachweiſen koͤnnen, daß 
—— ſie nicht im Stande find, die, zufolge des Allerhoͤchſten Befehls vom 28ſten Auguft 
gefaͤße. 9.2, feftgefeßre Kaffenhohe ihren Shiffsgefaͤßen fogleich zu. geben, bie Erlaubniß 
ertheilt werden kann, die hohen Kaffen noch eine beſtunmte Zeit nach dem gefeglichen 
Zermin beizubehalten. = 
Demgemaͤß und in Folge der darauf ander ergangenen Verfuͤgung des Königl, 
Minifterii des Handels ıc. vom Sren d. M., wird biermic folgendes feftgefcht. . 
. 4) Ale diejenigen Schiffer des hieſigen Polizeibegirfs, welche noch Schiffsgefäße mit 
» Hohen, bas geſetzliche Maaß überfchreitenden Kaffen befigen, haben fich längftens 
binnen 3 Monaten bei dem PollzeisInfpeftor Schardr zu melde, und für jedes 
——— eine befondere Verhandlung darüber aufnehmen zu laſſen, wie hoch 
beffen Kaffe gegenwärtig über Wafler fteht, wie alt das Gefäß ift, wie lange 
es noch gehen kann, che daſſelbe einer Haupt ⸗ Reparatur bedarf, nicht minder auch 
in welchen Bermögens : Umftänden fie ſich befinden. j 
2) Wer fich innerhalb ber gefeßlichen dreimonatlichen Frift nicht meldet, von beim 
wird ohne Mriteres angenommen werden, baf er im Stande fei, die Kaffe feines 
Gefaͤßes auf das gefegmäfßige Maaß ſogleich zu erniedrigen. 
. 3) Sofern die Angaben der Schiffer von ber Art find, daß fie die, nach, Obigem zu 
ertheilende Bewilligung rechtfertigen, haben die Schiffer zu gewaͤrtigen, daß ihnen 
für jedes Echiffsgefäß eine Lizenz ausgefertigt wird, auf deren Vorzeigung letz⸗ 
teres noch die darin feftgefegte Zeit mit hoher Kaffe durch die Bruͤcken und 
Schleuſen durchgelaffen werben wird. 
4) —* Ablauf dieſer Friſt muß bie Kaffe ſofott auf das geſetzliche Maaß erniedrigt 
werden. 
6) Neue, im Bau begriffene Schiffsgefaͤße, ober ſolche, Die einer Haupt-Reparatur 
ſchon —— koͤnnen nur Kaffen von vorſchriftsmaͤßiger Hoͤhe erhalten. 
Die Schiffbauer ſind, fo wie bie Schiffseigner dafuͤr verantwortlich und Lienen 
— koͤnnen, wenn dergleichen Schiffsgefaͤße höhere Kaffen haben, für ſelbige nicht 
ertheilt werden. Berlin, den 22ften Juni 1822, j i 
DU U —⸗ e — 


Perſonalchronik. 

Die durch das Ableben bes Forſtinſpektors Stelnert erledigte Forſtinſpektor⸗ 
ffeile zu Luckenwalde ift dem Direktor des aufgelöferen Brennpol + Magazins 
Jac quot einfhveilig übertragen worden. { 
Die Kandidaren der Rechte Friedrih Karl Klinfmüller, Karl Marl is 
lian Runge, Auguft Wilpelm Julius Steinle, ‘und Johann Auguft 
* d wig Fürftenchal find ale Ausfultatoren beim Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin ans 
geitellt worden. . Beer 
. ‚Der reitenbe Feldjäger und Kandidat der Mathematik Karl-Schulg H, iſt zum 


Feldmeſſer im dieſſeitigen Regierungs + Departement beftsht worden. 





(Hierbei ein Exrablan.) 
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Ertra:- Blatt | 


zum 
. Ziften Stud des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
: : und der Stadt Berlin, 





Mm Ammann Runge zu Alt» Rünfendorff find in ber Nacht vom 22ften zum 
23ften d. M. nachſtehend bezeichnete Pferde geftohlen worden: - 

4) eine Fleine Litthauer Stute, 18 bis 20 Jahr alt, Dunkelfuchs mir Bläffe, 

2) ein&turfoplen, Rothfuchs, 1 Jahr alt, mir gerader Bläffe, und an beiden Borbere 
füßen bis über die Feflelgelente weiß, mit dem Zeichen bes Königl. Landgeſtuts 
auf ber linfen Leube. 

Auf den Antrag deſſelben wird ein jeber, dem. diefe Pferbe zu Geſicht Fommen, 
erfucht, fie feft zu nehmen, und gegen den Inhaber nad) der Berordnung vom 28ften 
September 1808 (Amtsblatt 1812 Seite 200.) zu verfahren. Demjenigen, der zur Wies 
bererlangung dieſer Pferde fichere Nachricht mitcheilen kann, wird eine angemeſſene 
Belohnung rg Sreifenberg U. M., den 26ften Quni 1822, 
Königl. Landrat des Angermündifchen Kreifes. v. Wedell»Parlom. 


Sin Semaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1824 wegen — a und Bes 
flrafung der Holzdiebftäßle machen noir hierdurch befanne, daß wir zur Snftrufrion und 
Aburtelung der bei ums angezeigten Kontraventionsfälle in dem Boͤtzower Forſtrevler, 
für das laufende Jahr 1822 den itften Juli, 10tem Dftober und Zten Dezember, 
für die folgende Jahre aber jeden erften Montag in den Monaten Februar, April, Juli, 
September und November, und wenn diefer auf einen Feſttag fällt, den darauf folgenden 
"Montag, und zwar auf der Gerichtsftube auf bem Amte Boͤtzow beftimmt Haben. 
Spandow, den 2iften Juni 1822, 2 
% - Koͤnigl. Preußifches Juſtizamt Boͤtzow. 


Sn Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1821 wegen Unterfuchung und des 
ftrafung der Holzdiebftäple machen wir hiermit befannt, daß wir zur Anftruftion und 
Aburtelung der bei uns angezeigten Kontraventions » Fälle Die folgenden Tage beſtimmt 
haben: 0. | | 

a. für das Spandower Revier, im laufenden Jahre 1822 den 24ften und 2öften Zuli, _ 
2bſten September und 21ften November, in ber Folge aber den Donnerftag in ber 

a. vollen Woche der Monare Jauuar, Mär, Mai, Zuli, September und 

pvember; : 
b. für das Charlottenburger Revier, im laufenden Jahr 1822 den 26ſten Juli, 27ften 
September und 22ften November, in ber Folge aber den Freitag in- ber dritten 
vollen Woche der Monate Januar, März Mai, Juli, September und November; 
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c. für das Falkenhagenſche Revier, in dem laufenden Jahre 1822 den 27ſten Juli, 
28ften September und 23ften November, in der Folge aber den Sonnabend in 
ber Iten vollen Woche der Monate Januar, März, Mai, Juli, September und 
Movember. E 

In fofern Diefe Tage auf euren Feſttag fallen, wird ber Gerichtstag auf den ⸗ 
felben Tag in der folgenden Woche verlegt. Spandow, den 21ſten Juni 1822. 


Königl. Dreuf. Juſtizamt allpier. 


. Zur Berpachtung der Naturalabgabe einiger Lehninſchen Amtsdörfer von 56 Scho& 
Rohr, an den Meiftbierenden auf die 6 Jahre von Trinitaris 1822 bis 1828, yon 
Dietumgstermin auf 
ben i5ten Juli c. DBormittags 14 Uhr 
bei dem unterzeichneten Amte angelegt, wofelbft Pachtluſtige ich melden, bie Bebin 
gungen sry und ihr Gebot thun koͤnnen. 


.Rentamt Lehnin, den Juni 1822. 


Es iſt mir von Einem Hohen Koͤnigl. Preuß. Miniſterio des Handels und der 
Sewerbe, unter dem 3iſten Mai d. J. ein Patent, auf eine mir eigenthuͤmliche Art den 
Talg zu reinigen, zu Härten und zu bleichen, auf Sechs hintereinander folgende Jahre 
und für alle öftlihe Provinzen ber Monarkhie gültig, ertheilt worden. m zufolge 
bemerfe ich, wie ich aus biefem veredelten Mareriäl eine Au Wachsplatrirter Lichte 
anfertigen laffe, von weldyen 5, 6 und 8 Stüde auf das Pfund geben, und die um 
die Hälfte billiger als bie feinften Achten Wachslichte, nur allein bei mir zu haben ſind. 
Zur Empfehlumg dieſes Fabrikats beziehe ich mich auf das unten ſtehende Atteſt des 
Derrn Geheimen Raths, Profeflor ꝛc. Dr. Hermbftäde, und erfuche Alle, die auf 
Diefe Wachsplattirten Lichte, welche die ächten Wachslichte vollfommen erfegen, Bes 
ſtellungen machen wollen, jich in portofreien Briefen unmittelbar an mid) zu wenden. 

. Berlin, den 14ten Juni 1822, ee 

3 $eicfd, 

Kaufmann und Befiser einer Wachswaarenfabrif, Breite Straße No. 20. 
Dem Kaufmann und Wachslichtfabrikanten Herrn €. 3. Fritſch hieſelbſt bezeuge 
ich hiedurch, daß ich Die von ihm aus rafinirten Talg angefertigten, außerhalb mit Wachs 
plattirten Lichte, Aner auf bie a Da Brauchbarfeit abzweckenden Unters 

ng unterroorfen habe, weld)e folgende Refultate dargeboten har. j 

Gedachte Lichte, wovon 5 Stüc auf ein Pfund gehen, haben in iprer äußern Bes 
ſchaffenheit ganz das Anfehen ber beften Wachslichte. Im Innern iſt der Docht aber 
mit einem ſeht weißen Talg umgeben. ie brennen hell und Flar gleich den Wachss 

lichten, ohne fin mindeften zu fließen; ein einzelnes Licht brennt in einem nicht zu ſehr 
vom Winde durc)ftrichenen —* 92 Stunde. Dieſe guten Eigenſchaften vereint, 
geben diefen Lichten einen vorzüglichen Werth, durch welchen folhe allgemein zum 
Gebrauch empfoßlen zu werden verdienen. Berlin, den 2ten Mai 1822, 
u der Der Geheime Rath und Profeflor Dr. Hermbſtaͤda 
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Amts- Blatt 

ber 
Koͤnislichen Regierung zu Potsdam 
Den Stadt ————— 


— Stuͤck 3 — 
7 
Den i2ten Auli 1822. 
Verorönungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 34 Potsdam, 


Chauffee » Geld + Tarif 
für eine Nele von 2,000 Preußifchen Ruchen. 





»? — ober zweiraͤdrige Frachttarren, fo wie jweiräbrige o. 132; 
auerfarren _ rende Chauffee: 
. beladen, für jedes Pferd ober andere Zugchier . . » ei 
b. ledig, für jedes Pferb- ober andere Zugthier . — 68 San 


Wenn bie Näber obiger Frachtwagen und der Karren ſechs Zoi 
— breit ſind, ſo wird fuͤr jedes Pferd oder Zugthier 


2. beladen . ” ... .. 1 2.2 7 RT re ...... — 

J 4 
2) Ertrapoften, Kutfchen, poeirädrige Kabriolets und jedes andere Fuße, 
werf zum Fortfchaffen von Perfonen, beladen oder ledig, für mr 


Im 


m 
[2 


ea 
3) Alle übrigen Zußrwerfe, welche unter obigen nicht begriffen fi ind, 
auch von —— mit en ober anderem Zugvieh 
a. beladen . . . ten 
DU a ta 
4) Don einem unangefpannten Bee oder Maultkiere 
5) Don einem Ochſen, einer Kup, einem Efel 
6) Foplen, Kälber, Schweine, Schaafe, Ziegen, "die einzeln unter 
5 Stuͤck m werden, find frei, von je 5 Stud aber . 
Ale Fuhrwerkte, welche mit Kopfnägeln oder Stiften befchlagen find ‚ weiche} ga 
und darüber vorftehen, zahlen den doppelten Tariffag. 
Ein Fuhrwerk, welches nicht den vierten Theil feiner Ladung dat, wird wie rin 
unbeladenes behandelt. 
111 


1414 


—XR 
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Ausnahmen. 
Chauſſeegeld wird nicht erhoben:. 
a. von Königlichen und der Prinzen bes Königlichen Hauſes Pferden‘, ober Wagen, 
die mit eigenen Pferden ober Maulchieren befpannt find; 
h. von Fußrwerfen und Reitpferden, welche Regimenter oder Kommando's beim Diars 
ſche mir fich führen, fo wie von Licferungs » Wagen für bie Armee und Feftungen 
im Kriege, und von Offizieren zu Pferde im Dienft; 
c. von Königlichen Kouriers und den der fremden Mächte, von reitenden Poſten, 
desgleichen von leer zuruͤckgehenden Poftfuprwerfen und Pferden, ohne Unterfhich; 
d. vom Feuerlöfhungss und Hulfs » Kreis: Fußren; Ä 
e. von Wirthſchaftsfuhren, Pferden und Vieh der Aderbefiger, innerhalb der Grenze 
ihrer Gemeinde ober Feldmarf, wohin aber deren Perſonenfuhren und Reitpferde 
nicht gehören; 
‚£ von-allem nur mit Dünger beladenem Fuhrwerke; 
B- von den Fuhrwerfen, weldye Cpauffee » Bau: Marerialien anfähren ; 
. von den Fuhrwerken oder Pferden der beim Chauſſeeweſen angeftellten Beamten, 
daher auch der Landrärhe innerhalb ihres Geſchaͤftsbezirks; 
i. von den berittenen Grenz Zoll» Beamten im Dienft. 
Gegeben Berlin, den 2iften Mai- 1822. 3 
F Friedrich Wilhelm. 
⸗ Fuͤrſt von Hardenberg. Graf von Buͤlow. Graf von Lottum. 


Anhang zum Chauſſee-Geld-Tarif. 
trafbeſtimmungen. 

$. 4. Don zwei einander begegnenden oder einholenden Wagen ſoll der unbelas 
dene dem beladenen aus dem Wege tale, &ind beide beladen oder beide unbe 
ech fo follen fie einander nad) der Rechten halb ausweichen, bei Strafe von Einem 

baler, 

2“ Poften und ErtrasPoften ſoll jedes Fuhrwerk auf ben Ruf des Horns 
‚ausreichen, bei Strafe von Fünf bis Sunfsig Tpalern. . 

$. 3. Frevelan Chauſſeen und’an den dazu gehörenden Gebäuden, Anlagen un 
Vorrichtungen verübt, foll mir — bes Schadens und einer Strafe von Fünf Tha— 
lern; Frevel an Chaufſeebaͤumen und Pflanzungen aber außer dem Erfag, mit Zwei 
Thalern für jeden Baum gebüßt werben. . 

$. 4. Wer Bauholz fo fortbringt, daß das Ende die Fahrbahn der Chauſſee bes 
rüßrt, imgleichen, wer mit der Kette, und nicht mit dem Hemmſchuh hemmt, verfaͤllt 
in eine Strafe von Zwei Thalem. — , 

- $. 5. Wer auf. Banquers oder Fußfkeigen oder in den Graben reitet, fährt oder 
F treibt, oder wer die Materialienhaufen auseinander wirft, buͤßt dafuͤr mit Einem 
Ehaler. 
- 56. Wer ſich von feinen Pferden weiter als drei Schritte entfernt, wird bes 

ſtraft mie Einem Thaler, und wenn dadurch Schaden geſchieht, Diefe Strafe gefchärft: 


* 


Theil genommen hat, oder beffen Dienftherr, oder Ei 


= 4109. — | 

5.7. Wer Bieh ofne Hirten auf die Chauſſee laufen laͤßt, ober an Chauſſee⸗ 
baͤume und Pfäple ıc. bindet, verfällt in eine Etrafe von Einem Thaler. : 

‚8. Wer Gras aus den Doſſirungen ſich unbefugter Weife zueignet, zahle zue 
Eirafe Einen Thaler. Geſchah dies durch Abmweiden, fo wird für jedes Stud Rinds 
vieh Drei Silbergrofchen, für ein Schaaf Einen Eilbergrofchen und für ein Schwein 
Fünf Silbergroſchen als Strafe erlegt. , —— 

6. 9. Mer ſich beim’ Ackern nicht wenigſtens zwei Fuß vom Grabenrande ent 
fernt haͤlt, buͤßt dafuͤr mit Einem Thaler. 

$. 10. - Wer es unternimmt, ſich auf irgend eine Weiſe, z. B. durch Ausſpan⸗ 
nen von Pferden ze. ber Entrichtung der Chauſſeegefaͤlle, ganz oder theilweiſe zu entziehen, 
zahlt außer der verfürzeen Steuer den vierfachen Betrag bderfelben, in keinem Falle 
aber unter Einem Thaler ala Strafe. 

$. 14. Außer den Poften und Ertrapoften und Eftafercen darf Niemand, auch 


"wenn cr von ber Abgabe frei wäre, eine Ehauffeeftelle paſſiren, ohne anzuhalten, bei 


E:rrafe von einem halben Thaler. 
6. 12. Wer einen Sclagbaum eigenmächrig öffnet, verfällt, auch wenn Feine 
Kürzung der Abgabe dadurch bezweckt ift, im eine Sırafe von Drei Tpalern. 
. 413. Mer e3 unterläßt, ſich einen Chauffeegertel reichen zu laffen, fell an ber 
folgenden Hebeftelle die Abgabe für die zurücgelegte Strecke noch einmal bezaßlen. 
-$, 14. Verfaͤlſchung eines Chauſſeezettels zieht eine Strafe von Fünf bis Zehn 


Tpalern, und unter erfchwerenden Umftänden bie härtere Strafe der allgemeinen Geſetze 


mach fich. | 
6. 15.° Wer ſich weigert, den Chauſſeebeamten, die ihn anfalten ober/pfänden 
wollen, zu willfahren, pber die gefeßlidye Strafe an der naͤchſten Hebeftelle gegen Ems 
pfangfchein zu.deponiren, foll, wenn er nicht gefannt oder unficher ift, feftgehalten und 
an bie zuftandige Behörde abgeliefert werden. - 

$. 16. a ein —— ‚mit ungebuͤhrlichem Betragen gegen Beamte 
verbunden, fo foll die Strafe um ein Drittheil geſchaͤrft, bei gröberen Beleidigungen, 
bei Widerfeglichfeiten und Gewaltthaͤtigkeiten aber foll der Thärer, wenn er nicht ges 
kannt oder unficher ift, feitgehalten und dem Nichter überliefert werden. 

8, 17. Der Reifende Hafter für den Fuhrmann nur, wenn er an beflen Vergehen 
igenthiimer bes Fuhrwerks iſt. 
Gegeben, Berlin, den 29ften Mai 1822. i 
j — Fri⸗-brich Wilhelm. 

Fuͤrſt von Hardenberg, Graf von Bulow. 
a 


® 
' J Potsdam, den 2ten Juli 1822. 
Vorſtehender Tarif nebſt Auhang wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, mit dem Beifuͤgen, daß darnach fortan die Sr in unferm Departement 
erfolgen wird. Zugleich wird zur Nachricht für das Publlfum und Achtung für die 


[2] 


- Pächter von Chauſſee⸗ Geld; Hebeftsflen darauf aufmerkfain gemacht, baf die im $. 13, 
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bes Anhangs angeordnete Maaßregel ſich nur auf die Zettel⸗Controlle bei den unter 
unferer unmittelbaren Verwaltung ftehenden Hebeftellen bezieht, umd weder auf die 
en Hebeftellen, noch auf den Fall Anwendung findet, wo jemand zwiſchen 
zwei Hebeftellen auf die Chauſſee gefommen ift, und alfo bei det naͤch den Hebeſtele 
den Zettel der vorhergehenden, Die er nicht berührt hat, nicht vorweifen kann. 


Potsdam, den-26ften Juni 1822, 

No. 133, Mir Allerhöchfter Genehmigung ift von den Kaufleuten 3.9. Ewald, €. Heine 
Derlinifhe und U. M. Kornider zu Berlin eine Affefuranz + Kompagnie auf Aktien = 
Kr „ worden, melde bie Gefahr, ber die Seldfrüchte durch Hagelbefhäadigung ausgelegt 
— find, gegen beſtimmte Prämien innerhalb der ganzen Monarchie uͤbernimmt. Die 
1, p. 1602, Derfaflungsurfunde dieſer Berlinfchen Hagelaſſekuranz Kompagnie ft mittelſt Aller⸗ 

ai, höchfter Kabinetsordre vom Ziften Januar d. 3. beftätiget, auch ein das Entſtehen 
aͤhnlicher Inſtitute ausſchließendes Privilegium, jedoch mit Ausnahme aker foldyer, 


weld)e auf den Grundfaß der gegenfeitigen Affefuranz entweder bereits beftchen, oder ' 


noch) zufanmentreten mögten, — auf Funfzehn Fahre, vom Iften Januar 1822 am, 
"errheilt worden. Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß beingen, bemerfen. 
wir, daß wir nichts dagegen zu erinnern finden, wenn die Herren Landraͤthe auf Antrag 
ber Unternefmer die Abſchaͤtzung der Schäden, die Magifträte aber die Agentſchaft 
übernehmen. 


No. 134, Porsdäm, ben 27ften Quni 1822, 

Bereifung Da bie biesjäßrigen Aufträge der Herren General» Staabs / Offiziere die Bereifung 
—— eines Theils der Marken durch dieſelben noͤthig machen, fo fordern wir die Herren 
barch Landraͤthe, Magifträte, Domainenbeamte, Forft und Baubebiente, auch alle Ortss 
Generale Dbrigfeiten und Grundeigenthuͤmer in unferm Dermwaltungsbezirfe auf, den gedachten 
Staabe» Herren Dffiieren in der Ausführung ihrer Aufträge möglichft zu Hülfe zu fommen, 


Offiziere. inm Falle fie folches bebürfen und verlangen. 


4. & 209, — — 
r ‚ Potsdam, ben 27ften Juni 1822. 

No, 135. An Folge des am Ben Februar v. J. zu Perleberg ſtattgefundenen Brandes 
Mobiliare Hat ber dortige Küfter Sauber umter dem vierten Theile feines Mobiliarvermögens 
Brande verloren. Mad) Artikel 3. des Negiements vom 15ten Quli 1779, gebüpre daher dem⸗ 

—— ſelben eine Entſchaͤdigung vom 37 Thlr. 15 Silbergroſchen. 
a rg Wenn nun nach dem letzten Ausfchreiben vom 18ten Januar d. J., (Stüd 5, 
Schultehrer No. 15. Seite 22 und 23.) gegenwärtig 279 Mitglieder vorhanden find, fo muß ein 
1.c.935,. jedes derfelben Vier — einen Pf. beitragen. Die Herren Superintendenten 
Zebruar. werden aufgefordert, bie Beiträge in Ber gewoͤhnlichen Art einzuziehen, und binnen 
z — vorſchriftsmaͤßig an die hieſige Haupt» Kommunab und Inſtituten « Kaffe 

zufuͤhren. 





Mn 


” Porsbam, den 23ften Juni 1822. : No. 136, 
Da verfchiebentlicd wahrgenommen wird, daß die pag. 171. bis 173. und pag. Kirden: 
246. und 247. bes Amtsblarts, Jahrgang 1816, über die Einfendung der Haus: und und Haus⸗ 


Kirchenkollekten gegebenen DVorfchriften nicht genau befolgt werben, fo werben obige 
Borfchriften hiermit in Erinnerung. gebracht, und fammtliche Behörden eben fo drin 
gend als ernſtlich aufgefordert, fich mit dieſen Vorſchriften befannt zu machen, und 
olche ganz genau, vorzüglich Hinfichts bes Zeitpunfts, in welchem die Kollekten Bicher 
an die Kommunal» und Inſtitutenkaſſe berichtigt fein müflen, zu befolgen. 

Auch bringen wir bei dieſer Gelegenheit in Erinnerung, daß die Mobiliar-Brands 
Unterftügungsgelder ber Herren Geiftlichen, Stadt; und Land» Schullerer ohnfehlbar 
6. Wochen nach dem jebesmallgen desfalfigen Ausfchreiben an die, Kommunal» und 
Inſtitutenkaſſe berichtigt fein müffen. 


Zur ... ber Ordnung bei der Rafte iſt Die pünfslichfte Befolgung die ſer 
Vorſchriften durchaus erfotderlich. — ne 





> 


— 
1. 2.955, 
Ba, 


Potsdam, den Ötem Quli 1822. No. 137. 


- Die feit einiger Zeit beſonders auf dem Lande. häufig vorgefallenen Feuersbrünfte 


uersgefahr vorhandenen polizeilichen Borfchriften, als auch in mehreren Fällen vor, 
tzliche Brandflifrungen diefe oͤftern Feuersbrünfte verurfachen. Es wird daher brins 
end nothwendig, daß auf diefen Gegenftand die Außerfte Aufmerkſamkeit ſaͤmmtlicher 
Sollgeibepörden gerichtet werbe, und indem wir hiermit Die beftehenden Berorbrungen 
über die zur Entfernung und Vorbeugung von Feuersgefahr zu beobachtenden Erforbers 
niffe und einzurichtenden Anftalten, aud) über die Verhütung übertriebener Verſicherun⸗ 
gen bei Privars Feuers Affefuranzs Gefellfchaften, besgleichen über. die zur Erforfchung 
* Entftehungsart eines jeden Brandſchadens ſchleunig vorzunchmende polijzeiliche inter» 
ſuchungen, in Erinnerung bringen, weiſen wir vorzüglich Die Hrn.Landrärhe an, die Befol⸗ 
ung aller Diefer Berordnungen zu ifrem befonderen Augenmerk zu machen, fo wie.die 
rmittelung der Veranlaſſung einer jeben Seuersbrunft, und bei irgend einem Verdacht 
bes muthwilligen verbrecherifchen Feueranlegens, ber deſſelben fchuldigen oder verdaͤch⸗ 
tigen Indivibuen fi) eifrigft angelegen fein zu laffen, auch die Gendarmerie zu der 


Ya ben Verdacht erregt, daß ſowohl Vernachlaͤßigung der zur Dermeidung von auf Eng 


Prämie _ 


bedung 
vorjäßlicher 


er 
4. p. 107. 
Juli. 


ſorgfoͤltigſten Vigilanz in dieſer Hinſicht anzuhalten. Wir ‚find von dem Königlichen . 


Miniſterium des Innern und der Polizei authoriſirt worden, demjenigen, welcher ohne 
Ruͤckſicht, ob er ſchon durch Dienftpfliche zu dieſer Ermittelung verbunden iſt ‚oder 


nicht, einen vorfäglichen Brandftifter dergeftalt, daß derſelbe gerichtlich verurtheilt wird, - 


entdedt hat, eine Prämie von 100 bis 300 Tpalern, nad) Maafgabe der befondern 
Umſtaͤnde des Falles, zu verfpreshen, und machen Dies hiermit zur allgemeinen Nach 
richt und Beachtung bekaunt. en > 


— * -. 





* 


No. 138, 
Feuers: 
brünfte im 
Oderbruche. 
4. P» 168, 
Suli, 


No. 139, 
Berich ti⸗ 
ng rüds 
. Aändiger 
Abgaben in 
Etaatös 
papieren. 
2,b 150, 
Zuli, 


No, 440, 
Renteis und 
Polizeis 


Verwaltung 


des Amts 
Trebbin. 


Potsdam, den 6ten Juli 1822, 


Dei der bedeutenden Menge ber feit einiger Zeit in dem Dderbruche und in da 
Gegend deffelben entftandenen Feuersbränfte iſt es für nothwendig erächter worden, 
die verfchiedenen Veranlaſſungen dieſer zahlreichen Feuersbrünfte durch einen Spezial 
Kommiflarius ermitteln und unterfuchen zu laffen, damit demnaͤchſt Zu deren kuͤnftigen 
Abwendung defto angemeflenere Maaßregeln genommen werben fönnen. Der Königl. 
— Falkenberg hat den Auftrag zu dieſer Unterſuchung erhalten, deren guter 
rfolg groͤßtentheils von der Unterſtuͤtzung deſſelben Durch die betreffenden lanbrächligen · 
und übrigen Polizeibehoͤrden abhaͤngt. Wir weiſen deshalb alle uns untergeordnete 
Behoͤrden und oͤffentliche Beamte hiermit an, dem genannten Kommiſſarius alle von 
ihnen abhängige Unterftügung und Huͤlfe, welche derſelbe zur Erledigung feines Auf⸗ 
trags verlangen wird, zu leiften, demſelben infonderheit die erforderlichen Akten mitzus 
sheilen, die hierauf Bezug habenden Unterfuchungen auf deſſen Erfordern ifm zu übers 
daffen, und überhaupt den Requifitionen deſſeiben die ſchleunigſte Folge zu leiften. 


Potsdam, den Teen Juli 1822, 


Durd) eine Beftimmung des Königl. Minifteriums des Schages vom 10. Mai d. 9. 
ift nachgelaffen worden, daß alle aus der Periode bis Trinitatis 1812 Kerrüßrende Abs 
aben⸗Ruͤckſtaͤnde aller Art, mie Einfchluß der Demanials Präftationen der Amts + Ein- 
—* noch bis Ende Dezember d. J. in Staatspapieren nach dem Nennwerth abgefuͤhrt 
werden koͤnnen. | 


Indem wir diefe Beftimmung zur allgemeinen Kenntniß bringen, weiſen wir bie - 
Unterbehoͤrden an, die Reftanten, welche an die von benfelben verwaltenden Kaſſen noch 
Rüuͤckſtaͤnde aus der gedachten Zeitperiode zu berichtigen haben, noch befonders von Diefer 
Beguͤnſtigung zu benachrichtigen. Ricftänbt rbpachtögefälle von den Domainen: 
Dorwerken, desgleichen Zeitpachts, Kaufs, & ftandss und Hofwehr ⸗ Gelder find je 
Doch von diefer Begünftigung ausgenommen. 


. 





Porsbam, bew ten Zuli 1822. - 


Mach Beendigung der Generals Pacht des Amts Trebbin durch ben Beamten 
Schneider; iſt die Rentets und: Polizefverwaltung des Amts Trebbin dem Rentbeams - 
ten zu Zoſſen, Regierungs-Aſſeſſor Decker, befinftio übertragen worden. — Dagegen 

fol die bisper von dem RegierungssAffeffor Decker mit verwaltere Rentei der vers 
einigten Aemter Königs» Wufterhaufen, Machnow, Selchow und Gallun anderweitig 


2, b. 2018, befeßt werden. Hieruͤber muß jedoch das Nähere noch vorbehalten bleiben. 


Juni, 


—— 


l 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird hiermit No. 14. 


eröffnet; daß die bei Purifikation der Reviſions-Erkenntniſſe ertheilien Vorſchriften Abfaſſuug 


der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil 1. Tit. 15: $. 25., auch im’ Appellatorio derge⸗ Fa — 


ſtalt zur Anwendung kommen muͤſſen, daß in Fällen, wo die Inſtruktion des Projeſſes Refotutio- 
in zweiter Inſtanz bei dem Untergerichte gefchwebt bat, auch von die ſem nicht nur pen, 
bie erkannten Eide abgenommen werben müffen, ſondern auch Die Purififations» Nefolus 
tion abzufaflen ift. Derlin,, den 24ften Juni 1822, 
k © — ——— 


Perſonalchronik. 


Der bisherige Kreis⸗Sekretair bes Oſtpriegnitzſchen Kreiſes, Moͤlle ndorff, iſt 
zum Regierungs-Kalkulator bei hieſiger Regierung befoͤrdert, und die dadurch erledigte 
Kreis» Sefretair» Stehe dem Negierungs»Kalfulaturs Gehuͤlfen Perersfon ertheilt 
worden. 

Der Schulamts⸗Kandidat Johann Auguſt Schneller iſt als Subrektor bei 
dem Gymnaſio zu Guben beſtellt worden. 

Dem nee Dyball ift die durch den Tob des Schleufemeifters Wuhſt 

mei 


erledigte Schleufenmeifterftelle bei ber Liepefchen Schleufe übertragen worden. Yrdigtr 
Ir 


* 


uf den Grund der vor dem Koͤniglichen Konſiſtorid der Provinz Brandenburg Re va 


beftandenen theologifchen Prüfung find die Dog mn —— 


Karl Ludwig Wilpelm Weffel, in Berlin, mit dem Zeugniſſe: 

—* gut beftanden; 

Sodann Karl Samuel Homuth, im Guben, mit dem Zeugniſſe: 

im Ganzen fehr gut beftanden; 
Ernft Johann Jakob Friedrich Wihmann, In Rehfeld bei Bernſteinz 
Zohann Friedrich Wilpelm Jacob, in Prenzlau; 
Albert Theodor Hellwig, in Lübbenau, und 
. Johann Wilhelm Auguft ®altafch, in Guben, ° 
für wahls uhb präfentationsfahlg zum Predigtamte erflärt worden, 
j — — —— 


vVermiſchte Nachrichten. 


Zum beliebigen Einbtennen der in dieſem Jahre von den Beſchoͤlern des Konigl. 
Brandenburgiſchen Landgeſtuͤts — Fohlen mit der Koͤnigs⸗Krone und dem 
Buchſtaben B. find nachftehende Termine angefegt: Ä 

4) Donnsrftag den Zöften Juli c. früß 7 lhr zu Lindenau, für fammiliche daſelbſt 
| and zu Alt⸗Gaarz aus dem Rups 
pinſchen und Weſt⸗Havellaͤndi⸗ 
ſchen Kreiſe gedeckten Stuten. 


⸗ 


— it — 


2) Freitag den 26ſten Juli c. fruͤh 7 Uhr zu Lindenau für die aus der | f 
dafelbft gedeckten en 


3) Sonnabend s 27ſten 6.» T-s + MWildberg. 
4) Montag  #» 2Uften +» » + 7 » + Sandau | im Magbeburgifchen 
5) Dienſtag⸗ 30ſten 7 ss Rerichom } Regierungs» Depart. 
6) Mittwoch + Siflen +» #» #» 7 s + Groß Barnim. 
7) Domnerftag +  Aften Aug +» + 7 » + Mt Mädewig. 
8) Sonnabend » Stn #» » #-T s + Feldhom 
9) Montag⸗ dig + + 6 7 + + Blumberg fm Stettiner Regie 
nn rungs⸗ ent. 
10): Montag » ben ss» Tu» Küpflebr. 
411) Dienflag +» Gem «ss T # u Gabom, » 
12) Mittwoch +» Tem » » 6.7 ss» Raaske. 
-43) Donnerftag »s -Stn » ss T s s Wulfersborf. 
44) Freitag s Item. ss » s T ss Papenbrodf. 
45) Sonnabend » 10ten # » T ». » Schweinrid. 
16) Freitag s 238ſten » s» #7 s s Zerdinandshoff im Stettiner Res 
— gierungs ⸗Departement. 
17) Sonnabend » 24ſten » + 7 » + Mieben. 
18) Montag 26ſten s» » T s # Öerswalde. 
7 ⸗Liebenwalde. 


19) Dienfta ⸗27ſten » + + ⸗ 
welches den Vefigern diesjäßriger Landgeſtuͤts Fohlen Hierdurch mit bem Bemerfen - 
—— — wird, daß ein ſpaͤteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten 
verbunden iſt. 
Au Wenn übrigens gleich die im der vorftehenden Bekanntmachung aufgeführten 
er; als;. 
Mr. 4. Sandau, Ne. 5. Jerichow, Nr. 9. Blumberg und Ne. 16. Zerbinands 
nicht zum Potsdamer Regierungs ‚ Departement gebören, fo find an diefen Be 
Stationen doch mehrere Stuten aus diefem Regierungs+ Departement bededit worben, 
Griedrich Wilhelms Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doffe, den 21ften Juni 1822, _ 
Der Landſtallmeiſter Strubberg. 


Des Königs Mojeftär Haben dem zum Friedrich Wilhelms» Gefhüt zu Neuſtadt 
& d: Doffeigebörigen Erabliffemene Parifinshof, den Namen 


—R — Sitrubbergshof 
beizulegen geruhet. 
Possdam, den Iten Quli 1822, i 
Kvonigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


e 


Ertra⸗Blatt 


zum 
ten Stuͤck des Amts⸗Blatts Der Königl. Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin, \ 


Steckhbrief. 


N mit nichts als einem zurücfgelaflenen Abfchiede, von bem Herrn Oberſt v. Deder 
zu Berlin am 22ften März 1809 ausgeftellt, verſehene angebliche Bombardier Johann 
Beyer, aus Scönlanfe im ehemaligen Herzogthum Warfchau gebürtig, iſt Heute bei 
biefiger Stabt, wo er arretirt werben follte, entfprungen, . 
Derfelbe trug, fa viel fich beurtheilen ließ, einen blautuchenen Ueberrock und rum 
den Hut, und muß, dem Abfchiede nad) zu ſchließen, mindeftens 50 Jahr alt fein. 
Alle Debörden werben bienftergebenft erfucht, auf Diefen wahrfcheinlichen Vaga⸗ 
bonden aufmerkfam zu fein, und ihn im betretenden Fall.feft zu nehmen. 
Treuenbriegen, den bten Auli 1822. Der Bürgermeifter Häberleim. 


‚„ Im ber Nacht vom 19tem zum 20ſten d. M. zwiſchen 41 und 2 Uhr find von 
biefiger Stadtweide nachitehend bezeichnete Pferbe: 
1) eine dem hiefigen Aderbürger Linde gehörende ſchwarzbraune Stute, 6 Jaht 
alt, 4 Fuß 2 Zoll groß, welche auf dem linken Auge an Schwäche der Pupille 
2) eine bem Aderbürger Müller hierſelbſt gehörende hellbraune Stute, 4 Jahr alt, 
. A Fuß 4 Zoll ohne befondere Kennzeichen, 
geftoplen worden. Jedermann wird erfucht, Die Pferde im Betretungsfall feſt zu neh 
men, und gegen Erftartung der Koften an die Eigenthuͤmer gelangen zn laffen. 
Freienwalde, den 29ften Juni 1822, 
Dee Landrath des Oberbarnimfhen Kreiſes. 
Graf von der Schulenburg. 


Am 24ften d. Mes. find in der Königlichen Liebenwaldſchen Forft zwei Pferde 
ohne Fuͤhrer angetroffen. Eins iſt eine buufele Fuchsſtute mir Blaͤſſe, ohngefaͤhr 
10 bis 12 Jahr alt, 4 Fuß 3 Zoll groß, und das andere ein Zjagriges Fohlen, Heil⸗ 
he — mit 4 weiſſen Fuͤſſen, 4 Fuß 6 Zoll groß, mit bem Königlichen Geſtüts⸗ 

en gebrannt. F 

Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſolche nad) erfolgter Legitimation auf dem 
hieſigen Amte gegen Erſtattung ber Koſten binnen Heute und 4 Wochen in Empfang 
nehmen; entgegengefeßtenfalls fie nach gefeßlicher Borfchrift werfauft werden. 

Liebenwalde, ben .27ften Quni 1822, König. Preuß. Domainenamt. 
— — — 


137 


cLVu 


No. 24. 


“ 


- CLYiN 


Es find einem hieſigen Einwohner folgende ſilberne Löffel: 
4) ein filberner Worlegelöffel, A. C. S. pro Januar 1803. gezeichnet," 
2). ein dergleichen Eglöffel mit G. und ‚ 
3): «in dergleichen Teelöffel mit B. gezeichnet 


eritwendet worden, und hat ſich wahrfcheinlich ein Seember, der fich in die Behaufung 


des Damnififaten gefchlichen, dieſen Diebſtahl verübt: Da hiernach faft zu vorm 
daß dies geftoßlene Gut an andern Drten zum Vorſchein gebracht und Ar; er vo 


wird; fo erfuche ich die Wopllöbl. Poligeibehörden ergebenft, auf felbiges aufmerffam 


fein, das etwa zum DVorfchein Fommende nebft dem Produzenten anhalten, und 
— ——— 


Ein Menſch von kleiner Statur, ſchwarzbraunem Auſehnm, und ſchmutzig und lie⸗ 
derlich bekleidet, der ſich am Tage des Diebſtahls (den 20ften d. hie — 
in dem Haufe, aus welchem das qu. Silberzeug entwendet wurde, ein Sewerbe machte, 
ber aber nicht näher bezeichnet werden kann, ſcheint der Thäter zu fein. 

. Porsbam, den 29ften Juni 1822, 


Koͤnigl. Polizeidireftor hieſiger Reſdenz. Fleſche. 





Das zum Nachlaß des verſtorbenen Vollbauern Johann Achatz Nebelin ge⸗ 
doͤrige, zu Gloͤwen belegene Vollbauerngut, welches * Abzug aller Laſten und Abs 
gaben auf 1542 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll Theilungspalber 

, am öten October 1822: j 
Bormirtags 41 Uhr im Lokal des Lands und Stadtgerichts allpier meiftbietend verkauft 
“werben. Befisfäpige Kaufluftige laden wir Hierdurch ein, in biefem Termin zu erſchei⸗ 
nen, ihre — abzugeben und der Erflärung der Jutereſſenten über ben Zuſchiag 
entgegen zu ſehen. 
ie Verkaufsbedingungen und die Taxe Fönnen beim unterſchriebenen Richter 
üglich eingefchen werben, “ Havelberg, den 30ften Mai 1822, 
Bi Die von Jagowſchen Gerichte zu Quitzöbel. 
| - Henning Juſtiz / Kommiſſſons⸗Rach. 


Bei dem Koͤnigl. Stabtgericht in —— ſollen die hierſelbſt belegenen Grund, 
fücke der feparirten Garnweber Fuchs/⸗ beftchend in | 
4) einem Wohnhauſe nebft Hofrgum und Stallung, r 
. 2) einer Wiefe am Aland + Geaben, 
3) einer bergl. auf der Oberrehne, 
4) einem halben Garten an der Ober belegen, A 
65) einer Wiefe auf dem Ziegenwerber sub. No. 44. von 69 ZRuthen, 
6) einer betgl. auf dem Krähenzepf sub "No. 5. von 6733 [JRuthen, 
£diefe beiden legten Wieſen find vom Haufe inſeparable) ei 
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art den Meiftbietenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Es find dieſe Grund⸗ 
ffuͤcke mach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare,. welche in ber Stadtgerichts⸗ 
Regiftratur eingefehen werden kann, auf 1503 ihlr. abgefchägt worben. Der perem⸗ 
toriſche Bierungstermin ift 4 
auf Freitag den 18ten September.c. Bormittags um 9 Upr 
an hiefiger gewoͤhnlichen Berichtöftellesangefegt worden. Befigfäpigen Kaufluftigen wird 
dies mir der Zu ng befannt gemacht daß in dieſem Termine Die Grundſtuͤcke dem 
Meiſtbietenden, falls keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden ſollen. 
Uebrigens fcht es einem Jeden bis 4 Wochen vos dem Termine frei, die etwa bei ber 
Tore vorgefallenen Mängel dem Gericht anzuzeigen. . 
Oberberg, den 10ten Mai 1822, Königl. Preuß. Stad⸗gericht. 
L————_——_——_—_—_Ln nn m 


Die dem Koloniften Chriſtian Schoock gehörfge, Kiefelkft vor der Neuſtadt bes 
kegeue, auf 225 Rthl. 2 gr. 7 gr. gerichtlich gewürbigte Kofoniftenftelle, fol auf den 
Antrag der Gläubiger in dem auf . . 
den ZOften Auguſt c. Bormittags 11 Uhr in ber Amt 
" Gerihts»&tube ‚bier 

angefeßten veremtoriſchch Bietungetermin öffentlich am ber Meiſtbietenden vrrfauft 
werben. Fehrbellin, ben 1Tten Mai 1822, ’ 

—— Konigl. Preuß. Juſtizamt. 





Auf den Antrag der Erben des Dreihuͤfners Chriſt ian Grauzow, ſoll der m 
deſſen Nachlaß gehörige, zu Gumtow in der Oftpriegnig gelegene Dreihuͤfnerhoff nebſt 
allem Zubehoͤr, öffenslic, meiftbierendgerfauft werben. j 

Es ſtehe dazu ein Bietungstermin auf - 

: ben 24ſten Yuguft 1822 Bormitttags 9 Uhr 
in unferm GefchäftssKocale vor dem ernannten Deputirten Bern Laud⸗ und Stadt⸗ 
gerichrsaffefor Wagener an, wozu Kaußuftige hieburch mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß die Befchreibung des Grundſtuͤcks mis ben Berfaufsbedingungen täglich 
in unferer Regiitratur eingefehen werben kann. BI 
Havelberg, den 27ften Mai 1822, 
König). Preuß. Lands und Stabtgerihr. 


Die dem Müplenmeiiter Schröder gehörige, zu Diedersdorf bei Teltow brlegene 
Bockwindmuͤhle nebft Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden und Ländersien, fol mit der . 
gerichtlichen Tare vom 3224 Tls. 17 Gar. 11 Pf. Schulderhalber zum öffentlichen 
Verkauf geftelit werben. Es find die Bietungstermine auf den 40ten September 
und Säten November b. 3. Vormittags 10 Uhr in Berlin unter dem Linden No. 7. 


CLX 


der dritte und peremtorffche Termin aber af den 10ten Januar 1823 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Diebersdorf anberaume, und foll 
dem Meiftbietenden das Grundſtuͤck jugefchlagen und auf Die fpäter einfommenden : 
höheren Gebote feine Nüdfiht genommen werden, fofern nicht rechtliche Hinderniffe 
obwalten. Die Tare kann ſowohl in Berlin unter den Linden No. 7. bei bem Gerichte, 
als in dem Schulgengerichte zu Diebersdorf eingefehen werden. Eimvendungen gegen 
Die Tare können nur bis 4 Wochen vor beim legten Termin angebracht werben. 


Berlin, ben 12ten Juni 1822, 
| Die von Bandemerſchen Patrimonialgerichte über Diebersborff. 
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Don bem Königliche Stadtgericht zu Oranienburg fol das dem Zimmermeifter 
Müller gehörige, diefelbft No. 136. auf der Neuftadr belegene, Vol. I. Mo. 76, im 
Hypothekenbuche aufgeführte Wohnhaus, nebft —* Gärten, zu 2394 chl. 18 ſgr. 5 pf. 
gewürbiget, in den an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf 

ben t3ten September, 14ten November d. %. und 14ten Januar k. 9. 

jebesmal Vormittags um 11 Uhr angefegten Lizitationsterminen, Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlich an den Beſitzfaͤhigen Meiftbietenden verkauft werben. 


Dranienburg, den Iten Juli 1822, x . 
Königl. Preuß. Stadtgeviht. 


An der Konkours/-Sache bes verftorbenen Hauptmanns und Poftmeifters Frei⸗ 
herrn von Örorthuß. follen in dem Lokale des Hiefigen Stadtgerichts 
den 20ften Auguft d. 3. Bormirtags um 8 Ußr: \ 
mehrere Effeften, beſtehend in Uhren, Silbergefchirr, Porzellan, Gläfer, Kupfer, Mef 
fing, Eifen, Leinenzeug, Berten, Meubles, Hausgeraͤth, Kleidungsitüden, Gemaͤhl⸗ 
den, Gewehren und Büchern, öffentlich an den Meiftbierenden gegen glei baare Des 
jahlung in Kourant veraufrionirt werden. 2 
Oranienburg, ben Aten Quli 1822. 
; Vermoͤge Auftrags = Er age 
J ee $. 


—— | ⸗ 


Ich habe einen bedeutenden Vorrath von verſchiedenen ſelbſt angefertigten Oefen, 
die ich zu dem moͤglichſt billigſten Preiſe hohen Hertſchaften und einem ——— 
Publikum aufs beſte empfehlen kann. Auch find-angefertigte holzſparende Kochma⸗ 
ſchiuen, fo wie Vaſen und Figuren verſchiedener Art bei mir zu bekommen. 

— Die reſpektwen Einwohner, ſo wie en bedienen, und ver, 
preche auch bei Beftelungen prompte und billige De ; 

a — Ofenfabrike von Roſens Erben und Muͤhlenhoff, 
| Friedrichsſtraße Mr. 7. in Potsdam. 
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— Amts Blatt 

“ — ber Ze “ 

Königlihen Regierung zu Potsdam 
ei A und, | 


der Stadt Berlin 
— Stud 29. — 


. 


Den 19ten Quli 1822, 














D Allgemeine Gefesfammlung. 

as diesjäprige 18te Stück der allgemeinen Geſetzſammlung enrpäk: 

Mo. 734. Die Alerböchfte Kabinersordre vom 20ſten Juni 1822 wegen bewilligter 
s Begünftigungen inländifcher Rhedereien. 

Mo. 735. Das u! betreffend den Verkauf ausftehender Forderungen und Kurs - 
| habender Schuldpapiere im Wege der Erefution. Vom Aten Jull 1822, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam. 


Nach Maasgabe der im ten Stück ber Geſetzſammlung für das laufende Jahr, No. 141. 
befannt gemachten Allerhöchften Kabinersorbre vom 3 1ſten Januar d. 3. foll wegen. Liquida- 
fammtlicher, mit dem Herzogthum Sachſen auf Preußen übergegangener, oder über; fonds Vers 
haupt aus-ber Zeit bis Ende des Jahres 1815 herrüßrender, noch unberichtigter Bers —— zur 
waltungs⸗ Anſpruͤche am die Staatskaſſen, ſowohl aus der Zivil⸗ als Militaͤit Verwal, ei erh 
tung, ie mögen bereits angemeldet fein oder wicht, nunmehr cin Schluß + Liquidations / Sähfifger 
Verfahren zu Anmeldung der Anfprüche, ‚unter Anberaumung eines Praͤkluſiv⸗Termins Verwal: 
von drei Monaten, durch mid) eingeleitet werden. tung bed * 

In Folge deſſen mache ich Hiermit Öffentlich befammt, daß das, allerhöchften Herzog: 
Orts angeordnete Liquidations + Berfahren, ‚mit dem Erfcheinen biefer Befanntınas Sucpr t 
hung den Anfang nimmt, und mit dem - | | —— 

Ein und Dreißigſten Auguſt dieſes Jahres - Rüdjlände, 
gefchloffen werben wird, Während Diefes Zeitraums find F 2. h. 277. 
1) in Anſehung der unberichtigten Ruͤckſtaͤnde aus der Zivil» Berwaltung, alle ohne Mai, 
Unterfdied,. welche bis zum Ende des Jahres 1815 aus irgend einer Leiſtung oder 

-fonft einem Grunde entſtanden, und fisfalifche Kaflen berreffen, ohne Rückficht, 

ob deren Anmeldung vieleicht ſchon bei denen Königl. Regierungen, welche ges 

genwaͤrtig Gebietstheile bes Herzogthums Sachſen verwalten, geſchehen 


— — 466 — 
I von ben umberichtigten Růuͤctſtaͤnden aus ber Militair »Berwaltung aber mir folgende, 


. und war: » - 22 

a die Entſchaͤdigungs-Auſpruͤche ehemaliger Saͤchſiſcher Kompagnie⸗-Inhaber und 

anderer Militairperfonen, wegen ber im Jahre 1809 erlirtenen feindlichen, ges » 
weislich unverfehulderen Derlufe; 

b. die von ehemaligen Sächfifchen Kompagnie»- Inhabern, jetzt noch geforbert wer⸗ 
denden Kompagnie⸗Uebergabe + Gelder; 

©. die unberichtigt gebliebenen Geld⸗Gebuͤhrniſſe ehemaliger —— Offyiere, 

fe wie rücjtändige Löhnungen, auch Beimontirungsgelber vormaliger Saͤchſ⸗ 

* cher Unreroffigiere und gemeinen Soldaten; 

d. rücftändiger Nefrutirungs » Nufwand ; 

e. ruͤckſtaͤndige Einrichtungs⸗ umd —— skoſten ber, im Gebiete des Herzog⸗ 

thums Sachſen errichtet gewefenen ach n Militair⸗Lazarether; 

f. ruͤckſtaͤndige, auf Kontrafte beruhende Lieferungen zum Bekleibungss Armis 
zungs + und fonftigen Bedarf des .. Saͤchſiſchen Militairs; 7. 
ruͤckſtaͤndige Baufoften der Feſtungen Wittenberg und Torgau; uud 2 

£. ruͤckſtaͤndige Entfhäbigungen für die, zu ben genanntey beiden Feftungen ge 
jogenen Privat» Grundftüde; 

Hei mir in Merfeburg anzumelden, auch bie, biesfälligen Liquidationen mit —— 
und denſelben die erforderlichen Beweismittel, zur Pruͤfung und Feſtſtellung der 
ſpruͤche beizufuͤgen. 

“Alle, bis zu und mit dem 31ſten Auguſt d. J. nicht angemeldeten Forderungen, 
werden ohne weitere Ruͤckſicht, und auch dann, wenn fie früher bereits bei irgend einer 
Behörde angemeldet gewefen wären, für präfludirr erachtet, und von der Bezahlung 
aus geſchloſſen werden. | | 

Uebrigens wird bemerkt, bag Anmeldungen von Anfprüchen wegen 

a, ber vom Lande für die mobil gemachten König, Saͤchſiſchen Armee Korps 

lieferten Pferde, und Demwächft 

b. ber ebenfalls vom Lande in ben Jahren 1805 und 1806 und ferner bis Sten Fani. 

1815 geleifteten Lieferungen an Gerreibe, Heu und Streß, 
bei vorgedachtem Liquidations» Verfahren nicht angenommen werben, indem beabfichtis 
‚get wird, in Diefer Hinfiche mit den für das Koͤnigreich Sachſen zu erwartenbei Dies» 
Aigen Beftimmungen Fünfrig auch dieſſeits uͤbereinſtimmend verfahren zu laſſen, und 
daher wegen dieſer Gegenſtaͤnde der fernere höhere Beſchluß vorbehalten worden iſt. 
erlin, den 20ften April: 1822, - 
Der Könige. Preuß. RegieringssEpef» Präfident und Kommiſſarius 
für Die Saͤchſiſchen Ecyuldens Angelegenheiten. 
v. Schoͤubers— — 


Potsdam, den 10ten Mei 1822. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 


* 
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Ä otlsdam, dem Aten Juli 622. No. 142. 
Da die Lungenfeuche unter dem Rindviehe In Liebenwalde fett dem iſten Februar Aufgeho⸗ 
d. J. gänzlich aufgehört bat, fo ift die daſelbſt ſtactgefundene Viehſperre wieder fe re Vieh⸗ 


gehoben. 4, p. 145, 
— Bi 


Potsdam, den titen Juli 1822. No.143, 
Dem betheiligten Publifum wird hierdurch befanne gemacht, daß das Steueramt Eteueramt 
von Prigwalf, wehhes ſeit dem Brande feine Gefchäfte einfhueilsn. zu Eggersdorff ver⸗ —— 
richtet hat, nunmehro nach Pritzwalk zuruͤckverlegt worden iſt. 2. — 





Den Feld meſſern, welche in den ver uns ſchwebenden Dienſtregulſrungs - 
Abloͤſungs⸗ und Auseinanderſetzungs⸗ Sachen arbeiten, wird hierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß, wenn fir bei ihren Arbeiten zur Beſtreitung baarer Auslagen eines Geld⸗ 
varſchufſes bedürfen, fie ſolchen nicht ferner, wie bisher gefchehen, von den Partheien 
erfordern dürfen; vielmehr werden fie hierdurch angewiefen: ben Betrag des erfors 
‚ berlichen Vorſchuſſes dem Spezial ⸗Kommiſſar der Ende anzuzeigen, ber hierdurch 
ermächrigt wird, bei uns auf Zahlung deffelben aus’ unferse Kaffe anzutragen. 

Berlin, den 29ften Zuni. 1822. F 

Koͤnigl. General ⸗ Kommiſſariat für die Kurmark- Brandenburg und für Sachſen. 


| Derfonalchronig 
Der bieperige Kammergerichts⸗Referendarlus Ewald iſt zum Affeffor bei denr 


Etabrgericht zu Rathenow ernannt, und der Kandidat ber Rechte Karl Friedrich 
Alerandber Holdmann als Auskultator beim Stadtgericht in Berlin angeftehle worden. . 


Die Kandidaten ber Mathematik Heinrich Müller, Ludwig Hugnenel, 
Karl Pohle, Alerander von Lavergne Pegiilgen und Karl Uprich find. 
zu Feldmeſſern im dieſſeitigen Regierungs Departement beftelle worden : 

Der GardesInvalide Gruͤtzmacher und der Anvalide Poppendurg I. find 
als Karzleiboten Bei der hieſigen Regierung angeftcht worden. 


Der invalide — Johang Meyer von der zweiten Garde ⸗ Diviſions⸗ 
Kompagnie iſt als Polizei» Sergeant in Berlin angeſtellt worden. 





Zur Anetkennung ruͤhmlicher Amtstreue, iſt den Schullehrern Batzer zu Or 
Mus und Graſſow zu Köwenberg der Kantor» Titel beigelegt worden. 
—— 
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Vermiſchte Nachrichten. | 
Dem auf der Feldmark Seehauſen im Angermuͤndeſchen Kreife erbaueten Neuen. 


Dorwerfe ift der Name ill en beigelegt worden. 
Potsdam, den bten Juli 1822. 


Koͤuigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Die Gemeine zu Kemnitz, Amts Zinna, hat, aus ruͤhmlichem Eifer für das Schul⸗ 
wefen, den dortigen Schullehrers Dienft durch Beilegung von Aeckerg und Wiefen und 
vorzüglich durch Zutheilung von. 5 Klafter. Kiehnen »Kloben: Brennholz jährlih, vers 
beffert, und fäher dieſes Holz, fo wie das Kuͤcheuholz des Lehrers unsntgeldlich heran. 








Ä Gefhenfe an Kirchen. 

Die Kirche zu Peveſin ift am Charfreitage d. J. mit einer ſchwatiſammetnen Kan⸗ 
gelbefleidung, mit fübernen Frangen befegt, durch den dafigen Schullehrer Schuͤld ke 
und deſſen Ehefrau befchenfe worden. . 

Die Gemeine zu Rieben hat für ihre neuerbauete Kirche aus eigenen Mitteln eine . 
neue Aları und Kanzelpults Befleibung von ſchwarzem Tuche, mit weißen Borten und 
Frengen befegt, angefchafft. - - | 


„Dr. Martin Luthers Feiner Katechismus, ober die Hauptſtuͤcke ber —— 
Lehre, in eine bequeme Eintheilung gebracht und vollſtaͤndig erflärt. Von M. Karl 
Wilhelm Stein, Diaconus zu Niemegf, Brandenburg 1821 bei Wieſicke.“ Ber 
dient empfohlen zu werben. — U 


a. Der Buchdrucer Flick zu Rathenow hat Buchſtaben, ſowohl große als kleine 
Unterſcheldungszeichen, zum Gebrauch bei dem erſten Leſeunterricht für Kinder, heraus - 
gegeben, welche ihrer Zwectmäßigfeit und Woplfeilßeie wegen zum Ankauf für Elemens 
tat» Schulen empfohlen zu werben verbisnen. r Preis eines vollftändigen Alphabers 
ift 10 Groſchen Kourant. a x 


— 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra- Blatt 


sum . 
Iren Stuͤck des Amtö-Blattd der Königl. Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 





In Derfolg unferer, durch die beiden Berliner Zeitungen und das Berliner Intelli⸗ 
genzblatt erlaffenen vorläufigen Bekanntmachung vom 10ten v. M., betreffend die 
meiftbistende Verpachtung der zum Amte Ruppin gehörigen 3 Waflermüplest bei Alt“ 
Ruppin und der Windmaßte bei Wuthenom für dem Zeitraum vom Iften Dftober d. J. 
bis zum Aften Juni 1825,, wird hiermit ber Lizitationstermin auf ben 16ten Auguſt d. 
3. früß um 9 Upe in dem Amtshauſe zu Alt ⸗Ruppin angeſetzt. Die Fizitarionss und 
Derpachtungsbedingungen fönnen ſowohl in unferer Domainen :Regiftratur hierſelbſt, 
als in Neu»Kuppin bei dem Buürgermeifter Heren Dienengräber, und in Alt-Ruppin 
auf dem Domainenamte dafelbft. cingefehen werben; auch if der Beamte Krüger 
zu Alt»Ruppin angetviefen, die Befichtigung der Müplen und Gebäude den Pachtluſti⸗ 
gen jeder Zeit zu geſtatten. Porsdam, den 5ten Jull 1822.. 


König lich Preußifche Regierung. Zweite Abrheilung. . ı. 


Auf den Antrag des Herrn Kaufınam Wilfelm Reimann hierſelbſt, wirh 





nach Vorſchrift der Alterhöchften Verordnung vom 16ten Juni 1819 $ 6. hiermit 


befannt gemacht: , 
daß der, dem Unterförfter Siegner zu Treuenbriegen zugehörige Prämie 
ſchein Me. 16,010 über 25 Thlr. verlohren worden iſt. 
;,. Derjenige, welcher im Beſitz dieſes Prämienfcheing fein mögte, wird aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle, oder. dem obengenannten, bier am Dr. 
Do. 11. wopnenden Herrn ıc. Reimann, oder auch dem Sie guer felbft, anzujel⸗ 
- gen; wibrigenfalls Die gerichtliche Amortiſation des befagten Praͤmienſcheins eingelsiter 
werden wird, Berlin, ben 5ten Juli 1822, 


Königliche Kontrolle der Staats Papiere, 


Ju Gefolge dir Verfuͤgung ber Königl. Preuß. Hochlöbl, Regierung zu Potsdam 
ſoll die Chauſſee⸗ Geld Erhebung der vier Hebungsftellen bei Cunersdorff, Beeli 
Dies und jenfeirs Treuenbriegen auf ber Wittenberger Chauſſee, vom Iften Oftober b.. 
eis zum iſten Oktober 1825. im Wege ber Ligitarion an ben Meiftbietenden verpachtet 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf ben 29. dieſes Monats Vormittags um 10 Uhr im 
Gaftpaufe des Herrn Simon zu Beelig feftgefegt, zu welchem Pachrluftige mit dem - 
Bemerken eingeladen werden, daß bie —— ſowohl auf jeder der benannten 
Hebungsſtellen ſelbſt, als beim unterzeichneten uinfpeftor eingefshen werden föhnen. 

Potsdam, den Aiten Quli 1822. : SKirsling. 


k 
. 
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DB 
der im Monat Mai 1822 im Berliner Polizei: Bezirk ergriffenen und nach ihrem 
Als | Groͤpe. 


3. ‚18. brammen. 


Mr Stand und Namen, | Geburtsort. 











Haare, | Stirn, — 


A. Mach ihrem Wohn oder 
Geburtsorte befoͤrderte 
Vagabonden: 
1Marchin, Koroline, Dienſt⸗ 410 — frei. Nfchwach, 
magd. | braun. 
2 Waderhef, Chriſtian Fries Treptow am der 26 > blond. niedrig. blond 
| * 











(Brandenburg. 136 


drich, ehem. Trompeter. | Mega. 
3jangeblich von Kafffa, Franz Schlawe in 





& 5134 ſchwarʒ⸗ fref, braun. 














Auguſt, ehem. Lientenant.| Schleſien. braun 
Frans. 
4 Muͤller, Philipp Ludwig |Swirneminde. 37 51 6 braun. - gerun⸗ braun. 
Sortfr. Jakob, Baͤcker⸗ jelt. 
geſelle. 
5 Bm, Karl Friedrich, (Stecsin, 38) 5) 3 ſchwarz⸗ halbe ſchwach. 
| Schneidergefelle. | braun. | bedeckt, 
6 Diener, Marpilde Rofam.,| Thorn. 17 2 6 — hell⸗ Trek braun. 
Dienſtmagd. braun. / 
7 Rerften, Goitlieb, Arbeits ⸗ Koͤpenik. DE 5] 2'braun. ſtei. braun; 
mann. 3 lich. 
8 Schulze, Johann Gortlieb, Storkow bei 20) 66 desgl. halbbe⸗ braun. 
chneidergeſelle. Wendiſch⸗ deckt, N 


Buchholz. 


B. Ueber bie Grenjze befoͤr⸗ 
derte Vagabonden: 


— Cfaͤlſchlich Mul⸗ Fehrenbach bei 9 5) 5 braum ln roͤthlich, 












ler genannt) Katharing Kisfelb. 1. an ben] vol u: 
Eliſab. Frie derike Dienſt Et: Er, Tang. 
magd. | roͤth⸗ Er 
| lich. 
2;Leon, Ludwig, angeblich Terne in Unger. 43|5| 8 bramn. bedesft. ibrann. 
Aufüifcher Soldar. | | 
frei und desgl. 





niedrig. 





nannt), Sophie Frieder) wig 
tiche, Dienfimagd, 





mm cauch Fgener ge⸗ Welden bei Eos: 5 ut desgl. 


J ati EN 


cLx 


ch ß | 
refp.. Wohn + * —— ; dber.über.bie Grenze befoͤrderten Bagabonden. 
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— Nafe, Mund. | Kim, | Dart, = ehr. | Statur, | Drt ber Beſtimmung. 
I | 
| 
braun. ſtumpf. Jaufger gegruͤbt. — gerun⸗ a Brandenburg. 
worfen. bet. 
gras ſpitz. gewoͤhn⸗ rund. blond, desgl. klein u, Herford. 
blau. lich. unterf. 
grau klein. desgl. klein ges| Hellblau. laͤnglich unter. |Bunzlau. 
braun grübt. ſetzt. 
blau. breit. klein. rund. braun. desgl. desgl. Swienemuͤnde. 
grau. V— ſpitz. desgl. * desgl. Stettin. 
piß. lich. 
braun. klein. klein. rund. Desgl, | desgl. |&raudem. 
hellblau. gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ rund u. braun. desgl. | desgl. Strausberg. 
lich. lic). gegrüßt. 
gram | desgl. desgl. Igegrübe.langes ſſchmal. |fchlanf. | desgl. 
blau. bend. 
blau⸗ regel, Igroß u. Fund. — regel⸗ Fehrenbach. 
grau. | mäßig aufgew. maͤßig 
aber * und 
rund. gut ge⸗ 
F naͤhtt. 
grau. dick. mittel, | desgl. braun. laͤnglich Pr über Marienwerder 
| nach Nußlend, 
länglic) |unters Coswig. 


gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ 
lich. | lich. 





ſpihz. — 


ſetzt. 


No, 25, 
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Der Matrofe Johann EHriftian Friedrih Hamaun, aus Berlin gebürdg, 
welcher am Aren d. M. im Purlig wegen Bettelns und Vagabondirens arretiet worden, 
‘und per Transport nad) —.. Landarmenhaus gebracht. werden follte,Niftin 
der Nacht vom Iiten zum 12ten d. M. mittelft gewaltſamen Ausbruchs aus dem hie 
gen Gefängnifie eutwichen. 

Alle reſp. Milkaies und Ztoilbehörden werben daher Dienftergebenft erſucht, den 
Hamanit, wenn er ſich betreten läfif, ins nächte Landarmenhaus abzuliefern, ums aber 
davon geneigteft Nachricht zu geben. 

“© -Liebemwalde, den 12cm Juli 1822. | 

-Der Magiſtrat 
Signälement | 

Der Job. Chriſt. Frieder. Hamann-ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 1F Zoll guoß, 
hat braune Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſtarke Sal 
proportionisten Mund, blonden Bart; gute Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtsbil⸗ 
dung, gefunde Gefichtsfarbe, und ift unterſetzter Geftalt. Die Kleidum beftamd in 
einem bläutwchenen Ueberrod mic befponnenen Andpfen, dergleichen langen Beinkleidern, 
braun, und gelbmanfchefternen Wefte mit Metallfnöpfen, blaubuutkattunen Halstuch, 
Stiefeln und Hut. _ 


——— ——— 


Von der Welde des Koͤnigshorſter Amtsvorwerks Hertefeldt ſind in der Nacht 
vom Öten zum Tten d. zwei Pferde, nemlich \ TEE 
1) ein Graufchimmel, Wallach, 5 Jahr alt, 5. Fuß groß, Fenntlich wegen feines 
duͤnnen Schwelfes, und ‚ * de 
2) ein lichtbrauner Wallach, 5 Jahr alt, 5 Fuß. 3 Zoll groß, mit einem matten Stern; 
welche beide auf der rechten Lende mit G. D. gebrannt find, mas indeß nur wenig 
zu erkennen ift, abhänden gefommen und wahrſcheinlich geftohlen worden. ' 

Es wird daher ein Jeder, dem dieſe Pferde zu Gefichte kommen, aufgeforbert, 
folche are anzuhalten, und dem Herrn Oberamemann Meyer zu Königsporft hievon 
fofort Nachricht zu geben, auch gegen die Inhaber nad) der Berordnung vom 23, Sep⸗ 
tember 1808, (Amtsblatt 1812, Seite 200.) zu verfahren. : 

Slatow, den Pten Zuli 1882, 
Königl. Landrath Oftgavelländifchen Kreifrs. 
| v. Pleffen. 
, RE - —— — | 

Dem Schulen Wollfchläger zu Holbeck bei Luckenwalde find am. Abeud bes 

ten Zuli c. 2 Pferde von der Weide geftohlen worden, nehmlich: 
1) ein dreijäßriger Wallach mittler Größe, Hellfuchs mit kleiner Blaͤſſe, einem Schlig 

im linken Opr und 4 weißen Füßen, 

2) eine Dunfelfuchsfture, ohne Abzeichen, außer einem Schlitz im linfen Ohr und, 
daß die Füße ſchwaͤrzlich ausfallen, ebenfals dreijaͤhrig und mittler Größe. 


Auf 


"CLXV 


Auf desfalliigen Antrag des ꝛe. Wollfchläger wird hierdurch ergebenft gebeten, bie: 
benannten Pferde im DBerretungsfalle anhalten und an den ıc. Wollfchläger gegen Er 
fkattung der Koften abliefern zu wollen. Juͤterbogk, den Iten Juli 1822, 

. . Koͤniglich Preußifcher Landrad. Meuß. 





un. — 


Es iſt am 6ten d. M. ein Koͤnigl. Dienſtpferd, hellbrauner Wallach, 3 Jahr alt, 
5 Fuß groß, mit den Brandzeichen 2. G. L. am linken Hinterſchenkel, rufüifcher Race, 
entlaufen; daſſelbe war gefattelt und mit einer Halfter verfepen. Am Fall dies Pferd 
irgendwo aufgefunden ift, ‚wird gebeten, es gegen Erftattung der Unkoſten an bie 2re 
Esfadron des Königl. Zten Garde: Landwehr Kavallerie-Regiments zu Köpnick wieder 
abzuliefern. v. Coſel, Oberſtlieutenant und Kommandeur. 


* 








— 


Der hier gebuͤrtige Schiffsknecht Chriſtian Kretſchmer, 40 Jahr alt, Hat 
feinen ihm hier am Aten April c. unter Mr. 11. des Paß journals ertheilten —— 
angeblich zwiſchen Schwedt und Hoheufelde, wo er Heu in und auf den Schiffsgefaͤ⸗ 
Gen geladen Hat, verloren. Zur Verhuͤtung etwaniger Mißbräuche wird dies Hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und der qu. Paß — fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 

Oderberg, den 30ſten Juni 1822. er Magiſtrat. 





—— 
Es find die nachfolgenden Gemeinheitscheilungs s und Dienſtabloͤſungs⸗Angelegen⸗ 
heiten in der Einleitung begriffen, und für diefelben nach der Vorſchrift der Gemein⸗ 
—— und. des Geſetzes über deren Ausfuͤhrung vom 7ten Juni v. J. 
reſp. $. 157. und 12,, zur Anmeldung der Anſpruͤche der etwanigen, zur Micbenugung 
der zur Tpeilung kommenden Ländereien ober der zur Ablöfung geftellten Dienfre und - 
—** berechtigten unbekannten Theilhaber, die unten. beftimmten Termine angeſehzt, 
naͤmlich: 

1) für die Gemeinheitstheilung und Dienſtabloͤſung zwiſchen dem Rittergute ber 

"9 Britzke ſchen Lehnsvettern und ber Koſſaͤthengemeine zu Chemmitz auch Kemnitz, 
Zauchiſchen Kreiſes, auf den 26ſten Auguſt dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr im 
daſigen herrſchaftlichen Hauſe; 

2) für die Gemeinpeitstpeilung zwiſchen dem Lehnſchulzengute derſelben Lehnsvettern 
v. B — und der Dorfgeineine zu Phoͤben in demſelben Kreiſe, auf den 27. Au⸗ 
guſt dieſes Jahres Vormittags 10 Upr hieſelbſt zu Potsdam in der Amtswohnung 
bes unterzeichneten Kommiſſarius, Lindenſtraße Mr. 54,; 

3) für die Sepatation zwiſchen ben Äckerbeſihern und Hutungsberechtigten der Stabt 
Werder in bemfelben Kreife, auf den 29ften Auguft dieſes Jahres in der oben 
bezeichneten Amtswohnung des Kommiſſarius; Zi 

4) für die &eparation der Örundbeiigingen der Einfaflen zu Petzow in demſelben 

— Kreiſe, auf dem 30ſten Auguſt Vormittags 10 Uhr an demſelben Orte; 
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5) für die Felbmarf Schlabrendorff zioffchen ben Nittergütern und Gemeinen zu 
Kuoblauch, Wernig, Marfau und Marfee im Oftgavelläudifchen Kreife, imgleichen 
für das auf jene Feldmark bisher von der Familie v. Nibbed und zulegt von dem 
Nirtergursbeliger Herrn v. Ribbed zu Horft ausgeübte Zehentrecht, auf den 
3ten September d. J. Vormittags 10 Uhr in der erwähnten Amtswohnung bes 
Kommiffarius; * 

6) für die Gemeinheitstheilung zwiſchen den Einſaſſen der Gemeine zu Wernitz in 

j demfelben Kreife, auf den 23ften Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr ebenfalls in der 
dachten Amtswohnung des Kommillarius, und 

7) fir die Eeparation und Dienftablöfung zwifchen den Rittergütern bes Domkirchen⸗ 
Kollegiums zu Berlin und des Herrn v. Bredom und den Einfaflen zu Zeefton 
fm nämlichen Kreife, auf den 22ften Auguft d. 3. Bormittags 10 Uhr gleichfalls 
in der angegebenen Wohnung des Kommiſſarius; | 

Bader alle jene erwanigen unbekannten mitberechtigten Tpeilaber hierdurch aufgefordert 
werden, ihre vermeintlichen Gerechtſame für die vorbezeichneten Gemeinheitscheilungss 
und Dienftabldfungss Angelegenheiten in den dazu reip. oben beftimmren Terminen; 
entweder perfönlich ober durch gehörig Legitimirte und informirte Bevoflmächrigtd anzus 
melden und zu befcheinigen, wibrigenfalls fonft mach Vorſchrift der attegirten Geſetze 
die Nichterfcheinenden bie erfolgenden Auseinanderfegungen gegen fich gelten laflen 
müffen, und mit feinen Einwendungen Dagegen weiter gehört werden. 

Potsdam, den Sten Quni 1822, Der ae = ag 
j apn, 
als Kommiſſarius. 





Es fol zu Schmebt an ber Ober von dem ea neten Koͤnigl. Stabrgericht, 
in Aufırag Eines Königl. Hochloͤbl. Kurmaͤrk. Pupillen» Kollegii, der Nachlaß des hie⸗ 

felbft verftorbenen Regimentsarzts Dr. Better vom 2ten Dragoner-Regiment, beſtehend 
in Möbeln,. Berten, Bold, Süber, Kupfer, Gefchier und andern zum Hauspalt gehoͤ⸗ 
tigen Geraͤthſchaften, öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert werben. Wenn hierzu 
nun ein Termin auf ben 6ten Auguſt d. 3. und die folgenden Tage angefegt wor⸗ 
den, fa wird jeder Kaufluftige hierdurch eingeladen. 

Schwedt, den 6ten Juli 1822. Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Auf dem hieſigen Gute Kat ſich vor einigen Tagen ein frembes Fohlen eingefunden, 
welches der ich legitimivende Eigenthuͤmer gegen Erftattung der Koften balbigft zuruͤck 
zunehmen erfücht wird. Ä 

Gollwitz bei Brandenburg, ben Sten Juli 1822, 
. Der Lieutenant Rortger. 





— 
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Amts⸗Blatt 


ber. ar 
Königliden Regierung zu Potsdam 
ar A u Alan 


Ber Stadt Berlim 
Stil 30. — 


EDEL —— — —— 


Den 26ſten Juli 4622. 

















D Allgemeine Geſetzſammlung. 
TI as diesjaͤhrige 14te Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung enthält: 


"Ne 736. Die Allerpöchite Kabinetsordre vom, tIten Aprit 1822, wege zu beobach⸗ 
j tender Reziprozitaͤt in der Abſchoßfreiheit gegen die Nor dam eritk auiſchen 
Freiſtaaten, wie gegen jede andere Staaten. 
No 737. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Aten Juli 1822., wegen einer Praͤ⸗ 
Flufiofeift zur Anmeldung der, aus den verfihiebenen Sraats-Auleipen- im 
ehemaligen Herzogthum Watſchau flattfindenden Forderungen. 
No. 738. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre von Aren Juli 182B., wegen einer Praͤ⸗ 
— kluſvfriſt jar Anmeldung der verfchiebenen, aus der Zeit dir ebemaligen . 
| —— *—* Verwaltung an das Großhergogthum Poſen und 
die Kreiſe Culm, Thorn und Michelau zu machenden Forderungen. 
No. 739. Das Geſetz über die Zulaͤſſigkeit der. Wechſelklage gegen den wechſelfaͤhigen 
* Acceptanten eines von einem micht wechſelfaͤhigen Ausſteller gezogenen 


Be * — 
2* 4 * RL 527 : 4 * . '. 
Mo. 740. Das Gcfeg, die Heranzichung der Siaatsdiener zu den Gemeinelaftin-be,- 
treffend. BF u 
No. 741. Die Deklaration des Befeges vom MD tptember 1814., die poltzeilichen 
\ Verhoͤltniſſe ber Gewerbe betreffend... Saͤmmtlich vom Alten Juli 182% 





J 611 


608 — 


vVudrdnonhen und Bekanntmachungen 
No, 144, | General 

ber En des Wehzens, Noggens, der Gerſte, des Hafers, 

in ben Garniſonſtaͤdten bes Potsdamſchen 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel DerZen ⸗ 





















Namen Weitzen Roggen Gerſte Hafer Heu 

— — m | — f ⸗ —— um — — — ——— 
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Potsdam, ben 1öten Quli 1822, 
No, 445, Der Durchſchnittspreis von dem im Monas Zuni d. 3. auf bem Marker 
Getreide: u. zu Berlin verfauften Getreide und Nauchfutrer hat berragen: 
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der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
Nahweifung 
Heues, Strohes, der Erbfen, Erbtoffeln, bes Roggeubtotes, Biere und Brantweins ꝛc. 


Regierungs- Departements pro Juni 1822, 





Das 
Pfund Regaenbrot. 
Braunbier.f - 
* Das Pfund Buster, 


5 
7 
2 
4 
5 


6) fuͤr den re Sur... - Thaler — Sgr. — WM. 


7) für das od Stoß - «+ -» _ 14 
Die Tonne Weißbier Foftete im Monat Juni d. = . 4Thlr. — Sgr. — MM. 
die Tonne Brambierr . - » or . 3 ı 1b — ⸗ 2 
dad Quart doppelten Kornbrantwein ei db # Adv 
aeg 4 2 6 8 4 


das Quast einfachen Kornbrantwein . - 
— r — 


Porsbam, den 17ten Juli 1822; : 
No. 146, Des Königs Majeftär Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 1Tten Juni 
Kirchen⸗ d. J. der cvangelifchen Stadtgemeine zu Lösen in Litthauen, auf Me Anfuchen, “eine 
men allgemeine Kirchen / Kolleke zum Wiederaufbau ihrer abgebrannten Klrche zu bewilligen 
an eruhet. 
— Mit Bezug auf die im Amtsblatte vom Jahre 1816, Seite 172, 246 und 247 
befindlichen Berfügungen vom 20ften April und rem Juli 1816. werben daher“ bie 
Herren Superintendenten und Prediger zur Anordnimg der Kirchenfollefte Be 
Die aufgefommenen Beiträge find mittelſt ordnungsmäßigen Liefergetrels am_ die 
hieſige Kammunal⸗ und Inſtitutenkaſſe einzufenden.. * 





F Potsdam, ben 2oſten Zulf 1822, 
No. 147. Das Königl, General: Poftame beabfichtigr unter Minvirfung' der Ortsbehoͤrden 
Fefiitellung eine Ermitrelung und Feftftellung der Meilenzahl unvermeſſener Stationen, und. hat 
dir Meilen⸗ deshalb bereits feiner Seits bie Poftbehörden mit Amvufung verſehen. Demgem 
aıhl mer: erden fämmtliche Herren Landraͤrhe, Magifträte und Ortsbepdrden hiemit angewief 
— den Poſtanſtalten hiebei zu Huͤlfe zu kommen, und die erforderlichen Berhandlungen und 
4. p. 1865, Beſcheinigungen mit den betreffenden Poftbeamten gemeinfchaftlich zu vollziehen. 

Juni. 
* Perſonalchronick..— J 

Der bisherige Oberlandesgerichts ⸗Aſſeſſor v. Maffenbach iſt zum Regierungs⸗ 

rath und Juſtitiarius beim —* Regierungs⸗ Kollegium ernannt, und der bier 
herige Regierungs⸗ Aſſeſſor v. Jakob hieſelbſt als erſter Ober⸗Steuer⸗Kontroleur in 
- Berlin angeſtellt worden. ER 

Der Lands und Stadtgerichts⸗Auskultator Daniel Karl Heinrih Edu— 
ard Bartſch ift zum Kammergerichts» Neferendarius befördert worden. 
Die Kandidaten der Rechte Karl Ferdinand Schotte, Rudolph Heim 
rich v. Lüderid und Friedrih Conrad Auguft Wilpelm Coßmann find 
: ale Ansfultatoren beim Königl. Stadtgericht in Berlin angeitelle worben. , 
Der invalide GardesUlanensUnteroffizier Chriſtoph Kraufe iſt als Police 
Sergeant in Berlin angeftellt worden. \ 


Dermifhte Nachrichten. 
Geſchenke an -Lirhen — 
Eine ungenannte Wohlthaͤterin hat der Kirche zu Werneuchen 

4) eine neue Altardecke von feinem Bartift, mit Kantenlanguerten befegt, und 
2) ine Heine Altardecke von rothem Sammt wit drillivien ſeidnen Frangen, 

efchenft. rg . — 
* Die Flashaarſchen Eheleute zu Strasburg Haben der dortigen St. Marien; Kitche 
eine rothſammetne, mit gelben Frangen beſetzte Decke zur Bekleidung des Kanzelpults 
zum Geſchenk gemacht. j ; 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


/ 


Eertra»- Blatt 


zum — 
Zoſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung su Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Ss der Beftimmung bes Königlichen Fünften Departements im Hohen Krieges. 
Minifterio vom 2Aften Juni d. 3. foll die Lieferung mehrerer Train: Gegenftände, 
welche zum Retabliffemene der Proviants Koloane Nr. 54. — ale: 
30 vierfpännige Proviant ⸗ Wagen, nebft mehreren Artirails Stüden, Geſchirr 
und Stallfahen, Koch⸗ und Trinfgefchirre mit Beuteln und Riemen, fo wie 
auch mehrere Reparaturen an dergleichen Gegenftänden, ben aunehmlich befun⸗ 
denen Mindeftfordernden überlaflen werben. , 
Zu dem Ende wird das Soumifjions: Verfahren gewählt, und jeber, der diefe 
Lieferungen übernehmen will, hat feine deutlich gefchriebenen Anerbietungen, mit Angabe 
ber Preife für jeben u Segenftand, verfiegelt und portofrei bis zum bten Auguſt 
d. 3. mit der Ueberfchrift: ‘ 
Soumiſſion für die Lieferung von Trains Gegenftänber, 
unter ber Addreſſe der hier unterzeichneten Behörde einzureichen. Diefelbe wird am 
dem benannten Tage Morgens 10 Uhr ſaͤmmtliche Soumiffionen eröffnen und mit ben 
amwefenden Submitcenten oder deren Stellvertretern über die mindeſten Preife unters 
handeln, und demnächft dem Königlichen Fünften Departement bes Hohen, Kriegs⸗ 
Minifterii die Refulcate berichten, von beflen Genehmigung ber Zufchlag abhängt. 
a > längftens zum 20ſten Auguſt d. J. bleibt jeder Entrepreneur am feing Offerte 
gebunden. 
Die Soumiffionen können 
a. auf die Einlieferung eingelner Gegenftände, oder 
b. auf die Einlieferung im Ganzen 
‚gerichtet fein, : 
Die näheren Bedlugungen, fo nie bie Berzeichniffe ber zu Viefernben Gegenftänbe, 
koͤnnen bei der unterzeichneten Intendanrur eingefehen werben; auch Fann jeder, der es 
verlangt, — dieſer Bedingungen und Verjeichniſſe auf feine Koſten mitgetheilt 


erhalten. erlin, den 2ten Juli 7822. 
Königliche Intendantur bes Garde⸗Korps. 
—, — 

Der Schönfärbergefelle Karl Friedrich Wilhelm Neumann, deſſen Sig⸗ 
nalement unten ſtehet, gebuͤrtig aus Jaͤdickendorf bei Königsberg i. d. Neumarf, hat 
—— und hier den ihm im Auguſt 1821 von dem Herrn Landrath 

aner zu Koͤnigeberg i. d. Neumark ausgeſtellten Reiſepaß angeblich verloren. Da 
ar 
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er fich noch durch ein Bei fich führendes Wanderatteſt und ſonſtige Jeuguiſſe Tegitimiren 
konnte, fo iſt ihm unterm 10ten d. ein neuer Paß sub No, 14. zur Reiſe über Angers 
muͤnde nach Prenzlow und demnaͤchſt nad) Königsberg i. d. Reumark bis zum dten 
September d. J ettheilt wörben, und wird der verloren gegängene Paß Kiedurch für 
ungülrig erklaͤrt. Ä 
Sianalement. — — 
Der c. Neumann iſt evangeliſcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat dunfelblondes Haar, flache Stirn, braune Yugenbraunen und Augen, breite —* 
—— Mund, gute Zähne, ſchwachen ſchwatzen Bart, rundes Kinn, laͤngliches 
eſicht, gefuude Geſichtsfarbe, und iſt von mittler Starur. Befondere Kennzeichen find: 
an jedem Daumen eine Marbe; auch kann derſelbe fchreiben. 
Neuftadts Eberswalde, ben 10ten Zuli 1822, 
. Der Magiſtrat. 


—_——_ — — 


Des Glaſergeſelle Wilhelm Anton Koͤhler aus Koppenhagen gebuͤrtig, 
20 Jahr alt, hat angeblich ſeinen Paß d. d. Koppenhagen den 16ten Mai 1820 auf 
dem Wege von Magdeburg hierher verloren, welches zur Vermeidung bes Mißbrauch⸗ 
bekannt gemacht, und der Paß qu. zugleich hierdurch für ungültig erklärt: wird, 
Brandenburg, den 6ten Quli 1822, Der Magiftrat, 
In der Nacht vom iſten zum Zten Quli-c. find von ber hieſigen Nachtweide fünf 
Stuͤck Pferde geftoßlen worden, als: a. dem Ackersmann Degener: 
4) eine ſchwaͤrze Stute, 10 Jahr alt, ohngefaͤht 9 Zoll groß, mir einem Etern, und 
| ift der rechte Hinterfuß weiß, ber linfe nur etwas weißlich; - 
2) ein Fuchswallach, A Jahr alt, von berfelben Größe, har sine Blaͤſſe, vier weiße 
Füße und unter dem Bauche einen Eleinen weißen Sled; ’ 
3) eine hellbraune Stute, 6 Fahr alt, eben fa geoß, Kat weiter Feine Abzeichen, als 
einen bunfeln wenig zu bemerfenden Stern ; nn 
b. dem Adersmann Koch: 
4). ein brauner Wallach, 5 Jahr alt; ohngefaͤhr 8 Zoll groß, an dem rechten Hinten 
fuß einen Fleinen Strid), fonft fein Abzeichen, und 
c, dem Ackersmann Siedler: 
8) eine braune Erute, 6 Jahr alt; ohngefaͤhr 9 Zoll groß, mit einem Stern und 
Schneppe, und ift der rechte Vorderfuß weiß. “ 1 


Indem ich vor dem Ankauf dieſer Pferde hierdurch warne, erſuche ich zugleich 
ergebenſt alle reſp. Behoͤrden und Jeden, bei dem die Pferde eintreffen folten, diefe 
anzuhalten und mir gegen Erftarrung der Koften zu überliefern, ober bach Nachrichr 
davon zu geben. | 

Budau bei Ziefar, dem täten Qulf 1822. ° Der Ortfhuhe Schulze. 

vr — ———— - Y ‚ » . ET 
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Die zum Nachlaffe ber Wittwe Parifius, geboren Guthke gehörige Hofſtelle 
bes vormaligen Lehnſchulzenguts zu Sieversdorff, ſammt Garten und Wörde, gericht, 
lich gewürdigt zu 629 Thlr. 19 Gr. 1 Pf., foll Theilungshalber an den. Meiſtbieten⸗ 
Deu verkauft werben. 

Hierzu ift ein Termin auf den | j 
ER bten September a. c. Dormitttags 10 Upe 
angefeßt, zu welchem Kaufluftige-eingeladen werden. 

Dreh, den 20ſten Mai 1822, ° 


Königl. Preuß, Auftizamt Neuftadt an der Doffe- 


Nach einer teftamentarifchen Berfügung der Prediger: Witrwe Hieronimi, geb. 
Kriele, foll der zu ihrem Nachlaffe gehörige, zu Techow (Stiftes Heil. Grabe) bei 
Wittſtock gelegene Kächnrerhof, mit Aedern, Wieſen, Gärten, Hütung, zer etwas 
flehendes Holz, Öffentlich verfauft werben, und habe ich dazu: einen Termin auf 

den Teen Auguft diefes Jahres Vormittags um 11 Upe 
In dem Sterbehaufe zu Techow angefeßt, wohin ich Kaufluftige und Beſitzfaͤhige Hierdurch 
einladbe. Die Tare des Grundſtuͤcks, welche 802 Rıplr. 3 Gr. 10 Pf. betraͤgt, kaun 
täglich bei mir, oder dem Heren Prediger Klingner zu Techow eingefehen werben. : 
Wittſtock, den Iften Qunt 1822. ’ 
ns EUER Der Stabtgerichts⸗Aſſeſſor Pohle, 


BE. Nochtaßregulitung verorbneter Kommiflarius. 


Die der Ehefrau des Muͤhlenmeiſters Berg gehörige, bei Motzen hiefigen Amts 
belegene, und im ‚Önnerhefenbud) des unterzeichneten Juſtizamts Vol. IV. pag. 345, 
eingetragene Waſſermuͤhlſe nebſt Ländereien, fo wie Die Nechte auf die Dazu gehörige, 
neuerdings abgsbrannte und noch nicht wieder aufgebauete Windmüple mit den nad) nicht 
erhobenen Feuerkaffengeldern, follen, mit der gerichtlichen Taxe der 2322 Rıpie, 7 Gy, 
5 Pf., worüber die fpeziellen Data täglich. in unferer Regiftratur eingefehen werben koͤn⸗ 
nen, wegen ber von dem Muͤhlenmeiſter Wernicte nicht belegten: Kaufgelder nochmals; 
ſubhaſtirt werden, und find hierzu die Bietungstermine auf 

ben Iten September c., dem Iten: November c., und ben Item Januar a: f.,. 
wovon der legte peremtorifch ift, in der Amts+ und Gerichtsftube Hiefeibft, ‚jedesmal . 
Morgens 9 Uhr angeſetzt. Wir laden beſitz / und zahlungsfähige Kaufluſtige ein, ſich 
in ben Terminen einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wobei wir bemeken, daf ber. 
Meiſtbietende ben Zufchlagunfehlbar zu erwarten hat, und auf ein fpäteres: Gebot nicht 
geachtet werden wird, wenn fonft Feine rechrliche Hinderniffe obwalten.. Y 


Zoſſen, ben 2ten Juli 1822. | 
F Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 
Auf den Antrag ber Erben des Kaͤthners Ernſt Lüneburg ſoll die zu deſſen 


Nachle gehoͤrige, zu Cimloſen belegene Kaͤthner⸗ und Bringfiseritelle oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 


En, 2 I ee = 2 —— en 
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Hierzu Haben wir einen Termin auf | | 
den 2Tften September c. Bormittags 11 Uhr 
Fin der Gerichtsftube zu Feldmarſchallshoff angefeßt, wozu wir Kauflujtige einladen. 
Wilsnac, den Iften Juli 1822, Das Gericht des Laͤndchens Eumlofen, 


Das Koflärhengur der Gerlofffchen Eheleute zu Berenheide, welches anf 
744 thlr. 19 ge. 6 pf. tarire ift, ſoll Schuldenhalber * 
am 26ſten September db. 3. Bormittags 11 Uhr 
In ber Gerichröftube zu Feldmarfcallspoff an den Meiftbierenden verfauft werben, 
wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 
Wilsnack, den 7ten Quli 1822, Das Gericht des Ländchens Eumlofen. 
_———— — — — 


Es fol zu Schwedt an ber Oder von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stabrgericht, 
fa Auftrag: Eines Königl. Hochlöbl. Kurmaͤrk. Pupillen« Kollegii, der Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt verftorbenen Regimentsarzts Dr. Berter vom 2ten Dragoner-Regiment, beftchend 
in Möbeln, Berten, Gold, Silber, Kupfer, Gefchirr und andern zum Haushalt gehoͤ⸗ 
tigen Gerächfchaften, Öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert werben. Wenn hierzu 
num ein Termin auf Den 6ten Auguſt d. 3. und die folgenden Tage angefegt wors 
- ben, fo wird jeber Kaufluftige Hierdurch eingeladen. 

Schwedt, den öten Juii 1822. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
X 


Der mittelſt Bekanntmachung vom 27ſten Mat c. zur öffentlichen Kenntniß ges 
brachte Verkauf des zum Nachlaß des Dreipüfners Chriſt ian Granzow gehörigen, 
zu Gumtow in ber Oftpriegnig gelegenen Dreipüfner Hofes, mit allem Zubehör, iſt, 
da eine Bereinigung über die Theilung beffelben unter ben Erben des ꝛe. Granzow Start 

efunden hat, rücgängig geworben, und ber auf den 24ften Auguft c. anftehende Ber 
Fauferermin aufgehoben. Havelberg, den 1dten Juli 1822, 


Kömigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Mach der Beſtimmung Eimer Hochloͤblichen Regierung zu Ftankfurth a. d. Ober 
Som iiten Juni d. J. follin der Dammendorfer Sorft, Amts Friedland, j 
«eine ſchon feit meheren Jahren beftehende Theerſchwelerei, wobei 4 Morgen 
Land, die noͤthigen Gebäude und ein noch brauchbarer Ofen vorhanden find, auf 
12 nach einander folgende Zahre öffentlich meiftbietend verpachtet werben, 
„ Wozu ein Dietungstermin anf dem 5ten September d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
In dem Forftgaufe zu Dammenbdorf bei Beeskow anberaumt wich. 

Die ſich dazu qualifigirenden Tpeerfchweler, welche das erforderliche Vermoͤgen 
nachweiſen ynd zur Sicherheit ihres Gebots ein Angeld zahlen Fönnen, werben hierzu 
eingeladen, und find bie Bedingungen hierüber, ſowohl in ber unterfchriebenen Foritins 
orten, als bei dem Oberjäger Herrn Trie pcke zu Dammendorf näher einzufehen, 

Beeskew, ben 19ten Juli 1822. Königl, Jorſtinſpektion. 
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Verordnungen und. Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung su Potsdem. 
D Potsdam, den 22ſten Juli 1822. . 

Yes Königs Majeſtäͤt haben geruhet, bie Pag. 72, 73 und 74 unter N 68., No. 148, 
und bie, Pag. 99 und 100 unser Nr. 6., Amtsblatt von 1817, unterm 20, —* und Beitritt der 
19. Januar 1817 bekannt gemachten Beſtimmungen über den Beitritt ber Zipiloffizians zu 
ten, Geiſtlichen und Schullehrer zur allgemeinen Wirtwenverpflegungs +: Anftals, und er 

* über die. den ein jahrliches Einkommen unter 400 Thaler genießenden Geiſtlichen und gpittwen- 
Schullehrern zugeficherte Gnade, durch folgende Werböcte Kabinetsorbre vom 1Tten Verpfle⸗ 
April 1820 zu erweitern und näher zu beflariren. en Fe ii 

Die Anwendung ber Kabinetsordre vom 10ten Dezember 1846., in welcher ſchaft. = 
Ich dem Fünfrig ſich verheitatheuden Geiftlihen und Schulleßrern, die nochnicht ? uli *. 
400 Thaler Einkommen haben, im Falle der Duͤrftigkeit die Beitraͤge fuͤr eine 
der Wittwe zu verſichernde Penſion von 100 Thaler aus Stagatskaſſen auf fo 
lange zugeſichert habe, bis ihre Einnahme auf dieſen Betrag ſich erhoͤhet, beſtimme 
Ich auf Ihren Bericht vom 8ten d. M. dahin:; 
daß dieſe Zuſicherung ſich nicht auf. Koͤnigl. Patronatsſtellen ausſchließlich bes 
ſchraͤnken, fondern auch den Privat⸗Patronatsſtellen gleichmaͤßlg zu Statten 
kommen ſoll, daß aber in beiben Faͤllen bie Beiträge unter Den in ber Kur 
binersordre feftgefeßten Einfchränfungen nur ben im eigentlichen Serlforgen 

. amte angeftellten Geiftlichen, und den an Gymnaſien und dieſen gleich zw 
achtenden Anftalten, an Schulleprer»&eminarien, fo wie an höheren und an 
‚allgemeinen Stabrfchulen angeftellten wirklichen Lehrern zu Theil werben Fönnen, 

"dem nur biefe Individuen verpflichtet fein -follen, der Wittwenkaſſe beizus 
Kran „treten, wogegen die Huͤlfslehrer ſolcher Anftalten und die Lehrer an foldyen 
a. nn. Mlafierberfelben, Die als eigentliche Elemencarflaffen nur Die Stelle ber mit 
jener hoͤhern Unterrichtsanſtalt wrmbrun Elementarſchule sriegen, zu dem 

[13 i 
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Beitritt bei der Wittwenkaſſe nicht verpflichtet, aber auch von obiger Begins 
ſtigung ausgefchloffen find. 


Ich autoriire Sie, den Minifter der geiftlichen Angelegenpeiten, hiernach ohne 
‚ weitere fpeziele Anträge, jedoch nach vorberiger jedesmaliger Einigung mic der 
Generalkontrolle, Die Beiträge auf das für die Berwalmmg Ihres Dipeitenuntt 
jährlich ausgefegte Dispofirionsquantum anzumweifen. 
Berlin,.den 17ten April 1820. , 
Aun | Friedrich Wilpelm. 
die Staatsminifter v. Altenftein und v. Klewij. 5a " 5 


Indem diefer Allerhoͤchſte Befehl zur Achtung und Befolgüng bekannt gemacht 
wird, gereicht dabei zur Richtſchuur: 
1) daß zur Zeit rk ; 
a, bie Srabrfchulen zu Schwebt; Rathenow Spandow, Wriehen, Züterbogf, 
Perleberg, und zu Brandenburg bie Bürgerfchule im der Altſtadt, wur im 
Sinne obiger Allerhöcfter Kabinetsordre als Höhere und allgemeine Stadt⸗ 
ſchulen anzufprechen find, und daß daher *F J 
b. nur alle an dieſen Schulen mit Beſtaͤtigung der Koͤnigl. Regierung wirk lich 
angeſtellte Lehrer zum Beitritt zur Wittwenkaſſe verpflichtet, und zu der Koͤnigl. 
Onade berechtigt, dahingegen 
©, alle au diefen Schulen angeftellte Huͤlfolehrer, fo wie 
d, die an den mit diefen Schulen ftatt der Elementarfchulen verbundenen Elemens 
| tarflaffen angeftellten Lehrer, und endlich : 
©. die Lehrer an ben übrigen Elementarfchulen dieſer Städte, nicht als folche Lehr 
zer zu betrachten find, auf welche die erwähnten Vorfchriften Anwendung finden. 
Sollten ſich künftig in andern größern Staͤdten die Schulen dergeftalt * 
daß ſolche den grumdfäglichen Anforderungen allgemeiner und höherer Stadt⸗ 
fchulen entfprechen, fo wird dieſes öffentlicdy befannt gemacht werben, um dadurch 
Die an diefen Schulen angeftellten Lehrer nach obigen Beftimmungen zu 1 a, und 
b. zum Beitritt zu verpflichten. et m * 


2) Daß für die zu 4 a. und b. begeichneten fich verheiraihenben Lehrer der Iwang 
zum Beitritt zu ber, nad) dem Negulativ vom i6ten November 1819 errichteten 
befondern Schullchrer , Witwen; und Waifen + Unterftügungs, Anſtalt zwar weg⸗ 
fälle, daß benfelben jedoch unter den nehmlichen Bedingungen, unter welchen 
nad) $. IV. bes im der Beilage zum bten Stuͤck des Amtsblatt vom Sabre 1820 
befannt gemachten gebachten — den reformirten Stadiſchullehtern ſolches 
nachgelaſſen iſt, der freiwillige Beitritt zu dieſer beſondern Anſtalt Pet ſtehet. 


3 Wird den Superintendenten und Predigern der in der Zirkularvetfuͤgung des 
Koͤnigl. Oberfonfiftorii vom 16ten April 1801 in Bezug genommene Allerhoͤchſts 
- König. Kabinetsbefehl vom 18ten Oktober 18005 ° 2... \ 


= MM. 

wonach Fein Zivfoffiziane, folglich bei dem Inhalte ber in der Verfügung des 
Amtsblarts, Jahrgang 1817., vom 20ften Schruar 1817, angezogenen Aller 
hoͤchſten Kabinersbefehle vom 4 Tten Juli und tOren Dezember 1816, fo wie 
der oben angezogenen. Allerhöchiten Kabinetsorbre vom 17ten April 1820, 
atıch fein Geiſtlicher oder Lehrer an den Gymnaſien, Seminarien und allges 
meinen und hoͤhern Stadtſchulen, — zum Aufgebot und noch weniger zue 
Trauung zugelaffen werden foll, ‚bevor berfelbe nicht Die Einwilligung des Chef⸗ 

Präfidenten der Königl. Regierung zu feiner Verheirathung beibringtz 
mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht: auf die Befolgung diefer Borfchrift 
ı  „amitder hoͤchſten Sorgfalt und Punfrlichkeit zu wachen, und ſich dadurch gegen 

alle Verantwottlichkeit zu ſichern. 

4) Aber es hiernaͤchſt nach der mit Einwilligung des Ehef+Präfibenten geſchloſſenen 
-.. Ehe unterläßt, feinem DVerfprechen gemaß im naͤchſten Rezeptionstermine der 
allgemeinen Wittwenverpflegungs⸗ Anſtalt beizutreten, und ſich hierüber bei dem 
Chef⸗ Praͤſidenten durch Einreichung des urfchriftlichen Rezeptionsfcheins auszus 
weifen, hat es ſich felbft beizumelien, wenn durch die Gerichtsobrigfeit des Orts 
6 „Bir zu 5. der Berorbnung des Amtsblatts, Zahrgang 1517. Pag. 73. gegen ben 
v.  Agäumigen angedroßete Manßregel ausgeführt, und daburch dem Säumigen noch 
“ * Koften verurfacht werben. 





Potsdam, den 22ften Auli 1822. _ 
Wenn zuförberft mit Bezug auf die Beftimmungen der Verfuͤgungen vom 20ften No. 149, 
— 1817, Amtsblart Pag. 72. bis 74. Mo. 68, — vom 19ten Januar 1817, Unters 
"Pag. 99. und 100. dafelbft, — und von heute unter vorſtehender No. 148. hierburd) Kübung für 
nadjgepolt wirb:-Daß nach desfalfigen hößeren Königl. Minifterialvorfiheiften bie den Su nunen- 
unter 400 Thaler jäprliches Einfommen geniefienden Geiftlihen und Schullehrern vers die unter 
heißene Onabenunterftüßung ſich nur die von benfelben als Migliedern zur allges 400 Thir. 
meinen —— — Anftlt zu berichtigende jaͤhrliche wirfliche Beitraͤge, jaͤhrliches 
nicht aber auf die Zinſen von der baar ober in einem trocknen Wechſel eingelegten Ver⸗ Einkommen 
ficherungsfumme, und nur auf diejenigen Individuen, welche ſich nad) dem idten Des — 
zember 1816 verheirathet haben, erſtrecken ſoll, fo wird hiermit als Richtſchnur für dies —— 
jenigen Geiſtlichen und Schullehter, welche gedachte Gnadenunterſtuͤtzung in Anſpt 
— —— daß ſelbige gleich bei Nachfuchung dieſer Unterſtuͤtzung unerlaͤßli— 
einreichen muͤſſen: ur FE f 
a. eine Befcheinigung bes Predigers, der die Trauung volljogen-hat, uͤber dieſe 
Handlung, und an welchem Tage folche flartgefunden hat. Wird das Geſuch 
jeboch vor. erfolgter Verheirathung angebracht, fo bedarf esdiefer Beſcheinigung nicht. 
b. eine ganz fpezielle Berechnung bes Dienfteinfommens, Dieſe Berechnung muß 
von dem vorgeſetzten Superintendenten und dem Patson der Stelle Ru 
4) pflichtmaͤßig über deren Richtigkeit beſcheinigt, und dann von. Beiden noch) darin 
bemerkt werden, * 
Pe ee TE [2) 


2) ob und wie hoch ih ſchon fruher geſchoͤtzt 
3) ob der die Unterfhigung Nachſuchende auch —* ein — it. 
Dei Pfarrſtellen Könige. Patronars auf dem platten Lande find die Befheint 
ungen von den Betreffenden Domainen und Nenrbeamten, und bei —— und 
— Koͤnigl. Patronats in den Staͤdten von —*— Magſtrate mit den 
., Stpeeincend denten auszuſtellen. 
Dei den reformirren framstifchen Stetten fertigen ſiati ber Eipirintenben 
„ten, die Kirchen ie ap gemeinſchaftlich mit den gedachten Königl. Beam⸗ 
ten F Magifträten die erforderlichen Beſcheinigungen aus. 
Die Koͤnigl. Beamten werden daher angewiefen, und die Ma ifiräte, fü 
* * die — aufgefordert, hiernach allen an ſie ergehenden Requiſitionen 
der Geiſtlichen und Lehrer zu wilifahren. 
WVUebrigens iſt hierbei wohl zu merken: daß mit hoͤherer Genehmigung der 
* are. des unter dem Einkommen begeiffenen Maturalgerreides nach dem dreißig» 
aͤhrigen Ducchfchnitts » Martini » Marfepreis der naͤchſt gelegenen einländifchen 
parfeftade: ‚während ber letzten/ vor der Anbringung des Unterſtuͤtzungsgeſuchs 
vorhergehenden dreißig Jahre, jedoch mir Abſetzung der beiden theuerſten und 
der beiden wohlfeilften Jahre, atgenommen werden fol. Die betreffenden Mas 
ifträte werden Daher aufgefordert, dem Nachfuchenden diefe Preife, und zwar zur 
tleichterung der —— unentgeldlich zu ermitteln und in obige Beſcheinigun⸗ 
en mit aufzunehm 
Br ber Salbjäßrliche Beitrag von der —— — mit Ausſchluß der Zins 
fen von der ee genau angegeben ‚ und zu dem Ende der Rrzeptionsfchein mit 
5* werden. 1J 
Wer es verfäumt, obigen Erforderniſſen vollſtaͤndig zu genuͤgen/ wird es ſich ſelbſi 
Beiumeffen haben, wenn das — — zur € ——— portorflichtig zuruͤckgeht. 
.— ⸗ —— — e — 1a . 
No: 150. An Folge ber Bekanktrmiochung vom 28ſten März de A wird bas Yublifum ferner 
Stempel⸗ * in — geſetzt? daß nunmehr nicht nur Die darin bemerkten, auf den Grund 
papier. sic des Stempelgefeßes vom Tten März d. 9: $. 35. befonbers —* beiden Stems 
2. 3 pelgattungen zu gewiſſen Kontrakten und zu Prozeſſen, ſondern ſaͤmmeliche s Stem⸗ 
pelpapier, unter dem ſchwarzen den Werth bezeichnenden Stempel, einen: tro den en 
Stempel erhalten foll- ih or 
Hierdurch entſteht jedoch Feine wefentliche Yenderung, — ſich 
4) das Steinpelpapierzu Verträgen, vor welchen 4 Prozent an — ju eng 
“richten if, mach wie vor durch den trockenen Stempel mic der Figur der Boruffia, 
2) das Prozeß Stempelpapier mach, wie vor durch dem trockenen nm mit der 
Anfcheift „Prozeß, Stempel” auszeichnen, 
3) alles übrige Papier unter 100 Rthlr. am Werth aber einen: renddenen Stempel mit 
dem —* Helme aus dem großen Preuß. Wappen mic der Königstrone, fuͤh⸗ 
ren wir 
So lange die Stempel⸗Debits /Behoͤrden mit dem letztern noch nicht gehörig vers 
fehen find, und überhaupt noch bei ihnen und anderwärts bisheriges Stempelpapier 


a TO 


won ber unter Po. 3. bemerkten Art, ohne dieſen beigebepcften trodenen Stempel 
vorhanden iſt, kann foldies, zu allen ſtempelpflichtigen Gegenſtaͤnden, mit Ausnahme 
der unter No. 1. und 2. begriffeiteh, annoch verwandt werden, wobei aber das Publi⸗ 
kum wiederholt darauf Aufmerffatn gemathe wird, daß zu biefen unter No. 1. und 2, 
bemerken beiden Zwecken, kein andres, als das dazu nach der Bekanntmachung vom 
28ſten März d.abeſonders bezeichnete, und onen zu keinem andern, als 
biefem * bei Vermeidung der im.$. 35. beſtimmten Ordnungsſtrafe gebraucht 
werden dafftt. RER: —— | 
- Sn Anſehung des Stempelpapiets über, 100 Rthlr. an Werth, bleibt es gleiche 
falle Ei ni den Anordnungen ſeutr Bekanntmachung. —— 
Endlich iſt auch Die Einrichtung getroffen worden, daß dom Iſten Öftober d. J 
ab, ſtatt des für jedes Eremplar ltr freiem Zeitung wiertdljährlich" zur loſenden 
weißen Stempelbogens won zehn Silber groſchen⸗/ Quittungs· Fermulare überden- Stempel 
von fremden Zeitungen zum Beträge von zehn Silbergroſchen, bei den gewöhnlichen 
Srempels Dekiiss Bepbrben zu haben find, welche vor dem davon zu machenden Ger 
brauch von den Poftämtern, oder vor denjenigen Privarperfonen, welche fremde Zeiz 
tungen unter Krerzband unmittelbar beziehen, gehörig ausgefuͤllt werben müſſen? 
Berlin, den 6ten Juli 1822, Finanz» Minifterium. ' ’” 
— — 9, Klewig 
. . . 
121 "er 2Potsdam den 26ſten Quli 1822. . 
Obige Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntniß der Behörden und des Publis No. 15t 
rer par EP * > Einldfung 
Mir Bezug auf die’ im Amctsblati d.%. 1821. Sri 34. Mo, pri enthaltene Be⸗ britten 
fanntmachung vom 24ſten Zuli v. 3. wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß auch Prämiene 
die. beider flarrgefundenem dritten Pramimmfhein/Zichung herausgefommenen Prämien ſcheinzie⸗ 
von 18 Rthl., ſowohl bei hiefiger Regierungs » Haupt Kaffe, als bei den Haupt Steuers un. 34 
Zoll⸗ und Krelskaſſen, unter den in obgedechter Bekanntmachung enthaltenen Beftim, Een von 
atımgen, welche die erwaͤhnten Steuer⸗ Zoll umd Kreiskaſſen genau zu befolgen haben, 18 Thir. 
vom Aöten September bis Ende Dezember d. 3, erhoben. werden koͤnnen. "2. 5 - 117. 
a er — 4 Re 
Paotsadam, den 24ſten QAuli41822. No. 152. 
Es find darüber Beſchwerden ber Forfibedienten eingegangen, daß dadurch, daß Hunde ber 
Me Hirten, Schäfer und Feldpürer ihre Hunde nicht immer unter gedöriger Auffiche Arten, 
halten, dem Jagd⸗Intereſſe Nachrpeit erwachſe. Dies veranlagt uns, die Befannts un 
macungen vom 29ften Juli (811. 1 SBABwÄAR. bee Amtöblarrs von 1841) und vom 34 
14ten Mai 1814. (pag. 200. des Amtsblatts von 1814), und beſonders bie Beftims 
mungen am Echlufle der letztern Bekanutmachung ruͤckſichtlich der Hunde der Hirten, 
Schaͤfer und Feidhuͤter hiermit in Erinnerung zu bringen, und haben die betreffenden 
Yoligeibepörden und die Forftbedienten auf die Befolgung jense Bekanntmachungen 
ſtreuge zu halten. 
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Pan Perfonatchtonttt 2.7 om mom 


Der Regierungsrath Graf von Voß, Üt auf fein Anſuchen * Waha 
Dienſtleiſtung als, ertr wöchet 74 bei, dem — Er — * 
I an. and tn Kanada > ma Te 
Der bisherige ter, Landesgerichts «Ra 5 Karl Berbinend. ® u * 
deburg iſt an po, De ——— etzt worden * 2 

Die bisperigen Stadtgerichts⸗ Ausfultaroren Johann Georg Ludw PT 
und Sricdeich Sultus, 8 ke a Kamm — —* 
befördert,, und Die Kaudidaten d hie RR eun Kr —* — Lope 
Ausfaltatoren Beim Königl. St ‚in Berlin angefe 

Der Kandidat der —— Adoph Mann if Ber, Im Satin 
Regierungs / Departement beftellt worden, 

vormalige — Romifäriare» Erpebint Ernft Denede it als B 
in em ———— des ach —— —* ** et 
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Vermiſchte Nahrigrem 
Es wird hierdurch befanmt gemacht, daß bie wiſchen den Dörfern von un 
Pohlew belegene,; über, die Uefer führende Brücke, wegen einer nörhigen 
vom Be Auguft bis Aften Eeptember-c. ** pafliet werden kann. er 
Porsdam, den 26ſten Zuli 1822. , 
Königl. vnit Krgfeung She Aetng. 

Die auf der & en und Neuw-Ruppin bei‘ — belegent 

Drücke über die 3 Ste nn order Die ie Reifenden muͤſſen wärend der Zeit vom 


29ften Juli bis_18ften Auguft d. S. ven fe über Wufteraufen nehmen. 
Potsdam, den 20ften Zuli 18 


Knil Pi — Beh, — 30 





(hierbei ein Extrablatt.) , 
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A GR des Amts · Vlatts adnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 
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DD. Lücke, melde in der xoftbiellen Ausgabe. der — vom —— ber My⸗ 
lius ſcheu Knien rag bis zur allgemeinen Geſetzſammlung, . bisher ſtattgefunden, 
iſt nunmehr ausgefullt, indem der hoͤdern Orts angeordnete Aldruck der in ben Jahren 
— ‚bie Oftober 1310. arlaſſenen Verorduungen und Geſetze jegt die Preſſe vers 


fen, —* Bu 

2 ıhrlihgn n Intereffenten bie möglichfte Bequemlichkeit zu gewähren, if 
bie 37 in Quart⸗ als in Folioformat oft: Besen und mit einem vollftäns 
digen Sachregiſt er verfehen, “fo, daß bie eifte ſich paflend an bie Geſetz ſamm⸗ 
tung / die jiweire als ber iw difie Band ber Mplius'figen Edit tenſamm lung⸗ 
ſich an dieſe anſchließt, 

Der Preis {ft bei einer jeden: Aus be 2 Rthir. für em Eremplar auf Deudtpis 
per, ind 3 20 für- ein folches auf Schreibpäpier: R 

Beftellungen darauf werden eben ſowohl vom unterzeichneten Dedis · Komtoir als 


den Sarg Poftämtern, wie bei der allgemeinen Öefehfammlung, übernommen 


und 
. Selhyeitig wird die Benachrichtigung wiederholt: : daß auch der Verkauf ber 
Mplius’fchen Ediktenſammlung und des demſelben vorangegangenen Corporis Consti- 
tutionum Marchicarum, dem Debitskomtoir übertragen worden, und die Anfchaffung 
derſelben gleichmäßig durch die Poftämter, vermittelt werden kann, bei welchen ger 
druckte —— uͤber den bedeutend ermaͤßigten Preis vorganden find, 
erlin, den I6ten Juli 1822, 


1 Debirs: Komesir -für- die agemes Sefegfammlung, 


tedbriefe 

Der juͤdiſche —*— Jaeob Elias Cohn ans Wollſtein iſt dringend ver 
vdoͤchtig mir dem jüdischer Katfmann Loͤw enftein aus Benſchen gemeinſchaftlich für 
verſchledene Kaufleute, mittelſt Beſtechung des Steuertendanten zu Herzberg, Waaren 
von der Yeipjiger Meſſe eingeſchwaͤrzt zu haben, Da derſelbe bis ſetzt nicht hat zur 
gefoaͤnglichen Haft gebracht werden Können, ſo werden: alle refi. Zioils und Milfcaies 

ehörden gesiemend erfucht, ‚Die dem Kammer gerichte fubordinirren Behoͤrden aber 
hierdurch angewieſen den. Lohn, welcher unten näher bezeichnet iſt, wenn ſich derſelbe 
betreten laͤßt, ſofort zu verhaften, und gegen Erſtattung ſaͤmmtlicher Koſten zum Haus⸗ 
voigteigefaͤngniß biefelbft abliefern zu laſſen. 
Berlin, ben 18ten Juli 1822, Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Np, 26, 


ULKKM 


3% Ja le me 

Der jüdifche Kaufmann AR Sohn DRAN Aram, tft 22 bis 24 Jahr 

—* 5 —* 4 2 J mehr a 2 —* —— ſchwarzes und 
rau ar, laͤngliches un Geſicht, ſpitzes Ki aue ine ger 
wöhnlicde, wicht gebogene Mare Pa kleinen Bactenbart; nm — 
gehe gebückt, und hat einwaͤrts gebogene Kniſe daher er die Fuͤße auswärts fegt. Er 
tragt gewoͤhnlich einen gruͤuen oder blalien Matin mit mehreren Kragen, einen Dunkel 
blauen Rock und eine Tuchmuͤtze mit grauem Krimmerbefaß. . 


. er ur 4 
No. 27. Der unten fignalffirre, Hier wegen Mangel an Legitimation angehaltene angebliche 
‚Qiealergefe Johann Friedrih Schmulams Neus Brandenburg im Großherzog⸗ 
rhum bein trelig, iſt in der Nacht vom 23 ne Aſten d..M, aue den 
hiejigen Gefaͤngniſſe entſprungen / und erſuchen wir alle reſp. Militait / und Zivilbehot⸗ 
den, den ıc, Ri im Betretungsfall arretiren und au uns abliefern zu laͤſſen —8 
Beelitz den 2aſten Juli 1822.. Der Magiftrae, 
m er nd nn ER er ling nnd 
Der Johann Friedrich Schmul will aus New Dra — wßherzog 
thum Meklenburg ⸗Strelitz geburtig fein, it 32 Jahr alt, 6 Fuß 2.Zoll groß, hat 
braune Haare, bedesfte Stirn, braune Augenbraunen/ braune Augen, ſpitze Naſe, auf 
geworfenen Mund, braunen Bart, vollſtaͤndige und gute Zähur, breites Kium, ovale 
— — geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter Statur und ſpricht einen etwas 
ꝓlatten Dialekt. u tal rn LTE, 
Derfelbe hat auf dem linfen Oberfopfe eine haarlofe Stelle von 4 Zoll im Durch⸗ 
meſſer mit’ einem Ausschlag ähnlichen Gewaͤchſe . ln) 
Bekbleidet war derfelbe mit einem: dunkelblauen Ueberrock mir befponnenen Knoͤp⸗ 
fer, baumwollner weißen Wefte mir rorpen Blumen, grauen leinwandnen Pantalons, 
wollenen geſtrickken Strümpfen, Schuhen, ſchwarzſeidenem Halstuch, blautuchener 
Muͤtze mir Schirm und rothem Beſatz. zo Yes 
Auch führte der ꝛc. Schmul einen auf acht: Tage gültigen Paß des Landarmens 
hauſes Ueckermünde vom 2öftem September v. J. auf den Örenner Friedrich Roͤbitz 
laucend bei ſich. — — — — 
Der Poſamentiergeſelle Alex au der Le oma aus Krakau, 8 welcher 
unten ſignaiiſirt iſt, hat angeblich feinen Pop d. d. Liſſa den, iſt rg d. J. zwifchen 
+ Kiebenmwalde und. hier verloren. Del feiner durch den Lehrer Albe allhiet anderweit 
geführten Legitimation iſt er mie einem neuen Pafle zur Reiſe von bier nad) Danzig ver⸗ 
ſehen worden, und. wird, der, verloren gegangene Pag, hiedurch für unguͤltig erklärt, 


EEE EEE ER AL BEE T EIG: 
"Der ic, Lebowski iſt De 
ache Si ! 


si I IH 


28 Jafe alt; 6 Fuß 2.Zoll grofz hat 
ſchwatſe Augeubraunen / blaugralie Augen, 


| 1° 
kraͤuſes und Schwarzes Hdar, A 
ey ſtarke 


| 


geſtellten und zuletzt in Alts 


farfe Neſc gesößnlichen Munb, gute Zäßne, fhmwargen Bazt, rundes Kin, ıurnEaEK. 
Geſicht, gefunde Grfichtsfarbe, und iſt von unterfeßter Stotur; auch kann Derfelbe 
wicht ſchreiben. Meuftabts Eberswalde, den läten Quli 1822, 

Der Magiſtrat. 


Der jübifhe Schullehrer Schei Marcus ans-Plod, Hat angeblich feinen von 
der Königl. Hochloͤbl. ng im Monat März d. 9: zur Neife nad) Hamburg auss 
eandenburg viſirten Paß zwifchen Hier und Falkenthal 

verloren, welches zur Derhürung eines Mißbrauchs hiermit befannt gemacht wird. 
Zehdenick, den 21ſten Quli 1822, Der Magiftrae : 


Der Marqueur Heinrich Lebrecht Förfter, 30 Jahr alt, aus en ges 
— bat angeblich feinen Reiſepaß, zwiſchen dem. Iren und 12ten Mai c. in Cotthus 
auf 6 Monar ausgeſtellt, in der Gegend von Niederfränig nad) Schwedt am-2uften 
d. M. verloren. Nach geböriger Legitimation ift demfelben ein neuer Paß ausgefertigt, 
und wird ber verlorne zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs Hierdurd) für ungültig, erflärt. 

Schwedt, Den 28ften Juli 1822. Der Magiſtrat. su 


» Mad) der Beftimmung des Koͤnigl. Fünften Departements im Hohen - Krieges 
Miniſterio vom 24ſten Juni d. 9. foll die Lieferung mehrerer Train» Örgenftände, 
welche zum Retabliſſement ber Proviants Kolonne Nr. 54. erford find, ag: 

30 vierfpännige Proviant ⸗ Wagen, nebft mehreren Attirail⸗ Geſchirt 
und Stallſachen, Koch⸗ und Trinkgeſchirre mir Beuteln und Riemen; fo wie 
auch mehrere Reparaturen an dergleichen Gegenftänden, den annehmlich befun ⸗ 
denen Mindeftforbernden überlaflen werben, 
Zu dem Ende wird: das Soumiſſions-Verfahren gewählt, und jeder, ber biefe 


- Lieferungen übernehmen will, hat feine deutlich geichriebenen Ancrbietungen, mit Angabe 


\ 


ber Preife für jeden eingelnen, Örgenftand, verfiegelt und portofrei bis zum öten Auguft 
d. J. mit der Leberfchrift: 

Soumifjion für die Lieferung von Train; Orgenftänben, 
unter der, Addreſſe der. hier unterzeichneten Behörde einzureichen. Diefelbe wird am 
dem benannten Tage Morgens 10 Khr ſaͤmmtliche Soumiſſionen eröffnen und mic ben 
anwefenden Gubmirtenten oder deren Stellvertretern über die mindeften Preife unter⸗ 
hendeln, und demnächft dem Königlichen Fünften Departement des Hohen Kriegs⸗ 
Minifterii die Refultare berichten, von deffen Genefmigung der Zufchlag abhängt. 

i Dis läugftens zum 20ſten Auguſt d. J. bleibt jeder Entreprentur an-feime Offerte 
ebunden, -° 
s Die Soumifjionen koͤnnen ms 
a. auf die Einlicferung einzelner. Gegenſtaͤnde, oder 
b. auf bie Einlieferung im Oanjen 
gerichtet fein. 
[3] 


— 


„oe näheren Bedingungen, fo wie bie Verzeichniſſe ber zu liefernden Gegenftände, 
Binnen bei der unterzeichneten Intendantur eingefehen werben; auch kann jeber, der es 
verlangt, Abfchrifien diefer Bedingungen und Verzeichniſſe auf feine Koften mitgetheilt 
erhalten. erlin, ben 2ten Quli 1822, - 


Königliche Sntendantut des Garde⸗ Korps. 


Obwohl durch die Alterhöchfte Kabinersorbre vom Sten November 1821. in ber 
Gefehfammlung Nr. 10, Seite 189. mit Bezug auf die Verordnung vom 16tem Juni 
1820. in der Gefegfammlung Mr. 10. Eeite 101., wegen der im Herzogefum Sachfeu 
bevorfteßenden Einrichtung des Hypothekenweſens, alle Grundeigenthimer, desgleichen 
alle Inhaber ſolcher dinglichen Rechte an einem Grundſtücke, für welche nach — 

euß. Geſetzen die hypothekariſche Eintragung erforderlich iſt, aufgefordert find, ihre 
echte vor dem Aften Januar 1828. bei der Hnpothefenbehörde anzumelden, fo wollen 
wir dennoch), im Ruͤckſicht der in unferm Gerichtsbezirf bevorfichenden Regulirung des 
Hypothekenweſens, ſaͤmmtliche Realberechtigte Hiermit auffordern, fich vor Mslauf Diefes 
Jahres mit ihren Anfprüchen auf die in unferer Oerichtsbarfeit belegenen Grundſtuͤcke 
gehörig zu melden. 
gleich wird hiermit befannt gemacht, daß 
4) diejenigen, welche fich binnen der beftimmten Zeit melden, nach dem Alter und 
ge ihres Nealrechts werben eingetragen werben, 
2) diejenigen, welche: fich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen ben dritten 
im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben Fönnen, 
3) in — Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müffen; 
daß aber 
H denjenigen, welchen eine bloße Grumdgerechtigfeit (Servitut) zufteht, ihre Nechte 
nach Vorfchrift des Allgemeinen Landrechts %. 1. Tit. 22, — 16 und 17. und 
des Anhangs zum Allgemeinen Landrechte $. 58. zwar vorbehalten bleiben, daß 
es ihnen aber auch freifteht, ihr Necht, nachdem «8 gehörig anerkannt oder cp 
wiefen worden, eintragen zu laſſen; und 
5) diejenigen, welche ihr Nealreche auf ein befonderes Dokument, als: Konfens 
urfunde, Erbrejeß und dergleichen gründen, das Bierüber fprechende Dokument 

einzureichen häben. Dahme, den ren Juli 1822, 

Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Da bei der Einleitung der Dienftregulirung und Separation zwiſchen der Guts⸗ 
herrſchaft der Ritterguͤter Nechlin und. Trebenow bei Prenzlow m der Lifermarf und 
den Bauern bafelbft fich ergeben hat, daß gedachte Güter Lehn feien, fo wird die bes 
vorſtehende Dienftregulirung und Separation nach) Anleitung des Geſches über die Auss 
füprung ber Gemeinheitstheilungs / und Abldfungsordnung vom Tten Juni 1821. $. 11; 
seqq. von dem unterzeichneten, in die ſer Sache von. dem Koͤnigk Hochtöbl. General 
Kommiflariare für die Kurmark Brandenburg und für Sachſen srmanntn Spezial⸗ 


CLXXV 


Kommiſſarius oͤffentlich bekannt gemacht, mit der Beſtinunung, daß es allen denen, 
Die dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen bleibe, ſich binnen feche Wochen 


und fpärftens in bem auf 


ben Iten September b: J. Bormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsftube zu Nechlin anftehenden Termin zu melden; und zu erklären, ob fie 
bei der Voriegung des Plans zugezogen fein wollen, widrigenfalls die Nichrerfcheinenden 
Die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen müflen and mic feinen Einwendungen da⸗ 


‚ gegen werben gehört werben. 


Zugleich werben nach $. 15. bes alleg. Gefeßes bie eiwanigen unbefannten unmiß 
telbaren Teilnehmer an biefer Auseimanderfegung aufgefordert, fich in bem anftehenden 
Termine ju melden, oder zu gewärtigen, daß fie die Auseinand egung, felbft im Salt 


singe Derlegung, nicht anfechten können. 


amzow in ber Ufermarf, dem 22ften Quli 1822, 
Schulze, König. Defonomie  Kommiffarius. 
\ a I — 
Bet dem Königl. Stadtgericht in Oberberg folten die Hierfelbft belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke der feparirten —S Fuchs, beſtehend in 
1) einem m nebft Hofraum und Stafung, 
2) einer Wiefe am Aland Graben, 
- 3) einer dergl. auf ber Oberrehne, 
4) einem halben Garten an der Oder belegen, u 
5) einer Wiefe auf dem Ziegenwerber sub. No. 44. von 69 [JRurher, 
6) einer bergl. auf dem enzopf sub No, 5. von 6743 [JRurpen, 
(dieſe beiden legten Wiefen find vom Haufe infeparable) 
an ben Meiftbierenden öffentiich Schuldenhalber verkauft werden. Es find diefe Grund» 
ſtuͤcke nach ber bavon aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche in der Stadtgerichts⸗ 
Regiftrarur eingefehen werden kann, auf 1503 ihlr. abgefchäge worden. Der perems 
torische Bietungstermin ift 
auf Freitag ben 13ten September c. Bormittags um 9 Uhr 
an diefiger gewoͤhnlichen Gerichtöftelle angefogt worden. Befigfähigen Kaufluftigen- wird 
Diee mir der Zuficherung befannt gemacht, daß in diefem Termine Die Grundſtuͤcke bem 
Meiftbietenden, falls feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, zugefchlagen werben follen, 
Uebrigens fleht es einem eben bis 4 Wochen vor dem Termine frei, bie etwa bei ber 
Tare vorgefallenen Mängel dem Gericht anzuzeigen. 
Dbderberg, den (Orten Mai 1822, Königl. Preuß. Stabsgericht, 





Das zum Nachlaß des verftorbenen Vollbauern Johann Achas Nebelin ges » 
börige, zu Glöwen belegene Vollbauerngut, weldyes —* Abʒug alter Laſten und db 
gaben auf 1542 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt ift, fol Tpelungspalbsr 

am Sten October 4822 


- » 
- f 
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Vormittags 14 Uhr, im Lofal des Lands und 8 Crageris a allhier . meifietenb verkauft 
werben. Befigfähige Kaufluftige ae pi hierdurch ein, in die ſem Termin zu erfiheis - 
nen, ihre Ge * — 9 u rung der Intereſſenten über den Zufchlag 


in zu ſehe 
Rn. Sagen und bie. Taxe fönucn beim 66 Richter 
din eben ur den. 3Often Mai 1822, 


von ba — — 


— Verkauf — * —E— belegenen; im Srunbs und 
Buche Vol, 11. fol, 252, eingetragenen Schmiede nebft Zubehör, wovon Sure 
auf 658 Rıplr. 23 Sr. 9 Dr das — —— auf sos dichit. 10 Sar. 
— gt worden * zwar S —* arten wir. einen einzigen peremtorifchen 

istungsrermin auf 7 

den 23fen: —— — —— 8 10 Uße. 
kein rGerichts ſtelle zu Gramzow anberaumt, und laden alle Kaffe und 

. $ iii rdurch ein, in biefem Termin — zu erſcheinen und ihre Hans, ‚abs, 
zugeben, Indem auf fpäter etwa ein nn ebote nicht weiter reflektiert. werben PB 


Prenzlau, den iften Au 
Königl. Preuß Zuſthamu ——— N 
(9 

Am 22ften Auguſt d. 3. des Morgens um 8 Ußr, follen = he Bent 
Wittwe Kublmen zu 55 verfihiedene Sachen, worunter Kuͤhe, Jungvich, 
Am umd Federvieh, ſo wie ifche, Stühle, Spinden, ten, aa 

— befinden, gegen baare Zahlung in Keuraut meiſtlietend — 

— F 


tsdam, den 4öten ‚Quli 1822, 
Kdnigl. Preuß. Aufligeme Fapıland., 








On ber Nacht vom 22ften zum 2öfien v. m. hi nd mir ans der biefigen Racht 
foppel nachftehend bezeichnete Pferde: 
) eine —— mit Bleſſe und einem weißen Hinterfuß, A Jahr, alt und 4 uf 
2 bis 3 g 
2) ein brauner — ohne Abzeichen, ch 4 Fuß hoch und agıhe alt, 
(beide Pferde haben noch) ud gerogen,) 
wahrſcheinlich * worden. Ich erſuche Jedermann, die Pferde im Betretungefalle 
felanehnan und. gegen Erftattung der Koſten wieder an mich) 3 zu Jen 
Kr —* Ehe it ER 8 1822, gu 
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Amts ⸗Blatt 


bet 
Königlihen Regierung su Potsdam 
.- und 
der Stadt Berlin | 
— Stil 32. — 


Den ten Auguſt 18622, 


Derordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung zu Potsdam. | 
Ä Potsdam, den: 2Bften Juli 1822, , No, 153. 
a bie noch immer häufig vorkommenden Beſchaͤdigungen öffentlicher Baumanlar Oeffentliche 
ten beweiſen, daß die Bekanntſchaft mit den Hierauf Bezug Habenden geſetzlichen Bor: Baumanlas 
hriften, namentlic des Allgemeinen Landrechts Teil 2. Titel 20. $. 210, ‚gen. 
oonach die Befhädiger fohber öffenclichen Anlagen mit Förperlicher Zuchrigung, I Frege 
Strafarbeit, Gefangniß auf 4 Worhen bis Ein Jahr, oder verhaͤliniß maͤßiget 
Geldftrafe belegt werben -follen, 
und der Berfügting vom Nten November 1819 Cim Amts blatt⸗ S. 300.) . 
wodurch dem jedesmaligen Anzeiger zined Baumfrevels eine Belopuung took 
Einem Thaler zugefichert wird, 
voch nicht gehoͤrig verbreitet feir fo werben ſaͤmmtliche Dorfſchulzen hiermit angewieſen 
—— geſetzlichen —— jaͤhrlich wwrnigftens zwei Mal in den Gemeinde ⸗ 
Berfammlungen in Erinnerung zu bri — GSleichergeſtalt erhalten ſammtliche Schul 
feßrer- hiermit die Anmeifung, dieſe Vorſchriften bei jeber paßlichen Gelegenheit ber 
warn enb einzufdjärfen, und uͤberhaupt dahin zu veirfen, daß bei biefer ſchon fruͤh⸗ 
zeitig —— und Eprfurcht für derqleichen Öffentliche, ben Mutzen des Gemeinweſens 
yum Zweck habende Anlagen erweckt werde. 

Die Herren Landrärhe, die Poligeibehörben, die Herren Superintendenten, Schuk 
Ihfpeftoren ımd Prediger haben darauf zu halten, daß biefen Bejtimmungen von ben 
Dorffchulgen und Schullehrern gehörig marhgefonumen werde. 

No, 154. 


Porsbam;, ben 30ſten Juli 1822. Lehrtochter 
Bei der Auswahl der zum Hebammen⸗Alnterricht in Berlin einzufendenben Lehrs zum Heb⸗ 
töchter iſt bisher nicht von allen Behörden mit der nothwendigen Sorgfalt verfahren, ammen⸗ 
und es find nicht felren alte, ober Förperlich und. geifkig gum Unterrichte und zur Aus⸗ Unterricht. 
üburıg der Grburtegülfe umtaugliche Fraum-dagu beftimme, weiche den Reißigern und 
[1] ; 
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‚ Aitieren Schülerinnen Im ige Bertiänetgen Hinderlich find, und denmach mögfichft zu, 
rückgewieſen werben muͤſſen + 

Zur Bermeidung biefes Rachtheils Haben bie Herren Londraͤthe, Kreis: und Stadt⸗ 
Phyſigi bei der Wahl und Prüfung ber Lehrtoͤchter, vor Abſendung derſelben zum Uns 
teiricht, mit moͤglichſter Sprafalt-zu- verfahren, und ſich von iprer Förperlichen Tanglichr. 
keit zur Hebamme ſowohl, als befonders auch bavom zu überzeugen , ob fie aud) bie noͤ⸗ 
thige Faflungsfraft befigen und nicht durch Geiſtestroͤgheit zum Unterrichte untauglich 


—— 

Auch haben die — Beiflichen dahin mitzuwirken, daß, nur bie, in Hinſicht 
auf Moralitar und lebhaftern Berftand —— Frauen zum. Unterrichte und zur 
nftelumg als Hebammen —— werden. 


No. 166. Die im 16. bes Paßedikts vom 22ften Juni 1817 enthaltene Vorſchrift, nach 
— Meiſepaͤſſe reſp. am Ein⸗ und. Ausgangs⸗ und an —— n Orte, an 
2 rg welchem fich der Paßinhaber länger als 24 Stunden aufhält, von der Polizeibehörbe 
—— ſollen, wird keinesweqes gehoͤrig beobachtet und aufrecht erhalten, welches. 





*0eine Menge Unordnungen und Nachtheile veranlaßt. Es iſt ſeither nicht ſelten der Fall 

7 en, daß Handwerksgeſellen und andere Individuen dieſer Kathegorie von einer 
a BE dee Monarchie zur andern ER find, ohne «in einjiges Paßviſa erhalten 
— haben. 

BER, m: Auch find feit kurzem mehrere. ffe zur Kenntniß der Polijeiminiſterii asfommen, 


daß Reifende und unter dieſen auch — Unterthanen, ‚welche mic gültigen Preu⸗ 
fchen Päffen verſehen gemwefen, in benachbarten Ländern, in welchen Fren ngere Paß⸗ 
Zolkeigef beftehen, und infonderheit bie Viſrung der. Paͤſſe in jedem Nachtquartiere 
erforderlich ift,. entmeber umter poligeiliche Aufücht geſtellt ober zurüds 
pad worden find, weil ihre Päfle feir längerer Zeit wicht. viſirt waren und daher 
bie Inhaber nicht gehörig legitimirten. Um biefem Uebelſtande abzubelfen,. wird die 

Königliche Regierung hiermit beauftragt:  : 
nid in Ihrem Bezirk das Publikum er die Unameßmlichfeiten ‚ deuten ſich Reiſende 
ausſetzen, wenn fie die in Anfepung der Bifirung der Poaͤſſe beffchenden Vorſchrif⸗ 
ten nicht gehörig beachren, aufmerkſam zu machen, und inſonderheit diejenigen, 
welche zu. Suß reifen, aufjufordern, ihre Palle oder Wanderbücher nicht allein am 
- Den Örenz« und denjenigen Orten, an welchen fie fich über 24 Stunden aufpalten, 
“ > fondern mıd), wenn letzteres einige Zeit hindurch nicht der Fall gewe ſen fein ſollte, 
von der Volizeibehoͤrde einer jeden groͤßern Stadt, durch welche fie kommen, oder 
| mindeftens in jeder Woche von zwei verichiedenen Polizeibepörben dergeftalt viſiren 
Eu 2 zu laffen, daß aus ihrem Paſſe oder Wanderbuche die von ihnen genommene Reiſe⸗ 
j xroute glaubhaft hervorgehe, ihre Unverdaͤchtigkeit nicht bezweifelt werden koͤnne, 
and fie dadurch von den obgedachten Dedeteien und Unpnciküfchen ger 

ſichert ſeien; 

2» bie Polizeibe hoͤrden anzuweiſen, künftig genauer als bieher darauf zu halten, 
daß die im Abſicht ber u der Paͤſſe ergangenen Vorſchriften puͤnlilich befolgt 
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werben/ und auf diejenigen Fußreiſenden, deren Paſſe ober Wanderbuͤcher mt 
weder gar nicht, oder auffallend ſparſam viſitt find, ihre Aufmerkſamkeit zu richten; 
3) das bisher hin und wieder von Polizeibehoͤrden beobachtete Verfahren, Daß fie in 
der Boransfegung, mr. diejenigen Päfe und Wanderbücher viren zu muͤſſen, 
deren Inhaber fich über 24 Stunden am Orte aufhielten, alte Reifende, welche 
außer diefem Fall ihre Legitimationsbofumente zum Viſiren borlegten, abwiefen, 
bei nachdrüclicher Ahndung zu umnterfagen, und dagegen anmorbnen, daß dem 
Reifenden die Viſirung ihrer Päfle oder Wanderbuͤcher möglichft erleichtert, und 
niemals, felbft, wenn fie ſich am Orte gar nicht aufpalten, verweigert, ſondern 
jedesmal gratis ertheilt werde. i 
Ss iſt feit einiger Zeit auch Haufig ber Fall gewefen, daß Fußreiſende iin benach⸗ 
hatten Ländern zuruͤckgewie ſen worden find, weil im ihren Paͤſſen ein offenbar bei ihrer 
Derfon nicht zutreffender Reiſezweck, z. DB. bei augenfceinlid gefunden Handwerks⸗ 
. — Be einer Badekur, angefuͤhrt war. Da hierdurch nicht allein der 
erdacht entſteht, daß dieſe Reiſenden mehr eine Auswanderung aus ben Königlichen i 
Staaten, als die angegebene Neife bezwecken, ſondern auch bie Paßinhaber den auss 
waͤrtigen Behörden in polizeiliher Hinſicht verkächtig erfcheinen, und letztere überbies 
‚eine anzaläfiige Kommfvenz, zwiſchen ber ‚betreffenden Polizeibepsrde und dem Paßr 
inhaber vorausfegen muͤſſen, fo Hat die Königliche Regierung auch ben Polijeibehoͤrden 
ihres Bezirks. zu empfehlen, bei der Ertheilung von Pällen an ſolche Individuen mic 
großer Vorſicht zu verfahren, und ihnen bie verlangten Päfle nicht eher zufommen u x-,  - 
laſſen, als bis fie Ach über: die: Angabe ihres Reiſezwecks gehörig ausgewicfen haben. 
Die Königliche Regierung ‚hat übrigens bie Polizeibehoͤrden bei ber. in Gemaͤßheit ber 
gegenwärtigen Beftimmungen ‚an biefelben zu erlaffenden Derfügung anzuweiſen, . bie wer 
oben unter Mr. 1. gedachte Aufforderung auch in denjenigen Gaftpäufern, in, weichen os 
Fußreiſende eingufehren pflegen, befannt zu machen und von Zeit zu Zeit ju erneiern. . 
a eenerlum bes Zinsen wob ber Doll. Diese Wrfelung. 
’ um Des Inner. igei. Dienste ’ 4 
die Rönigl, Regierung zu Potsdam. 2 — 
— 
Potsdam, ben 2teu Auguſt 1822. 
—— Minifterialverfüging wird hiermit zur öffentlichen Kennmiß gebracht, 
mm 


‚und haben ſaͤmmtliche Polizeibehörben bes hieſigen Negierungsbezirks ſich darnach a — 
das genaueſte zu achten. — > 


, ⸗ 





Bon Seiten: ber Hohen Miniſterien bes Handels und der Finanzen iſt beſtimmt, No; 166. 
daß in Folge ber Gefege vom 11ten Juni 1816 und 26ſten Mai 1818 bie Zollerhe- Schleuſen- 
bung bei der Spreeſchleuſe zu Koffenblart, welche bisher noch beftanden, nunmehr, und — 5 
zwar vom iſten Auguſt d. 5 ab, gleich allen übrigen Wallers, Binnens und Pro⸗ er 
dinzialzoͤllen in dem alten Provinzen ber Monarchie auch aufhören, und dagegen diefer " Zum, 
nige Schleufenabgabe auch hier eintreten foll, weiche der 9. 4 Dre Örfeßes vom " 
Adsen Zumi 1616 verordnei, namlich or — 
121 


_ 
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von einem Spree» Rafne, Schute oder Gelle wu ir — 


von allen aber sm sang, brfinn * hebe⸗ x 
zeugen, Ben ed, a vw u 
AT — + 

* in Tone, ‚genktäfne, 1 Gondeln, follen frei: u nn 
durch —— ßern zugleich A | DR 
—— * —— ———— — 66— 
won en Stuͤck D eien en» Zafeln rare 
| nase auf irgend eine andere Art verbunden.“ Bien 4 


Diefes Schleuſengeld zahlt allein der Schiffer, und ft d ber 
foldhes Apr —— der 33 —* Baer Au Yen fer 


Darüber mit bei Bedingung d zu vereinigen. 
—— den ——— 4822, „Königl. Preußiſche Regierung. · 
. VPorsdam/ den Zen: Auguſt 1822. 


— der Königlichen Regierung d. Ober bonn 
—* ur ar — it auf —— der —— offentlichen 


ntuiß 
* — * Porsdam, den 26ſten —— 
it zut Kenntniß des Publifums gebracht daß bei der h 
Haupt⸗ gut und Kommundd Kaffe ber bisherige Kontrolleur Faber am 20ften 
Smflitutenz DR. Als Rendant, und der Regierungs » Hauptkaſſen Buchhalter Neuendorff am. 
Kaffe, ten April‘ c. als Konteolleur angeftelle worden find, und be von = ab die Quiss 
> 15% I gedachten * von dem it. ‚Saber und Meusndorff werde 


No. 158, 8 Potsdam, den 29ſten Zuli 1822, 
Rentei-:Ver- ‚Rn Berfolg’der Bekanntmachunqg vom 2ten Juli c. (Mo. 140. Srüd 2%) wird 
mwoltung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nenteis und: Polize 

der Aemter er 3 Aemter Königs» Wufterhaufen, Machnow, Selchow und Gallun nunmehr 
Könige: m Forftrendanten Kletſchke zu Königs » Wufterhaufen als Rentbeamten, unter 
— Beet der Bo der ine Forftinfpektion Wönige« Köuftrrhaufen ‚gehörigen 


* ». 1843, dorſttoſſe 


Juli. 
* nn und ne Krug des Königl. Ramm chts. 

No. 16 Zufolge einer von des Königs Majeftär gectoffenen ung werden zur Er⸗ 
— ganyurg. der Kriegsreferve der Infanterie —— ausgehoben, "deren Bereidigung 
barkeit der jedoch nicht eher als bei ifter‘ wirklichen Einziehung erfolgt." Diefe, Nekruten, welche 
fünfjährie Um Unterfcheide der übrigen Kriegsteſerve nmfchaften die wirflich im ſtehenden 
gen Kriege: Heere gedient haben und ſich in der Regel nur zwei Jahre in der Kriegsreferve befinr 
reſerviſten. den ) mach ihrer bei den Landwehrſtaͤben erfolgrem Ausbildung die Benennung: fuͤnf⸗ 

jährige Kriegsreſerviſten · erhalten, verbleiben als unbeeidigt in ehe auf: die 


No. 457. 
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KriminalsGerichtebarkeis; ber ſie unterworfen ſind art bisherigen Berhälmillen, 
den Fall der Defertion ——— in welchem nach $. 468. Firel 20, Tel 2. des 
Aligemeinen Landrechts umd.$..46. Tirel —85 — 1. det per n, PEN nung 
auch bei,ipmen, wie bei den übrigen Soldaten, das Forum der Mit aitgerichte eintritt. 
Damit jedoch von dem Vergehen eines ſolchen Rekruten derjenige Truppeutheil, 
welchem er namentlich überwiefen worden, Kenntniß erhalte, twerden auf den Ancrag 
des Königlichen Kriegs -Minifterii Die Zivilgerichte angewiefen, von einem jeden, wider 
einen. Reituten diefer Urt, ergangenen. rechtäftäftig gewordenen Straferfenntniffe, das 
beireffende Landwehrbrigabe- Kommando zu benachrichtigen. 
Hiernach hat das Königliche Kammergericht die Untergerichte. feines Bezirks durch 
die Amisbloͤter mit der erforderlichen Anweifung zu verfchen. 


Derlin, den 12ten Juli 1822, Kimi u 
Ä An Der JZuſtiz · Winiſtet v. Kicheifen 
des Goͤnigl. Kammergericht. E — 


Vorſtehende Berfügung wird Hierdurch zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
die Untergerichte werben angewiefen, ſich nach derſelben zu achten. 2 
Berlin, den. 18ten Quli 1822, 


Soaͤmmtlichen Untergerichten. im Departement. des Kammergerichts wird das, die No. 16. 
Vollſtreckung der Erekutionen gegen Militairperfonen.aus Zivils Erfenninffien berreffende Erelutionen 
Minifteriah Ref feipt - vom sten Zuli c. nachftehendermanfen zur Befolgung bifannt —— 
gemacht; Berlin, den 22ften Quli 1822, * *3ut 
Erkennt⸗ 


Des Königs Majeſtaͤt haben durch die an die Miniſterien der Juſtiz und des niffen, 
Krieges erlaſſene allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Aten Juni c. zu beſtimmen ger 
ruhet, daß bie gegen Militairperſonen aus Zivil⸗Erkenntniſſen zu verfuͤgende 
Exekutionen, ſoweit fie nicht — betreffen, kuͤnftig von den Zivil⸗ 
—5 durch die dazu angeftchten Beamten vollſtreckt werben follen, der 

hulöner durch das Militairgericht aber davon mit der Weiſung zu benachs 
zichtigen fei, fich bei Vermeidung der gefeßlichen Folgen nach der Berfügun 
des Zivilgerichts zu achten. 8 bedarf alfo von nun am feiner an bie 
Militairgerichre zu erlaffenden Reguifition wegen Vollſtreckung einer Erefurion 
in das Bermögen einer Mitirairperfon, dieſe Vollſtreckung gefchieht vielmehr durch 
Diejenigen Beamten. welchen die Vollſtreckung der Erekution gegen Zivilperfonen 
Fer Voun der verfügten, Erefutipn, muß.jeboch jederzeit demjenigen Wilitair⸗ 
icht, welchem der Erequendus für feine Perfon unterworfen ift, Nachricht ger 
‚geben.werden, damit dieſes die erforderliche Weifung an den Schuldner erläfle. 

Hiernach dat das Königliche, Kammergericht nicht allein felbft zu verfahren, 

fondern aud) die Unsergerichte feines Bezirks durch die Amrsblätter anzumweifen, . 
Was die bei dem Kollegio ſelbſt wider Militairperfonen, die feiner unmittelbas 
zen Qurisdifrion unterworfen find, zu vollſtreckenden Exekutionen berrifft, fo müſſen 


Toldhe jeberzeit unter bie | Dierefrion des Erefurions, Dieeftötd, ober wo ein l 
nicht —— See eines — oder eines am Aufenthaltsorte des cf 
manchen. Su ten geft — Berlin, den bten Jull 1822, 


M v⸗ 
das Sönfglihe $ Kammergericht, * — By 


No. 17. © Die Untergerichte {m Departement —— gute 
—— wien, dem Befehle vom 17ten Januar d. 3. (Amtsblatt Stuͤck 6. Mo. 5.) g * 
bationen, andigen fummarifchen Nachweifungen über die in den refp. Sericpte»Beyieten 

Se ee Ar lle, Bm. = Ha —* Unterſuchn · 

en nicht geſchwebt ha nnen en, be r einzureich 

— * den ſten Zuli * * in 
Dinge 


N *—— und —— des Koͤnigl. Polisei: Praſtd iame 
erlin. 
Der au den 26ſten Auguſt d. J. angeſehzte hieſige Jahrmarkt trifft mit de 
No. 9. von dem Hiefigen gewerbtreibenden Publikum Head befuhr Spandetier Markt 
Jahrmarkt einer Woche an Aus Yiefen © Grunde ift eine Bag or des etſteren für ars 
Verlegung. gemeſſen erachtet worden, und damit num Durch. ae * eine anderweite Kolliſion mit 
ben um jene Zeit eintretenden Maͤrkten zu Treuenbrichen Mincheberg, Beelig, Kb, 
nigsberg in der Neumark und Zoſſen veranlaßt werde; foll der fragte Fuprmarft für 
' diesmal vom Zöften Auguſt auf den Töten September ©. verlegt werbeir, welches Hier, 
Dur zur Öffentlichen Kenutniß gebracht wird, Berlin, den 27ſten Juli 1822, ; 


In Verfolg der Bekanntmachung vom 2oſten April d. J, wegen der, zu Aus⸗ 
No.10. ve der Allerhoͤchſten Kabiners + Ordre vom Tren Juni 1821 zu bewirkenden dies, 
Ausſtellung Ausſtellung vaterlaͤndiſcher Fabrikate wird Hierdurch zur Öffentlichen Kennt · 

vaterländis gebracht, daß Diejenigen Sabrifanten, welche Daran Theil zu nehmen wünfchen, 
ns Fabri⸗ a. n hften Menherftah — und Sonnabend als den Bren, Iren und tocen d. M,, 
a odet am darauf folgenden Dierftag und Mittwod; als den igten und’IAten d. M., 
in. den Stunden von 10 bis I Uhr Vormittags, in dem zur Ausſtellung beftimmten 

Lkale bei dem ih R— ons⸗ —7— Kl erſtraße Mr, 36. zu 


Br“, Ran Berlin, den 2tem Aug e z 
perfonateHnr anne” . 
Ber Refcrendarius Sof von Alvensleben iſt zum "Ruemmgeibte» Affe 
eifgarmt worden, 


Der bisherige Kenſleldiener Keil iſt zum Botemneiſter bei ie a u 

befötberz, der bish —R————— Gruͤtz macher zim Kenleidienet ernqunt, um 

der Garde⸗ ht olters ale Kamzletbatr angent de werden, * 
—————— 


kun } 


(Hierbei ein Ertrablarl,) 


Ertra- Blatt | 
; zum Er P 
I2ften Stuͤck des Amts⸗ Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





N. Lieferung des Brennholbebarfs zur Heizung der Dienftzimmer, dev unter⸗ 
sichneten Regierung, für-die Wintermenare 1823, und zur. DBerabreihung einiger Des 
gutate, — ein Quantum von 65' bis 70 Kaufen Kiehnen⸗Kloben⸗ Brenäpol; — fpll 
dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf den 19cm Auguſt d. J. Vormittags um 14 Uhr im 
Biefigen Regierimgs, Gebäude anberaumt worden, in welchen dieferigen, die auf diefe 
Lieferung, welche allmaͤhlig nach dem Bedarf zu leiften iff, einzugehen beabfichren, ſich 
Im Geſchaͤftszimmer des Regierungs / Sefretariars einzufinden, und bei der Ausbietung 
der Lieferung ihre Gebote abzugeben haben. 

Parsdam, den 29jfen Juli 18277, 
Königl; Dreuß. Regierung: © Ziveite Abtheilung. 





— op nenn mn mann nn nn  — | 


Die Lieferung des Dredarfs an Feldfteinen, Kies und Klinkern, behufs ber Uinpfla⸗ 
fterung eines Tpeild ber Lindenſtraße zu Potsdam, ſoll, hoͤherer Anordnung zufolge, 
den Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Es iſt hierzu ein- Lizitations⸗ 
termin auf den Töten diefes Monats Morgens 10 Uhr, in der Wohnung bes uns 
terzeichneren Bauinfpeftors, Brandenburgerftrafße Ne. 60; zu Potsdam anberaums, wozu 
Dierungsiuftige eingeladen. werben. 

Die näheren Bedingungen ber diefer Lieferung follen vor Anfang des Termine 
öffentlich bekannt gemacht werden. ** —— 
Potsdam, den Iren Auguft 1822, m, Heidfeld. 
Im Auftrage ber Könfgl. Regferung, 





Zum Berfauf des sub hastargeftellten, im Berskowſchen Kreife belegenen Guts 
Hartmans dorff, welches nach der davon nad) ritterſchaftlichen Prinzipien aufgenommenen 
Tore. auf 25,194 Rıplr.. 14 Gr. 114 Pf. abgefchäge, und worauf in den bereits ange 
ftandenen Terminen 47,000 Rehlr. geboten worden, ſt ein nochmaliger Lizitationslermin 
auf den 6ten Januar 4823, . 

der dem Deputlrten, Ober + Lanbesgerichts ⸗Rath Stubenrauch, angefeßt wordem 
welches den Kaufluftigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, ſich in. die ſein 
Termin-auf dem Königl. Ober / Landesgericht einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, 


cuxxvin 


Die Berfaufstape kann in der fiefigen Reziſtratut wid au auf dem Gute bei 
dem Abminiftearge Brandenburg eingefeherr werben. 
Sranffurt an ber Ober, ben 23ften Quli 1822. 

— Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Laudesgericht. 

—— i i nrnrr 
Der Buchbindergeſell Johann George Heint ich Herzer, unten naͤhet be⸗ 
zeichnet, hat am Ziften v. M. auf dem Wege hieher fein in Göttingen unterm Zten 
Mai v. 3. ausgeftelles, und zulegt am 8ten v. M. in Magdeburg viſirtes Wanderbuch 
verloren, und dies auf eine unzweifelhafte Art nachgewieſen. Es iſt demifelben daher 
or ein neuer Paß ercheilt worden, und das Wanderbud) wird, zur Verhuͤtung eines 
Mißbrauchs, Hiermit für ungültig erflärt. 


— — Signalement. 
Johann George Heinrich Herzer iſt aus Goͤttingen gebürtig, 19 Jahre alt, Fleiner, 
behender Statur, hat ein laͤnglich volles, mit Sommerflecken bezeichnetes Geſicht, kleiĩue 
Mafe und Mund, blaue Augen und blonde Haare. 
Muͤncheberg, den 2ten Yuguft 1822, Der Magiftrar. 
| 


Die jum Nachlaffe der Wittwe Parifins, gebornen Guthke gehörige Hofſtell⸗ 
des vormaligen Lehnſchulzenguts zu Sieversdorff, ſammt Garten EN Wörde, gericht, 
lid) gewuͤrdigt zu-629 Thlr. 19 Gr. 1 Pf., foll Tpeilungspalber. an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werben. 

Hierzu ift ein Termin auf den — 

6ten September a. c. Vormitttags 10 Uhr 
‚amgefsgt, zu welchen Kaufluſtige eingeladen werden. 
Dreeh, den 20ften Mai 1822, J 
| Königl, Preuß. Zufkigamt Neüſtadt an der Doſſe. 





In der Konkours⸗ Sache des verftorbenen Haurtmanns und Poſtmeiſters Frel⸗ 
herrn von Grotthuß ſollen in dem Lokale des hieſi en Stadtgerichts 
den 20ften Auguft db. I. Vormittags um 8 Uhr 
mehrere Effekten, beftchend in Uhren, Silbergeſchirt, Porzellan, Gtafer, Kupfet, Mefr 
fing, Eifen, Leinenzeug, Berten, Meubles, Hausgeram, Kleidungsſtücken, Gemaͤhl⸗ 
ben, Gewehren und Buchern, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Ber 
Jahlung in Kourant veraufcionirt werben. 
DSranienburg, den Aten Quli 1822, 
VBermoͤge Auftrags Ss eng Kammergerichts. 
et ’ 


Die 


* 


CLXXIX 


Die der verwittweten Burgemeifter Kuhl mey zugehörigen, zu Ketzin belegenen 
Grundſtuͤcke nebſt Zubehör, beſtehend ©,“ 

a. in eimm Großbuͤrgergute, Mr. 10, des Hypothekenbuchs, mit Wohn⸗ und Wirth⸗ 

fhafts Gebäuden, drei Hufen Land nebſt Mäfchwiefen, 15 Morgen 72 Muthen 


befondere Wiefen und einem Garten, "welches nach Abzug der Abgaben auf. - -. 


8132 Rıple. 9. Gri/-abgefchägt iſt, R 
b. in einem Öroßbürgergute, Mr. 6. des Hnpothekenbuchs, mit Wohn, und Wird 
ſchafts Gebäuden, Branrweinbrenneret und Brau⸗Utenſilien, die in der Generals 
tage bemerkt find, zwei Hufen Land nebft Mäfchiwiefer, 20 Morgen 41 Muchen 
befondere Wieſen, 2 Garten und dem ſogenannten Budenhauſe nebſt dazu gehö⸗ 
riger Scheune, welches nach Abzug der Abgaben auf 10666 Rrfir, 14 Gr. 
gerichtlich tarire iſt, na — 
ſollen Schuldenhalber in den Bletungsterminen auf den 
30. September, 30, November 1822 nnd 1. Februar 1823, 


bes Morgens um 10 Uhr, davon die beiben erſten an hieſiger Gerichtäftelle, ‚ber letzte 
perenitorijche aber zu Kein auf, dem Narkhaufe abgehalten werden, Öffentlich an den 
Meiftbierenden gegen baare Zahlung in Kourant verfauft werben, ; and 

» Dies wird den Kaufluftigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß dem Meiſt⸗ 
bictenden bie Grundftüce. im legten Termin für das Meiftgebot, nach Genehmigung 
der Intereflenten, und ſofern nicht gefegliche Umftände ein anderes nothwendig machen, 


ange nen werden. — * ö 

ie bei Aufnahme ber Tare etwa vorgefallenen Mängel find vier Wochen vor dem 

legten peremtorifchen Termin anzuzeigen... Ne Fe 
Potsdam, den 18ten Quli 1822, Königl. Preuß. Juſtizamt Fahrland. 


% 
. 


Die dem Bübner Immanuel Wilhelm Scheffer gehörigen, zu Diefen 
belegene Grundſtuͤcke, nämlid die Erbzins Pfarr» Büdnerftelle, beftehend aus Ger 
bäuden, Garten und Wöprte, auch Weſdegerechtigkeit, ferner des Erbpachtsrecht am 
Kirchengarten, alles zu 616 Rılr. 16 Gr. 2 Pf. gewuͤrdiget, foll mit darauf haftendem 
Alten im Wege der Erefution, auf ben Antrag eines Gläubigers 


am Tten Oktober b. J. Vormittags 14 Uhr 


allhier in ber Amtsgerichtöftube fubhaftirt werden, wozu Kaufluftige Hierdurch vo. 

laden werben, alsbann vor ung ihr Gebet ebmngrben, auch Zuſchlag nach erfolgter Ge⸗ 

neßmigung ber Intereſſenten und geiftlichen Behörde, welcher das Berfaufsrecht zu⸗ 

fichet, zu gemärrigen Witſſtock, den 24ften Zuli 1822. _ ee 
: + Königl, Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 





13) 
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Betr 
ber im Donat Suni 4822 im Berliner Doliyei Bezirk ergeiffenen und nach ihren 
UAle G 
u Stand und Namen, | Geburtsort, Sl, * — Haare. ie E&tirn, Em 





> “ 
la. Dad) ifrem Wohn; oder 
Geburtsorte —— 


Vagabonden: 
1 Sefchke, Wilh. Ernft, Tuch Fuͤrſtenwalde. 126) 5) 2/beäums halb⸗dunkel⸗ 
mac)er s Örfelle. lich. _ | bedeckt. biond. 
2, Donat, Anna Maria Do⸗Magdeburg. 122! 5! — dunkel Ifrei und blond. 
rotheq, Dienftmagd. blond. | Hod). 
3 Ebell, Gortfried, Arbeits Königs» Wufter-|72, 5] 3blond. frei und desgl. 
mann. hauſen. gerun⸗ 
zelt. 
4 —— Johann Katl, Friedland in 20) 5| Albraun. hie braun. 
Kn Mecklenburg. deckt. 
6 Herman Joh. Koreline,| Kirſchheyn. 16)410 blond. |frei und — 
Dienſtmagd. rund. | lich. 
6Schuͤttau, Koh. Erneftine| Breslau, 24) 6— dunkel⸗ frei. blond. 
Auguſte, Dienſtmagd. blond. 
7 Lingnau, Chriſtoph Frie⸗ Mohrungen. 55| 5| 2 ſchwan rund. ſchwatj. 
drich, Hutmachergeſelle. u. grau. 
Si Haberecht, Johann Frie⸗Koͤpenik. 59) 658 braͤun⸗ desgl. blond 
drich, immergeſelle iꝙ 


ꝰ Bercht, Johann Friedrich Genshagen. 231 5| 4 


Ferdinand, Knecht. dunkel, halbbe⸗ braun. 
erdinand, Kne 


braun.deckt. 





40 Mann, Karl Auguſt, Potsdam. 17| 410 — desgl. blond. 
Burfche. 
B. Ueber die Grenze befoͤr⸗ 
derte Bagabonden: 
¶MRoͤſſler, Karl Friedrich, Neu-Mimfter in 34) 655 blond. frel. ſchwach. 
Maler. Hollſtein. 








OLXXZI 


4 «ih u i $ 
reſp. Wohn, ober Geburts Orte, ober über bie Grenze beförberten Vagabonden. u 
————— — ———— ——— — — 
nt | Kinn. | Bart. | Geficht. | Statur, | Ort der Beſtimmung. 

















Augen. | Nafe, 





— 


grau. langund gewoͤhn⸗ rund. Ihelle laͤnglich. unter. Furſtenwalde. 
“vorne | lic. blond. ſetzt. 
breit. 
desgl. klein x Fein. fie. — | desgl. , besgl. Pe 
umpf. 
blau. kiein u. gewoͤhn⸗ breit. grau⸗ desgl. desgl. ‚Strausberg. 
breit. | lid. melirt. 
desgl. er besgl. Irumd. Janges | besgl. | desgl. Anklam. 
lich. hend. 
grau. klein klein. | desgl. | — ddesgl. klein. Kirſchheyn in der Rio 
| vorn eb i derlaufiß. 
was 
ſtark. AN: | | 
Desgl. klein u. | desgl. | desgl. — desgl. > Breslau. 
pitz. etzt. 
desgl. aber mittel. :|breit. melirt. besgl. | desgl. Mohrungen. 
gen. 
blau. ae — rund. blond. desgl. mittler. Koͤpenick. 
arau. klein u. — breit. — gerun⸗ unrer⸗ Strausberg. 
ftumpf.| lic). det. | ſetzt. 
blau. klein. klein. rund. — aaͤnglich. klein. Potsdam. 


Blau. llang u. klein. ſpitz blond. laͤngilch. unter⸗ Neu⸗Muͤnſter. 


u — If feßt. 





CLYXXII 


Hierdurch beehre ich mic), einem berehrungsmwerthen Publiko hiefigen Orts und 
dir Umgegend ergebenft anyuzeigen, daß ich Die Handlung des Herm D. 3. Hirfchr 
fetd- hierfelbft unter heutigem Tage kaͤuflich übernommen, und felbige neu etablirt, mit 
guten und preiswürdigen Waaren verfehen, den 14ten d. M. wiederum eröffnen werbe: 

Indem ich nun um geneigten Zuſpruch ergebenft bitte, verfichere ich zugleich, 
durch gute Waare, reelle, prompre und billige Bedienung mich bes gürigen Zutrauensd 
werth zu machen, mit weldyem id) mid) beehrt zu fehen bie frohe Hoffnung Habe, 

Wriegen a. d. O., den Iſten Auguft 1822.. 
Der Kaufmann C. F. Roſe. 


I 


Mit hoher obrigfeiclicher Erlaubniß, und mit Zuftimmung der Herren Aelteften 
ber Korporation der hiefigen Kaufmannfchaft, welche Die Naͤtzlichkeit des Unternehmens 
nicht bezweifeln, ‚habe ich mich entfchloffen, in meiner Wohnung ein Burcanı zu errichten, 

in welchem id) ſowohl Handlungs» RKommis, als Lehrlingen, hieſigen und auswärs 
tigen, Die Öelegenpeit zu einem Engagement gegen mäßige Gebuͤhr nachweiſe. 

Die reſp. hieſigen und auswärtigen Handlungshäuſer, Fabrikenbeſitzer u. ſ. w. 
erſuche ich daher zuförberft, mein Unternehmen durch gütige Mitwirkung, und dadurch, 

daß dieſeiben bei Befegung erlsdigter Stellen mir ihre Wuͤnſche gefällig 
mittheilen, 
zu unterſtuͤtzen. — 

Eben fo erſuche ich bie Herren Handlungs ⸗Kommls, welche ein Engagement 
fuchen, fo wie Die refp. Elcerm und Bormünder, welche ifre Soͤhne bie Handlung 
erlernen laffen wollen, fic) deshalb gefälligft an mich zu wenben. 


An der Regel bin ich in den Wochentagen Vormittags bis 10 Uhr anweſend; 
ſchriftliche Anfragen koͤnnen zu jeder Zeit bei mir abgegeben werden. - . 
Pläne, diefe Angelegenpeit betreffend, find immer bei mir gratis zu haben, und 
auch außerdem, zur Erfparung unndrhiger Korrefpondenz, 
in Porsdam bei Herrn 9. >. Grandam, 
In Brandenburg bei Heren B. €. F. Steindorff, 
in Halle bei Herrn C. 3. Freubel, . 
in Cottbus bei Herm 3. C. Hederich. 
Derlin, im Quli 1822, 


Der Kaufmann und Kommiſſionair C. G. Kriegel, 
Münzitraße Nr, 22. Eingang Grenadierftraße. 


In Beyng auf vbige Anzeige kann ich mehrere Lehrimge, ſowohl auf hieſige 
Komtoire, als auch in Detailhandlungen unterbringen. 


nn 


— — — — 
— 
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Amts. Blatt 


ber 


Königtigen Regierung gu potsdam 


unb 


der Stadt Berlin. 
— Stil 3. — 


Den 16ten Auguf 1822 — J 











D Allgemeine Gefegfammlung. 
as biesjäßrige I5te Stud der allgemeinen Gefepfammlung enrhäk 

Mo. 742, ir Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18ten Zuli 1822, bie X 

der Prinzeſſinnen ⸗Steuern betreffend. 
No. 743. Die Erflärung wegen der mit der Fuͤrſtlich Schwarzburg» Sondershauſen · 
NZ — Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhuͤtung der Forſtfrevel 

in ben Grenzwaldungen. Vom töten Juli 1822, 

Bm. 744, Eine ‚gleiche Erflärung, "bezüglich auf das Siena Lo, - 


Siften Suli 4822, 
mg gg 


Verordnungen und ————— der Koͤnigl. Regierung zu — 


| Potsdam, den Aten Auguff 1822. No. 159. 
Nach der Bekanntmachung des wirklichen Geheimen ‚Raths und Ober Präfidenten Bau: Wer: 

gm von Heydebreck Erzellenz vom 27ften Juni d. 3. fm diesjährigen Amtsblatt — 
ck 27., find durch die Aufidſung der vormallgen Regierung in Berlin dem hieſigen ® * 

Regierungebegirke die Theile der Spree, oberhalb- Berlin. vom Oberbaum bis Coͤpnick,“ 

und unterhalb Berlin vom Ausflug bes Landwehrgrabens m Spagat bis unterhalb 

Charlottenburg zugefallen. 


Die Bearbeitung der daſelbſt borfomimenden Bau Gegenftäude tft ende de# 
Teils oberhalb Berlin dem Baus Infpeftor Eytelwe in zu Könige» Wufterhaufen 
und · ruͤc ſchtlich des Theils · unterhalb Berlin dem. Baus Inſpektor Schwarz, zu Thier⸗ 
garten» Muͤhle bei Oranienburg wohnend, übertragen worden, — biermi we .n 
lichen Kenntniß gebracht wird. 





’ 


14 


’ 


IT — 


No. 460, Um bie neue bissig * gangbar zumachen, und dem Publikum bie 
Regulirung Unannehmlichfeiten einer ſteten echnung gegen Preuß. Kourant zu erfparen; wer 
der Preife den ſaͤmmiliche Stadtroͤthe und ſtaͤdtiſche Paligeibepörden derjenigen Freife des hieſigen 
gene Regierungs» Bezirfs, in welden der Innungszwang noch Befteht, hiermit angewiefen, 
Eilbers Vngflens, im Laufe des Fünfcigen: Monats Mat die umter goikeiitcher Aufiichtftehenden 
grofchen. reife der Lebensmittel, namentlich: bes Brotes, des. Fleiſches und des Bieres, nach 
Ap.2b.2013: Sübergrofchen zu reguliren, ganz befonders aber die Bäder jur Berbadung des Brotes 
Juli. —— Semmeln = —— anzuhalten wobei, wie ** elbit verſteht 
die — n ominalwerthe anzunehmen und bie Zaren lediglich nach 
Silbergroſchen und Pfennigen feſtzuſtellen ſind 


nv 8* Landraͤthe der beſagten Kreiſe haben ſorgfaͤltige Auffücht zu — | 


daß diefer Verordnung allenthalben nachgegangen werde, 


Wegen der dem Innungszwang nicht unferworfenen 4 altpreußifchen Kreiſe wird 
dato befonders an die Kreisbehörden verfügt. Sollte es am einem oder dem andern 
Drte noch an — Scheidemuͤnze fehlen, fo dient zut Nachricht, daß ſolche in 
Allen groͤßern Königlichen Kaſſen zu Haben if : m 2 — 


Merſeburg, ben 18ten April 1822. z Königl. Preuß. Regierung, 


ea 


. } 4: 
Potsdam, ben Iften Auguſt 1822 
Die In obiger Bekauntmachung enthaltenen Beſtimmungen werden Hierdurch 
"auch auf Die ehemaligen ſaͤchſiſchen Landestheile unfers Regterungsbezirfs ausgebegnr, 
and weifen wir die betreffenden Kreis⸗ und Dris » Polizei Bepörden an, danach ſoſort 
zu verfahren und Feine Abweichungen Davon zu geſtatten. % 





| | Potsdam, den 2ten Auguſt 1822, 
No. 161, Das Königl. a bat unterm 14ten v. M. den nachſteheuden 
ges außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes erfchienenen Schriften: 
eiten. « 
nn 2197, 4) Beographifches Hanblerifön ber Schweiz, 2 Bande und 1 Heft Nachrräge. Hari 
- Zul bei Sauerländer 1822... 7 


2) Die Kirchenverbeſſe rung im 19cch Jahrhundert, ibidem 1822. - 
3): Bedeutende Augenblide in der Entwickelung des Kindes, ibidem 1822. (yon 
Herrn Krüfe),, und ' 


+ 4) Darſtellung bes seligiöfen Bildungsganges ıi-ibidem 1822, (von Emanuel von 
Sellenberg) — ns 
die Debiss,Erlaubnig ertheilt. 
— —— — 


—— 
a Km nn — 


nah Ti» Mecsdameden 7ten Yuguft 1822. No. 162, 

Es find verfchiebentlich Zweifel entftanden,. ob das Tabackrauchen in den Stra⸗ Verbot bes 
Gen der Städte, die mir Ziegeln bedeckte Häufer Haben, ald verborwidrig betrachtet Tabad: 
werben fönne, ba bie vorhandenen Geſetze nur das feuergefäprliche Tabackrauchen für kauchens 


ſtrafbar erflären. ofen. 


Das. Königl. Minifterium des Innern: und ber Pollzei.Hat hierauf entfchieben, ar 231, 
baß das Tabackrauchen auf den Straßen, ohne Ruͤckſicht ob die Häufer mit Ziegeln uguſt. 
oder mit Stroh und andern Materialien gedeckt find, eine feuerpolizeiliche Kontravention 
erhalte, da das geſetzliche Verbot des Tabackrauchens in Gegenden, wo leicht Feuer 
entſtehen kann, auch auf das Rauchen zwiſchen Gebaͤuden zu beziehen, deſſen Feuerge⸗ 
faͤhrlichkeit durch praktiſche Fälle hinreichend heſtaͤtigt ſei. 


Wir bringen dieſe Beſtimmungen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, und weiſen 
die uns untergeordneten Polizeibehoͤrden an, allgemein in den zu ihrer Kenntniß kom⸗ 
menden Foͤllen dos Tabackrauchen auf den Straßen mit der in der Ällerhoͤchſten Dekla⸗ 
ration vom Siften Auguſt 1815. (Geſetzſammlung, 1816. ©. 1.) feſtgeſetzten Strafe 

gu ‚belegen. Dr 
I,” —3 — —— — — 


Perfonalchronik. . 


Der bisherige hieſige Stadtgerichts ⸗Auskultator Heinrich von Petersdorff 
Mt zum Referendarius beim hieſigen Regierungs» Kollegium ernannt worden. - j 


Der Stadfgerichts -Ausfultator, Dr. juris Karl Wilhelm Friedrih Ame—⸗ 
lang und der Lands» und Stadtgerichts⸗Auskultator Karl Heinrih Weiffenborm 
{ind zu Kammergerichts⸗Referendarien befördert worben. 


Die Kandidaten der Rechte Friedrih Wilhelm Freiherr Gutetzky v. Com 
er Eduard Richter und Wilpelm Felir Heinrih Magnus von Wedell 
find als Ausfulcareren beim Koͤnigl. Stadtgericht in Derlin angeftellt werben. 


Die Kandidaten der Marfemarif Wilpelm Karl Lange, Karl Friedrich 
Heinrih Paaſch, Johann Friedrich Wolge und Heinrid Joſeph Weyer 
find. zu Zeldmeflern im dieſſeitigen Regierungs + Departement beftellt worben. 

Der penfiontere Gtenzaufſeher Kroͤcket iſt ale Dammmwärter bei der Liepeſchen 
Schleuſe. am Finow Kanal angeftelle worden, .: - > | 

Die bisherige erſte Hebamme in ber vor. Charite⸗ Anftalt, Joh anna geborne 

Richter ſeparirte Sellin, iſt als Stadt ⸗/Hebamme in Berlin approbirt und ange⸗ 


nommen worden. —— 
| ———— nenn m — 


- 


fenden —5 — beffer-uberfehen zu konnen, und. die Fuhrung des Kaſſen + und 
am 

benen Generalverſammlung der Herren Theilnehmer der Beſchluß gefaßt worden: die _ 
. pränu imb pwar entwed 


er noch reftiren, die Bitte Hinzu, die Ruͤckſtaͤnde unter Der ſchon erwaͤhnten 


DZ: vi Bee 
Vermirgiee mahrihten 
Hm bi, für die, Bige Biol, Mälen, Defergunge, Ant eingefenben fra 
8 der Unftalt zur erleichtern, iſt in der unterm 12ten Juni d. — 53 


- 


fortlaufenden jägrlichen 


er am 1jben Januar 


eben Aare auf einmal), ober; was der, Wahl der Herren’ Tpeiinepmer überlaffen 
! ei, I gulsägrichen Paten) am 1ften Januar und Lften Ali —— zu be⸗ 


eihtigen. Wir etſuchen deshalb ſanmtliche Herren Theilnehmer der Anſtalt, we 
Beittge direlt an ung einſenden ſolche von jetzt an nad) der oben erwäßnten Ye 
rc ‚ und unter Addreſſe des Rendanen der“ Anftale, Herrn Regterungs »-Haupts 


Kaſſen ⸗Buchhalter BD aa f pe ‚wie unter, der portofteien Rubrif, „Zivil Wais 
& N 


fenpaus» Sachen und Gelder,” gef 


N einzuſenden. x u Est 
Wit Fügen“ dleichjeteig "an ‚diejenigen der Herren Tpeilnegmer; welche mit ihren 


Addreſſe bald gefälligft zu berichtigen. 7 


Potsdam, dem bten Auguſt 1822. Das Zivit / Waiſen / mt. 





+ F 


gaut Ertraft aus dem, Teftamente der verftorbenen Prediger » Wirtwe Paten, 


"Hanne geb. Kämpfer, publijiee dem Atem Aprli 1821, Hat Diefelbe 


> „Bunfzig Reichsthaler Kourant, als Beitrag zu dem von dem Kegierungss unb 

+, »SchulsRach. v. Türk zu errichtenden bürgerlichen Waifendaufe, falls aber 
„folches nicht zu Stande Fommen ‚follte,. dem, ftadtischen Armen: Fonds. ders 
made." | 


Das uͤntergeichnete Waiſen ⸗ Amt glaubt Diefes fromme Vermähmig um fo mehr 
zue Kennnif Derer bringen zu müffen, die an diefer Eiiftung Tpeil nehmen, weil fie 
das Vertrauen der Verftorbenen auf das Gedeihen einer Stiftung, deren dereinftige 
Erffteng damals: noch ſehr zweifelhaft war, beurkundet, „ein Vertrauen, welches ber 
Erfolg volltonmen gerechtfertigt dat, indem Die Auftalt bereits zu Weihnachten deſſe lben 
Sjahres, zu deſſen Anfang die verewigte Wohlthaͤterin fie in ihrem Teſtamente bedachte, 


erölinen dader denn auch dies Legat in Die Kaffe der Stiftung gehahit worden iſt. 


Potsdam, den bten Auguſt 1822, Das Zwil / Waiſen · Amt .· 


— — —— — 


erbe cin Extrabtatt.) DONE, 


| vixxxui 
Ertra⸗-⸗Blatt 


zum 
3Hten Stud des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 





E. iſt beſchloſſen worden, das dem Königlichen Fiskus gehörige, in ber Kurſtraße 
hierſelbſt unter der Straßen» Nummer 52. belegene fogenannte Fuͤrſtenhaus mit allen 
feinen Quers und Hinter-Gebäuden in feinen bisherigen Grenzen zum umeingefchränften 
Privat⸗ Eigenthum zu verfaufen. 5 
Diejenigen, welche dieſes durch feine Lage vorne mach der Jägerftraße und bem 
Werder, hinten. am fließenden Müplengraben, zu jedem be. vortheilhaft zu ber 
Außende, fm beften baulichen Stande ſich befinbende Haus zu Faufen Willens, auch zu 
bejigen fähig find, werden —— — ihre Gebote in ſchriftlichen und ver⸗ 
fiegelten Submiſſionen unter ber veffe des unte neten Departements, jedoch 
binnen längftens 6 Monaten abzugeben, und fol nach auf diefer Zeit derjenige, 
ber das beite Gebot gerhan, ‚auch Die beften Zahlun ——— geſtellt Hat, wegen 
eventueller Abfchließung des Kauffontrafts näher befehieben werden. - 
Die Beichreibung des Haufes, fo wie ber Plan und die Zeichnungen, Imgleichen 
bie Kaufbedingungen, fönnen täglich bei dem Kaftellan Stellien in dem Dienftpaufe 
bed Kriegesminifterii, Yeipziger Straße Nr. 5. wohnhaft, eingefehen werben, der bie 
Kaufluftigen auch zurechrweifen wird, Falls fie über einige Umftände näßeren Aufſchluß 
ju haben wünfchen follten. Berlin, den Aten Juni 1822. 


Krieges; Minifterium, Diertes Departement, 


Behufs bes Reparatur⸗ und theilweiſen Neubaues ber Strafs und Beſſerungs⸗ 
Anftalt zu Spandau, foll die desfalls nörhige Lieferung von er Baus Materialien; 
als: Ruͤdersdorfer Kalks ober Bruchfteine, Sand und ‚SteinsKalf, bem Minbeftfors 
dernden in Entreprife übergeben werben. Zu biefem Ende haben wir einen Bietungss 
termin auf ben 20ſten Auguft d. 3. Vormittags um 10 Uhr in dem Gefchäftszims 
mer der Anftale anberaumt, und laden desfalliige Bietungsluftige Hierburd) ein, am 
gedachten Tag und Stunde zu erfcheinen, ihr Gebot zu tun, und ben Zufchlag nad) 
eingeholter Approbation der Königlichen Hochlöblichen Reglerung zu gewartigen. : 

Wie es mit ber Einlieferung der benannten Baumaterialien gehalten werden fol; 
befagen Die desfalligen Lieferungs- Bedingungen, welche fogleich allhier bei uns eingen 
fehen werben koͤnnen. 

Spandau, den Aten Auguſt 1822. 
Königl. Preuß. Verwaltungs» Behörde der Strafs und Beſſerungs ⸗Anſtalt. 
— — — 


[2] 


No, 28, 


No, 29, 


z 
* und Ar 


sr Erftarrung der Koſten — uw wollen. 


* heſchriebene Straͤſing Johann Gottpilf Altmann if, auf dem Transport 


= 


s -| 
2 a 


Nach der —* Einst Hodhist en R — a.d, 
som ben Auni d. J ing der — Fo 48 edlaud, Dtm 
‚ eine. fchon feit meheren Jahren beftehende — wobel A Morgen 
Land, die nd Sin und ein nod) brauchbaren Dfen 
2 nad) einander folg * e Jahre oͤffentlich meiſtbietend werpachtet werden, 
wozu ein Bietungstermin au —— September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
indem Ferfigaufe-gu Dammenberichet — — 


‚Die fich dazu qualifigieenden Tpeerfehneler, welche das erforderliche Dermögen 
nachweiſen und zur Sicherheit ihres Gebots ein Angeld zahlen Eönnen, > 


Bee und ind die dingungen hierüber, ſowohl in der der unterſchriebenen | | 
y | 


w, als bei dein Oberjäger Heren Triepde zu Da orf näher. k 
— den 1910 ii 1822, | ink ne —e nfpektion. = 

613 San. Aufn) RO Te — ————— 
a efelle — S B ih, 

wsgen Dot zu Eöpenick arretivt 8 en nic Bir, a 
26ſten v. M. fruh 8 Uhr mittelſt * ewalcſamen Aus usbruchs aus dem — Sr 
niffe-eneforungen, Alle refpekrive Militgir ⸗ und Zivilbepörben werden 

ergebenft erfuche, den wenn er ſich betreten Bi an N —— Er | 


J 


ltr 









—** ben Aten A 1822,. 
— I — vde des Sn Einf A u 
Albtecht N 
nalement. 


"Wer ofann Zeiebrich t iſt evangeliſcher Religion 32 Jahr. alt J 
3 Zoll groß, hat braunes erde brasme en und * 
gewöhnliche Nafe ind Mund braimen Bort vele Faͤhne breites Kinn, volle Ge⸗ 
ke und gefunde Geſichtsfarbe iſt mittler Geſtalt und ſpricht deutſfch . 


Bekleidet war. derſelbe bei feiner Enmeicyung mit einem alten’ hellbraunen 
* Ueberrock mit Mancheſter Kragen, einem’blau und weißbunten leinenen in 
einer alten weißen patchenen Weſte mir gelben Streifen, alten engen fchwargen Hoſen 
diten Stiefeln, und Air einem alten ſchwatzen Hure, 





44 


' Der von Ber Steigung gu Sreffin entfprungene und wieder —— unten. 


Erfurt nach Stettin ehe: aus dem Hiefigen Gefärgnifie enffprungen. Alle Wopls 
Welicich Milttate » und Zwilbehorden bitten wir Dienftergebenft, auf den Entwiche 
vigiliren ihn tum Betretungsfalle arretiren und an Die Kammandantur zu Stettin * 
pottieen zu safe * Neuſtade- TOR a Quli 1822, 

va Der Magiffrar 


- — 
— — 


— 
ELXXXV, 


Fe nr Sg J — EEE: I. 
Der Militair» Sträfling Johann Gotthif Altmann iſt aus Preußen gebürtige 
5 Zuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, fehwarze Augenbranmen, blaue, Wagen, ger 
möpnliche Nafe und Mund, rumdss Gsficht, geſunde Ösfschtsfarbe, iſt unterſe hter Stacur, 
und Bat am Halſe einen Eleinen-fchwarzen Fleck. 4 
Betkleidet war derſelbe mit einem runden ſchwarzen Hut, blauen Rost mit ſchwar⸗ 


zewm Kragen, grauen langen Hoſen und Se 


Der wegen Straßenraub- und, intendirten Raubmordes „bei uns fu: Unterſuchung 
befindliche und bereits in erfter Inſtanz zum Tode verurtheilte, im Signalement naͤher 
bezeichnete Inquiſit Chriſtian⸗ Friedrich: Bartel, bar Gelegenpeit gefunden, ſich 
durch Ausbruch aus Dem. Kriminal + Gefängnifie zu Bruͤſſew in der Nacht vom Item 
zum. Aten Auguft zu. entfernen. Es werben daher alle und, jede, Orssobrigfeiten und 


Behörden hierdurch zur Hilfe Rechtens etſucht, auf die Habhaftwerdung diefes Verbre⸗ 


chers wachen zu laſſen / und uns deuſelben gegen Erſtattung der Koſten zuzuſenden. 
Prenzlau, den Atew- Auguft.1522, .. | Ä 
| | Koͤnigl. Preuß. Juſtlhzamt Loͤcknitz. 
Signalement. Bi, 09 
Eriffian. Friedrich Bartel, Dienflfneche, ans Grimm, Amts Locknitz, gebuͤrtig, 


22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll. groß, ift umerſetzter Statur, hat duukelbraunes Haar, | 


Braune Augen und Aagenbramen, menigen Bart, bedeckte Stimm, gewöhnliche Nufe 
und Mund, geſunde und voilgäglige Zähne ‚m Kitın ein Meines Srübchen, eine gelbr 
Tiche umd ımgefunde Gefichtefärbe, rundes pockennarbiges Gefiche, ſpricht plardeurfch, 
und hat an der.rechten Seite des Halfes zwei Feine Leberflede. “m 
Bekleidet war derfelbe mit einer blautuchenen Jacke mit. rorhem Futter. blautuchenen 
Beinkleidern, Schuhen und Sreümpfen, einer grautuchenen Müge, und einem weißen 
Halstuch mit rother Kaute. —17 et 
the — — NER? 
Der mittelſt Stedbriefs vom-12ten v. M. verfolgte; aus Yerlin gebiirlige Matroſ⸗ 
Johann Epriftian Friedrich Hamann, iſt bereits wieder ergriffen und ins Lands» 
armenhaus zu Strausberg abgeliefert worden.  : A: Pen 
Liebenwalde, den 5ten Auguſt 1822; Der Magiſtrat. 





Warnungss Anzeig e. 


Der Müullergeſelle Johann Karl Heinrich: Paul aus Ganzig im Koͤnigreiche 


Sachfen, iſt wegen Theilnahme an den Vortheilen mehrerer Diebſtaͤhle mir Anrechnuug 
des erlittenen Arreſtes beſtroft, als Auslaͤnder uber die Graͤnze geſchafft, und ihm die 
Ruͤckkeht in die hieſigen Lande, bei zweifäßriger Zuchthausſtrafe- untetfage worden, 
welches nad) gefeßlicher Borfchrift Hiermit bekannt gemacht wird, . 
Storckow, den Iren Auguſt 1822. Königlidy Preußlſches Juſtizamt. 
Ne 527°. geh — 
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Die. Baahfche Kuͤrhnerſtelle zu Schrepfow. foll EEE . 
am 3ten September c. Sr Upr in der Gerichtäftube zu Kletzke, 
kon Michaelis c. ab auf mehrere Zahre, meiftbietend. verpachtet ‚werben. 
Wilsnarf,. den Iften Auguft 1822. 
Freiherrlich von Ecfardfteinfches Gericht zu Kletzke. 


Es foll den 6ten September 1822 Dormittags um 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe allpier, die elne gute halbe Stunde von hiefiger. Stade gelegene Kommum 
Ziegelfcheine, öffentlich um den Meiftbierenden verpadjter werden. Wir madyen Dies 
mit dem Bemerfen befannt, daß bie Pachtbedingungen in unferer Erpebition eingefchen 
werden koͤnnen. Dahme, ben 2ten Auguſt 1822. 

Der Magiſtrat. 
—— — — 


Auf hoͤhere Derfügung ſoll in Retzow bei Nauen am Iten September d. J. Dow 
mittags um 10 Uhr die den Kommunen in Regow und Merhlow, Weftpavelländifchen 
Sreifes, zugehörige Feuerfprige mit allem Zubehör meiftbietendb verfauft werben. 
Kaufluftigen bleibt überlaflen,. folhe vorher beim Schulen des Ders in Augenfchein 
zu nehmen. Ribbeck bei Nauen, den 5ten Auguſt 1822, 

De v. Barbeleben, 
Major der Kav. außer Dienften, 
Erbs und Gerichtsherr auf Nibbet und Retzow. 
I—  — — — —_ U f 

Zu Freiemvalde an ber Ober follen in termino ben 2ten September c. folgend: 
ben minorennen Strahlſchen Kindern zugehörige Grundftüde, als: das in der Grin 
ſtraße Nr. 41. belegene mafiive Haus, mebit Stälen, Wirjen und arten, eine vor 
dem Berliner Thore befindliche mafjive Scheune, und der am Nanfrfchen Wege an 
fließende Acer nebft Wiefe, vom erften Öfrober d. 3. ab auf zwei oder drei Jahre, 
im Ganzen oder. Einzelnen an den Meiftbierenden verpachtet werben. - 

5 Der Syndikus Reußner zu Königsberg in der Neumark, als 
Kurator der minorennen Kinder des Heren Poft» Kommiffarius 
' Strahl zu Zehden. 





Beim Inſpektor Weftphal in Fteienwalde an der Ober liegen 26 Schock Pl‘ 
Buchen A 1 Rehir. 6 Gr. zum Verkauf. — Zn 
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— Amts⸗Blat — 


*8. | ber | , 
Königliben Regierung u Potsdam 
und * 


der Stadt Berlin. 
— Stil 34. — 


Den 23ften Auguft 1822. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
E. u Potsdam, ben 10ten Auguſt 1822. 

iſt won Seiten des Kaiſerlich Ruſſiſchen Gouvernements barauf angetragen 
worden: 


daß ſoͤmmtliche mit Preußiſchen Poͤſſen nach Rußland gehende Relſende an 
— gern Ing in Pd rn age ig ven — 


No. 163, 


N 
— 


1. P+ 655, 
Auguſt. 


ſerlich Ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten außerhalb Rußland viſirt worden, gleich 
nach ihrer Anku 


nft in &t. Petersburg bei der dortigen Koͤnigl. Preuß. Geſand⸗ 

ſchaft vifiren zu laſſen. 

Auf Verfügung des Koͤnigl. Miniſterlums bes Innern und ber Pollzei witb 
diefe Anweiſung hiemit befannt gemacht, und Haben diejenigen Behörden, weiche zur 


weitern Ausfertigung von uns volljogener "Ausgangs s Paß /Blanquets aurhorkfirt worden - 


find, den zu Reifen nad) Rußland zu ertheilenden Pafien bie Anwejſung wach Obigem 
beifügen zu laffen. a 4 Ss 


| + Porsdam, ben I3ten Yuguft 1822; 
Da bemerkt worben, daß hin nnd wieder männliche und weibliche Srräflinge auf 
een; one Unterſchled des Geſchlechts zufammen gefeſſelt werden, fo wird in 
emaͤßheit eines Allerhoͤchſten Befehls Sr. Majeftät des Königs, biefes unpaſſende 
Derfahren hiermit fe Sun unterfagt, und den uns untergeordneten Polizei 
bepörden aufgegeben, dafuͤr zu forgen, daß bei bergleihen Trausporten bie maͤnnlichen 
Transportaisn yon hen weiblichen abgeſondert werben Ir 
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No. 164, 
Zranspor: 


taten, 


1. p. 698, 
—* 


=. — 

No. 166. u: | | General, 
der Durchſchnitts /Marktpreiſe des Weizens, Noggens, der Gerfie, des Hafer, 
in ben Garnifonftädeen des Porsdamfchen 


2 Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel DerZen. 
Namen Weitzen Roggen Gerſte Hafer Heu 





vreis. Dretg. Preis, Preis, Preis, 


; — bochſter | a böchiter | niedrige hochſter *7* hochler “leg Söchker 
i Städte 
etl. far. vf|erl.for. vfhetl. geh. for.pffrtl. ah far, —— for.pifrtl. far.nf 





4] Brandenburg . . 





venlom . 2... 


3Ratbenem . . . . 
Al Wrieben an der Oder 


Zchdenid, . ı . » 1 


. tsdam, dem 16ten Auguſt 1822. 
No. 166. Der Durchſchnittspreis von dem im Monat Jull d. J. auf dem Marfte 
Oetreider u. zu Berlin verfauften Gerteide und Nauchfutter Hat betragen: ” - 


gowrages 1) für den Scheffel Weisen . . 4 Thaler 29 Sgr. 4 Pf. 
Se 2) für den Scheffel Roggen . iA sı Tu 7% 
4. m. 1234, 3) für den Scheffel große Gerſte . 1 „8 +10» 
Auguſt. 4) für den Scheffel kleine Gerſte. + m 1 
5) für den Scheffel Hafer -. . »— + 21 + 2% 

6) für den. Scheffel Erbſen. 4 » 2, I 

7) für den Zeutner Su. 2... — + 33 + 1 

8) für das Sr ...5 ı Bor Air 


Machweiſu 
Heues, Strohes, der — Erdtoffeln, des ———— Biers und Brantweins ıc. 
Regierungs ⸗ Departements pro Quli 1822. 


Die Mete | Die Metze 
















Derden.]| Das Schock * € Pr 
Heu Eee Der Scheffel = Das Quartf 3 Graupe Grüße 3 
ao ie⸗ nies 

niedrig- FR Pr ag as |utc-} "°F" Tn8c- viel & 
— san | her T&rdfen. um | SS. ® 4] % vie | fer ie | & 
Preis. | 3 Si Preis | preis. 2 
J aleaıa | Q 

rel. fer.offerl.far.ofletl. far.pffetl. far. vxflril. far.nflfgr. ofliar:ofliar.uflfar. nf a +ilfar. vilfor.vf]iar. oflfar.vf|igr. of 
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Die Tonne Weißbier Foftete im Monat Zuli d. g 





bie Tonne. Braunbier . . . . . * . L 15 vv — ⸗ 
das Quart doppelten Kornbrantwein mr 6 + bo 
das Auart einfachen Kormbsantwen . 1 3 + Tu 
: No. 167. 
Porsbam, ben Aöten Auguſt 1822. ran 


Sämmtliche von uns abhangende Kaffen werden hierdurch gemeſſenſt angewieſen, und 
die bei denſelben einfommenden Zuftel und gaſtel Safe unter feinen Umftänden wies Sti 
bes auszugeben, fondern zu den zur NRegisrungsfaffe einzufendenden Ueberfchüffen zu den Spezial⸗ 
verwenden. Die von deufeiben zu leiftenden Ausgaben müffen von dem eingehenden Kallen. 
Kourant beftritten — und ſoll, wenn ſolches nicht zureicht, denſelben aus der * —X 

[2] 


Br 
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Regierungskaſſe ber erforberliche Zufchuß gegeben werben, in welchem Fall ſich dieſelben 
an gedachte Kaffe zu wenden haben. 

Uebrigens dürfen die Kaflen bei den zu leiftenden Zahlungen die Beftimmung 
wegen ber in neuer Silbermünze zu leiftenden Zahlungen Amtsblatt Pag. 65. Nr, 64.) 
sicht unbeachtet laſſen. 





Potsdam, den 16ten Auguſt 1822. 
No. 168. Um bei Annahme der Militair⸗Verpflegungs⸗Quittungen und Aſſignationen jeder 
— Unregelmaͤßigkeit für die Folge abzuhelfen, und ſowohl das Intereſſe ber Königlichen 
Be Kaſſen fo viel möglich zu fichern, als aud) den Rendanten Derfelben in der genauen 
gunyeQuit- Beobachtung der vorgefchriebenen Form ein Mittel zu verfchaffen, fich bei ber ihnen 
tungen und Obliegenden DBerantwortlichfeit gegen Schaden und Rachtheil zu ſchuͤtzen, tft von dem 
Yiiignatioe Königlichen Hohen Minifterium der Finanzen mittelſt Reſkripts vom Zuften April c, 
ren, feſtgeſetzt worden: Ä | 
2b. * daß bei der jetzigen Einrichtung des Militair-Kaflens und Rechnungsweſen 
FJun. insbeſondere alle Quittungen und Aſſignationen der verfchiedenen Truppenrheile 
von den ſaͤmmtlichen Mitgliedern des Kaffens Kuratoriums jedes Regiments, 
Baraillons ꝛc. vollzogen, und mit dem Regiments ober Baraillonss Siegel 
verfehen werben muͤſſen, ohne welche Erferdernifle auf einfeirig ausgeftellte 
Quittungen oder Afiignationen der Rechnungsfüprer zc, feine Zahlung erfolgen 
darf, wenn bie Rendanten nicht für jeden durch Unterlaſſung entſtandenen 
Schaden allein verhaftet bleiben wollen, 
Zu beobachten iſt hierbri, daß das Kaffen Kuratorium Ä 
bei einem Infanterie» Baraillon aus dem: Kommanbeut deffelben und dem älteften 
Kapitain nebft dem Rechnungsführer, 
bei einem Kavallerie » Negimente aus dem Kommandeur‘ deſſelben und bem Staabs⸗ 
Dffizier nebft dem Nechnungsfüßrer, 
bei einer Dägers oder Schuͤtzen + Abtpeilung aus dem Abtheilungs Kommandeur 
und dem Kapitain nebft dem Rechnungsführer, 
kei Pe Garniſon / Kompagnie aus dein Chef derfelben und dem älteften Subalterns 
figier, | ; 
kei einem GarbesLandrochr Bataillon aus bem Kommandeur und dem Kapitain 
nebft dem Nechnungsführer, . 
bei dem Stamın eines Landwehr, Baraillons aus dem Bataillons » Kommandeur nebſt 
dem Rechnungsführer, 
kei einer Ürtifleries Brigade aus dem Brigadier derfelben und dem aͤlteſten Staabs⸗ 
Offizier nebft dem Nechnungsführer, are 
— Artilleries Aandwerks⸗ Kompagnie aus dem Kapitain und dem Sekonbe⸗ 
ieutenant, 
hei einer Pionier⸗Abtheilung aus dem Abrheilungss und dem Kompagnies Kom⸗ 
mandsur uebſt dem Nechnungeführer 


- 
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beſtehet, und von dieſen alle Quittungen und Affigrrarfonen über Zahlungen vollzogen 
naͤchſtdem aber auch noch mit dem Dienftfiegel des refp. Truppentheils verfehen wers 
den muͤſſen. . 
Dei Abwefenheit des Kommandeurs gefchicht ſolches durch deren Stellvertreter, 
und jwar: 
bei einem Infanterie +» Bataillon durch demjenigen Staabs+ Offizier oder Kapitain, bee 
- das Bataillon interimiftifch fuͤhrt, und einen der nad) ihm älteften Kapitains, 
bei einem Kavallerie-Regiinente gleichfalls durch’ den interimiftifchen Kommandeur, 
uund wenn Dies der GStaabsoffizier iſt, noch durch dem älteften Esfabrond; Chef, 
bei einer Zägers oder Schuͤtzen⸗Abtheilung gleichfalls durch den interimiſtiſchen 
Kommandeur und den älteften Subaltern» Offizier, 
bei eiuer GarnifonsRompagnie durch den interimiftifchen Kompagnie Kommandeur 
und dem Älteften Subaltern «Offizier, 2 
bei einem Garde» Landwehr; Bataillon durch den interimiftifhen Kommandeur, und 
wenn bies der Kapitain ift, Durch den älteften Subaltern» Offizter, - 
bei einem andern LandwehrsBäraillen Durch. den beim Staabe befindlichen Kavals 
lerie⸗Offigier/ BR. 1" 4 
bei einer Arsikleries Brigade durch den interimiftifchen Brigabier und ‚den Alteften 
Staabs » Offizier, . 
bei einer Artillerie» Handwerks + Rompagnte durch den interimiſtiſchen Kompagnie⸗ 
RKommandeut/ und | * 
bei einer Pionier⸗Abtheilung durch dem interimiſtiſchen Abtheilungs/ und ben aͤlteſten 
Kompagnie⸗Kommandeur, 
wozu wie vorgedacht, überall’der Rechnungsfuͤhrer, oder derjenige tritt, der das Rech⸗ 
nungẽweſen beſorgi. Dies wird fänmtlicyen Hierbei intereſſirenden Kaſſen jur Nach⸗ 
richt und Achtung bekannt gemacht. 


8 Potsdam, ben 17Tten Auguſt 1822. No. 169. 
Durch die am 25ſten Mat und 17ten März d. 3. zu Quigdbel, Superintendentur Mobiliars 
Stadt Havelberg, und zu Heinrichsdorf, Supetintendenn Wrietzen, ſtattgehabten Brand-Ents 
Brände, haben die dortigen Kifter und Schullehrer Ritrmüller und Bees aniprem (ber d 
beweglichen Vermoͤgen ſo viel verloren, daß einem jeden derſelben —— 8. des — Schub 
Reglements vom 24ften Dezember 1800. eine Entſehaͤdigung von 50 Nehfr. gebüßrr. " Iehrer. 

- Die Zahl der beitragspflichtige- Mitglieder beläuft ſich nach dem letzten Aust 1 ce. 72. 
fhreiben vom 27ften Juni c., Im biesjägrigen Amtsblatte Stück 27. Nummer 123, Auguſt. 
Seite 144., auf 1446, J — 

Zur Aufbringung obiger 100 Rrhir. muß demnach jcdes derſelben 2 Silbergroſchen 
1 Pf. beitragen. Das Ueberſchießende koͤmmt für den naͤchſten Fall mit zur Berechnung 
und ſoll dann eine genaue Ueberſicht von der Verrechnuug ber Beiträge gegeben werden, 
Die Herren Euperintendenten und die reformirten franzoͤſifchen Kirchen ⸗Presby⸗ 
terien werden aufgefordert, die Beiträge in der gewoͤhmichen Art einzuziehen und binnen 
6 Wochen vorfhriftsmäßig an die hiefige Kommunal» und Snftirurenfaffe abzufuͤhren. 


\ 


No, 18, 
Unters 
fuchungen 

wegen 
Widerſetz⸗ 
lichkeiten 
egen im 
Saft bes 


5 ene 
itair⸗ 
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- heiße nicht 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 

Die Häufig vorfallenden, mit Beleidigungen verbundenen Widerfeglichkeiten gegen 
die in iprem Dienft begrifienen Militairperfonen, und befonders gegen die Gensdarmen, 
machen e8 dringend norhwendig, daß die Unterfuchungen wegen —* die innere Si⸗ 
cherheit und Ruhe gefaͤhrdenden Erzeſſe auf das aͤußerſte beſchleunigt und die Schuldi⸗ 
gen von der ganzen Strenge des Geſetzes betroffen werden. Um —* Zweck deſto ſiche⸗ 
ter zu erreichen, wird hierdurch feſtgeſetzt, daß, wenn auch die Unterſuchung von dem 
Untergerichte gefuͤhrt worden, doch Die gefchloflenen Akten jederzeit und ohne Ruͤckſicht auf 
bie etwa verwirkte Strafe, an das Koͤnigl. Kammergericht zur fchleunigen Abfaſſung 


bes Erkenntuiſſes eingeſendet werben ſollen. 


Demgemaͤß find die Untergerichte im Bezirk des Kollegil, mit Ausſchluß der Krk 
minal /Depiuatlon des hieſigen Stadtgerichts, mit ber nörhigen Amweifung zu verfehen. 


Berlin, den bten Auguft 1822, Der Juſtiz ⸗Miniſter. 
An | v. Kircheiſen. 
bad Koͤnigl. Kammergericht. 


® 

® z 2 
Vorſtehende Verfügung wird hierdurch ſaͤmmtlichen Untergerichten zur Nachticht 
und Achtung bekaunt gemacht. Berlin; den ten Auguſt 1822. * 


p k 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem hieſigen Regkerungsrath von Zeſchau den 
nachgeſuchten Abſchied zu ertheilen gerußet. 
Der ee Take Karl Wilhelm Adolph Nobiling 


Mt als ausübender Wundarzt in Berlin approbirt und vereidigt worden. , 
Der invalide Gardejäger Bünger if als Unrerförfter zu Ruhlsdorf im Lieben, 


——— | 
Beridtigung . 

Der, in ber im 28ſten Stuͤck diefes Amrsblatts für das laufende Jahr Seite 153, 
unter. der Ueberfihrift „Perfonaldigonif“ enthaltenen Bekanntmachung der Erflärurng 
verſchiedener Prebigtamtstandidaten für wahl: und praͤſentatiousfaͤhig genannte Kandider 
Homuth in Buben 


3Zohann Karl Samuel, 
| Earl Friedbrih Wilhelm. 
Berlin, ben 30ſten Juli 1822. 
| Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


fondern 
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CDierbel ein Extrablatt.) 


—*— 
Ertra⸗Blatt 


zum 
Ziften Stuͤk des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam 
PEN und der Stadt Berlin | 


D. im Eulmer Kreiſe belegene Vorwerk Althauſen, Koͤnigl. Domainenamts Eulm, 
fol von Trinitatis 1823 auf 18 Jahre bie Trinftaris- 1841. im Wege ber Submifjien 
verpachtet werden. TER 
| Die Arrende Gegenftände find folgende: 
1) das Vorwerk Alhaufen, — 
2) Die Benutzung bes Brau⸗ und Brandhauſes mit Ausfhluß des Krugverlages und 
.. Im Einfluß des Rechts zur Brauereis und Drantweinbrennerei, 
3) ber Fiſchereh — ei Ä | 
4) ber Krugverlag in 14 zwangspflichtigen Stellen, gegen Kuͤndigung 
5) die Hand» Geſpann und Getreide⸗Fuhrdienſte der Einſaſſen gegen Kuͤndigung, 
6) die unbeftändigen und Müßlengefälle gegen Kimbigung. 


Das Vorwerk liegt in einer ganz vo üglichen Gegend, 4 Meilen von ber Stabt 
— Chelmonke⸗See. Diefer Ste vereinigt fich mit der 4 Meile entfernten 
el. — 


Diefer Chelmonke⸗See iſt in der Regel fhiffbar, und es kann das Getreſde for. 
glei von dort verladen werden. Bei ſehr trodnem Sommer aber geſchieht dies 
in Dienforofo, 4 Meilen von Althauſen. Der Abfaß der Produfre mach Culm, 
Graubenz, Danzig und Eibing ift demnach fehr Teiche, und jedes vorthellhafte 
Handels» Ereigniß kann fehr gut benußt werden, ') 


ESs enchält diefes Vorwerk > 
* — Muthen Ader, 


5 ⸗ Gaͤrten, 
239. ⸗ 162 8— Wieſen, 
773 22 J 22* 
135 + 23 s» ° Gewäller, = 
115. +» 176 »  Kampen und Strauchland; 
847 + 160° Unland 


Summa 2530 Morgen 29 ARuthen Preuß, 


EXC ; Ä | 
Der Boden iſt vorzuͤglich zum MWeißenbau geeignet, und die Wieſen und bie Hüs 
tung ſmd zulänglich fir — auch * — 
Pachtliebhaber werben eingeladen, ſich an Ort und Stelle von den Verhältniſſen 
—— und ihre Submiſſion bei ung ſpaͤteſtens bis zum Oktober d. J abzuge, 
en, da wir ſolche den 2ten Oktober d. J. eröffnen werden. Bei diefer Eroͤff⸗ 
nung perſonlich, oder durch einen Bevollmaͤchtigten zugegen zu ſein, wird jedem Sub, 
apa ei auch · wird 7d jeder Pachtliebhaber ſich über 
ſeine Qualififation ausweiſet, und eine ſichere Kaution von 3000 rthl. baar deponite 
Das Minimum der Pacht für obige Gegenſtaͤnde betraͤgt jaͤhrlich: 
43 fir das Vorwerk Althauſen, mit Ausſchluß der Dienſte und Getreibefuhren ⸗Pacht, 
2400 rtfl, incl. 800 rihl. Gold, u 


2)- für die Benugung des Brau⸗ und Brandfaufes mie Ausſchluß des Krugverlagen 
603 rıhl. 7 fgr. 4 pf, F * | 


3) für bie Fiſcherei 11 rihl, 


4) für die Dienfte der Einfaffen mit Einfluß der Geſtzjunſtdienſte, mit Ausſ 
der etatsmäßigen Dienftpacht, 81 ee. er * 


6) für bie Getreidefuhren 42 rihll, | 


6). für die unbefländigen und Muüplerigefälle: mit Ausſchluß der Stand und Marke 
gelber ber Stadt Eulm, von weichen ber. Herr Beamte blos Nenbant ift, 368 rthl. 
20 fgr. 4 pf · nn er h 
‚ 7) für den Krug + Zwargsberlag 100 rthl. 20 fge. Unter dieſen Summen wie Fein. 
. Gebot angenommen. — 
Jeder Bewerber bleibe übrigens fo lange an ſein Gebot gebunden, bis er von 
Ber Behörde deſſen ausdrücklich entlaffen wird; der Zufchlag ſelbſt aber haͤugt von dem 
- Königl. Finanzminifterio ab. re 
“ Die Spezial Anfhlägej Pachtbebingungen, Karten und Bermeflungs + Regifter 
koͤnnen mur in der Regiſtraͤtur der Negierung zu Marlenwerder eingefehen werben. 
dur allgemeinen Information wird aber Die Haupt ⸗Ertrags⸗Nachweiſung, auch bei den 
egiftraruren der Reglerungen zu Potsdam, Frankfurt, Merfeburg, Erfurt und Mag; 
deburg, fo wie beim landrärhlichen Offizio'ju ulm, ‚und in ber Geheimen Regiſtratur 
der Zren Gegeral: Verwaltung im Finanz Minifterio allier, den Pachtluftigen vors 
gelegt werben. Bei leßterer können auch die Pachrbedingungen eingefeen werden. 
Berlin, ben bten Auguſt 1822, Finanz ⸗ Minifterium. 
eu te ; 2 von Klewiz. 
— — — 


| i Die 
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“Die um Domalnen » Intenbantut-Amte Schievelbeln gehörigen, in ber Elanziger 
Forſt beiegenen Vorwerke Wartensgränge, Wartensberg, Cianzig am See und Elanzig 
am Carsbaum, ſollen auf Kauf: und Erbpacht zur Veraͤußerung geſtellt werden. ® 

Der Flächen Inhalt des Vorwerks Wartensgränge berrägt: 
55 Morgen 128 [IR. an Acer, 
23 %# 23 s + Miefen, 


bi + 56 + + Hütung, 
1 9 464 ss Gärten, 
und — + 90» Hof und Bauſtellen 


alfo 132 Morgen 101 IR. im Ganzen. 
Dom Vorwerk Wartensberg beträgt der Flächen» Inhalt; 
55 Morgen 167 IR. an Ader, 
39 — 78 ⸗ s Wiefen, 
6 134 + + Hütung, 
1 + 56 + Bärten, 
md A +: A + + Bauftellem, 


alſo 104 Morgen 119 [IR. zufammen. 
Vom Vorwerk Clanzig am See beträgt der Flächen, Inhalt: 
j 40 Morgen 120 [IJR. an Ader, 
253 + 9 ss Miefen, 
3äi + 71 ss + Hütung, 
—24 13 °s s Bärten, 
md — + 70 +» Hof und Bauſtellen, 
alſo 108 Morgen 9 LIR. im Ganzen. 
Vom Dorwerf Elanzig am Carsbaum beträgt der Flächens Fuhalt: 


40 Morgen 171 [IR. an Ader, 
31 ⸗ 90 — ⸗Wieſen, 
2 — 8 + + Gärten, 
29 » 98 ss Hitung, 
und — — 1552 ⸗Hof und Bauſtellen, 


— — — “— — ———— 
alfo 104 Morgen 169 [IR. zuſammen. 

Der Lisicationss Termin ift auf den 26ften DOftober diefes Jahres feftgefkellt, 
und wird am gedachten Tage um 10 Uhr des Vormittags auf dem Amte Schisvelbein. 
abgehalten werden. 

Die Bedingungen Fönmen zu jeder Zeit in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Königlichen Regierung, und bei dem Domainen Intendant Amte Scievelbein eins 
geſehen, und follen auch im Lisftations + Termin befonders vorgelegt werden. 

Liebhaber, welche die erforderliche Sicherheit keiften fönnen, werden hierdurch aufs 
gefordert, fich zu bem vorgenannten Termin einzufinden, und haben bei annehnlichen 
Geboten den Zufchlag zu gewärtigen. Coslin, den 31ſten Juli 1822, 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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er Der 
der. in den Monaten April, Mai, Juni und Ault 1822. aus dem Regie 


Al:] Ördpe. 
| Haare, | Stirm, 
8 3. | 


a Stand und Namen, | Geburtsort, Tier 
x q 
4\Elifaberh Katharine Peters Brerh im Holsj36] 410 














Augen⸗ 
braunen. 




















braun. frei. braun. 

fen. fteinfchen. | 

2 Joſeph Jakob, jüdischer Alt» Srrelig im 62) 5) 2'klond. hoch. blond. 
Braumeifter. Medlenb. | 

3 Johann Karl Heinrich Paul, Ganzig bei 25] 5| 2| dito, bedeckt. braun. 

| Muͤllergeſelle. Oſchatz. 

4 Karl Heinrich Steinberg, Sternberg in |23] 5| 5) dito. rund. blond. 
Schneidergeſelle. | Mecklenb. 

5 Johann David Graupner, Zwickau in 26| 5| dunkel- bedeckt. dito, 
Dagabonde, | Sadjfen. | | blond. 


Zur Unterfuchung und Entfcheidung der Holzbiebftägle in der Könfgl. Grünaui⸗ 
ſchen Forft, Haben wir nad) Vorfchrift des Edifts vom Tren Juni v. 2. $. Y. die Forfts 
erichtstage auf den erften Donnerftag der Monate März, Juni, September und 
—— und wenn ein ſolcher Donnerſtag auf einen Feſttag faͤllt, auf den naͤchſt⸗ 
folgenden Tag, an hieſiger Gerichtsſtelle beſtimmt, welches wir hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringen. 
Rathenow, den bten Auguſt 1822. 


Koͤrigl Preuß. Stabtgericht. 


Da bei der Einleitung der Dienftregulirung und Separation zwifchen ber Guts— 
Berrfchaft der Ritterguͤter Nechlin und Trebenow bei Prenzlew in der Ufermarf und 
den Bauern dafelbft fic ergeben hat, daß gedachte Eurer Lehm feien, fo wird die bes 
vorftehende Dienftregulirung und Separation nach Anleitung des — über Die Aus⸗ 
führung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Ablöfungsordnung vom Tren Juni 1821. $. 11. 
segg von dem unterzeichneten, in diefer Sache von dem Königl. Hochloͤbl. Generals 
Kommiflariate für die Kurmarf Brandenburg und für Sachſen ernannten Eprsials 
Kommiſſarius öffenslid) befanne gemacht, mit der Beſtinimung, daß es allen denen, 

die dabei ein Interefle zu haben vermeinen, überlaffen bleibt, fich binnen ſechs Wochen 
und fpätftens in dem auf 
den Iren September d. 3. Bormittags 9 Uhr i 
in der Gerichtsſtube zu Nechlin anftehenden Termin zu melden, und u erflaren, ob fie 
bei der Voriegung des Plans zugezogen fein wollen, widrigenfalls die Nichterfcheinenden 
die Auseinanderfegung gegen fic) gelten laffen muͤſſen und mic einen Einwendungen das 
gegen werben gehört werden. 


r 
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geichiniß J 
rungssBezirf Potsdam über die Landesgrenze geſchafften Vagobonden. 





























| vu Nafe, | Mund, |. Kinn, | Bart. | Geficht. | San. Ort ber Beſtimmung. 
blau. gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ rund; — frund. klein. Breetz. 


lich. lich. 
blau⸗ ſchmal. breit. dito. blond. laͤnglich. mittel. Mirow im Meckenb. 
grau. 
blau. gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ dito, | 
lich. | lich. | 


dito, | dito, | dito, |Görlig. 


dito, etwas | dito. | dito. |fchwarz« | dito, ſchlant. | Sternberg, 
| ftarf. braun. 

dito, * dito. | dito, blond. voll. mittel. Zwickau. 
lich. 

E——— — — — —— 


Zugleich werden nach 15. des alleg. Geſetzes die etwanigen unbekannten unmit⸗ 
telbaren Theilnehmer an dieſer Auseinanderſetzung —— ſich in dem anſtehenden 
Termine zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Fall 
einer ag nicht anfechren können. 
ramzow in ber Ufermarf, den 22ften Quli 1822, 
Schulze, Königl. Dekonomie » Kommiffarius, 
En. 0 —— . 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Vollbauern Johann Achatz Nebelin ges 
Börige, zu Gloͤwen belegene Bolibauerngut, welches nah Abzug aller Laften und Abs 
gaben auf 1542 Kıplr. 26 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll Tpeilungspolber 
am Sten Dftober. 1822 


Dormittags 14 Uhr im Lofal des Lands und Stadtgerichts allhier meiftbietend verkauft 
werben. Befisfäpige Kaufluftige laden wir hierburd) ein, in dieſem Termin zu erſchei⸗ 
nen, ihre Geboͤte abzugeben und der Erklärung der Intereffenten über den Zufchlag 
entgegen zu fehen. 

Die Berfaufsbebingungen und die Tare können beim unterfchriebenen » Richter 
täglich eingefehen werben, 

Havelberg, den 80ſten Mai 1822, 

Die von Jagowſchen Gerichte zu Quißöbel. 
Henning, Juſtiz⸗Kommiſſions-Rath. 


—— 
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Die Subhaftation der, der feparicten Garnweber Fuchs gehörigen Grundſtücke 
und der zum Verfauf derfelben angefeßre Termin den Löten September c. wird hier⸗ 
mit aufgeboben. — 

Oderberg, den Oten Aüguſt 1822. Koͤnigl. Preuß. Siadtgeticht. 

Aus unſerer Baumſchule koͤnnen in dieſem Jahre, nach Befriedigung des eigenen 
rege —— folgende junge: Baͤume zum Verpflanzen zu den beigeſeßzten Preiſen vers 
auft werden: > 


115 Stuͤck Achte Apfelbäume a 10 ESilbergrofchen 
150 + Achte Birnbäume aid - 4 | 
150 +  Wcagien 5.9, ⸗ 
60⸗Silberpappeln a 4 , 
30  s  Aelichen a 3 , 
120 +  KRaftanien .-3 ⸗ 
60 + Linden 4 5 ⸗ 
400 ⸗Ahorn a 4 b 
240 + Eberäfchen a 4 s 
300 +  Rothtannent‘ a 2 ⸗ 
1000 Weipmurhsfiefern a 2 ⸗ 


⸗ 

Kaufliebhaber dazu koͤnnen allemal Sornabends Vormittags von s bis 12 
Anweiſungen auf ſolche Bäume in der Amtsgerichtsſtube durch baare Bezahlung oſen 
MRpeinsberg, den Iren Auguft 1822. 

Er. Königl. Hoheit des. Prinzen Auguft von Preußen Rent / Amt hieſelbſt. 
———— 


Das 5 Meile von Neuftadt + Eberswalde belegene Königl. Erbpachts ⸗Vorwerk 
Driß, welches jegt ungefähr 900 Morgen, und nach beendigter Separation der 11 Bauern 
und 7 Eoflachen, womit bereits bis zur Eintheilung vorgeſchritten ift, wohl 1900 More 

en enthalten kann, wobei bedeutender Wieſewachs, Holzung und Fifcherei befindli 
R und welches auch eigene Jurisdiction hat, fo nie auch das Land felbft von guter Befchafs 
fenheit ift, fol aus freier Hand verkauft werden. Kanfluſtige werden dazu eingeladen, 
umd koͤnnen a die nähern Bedingungen bei dem Erbpächter Schlee im Orte felbft 
erfahren, riß, den 1ſten Auguft 1822, Schlee. 
—— — — —— 


Don dem Werke des Schulvorſtehers Ferbitz zu Verlim 
Kurze Anweiſung zu den im gewöhnlichen Leben vorkommenden Rechnungs⸗ 
arten mit Bruͤchen, 
iſt der zweite Theil erſchienen. 8 


* 
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Amtd- Blatt 


der 


Königlichen Regierung gu Potsdam 


unb 


Der Stadt Berlin 
— GStid 3. — 


Den 30ften Auguſt 1822, 








D a year Gefesfammlung. 
a8 biesjäßrige 16te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


en 745. Die Erklärung wegen ber mit der Herzoglich Deſſau ſchen Regierung ge⸗ 
troffenen Uebereinfunft, daß gegenfeitig bei vorfommenden Kriminal⸗Unter⸗ 
—— nur die baaren Auslagen erſtattet werden ſollen. Vom 22ſten 

uni 1822. 

No. 746. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26ſten Juli 1822, wegen Verlaͤnge⸗ 
zung ber Hypotheken⸗Friſten für die eximirten Srundfhüce des Es 
ums Sachen, in den Jurisdiktions⸗Bezirken bes Ober» Landesgerichts 
zu Naumburg und bes Kammergerichts. 


Mo. 747. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre, wegen eines Präfkufiv Termine für bie 
Umſchreibung der Lieferungsfcheine in Staatsſchuldſcheine. 


Mo, 748. m nn für die Rheinprovinzen. Beide vom 1) 
uguft 18 


a — e*—e— — 


Nach Art. I. der near vom 1Sten DOftober 1819. darf Feine 
im Preußifchen Staate a rift ohne Zenſur gedruckt und verfauft 
werben. Zufolge einer Benachrichtigung des Koͤniglichen Ober Zenfurs Kollegiums vom 
26ften v. M. jmd auch Schriften, welche durch Steindruc vervielfältigt werben, ber 
Zenfur unterworfen. Diefe Beftimmung wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, Berlin, dem 18ten Auguſt 1822. 
Koͤnigl. Ober» Präfibium ber Provinz Brandenburg. 
— 


{41 


— 488 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potedam. 

re Potsdam, ben 15ten Auguft 1822, 
No. 170. Zum Wiederaufbau der bei der Belagerung von Breslau im Sabre 1806 eins 
Haube  geäfcherten Kirche zu ben eilftaufend Jungfrauen ift, außer der in Folge der allerhoͤch⸗ 

Kollekte. _ fen Kabinetsordre vom 17ten September 1819 angeordneten Kirchenkollekte, noch 

1. © HOT. nachträglich eine Hauskollefte bewilligt worden. 

Su Di Bezug auf die, Eeite 172., 173,., 246. und 247. Ms Amtsblatts von 1816 
befindliche Berfügungen vom 20fter April und Icen Juli 1816, werben die landraͤth⸗ 
lichen Behörden und Magifträte unfers Regierungsbezirks baher aufgefordert, bie 

ausfollefte zu veranlaffen, und den Ertrag an bie hiefige Kommunal» und Inſtituten⸗ 
affe, mittel vollftändigen Lieferzetrels, einzufenden. 

Don Seiten ber Magifträre wird der Ertrag der Kollekte unmittelbar an die ger 

nannte Kaffe eingefenber. 


2⸗ 


Potsdam, den 16ten Auguſt 1822. 


No. 171. Don dem Koͤnigl. Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medijzinal⸗Ange⸗ 


Medizini⸗ legenheiten iſt bereits fruͤher beſtimmt worden, daß gu ben hoͤhern Staatspruͤfungen der 
ſche Staats⸗ Mepizinalperfonen Behufs ihrer Zulaſſung zur Praris nur diejenigen verſtaitet werben 
ee fönnen, welche vor dem 1ften Dezember eines jeben Jahres ſich bei dem gedachten Hohen 

März, Minifterio gemelber, und nachgemwiefen haben, daß fir vollftändig, ben gefeslihen Vor⸗ 

fchriften gemäß, für die Zulaflung zue Prüfung qualifisire find, — zugleich auch, daß 
im. Laufe des Kurfuss Jahres diejenigen, welche zu ben Prüfungen verſtattet find, auch 
biefelben vollenden müflen, und ein Hmüberziehen ber Prüfung in fpätere Jahre nice 
geftatter werben kann, vielmehr alle Diejenigen, welche dem nicht Folge leiften, Fünftig 
* den einzelnen, ber mündlichen Prüfung vorangehenden Kurſus von neuem ablegen 
müffen. 

Da indeflen dieſe Beftimmung nicht von allen Prüfungss Kandidaten gehörig bes 
folgt ift, fo wird, damit fich Fünftig Niemand mir Nichtfenntniß derſelben weiter ent⸗ 
kauibigen kann, ihre Inhalt in Gemäßpeit einer, Verfügung bes gedachten Hohen 

inifterii befanne gemacht, mit der Berwarnung, daß von nun an unter feiner Bes 
Bingung ein Kandidat zu dem mebdizinifchen Staatsprüfungen zugelaflen werben wird, 
der nicht vor dem Aften Dezember feine fammtlihen, zur Prüfung erforderlichen Quas 
Ufifariongzeugnifle, alfo ein promovirter Arzt auch einen’ Abdruck bes Doktordipioms 
und 15. Eremplare ber wirflich vercheidigten Anaugurals Differtation, eingereicht Hat. 


No. 172, Porsbam, dem 19ten Auguft 1822, 

Entlaffung Nach einer unterm Iten d. M. aus dem Königl, Minifterium des Innern, im Eins 
vonMitglie: verftändnig mir dem Königl. Krieges» Minifterium ergangenen Berfügung, foll Hinfichts 
bern der ich der Anträge auf Entlaſſung von Mitgliedern der Gendarmerie, exkl. der Offiziere, 
* ſofern ſelbige auf Bewilligung von Penſionen und Wartegeldern gerichtet ſind, die 
—5** der Konkurrenz der Zivilbehörden dohin eintreten, daß Diefe gehörig darauf Ruͤckſicht zu 
er m. nehmen haben, baß dis Wachtmeiſter oder Gendarmen, fo lange fie noch zus Verrich⸗ 

Auguft, 


‚?» 


_ 1875 — 


tung ihres Dienſtes fähig find, im Dienſte bleiben. Zu dem Ende ſoll ben Anträgen, 
welche von den Militairs Borgefegten der Gendarmerie auf dergleichen Entlaflungen 
mit Penfion ober Wartegeldern gemacht werben, ein Atteft derjenigen Kreiss oder 
Drres Poligeis Behörde, welcher ber Wachtmeifter ober Gendbarme zur Dienftleiftung 
zugeteilt worden ift, beigefügt werben, moraus hervorgeht: daß und aus welchen 
ne a oder Gendarme zur Ausführung feiner Dienſtfunktion nicht 
mehr faͤh A 

Die —— ber Ortsbehoͤrden find von den Landraͤthen nicht blos hinſichtlich der 
Nichtigkeit, für welche fie Dann verantwortlich bleiben, zu befcheinigen, fondern auch 
mit deren eigenen, dem Zweck entfprechenden Aeußerungen zu begleiten. In ber Regel 
find aber bie alleinigen Ätteſte der Landrärhe genügend. In Staͤdten, melde nicht‘ 
unter einem Landrath ftchen, bat ber Polizeidirefror das Atteſt auszuftellen. 

Seitens des Königl. Krieges: Minifteriums wird die Anordnung getroffen, daß 
ben ven den Milltairvorgeſetzten der Genbarmerie aufzuftellenden Sinvalideneingaben 
fünftig immer die Erklärungen der Zivilbepörden in Betreff der Unfaͤhigkeit zum fernern 
Dienfte beigefügt werben. 
Porsdam, den 22ften Auguſt 1822. No, 173. 

Dem General» Konful und Legationsrath von Fauche Borel zu Berlin ift — 
unterm Iiten Oktober v. I. ein auf 20 nacheinander folgende Jahre und für die ganze Yen —— 
Monarchie guͤltiges Patent zur Verfertigung und zum Verkauf der tragbaren geruch⸗ Kath von 
Iofen Latrinen und ber Düngmittel, Poudrette und Urate genannt, errheilt worden. Fauche 

Da jedoch die Ausführung der Unternefmung verfchisdene Schwierigkeiten ges Borel. 
funden, und in der gefcglich beftimmten Frift von Sechs Monaten nach dem Darım 2a-1p. 2048 
des Patents nicht hat bewirfe werden koͤnnen, fo ift dem Parentirten unterm 22ften Juli. 
zul d. J. eine Nachfrift von Sechs Monaten bewilligt worden, welches einer Ders 
ügung des Königl. Minifteriums des Innern zufolge hietdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
uiß gebracht wird. 





— — — 
Verordnungen und — — des Koͤnigl. Polizci- Präfidiums 
von Berlin. ’ 

Zur Verhütung ber bei Schießpulver⸗Transporten möglichen Gefahr ift hoͤhern 
Orts angeordnet worden, daß die Wagen und Schiffe, auf welchen Schießpulver trans» re 9* 
portiet wird, nicht bloß durch den Buchſtaben P. oder mit einer kieinen ſchwetjen Flagge, ret 
fondern mit beiben gleichzeitig bezeichnet, jene Wagen und —— mithin allemal porte, 
neben dem vorgefchriebenen Buchftaben P. auf dem Plan oder der Bedeckung, noch 
* — einer klelnen ſchwarzen Flagge kennbar gemacht werden und letztere 
uͤhren ſollen. | 

In Gemaͤßheit einer Derfügung des Könfglichen Minifterii des Innern und der 
Polizei wird folches zus Nacharhtung Hierdurch bekaunt gemacht, 
Derlin, den Sten Yuguft 1822. 


Prebigfs 
amts⸗Kan⸗ 


didat. 


— BB — 


Perſonalchronik. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben den bisherigen biefigen Regierungs-Rath Ribbach 
zum Geheimen Ober⸗-Rechnungs-Rath zu ernennen geruhet. 

Der Kaudidat der Rechte Carl Schuppe iſt als Auskultator bei dem Koͤnigl. 
Stadtgexicht in Berlin angeftellt und verpflichtet worden. 

Der Kandidat der Mathemarif Carl Wilhelm Zeift it zum Feldmeſſer im 
Diefieitigen Negierungs » Departement beftellt worden. 

As Juſtiz ⸗Sekretarien beim Königl. Stadtgericht in Berlin find angeftellt wors 
ben: der Expeditions⸗Aſſiſtent Johann Friedrich Wilpelm Pytercke an bie 
Stelle des verftorbenen Aktuarius, Hofraths Tiefenfee, und der Ausfultator Adolph 
— an bie Stelle bes zum Koͤnigl. Kammergericht verſetzten Juſtizſektetaits 

ergling. 

Statt des verſtorbenen Landreuters Wunſch in Perleberg iſt der vormalige 
Steuer⸗Aufſeher Johaun Auguſt Kanfer zum Landreuter bes Priegnitzſchen Kreiſes 
beſtellt worden. — — — 

Dem Schullehrer Wilde zu Zeeſtow, Superintendentur Nauen, iſt wegen ſeinet 
Verdienſte um den Schulunterricht der Titel: Cantor beigelegt worden. 


Auf den Grund der vor dem Königl. Konſiſtorio der Provinz Brandenburg 
beftandenen Prüfung ift der Kandidat der Theologie und Lehrer am Königl. großen 
Militairs Waifenhaufe zu Porsdam, Ludwig Jonas, mit dem Zeugniſſe: „vorzüglich 
gut beſtanden“ für wahl⸗ und präfentations ähig zum Predigtamte erflärt worden. , 


—Vermiſchte Nachrichten. 

Obgleich die Mineralquellen zu Driburg ſchon laͤngſt durch ihte Wirkſamkeit ſich 
den vorzuͤglichen Ruf, in welchem ſie ſtehen, und das Vertrauen des Publikums ſo wie 
ber Aerzte, erworben haben, auch durch die daſelbſt getroffenen Einrichtungen und 
Verſchoͤnerungen, für Die Nuͤtzlichkeit ſowohl, als fir die Annehmlichkeiten der Babes 
gäfte fchon feit einer Reihe von Jahren auf «ine züpmliche Weile von dem Beſitzer 
biefes Badeorts geforgt worden, fo haben dennoch des Königs Majeftät Die, in der 


. Abficht Diefer Heilquelle einen noch hoͤhern Grad von Vollkommenheit zu verfchaffen, 


gemachten Borfchläge zu genehmigen und die Ausführung derſelben zu unterjhügen 
gerubet, fo daß Die fünftig fich dort einfindenden Badegaͤſte aus allen Ständen fu 

ückſicht der Bequemlichkeiten und Annepmlichkeiten, ſowohl Hinfichts der Reife durch 
Derbeflerung der bisher ſchwer zu befüßrenden Wege, als des Aufenthalts daſelbſt, 
noch mehr als bisher der Fall gewefen, befriedigt fein werben; auch wird für Die Ber 


duͤrfniſſe der unbemittelten Kranken bei diefer verbefferten Einrichtung eigends geſorgt 


werden. 

Zugleich ift es noͤthig gefunden, das Publifum und bie Yerzte von biefer Ders 
befferung der Heilguellen zu Driburg in Kenutniß zu feßen, damit dieſe inlaͤndiſche, 
durch ihre Heilfräfte bewaͤhrte Anſtalt in Den Dazu geeigneten Krankheitszuſtaͤnden moͤg⸗ 
lichſt benußt werde. Potsdam, den Ihren Auguſt 1822, 

Königl. Preuß. Regierung, Erſte Abthellung. 
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Amtd- Blatt 


ber 


Königliden Regierung gu Potsdam 


unb 


der Stadt Berlin 
— Stuͤck 36. — — 


Den b6ten September 1822. 











‚Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


N. Minifterien des Innern und bes Krieges haben fi, auf wiederholt einge 


No, 174. 


gangene Anfrägen über Das Verfapren bei Beruchjichtigung der ſich dem Schulfache Mititair: 
und dem geitlihen Stande wibmenden jungen Leute Hinſichts der Genuͤgung ihrer Ungelegens 


Militairpflicht, dahin geeiniget, daß dergleichen junge Leute, die ih dem Schulfache, 
fo wie Diejenigen, welche fid) dem geiftlichen Stande widmen, und durch glaubhafte 


Atteſte ihre vorzüglihe Qualififation dazu, imgleihen ihre gute ſittliche Auffüprung - 


nachjumweifen vermögen, bei ben jährlichen — — in fo weit beruͤckſichtigt 
und zurücgeftellet werden fönnen, als das Königl. Ober Präfidium ber berreffenden 
Provinz gleicyzeitig die Nothwendigkeit ber Zurücftellung der betreffenden Andividuen, 
* —— auf das Bedürfniß bes öffentlichen Unterrichts oder des Cultus ber 
cheiniget Hat. . 

Die Zurücftellung erfolge jedoch zunachft immer mur für einen Erfaßtermin, fe 
daß die betreffenden Individuen zur nächften Aushebung verwiefen werben. 

Haben fid) indef im dritten Jahre ihre Verhaͤltniſſe nicht geändert, fo werden fie 
fodann von den Kreis s Erfagfommiflionen zur Landwehr erften Aufgebors, bei befow, 
Deren dringenden Umftänden aber ſogleich zum zweiten Aufgebote überwiefen, in wel 
chem legteren Falle indeß die ausbrüdlihe Genehmigung der Departements» Erfags 
- Rommiflion erforderlich ift. 

Sollten aber dergleichen, in vorgedachter Art berücfichtigte junge Leute ihrem 
Derufe zum Schulfache oder zum geiftliehen Stande Feine 50'4e leiften, und vor zurück 

elegtem 32ften Zapre ſich enweber dutch ein unangemeflenes Betragen, oder durch 
Hacläffigfei in Fortfegung iprer Studien der ihnep zu Theil gewordenen Begünftigung 
umwärdig machen, ober ju einem anderen Stande oder Hewerbe übergehen, fo werbew 
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beiten. 
4. m. 1792. 
Juli. 


e — 490 — 
— 
ſolche nachtraͤglich zum dreijaͤhrigen Dienſt bei ben Fahnen eingeſtellt, und bleiben dem⸗ 
naͤchſt nicht blos 2 Jahre in ber Kriegsreſerve, ſondern fpaterhin auch noch 7 Jahre 
in dem erften Aufgebot der Landwehr, um ihrer fpäreren Einftellung ungeachtet, ifre 
zwölfjährige Dienftzeit in dem ſtehenden Deere und in ber Landwehr erften Aufgebors 
vollftändig abzuleiten. ‘ 

Das -Königl, Ober» Präfibium wird hierdurch veranlaft, die betreffenden Zivits 
behörden Seines Bereichs, und insbefondere die Zivil -Mitglieder der Kreis » Erfags 
Kommiffionen dem gemäß mit Anmeifung zu verfehen. . 

Die Königl. Generals Kommandos werben Seitens bes Königl. Kriegaminifteriz 
ebenfalls in gleicher Art inftruirt werben. 
Berlin, den 26ften Zuni 1822, Der Minifter des Innern. 


An v. Schutfinann. 
‚das Königl. Ober: Prafidium Biefelbft, s 
. Porsbam, ben 23ften Auguft 1822, 
Vorſtehende Verfügung wirb hierdurch in Folge einer Beftimmung des Koͤnigl. 
Hoden Ober; Präfibii vom 19ten v. M. zur allgemeinen. Kenntnig gebracht, und werben 
die Kreis, Erfagfommiffionen angewiefen, danach zu verfahren. 


Porsdam, den 26ften Auguſt 1822, 
No. #75. Bet der am 26ſten Mai d. I. zu Quißöbel, Superintendentur Stadt Havelberg, 
Mobiliare ſtattgehabten Feuersbrunft hat der dortige Prediger Dumerd über bie Hälfte an 
Brand⸗Ent-⸗ feinem beweglichen Bermögen verloren. Nach Artifel 3. des Reglements vom 2öften 
ſchaͤdigungs Januar 1768- gebührt demfelben eine Entſchaͤdigung von 400 —* — Wenn num 
Sram nach) dem letztern Ausfchreiben vom 27ften Juni c. im diesjäprigen Amtsblatt Seite 
1. c. 786, 444. Nummer 129. Stück 27., die Anzahl der —— Mitglieder 752 bes 
Suli, By fo muß ein jebes zur Aufbringung obiger 400 Tplr., Sechszehn Eilbergrofchen 
eitragen. 
as Ueberſchießende kommt beim nächften Fall mit zur Berechnung. Die Herren 
Euperintendenten und die reformircen frangöfifchen Prediger werden aufgeforderr, die 
Deiträge in ber gewöhnlichen Arc einzuziehen, und binnen 6 Wochen vorfchrifesinäßig 
an die hieſige Haupt Inſtituten und Kommunralfaffe abzuführen. 
Die Ueberſicht von den Beſtaͤnden des legten Ausfchreibens muß. bis dahin vors 
No. 176, behalten bleiben, daß ſaͤmmiliche jetzt ſchwebende Ausfchreiben geſchloſſen ſind. 
orderun⸗ N u 
= and ber Porsdam, den Itften Auquft 1822, 
Verwal⸗ An Gefolge unmittelbarer Allerhoͤchſter Beſtimmungen, haben die Königlichen 
— ji, Niniſterien des Innern und des Schatzes unterm 16ten Äuguſft dieſes Jahres nach—⸗ 
* Fiss fteßende zwei befondere Bekanntmachungen, wegen der zur Anmeldung und Liquidirung 
thum® ber den biesfeitigen Gebiersiheilem nad) der Konvention vom 22ften Mai 1819 zur 
Warſchau. Laſt fallenden Forderungen aug den Anleigen des ehemaligen Herzogthums Warſchau 
4.1949. aus den Jahren 1808 und 1842, und der übrigen von Preußen konventionsmaͤßig zu 
Auguſt. rtegulitenden Anfprüche an das Großherzogthum Poſen und am bie Kreiſe Kulm, 
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Thorn und Michelau aus ber Verwaltungszeit des ehemaligen Herzogchums Warſchau, 
anberaumten Praͤkluſiv⸗Termine erlaſſen, welche hierdurch zur Rachachtung bekannt 
gemacht werden. 
® 
. 

. In Gemäßpeit ber an das Staats, Minifterium ergangenen Königlichen Aller 
hoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom Aten Juli d. J, wegen Regulirung der Forderungen fir 
Kapital und Zinfen-Rücftände bis Iften Januar d. 9. 
4) aus der Staats Anleihe bes ehemaligen Herzogthums Warfchau vom Sabre 1808, 

2) aus ber Anleihe des Warfchaufchen Gouvernements aus demfelben Jahre von den 

Domairftrs Pächrern, und 

3) aus der außerordentlichen Anleife vom Jahre 1812, 
fo weit ſolche nach Artifel X. der Konvention zwiſchen Preußen und Rußland d. d. 
Berlin ben 22ften Mat 1819 auf den biesfeitigen Gebietstheil fallen, werden fammy 
liche diesfällige Gläubiger aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb einer dreimonatlichen 
Präckufiv»Frift, bei der in Bromberg unter dem DBorfig bes Negigrungs «Dice» Präfis 
Denten von Kozieromsfn von des Königs Majeftär für die fammtlichen Eonventiongr 
mäßig Preußifcher Seits zu regulirenden Anforderungen an das ehemalige Herzogthum 
Warſchau angeordneten Kommiſſion anzumelden, und zwar ohne Unterſchied, ob ſolche 
etwan ſchon fruͤher bei einer andern Behoͤrde angebracht worden ſiud, auch mit der 
Verwarnung, daß alle dergleichen Anſpruͤche, welche innerhalb obiger Friſt nicht bei 
Der gedachten Kommiſſion angemeldet worden find, ohne Ausnahme, und wie ſich von 
ſelbſt verſtehet, ohne weiteres ſpezlelles Verfahren uͤberhaupt als voͤllig erloſchen werden 
behandelt, mithin in Feiner Art kuͤnftig weiter werben beruͤckſichtiget werden. 

Zur vorläufigen Benachrichtigung der Intereffenten wirb, der gleihmäßigen Aller 
hoͤchſten Beftimmung gemäß, noch bemerkt, daß nach erfolgter Prüfung und Feſtſtel⸗ 
Inng der in Rede ftependen Anfprüche durch das unterzeichnete Minifterium des Schaßes, 
ber liquide Betrag der Königlichen Haupt» Berwaltung ber Stasts-Schulden zur kuͤnf⸗ 
tigen Berichtigung überrolefen werden wird, an >infen aber, ohne Ruͤckſicht auf ben 
früperen urfprünglichen Zinsfuß, 4 pro Cent gewährt, die umberichtigtem ruͤckſtaͤndigen 
Zinfen ſaͤmmtlich nad) die ſem Zinsfuße kapitaliſirt, die laufenden aber vom 1ften Januar 
d. 3. an, baar gezahlt werben follen. 

Berlin, den 16ten Auguft 1822, : Minifterum des Schaßes. 
. : 


Des Königs Majeftät-baben mittelft” einer unterm 2öften April d. I. an das 
Staatsminiftertum erlaffenen Allerhoͤchſten Kabinersordre, wegen Regulirung fammtlidier , 
Tonventionsmäßig dem Großherzogthum Pofen und den Kıeifen Kulm, Tporn und 
2 zur Laft fallenden Adıniniftrationsanfprüche gi der Zeit ber ehemaligen Hers 
zoglich Warfhaufhen Verwaltung, wozu gehören bie Forderungen 

) aus dem Zeitraum vom tften September 1807 bis Ende Juni 1808 für Liefe⸗ 
rungen umb feiftungen, ‚die nach der Anftruftion fir bie Warſchauer Zentral⸗ 

Liquidations » Kommiffion vom 16ten März 1809 für liquidationsfaͤhig etklaͤtt 

worden find, 

I2]° 
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ordnen geruhet. 
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2) ‘aus Lieferungen zur — ber Herzoglich Warſchauſchen Truppen in dem 
Zeitraum vom Juli 1808 bis Ende September 1809, 

3) aus Lieferungen zur Verpflegung ber Ruſſiſchen Armee vom Iſten Mai 1814 bis 
ultimo Mai 1815, ferner ‚ 

A) die nad) ber beftandenen Herzoglich Warfchaufchen Verfaſſung den Staatsfaflen 
jur Berichtigung obgelegenen Vermalnmgsridilände aus der Zeit von und: wähs 
rend der Adminiftrarion des Warſchauer Staats ‚überhaupt, infenberheit aber 
etatsmaͤßige Gehalts» Penfions» Kompetenz Nückftände, ferner rüdftändige Diäten, 

rücftändige Lazareth und Magazins Derwaltungs:, wie auch Backfoften, und 

5) die Forderungen, welche die Feldmeſſer, Forftvedienten und die Pärhter der Dos 
mainen, wenn leßtere im jetzlgen Großherzogthum Pofen und ben Kreifen Kulm, 

Thorn und Micyelau belegen find, zu haben vermeinen, 

Beftimmungen zu erteilen und, für die Regulirung dieſer Forderungen eine befondere 
Kommifiion in Bromberg unter dem Vorſitz des bortigen a Sr ke ap 
jetzt deſſen Stelvertreters des Regierungs» Dice» Prafibenten v, Kozierowsky anjus 


Eine anderweite Allerhöchfte Kabinetsorbre vom Aten Quli d. 3. ſetzt feft: 

daß zur Anmeldung und — ſaͤmmtlicher vorbemerkten Forderungen, ſo 
wie zur Beibringung vollſtaͤndiger daruber ſprechender Beläge, bei der vorge⸗ 
dachten Kommiſſion zu Bromberg eine ſechsmonatliche Praͤkluſivfriſt anbes 
raumt werben ſolle, und zwar in der Art, daß auch Diejenigen dieſer Forderun⸗ 
gen, welche fchon früher bei irgend einer Behörde angebracht fein follten, in 
der gedachten Art angemelder uͤnd liquidirt werden muͤſſen, um von der Narur 
und Defchaffenpeit diefer Forderungen Kenntniß zu erhalten, und demnächft 
näher zu beitimmen, tie ſolche nach Maaßgabe der zu deren Befriedigung 
vorhandenen Fonds behandelt werden follen. 


Diefes wird ſaͤmmtlichen Sntereffenten hierdurch zur Kenntniß gebracht, mit dem 
Beifügen, daß der gleichmäßigen ausdruͤcklichen Allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß, alle 
innerhalb der eben bemerfien Frift: bei der Kommiſſion nicht liquidirten Forderungen, 
ohne Ausnahme und ohne weiteres fpezielles Verfahren, überhaupt fünftig werden als 
erlofchen betrachtet und behandelt werden. Berlin, den 16ten Auguft 1822, 

Minifterum, des Innern. - Minifterium des Schatzes. 





Potsdam, den 29ften Auauft 1822, 
Das Königliche Ober» Zenfurs Kollegium har dem bei Friedrich Drummer im 
Eopenhagen erfchienenen Werke: 
8* Politik nad) den Grundſaͤtzen ber heiligen Allianz vom Dr. C. F. von Schmidt⸗ 
iſeldeck, 
De Debles / Ellaubniß ercheilt. 





Potsbam, den 24ſten Auguſt 1822, No. 781, 
Nach ber Beftimmung des Königl. Hohen Finanz Minifterii ſol Kleie, wenn Boy 
fie rein als ſolche in maplfteuerpflichtige Städte eingeht, als zur Entrichtung der Eins don Kleie. 
gangs / Abgabe pflichtig fortan nicht angefehen werben, welches hierdurch zur Kenntniß * —— 
des Publifums gebracht wird. | gufl. 
a — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl, Rammergerichts, 


Das Refkript des Königlichen Geheimen Eraats » Minifteriums vom 18ten Au⸗ N, 19, 
uft c., den Präflufiv, Termin zur Anmeldung unbefriedigter Anfprüche von Gehalts⸗Praͤkluſiv⸗ 
artegeld»s und Penfions » Entfchädigungs — enthaltend, wird nachſte⸗ —— — 
hendermaaßen: —— 
J Des Könige Majeſtaͤt haben auf den Antrag des unterzeichneten Staats-Mi⸗ ter Anſpr⸗ 
nifterfi mirtelft Allerhöchfter Kabinets» Ordre vom 3Often v. M. zu genehmigen De von Ge: 
erußet, daß für die aus deu Kabinets ⸗Ordres vom iſten Auguft 1817 und Sten rer 
Su 1818, fo wie aus den von ben Ober Präfidenten der rheiniſch / weftphälis gem. 
liſchen Provinzen bei den Verhandlungen in Godesberg im Jahre 1817 vorgefürlas 
genen und von des Herrn Staatskanzlers Fürften v. Hardenberg Durchlaucht 
neßmigten Penfionsgrundfägen, herruͤhrenden Gehalts Wartegelds und Pens 
Bons. Enfchadigungs + Forderungen ein Praftufivs Termin angeordnet werde, und 
folchen zugleid) auf dem 1ften Dezember d. J. dergeſtalt feftgefeßt, dafi Diejenigen 
welche unbefriedigte Anfprüd)e zu machen haben, fich bis dahin bei der vors 
gefeßten Behörde zu melden, nad) Ablauf Diefes Termins aber feine weitere Bes 
ruͤckſichtigung zu erwarten haben, wobei jwifdsen ſchon früher angemeldeten, mithin 
befannten und umbefannten Anfprüchen, kein Unterfchied zu machen ift. 
Dem Königliben Rammergericht wird eine Abfchrift diefer Allerhoͤchſten Ras 
bineis⸗ Ordre bierneben mit dem Aufcrage mirgerheilt, Die darim enthaltenen Der 
flimmungen; fo wie es durch die Geſetzſammlung geſchleht, auch durch Die Amts» 
bläcter dortiger Provinz zur öffentlichen Kenmniß zu bringen, und hiernächft die 
noch in dem beftimmten Termin angemeldete, gehörig juſtifizirte Reflamationen fo 
ſchleunig als moͤglich am das vorgefegte Juſtiz⸗ Miniſterium zur Feftfegung einzu⸗ 
zeichen. Derlim, den 18m Auguft 1822. . 


4 Gehhe imes Stoars,Minifierium. 
u 
das Koͤnigl. Kammergericht. 
zur Kenntniß des Publikums gebracht, mm ſich mach deſſen Inhalte zu achten. 
Berlin, am 26ſten Auguſt 1822, 
u — — x 


u IM: — 


Perfonslchronit. 
Der vormalige RegierungsReferendarius Lucke ift zum Beamten des Amts 


Alt ⸗ Landsberg ſeit Trinitatis 1824 beſtellt, und es iſt demſelben das Amt übergeben + 


worden. 
Der bisherige Referendarius Carl Wilhelm Detring iſt zum Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor, und der bisherige Stadtgerichts-Auskultator Johann Carl Scherres zum 


Kainmergerichts⸗Referendarius ernannt, auch der Kandidat der Rechte Julius Ernſt 


CEhriſtian von Schlechtendal als Auskultator beim Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin 
angeſtellt worden. | 
. Der Schulamts Kandidat Heinrich Friedrich Rein hardt if als Unterlehrer 

am Friedrichs: Gnmnafium zu Frankfurth a. d. Ober beftelle und beftätigt worden. 

Die Kandidaten der Marhemarlf Johann Gottfried Fritſche, Franz David 
Herter und Eduard Wilpelm Heder find zu Feldmeflern im bieffeitigen Negier 
zungs+ Departement beitellt worden. i 

Der invalive Gendarme Koechel ift zum Landreuter des Ruppins und Templin 
ſchen Kreifes ſtatt des verftorbenen Landreusers Langhoff in Zehdenic ernannt worden. 

| 


Vermiſchte Nachrichtern. 


Die Gemeine zu Klein⸗Woltersdorf, Superintendentur Pritzwalk, hat mit lobens⸗ 
werthem Eifer die beſſere Dotirung der dortigen Schulſtelle bewirkt. 

Der Tuchfabrikant Kaͤchen e im Nauen hat der dortigen Kirche einen Frnftallmen 
Kronleuchter, und ein, ungenannter Wohlthaͤter der Kirche in Werneuchen ein Kruzifir 
son vergoldeter Bronce und zwei Blumenvafen fir den Altar zum Geſchenk gemacht. 

Die Gemeine zu Tellſchow, Parochie Stepenig, bat auf Veranlaſſung ihres Pres 
bigers Albrecht eine Mauer von Feldfteinen um den dortigen Kirchhof ſetzen laffen ; 
auch Hat die Ehefrau des Altſigers David Schulze in ber gedachten Gemeine bie 
Kirche mit einem Wachslichte beſchenkt. 


- 


Die von dem Mufifgändler Herrn Epriftiani zu Berlin mit großer Sorgfalt 
unternommene Fricifche Ausgabe ſaͤmmtlicher Haͤndelſchen Mufifwerfe, worüber eine 
befondere Subffriptiongs Anzeige das Nähere befagt, verdient die Aufmerkfamfeit der 
Kirchen⸗ und Schulbehoͤrden um fo mehr, als dieſe im Böheren Style geſchriebenen 
Werke ſich vorzüglic) zur Auffüprung in Kirchen eiguen. 

Potsdam, den 19 Auguft 1822. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abrpeilung. 
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D. fm Eulmer Kreiſe belegene Vorwerk Althauſen, Koͤnigl. Domainenamts Culin, 
ſoll von Trinitatis 1823 auf 18 Jahte bis Trinitatis 1841. im Wege der Submiſſſon 


Die Urrende Gsgenftände find folgende: 
4) das Vorwerk Althauſen, .. Ä 
2) die Denugung des Braus und Brandhauſes mit Ausſchluß des Krugverlages und 
im Einſchluß des Rechts zur Brauerei und DBrantweinbrennerei, - 
3) der Fiſcherei, 
4) der Krugverlag in 14 zwangspflihtigen Stellen, gegen —— 
5) die Hand⸗Geſpann und Getreide⸗Fuhrdienſte der Einſaſſen gegen Kuͤndigung, 
6) dis unbeftandigen und Muͤhlengefaͤlle gegen Kündigung. R 
Das Vorwerk liegt in einer ganz vorzüglichen Gegend, Z Meilen von ber Stabt 
— Ari Chelmonke⸗See. Diefer See vereinigt ſich mit der J Meile entfernten 
eichfel. 
Diefer Chelmonbe⸗See ift in der Regel fchlffbar, und es kann bas Getreide für 
gleich von dort verladen werden. Bei fehr trosfuem Sommer aber gefchicht Diss 
in Bienkowko, 2 Meilen von Althauſen. Der Abfas der Produkte nach Eulm, 
Graudenz; Danzig und Elbing iſt demwad) fehr leicht, und jebes vorcheilßafts 
Handels »Ercignif; kann ſehr que benugt werden. 
„Es enchäle dieſes Vorwerk 
. Morgen 6 [Rüthen Acer, 
. 52 19 ; 


s Gärten, 
239 » 162 n Miefen, 
713 s 22 5 Hirumg, 
135 + Gewäfler, 
15 +» 175 » Kampen und Strauchland, 
S4 + 160 s Unland 


Summa ' 2530 Moraen 29 ARuthen Preuß. 
Der Boden ift vorzüglich zum Weitzenbau geeignet, und die Wiefen und die Hü⸗ 
tung find aulänglich für den Viehſtand, aud) von guter Beſchaffenheit. 
Pachrliebpaber werden eingeladen, fc an Ort und Stelle von den Verhäͤltniſſen 
zu unterrichten, und ihre Eubmiflion bei uns fpäteftens bis zum Oktober d. 3. abzuge⸗ 
ben, ba wir folhe ben 2ten Dftober d. 3. eröffnen werben. Bei dieſer Etoͤff⸗ 
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nung perfönlih, oder durch einen Bevollmächtigten zugegen zu fein, wird jebem Sub» 
mictenten heimgegeben; auch wird vorausgefcht, Daß ein jeder Pachtliebhaber ſich uͤber 
feine Qualififation ausweifer, und eine fichere Kaurien von 3000 rrfl, baar deponire. 
Das Minimum der Pacht für obige Gegenſtaͤnde beträgt jährlich: 


1) ‚für das Borwerf Alchaufen, mit Ausſchluß der Dienfte und Getreibefußten Pachr, 
2400 rthl. incl. 800 rrhl. Gold, 
2) für die Denugung des Bram und Brandhaufes mit Ausfhluß des Krugverlages 
503 rthl. 7 gr. 4 pf., 
3) für die Fiſcherei 11 rrfl, 
4) für die Dienfte der Einfaflen mit Einfhluß der Gefpiunftdienfte, mit Ausſchluß 
der etersmäßigen Dienftpacht, 81 rıpl.2 fgr., 
5) für die Getreidefuhren 42 rthl., 
6) für die unbeftändigen und Müplengefäle mit Ausfhluß der Stand» und Marke 
eg der —— Culm, von welchen der Herr Beamte blos Rendant ift, 368 rihl. 
20 gr. 1 Pu . 
7) fir den Krugs Zwangsverlag 100 rthl. 20 for. Unter diefen Summen wird fein 
Gebot angenommen. 
Jeder Bewerber bleibt übrigens fo lange an fein Gebot gebunden, - bis er von 
der Behörde deflen ausdruͤcklich sntlaffen wird; der Zufchlag felbft aber Hänge von dem 
Königl. Finanzminiſterio ab. i Br 


Die Spezials Anfchläge, Pachtbedingungen, Karten und Dermeflungs + Regifter 
koͤnnen nur in der Regiftrarur der Regierung zu Marienwerber eingefefen ‚werben, 
gut allgemeinen Information wird aber die Haupt »Ertrags »Nachweifung, aud) bei den 

egiftraruren der Neglerungen zu Porsdam, Frankfurt, Merfeburg, Erfurt und Mags 
beburg, fo wie beim landraͤthlichen Offizio zu Culm, und in der Geheimen Negiftrarur 
der 2ten General» Derwaltung im Finanz Minifterio allier, den Pachtluſtigen vor 
gelegt werben. Dei legterer können auch die Pachrbedingungen eingefehen werben. 
Berlin, ben bten Auguft 1822, Finang · Minifterium, 
von Klewißz. 


————— — — 


Das zur ehemaligen Domprobftei Kuckelow gehörige Vorwerk Woiſtentlu, ein 
Theil der dazu gehörigen Forft nebft Holzwärter  Erabliffement und die Schäferei 
Immenhof, follen von Marien 1823 ab, als zinsfreies Eigenthum oder mit 
Uebernahme eines jährlichen Domainen-Zinſes meiftbietend verfauft werden. 

Das Vorwerk Woiftentin und die Hammels Scyäferei Immenhof liegen eine 
a. Meile von Guͤlzow, 14 Meile von Greiffenberg und 15 Meile von Plarpe 
entfernt. 

Der Flächen Anhalt der Laͤndereien beträgt mach der vorgenommenen Bermeflung 
und Donitirung: 

a. beim 


B cov 


a beim Vorwerke Woiſtentin, 

an Hof und Bauftellen - : : — M. M. 29 IR. 

Gärten 5 R ä . . ; 159 
Wurthen 

Leinſtraßen .. — “ 120 

Ufer . . ° R P «232 , .92 

Wieſen . r . JM: 5 58 

⸗ 

⸗ 

@ 

⸗ 

—⸗ 


“ 


104 


= . . .. 23 151 
fern * .. . * - 41 


49 
Wegen . “ : E m = 162 
Sanbfehrtlen — ; - 3 138 
Gräben ; ; *— — — 113 


438 M.M. 95 
Die Ländereien Bicfes Vorwerks befinden fi im Gemenge mit der Dorfſchaft Wol 
ftentin, und mit Ruͤckſicht bierauf iſt das Minimum bes Kaufgeldes, inkl. ber kleinen 
und Mittel⸗Jagd, fo wie der Brau⸗ und Brennereiseredjtigfeit und bes granger 
berlages, neben einer jährlichen Gruudſteuer von 65 thl. und andern in dem Veraͤuße⸗ 
rungs+ Plan genannien Abgaben, auf 5480 the. 25 fgr. 9: pf. ermittelt, und bei Ude 
nahme — und eines Domainen⸗Zinſes von nn 201 thlr. das zu fleigernde 
Einfau geld auf 1862 thlr. 25 far. 9 pf. angefeßt 
u Be zum Vorwerk gehörige For teil —— M. M. 120 IR, 
iſt Bi guten Eichen beftanden, und incl. der kleinen und Mittel ⸗-Jagd auf 2873 tpir, 
4 fgr. 11 pf., und bei Uebernahme eines —— von 16 cthlrx. 20 far. zum 
Einfaufgelde von 2647 thlr, 9 ſar. a pf. abgeſchaͤtz 
ec. Zurdem — —— gehoͤren: 
an Hausſtellen . . — MM 30 IR. 
»s Sauren .» . oo. — +, .105 + 
» MWiefen . . 5 . — a 43. 
IM.M. 178 min 
bie im \ Sal des zinsfreien Derfaufs, neben einer Orumbfteuer von 2 thir. 20 fgr., zu 
250 thit. 16 far. 8 pf., und bei llebernahme eines — Domahꝛer  Binfet von 
9 thlr. 10 ſgr. auf 82 thlr. 16 for. 3 pf. gew — 
d. Die ganz feparirt gelegene Hammel häferei Immenhof 
enthaͤlt an Ländereien: 
öfftellen . . ” » . en M.M. 60 DR. 
Arten 7 R) ‚ . * 2 ⸗ 
7 D 5 ., * 233 s E 
Wiefen . . ‘ . . 49 ’ 583 
Mege . ar 29. s 
Gräben . * * . . — ⸗ 
293 M.M. 118 UN. - 
131] 
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Das Minimum des Kaufgeldes ift neben ber Grundfteuer von 23 che. auf 2276 thir. 
26 fgr. 3 pf, und das der Steigerung unterworfene Einkaufgeld, bei. Usbernapme 
jener. Srundſteuer und eines jäßrlichen Domainenzinfes von. 85 hir, auf 746. thlr. 
26 fgr. 3 pf. berechnet werben. . 

Sämmrliche Grundſtücke werden im Ganzen, und einzeln auegeboten. In letzte⸗ 
ser Beziehung iſt bie Schäferel Immenhof in 16 Erablifements. gerheilt worben. 

Das Minimum des Käufgeldes ift für jedes Etabliſſement, DBerpälmiß der 
Guͤte des Bodens, von 122 cthir. 25 fgr. 5 pf. bis 211 rhlr. 5 far. 5 pf. gefeßr, und 


bie Einfaufgelder, im Fall der Erwerbung mit einem jäßrlichen Domalnen »Zins von | 


43 thle. 14 for, bis 73 rhle. 29 fgr. berechnet. . 

Der Lizitations» Termin iſt zu Cammin auf ben Stem November diefes 
Jahres vor dem Herrn Regierungs ⸗Rath Schmidt II. angefeßt worden, bei dem 
am Tage vor dem Termin auch) die Anfchläge eingefehen werben fönnen. 

Die Fisitarionss Bedingungen und DBeräußerungspläne find fogleich und zu jeder 
Zeit in unferer Regiftratur der 2ten- Ab ilung, fo .wie au) bei dem Herrn area 
mifiions + Nath, Rreich zu Cammin einzuſe den, die Grundftüce fe AR 
namentlich bie eingetfeilten Etabliffements zu Immenhof wird det Oberjäger 5 
zu Sagersberg den Kaufluſtigen nachweiſen Stettin, den Ren 1822, 
——  Königl. Preuß. Regierung. Zweite Äbcheilung. 

— — — nn | 


Zu den age der Chauſſee von Berku nach Eparlortenburg, werben 
forwop! in diefem Jahre als in dem folgenden, jährlich einige Hundert Schachtrurßru 
Kies erfordert. . Diefer Kies muß von ſehr grobförniger Befchaffenpeit, und durchaus 
von jeder erdigen Beimiſchung gereinigt fein. „ 
Diejenigen, welche eine foldye Lieferung übernehmen wollen, werben daher hler⸗ 
mit aufgefordert, ihre Grbote bei dem unterzeichneten Kollegium bis zum Aften Okto⸗ 
ber d. 3. abzugeben, und dabei zugleich zu bemerken, wie viel und in welchen Zeitfris 


ften fie jäprlich abliefern Fönnen. Porsdam, den Stften Auguſt 1822, 
— Mi Königlich Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 
—— — —— ⸗ 


Der an Verſtandesſchwaͤche leidende, unten näher bezeichnete Dienſtknecht € dri 


filan Eickhoff aus Jederitz bei Havelberg, iſt am 28ſten Mai d. 9. von dort entlau⸗ 


fen und bis jetzt nicht auszumitteln geweſen. 
Sämmtliche Ortsobrigkeiten werden aufgefordert, den Eickhoff, mo er ſich ‚aufs 
halten follte, auzuhalten und an * — Havelberg abliefern zu laſſen. 
gnalemente 
Der ıe Eickhoff ift 40 Jahr alt, 5 Fuß 3-Zoll groß, unterfeßter Statur, dat 
ſchwarzes Haar, ſchmale und glatte Stirn, ſchwarze und ftarfe Augenbraunen, rörpli 
braune Augen, runde und dicke Geſichtsform, gefunde Gefichesfarbe, gewöhnliche Nafe, 
ſchwatzen und ſtatken Bart, etwas ftarfe Unterlipve, gute Zahne, rundes Kinn, ſchüch⸗ 
terues Denshmen, iſt am linken Fuß lahm und hat eine ſtotternde Sprache. 
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Der Entlaufene Kat bei feiner Entweichung an Kleidungsſtuͤken getragen: eine 
blautuchene Muͤtze, eim rothkattunenes Tuch, eine blautuchene Werte und barunter 
ein manchefternes Brufttuch, weiße lange leinene Hofen, kurze Stiefeln und feinen Rod, 

otsdam, dem 22ften Auguft 1822, 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte ar 
en — — 


Der von bier gebürtige Gürtlergefelle Johann Earl — Merfel Hat 
fein zu Regen am töten Oftober 1819 ausgeſtelltes Wanderbucd) auf der Herreife von 
Jerichow angeblich verloren. Zur Verhütung erwanigen —— wird Dies hict⸗ 
durch befannt gemacht und qu. Wanderbuc fü r ungültig erflärt. 

Porsdbam, den 20ften Auguſt 1822. 
Königl. Polgeidirefor Biefiger Refidenz. Fleſche. 
{m 


Die Tiſchlerwittwe Benfing, Maria Friederike geborne Staden, hat vor 
uns glaubhaft na gewielen, daß fie deh von dem Königl. Polieibireftorio zu Stettin 
unter dem 19ten Juni c. zur Reife nad) Berlin ir — —— eiſepaß, auf der Ruͤck⸗ 
reiſe nach Stettin zwiſchen den Doͤrfern Schwanebeck und Zepernid heute verloren har, : 
Zur Verpütung eines etwanigen Mißbrauchs wird dies hierdurch befannt gemacht, 
und dir Paß qu. zugleich für unguͤltig erflärt. . 

Dernau,. den 23ften Auguft: 1822. J 
Der Magiſtrat, 
—— — — nn 

In ber Nacht vom 26ſten zum 27ſten d. M. find: 

1) dem Koflären Liebhof zu Sammer, eine Rothfuchs /Stute mit weißer Mäpne - 
und Schweif, mittler Statur, vier Jahr alt, 
2) dem Koffäten Henning daſelbſt, eine tragende bellbraune Stute mit Pleinem Stern 

Eleiner Statur und unfenntlihem Alter, 

3) dem Kofläten Wernig bafelbft, ein Hellfuchs ⸗Wallach mit Ste, ſchmaler 

Bleſſe und weißen Hinterfüßen; 7 Fuß 10 Zoll groß, 9 Jahr al 
von * Nachtkoppel entwendet worden, wogegen zwei alte übgerrichene Dierk, 
nemli 

41) ein Fuchs: Wallach mit Dlefle, ohngefaͤht 4 Fuß 8 Zoll grof, 
2) eine ſchwarzhrauen Stute mit einigen weißen Flecken auf dem Rüden vom Drüden, 

4 Fuß 8 Zoll groß, und einer fehlenden Halfte, , 
ſich daſelbſt angefunden Haben. | 

Die vefp. Polizei» Behörden, besgl. bie Gensb’armen BAR erfueht, auf obige 
brei Pferde vigilicen, fie im Betretungsfalle anhalten, und den Eigenthuͤmern gegen Er⸗ 
ftarrung der Koften zurückliefern zu laflen, bie Eigenthümer letztbemerkter beiden Pferde 
werden dagegen aufgefordert, fich zu melden, und die Pferde gegen Erſtattung der 

14] 
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on. * — Arge wie er überhaupt jeber, 
r den enthuͤmer der em iden nachweiſen erſucht wird 
mie folchen namhaft zu machen. Bolero, den Soßen Auguft 4822. = 
Koͤnigl. Landrath ee Kreifes, 
v. Ro 


Es find im der Macht vom 16tem zum 17ten d. aus der Machtkeppel bei Mieber, 
Nenenborf drei Pferde entkommen und wahrſcheinlich geſtohlen worden, und jwar 
4) Mi ai Schmidt: R a — — 
a. ein hellbrauner ‚ $U Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, ohne Abzeichen; 
b) ein hellbrauner Wallach), 10 Ye alt, ungefähr Ar — * einem 
Schwarzen Streif auf dem Rüden, aud einem weißen linfen Vorder» und 
Br Dinterfuß, imgleichen einer Wehne wie ein Hünerei groß, vor ber 
ruft, un 
2). dem Küfter und Pape Hermes: Far 
eimn Firfchbraunee Wallach, 3 Jahr alt, 4 Fuß S Zoll groß, mit einem Stern 
ee weißen: Hinterfuß, und oben auf der Schuft einem Fleinen weißen 
ect. “7 
Ein po teird daher vor dem Ankauf biefer Pferde gewarnt, und hierdurch refp: 
erſucht und aufgefordert, fie im Betretungsfall anzuhalten und ben Eigenthuͤmern gegen 
Erfattung ber Koſten wieder verabfolgen zu laſſen 
Slatow,- den. 30ftem Auguft 1822, ; 
Königlich Preuß. Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 


v. Dleffen. . 


— m / 
Obwohl durch die Allerhöchfte Kabinetsorbre. vom ten November 1824, in ber 
Gefeßfammlung Ne; 10. Seite 189. mir Bezug auf die Berordnung vom 16ren Juni 
1820. in der Geſetzſammluug Nr. 10. Seite 104.,megen der im Herzogthum Sachſen 
bevorfichenden Einwichtung des Hypothekenwe ſens, alle Srundeigenigümer, — 53*5* 
alle Inhaber ſolcher dinglichen Rechte an einem Grundſtuͤcke, fir welche m oͤnigl. 
Preuß. Geſetzen die hipothekatiſche Eintragung erforderlich iſt, aufgefordert find, ter 
Rechte vor dem Iften Januar 1823, bei der Önporhefenbehörde anzumelden, fo imo 


wir dennoch, im Ruͤckſicht der in unferm Gerichtsbezirk bevorftchenden Negulitung des 


Hopothekenwefens, fümmtliche Reälbetechtigte Hiermit auffordern, fich vor Ablauf diefes 


Jadres mit ihrem Anſpruͤchen auf die in unferer Gerichtsbarkeit belegenen. Grundſtuͤcke 


gehört zu melden. while, ) 
gleich, vored> hiermit bekannt gemacht, daß 


4) diejenigen, welche ſich binmer der beftimmter Zeit melden, nad) dem Alter und 


Vorige ihres Realrechts werben eingerragen werden, 
2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Reolrecht gegen den dritten 
Ina Hypothekenduche eingetragenen Berger nicht mehr ausüben können, 


a 


I a ———⏑ 
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3) ” jedem Falke mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachfteßen muͤſſen; 
ß aber " 

4) denienigen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) zuſteht, ifre Rechte 
nach Dorfchrift des Allgemeinen Landrechrs Th. 1. Tit. 22. $. 16 und 17. und 
des Anhangs zum Allgemeinen Landrechte $. 58. zwar vorbehalten bleiben, daß 
es ihnen aber auch freifteht, ihr Recht, nachdem es gehörig anerfanne oder ers 
wiefen worden, einteagen zu laflen; und 

5) diejenigen, welche ihr Nealvecht auf ein befonderes Dofument, als: Konfens 
urfunde, Erbrezeß und dergleichen gründen, das hierüber fprehende Dokument 
einzureichen baben. Dahme, den 2ten Juli 1822, 


Königl. Preuß, Lands und Stadrgericht.: 


Don ben — Juſtlzaͤmtern wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie 
Gerichtstage zur Abmachung der bei denſelben vorfallenden Forſtfrevel, 
I. in Loͤcknitz für die Loͤcknitzer und Bruͤſſower Forſt auf den — 
18. September, 5. Dezember, 28. Februar, 9. Mai; 
1. in Gramzow auf den * 
26. September, 12. Dezember, 5. März, 30. Mai 
angefegt ſind, und falls einer von diefen Tagen auf den Sonntag fallen ſollte, ber 








Serichtstag Tags darauf Statt finder. . 
Preizlau, dem 18ten Auguſt 1522, i F 
Koͤnigl. Preuß. Juſti Gramgom, Loͤcknitz und Bruͤſſow. 


Au dem hieſigen Packhofslager befindet ſich ſeit Jahr und Tag eine Kifte, ges 
zeichnet Mir. 609., brutto 25 Zentr. 3 Pfb, netto 2 Zentr. 23 Pfd., worm 94 Stuͤck 
bedruckte Cattune. 

Wenn nun ein Eigenthuͤmer fi zur Empfangnaßme derfelben bisger nicht gemel, 
det, fo wird derfelbe Hiermir aufgefordert, fich innerhalb dreier Monate und fpäteftens 
bid zum Z6ften November d. 3. zu geftellen, und fein Eigenthumsrecht daran zu bes 

ründen, wibrigenfalls die 94 Stuͤck Cattune nach Maafgabe des $. 5t. der Zolls und 
- Berbrauchsfteuer: Ordnung vom 26ften Mai 1818, öffentlich verkauft, und mic dem 
Erloͤs nach Vorſchrift verfahren werden wird. ei 
Berlin, den 26ften Auguft 1822, 
Königl.. Haupt Srrueramt für ausländifche Gegenſtaͤnde. 
Bei dem Königl. Stadtgericht zu Schwedt ſollen bie hieſelbſt belegenen Kauf: 
mann Heislerfchem Grumdftüce, beftehend im | 
1) einem tig ws nebft Budenhaufe, bedeutende Hofs und Fabrikgebäude, wel⸗ 
ches In der Berliner Straße sub No. 171. verzeichnet lege, — 
2) einem Garten im Spechiwinkel von 150 MR. Flaͤcheninhalt, 
3) ber langen Rehwieſe sub: No. 140, u 
4 ber ſogenannten Gerichtswisfe sub: No. 61. 
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5) der Kohlenmorgenwieſe snb No. 34, F 
6) der Gehrgewieſe sub No, 94. und _ . Ä 
7) einer Dammwieſe, i 
an den Meifkbietenden, Schulden halber, verkauft werben. Ss find diefe Grundſtuͤcke 
nad) des davon anfgenommenen gerichtlichen Tape, welche in der Stadtgerichts⸗ Regi⸗ 
ſtatur eingeichen werben kann, auf 17194 rthlr. 25 gr. abgefchägt worden. 
Die DBietungstermine find auf j 
» ben 2ten September, den 4ten November 1822, 
und auf den Zten Januar 1823, jedesmal Bormittags um 10 Ußr, vor dem Affeffor 
— angeſetzt worden, von welchen der letztere peremtoriſch iſt. Beſitzfaͤhige 
aufluſtige werben deshalb vorgeladen , in den gedachten Terminen ihre Gebote abzus 
eben, und ſteht es Jedem bis 4 Wochen vor dem legten Termin frei, bie etwa bei 
ufnahme ber Tare vorgefallenen Mängel dem Stadtgericht anzuzeigen. 
Schwedt, den 6ten Zuni 1822, 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bei dem Königl. Land und Stadtgericht zu Wriegen ift das zum Nachlaſſe des 
Kontrolleur Johann Friedrih Schäffer gehörige, bei Zellin belegene Erablifles 
ment mit 5 Morgen Bruchland, die Fahne gemannt, anderweit Tpeiluggshalber sub 
hasta geftellt, und ber Berfaufstermin auf s 

ben 27ften September c. Bormittags 11 Ußr, | 
im Gute ſelbſt vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Schulz augeſetzt) worden, was 
Hierdurch mit dem Bemerfen zur Kenntniß des Publifums gebracht wird, daß, falls 
nicht rechtliche Hindernifle eintreten, das Grundſtuͤck dem Meiftbierenden zugefchlagen, 
und auf fpätere Gebote Feine Ruͤckſicht genommen werben fol, , 

Die Tare beträgt 2433 Rthir. 23 Gr. 9 Pf., und kann täglic) in Kiefiger Regi⸗ 
flrarur eingefehen werben. Mriegen, den 20ften Auguft 1822. 


Königl. Dreußifches Lands und Stadtgericht. | 


" Das den minorennen Kindern der verftorbenen Bauer Arndefchen Eheleute 
gehörige, in Michel,bei Treuenbriegen belegene Erbpachts + Bauer » Gut von circa 
einem Winfpel Winter und einem Winfpel 8 ScheffelSommer-Ausfaat, und der Anthell 
berfelben au dem ehemaligen Königl. Vorwerk Niebelforft von circa 84 Scheffel Wins 
ters und 147 Scheffel Sommers» Ausfaat, foll mit dem Inventario, beftchend in 4 
Pferden, 5 Ochfen, 5 —* 125 Stuck Schaafen, Schweinen und Feberbieh, ben 
ng Acker⸗ und Wirth rei »Gerärhfchaften, imgleichen mit der ganzen diesjaͤhri⸗ 

gen Erndte, an den Meiftbietenden von Michaelis d. 3. ab auf 9 Jahr verpachtet 
werben. Hierzu ift ein Termin auf ben 28ften September c. in Niebel am 
gelegt, zu welchem die Pachrluftigen mit dem Bernerfen eingeladen werben, daß bie 
naͤhere Pacht» Bedingungen in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen 
werden koͤnnen. Beelitz, ben 31ſten Auguſt 1822. 
Koͤnigliches Preußiſches Juſtiz / Amt Saarmund. 
— — ——— 
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Zu Bernau foll-ein maſſtves, mit gemölbten Kellern verfeheues, zwei Stockwerk 
hohes zehn Fenſter breites, den Geſchwiſtern Parthey gehoͤriges Haus aus freier 
Hand nieiſtbletend verkauft werben. Daſſelbe enthaͤlt neun heigbare Zimmer, worunter 
meh von 3 Fenſtern, vier Küchen, die noͤthigen Kammern, und. e3 befinden fid) dahin⸗ 
ter Stafungen, ein geräuimlger Hof und Garten. Es berußet darauf das Recht zu 
freiem Baus und Nepararurs Holz aus der Stadtforſt und zu jährlich Acht Klaftern 
Brennhel Die geräumigen Wohnungen eignen ſich eben fewopl für Familien von 
Stande, als ganz befonders zu Fabrifanlagen. 

Es wird daher ein Termin auf den 23ften September c' Bormittags 
- am 44 Upr in der Wohnung des Juſtiz⸗Kommiſſionsraths Meyer zu Bernau anbe⸗ 

raumt, wozu — ahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Bernau, ben 2iften Auguſt 1822. 

m ’ Der Zuftigzs Kommiffionsrard Meyer. 
Da ich gewilligt bin, den Theil meines Nitterguts Karnzow, welcher zwifchen ber 
von Stolpe An Tees über mein Rittergut führenden Heerſtraße und den Feldmarken 
Wulfow und Kyritz belegen ift, in 9 verſchiedenen Parzellen zu tpeilen, fo baß eine 
jebe Stelle, infl. der Wieſen, Melden und Holjungen, an 50 Morgen enchält, und folche 
Stellen mit Wohn, und Wirrhfchaftsgeböuden öffentlich an den -Meiftbietenden zu 
verkaufen, fo habe ich hierzu einen Termin auf —* 

den 4 Tten Setember b. J. 

angeſetzt, und lade hierzu alle diejenigen, welche eine ſolche Stelle zu erſtehen wuͤnſchen, 
Hiermit ein, ſich am gedachten Tage in meinem Wohuhauſe zu Karnzow, Vormittags 
8 Uhe einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zufglag, wenn ihr Gebor ans 
nehmlich befunden wird, zu gervärtigen. 

Die näpern Bedingungen bes Verkaufs Fönnen von jegt an bis zu bem Termine 
fäglich bei mir und dem Burgemeifter Berends zu Kyritz eingefehen werben; auch ift 
eine Karte nebſt ſpeziellen Vermeflungs + Negifter von den verſchiedenen Stellen vor⸗ 
kanı welche die Kaufliebhaber ebenfalls bei mir einfehen können, und welche im 

izications «Termin vorgelegt werben wird. 
Karnzow in der Oft» Priegnis, ben 30ſten Auguſt 1822, 


v. Kliging. 


Die Gemälbes Lotterie zum Beſten bes Zivil» Walfenhaufes für Berlin, Potabım 
und den Potsdamer Regierungs Bezirk betreffend. j 

Da viele von ben, zum Theil ziemlich) weit hinweg verfandten Loofen bis jegt noch 

wicht wieder zuruchgefandt find, und wahrfcheinlich aud) zu dem am Iften Septbr. d. J. 

anberaumsen Ziehungstage noch nicht alle werden eingegangen fein, fo habe ich mid) 

hierdurch veranlaßt gefunden, die Ziehung Diefer Lotterie bis zum’ Iſten Novbr. d. J. 

ausfeßen zu müffen,. welches hiermit zur Kenntniß aller reſp. Theilne hmer gebracht wird, 
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Loofe a 1 Thle. Kourant find fortdauernd bis zum I5tem Oftober in Berlin bei 
Heren Baller, Leipgiger Straße No. 50,, bei Herrn Burg, unter den Kolonaden 
0. db. Koͤnigsbrücke, bei Herrn Hornung,; Lindenſtraße Mo. 67., bei Herrn Meftag, 
Stralauer Straße No. 13,, bei Herrn Prärorius, Spittelmarktſtraße No. 5., bei 
Herrn Rofenberg, Werderfchen Markt No. 6., und bei Herrn Seeger, alte Leips 
ziger Straße No. 2, in Porsdam bei dem Regierungs +» Buchhalter Herrn Baat und 
bei mir felbft zu haben. 2 

Porsdam, * ı 26. Auguſt 1822, v. Türk. 


Das mir gehörige, im zweiten Jerichowſchen Rreife, eine Viertel ⸗Melle won ber 
Ep und zwei Meilen von Brandenburg, Rathenow umd Genthin belegene Ricterguc 
erchel mit dem Vorwerk Luiſenhof, will ich aus freier Hand verkaufen. Den 
oͤffentlichen Bletungstermin Habe ich auf dem 24ſten Deptem ber diefes Jahre« 
Vormittags zw Jerchel angeſetzt, zu welchein die Herren Kaufluſtigen hiermit cin, 
laden werben. Der Foͤrſter Mahlow zu Jerchel wird ihnen, wenn fie das kis 
Gannis 1823 noch verpachtete Gut vor dem Termine beſichtigen wollen, bie buͤh⸗ 
rende Auskunft geben. Ein ſicherer Kaufluſtiger, der ein aunehmliches Gebot o eritt, 
hat auf den Zuſchlag mit Sicherheit zu rechnen. 
Potsdam, den Löten Auguſt 1822. Aug. W. Crudelius. 


Im Verlage der Creutzſchen Buchhandlung in Magdeburg erfihlen: , 
W. ©. vonder Heyde Repertorium ber Polizeigefe ge Verordnungen ie 
ben Koͤniglich Preußiſchen Staaten, Ater Tpeil.. Au unter dem. Titel: Sy 
ſtematiſche Zuſammenſtellung der Polizeigefege, Verordnungen und Vorſchrif⸗ 
ten in den Koͤnigl. Preuß. Staaten, aus dem Zeitraum 1819 bis 1821, me 
Ruͤckweiſungen und mancherlei nuͤtzlichen Notizen, gr. 8v. Preis 2 Thlr. 6 
auch zu haben in der Horvarhfchen Buchhandlung in Potsdam. 

Ueber die Brauchbarkeit und Nuüglichkeit des Werfs, von dein ge nwärtig ber 

Ate Tpeil vorliegt, ſind dem Herausgeber von allen Seiten fo erfreuliche erficherungen 

äugefommen, daß er ſich überzeugt Kalten darf, auch durch diefe, ben Forderungen 

einer immer thaͤtigen und fortſchreitenden Geſetzgebung entipredyende Forrfegung den 
mit der Polizeiverwaltung. beauftragten Beamten ein wahrhaft —— Handbuch zu 
liefern, welches mit Hinweiſung auf die Vorſchriften der Preußiſchen Juſthverwalrung 

im Betreff des Verfahrens bei den Unterſuchungen und Beſtrafungen ber Vergehen 

und Verbrechen, die in ben Edfetenfammlungen, des Gefegfammlung, fammt ichen 

Anrstlätrern der Königl. Regerungen, den Annalen ber Innern Staatsverwalnung, Mr 

dem Allg. Landrechte, der Krüminals und Gerichtsordnung, fo wie In den vorzüglichiten 

Huͤlfsbuchern der Rechtswiſſenſchaft und im andern zuberläffigen Sammlungen aufges 

nommenen Vorordnungen ſyſtematiſch bis zur neueſten Zeic darſtellt. ei 


? 
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Amts-Blatt 


ber 


KRönigliden Kegierung 5u Potsdam 
unb 


der Stadt Berlin 
— Stil 37. — 


Den 13ten September 1822. 








on * 
wegen Errichtung einer Kommiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum eimjäßrigen 
Militairdienſt für Berlin. a, 


N fi) zu Berlin auffaltenden, zum einjaͤhrigen Militatrdienft. ich melbenden Frei 
willigen, find bisher von den Profefforen des hieſigen Koͤnigl. KRabertens» Korps in Ab⸗ 
ſicht ihrer voifienfchaftlichen Bildung geprüft worden. Zufolge einer Beftimmung des 2 
Königl. Minifteriums des Innern und des Krieges fol die Prüfung dieſer Freiwilligen 
Fünftig nicht Durch die erwähnten Profefloren, fondern durch eine eigene mi 
erfolgen, deren DBerhälmifle nach vorgängiger Kommunifation mit dem Königlichen 
Generalkommando des MI. Armee» Korps in nachftehender Art feftgefegt worden find. 
84. Die Hier zu Berlin errichtete Prüfungs Kommifjion iſt die Behörde, welche Begrif. 
fich mit Unterfuchung der Anfprüche der ſich Hier aufpaltenden jungen. Männer zu bes 
ſchaͤftigen hat; Die ihre Milicair «Dienftpfliche nach ber Bergünftigung des Gefeges vom 
‚Sten September 1814. $. 5. 7. 9. 16. mit einem ah 2 Wien wollen. rn) 

$. 2. Ihr Zweck ift, den Beftimmungen bes Gr ge richtige Anwendung zu 
verſichern, mithin auf Der einen Seite den Chefs ber Truppentheile von dem Ans 
fpruch der fach zum einjährigen Dienft meldenden jungen Leute Durch das Atteſt der 
Kommifjion Ueberzeigung zu geben, und fie fn ber nnahme folcher. Leute ficher zu 
fellen, und auf der andern Seite, das Snterefle ber übrigen Dienftpflicheigen in 
der Hinficht zu wapren, daß niche zum Nachtheile derfelben, bei ber Geftellung des 
jährlichen Erfaßes, junge Leute zum einjährigen Dienft zugelaffen werden, welche ges 
felich nicht Anfpruch darauf haben. 5 

% 3. Die Kommiffion iſt daher gemifcht und befteßt: Drganifi- 

a. aus Mitgliedern von den Militairbehoͤrden, als Neprafentanten des Truppeurheile, rung der 
b, aus Mitgliedern der Zivil» Berwaltungsbepörben als Nepräfentanten der Berwal Komniffiee 
tung und der Verwaiteten. und ihre 
j [1] Mitglieder, 
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84 Sie ſoll jederzeit ans zwei, alſo aus vier ordentlichen, und fe vielen außer⸗ 
ordentlichen Mitgliedern beſetzt fein, als nothwendig iſt, Kandidaten aus dem verſchie⸗ 
denen Klaſſen des Wiſſens der Kunſt oder der Gewerbe zu pruͤfen. 

Die ordentlichen Mitglieder ſollen beſtehen: 

a. militairiſcher Seits aus zwei Staabs + Offizieren. Der, jedesmalige Militair /Praͤſes 
der hleſigen Kreis / Erſatzkommiſſion iſt beſtaͤndiges Mitglied, der zweite Staabs⸗ 
Offigier wird durch das Koͤnigl. Generalkommando des IH. Armee» Korps vom 
Königl. Generalkommando des Garde» Korps requirirt. Der jedesmalige ältefte 
arg gr a bat den Mititairvorfiß in ber Kommifiion. 

b. aus zwei Rärhen der Zivilverwaltung, worunter ein Rath von ber geiftlichen und 
Schulverwaltung. 

© ber diefige Militalrfommiflarius und Zivilpraͤſes der hleſigen Kreis + Erfaßfommiffion 
iſt beftändiges erſtes Mitglied; der Rath ber geiftlidn und Schulverwaltung; 
ald zweites Mirglid, wird von dem Ober» Präfidenten beſtimmt. 

Die außerordentlihen Mitglicder follen beſtehen aus fahverfländigen Männery 
a. bed Kaufmanns» und Babrikanten: Standes, 
b. der Landwirthſchaft, . 
©, bed Standes der Künftler und Funftgerechten Arbeiter. — 
Es ſoll der Kommiſſion ein Militaiss Ober» Arzt beigeordnet werben, welcher bie 


Förperliche Drauchbarfeic der Freiwilligen unterfucht, und über den Befund⸗Atteſte auss 


zuſtellen hat. 
Die Ernennung ber Mitglieder gehet refp. von bem Königl, Örneral» Kommando 
Aub von bem Ober» Präfidenten aus. : 
9. 6. Die zeitigen Mitglieder der Kommiſſion find folgende: 
A. ordentliche Mitglieder, 
ih 9. 4, a, der Major. von Tilly, Kommandeur des Garde⸗Schützen⸗Bataillons, und 
der Major von Carnap, Kommandeur bes 2ten Bataillons des 20ſten 
—— Regiments und Militair⸗Praͤſes ber hieſigen Kreis-Erfatz⸗ 
Kommiſſion; 
gı $. 4. b. der Zivil» Präfes der hieſigen Kreis⸗Erſatz-⸗Kommiſſion, Militair⸗Kom⸗ 
miſſarius, Megierungs + Nach Wißmann, als Zivil» Prafes ber Kos 
miſſion, und 
der Konſiſtorial ⸗ Rath Palmie, als zweites Mitglied; 
B. außerordentliche Mitglieder, 
Kaufmann Schulz 
Amtmann Buͤttner und 
Fabrikant Dannenberg. 
€. Militalr⸗Arzt der Kommiſſion, 
ber Regiments⸗Chirurgus Dr. Balz. 
Die Kommiffion wird mit Rücficht auf den, nach $. 8. auf den 2oſten Srrfims 


ber d. 9. beſtimmien erſten Prüfungs Termin fofort zuſammentreten. 
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6. 6. Die ſolchergeſtalt organiſirte Kommiſſion ſteht unter ſich in einem kolleglali⸗ 
ſchen Verhaͤltniß. Die Meinung keines Mitgliedes bei getheilten Schmmen iſt vorgel⸗ 
tend; keine ſoll den Ausſchlag geben. Kann man ſich nicht vereinigen, fo wird bie 
Sache mittelft Berichts bem Königl General » Kommando und dem Königl. Ober⸗ 
Praͤſidium der Provinz, den Königl. Minifterien des Krieges und des Innern zur ges 
meinfchaftlichen Entfcheidung vorgelegt. 

z Es ift nicht erforderlich, daß die außerorbentlihen Mitglieder der Kom⸗ 
mifjion jeder Prüfung beiwohnen, fordern es iſt zur Bermeidung von Zeitverfaumnig 
hinreichend, daß davon nur diejenigen erfcheinen, welche nad dem Verhaͤltniß ihrer 
Wiſſenſchaft oder Kunſt zur Beurrheilung der vorliegenden Fälle nörhig find. Sie wer, 
den jedesmal von dem Zivil» Borfiger im Namen der. Kommiffion zur Abhaltung der 


Prüfung eingeladen. 
Be: Die Kommifjion wird fi zur Wahrnehmung ihrer Gefchäfte, mit Rüds Geſchaͤfts⸗ 
ſicht auf die Einftellungstermine bei den Garden Cam iſten April, 1ſten Auguſt und iften £ 
Dftober) jährlich dreimal, memlich am Aften März, iften Juli und 1ften September: 
verſammeln. Ausnahmsweiſe wird nur für das laufende Jahr fhatt des 1ſten Septems 
bers, der 20fte September d. J. als Prüfungstermin hiedurch beftimmt. R 
$. 9. Gegenftand der Acheiten dieſer Kommiſſion iſt nach dem ad 1. feftgefege Seſchaͤfts⸗ 
ten Begriff zuerft, Gegenſtaud 
x bie geſetzlichen Anſpruͤche der zum freiwilligen einjaͤhrigen Militairdienſt ſich 
meldenden Juͤnglinge zu prüfen, und nach dem Reſuitate der Prüfung derſelben 
eig auf Zulaffung zum einjährigen Dienft zuzuerkennen oder abzus 
prechen, | 
h 10. Anſpruch zum Eintritt ins ſteheude Herr als Freiwillige auf. einjährige —** 
Dienſtzeit haben nur ſolche junge Leute, die ſich den Wiſſenſchaften oder Kuͤnſten und um nis 
einer höhern Ausbildung widmen, und bereits efnen felchen Grad von wiſſenſchaftlicher —E 
oder kuͤnſtleriſcher Bildung erworben haben, der ihre Faͤhigkeit zu einer hoͤhern Aus⸗ F 
a bern und die Erreichung des Zwecks, um beflentwillen ihnen der Stack 
biefe Begünftigung angedeihen laßt, ſichert. Die Anmeldung kann aber erft nach 
dollenderem 17ten Jahre, und muß vor erreichtem 20ften Rebeusjaßre erfolgen. * 
Wer ſich nicht vor dem 20ſten Jahre meldet, kaun die Beguͤuſtigung des ein⸗ 
jaͤhrigen Dienſtes nicht weiter in Anſpruch nehmen. 


$. 11. Um dieſen Anſpruch zu unterfuchen, ſoll die Prüfung ſei Unter; 
b, wiſſenſchaftlich. eſſelbeu⸗ 


$. 12. Zur perſonellen Prüfung gehört die Unterſuchung bee perfönkichen Ders a. Perfouehe 
Bältniffe der ſich meldenben Jungen Leute nach Vorſchrift der $ 9, 42, und 14, der Prälung 
Inſtruktion vom 19ten Mai 1816 nnd nach ben darin ad 12. a. b. c. d. vorgeſchrie⸗ 
Denen Atteſten. j 
2 — — iſt —— * — die ſer ya * ſie et 
chig fiudet, auf jedem Wege zu prüfen Alle Behoͤrden find ſchuldig, iht darſn 
behulſlich zu ſein. — — Kur s * 
£2} 


k. Wiffen- 
ſchaftliche 
Prüfung 


Gegen⸗ 
fiinde der 
vruͤfung. 
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Die koͤrperliche Dienſttauglichkeit muß gleichfalls geprüft werden, dämit nicht 


Leute, welche außer Stande find, bie Anſtrengungen des Militairdienſtes zu ertragen, 
den Truppentheilen zugewieſen werden. 


Ergiebt ſich, daß der junge Mann zum Dienſt tauglich iſt, ſo ſtellt der Arzt dar⸗ 


über ein Atteſt aus. Findet ſich, daß derſelbe für jetzt zum Dienft nicht brauchdar iſt, 
fo bleibt die Finalbeſtimmung über feine Annahme vorbehalten, 


Erklärt der Arzt das betreffende Individuum für gänzlich umbraucker zum Milk 


taicbienft, fo ift daffelbe der Departements » Erfags Kommiflion zur definitiven Eutſchei⸗ 


dung über fein Militairverpältnig zu überweifen. 

h 13. Steht die perfdnliche Prüfung zu Gunften des zu prüfenden Individui 
feft, fo wird zur Prüfung im Willen gefchritten. Die Qualififarion in wiſſenſchaft⸗ 
licher Beziehung kann entweder durch Atteſte oder durch mündliche Prüfung nachge⸗ 
wiefen werden. Den Machweis durch Artefte koͤnnen nur führen: 


9, bie auf einer Koͤnigl. oder fremden Univerfitäe mit Erlaubniß dieſſelliger Behoͤrden 


ſtudirenden Juͤnglinge, wenn fie mit Dem geugniß ber Reife No. J. ımd Il. vers 
feßen find, weldye die Verfügung des Minfterii ber geiſtlichen ıc. Angelegen⸗ 
. heiten vom 28ſten Eeptember 1818 näher heftimmt; R 
b. die Schüler der hieſigen Gymuaſien aus Groß+Tertia und den hoͤhern Klaſſen, 
wenn fie burd) ein Zeugniß der Schuldircftion bemeifen, daß fie nad) einer mit 
ihnen vorgenommenen Prüfung in allen Zweigen des Echulunterrichts einen fol 
chen Grad wiſſenſchaftlicher Vorbereitung bekundet haben, der erwarten laͤßt, daß 
fie mit Nugen den Wiflenfchaften fich widmen werben; 
#. bie Kandidaten bes katholiſchen geiftlihen Staudes, welche von den bei den biſchoͤf⸗ 
lichen Seminarien zu erablirenden Prüfungs» Kommifjionen ein Atteft ihrer Faͤhig⸗ 
keit 5 Aufuahme in das Prieſter / Seminarium grialten haben; 
d. die Schulamts- Kandidaten, welche von den zu ihrer Prüfung beftehenden Koms 
miffionen ein Zeugniß ihrer Fähigkeit zum Elementar» Schulamt aufweifen koͤnnen. 
Die Kommiffion muß diefe Artefte einer genauen Prüfung unterwerfen; es bleibt 
Berfelben überlaflen, ſich den Umftänden nach von der Nichtigkeit ber Attefte durch eine 
mündliche Prüfung der Freiwilligen näher zu überzeugen. 
“ Alle übrige junge Leute, die nicht zu den Karhegorien a. bis d. gehören, müffen 
unbedingt müublich von ber Kommiſſion geprüft werden. 

e Es finder keine Difpenfarion von ber perfönlichen Geftellung vor der Kommiſſien 
tatt. 
.14. Der Zweck der Prüfung geht dahin, zu ermitteln, ob der junge Mat 

ber $. 10. erwähnten bedingten Grab der willenfchaftlichen Bildung . bar. 
Unter diefem bedingten Grade der Bildung wird eine folche wſſenſchaftliche Vor⸗ 
Bereitung verſtauden, welche das betreffende Judividuum ruͤckſichtlich aller Zioeige des 
Edul Unterrichts, wie ſchon & 13. Lite. b. erwaͤhnt, zum Eintrice in die erfte Abıpeh 
bung der dricten Klaffe eines Gymnaſii fähig madır. 
Die Rommiffion kann jedoch mach den Umſtaͤnden in einzelnen befondern Fällen, 
& B. bei Kuͤnſtlern, Oekonomen, Kaufleuten, ıc, bie eine wirkliche allgemeine Höhere 


! 
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wiſſenſchaftliche Ausbildung haben, von dem Nachweiſe der Kenntniß der lateiniſchen 
und griechiſchen Sprache diſpenſiten. 

Kunftgerechte oder mechaniſche Arbeiter haben im Allgemeinen keinen Anſpruch 
auf den Eintritt als Freiwillige; dieſe Beguͤnſtigung wird indeß denjenigen einzelnen’ 
Funftgerechten ober mechaniſchen Arbeitern geftatret, welche zu ihren Sertigfeiten bes 
fonders zuͤgezogen werden, und fid) durch ein oͤrtliches Gewerbs⸗Verhaͤltniß zu einer 
befondern Beruckſichtigung eignen, und wo es zugleich ohne dem größten —5 fuͤr 
bie zweckmaͤßige Erhaltung des Geſchaͤftsbetriebes der betreffenden FubrifsAnitalt nicht 
moͤglich ift, die Stelle folcher Arbeiter durch andere zu erfeßen. a 

In Anfehung der gedachten Arbelter bedarf es in den vorausgefeßten Fällen Feines 
Nachweiſes der wiſſenſchaftlichen Ausbildung. Diefe Individuen werden nicht ihrer 
Derjönlichfeit wegen, fondern lediglidy zum Beften der Fabriken, in denen fie befchäftige 
find, und immer nur dann, wenn bie drtlichen Gewerbs-Verhaͤltniſſe folches wirklich 
erfordern, beguͤnſtigt. 

Die Prüfungs Rommifjion darf keinem Ffunftgerechtei oder mechanifchen Arbeiter‘ 
die Begünftigung des einjährigen Dienftes zugeftchen, bevor fie nicht das Gutachten 
ber Kreis; Erfaß+ Rommiffion eingeholt hat. 

$. 16. e in dieſer Prüfung wohl beftanden, oder als Eunffgerechter Arbeiter Folgen der 
erhebliche Gründe zur Beruͤckſichtigung feines Geſuchs zur ausnahmsweiſen Zulaffung Prafung- 
als Freiwilliger nachgewiefen har, und zum Militair-Dienſt koͤrperlich brauchbar iſt, ers 
haͤlt ein nach einem befondern Schema auszufertigendes Arteft dahin: Ä 

daß er ſowohl nach) perfönlichen Verhaͤltniſſen, als in voiffenfchaftlicher Bildung, 
und vorzüglic) in den zu nennenden Theilen des Wiſſens für qualifiziert befuns 
ben, oder wegen der anzugebenden Urfachen die Zuläfjigfeic anerfannt worben 
ift, feine Mitraies Pflicht in Der König. Preuß Armee mit einem einjährigen 
Dienft ablöfen zu können. ER, 

$. 16. Diefes Atceft wird von der ganzen Kommiſſion unterfhrieben, beſiegelt 
und dem Geprüften zum Gebrauch behandigr. | 

‚Diefem Uttefte muß eine beglaubte Abfchrift des aͤrztlichen Zeugniffes über die 
Dienftrongiitei des Freiwilligen beigefügt werden. 

4. 17, Wer in der Prüfung niche beftanden hat, wird ſogleich mündlich beſchie⸗ 
den; im beider Fällen aber wird noch in Termino eine Verhandlung über die ſtattge⸗ 
habte Prüfung und deren Reſultat aufgenommen und von der Kommiſſion unterſchrieben. 

d. 18. Die Milicafe » Mitglieder der Kommiſſion überreichen dem Landwehr⸗ 
Brigade» Kommandeur, fo tie die Zivil Mitglieder dem Ober: Präjidenten jährlid) eine 
— ven den geprüften Indivibuen, and berichten über den Zortgäng ihrer 
Oprratlonen. :- 

$. 19. Die Kommiffion führe ife Geſchaͤft unter dem Titel: Geſchaͤftẽ⸗ 

Departements» Kommiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjäßrigei Mi form, 
litairdienſt für Berlin. 

$. 20. Die Anmeldungen zum einjaͤhrlgen frehoilligen Dienfte erfolgen uummeße 
nicht weiter bei den Truppen: Kommandsnts, fondern ferusrhin iinn er zunchnt bei der 
Biefigen Pruͤfungs⸗Kommiſſion. Z 
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Mit dem Atteſte, welches die Prüfungs Kommiljion dem betreffenden Frelwilligen 
nach $. 15. und 16. ausſtellt, meldet ar berfelbe hierauf nad Maßgabe der Walfe, 
Die er zum Eintritt wähle, bei dem betreffenden Truppentheile ber hieſigen Garnifon, 
um feine Annahme und Einftellung nachzuſuchen. 

Wenn er indef bei der Infanterie dienen will, kann die Einftellung nad) den ſchon 
beſte henden Beſtimmungen nur bei dem Garde» Schügen: Bataillon, wünfcht er aber 
- bei der Kavallerie zu dienen, bei dem weiten Garde Landwehr + Kavallerie » Regimenr 

erfolgen; ſollte fie aber bei diefen Truppen wegen mangelnder Garde-Qualifikation 
oder wegen Mangel an Dienfttauglichfeit für] die gewählte Waffe nicht Statt finden 
koͤnnen, fo ſteht dem einjäßtigen Freiwilligen ſodann der Eintritt bei dem Stamm 
des 20ften Landwehr⸗Regiments frei. 

Das Generals Kommando des IlIcen Armee» Korps Hat auch unter Zuftimmung 
des König. Kriegs» Minifterii genehmige, daß in Berlür ſich aufhaltende junge Mäns 
ner, bie mit Qualififations» Arteften der — Pruͤfungs⸗Kommiſſion verſehen find, 
ebenfalls bei den Truppen dieſes Armee⸗Korps eingeſtellt werden koͤnnen, und us 
bie Kommandeurs ber Regimenter inſtruirt. Wer das $. 15. und 16, erwähnte Atte 
erhalten Bat, kann den Antritt feines Militalr⸗Dienſtes, wenn feine Verhaͤltniſſe ihm 
dieſes wuͤnſchenswerth machen, bis zum vollenderen 23jten Fahre auffchieben. i 
Den Truppentheilen bleibt jedoch die Befugniß vorbehalten, in den Fällen, wo fie 
einen Freiwilligen, des von dem Arzte der Prüfungs» Kommiflion ausgeftellten Atteſtes 
ungeachtet, nicht für dienfttauglich halten, die Einfellung abzulehnen. 

Die Truppentheile beobachten in ſoichen Fällen das nemliche — welches 
im Allgemeinen wegen der Ausmuſterung der Erſatzmannſchaften vorgeſchrieben wor⸗ 
den iſt, damit von den Departemente» Erjag » Rommifionen über das Militafe » Berpälts 
niß der Freiwilligen definitiv enefchieden werden kann. 

Wer opne einen fpeziellen und zureichenden Entfhulbigungss Grund nicht vor zus 
ruͤckgelegtem 23fen Jahre den Miltcairs Dienft antriet, wird der Begünftigung des eins 
jährigen Dienftes Berluftig, und muß fofort zum dreijäprigen Dienfte bei den Fahnen 
eingeftellt werden. j 

921. Die in dem borftehenden $. bemerkten Anmeldungen müffen durch bie 
Eltern oder Bormünder oder durch die betreffenden jungen Leute ſchriftlich erfolgen. 
Die $. 12. der (Seite 312. des Potsdamſchen Amtsblarts vom Jahre 1816. abge» 
drucktem) Inſtruktion zur Prüfung der Freiwilligen vom 19ten Mai 1816 vorgefchriebes 
en Üttefte, oder zugleich auch bie $. 13. erwähnten Zeugnifie, find den desfallſigen 
Eingaben beijufügen. 

Die Blittſteiller werben darauf nad) den Umftänden von der Prüfungs Rommifs 
ſton befchieben werben. ? 

$. 22. Der Zioils Präfes der Prüfungs» Kommifiion eröffnet bie eingehender 
Korrefpendenzen, und macht dem erften Mitgliede militairiſcher Seits oder deſſen 
Stellvertreter felbft br. manu Mittheilung. ß 

Kommt es nicht auf einen Befchluß aller Mitglieder an, To beforgt der Ziviß 
Praͤſes der Prüfungs» Kommiffion, wenn er mit dem Miülltair ⸗Reproͤſentanten einig 
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iſt, das Mörhige, und in ber nächften Sitzung wird von Dem, waß geſchehen, allen 
Mitgliedern Nachricht gegeben. 
Die abgehende Korrefpondenz wird von einem Militairs und Zivil, Kommiffarius 
unterfchrieben. 
$. 23, Zur DBeforgung ber tabellarifchen, Erpebitionss, Kanzlei» und Negi 
flraturs Angelegenheiten und zu dem damit verbundenen Schreibwerf, wird das Subs 
alternen: Perfonal des Hiefigen Militalr /Kommiſſarii benußt. 
- 4. 24. Die Cigungen der Kommiffion werben in bem Gefchäftsfofale ber Kreis— 
Erfagfommifiion in dem hieſigen vormaligen Regierungsgebaube abgebalten; die Buͤreau⸗ 
Beduͤrfniſſe zu dem Geſchaͤfte laͤßt ber hiefige Militair ⸗Kommiſſarius verabfolgen. 
$. 25. Die Mitglieder der Kommiflion haben für ihre Geſchaͤftsverrichtungen 
auf keine Diäten Anfpruch. 
$. 26. Alle Ausferrigimgen ze. erfolgen Foftenfrei, fo daß unter Feinem Vorwaude 
für ehe, auf die Prüfung und Annahme der Freiwilligen Bezug habende Verhandlung 
unter irgend einem Borwande Koften oder Gebuͤhren geforbert ober genommen werben 
dürfen. 
Die vorftehenden Beftimmungen werben die betreffenden Behörden und Indivi⸗ 
buen gehörig beachten. Berlin, den bten September 1822, 
* Königl. Ober» Prafibium der Provinz Brandenburg. 
B ——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Reglerung zu Potsdam. 
. Porsbam, den 27ften Auguft 18522. No, 179. 
Das Königl. Ober» Zenfurs Kollegium bat für die beiden zu Copenhagen erfchie, — 
nenen Werke: angelegen⸗ 
1) — Verſuch uͤber Fluͤſſe und ihre Ausbildung in dem Kontinent von 1.1810 
uropa. - u 3 r 
2) Groͤning vortfeilfafte Anwendung des Thermometers, und guf 
3) P. Abrahams a sancta Clara, Judas der Erzſchelm, von Dr. Stoß. Ant. Müller, 
Luzern bei Anich zwei Theile 1822, 
die Debitö, Erlaubnig ertheilt. 


Potsdam, den Iten September 1822, No. 180, 

In Derfolg unferer Berfügung vom 13ten Auguft v. 3. (Amtsblatt von 1824 Verkauf der 
No. 171. Stuͤck 34.) wird in Anfehung des Verkaufs der geftempelten Paßs Formulare —— 
nochmals feſtgeſetzt, daß dergleichen Formulare nur von den Haupt ⸗Zoil⸗ ober den —— 
Haupt» Steuer ⸗Aemtern, nicht aber von Unter⸗Steuer⸗Aemtern oder Spezial; Stempels 22,1p. 1040 
Diftribureurs, und zwar nur an die Polizei⸗Behoͤrden, auf keinen Fall aber an Privas Yugufl. 
Derfonen debitirt werben follen, zugleich aber noch beſtimmt, daß dergleichen Debit 
an Polizeis- Behörden, welche über den jedesmaligen Empfang fchriftliche Beicheiniguns 
gen ansjuftshen Haben, künftig auch in halben Buchen srfolgen kann. 





No. 184, 
Gehalts⸗ 
Wartegeld⸗ 
uud Pen⸗ 
ſions⸗ Ents 
ſchaͤdigungs 
Forderun⸗ 
2. h. 1583, 
Auguſt. 
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Potsdam, den 7ten September 1822. 

Des Konigs Majeſtaͤt haben auf den Antrag des Hohen Geheimen Staatsmini⸗ 
ſteriums mitielit Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 30ſten Juli d. J. zu genehmigen 
geruhet, daß für die aus den Kabinetsordres vom Iften Auguſt 1817 und 3ten Zul 
4313, fo mie aus den, vom Oberpräfidenten der Rheiniſch-Weſtpbaͤliſchen Provin en 
bei den Verhandlungen im Godesberg im Jahre 1817 vorgefdlagenen, und von bes 
Herren Erastsfanzlers Fürften von Hardenberg Durdlaucht genehmigen Penfionss 
grundſaͤtzen herrrußrenden Gehalts⸗, Warzegeld+ und PenfionsEntfhadigungs + Fors 
derungen ein Präflufivs Termin angeordnet werde, und foldyen zugleich auf den erſten 
Dezember diefes Jahres dergeſtalt feftgefeßt, daß Dirjenigen, welche noch unbefriedigte 
Anfprüche zu machen haben, fich bis dahin bei der vorgefeßten Behörde zu melden, 
nad) Ablauf diefes Termins aber feine weitere Beruͤckſichtigung zu erwarten haben, wos 
bei zwifchen fchon früfer angemeldeten, mithin bekannten und unbekannten Anfprüchen, 
Fein Unterſchied zu machen if. Dieſe Allerhoͤchſten Beftimmungen werden, in Gemäß, 
heit der Berfügung des Königl. Hohen Geheimen Staatsminifteriums vom 18ten Aus 
guft c., hiermit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, und haben fich Die babei Intereſſirten 
Bierna) zu adıten. 


"Derfonalchronik. | 


+ Der Prediger Senffert zu Blanfenfee ift zum interimiftifchen Superintendenten 
und Schulinſpektor in der Didzefe Belig ernannt worben. 

Der vormalige Kaflenfefretair Rummel bei ber Regierung zu Berlin iſt als 
Buchhalter bei der hieſigen Regierungss Hauptfaffe angeſtellt worden. 

An die Stelle des penſionitten Oberförfters Kellner ift ber Felbjäger Bauers 
meifter I. zum Oberfoͤrſter zu Örafenbrüc, in der Forſtinſpektion Neuſtadt ⸗Ebers⸗ 
walde, ernannt worben. f 

Die Kandidaten der Mathematik Karl-Heinrih Ludwig Pupfe uud Otte 
Epriftian Eduard Schubert find zu Zeldmeffern im Diefleitigen Regierungs / De⸗ 
partement beſtellt worden. - = 


— — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


- — — — — 
— — — 


‚ertra, Blatt 


Then Stüt des Amts ⸗ Blatts der Kdnigl. Regierung su Potsdam 
und der Stadt Bart. 
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N zum Domalnen ⸗ — Se aedorige Vorwerk Schloßkempen, 
wozu: 
— Fr en 52 ARurpen an Aden, 
et, . Gärten, 


FR s 23 ’ 4 Wiefen. 
7 — 166 —W I 
B + u ⸗ s Koppeln, 
46 + 4 # D Huͤtun 
53 27 5 s» Gemäfler 
3. + _ 136 vente Hof und Leinftellen, 
und 123°» .-32 s Wege, Triften ıc. 


oder 2012 Morgen 89 NMuthen — ehoͤren; dann ein ſonſt zu 
—* Vorwert gehörig gewefener % ſſaͤthenhof, Weider befondets ausgeboten wird, 


und mozu 
80 Morgen J Muthen Ader, 
27 Wieſen, 
1% 3 ⸗NHyutung / 
N TR mr s, arten, » 
= 5 T2 9. Hof und Bauftellen 
md — + 43 s Unland, oder zufanımen 


110 Morgen 463 IRuthen gehören, follen auf Kauf oder Erbpacht 
aur Deräufferung geſtellt werden. Der Lizitations⸗Terinin iſt auf ben 
4d2ten October diefes Jahres 
feige, and wird am gedachten Tage um 10 Uhr Vormittags auf dem Amte 
a I ehälren werben. 
eier ſowohl Hinſichts des Vorwerks als Hinſichts bes Koßaͤthen⸗ 
—* — zu jeder Zeit in der Regiſtratur ber unterzeichneten Königl. Regierung 
und bei dem Domainen» Intendannur Amt in Bublis eingefepen, und ſollen auch im 
Lizitations⸗ Termin befonders vorgelegt werben. 
Liebhaber, welche die erforderliche Sicherheit leiſten fönnen, werden Hierdurch aufs 
u —— —— Termin sinzufinden, und haben bei annehmlidhen 
dien u zu ge 
N ben —* Zuli 1822. Königl. Preuf. Regierung. 


’ a: 3] 


EecxıY 


Die zum Domainen⸗Intendantur/Aute Schievelbein-gedörigen, in ber Clanziger 
Forſt belegenen Vorwerke Wartensgränge, Wartensberg, Elanzig am See und Clanzig 
am Earsbaum, follen auf Kaufs und Erbpacht zur Veräußerung geftellt werden. _ 

Der: Flächen» Inhalt des Vorwerks Wartensgränge beträgt: - BR u 

55 Morgen 128 [IR an Acker, 
u un din 6 23- # ⸗ Wicfen, — 
1 566SDutung 
— 1⸗ 164 + s. Gärten, - 
vo and — 490 #5 Hof und Baufkellen, — 
alfo 132 Morgen 101 [IR, im Ganzen. 
Vom Borwerf Wartensberg betragt der Flaͤchen⸗Inhalt: 
65 Morgen 167. [JR. an Acker, 
39 9.3.78 9 » MWiefem, 
6 +»:,43 .,» » Huͤtung, 
4 , 566 +  «-Öärten, “oh 
mb 1 ; 4 + + Bauftelfen, 
alfo - 104 Morgen 119 FIR. zuſammen. 
Dom Vorwerk Elanzig am See berrägt der Flächen» Inhalt: 
40 Morgen 120 [IR an Acke. 
25% r.. + Wieſen, 
31 s v6 Me er —2 
2» 18 +. #. Öärtem; 
und — + 70 ss. Hof und: Bauftellen, 


alfo 100 Morgen 9 IR. im Ganzen. 
Bom Borwerf Elanzig am Carsbaum beträgt der Flächen Inhalt: 
: 40 Morgen- 171 [IR. an Acker, 
m31 0⸗ 90 ⸗Wieſen, 


"2 , 4383 + s Gärten, 
29 ⸗ 98 #* +. Hitung- F 
und — + 152 s  » Hof und Bauſtellen, 


- SE — . 
"fo 104 Morgen 169 [IR. zufammen. Pr; 
Der Lisitationss Termin ift auf den 26ften Oktobet diefes Jahres feftgefteltt; 
mb wird am gedachten Tage um 10 Uhr des Vormittags auf dem Amte Schievelbein 
abgehalten werden. 2 ehe 
Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in der Negiftratur der unterzeichneten 
Königlichen Regierung, und bei dem Domainen ⸗ Jutendautur Amte Schievelbein ein⸗ 
gefehen, und follen auch im Lisicarions + Termin befonders vorgelegt werden. 
Liebhaber, welche die erforderliche Sicherpeic Teiften koͤnnen, werden hierburdy auf ⸗ 
gefordert, fich. zu dem vorgenannten Termin einzufinden, und haben bei annchmlichen 
Geboien den Zuſchlag zu gewaͤrtigen.  Edslin, den 31ſten Juli 1822, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
— — 


UCKV. 


Der biesjäßrige Michaellmſerte In Det: Stadt Ftieſack, welcher nach den kleinen 
Dftavs Kalendern pro 1822, unrichtiger Weife, auf Dienftag nad) Michaelis den iften 
Oftober d. J. anberaumt worden, wird, des Lauberhuͤttenfeſtes wegen, 

Dienftag vor Michaelis den 2Aften September. d. 3. abgehalten werden. 
Dies wird dem Handels und gewerberreibenden Publikum zur Machriche: und mie 
dem Bemerken befannt gemacht, daß daſelbſt am Tage zuvor; Alſo am 23fken Sep⸗ 
tember Bieh Aund Pferdemarkt gehalten wird. 
Frieſack, den Aten September 1822 Der Magiftrac, 
— — —— 


Dem von hier entwichenen Kaufmann RartAlbert Steinert“ wird 
bekannt gemacht, daß, nach erdffnorem Konlurſe über fein zuruͤckgelaſſenes Bermögen, 
wegen Banqerouts die Kriminal⸗ Unterfuchung gegen ihn verfüge, und ein Termin zw 
feiner Vernehmung auf den 20ften Mär ir 1823 Sormittag⸗ um to Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz Nach Thur nagel in der Gerlchts ſtabe der Stadtvoigtei anbe⸗ 
raumt worden iſt. 

Dieſen Termin hat der Steinert —— um ſich perſoͤnlich uͤber den ihm 
gemachten Vorwurf zu veranworten. Wenn ?r ausblefbt, ſo wird die Unterfuchung 
in contumaciam fortgeſetzt, er verliert feine eiwanige Einwendungen gegen die Zeus“ 
gen und beigebrachten mente, fo wie auch alle ſich nicht: eiwa von PRE won 

en rn } 
tiften des Geſetzes gemäß, zoirb hiernoͤchſt gegen —— Das 
s Urtel i in Fey zukuckgelaſſenes Dermögen, und, foweit es fonft gefchehen kann, fofort 
an feiner Perfon aber dann vollſtreckt werden, fobald man feiner Habhaft wird, 
Gegeben Berlin, den 12ren Auguft 1822. 
Die Kriminals»-Deputätion des Königlichen ———— 
üü⏑⏑0—— 


oh der Nacht vom 27 ſten zum 28ften Auguſt c. find ? 

4) - Bauer zum Liere gu Niebebe eine — Stute 9 Safe, 4 Buß 
ol groß, - \ 

2 u auer Wilhelm Mefenberg deſelbſt * — Wallach 10 Sate 
‚au en — 4 rg * Si r Buß 8. Bel groß! : i 
‚u dein ver Daniel: Palm dafe ein r lla ne Abzeichen 

12 Jahr Alt, 4 Fuß 8 Zoll groß — * Sch 
vin der Weide entwendet worden. 

Ein jeder toird daher vor dem Anfauf dieſer Pferde gewarnt und —* reſp. 
erſucht und aufgefordert, fie im Betretungsfall anzuhalten, und ben Eigentümern 
gegen Exffattung dev Koften wieber verabfolgen zu laflen; 

Hohennauen, den 28ſten Auguſt 1822. 17.1.0 > 
RKoͤnigl. Preuß. Landrath — Reifen 
WB gen m 


üúïe Ir ei 


+ f£ 4-] , . 


.y 


GCcXVI 
Der Goldarbeitergefell Frany Hölfcher aus Burgborff bei. Goslar im Königs 


.c teich Hannover, hat den unterm 20ften Auli c. zu Magdeburg erhaltenen, zumächit nach 


Berlin gerichteten Reiſepaß zwiſchen Hier und gedachtem Neilegiele angeblich verloren, 
Zur Verhütung etwanigen Mißbrauchs wird dies hierdurch zur Öffendlichen Kennenig 
gebracht, und der qu. Paß zugleich fuͤr unguͤltig erflärr. 
Potsdam, den 17ten Auguſt 1822. 
Königl. Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche 
Perfonbefhreibung- 

Der ıc. Hölfcher iſt 21 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Fatholifcher Religion, Bat 
beaunes Haar, runde Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, blaue Augen, eine Heine, 
etwas breite Nafe; Eleinen Mund, pellbraunen Bart, gefunde Zähne, rundovales 
Kinn und Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Statur und fpricht den 


fächlifchen Dialekt. 
— — — 

Der Schumachergeſelle Johaun Wilhelm Schimmei aus Groß⸗Glogau, 
bat feinen unterm ten März; c: zu Groß» Ölogau ausgefertigten Reifepaß nebft feiner 
Drieftafche, worin fi außerdem fein Milcairabfchieb vom 2öſten Garnifonbaraillen zu 
Meiße, im Jahre 1816 ausgeftceht, fein Denkmuͤnzen⸗Befugnißſchein pro 184% und 
ein Schein. von ber Glogauer reformirten Kirche, daß der Ehimmei zu jener Kirche 
gehöre, befand, im hieſiger Stadt angeblid) verloren. 

Zur Verhutung des Mißbrauches wirb bies hierdurch zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht, und der qu. Paß zugleich für ungültig erklärt. 
Potsdam, dem 1Iten ft 1822. 2 Ä 
Königl. Polizei» Direktor hieſiget Reſſdenz Fleſche. 
PBerfonbefhreibung. 


Der ıc. Schimmei ift 36 Jahr alt, 5. Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, 


runde Stirn, ſchwarze — dunkelgraue Augen, lange Mafe; gewoͤhnlichen 


\ 


Mund, gefunde Zähne, rzen Dart; rundes und hageres Kinn und Geficht, 
bräunliche Gefichtefarbe, ift mittler ratur und leidet an Epilepfie. 
— —__ — — 


ESs iſt in der Nacht vom 22ften zum 23ſten d. M in einem hieſigen Saſthofe ein 
Koffer, worinnen 1) ein dunkelblauer Frack mit gelben Metallknoͤpfen, — 2) ein Paar 
kange dunfelblaue Hofen in den Stiefeln zu tragen, — 3) zwei Stuͤck neue Hemden, 
noch ungezeichnet, — 4) fünf Stuͤck rothe baummollene Schnupftuͤcher, — 5) brei 
Stuͤck weiße leinene Halstuͤcher,/ — 6) drei’ Paar baumwolleue Etrümpfe ſchwarz ger 
jelgnet v. B., — 7) eine neue ſchwarzſeidene Weſte mit weißer Leinwand gefürtert, 
und dergleichen Hinterrheil, — 8) ein ſchwarzſeidnes Borpembhen, -— 9) ein im 
Papier gewickeltes Päcchen, worinnen Pfeifenipigen und mehrere Rezepte ſich befins 
den, — 10) ein Bulverhorn'mit Pulver, ein Labehammer, ein brauner lederner Beu⸗ 
tel mit Piftolenfugeln und einem dergleichen Pulvermaaß, — 11) eine blautuchene 
Unterlege ⸗Schabracke mit tothem Vorſtoß und riner beinahe drei Finger breiten Treſſe 
deſetzt, — 12)-eine Ornerals, Schabrade von ſchwarzem Baͤrenfell und in ben Een 


ben Stern des ſchwarzen Adlerordens / — 13) eine, ovalrunde kleine Flaſche ganz ges 
icher Art, auf der: Verfallle, — 2339 1815. een * To pad, 
@ Servietten und ein gebrauchtes -Hanbruch, theils v. B. theils v. 8. gejeichnet, — 
15) ein Paar neue leinene Un — 46) andere Kleinigkeiten, als Feuerzeug, 
Schwamm, ein großer leinener Beutel, worin Rauchtaback befindlih, — 17) ein ges‘ 
wößnlicher grauer Beutel, mit einer grünen Schnur zugebunden, worin 1 Friedrichsd or 
und 18 Replr. Itel Stücke ſich befanden befindlich geweſen, von einem Wagen abges 
fehnircen und geftoplen werben. 

Es wird daher Jedermann vor dem Ankauf der hier verzeichneten Sachen gewarnt, 
und erfucht, von der etwanigen Entdeckung der geftohlnen Sachen fofort an die nächfte 
Ka en Zorn Aus uf 1822 | 

el, ugu . ‘ 
Der Maguirak, 
5 Die Dienftregulicung und damit in Verbindung geweſene Geparation zwiſchen 
ben Minorennen 

4) Albert Friedrich Karl Anton, 

2) Theobald Wilpelm Alerander Ze 
Geſchwiſter von Nodr, und dei zepm Pachefoflärhen'zur Alt Rünictendorf, Angermüns 
—— —* der Uckermark, iſt bis zum Rezeß ⸗Abſchluſſe gedie hen, und es hat ſich 

aber ergeben —8RR ER 
daß nach Ausweis bes. jur Legitimation. der, Gutsherrſchaft vorgelegten Hyrothe⸗ 
Eenfcheins, Alt» KRünicendorf ein von. Lingerfches Fidei / Kommiß Gut ſei. 
Mach Anleitung, der $. $.:41. und 15: des. Geſetzes vom Iten Juni 4821 über die 
Ausführung der Gemeinheits⸗Theilungs / und Ablöfunge, Ordnung, bringe ih Vor⸗ 
ſtehendes zur öffentlichen Keuntniß, und fordere * Fidei⸗Kommiß + Folger, 
weiche, bei. ber. gedachten. ‚Dienftregulirung ‚und Sepgvation, ‚ein Jutereſſe zu haben 
glauben, hiermit auf: fich mit ihren Anfpruchen bei 5— melden, anzuzeigen/ ob fie 
die Einficht der verhandelten Akten, Vorlegung der Ablöfungs und ®crparationg- Pläne 
- verlangen, verwarne dieſ⸗ 
wicht ſpaͤteſtens in dem zu Dem, Behuf 
auf den 25 Dfrober ce. Bormittaäs 10 Uhr 
in meiner Wohnung, biefelbfApraftuiiwifch- angefesten Termin. ehe! „fie. weiter- nicht 
hört, beruchichrigt werden Fhunen, ‚und nach Vorſchrift des $.. 157. ber Gemeinheits⸗ 
jungs / Ordnung, ſelbſt im Falle etwaniger Verletzung, Die Dienſtregulirung und 
Separarion; fo wie fie jetzt verhandelt iſt, gegen ſich gelten laſſen müſſen. 
Sranienbutg, den 29ſten Auguſt 1822, 


8 ‚Der Defonomie -Kommiflarlus Ilzing. 


Das Tuchmachet Gewert zu Neudamm wünfcht;einen Walkermeifter auf eineg. img 











zwölf Zoch neu erbaueten Walfmuple zu haben, welcher jpody in, Seife zu walten vers 


‘ 


firhen, and mir einen obrigkeitlihen Neplverhalungs, Arteft verfehen fein muß. 


ocxv. 


gleichzeitig gefeglich dahin: daß wenn ihre Anzeige 


1 


" CCXVIH 


—— koͤnnen ich bet dem Aelteften des Gewerks bieferhalb melden, imd iſt 
ia ein Termin auf den Aten Oktober d. 3.’ angefegt, wo ſolche fich —*8 
produziren koͤnnen, ſich aber auch fo einzurichten Haben , Daß felbige, auf den Fall fe’ 
für qualifiziet befunden werden follten, ſogleich in die Müsle eintreten Fommen. 


Neudamm, den Aſten Auguſt 4822, 52 


S dechmeher Om, 
lo 

Die dem Büpner Immanuel Wilpelm Scheffer —— zu Birfen) 
belegene Grundftüce, naͤmlich Die Erbzins ⸗Pfarr⸗Buͤdnerſtelle beſtehend aus Ge⸗ 
handen, Garten und, Woͤhrte auch Weidegerechtigkeit Ferner des Erbpachterecht am 
Kirchengarten, ales zu 616 Rıplr. 16 Gr. 2 Pf. germürdiger,’ ſoll mit darauf haftendem 
Ultencheil, im Wege ber Erefution, auf der ÄAntraͤg eines Glaͤubiger 

am Trem Dftober d 3. Vormittags 11 Uhr 

allpier in ber Amtsgerichtsftube fubpaftirt werben, koosu Wanfluftige hierdurch vorger 
laden werden, alsbatın vor und ihr Gebot abzugeben, auch Zuſchlag nach erfolgter Ges 
nehmigung der Intereffenten und geiftlichen Behörde, weldyer das Verkaufsrecht zus- 
za. zu — Wittſtock,/ den 24ſten Juli 1822. 


— * ß— Zuſthzat hierſelbſt. 


Bei dem Lands und Stabtgeriht zu Waehen M- ba⸗ —* —& beö 
— Johann Friedrich Schäffer gehörige, bei Zen belegene Erabliffes 
ment mit 5 Morgen Bruchland, die Fahne genauni/ andetwelt Tpeiungspalber sub 
hasta geftellt, und der Berfaufstermin auf - 


den — * Septembere Vormittags: 14 u 2 


im Gute felbft dor dem Depuckrien Herrn Zuftisrarh hen an woosben 
Hierdurch mit dem Bemerken ur Kenniniß Bes Publiiind gebracht ae 
wicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, das ER E — n gügefäylagen;‘ 
und auf frätere Gebote feine — * enommen werben ſo LE De LE u 27 
Die Tare beträgt | 2433 R F — &r. 9 At und —* — — im difger * 
en Auguft 18 


kratur eingefehen werden. ' ri u, Din 2 
ee DOOR | onigl. Mreuft ande und Cadigeig. 


Das’ den —— Kindert ber. verſtorbenen Banet Arndeſthen Sheleute 
gehörige, in Niebel bei Treuenbrietzen belegene Erbrachls⸗Bauer + Gut von eires 
«einem Minfpel Winter und einem Winfper8Scheffel Sommer⸗Aus ſaat, und der Antheil 
derſelben an dem ehemaligen — L. Bonwerf Nicbelhorft von circa 85 Scheffel Wins 
vers und 17. Scheffel Sommer ** ſoll mit dem Inventatlo, beſtehend in 4 
Pferden, 5 Ochfen, 5 Küfen; "4 25 Stug Schaofen, Schweinen und Federvieh, den 
nörhigen Acker⸗ und Wirthfchafrs, Gerärh — imgleichen mit der ganzen diesjaͤhri⸗ 
gen Erndte, an dem Meiftbietenden von Michaelis d. J. ab auf 9 Bahr: verpachtet 
werben. Hierzu ift ein Termin auf’den 28ften September c. in Niebel ans; 

gefeßt, zu welchein die Pachrluftigen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 


f 


nahere Pacht» Bedingungen in der Regiſtratur des unsergeihneten Gerichts eiageſe hen 
werben koͤnnen. elig, den 31ſten Auguſt 1322..— ap 
hi RKoͤnigliches Preußlſches Juſtiz ⸗ Amt, Saarmund. 

— gg x 


Unterfchriebener ift Willens; won dem TEA zugehörigen, unmittelbar am Ruppinee 
Kanal; eine viertel Meile von der Stadt Oranienburg belegenen Gute Friedeuthal eine 
bedeutende Morgenzahl an Acker und Wieſen zu veräußern, und ſolche in Parzelen von 
42 Morgen Acker, nebſt einen Morgen Wieſe, und der Weide-Gerechtigkeit von zwei 

Stuͤck Rindvieh, entweder Verkaufsweiſe, oder im Erbzins meiſtbietend weagugeben, 
und es einem jeden Aequirenten zu überlaſſen/ ſich auf dem erſtandenen Grundſtuͤcke bie 
noͤthigen Gebaͤude ſelbſt aufzubauen. 1» suche ar —PR 

Zur Ausbietung die ſer Grundſtuͤcke iſt ein Termin auf den 24ſten September 
Diefes Jahres in dem herrſchaftlichen Haufe zu Friedenthal augeſetzt, und wird der 
Unterzeichnete die Bedingungen bekannt· machen 
Oranienburger Mühle, den 24ſten Auguſt 1822. Weigel. 


u 





Zu Bernau foll ein maffides, mir gewoͤlbten Keflern verfshenes, zwei Stockwerk 
hohes zehn Fenfter breites; den Geſchwiſtern Parthen gehöriges Haus aus freier 
Hand meiſtbieteud verfauft werden. Daſſelbe enthält neun heizbare Zimmer, worunter 
zwei von 3 Fenfterm, vier Kıchein,-bie —— und es befinden ſich dahin⸗ 
ter Stallungen, ein geräumiger Hof und Garten. Es berupet Darauf das Recht zur 
freiem Bau⸗ und ei re aus’ der Stadtforſt und zur ſaͤhrlich Acht Klaftern 
Brennholz. Die 5*— ohnungen eignen ſich eben —* fuͤr Familien von 
Stande, als ganz beſonders zu Fabri 

Es wird daher ein Termin auf, den 28ſten September c. Vormittags 
um 14 Uhr in der Wopnung des a srathe Meyer ji Bernau anbe⸗ 
raumt, wozu beſitz und zapfungsfählge Kaufluſtige hiermit ciugeladen werden. 
Bernau, den 2iften Auguſt 1822 Ro 2 
en S uRommifionerang Meyer: 


Den Ten Oktober 5." $. VBorkiirags °9. Uhr und folgende Tage, Toll das der 
arte in —— — auf der dortigen Feldmark befmdliche eh +, Riehnen, 
itfen’ und Elfen Hol, worunter ſich eine bedentende Anjapl Sk Ka 
Kiehnen mittel und klein Bauholz Befindet, daſelbſt als Folge der Separation auf 
dem Siamm in dem Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in Kourant öffentlich vet⸗ 


fi 


Kauft werden. Kris, den 29ften Auguſt 1822. 


ne" mai Yu Meyer, qui Comimissarius. 
I: 00%. 1% 0.2 3 
Der Bauer Johann Gerth zu Eraaz, 3 Meile vom Granfee und 1 Meile vom 
Zehdenick entfernt, wünfcht, Fein daſelbſt vbelegenes vöflig ſeparirtes und fpeziell abge⸗ 
dauetes Erbbauergut, nebſt neuen Wohn/⸗ und MWirchfchaftegebänden, 195 Morgen 


"CCXK 

Acker mid 50 Morgen Melde und’ Wiefen, in welchen lehtern votzaglich guter & 
geftochen wird, aus freier Hand zu verfaufen und ladet Kaufluftige eitr, ſich bei 
oder bei mir deshalb zu melden. Alt-Ruppin, den 31ſten Auguſt 1822, 

17 Der Zuſtijaſſeſſor Sichler. 


Den Iflem, 2tem und Iren Qktober d. I. werde ich den Nachlaß des Supem⸗ 
tendent nn Epepares, beftehend in Gold, @ilber, Quwelen; Meubles;,; Leinen⸗ 
eug, Deren, Kleidungsftücen, Upren, Wagen, Hausgerärhfchaften, Kupfer; Zinn, 

efing, Glasiwaaren, irrdenem Gefchirr und andern Sachen, Hier in Drebbin öffentlich 

"meiftbierend gegen u. baare Zahlung in Preuß. Flingendem Kourant verfteigem, 
wozu ich hierdurch Kaufluftige einlade, Trebbin; den Aten September 1822, 

Im Auftrage des König. Kurmaͤrk Pupiltiens Kollegit, 


Der Suftiz Beamte Hellmar, 


Der Nachlaß der Hiefelbft verftorbenen Ehefrau des Bürgers Chriſtiau Kohn, 
beſtehend in Gold, Silber, Leinen, Kleidungsftüden und Hausgeraͤth fol 
J— ben 26ſten September c. Bormittags 9 Ur 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben. —— 
Augermuͤnde, den Zäften Auguſt 1822 | 

| —— ——— Deerenberg, Gerichts, Sekretär. 

R Umftände veranlaſſen mid), den auf den 2Aften September d. 9. zum Berfauf 
meines Gutes Jerchel angefegten Termin hiermit aufzuheben, 


Porsbam, den 29ften Auguft 1822. - Aug. WB. Crudelius. 


Unfer jüngfter Sohn Karl Friedrich Hat ſich am 27ften v. M. des Morgens 
um 53 Upr.aus Perleberg, wo er bei dem Kaufınann Weber in ber Lehre war, 
heimlic) entfernt. Alle Nachforfhungen find bis jegt vergebens gewefen. Jedermanu 
welcher über beflen Leben oder Tod Auskunft zu geben vermag, wird ergebenft erfucht, 
uns befümmerte, faft vor Schmerz zu Boden gedruchte Aeltern gefälligft davon in 
Keuntniß zu ſetzen; werden wir alle Koſten erſtatten. Derſelbe iſt 16 * alt, 

t 5 Fuß, blonde Same, große Mafe, blaue Augen, gewoͤlbte Stirn, gewöhnlichen 
nd. blaffe Geſichtsfarbe und einen finftern Blick. Bekleidet war er mit einem 
dunkelbauen Ueberrock mit ſchwarzem Sammerftagen, ſchwarztuchenen Beinkleibern, 
‚einem weißen Halstuch, einer ſchwarzen Weſte und Halbſtiefeln; auch trug er eine 
— wien mit tilbernen Treffen und ledernem Schirm. . | 
Arendſee in-der Altmark, ben 2ten September 1822. a 

| a 2 Re we. E. Boͤhme, Kaufmann. 
TFT W. Böhme, geb, Kruſemark. 


rum 
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Amtd-Blati 
| ber F 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und 
der Stadt Berlin | 
— Stid 3. — 


Den 20ften September 1822 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam. 


Porsdam, den ı2ten September 1822. 
es Könige Majeftät Haben nachzugeben geruhet, daß junge Leute von der erforbers 
lichen Quafififation, ihrer Militair⸗Dienſtpflicht auch durch den Dienft als Kompa⸗ 
gnies oder EsfadronsEhirurgen genügen fünnen. 

In Diefer Beziehung wird, in Gemäßpeit einer Beftimmung ber Königf. Hohen 
Minifterien des Innern, der geiftlichen, öffentlichen Unterrihess und Mebizinals 
Angelegenheiten und des Krieges, Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

d. 1. Miealler freiwillige Dienft bei dem Heere auf Ein oder brei Jahre übers 
nommen werden Fang, fo findet folshes auch bei dem freirilligen EHirurgen+ Dienfte 
Statt, mir demfelben Unterfehiede, daß bei einjähriger Dienftabfeiftung als Chirurs 
gus der Anſpruch auf DBefoldung wegfällt, Ießtere aber dem fich zu breijäßriger 


No. 182. 
reiwillige 
ilitairs 

Dienftablei- 
ftung als 
Chirurgus. 

4. m. 564, 

Auguſt. 


Dienftzeit verpflichtenden Chlrurgus, nebſt ſonſtiger Verpflegung, ſo wie allen übris 


gen befolderen Ehirurgen, zu Theil wird. 
4. 2. Seber, weldyer als chirurgi 
muß ſich wegen feiner medizinifchen und .chirurgifchen Kenutniffe ausweifen, mic der 
Modififation, daß bei einjähriger Dienftabfeiftung außerdem noch ber Nachweis einer 
allgemein wiſſenſchaftlichen Ausbildung geführe werben muß. * 
In letzterer Hinſicht kommen die Beſtimmungen ber Inſtruktion vom igten 
Mai 1816. (Amtsblatt 1816, Stüd 41. Seite 512.) vollſtaͤndig jur Anwendung. 
$ 5 In Anſehung der zu erweiſenden mediziniſch⸗chirurgiſchen Kenntniſſe, 
wonach die Prüfung der ſich zu Kompagnie⸗ und Eskadron⸗Chirurgen / Stellen melden⸗ 
den Subjekte Statt findet, iſt folgendes feſtgeſetzt: 
1) muß der Kandidat feinen Lebenslauf in deutſcher Sprache nad) den Datis, 


fcher Freiwilliger in die Armee eintreten will, 


welche in dem unten abgedruckten Schema A. enthalten find, eigenhändig unter, - 


Aufficht, und ohne alle. fremde Beihülfe, in einer zufammenhängenden Dass 
ftellung anfertigen I - 
ki] 


Bei diefem Aft prüft ein Sadyverftänbiger zugleich die koͤrperliche Quallfika⸗ 
tion des Indisiduumd zum Militairdienſt. > 
Sodann har der Eraminandus mehrere Fragen aus dem Geblet der Medizin und 
Chirurgie ſchriftlich, ohne fremde Beihülfe und in Gegenwart der dazu verord⸗ 
neten Rommiffion,» zu beantworten, und zwar aus der Anatomie das Welents 
lichſte, naͤmlich von der Oſteologie dasjenige, was zur Erkenntniß bei Verren⸗ 
kungen und Kuochenbrüchen noͤthig ft; von der Myologie das Allgemeine; von 
- ber Splanchnofogie die Lage und Kenntniß ber Eingeweide im Allgemeinen; 
von der Angiologie die Kenntniß der Puls; und Blutadern, die Lage der großen 
Staͤmme und derjenigen Gefäße, welche bei dem Aderlaf zu Fennen erforderlich 
iſt; aus der Phyſiologie; den Kreislauf des Bluts, die Berrichtung des Achems 
hoſens, die Verdauung die Uriuabfonderung; aus der. Parhologie, bie Kennzei⸗ 
chen des Fiebers und deren Unterfchiede, die Kenntniß der Volkskrankheiten, der 
Ruhr, der Dlattern und der Schugblattern, die Kenntniß der Kranfgeirszuftände, 
welche eine fchleunige gr erfordern, und wo plößliche Lebensgefahr zu fuͤrchten 
iſſt, als bei Erſtickten, Erhängten, Ertrunfenen, Erfrornen, Bergifteten, und von 
tollen mir der, Hundswuth befallenen Thieren Gebiffenen; aus der Therapie und 
matgrica medica, dasjenige, was zur Hülfe in den vorgenannten Zuſtaͤn⸗ 
‚ben erforderlich iſt. Hiernach muß der. Kandidat Kenntniß von den Giften, 
ihren Wirfungen, und beren Gegenmitteln haben, eben. fo von den Dofen ber 
Arzneimittel, befonders ber ftarfwirfenden, als Brech⸗ und Purgirmictel, 
auch muß er Keuntniß von dem Medizinal» Gewichte haben; won der Chirur⸗ 
, gie, Kenutniß derjenigen Kranfpeiten, bie am häufigften verfommen und fchleus 
nige Hülfe erfordern, als: von den Berwundungen, Berrenfungen, Erfrierums 
"ungen, von ben Gefchwiüren und von den Bauhbrüchen. . - 
* on der operativen Chirurgie muß der Kandidat wiſſen und verrichten koͤn⸗ 
nen: bas Aderlaßen, Schröpfen und die Appfifation der Blutigel. * 
$. 4. Behufs der Prüfung der Kandidaten in den vorgefchriebenen Kenntniffen, 
werben befondere Prüfungs Rommiffionen angeorduet werben. Jede berfelben bes 
ſteht zus einem obern Militatvarze und einem Zivilarzt. : x 
“An welchem Orte fich diefe Kommifjion im diefleitigen Regierungsbepartement‘ 
biſden, zu welcher Zeit fie zuſammentreten wird, bleibt nach einer naͤheren Bekannt⸗ 
machung durch das Amtsblatt vorbepalten. - Agua 
. 5... Die Anmeldungen zum freiwilligen Ehirurgendieuft koͤnnen perſoͤnlich 
oder fchriftlich geſchehen, in beiden Fallen, aber mur bei dem General» Divifionsarze 
des Generals Kommandos, in deflen Bereich ſich der Freiwillige befinde, indem 
Diefer, Hinfichts der chirurgifchen Freiwilligen, bie Stelle des Truppentheils verjicht,* 
bei welchem, zu Folge der im $. 2. gedachten Juſtruktion vom igten Mai 1816, 
fonft alle. Meldungen zum freiwilligen Militairdienft geſchehen muffen. WET, 
Die in diefer Yuftruftion zugleich vorgefchriebenen Zeugniife und perfönfichen 
Ausweife, muß der chirurgifche Sreiwillige daher auch bei dem General ⸗Divißons⸗ 
Arzte einreichen: zit, | 


2 


— 


— 
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Findet · derſelbe bel Deren Priifung nichts zu erinnern, fo veranlaßt er bie ma | 


„Bizinifch chirurgifche Prüfung. Der Beurteilung des General, Divifions «Arztes 


bleibt es auch überlaffen, ob die von ben einjährigen, chirurgifchen Freiwilligen über 
die erforderlichen ſchulwiſſenſchaftlichen Kenntniſſe beigebrachten Artefte genügen, ober 
ob es in diefer Hinficht noch) einer näheren Prüfung bedarf, Zu allen Pruͤfungen 
geſtellt fich der Freiwillige immer perfönlich. 
8.6 Einer wirflichen Prüfung in ber Medizin und Chirurgie, nach ben ſ. 3 
angegebenen Erforderniffen, bedarf es indeffen dann nicht, wenn der ſich Meldende‘ 
entweder eine Approbation als Wundarjt von der oberften Landes; Medizinalbepörde, 
oder Dofumente über feine erlangte und landesgeſetzlich gültige Promotion ala Doftor 
ber Medizin und Chirurgie beibringr, indem in beiden Fällen durch Diefe Dofumente 
die erforderliche Qualififarion als erwiefen angenommen wir Auch ift unter 
diefer Boranafegung der einjäprige chirurgifche Freiwillige der Priifung in ben Schufs 


wiſſenſchaften, oder der Einreichung desfalljiger Zeugniffe überhoben. 


Doc) muf der Kandidat die vorgedachten Zeugniffe perfönlich der Kommiſſion 
vorlegen, damit zugleich feine Förperliche Qualififation beurtpeilt werden fann; fe 
wie derfelbe auch unter allen Umftänden verpflichrer it, fein curriculum vitae in 
ber $. 3. vorgefchriebenen Art anzufertigen, indem dieſes wegen der über das ganze 
bisperige Verhaͤltniß des Kandidaten zu gewinnenden Ueberficht nothwendig ift. 

" Die Termine, in welchen die mediziniſch chirurgifchen Prüfungsfommifs 
Fonen zufammientreten, follen durch die Amiesblätter befannt gemacht werden. 

Die Prüfungstommiffarien muͤſſen ſich dem Gefchäfte der Prüfung ohue alle‘ 
Remunerarion unterziehen 

$. 8. Es ſteht jedem, fich zum freiwilligen Chirurgendienſt entfchließenden 
Jungen Manne frei, zu feiner Prüfung diejenige der beftellten Kommiffion zu wöhlen, 
welche ihm in Ruͤckſicht der unerlaͤßlichen perfönlichen Geftellung Die gelegenfte ift;z 
bies muß jedoch ftets in dem Armee» Korps »Bezirf gefchehen, für welchen der Gene⸗ 
tal» Divifionsarze angeſtellt ift, dei dem er. fich melbet, und zeigt er demfelben bef 


ber Melbung zugleich die Prüfungsfommiffion an, ber er überwiefen zu werben wuͤnſcht. 


Durch dieſe Wahl der Pruͤfungskommiſſion wird jedoch fein Anſpruch auf 
Einſtellung des Freiwilligen bei einem Truppentheil in dem nehmlichen Regierungs⸗ 
Departement ober General» Kommando ⸗ Bereich nothwendig bedingt, wie wohl das 


- bei billige und motivirte Wuͤnſche nach Moͤglichkeit berücffichtigt werden follen. 


2 Don dem Generals Divifionsarge bekommt der shirurgifche Freiwillige, 
nad) erfolgter Anmeldung, die nöthige Befcheinigung darüber, um fi) damit bei 
der medizinifch chiruraifhen Priyungsfommiffion auszuweiſen. 

$. 10. Die Zulaffung zu einer freiwilligen chirurgifchen Anftellung hängt von 
ber weitern Beftimmung des General Divifionsarztı8 ab, in Folae ber ihm durch die 
Prüfungsfommifiion zugegangenen Verhandlungen Die wirkliche Anftellung ges 


ſchieht ſodanu Durd) den General⸗Staabsarzt der Armee. 


Da ber General⸗Diviſionsarzt tn ſteter Kenntniß von dem Aufenthalte ber im 
Bereich des Armeckotps ſich befindenden, zur chitungiſchen Anftellung genefmigten 
u [2] 


— 
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Freiwilligen fein muß, ſo iſt der Kandidat bis zu erfolgter Anſtellung verpflichtet, 
felbigem, fo oft er feinen Aufenthaltsort verändert, davon direkte Anzeige zu machen. 
Andernfalls ift der General» Diviiionsarzt befugt, den Eäumigen, wenn er 
fonft nicht aufzufinden ift, auf deffen Koften in dem öffentlichen Dlärtern aufjurufen, 

. 21.. Finder der General» Divifionsarzt, nach den ihm zugefommenen Pruͤ⸗ 
füngsverhanblungen, einen Kandidaten nicht in der erforderlichen Arc qualifizirt, um 
im Heere als Chirurgus zu dienen, fo macht er felbigem foldyes fofort befannt, 
. So lange ein folchergeftalt zurückgewiefener Kandidat nicht etwa als Freiwilliger 
zum Militairdienft eintritt, oder als gewöhnlicher Erſatz eingeftelle ift, fteht es ihm noch 
frei, sich aufs Neue zur chirurgifchen Prüfung zu melden, und die anderweite Ent, 
ſcheidung über fich abzuwarten. 
. 12. Dem chirurgifchen Freiwilligen, er mag auf Ein oder Drei Jahre ein⸗ 
freten wollen, kann feine unbeding£ freie Wahl des Truppentheils oder der Garni⸗ 
fon, wo er zu dienen wünfcht, geftattet werden, weil fonft feine zweckmaͤßige Vertheiluug 
der Zudivibuen unter Die verfchiedenen Truppenzheile nach deren Bebürfniß Statt 
haben fönnte. 

Der General» Staabsarzt der Armee beftimme vielmehr den Truppentpeil, me 
ber Freiwillige dienen foll. 

Hierbei werden jedoch die Wuͤnſche der Individuen in Beziefung auf ihre Anr 
flellung, fo viel als nur moͤglich beruͤckſichtigt werden. 

$. 135. Die Einftellung der auf Ein * dienenden chirurgifchen Freiwilligen 
bei einem Truppencheil geſchieht immer fogleich, in ber Regel als überzäplig. Der 
Zeitpunkt des Eintritts der auf drei Jahre eintretenden Freiwilligen ift aber, da 
fie das etatsmäfige Gehalt und die übliche Derpflegung beziehen, von wirklidyen 
Dafanzen, für welche das Gehalt vorhanden ift, abhängig. Indeſſen wird bie Ans 
ftellung derfelben immer mit der Ruͤckſicht erfolgen, daß fie innerhalb kesjenigen 
Alters, in dem fie gefeglich zum Dienft im ftehenden Heete verpflichter find, auch 
biefe ihre Verpflichtung loͤſen. , > 

$. 14. Rach beendigter Dienftzeit beim Heere von Einem ober Drei Jahre 
treten bie chirurgifchen Freirdilligen zuwörberft zur Kriegsreferve, in Anwendung ber 
desfalls gefeglichen Beftimmunger, und fodann in bie Verpflichtung zu den beiden 
Landwehr, Aufgeboten, nad’ Maafigabe ihres Alters, über. In allen diefen Ders 
haͤltniſſen bleiben fie als Chirurgen oder Militairaͤrzte bei den Truppen oder in dem 
' Miltrair + Lazarerhen zu dienen verpflichtet, und es finden Die, wegen des Aufenthaltes 
Wechſels und der Urlaubs⸗Ertheilungen beftehenden Berordnungen auf fie, in gleicher 
Arc wie für die den Waffen angehörende Kriegs» Neferve-Mannfchaften und Lands 
wehrmänner, Anwendung. 

$. 15. Zur Uebernapme der im $. 14. gebachten Dienſtobliegenheiten, muß ſich 
jeber zur Anftellung gelangende freiwillige Ehirurgus, fobald er bei dem Truppen 
sheil, zu welchem er beordert worden, angekommen iſt, durch einen eigenhändig von 
ikim ansgeftellcen Nevers, nach dem unten abgedruckten Scheina B. verpflichten. 
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et der Kandidat diefe Ausftellung, fo wird feine verfügte Auſtelurg 
ſofort aufgehoben. 

$. 16. Damit die chirurgifchen Freiwilligen der Erſatzkontrolle für die Militair⸗ 

pflichtigen nicht entzogen werben, fo find ſie verpflichtet, der betrefienden Kreis Erfaßs 
Kommifjion fhriftliche Anzeige zu machen, daß fie den freiwilligen Ehirurgendienft 
‚Hei dem Heere beabfichtigen. 

Diefes muß jedoch vor erreichten zwanzlgjaͤhrigen Alter geſchehen, wofern der⸗ 
gleichen Individuen nicht als gewoͤhnlicher Erſatz in Anſpruch genommen werben 
tollen. Den twirflichen Eintritt zum Dienft fönnen fie aber, bei gehörig früher Mels 
bung, eben fo wie bie mit der Waffe dienenden einjährigen Steiwilligen und unter 
Beobachtung berfelben "Modalitäten, bis vor zurücgelegtem drei und sroanzigften 
Lebensjahre verfchieben. 

Um allen Mißserftändniffen vorzubeugen, wirb hier noch befonbers bes 
merft, "nah das mit ben chirurgifchen Freiwilligen von den Kommiffionen vorgenommene 
mediziniſch chirurgifhe Eramen, bei ihren folgenden biesfalljigen eg 
von gar feinem Einfluß iſt. 
® 
D A. 
nach welchen die ſich zum freiwilligen Dienft als Kompagnies und Eotabron- Epirurgen 
bei der Armee, meldenden Andivibuen ihren Lebenslauf eigenhändig zu entwerfen, 
und in ber Zorm einer Geſchichts⸗Erzaͤhlung abzufafien haben. 


4) Bor und Zu⸗Ramen. 

2) Tag, Monat und Jahr ber Geburr: 

375 Geburtsort, mit Angabe der Provinz, worin er liegt; und wenn ber Seburteort 
ein Dorf ift, mit Benennung des Kreifes, zu dem derfelbe gehört, und der Stadt, 
welche bem Geburtsorte am naͤchſten liegt. 

4) Welchem Religions» Befennmiß der Kandidat angehört. 

5) Titel, Bedienung ober Gewerbe des Vaters, mit Bemerfung, ob derſelbe noch 
am Leben iſt, und wenn dieſes der Zah; wo er ſich aufhält, wenn er bereits vers 
ftorben ift, anzuzeigen, in welchem Jahre, und wer der Bormund ift, ober ob ber 
Kandidat fchon großjaͤhrig ift, Durch Alter oder Majorennitaͤts⸗ Erklaͤrung. 

6) Ob bie Mutter noch lebt oder Wittwe oder anderweit verheitahet iſt. Im Fall 
der, Witrwenfchaft, wo fie ſich aufhaͤlt und womit fie ſich ernaͤhrt? 

7) Ob ber Kandidat eigenes Vermoͤgen har, woher er ſolches har, und wie hoch fü ch 
etwa das Vermoͤgen belaͤuft? 

8) Ob er ſchon bei einer Kranken /Anſtalt im Ftieden oder im Kriege gedient bat, 
wo, unter wen, und wie lange? 

9) Ob ber Kandidat verheiratet ift, mit wen, und feit wie lange? 

410) Ob er Kinder dat, und wie virl? 
11) Ob er mehrere Sprachen fpricht, ober doch verſteht, und welche? 
12) Wo und auf welche Weiſe er Unterricht in der Medizin genoſſen, und bei wem? 
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43) Db er ſchon irgendwo über mediziniſch ehirurgiſche Gegenſtaͤnde gepruͤft worden, 
und wenn dem fo iſt, mo, von wen, und über welche Materien? 
44) Ob der Kandidat von dauerhafter koͤrperlicher Konſtitution iſt, ober ob er jemals an 
feinem Körper Schaden gelitten, und welchen, und ob er Spuren davon trage? 

15) Db derfelbe zum freiwilligen Epiruraens Dienfte auf Ein Jahr ober auf Drei Jahre 
einteeren wolle, um feine Milicaie s Dienftpflicht bei Dem Heere abzulöfen; und im 
erftern Falle, wie er feine Subſiſtenz zu befchaffen vermöge? 

416) Ob der Kandidat in Nückficht feiner Anjtelung als freiwilliger Chirurgus befons 
dere Wunfche zu äußern habe? ; De 
47) Ob derfelbe mit der Verpflichtung befannt fei, fich nach der Derfügung des Ger 

neral» Staabs +» Arztes der Armee bei demjenigen Truppentheile anftellen laffen zu 


müffen, wo es für nötig erachtet wird, und ob er diefer Derpflichtung zu genügen 

entſchloſſen ſei, ohne den Truppentheil felbft wählen zu dürfen. 

AB) Ober die Verbindlichkeit kenne, nach zurüchgelegter afriver chirurgifcher Dienftzeie 
beim Heere, während feines Standes in der Krieges Refkrve oder der Landwehr, 
noch ferner bei entſtehendem Kriege ber Armee, ſtatt mit den Waffen, als Ehirurs 
gus zu dienen, ob er zur Uebernahme diefer. Verpflichtung und zur Vollziehung 
des Dieferhalb bei dem Truppentheil, Dem er zugewieſen werde, auszuftellenden (ihm 

« sorgulegenden) Neverfes bereit fei? 

49) Wo der Kandidat fich nad) feinem beftandenen Eramen - bis zu feiner burd) den 
Benerals Staabs+ Arzt der Armee verfügten Anftellung aufzuhalten gebenfe? 

. (Dabei ift ifm von der Kommiſſion bemerflic zu machen, daß wenn er in ber 
Zroffchenzeic feinen Aufenthaltsort verändert, er bavon dem General: Divifionss 

Arzte des Armees Korps direkte Anzeige zu machen babe.) t 

20) Aufuͤhrung, daß der Kandidat dieſen Lebenslauf (Curriculum vitae) ſelbſt ge 
fehrieben habe, und in weſſen Beifein ſolches geſchehen ift, * Sodann zum Der 
ſchluß, Tag, Monat und Zar diefes Alis, nebſt eigenhändiger Unterſchrift. 


eS de ma ‚» 

des Reverfes, welchen die zu eins und dreijaͤhrigen freiwilligen Epirurgendienfte anger 

ftellten Chirurgen auszuftellen Haben. X 
. Ich Endesunterfihriebener erfläre hiemit wohlbedaͤchtig wie mir bei meitter Ans 
ſtellung zum. freiwilligen Chirurgendienft bei Dem Königl. Preuß. Heere, die DVerpflichs 
sung volftändig befannt gemacht worden ift: daß id) nach meiner vollendeten aftiven 
keine — drrijäprigen) Dienftzeit in der Qualtcät eines Kompagnies oder Esladron⸗ 
Ehirurgus noch verpflichtet bleibe, während ich nach den geſetzlich beftimmten Zeiträur 
men in der Krieges» Refefve und den beiden Landwehr Aufgeboren ſtehe, beim Aus⸗ 
bruch eines Krieges zum chirurgiſchen oder ärztlichen Dienfte bei dem Heere da einzus 
treten, wohin mich die unmittelbare Beftimmung bes General» Staabs + Arztes ber Armee, 
oder auf Anordnung des Königl, Gensrals Kommandos, in deſſen Bezirk ich meinen 
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Aufenthalt habe, der Generals Divifions » Arzt nad) — ** meiner für bie Zivil⸗Praris 
erlangten Approbation berufen wird. ch mache mic) hlerdurch auf das Bündigfte ans 
heifchig, die ſer Verpflichtung umd dem an mich ergebenden Rufe ohne Widerrede zu ges 


mügen, und habe zu dem Ende dieſe meine freie Erklärung eigenhändig ger und unters 


ſchrieben. (Drt, Datum.) (Dors und Zuname,) 


f Potsdam̃, ben 28ften Auguſt 1822, 
In Folge Höheren Orts ergangener Beftimmung follen . 
1) die Quittungen über Zahlungen für Eonventionsmäßig rechtsbegruͤndete Forbes 
rungen an. Sranfreich; fo wie bisher, auch ferner von ber. Stempelabgabe frei 
bleiben — 
2) Dagegen die Quittungen über Zahlungen für diejenigen Forderungen, welche nicht 





No. 183, 
Stempel, 

4, pP» 528, 
Auguft, 


zu den ſtrenge rechtsbegründeren gehören, fondern nur in Folge ber —— 


Kabinetsordre vom Tten Auguſt 1820 aus Billigkeitsgruͤnden zur nachträglichen 
Liquidation zugelaflen worden find, nad) Maaßgabe des neuen Steinpelgefeges 


vom Teen März c, dem Quittungsftempel unterworfen fein, 
welches Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Potsdam, den Iten Septbr. 1822; 
Da bemerft worben, daß einige Domainen» Beamte durch) die Berfügung vom 
14ten Zanuar 1848, Amtsblatt von 1818 Stüd 4. Nr. 21.,zu der Meinung verau— 
laßt worden find, daß es ferner einer Anzeige an die zweite Abtheilung des Kollegii von 
den in den Ortfchaften des Amtsbezirks vorfallenden Feuerfchaden nicht weiter beduͤrfe, 
fo.wird hierdurch bemerklich gemacht, daß, der angeordneten Anzeige mir Einfendung der 
Unterfuchhungsaften am die landraͤthliche Behörde ungeachtet, dennoch jederzeit die Feuers 
ſchaͤden im Amtsbezirke, der zweiten Abreilung des Kollegüi unter näßerer Angabe der 
Verhaͤltniſſe unverzüglich anzuzeigen find und dabei zu bemerken ift, daß und warn Die 
worfhriftsmäßige Anzeige an die landräthliche Behörde geſchehen ſei 


Potsdam, ben toten Septbr. 1822, | 


Durch die Verfügung bes Könige. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts und 
Mebizinals Angelegenheiten vom 19ten Januar d. J. (Amtsblatt S. 40.) iſt den 
Apoihekern zur Pflicht gemacht, auch bei dem Handverkauf die Arzneitie zu befolgen. 
Diefe Beftimmung ift durch eine neuere Verorbnung des’ gedachten Königl. Miniſterii 
vom iſten v. M. dahin erläutert worden, daß es den Aporhefern frei ftehen folle, alle 
diejenigen Arzneimittel, mie welchen nad) den beftehenden Geſetzen auch die Droguiſten 
und Materinliften en detail handeln dürfen, im Handverfauf unter ber Tare zu 
verkaufen. Die Polizeibehörden und Phyſizi unferes Departements haben Dies zu 
beachten, und zugleich alles Ernftes darauf zu fehen, daß die Droguiften und Mares 
rialiſten Die über den Umfang ihres Gewerbes beftehenden Verordnungen foräfältig 
beobachten, und die Kontravenienten nachbrücklich-beftraft werden, mobei es übrigens 
unbedenflich ift, daß die chemifchen Fabrifanten in Hinficht des Verkaufs ihrer Prapas 
zate in Die Karhegorie der Droguiften gehören, umd ſich daher den gleichen Geſehen 
‚unterwerfen muͤſſen. ' — ir 





No.“ 184, 

Anzeige der 

vorgefabe⸗ 

nen Feuer⸗ 

(daten. 

1. p- 2410, 
April, 


No. 185, 
Handvers 
fauf ber 

Arzneis 

mittel. * 
ip. 23.,40, 
Gepteriber. 


Potsdam, ben 12ten September 1822. 
No. 186. Mit Bezug auf die Berfügung vom 28ften Juli c. im Amtsblatt Seite 16 
Verhütung wird hierdurch nachträglich befannt gemächt, daß bie bafelbit wegen Verhütung 1 
ber EURE Baumfrevel.gegebenen Borfehriften gleihmäßig auch auf die Städte Anwendung find 
| ie 1919, wo bie Magiſtraͤte und Poligeibepörden die betreffenden gefeglichen Beftimmungen | 
"Augup. ſchicklichen Gelegenheiten zur Kenntniß der Einwohner zu bringen haben. Daß die 
der gedachten Verfügung ben Schullehrern im Allgemeinen ertheilte Anweiſung aı 

auf die Schullehrer in den Staͤdten Anwendung finder, verſteht ſich von ſelbſt. 


a Potsdam, ben 4 Aten. September 1822. 
No. 187. Der Durdfchnittspreis von dem im Monat Auguft d. J. auf dem Mar 
Getreide: u. zu Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter hat betragen: 


Be ı) für den Scheffel Weisen . . 4 Thaler 23 &gr. 10 Pf. 
Er 3 2) für den Scheffel Roggen : . A + 44 36 
an. 97% ‘3) für den Scheffel große Gerſte 6 2383: HM». 
September. 4) für ben Scheffel kleine Gerſte — ⸗ 23 + 411, 
5) für.den Scheffel Hafer . 2». — +1. B3Bs Av 
6) für den Scheffel Erbin . » . 1.9 29 4 24 
7) für den Zentuer Heu.. — Hr BB + Av 
. 8) für das Shod Stud ...5 + > BR 8— 
Die Tonne Weißbier Fojtete im Monat Auguft d. 3. . 4 The. — Sgr. — Pf 
pie Tonne Braunbier -. - - 0.0.0 0 0 0 07 3 46 my 
bas Quark doppelten Kombrantwein . » —6 + u 
bas Quart einfachen Kornbrantwein . - 2 2 2 — 1 3 +, 14 





Es⸗ zietaͤts⸗Kataſtern, in Erinnerung gebracht, mit. der Anweiſung, bie darin beftimmre 
—— Ser Termine, „mac weldyen die Zaren Behufs der Veränderungen, durch die Magifträ 
ĩaſtern. „bis zum Aften Janyar an die Bezirks Baus Infpektoren zur Reviſion befördert, un 

1. p. 886... „von dieſen, 8 Tage vor dem iften April, denſelben revibier zuruͤckgeſandt, die Dei 
September. änderungs-Machweifungen nebft den Taren. aber fpäteftens am Affen April bei un 


un 


— uns jedesmal gleichzeitig eine kurze Anzeige zu machen, „Damit vorher uͤberſehen werden 
1828. - fun, von reichen Staͤdten obige Nachweifungen zu erwarten find. Wenn beine Ber: 
te 4693 änderungen noͤlhig geworden find, haben die betreffenden Magifträte foldyes bis zum 
ung DAN ſten März uns anzuzeigen. 

"mich, Sollten am 1ffem März von einigen Magiſtraͤten eine der obigen beiben Anzeigen 
an VEN hei uns nicht eingegangen feir, fo wird folche auf Koften des Saͤumigen fofort einger 
HMM fordert, amd derfelbe außerdem in eine Ordnungsſtrafe von 4 thir. genommen werben. 


it, Des Königs Majeſtaͤt haben vermoͤge Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 27ften No. 139, 
5 Yunt d. 9. zu beftimmen geruhet, daß die den Eingeſeſſenen In dem wieder erworbenen, Liquidirung 
t SEN am Franfreich abgetreten gewefenen Teilen der Regierungsbezirfe Erfurt, Münfter, — —— 
em De Minden, Arnsberg und Duͤſſeldorf zuftshenden, J— unberichtigten Forderungen für — 
Lieferungen und Leiſtungen an vaterländiſche Truppen bis zum Tilſiter Frieden, bes gen für Lie: 
f. hufs der Regulirung diefer Forderungen, nach Maafgabe der darüber ergangenen Bes ferungen xc. 
ſtimmungen und deren fünftigen Berichtigung in Staatsſchuldſcheinen, zuförberft voll, 2, b. 530. 
‚fändig ermittelt und feftgeftelle werben follen. September, 
.. Die Verguͤtigung foll jedoch, nad) der Allerhoͤchſten Beſtimmung nur den urſpruͤug · 
en Glaͤubigern oder deren rechtmäßigen Erben, nicht aber etwanigen Erflionarien zu 
heil werden. 
Es werden daher alle Diejenigen, welche Anfprüche dieſer Art zu haben vermeinen, 
aufgefordert, folche, fie mögen früger ſchon bei irgend einer andern Behörde angemels 
. det worden fein, ober nicht, nunmehr fofort, mittelſt Einreichung alter in ihrem Händen 
- befindlichen Zuftififatorien, zur Liquidation zu bringen, und find die Diesfälligen juftifizies 
ten Liquidationen > 3 0; I 
* über die Forderungen im Regierungsbezirk Erfurt, bei dem Koͤniglichen Ober⸗Praͤ⸗ 
ſidio zu Magdeburg, 
ger 1 über die Forderungen in den Negierungsbezirfen Münfter, Minden und Arnsberg, 
bei dem Koͤniglichen Ober» Prafidio zu Muünfter, und 


Due HT 8 


Be über die Forderungen im Düffelborfer Regierungsbezirk bei ber dortigen Königlichen 
FT as ug: einzureichen. 2 
ir ue Anmelbung dieſer Forderungen wird übrigens, der fernerweiten Allerhoͤchſten Be⸗ 


er ſtimmung gemäß, ein mit dem legten Dezember d. J. ablaufender Präfluivs 
me Termin Hiermit angefegt, mic der Verwarnung, daß alle nad) Ablauf diefes Terming 
zu er etwa noch jur Anmeldung fommenden Forderungen diefer Are, nicht weiter werden bes 
AT. rücffichriger, ſondern lediglich zuruͤckgewieſen werden. 





Berlin, den 30ſten Auguͤſt 1822. WMiniſterlum des Schatzes. 
—8X von Lottum. 
ur meft — e 
erden. mr: Porsdam, den 14ten September 1322. 
ſemen Vorſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Schatz ⸗Miniſteriums wird hiedurch jur 
u der allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Taxen / 


m: .# [ 3 ] 
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No. 190. In Semaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Aften Auguft 4822, Gef 
Umfcree fammlung No. 747., werden Die Anhaber der durch das Edift vom Sten Aumi 181 
bung der kreirten Lieferungsfcheirte Hierdurch aufgefordert, die ſelben ungefäumt und fpärftens bis 
ng zum legten Dezember 1822 bei der Kontrolle der Staats» Papiere zur Umfchreibung in 
Staats Staatsfhuld» Scheine einzureichen, wen fie aber verlegt, verloren, oder font abhaͤn⸗ 
ſchub⸗ den gekommen find, mit genauer Bezeichnung derfelben, bei der unterſchriebenen Haupt⸗ 
ſcheine. Verwaltung ber Staatsfchulben zu dem erwähnten Zwecke Fchriftlich anzumelden. ' 


Septeigber. Mit Eintritt des erften Januar 1823 erlöfchen alle Anfprüche aus ben nicht eins 
gerxichten, oder wenigftens bis dahin gehörfg angemeldeten Lieferungoͤſcheinen Dergeftälg 
—— fodann praͤkludirte Papiere völlig werthlos find. Fr 
Derlin, den Stften Auguft 1822, 
Gaupt Berältunig ber Staats ſchuldemn 


Potsdam, den t2ten September 1822. 
Indem vorſtehende Bekanntmachung diedurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, werben zugleich bie Herren Landtaͤthe noch auf Die beſonders an dieſelben erlaſſene 
Werfügung aufmerffam gemacht. | Ä 


— 
* 





Potsdam, dem Sten Septhr. 1822. 
Ko. 181. Da: in Feedersdorf, Amts Gramzow, Angermuͤnder Kreiſes, die Lungenſeuche 
Lungen⸗ unter Dem Rindviehe entſtanden iſt, fo iſt die Sperre dieſes Dorfes fir Riubvleh und 

feuche in Futter bis auf weitere Verfuͤgung angeordnet. 

—— 

. 


IT. | . 
plamber, 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts, 
No. 20, Dem Publifum wird befannt gemacht: daß Die beiben Derzeichniffe der in vers 





CHierbei ein Ertrablatt.) 


‚SCKXI 


Ertra- Blatt 
zum 
HBflen Stuͤck des Amts⸗Blatts der König. Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin, 





— 


D. Bekanntmachung vom 6ten v. M., wegen Verpachtung bes Koͤnigl. Domainen ⸗ 
Amts Eulm im Wege der Submiſſion, erleidet darunter eine Abänderung: 
daß die Submiffionen nicht bis zum 1ften Oftober, fondern bis zum 1ften Dos 
vember d. J. bei der Regierung zu Marienwerber angenommen werden, und 
daß die Eröffnung berfelben Durch dDiefe Behörde in Marienwerder am 
2ten November d. 3, Statt finden wied. _ 
Uebrigens verbleibt es bei den Beftimmungen der Eingangs gedachten Des 
kanntmachung. Berlin, den bten September 1822. 
Finanz⸗Miniſterium. 
— — nn — 


Das Tuchmacher⸗Gewerk zu Neudamm wuͤnſcht einen Walkermeiſter auf einer mit 
zwoͤlf Koch neu erbaueten Walkmuͤhle zu Haben, welcher jedoch in Seife zu walken vers 
fischen, und mit einen obrigkeitlichen Wohlverhaltungs-Atteſt verfehen fein muß. 

Liebhaber fönnen ſich bei dem Aelteften des Gewerks dieferhalb melden, und ifk 
bazu ein Termin auf den Aten Oftober d. 9. angefeßt, wo folche fich perfönlich 
produziren Fönnen, fich aber auch fo einzurichten haben, ' daß felbige, auf den Fall fie 
für qualifizirt befunden werden follten, fogleich im die Muͤhle eintreten Fönuen. 

Neudamm, den 831ſten Auguft 1822, 
Das Tuchmacher  Grmerf. 


U — — — 


Unterſchriebener iſt Willens, von dem ihm zugehoͤrigen, unmittelbar am Ruppiner 
Kanal, eine viertel Meile von der Stadt Oranienburg beiegenen Gute Friedenthal eine 
bedeutende Morgenzahl an Acker und Wiefen zu veräußern, und folche in Parzelen von 
12 Morgen Ader, nebft einem Morgen Wiefe und der Weides Öerschtigfeit von zwei 
Stuͤck Rindvich, entweder Derfaufsweife,. oder in Erbzins meiftbierend wegzugebeg, 
und es einem jeden Acquirenten zu überlaffen, fich auf dem erftandenen Grundſtücke d 
wöidigen Gebaͤude felbft aufzubauen, ; Are FR :" ; 

9* Ausbietung dieſer Grundſtuͤcke iſt ein Termin auf den 24ſten September 
diefes Jahres in dem herrfchafrlichen Haufe zu Friedenthal angefegt, und wird der 
Unterzeichnete die Bedingungen befannt maden. —W — 

Oranienburger Muͤhle den 24ften Auguſt 822 Weigel 
— — —— ——_  —_ ——_ —— 0] r . > 
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—— 7 alt 
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Pfarre in Sedd auf *2* Feldmatk befindliche 
Birken⸗ und Elſen⸗Holz, worunter ſich eine bedeutende Anzahl. 
Kiehnen mittel und klein Bauholz befindet, ——— als Folge der 
dem Stamm an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung in Romane se 
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. 








213 - 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


unb 


ber Stadt Berlin 
et‘ 39: — 
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Den 2Tften September 1822. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
D Potsdam, den 1Oten September 1822. No. (90. 

* Königl. Minifterium des Innern und der Polizei har im. Einverftändnifle Zeugen Vers 
mit dem Königl. Zuftisminifterium feftgefeßt, daß die Polizeibehoͤrden in denjenigen eitigung in 
Unterfuhungsfachen, in welchen fie eine Entfheidung geben koͤnnen, ohne daß mach Polizetlis 
ber Größe der feftgefegten Sırafe eine Berufung auf richterliches Erkenntniß Scart hair Unfen« 
findet, auch die vernommenen Zeugen zu vereldigen befugt find, dagegen in folchen —— 
Faͤllen, worin dieſe Provoktion zuläffig iſt, nad) Analogie des g. 253. des Anhangs 1, p. 102, 
zur allgemeinen Gerichtsordnung, bie Brreibigung der Zeugen von Seiten der Polizels Auguſt. 
behoͤrden nicht erfolgen darf. u 

‚Die Pöligeibepörben machen wir noch auf $. 81. des Anhanges zur allgemeinen 

Serichtsordrung aufmerffam, nad) welchem jedem Zeugen vor der Abhörung die Bors 
Haltung bei Zeugeneiden zum Durdlefen eingehändige, oder dem bes Leſens Unfundis 
gen vorgelefen, und nörpigenfahs während der Vernehmung ernſtlich in Erinnerung ges 
bracht werden muß. — — —— 


* 


* Potsdam, den 10ten September 1822. No. 193, 
Das Hg. Minffterium ber —— Unierrichts- und Medizindlangelegens Veraͤnde⸗ 
heiten hat die Veraͤnderungen ber Ärzueitare für 1823 bekaunt gemacht, und find rungen ber 
dieſe Deränderungen den Krei» und Stadtphyßkern umfers Departements zur Ders Atzneitare 
Heilung an die Apotheker: ihrer Phyſikalbezirke zugefertigt worden. I ei 

‚Som Tage der Bekanntmachung am, haben jic) die Apotheker, .bei Vermeidung Sehtentber. 
Der im ‚Publifandum vom Aften Dfrober 4815, welches der neuen Arzneitare worger i 
druckt iſt, feftgefegten Strafen, nach diefen Veränderungen genau zu richten. 

Ushrigens darf die neue Arzneitare von 1815 bei keinem Apotheker fehlen, 


11] 
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En h .. Benerals 
ber Durchſchnitts / Marktpreiſe des Weizens, Roggens, der Gerfte, des Hafers, 
in den Garnifonftädten des Potsdamſchen 
Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scheffel [DerZem. 
Namen Weitzen Roggen Gerſte Hafer | Ha 


No; 194, 
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No. 195. AAN Potsdam, ben Iten September 1822, 
Vergatung In Beziehung auf Be Gemeinheitsiheilungs Ordnung vom Tren Juni 1821. 


der Getreide 56, 73, und 74, wird hiermit befannt gemacht, daß die nad) diefem Geſetze zu beſtim⸗ 
renten In menden Bergürigungen der Gerreiderenten in baarem Oelde nach ben Martini Mast 


Gele preifen ber nachbenannten —— 
t. p. 184, für den Teltow Stordtowfchen Kreis — Stadt Berlin, 
Sunt, RE eg ag Are Kreis — Stadt Jürerbogf, 


chen Kris — Stodr Brandenburg, 
Oſthavellaͤndſchen Kreis — Stade Porsdam, 
Miederbarnimfchen Kreis — Stadt Derli n, 
Oberbarnimſchen Kreis — Stade Wrietzen, 


— 


a 334 gſchen Kreis. — Stadt Pots dam, 
$ ſthave d 
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Nachweiſung 


Heues, Strohes, der Erbſen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Biere und: Brantweins ıc. 













Regierungs · Departements pro Auguft 1822. 


Die Metze | Die Wiege 
| Graupe | Grhte 
nie 
= |e]is [se] 
& Preis. Preis. 


Für den Prenzlowfchen Kreis — Stadt Prenzlom, 
Angermimdſchen Kreis — Stadt Schwedt, | 
+ + Templiufchen Rreis — Stadt Zehdenid, \ 
+ > Ruppinfchen Kreis — Erade Neu-Ruppin, Mulejf 
s Sie —— Stade Wittſtock und, — 
—Weſtpriegnitz — Stadt — 535 BR: 
zu berechnen find. Der vierzehujaͤhri Durchſchnitis ⸗Marktprels für 1821 wird hieruach 
noaͤchſtens d das Amtsblatt für — genannte Marktſtaͤdte bekannt gemacht, 
und zu ſeiner Zeit damit für jedes folgende Jahr in der Arc fortgefahren werben, daß 
fowohl die Martini Mecrkcpreiſe des Folgenden Ste, als auch die fich darnach erge⸗ 
benden neuen vierzehnjaͤhrigen Durchſchnitts Markrpreife befannt gemacht werden. 


— —41 
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No. 196, 
Schaaf⸗ 
en, 
1. p. 984, 
September, 


No. 197, 
Vorſchrif⸗ 
ten fuͤr die 

Faͤhran⸗ 
ſtalten. 
2. 4. 4998, 


Auzufl. 
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otsbam, den Iten September 1822, 

Dei der gegenwärtig allgemeinen Ausbreitung der Pockenkrankheit unter. den 
Schaafen, werden fammtliche Poligeibepörden und Schäfereibefiger zu der forgfältigften 
Befolgung des (im: Amtsblatte von 1816 Seite 322. neu publizierten) — vom 
2Aſten Auguft 1806. aufgefordert. Inſonderheit Haben die landraͤthlichen Behoͤrden 
ſtrenge darauf zu ſehen, daß bie angeſteckten Orte für das Hindurchtreiben von Schaaf- 
vieh gefperrt werden, umb aller, Verkehr mic den Schaafen in denfelben aufgehoben 
wird, ferner daß die im gedachten Regulativ vorgefchriebenen Grenzen ber 
Meviere überall forgfältig abgeſteckt und beobachtet werden, zu welchem Behuf bien 
äirfsgendarmen Bin Be jmd, auf bie Grenzabſteckung und deren DBefolguung gu 
wachen und alle Uebertretungen fofort anzuzeigen. : Die Impfung ift in den bebrober: 
Ortſchaften möglichft zu befördern, unter Beobachtung der im Amisblatte 1814 
335. vorgefchriebenen. Präfautionen. "E —E 


Da Häufig darüber Beſchwerde geführt wird, daß die über öͤffentllche Ströme 
und andere Öffentliche Gewäfler der Monarchie vorhandenen Faͤhranſtalten im Allger 
— weder Hiuſichts ihrer Sicherheit zu allen Jahreszeiten, noch ber ſchnellen 

bfertigung und redlichen Behandlung der Reifenden, den Forderungen des Geſetes 
und ber darauf beruhenden befondern Zürforge für die mögliche Verbeſſerung diefer 
wichtigen Kommunikations mittel * es für nothwendig erachtet, bie den 
Inhabern von Faͤhrgerechtigkeiten in die ſer Beziehung obliegenden Verpflichtungen, für 
ben ganzen Umfang des Staats allgemein gültig, wiederholend hier zuſamuien zu ſtellen, 
wonach die Koͤnigl. Regierung, nach Eingang dieſer Verfügung ſoſort zu verfahren bar. 
. 4. m Allgemeinen hat der Inhaber einer Faͤhrgerechtigkeit die Verpflichtung, 
bie Paflage an dem beftimmten öffendlichen Ucbergangspunfte, fortdauernd und zu allen 
Sahreszeiten, mit polizeilich anerkannter Sicherheit zu erhalten. : Es bleibe ihm 
zwar unbenommen, fo weit ihu bie Natur babei, z. B. mittelft cheilweiſer oder gängs 
licher Eisbedeckung unterftügt, Dies zu benutzen, jedech ift er verbunden, jebetzeit 
folche Vorrichtungen zu treffen, wie fie ben jedesmaligen Umftänden und bem 
der Eicherheit angemeffen find. ä . 

$. 2. Der unmittelbare Vorſteher einer Faͤhranſtalt, Pächter oder Setzſchiffer 
ſowohi, als auch deſſen Leute, muͤſſen Der Stromfahrt kundige Leute fein, und darf Nies 
man dazu angenommen werden, der feine Qualifikation vorher nicht gemügend nad) 


ewiefen hat. . — 
N De Belaſtungsfähigkeit einer jeden öffentlichen Fähre, Prahms 
oder Ucberfagbootes, muß unter Leitung des Kreisbaubebienten, mit Zugiehung eines 
juverläfiigen Schiffers, ein für ale Mal feftgeftellt, und zu bem Ende mittelft einer 
unauslöfcjlicen weißen Marfe, um bas Gefäß herum, bezeichnet werben, 
Ueber diefe Marke Hinaus darf Daffelbe unter feinen Umſtaͤnden, bei ſchwerer 
ra bes Faͤhrinhabers, vr werden. j — 
$. 4. Derlieberfag muß zu jeder Tages- und Nachtzeit, In ſofern ein mit dem 
Staate beftehender Konttakt nicht etwas anderes feſtſetzt, wie auch ſowohl bei gutem 
als uͤblem Wetter, ohne Zeitverluft Statt finden. 
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Wind ıc., einen ungewöhnlichen Kraft und Koſtenaufwand, fo hat der Faͤhrinhaber An⸗ 
von auf deren Vergütung, und kaun Deingemäß höhere, als die gewöhnlichen Webers 
atzgebuͤhren fordern. OPEN \ | 
Dieſelben dürfen, nach Maaßgabe ber Umftände, das Doppelte und Dreifache 
betragen, bas Vierfache aber nicht überfisigen, falls ſich der Reiſende nicht aus 
eigener Bewegung zu einer höhern Verguͤtung veranlaßt finder, Andern Falls bleibt 
43 demfelben jeber Zeit umbenommen,. in. fofern er bie Steigerung der Süße um das 
Doppelte, ober Drei» und Vierfache unangemeflen findet, darüber auch nachträglich 
bei der vorgefeßten Polizeibehörde Beſchwerde zu füßren, umd auf deren Feſtſetzung 
anzutrogen, der ſich der Faͤhrinhaber unterwerfen muß. — 

Ausgenommen von obigen Beſtimmungen bleiben natuͤrlich Fälle auge nſchein⸗ 
licher Lebensgefahr, wo bamn der Ueberſatz ganz unterbleiben muß. 

5, Einzelne Perfonen muͤſſen fofort ubergefest werden, wenn fie ſoviel ent⸗ 
sichten, als bas Faͤhrgeld von einem Zußrwerfe, bei deſſen Erreichung bie Faͤhranſtalt 
zum alleinigen Ueberſag verpflichter iſt, betrage. : ‚za 

Auch iſt der Faͤhrmann verpflichtet, mad) beendigtem Usbesfaße-fofort zu ſeiner 
Station zurüczufehren, ohne auf Ruͤckfracht zu warten. Ä 
d. 6... Sobald der Uebergangspunft mit Eis bededt iſt und mir Fuhrwerken 
paſſirt werden kann, ift der Eigenthümer ber Fahrgerechtigkeit verpflichtet, fir fichere 
Auf ⸗ und Abfaperen durch Bretteranlagen oder Schwimmbrüden zu forgen, in ſoweit 
als es mac) dem Uerheile ber Lokal⸗Polizeibe hoͤrde nothwendig iſt. Auch iſt bei anpals 
senden Froſte die Eisbahn zu verſtaͤrken, und demnaͤchſt dergeſtalt zu bezeichnen, daß 
fig bei dem Uebergange nicht verfehlt werden kann. 
Für die daraus dem Berechtigten erwachfenden Koften wird bemfelben eine an⸗ 
emeflene Bergütung zugeflanden, welche von der Königlichen Regierung für jebe 
——*8*8 ihres Departements ein für alle Mal, der beſondern Lokalitaͤt Berfelben 
gemäß, feftgefeßt, und demnächfrgur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Ohne dringende ns foll diefe Bergütung jedoch niemals die de 
Baprgeldes bei offenem Waſſer übesfteigen, und fich jederzeit nur auf ben Erſatz ber 
erforderlichen Koften befchränfen, 
d. 7. Eben biefelben Grundfäge finden auch Anwendung, wenn der Gebrauch 
ber Fähre, des Prahms oder eines Boots, felbft zum Ueberfüg über micht zugefrorne 
Stellen am Ufer ober in ber Mitte des Gewaͤſſers, nothwendig ift. 
$ 8. Sind die vorhin gebachten Vorrichtungen nach dem Urtheile: der. Lokal 
Polijeibehoͤrde nicht. mehr erforderlich, fo muß Uebergang und Fahrt ganz unents 
gelblich geftattet werben. — ur 
» 9. Wird der Uebergang durch eingetretenne Umſtaͤnde lebensgefaͤhrlich, fo iſt 
der Faͤhrinhaber gehalten, dies an den betreffenden Stellen durch gewößnliche, in der 
Gezend uͤbliche Marnungszeichen anzuzeigen. Die Lofols Polieibepörbe Kat Kran 
kei ]. Morgen Derantwortlichkeit zu Halten. , 
. 10. Die in den 5. 4. 6.7. 8. zur näheren Feſtſetzung erwisfenen Berg 
tungsſaͤtze und Drfselungen finden in den Zällen Feine Amwendung, wo durch beftehenbr, 


a I. 
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init dem Staate geſchloſſene oder von demſelben beſtaͤtigte Kontrakte, und fo‘ 
beſtehen, andere 4 ausdruͤcklich vorgeſchrieben Fb. ie: falange biefe 
$. 14. Jeder Inhaber einer Faͤhrgerechtigkeit ift verpflichtet, im foweir dies bie 
— ſetzt noch nicht geſchehen iſt, dem beſtaͤtigten Tarif auf dem Ueberſatz Gefäße feibft, oder 
am Ufer an einer ſchicklichen Stelle, anf einer gemalten Tafel zu Jedermann Einfiche 
aufzuftellen, und zwar in der Yet, jeie es durch Die laͤndraͤthliche Behörde feines Kreifes,- 
die Denjelben zu rebigieen hat, angeordnet wird. . 
. 42. Es folk mindeftens in jedem Jahre von Amtswegen eine zweimalige Re⸗ 
viſion einer jeden Faͤhr⸗ und. Prahimanſtalt durch den Kreisbaubedienrem, und jmwar 
einmal mic dem Abgange dis Winrers, und einmal im Sommer Start finden, und 
diefelbe insbefondere ftrenge auf Die bauliche Beſchaffenheit der Ucberfaggefäße N 
werden. Der Anweiſung des Kreisbaubedienten hat der Fäprinpaber in Diefer ejies 
hung unweigerlich Folge zu leiften. —— 
Sollten die gerigteu Mängel bei der darauf folgenden Sommerrevifion fich wider 
* Verhoffen noch nicht erledigt finden, ſo hat der Baubediente das Erforderliche auf 
Koſten des Verpflichteten fofort anzuordnen, die noͤthigen Falls von dem letztern exeku⸗ 
tiviſch beizutreiben ſind. 9 
$. 13. Auf die Befolgung dieſer, lediglich das. allgemeine Beſte zum 
habenden Vorfchriften, iſt mit aller Strenge zu Halten, und finden dagegen -die in den 
fpezichen Kontrakten/ und. in deren Ermangelung, die im allgemeinen Geſetz und in 
beſonderen Verordnungen auf Polizeivergehen angeordneten Strafen Anwendung. -- 
Geldjtrafen werden von dem unmittelbaren Nusnießer der Fäßrgevechtigfeit eins 
ezogen/ dem es überlaflen bleibe, an den eigentlichen Kontravenienten, im ſofern er 
elbft es nicht iſt, feinen u zu nehmen. ir \ 
Berlin, den 28ften Auguſt 1822, 
Ar | + Mintfterinm des Handels; 
die Königliche Regierumg zu Poredam, = v. Bülom. 


.., © . 
——— Potedam, den 14ten September 1822. 
Vorſtehende Berfiigung des Koͤnigl. Minifteriums für Handel und Gewerbe wird 
blermit oͤffentlich befannt gemacht. Die Herren Landräthe werden angewiefen, die darin 
“angeordneten Vorſchriften, unter Zugiefung der betreffenden BezirksBaubedienten 
* fofort in Ausführung zu bringen. . | | 


No, 198. ' Die Koupons zu den ehemals Königl. Saͤchſiſchen jegt Königl. Preuß. Kammer⸗ 
Austhei⸗ Kredit: Kaflenfcheinen, laufen mit dem Diesjäßrigen Michaelfstermin ab, und-es werden 
lung. neuer daher durch bie, mit der Zahlung der Zinfen von den — Scheinen, beauftragte 
Zinsbbgen Haupt ⸗J und Kommunaltaſſe zu Merfeburg, bei Gelegenheit, wenn dieſelbe 
den die für den Termin Michaslis.d. J. fälligen Zinfen zaplen wird, neue, auf bie Zeit 
a von Oftern 4823 bis mir. Michaels 1825 lautende; und im Auftrage der Königlidyen 
Kaffene‘ Preuß. Hauptverwaltung der taats ſchulden von mir ausgefertigte Talons mit Kou⸗ 
ſcheinen. pons, au die Inhaber der Scheine ausgehaͤndigt werden. 
2. b. 741. Es Haben daher Diefelben bei Erpebung der Zinfen für ben bevorſtehenden Michaes 
‚ September. listermin / auch diE in Händen Habenden Talons von ben gedachten Kammer s Kredit: 





Roffenfcheinen am bie gebachte Kaffe abzugeben, und bägegen bie neuen Zinsbögen in 
— zu nehmen. F— Berlin, den —* September 1822. —* 
— Der Koͤnigl. Preuß. Regierungs⸗Chef / Praͤſident. 

— m Schönberg. J 


“x. 


2, us; Hotsdam, den 16ten September 1822. jr 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


- Die General» Direktion der Königlich Preußifchen allgemeinen Wittwen-Ver⸗ No, 199, 
pflegungs»Anftale macht Hierdurch) befannt, daß bie Öeneral»-WirtwensKaffe im Wittwenz 
bedorftependen Zahlungstermin folgende Zahlungen Teiften wird: - . ; faffen ie 
4) die fämmtliden Antritte Gelder an alle bis zum Aften Oftober dieſes BEACH 
Jahres ausgefchiedene, nicht, exkluditte Intereſſenten gegen Zuruͤckgabe der von deu 4, ). 854. 
vollftändig legitimirten Empfängern gerichtlich quittircen OriginalRezeptionsfiheine; September, 

2) die den Affen Oftober 1822 pränumerando fällig werdenden halbs ' - 

jäprigen VPenffonen gegen die vorfchrifesmäßigen nicht früher, als ben Aften 
Oktober d. 3. auszuftellenden, mit der Wirtwen » Dummer zu begeichnenden, ges _ 
sichtlich zu beglaubigenden, und mit dem gefeßlichen Werthſtempel zu verſehen⸗ 
den Quittungen. | 
Die Zahlung der Penfionen nimmt mit bem Iten, die bee Autritts-GSelder 
mit dem 22ften Oftober bdiefes Jahres auf der General» Wirwens Kaffe (Molkenmarkt 
Mo. 3.) ihren Anfang; jedoch wird Kiebei gang auodruͤcklich bemerft,:baß mic ber Zap, 

lung durchaus nicht länger, als bis Ende Oftober a, c., und zwar täglih (Sonns 
abends un) Vormittags von 9 bis 1 Uhr fortgefahren werben Fann, 

* —* Alle, welche ſich fpäter melden, ab⸗ und auf den naͤchſten Termin verwies 

n en. 

Die Abſendung der Penſionen mit der Poſt kann in Gemaͤßheit unſerer Bekanut⸗ 
machung vom 27ſten Juli 1819 nicht ferner Start finden, und bleibt es den Wittwen 
außerhalb Berlin, welche ihre Penſion nicht durch die Haupt⸗Inſtituten⸗, oder Die dies 
felben vertretenden Kaſſen hezichen, iberlaffen, folche entweder Durch den ihuen zunächft 
wohnenden Kommiſſarius oder einen in Berlin felbit gewählten Mandaratius, oder auch 
durch einen der beiden hieſigen Agenten ber Anftalt — Hofrath Beprende, in der . 

Ober ⸗ Wallftraße Me. 3., und GeneralsLandfdyafrs Agenten Reichert, Franzoͤſiſche 
Straße Mo. 30., wohnhaft — erheben zu laffen. _- — 

Eben fo werden Die Intereſſenten, welche nicht berechtigt ſind, ihre Beiträge an - 

Vie Inſtitutenkaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem diefer Wege an die Ge N 
nerals Wirnvens Kaffe abzufuͤhren. — 
WUebrigens müſſen ſaͤmmtliche Beiträge uuausbleiblich im Laufe dieſes Monats eins 
gezahlt werden, und ift die Generals Witwen Kaffe angewiefen, nach dem I ften Oktober 
feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter *femem Vorwande 
erlaffen werben fann, weiter anzunehmen. Derlit, den Iten September. 1822, 
Oenerals Direktion — Preußiſchen — Wictwen⸗Verpflegungsanſtalt/ — 

v. interfelb. Bifhing. v. Bredow. — 
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ie 34 Potsbam, ben 16ten September 1822. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebrachc. 
— — — —— 


erordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Der Verfügung Cr. Erzellenz des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters vom 1dfen v. DR. 
No. 21. gemäß, haben ſaͤmmtliche Untergerichte nicht nar mit dem erften Dezember alljaprlich, 
Einfenbung mit dein General- ind Spezialprozeßliſten, zugleich die Konbuicenlüte von den Mitglie⸗ 
der Fondul· dern und Subalternen des Gerichts, fondern auch: von den bei demfelben augeftelltere 
tenliften, dder an-bem Drse fich befindenden Zuftiskommiflarien ımd Crefutoren, an das Prafidtun 
prompt einzufenden. In biefen Liften müffen bei jeder Perfon die ſaͤmmtliche Bars 
nahmen, das Alter und die Dienftzeit richtig angezeigt werden. Wenn am Sten Der 
nber die Lifte bier nicht eingegangen tft, werden von dem fäumigen Untergericht zwei 

alee Strafe durch die Poft eingezogen werden. Berlin, ben 16. Sept. 1822, 

Präpdium des Königlichen Kammergetichis. 

Woldermann. 





No. 22. Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerihts wird das, ir 
Annahme Beförderung des Umlaufs ber nen ausgeprägten Scheidemünge erfolgte Diinifterials 
ber Scheides Refkript vom bten d. M. nachſtehendermaßen bekanut gemacht, um ſich bei deren 
müůnze —— Sportelkaſſen nad) dem Inhalte deſſelben zu achten. 2 — 


den König : 
Kaffen, Berlin, ben Toten September 1822, j 


‚ . ® 

Um der neu ausgeprägten Scheibemünze allgemeinen Kours zu verfchaffen und das 
dagegen ftreitende Vorurteil zu befeitigen, ift von dem Königlichen Staasminifterie 
beſchloſſen worden, diefe Scheidemünge bei allen Königlichen Keſſen ohne Rücicht auf 
das Quantum vorläufig anzunehmen Demzufolge wird auch das Koͤnigliche Kammer⸗ 
gericht angewiefen: bei den bei feiner Salarienfafle eingependen Zahlungen, ohne Ruͤch⸗ 
ficht auf das Objeft, Silbergroſchen ſtatt Kourant für vol anzunehmen, wogegen DI 

chuͤſſe aus Königlichen Kaffen fernerhin ohne alle Scheibemunge im, Kouramt un 
old werben gezahlt werben. REN 

Diefe ae Maaregel fol bis zum Schluße des Fünftigen Jahres Bleiben, 
und hat das Kollegium hiernach die Unterbehörbe in feinem Bezirk zu inſtruiren. 

Eine Ausnahme tritt bei den Gerichten ein, bei welchen bas Gerichts perſonale den 
Selbſtgenuß der Sporteln hat; bei —* bleibt es bei den geſetzlichen Beſtimmungen 
in Abſicht des Quanti der anzuuehmeuden Scheidemuͤnze. Gollte ber Zufall es fügen, 
daß bei einem Gerichte mehr Scheidemuͤnze gezahlt wird; als zur Beſtreitung der. Au 
logen an Stempel, Porto und „3. bed Gehalts gebraucht werben Fann, fo ift darüber 
Anzeige zu machen, um ben hg ber Scheidemfinge zu bewirken. 

17 db 6 mb 182 « 
Derlin, ben bten September 2 Der Juſthminſſter 


An uſtizm 
das Koͤnigl. Kammergericht. v. Kircheiſen. 


(Sgierbei ein Extrablatt.) 


EORRUU 
ESErtra— Statt 


- u. 
zoſten Sue des Amts ⸗Vioits der Konigl. Regierung zu Potsdam 
. und der Stadt Berlin, 





D. Bekanntmachung vom Öten v. M., wegen Berpadtung b es König. Domaknens 
Amts Salm im Wege A Submifiion, erleidet Darunter eine Abänderung: 
daß die Submiffionen nicht bis zum Iſten Oftober, fondern bis zum Iften No⸗ 
dember b. 3. bei der Regierung zu Marienwerder angenommen werden, und 
daß bie Eröffnung — durch diefe Behörde in Marienwerber ums 
2ten November d. 3. Start finden wird. 
Uebrigens verbleibt es bei ben Deftimmungen de ber Eingangs gedachten Ber 
PORN Berlin, ben bten September 1822 
Sinang- Minifferium. 


——— — — — 
Das zum PR sur sera Bublig gehörige Borwerf Schloßtempen 


wozu 
4030 Morgen 52 unten an Acker, U Y 4 
6 + 17 - » Bärtey / \ 
35 + 23: 09 » Wiefen, 
7% 156 „ » Reinftellen, 
38 4 2 Koppeln, 
4b + 4 „ ⸗ zn 
63 » 21:98 ‚© 
3 0 136: + » Hof und Beinftehlen, 


und 122 + 32 Wege, Teiftem ꝛc. 


2 ————— — — 
oder 2012 Morgen 89 ARuthen zufammen gehören; Daun ein fonft zu 
Biefem Vorwerk gehörig geweſener Koſſaͤthenhof, welder beſonders ausgeboten PA 


and wozu 
80 —— ARurgen Ader, 
27 s MWiefen, 
1 ⸗ ⸗ — 
4 ⸗ — 04 
— *4 72 Sr um Bauſtellen 
md — + 43 ⸗ land, oder zuſammen 


—— —— — —— —ñ— ——— —— — —— 
140 Morgen 163 MRuthen gehören, ſollen auf ge oder Erb 
au — — werben. Der Lijzitations⸗Termin iſt auf dem ao 


2ten October —— ae 


- CCXXVIH 


“ Feftgeftelt, und wird Am gehachten Tage um 46 Uhr Vormittags auf dem Amte 
ange abgehalten werben. — — 
ie Bedingungen, ſowohl Hinſichts des Vorwerks als Hinſichts des Koßaͤthen⸗ 
Hofes, koͤnnen zu jeder Zeit in der Regiſtratur der —— Koͤnigl. Regieruu 
und bei dem Domainen⸗Intendantur / Amt in Bublitz eingeſe 
Lizitations⸗ Termin beſonders vorgelegt werden. 

WLiebhaber, welche die erforderliche Cichereif leiſten konnen / werden Hierdurch auf 
gefordert, ſich zu dem vorgenannten Termin einzufinden, und haben bei annehmlichen 
Geboten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Ye 

Eöslin, den 81ſten Auli 1822. Wuigl. Preuß. Regierung. 

J ————— 2 
Das zur ehemaligen Domprobſtei Kuckelow gehörige Vorwerk Woiftentin, ein 
DSheil der dazu gehörigen Forſt nebſt Holzwaͤrter⸗Etabliſſement und die Schäferei 
Immenhof, ſollen von Marien 1823 ab) als zinsfreies Eigenthum oder mit 
Uebernahme eines jaͤhrlichen Domainen⸗Zinſes meiſtbietend verkauft werden; 

Das Vorwerk Woiſtentin und die. Hammel: Schäferei Ammenkof: liegen eine 
—* Meile von Guͤlzow, I Meile von Greiffenberg und 13 Dieiie von. Plarde 
entfernt. 253 

‚ Der Flachen / Inhalt der Ländereien beträgt nach der vorgenommenen Bermeflung 
and Bonitisung: Br | 

a. beim Gerwerte MWoifentim, 6 — — 

an X und Bauſtellen . 2M.M. 29 ON. 
aͤrt 4 459 + 


3 en - . 440 . 6 

⸗Wurthen "a .40 104 
Leinſtraßen. .. — KM 
» YUdr . ——— »232 4 2 + 
» Wien -. . 144 « BB + 
* — 7 22 ß 161 ⸗ 
⸗ ewoͤſſern — + . 41 “ 49 ⸗ 
⸗ — * — ® . 2 —⸗ 162 - + 
⸗ Sandſchellen 3 ⸗ 1 3 8 + 
% räben — 2 113 + 


r | 4838 M. M. 9 [IR.. 

Die Ländereien dieſes Vorwerks befinden ſich im Gemenge mir der Dorfſchaft Woi⸗ 
ſtentin, und mir Ruͤckſicht hierauf iſt das Minimum des Kaufgeldes infl. der kleinen 
und Mittel-Jagd, fo wie der Brau⸗ und Brennerei⸗Gerechtigkeit und des Zwangs⸗ 
verlages, neben einer jährlichen Örundfteuer von 65 chi. und andern in dem Veraͤuße⸗ 
sungss Plan genannten Ubgaben, auf 5480 the. 25 fgr. 9 pf. ermittelt, und bei lleber⸗ 
nahme jener, und eines DonrainensZirfes vom-jäprlicy 204 ıhir., das zu fteigernde 
Einfcufsgeld auf 1862 ıh'r. 25 far. 9 pf. angefeßr worden. 

b. Der fum Borwerf gehörige Forſtthell enthät 57 M.M. 120 TR, 
iſt mir guten Eichen“beftanden, nd inel der kleinen und Mitiel⸗Jagd auf 2873 thlr. 


den, und ſollen auch 2 


| 


— — 


al 
4 far. Alßpf.Aund bei Hebermaßine, eins Dam Alf von 16 cthlt. 20 ‚jor. aum | 


Einkaufgelbe von 2647 the. I fgr..2 pf. a 
c. Zu bem —— ig ie 


san -Hausftellen . 30, CR. 
19 Öarten . 2 . 2) — — 185 + 
se Wieſen .. Re — D ” “ 3 ‘ ) 43 ⸗ 


— — 
3 M. M. 178 R. 
die im Far des zinsfreien Verkaufe * einer Grundfteuer von 2 (hir. 20 far., ja 
250 thlr. 16 fgr. 8 pf., und bei Uebernahme eines jährlichen Domalncns Ziuſes d von 
9 thlr. 10 far, auf 82 hir, 16 ſgrat pf gewuͤrdigt ſind. 
d. Die ganz ſeparirt gelögene Hammel, Saite Immen hof 
enrhält an Ländereien x 


zen EU a ie — MM. 60.18. 


Gärten . u ° * 2% i4- + 
‚Uler = — Bin 238 ⸗ 142 4 
Biden... +’. ee et 68 + 
KIRRBE 2... ;0 3 e nn a - ee 
Orden . Er ie # — — ADB + 3 


293 DM. 118 [8 
Dos Minimum bed Kaufgelbrs it heben ber; Grundſteuer pon-23 thir. auf 2276 thlr. 
26 far. 3 pf., und bas der Steigerung‘ unterworfene — bel Uebernahme 
jener Grundſteuer und eines Horlichen "Domninengiufes von 85 thlr, ‚auf 746 the, 
26 fgr. 3 pf. berechnet worden, 

Sämmtlihe Grundſtuͤcke werden im — und eich ausgeboten. In Ichtes 

rer Beziehung ift die Schäferei Immenhof in 16 Etabläfements gerheilt worben. 

Ras Minimum des Kaufgeldes ift aeg ge ebesi raten * Derpälmiß bee 

Güte des Bodenie, von 122° * 25 ſgr. 6ſpf. bis: 211 thir. 5 pf. geſetzt/ und 
die Einfaufgelder, im Fall der Erwerbung- mit einem jährlichen —— von 
43 gr. 14 ſar, ‚bis 73 ı$lr..29 fgr. ‚berechnet. 

Der Lipitations» Termin iſt zu Be auf- Ben ten November dieſes 

‚Jahres ber bem Herrn Regierun Schmidt II. angefegt worden, bei dem 
‚am Tage vor dem Termin auch — ge —* werden koͤnnen. 

Dle — ngungen und a ferungspläne find ſogleich und zu jeder 
Zeit in unferer Realtea det Se —— ſo auch bei dem Herrn, Zuftigfoms . 
‚„miflions + Rath Kreich zu Cammin einzufeßen, die Grundſtücke felbft ater, und 

nameutlich bie gingereilten Etabliffemenis zu —26 wird der Oberjaͤger Kar ow 

a Sagersberg den Kaufluſt igen nachweiſen. Stettin, den Iten u 1822. 
Konigl. Preuß, Neglerung. Zweite Abtheilung. 
— — — 


Die zur ——— Dom / Probſtel Kuckelow gehörigen Windmuͤhlen zu Baſſenu⸗ 
und Kuclelow ſollen oͤffentlich zur Veräußerung — werden. 
l 


A 


I) Die Müfe zu Bıifehelir HE vot b Safe ni gehe; geben Sad 


4 Wiefe von & Fuder Heu und Pe 9 
12.M. 141 [IR. ehemals zum Ve ag Miefen, 
er Srundfteuer dog 


— RMorgen 27 Muchen 
— LU D 83 ! [2 
©arten. 0 07 9 49 » 
3 Ze me ee Fer Dun 
Wieſen . 8 08H 1 A 132 ”_ ! 
Summe . 58 Morgen 30 [JRuthert. 
Das Minimum des Kaufgeldes tft nad) der Orundfteuer vom 1 Rihlr. 22 Sur. 
6 Pf. auf 4184 Rthlr. Ausgemittelt, und das gu fleigernde Einfaufgelb bei- 
Uebernahme eines jährlichen Domainenzinfes von 5 Regie. auf 1094 Rihir fefts 


gefegt worden. 
Zum Berfauf diefer Muͤhlen ſteht auf den 14ten November d. Su 


Eammin vor dem Herrn Regierungsrath Schmidt IL ein Sizitationstermin an, und 


Fam fich jeder Kauffuftige von der Befchaffenheit dieſer beiden Mühlen. und dazu ger 
Börigen Landereien an Ort und Stelle überzeugen, und die Lisicarions» Bedingungen 


amd Anfchläge in der Hiefigen Regiſtratur der M Abtpeilung, erftere aber auch-bei dem 


Hosen Juſtiz /Kommiſſionsrath Kreich in Cammin einſehen. 
Stettin, den 9, Auguſt 1822. 
* Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zwelie Abthellung. 





* 


Di jetzt auf dem Hofe der Kaſerne in ber’ Feldſtraße ſtehende Saugeſpritze fol 
dem Meiftbietenden verkaufe werben. Die Spritze Kat ein fahrbares Sauge⸗ und 
Spritzenwerk, 2 kupferne Saugeröhten, 2 mefiingne Stiefel oder Zilinder, 6 Zoll im 
Durchmeſſer. Sie Bat ferner eine eiferne Balanze, und Der dazu gehörige lederne 
"Schlauch, welcher mit einem mefiingnen Mundſtuͤck verſehen if, mißt 300 Fuß im 
6 Abtheilungen. Ueberhaupt iſt alles vorhanden, was dazu gehört, Die Spritze in 
gangbaren Staub zu ſetzen. Sie fan täglich in deu Kaferne in ber Feldſtraße bes 
ichtigt werden, woſelbſt ſich auch das Sp ehaͤuſe —— worin fie bisher aſſer⸗ 
diet wurde, und welches auf Verlangen gleich mit verkauft werben fol.” Der in ber 
Kaferne auf dem vormaligen Gräflih vor Haugwitz ſchen Orundfkücd wohnende Kaſer⸗ 
— — Rarggsaff wird jede Ausfupft, Dis jemand etwa wuͤuſchen ſollte, 


‚Al f 
* ..., 80,135 


* 


Nr CCXXXI 


Zur Annahme, der Gchote iſt ein Termin auf den 2iften Oftober c, Vormittags 
11 Use in dem Gefchäftszimmer der unterzeichneten Berwaltung — Niederwallſtraße 
Nr. 39. — anberaumt, zu welchem ſich Kaufluſtige einfinden wollen. 

Berlin, den ten September. 1822, König 1. Weuß Gatniſon / Werwaltung. 


In ‚dem hieſigen Packhofolager befindet ſich ſeit Jahr und Tag eine-Kifte, ge 
„zeichnet Nr. 600. brutto 2} Zentr. 3 Pfd, netto 2 Zentt. 28 Pfd., worin 94 Stuck 
. bedruckte Cattune. —* 

Wenn nun ein Eigenthuͤmer ſich zu Empfangnahme derſelben bisher vr gemels 
det, fo wird derſelbe diermir aufgefordert, ſich innerhalb dreier Monate und fpäreftens 
bis zum 26ſten November d. 8. zu geftellen, und fein Eigenthumsrecht daran zu ber 
gro widrigenfalls die 94 Stuͤck Cattune nach Maafgabe des $, 54, der Zoll» und . 
Verbrauchsſteuer / Ordnung vom 26ften Mai 1818, öffentlich verkaufe, und mit dem 
Erlös nad) Borfchrift verfahren werden wird. 


Berlin, den 26ften Auguft 1822, 
önlgl. Saups Steueram für ausländffche Gegenſtaͤnde. 


Mrachbenaunte auf bei Ablage zu Flottſtelle und Ferch am Schwülow ⸗See be. 
fiudliche, aus der Koͤnigl. Kunersdorfer Forſt dahin geſchaffte Brenuhoͤlzer, als: 
* 2233 Klafter eichene Kloben, 

533 D I 


» Kuppel, 
16 7 e Grubben, 
3263 +  Fiehnene Kloben, 
„B42% ss Ruüppel, 
= 5 s Stubben, — 
ſollen um Iten Oktober c. Vormittags 10 Uhr auf ber ur gut Flottſtele meiſt⸗ 
bietend, unter den zuvor im Termin naͤher bekannt zu machenden Bedingungen verkauft 
werden. Potsdam, den 17ten September 1822, 
Die Königl. Forftinfpeftien. 


Um die, für das vierte Qunstal d. 3. erforderliche Stärfe der Auflage der All⸗ 

genwinen Preuß. Staatss Zeitung, in Zeiten überfehen, und die Demnach nörhigen Ein 
vichtungen treffen zu Fönnen, wirb ergebenff gebeten, bie Beftellung darauf, fo bald 

als möglich, bei den Koͤnigl. Wohlloͤbl. Poftämtern zu machen, damit dieſe ihren Der 
barf bei dem Koͤnigl. Wohlloͤbl. Zeitungstempteir hiefelbft, vor dem 1ften Ottober zu 
. machen im Stande find. Uebrigens wird wiebirholentlich bemerkt, daß ber Preis der 
Staats Zeitung, durch) das ganze Reich, anf Einen Thaler Sieben und einem halben 
Silbergtoſchen vierteljäprlich beftimmt ift. —J — 
| Yin, ben 18ten September 1822. * 

Rendaltion bes Allgem: Eye Erxass Zeitung 
> «um 
—— —— rar 


"Ne, 35. 


COXXXU 0 
Stedbrief. 3 X 
Der Meier Friedrich Bieſike, aus Gielsdorf bei Straußberg, ft auf Der 
Straße. vom Dorje Sternebeck nad) Gielsborff ermordet und fein Leichnam Heut auif- 
gefunden worden. Der unten näher bezeichnete Schulgenfopn Auguſt Winning 
aus Sternebeck, iſt der That aufs dringendfte verdächtig, und Kat fich durch fhleunige 


Slucht der Haft entzogen. 


Es werden daher alle reſp. Militafrs und Zivilbehoͤrden dringend und bienfterge, 
benft erfucht, auf den Auguft Winning genau zu ächren, im Berrerungsfalle denſelben 


zu verhaften, und ihn unter ſicherer Bedeckung gegen -VBergütigungder Koften und Aus⸗ 


lagen an uns abliefern zu Taffen. Wriezen, am 12ten September 1322, 
Freiherrlich von Eckatdſteinſche Gerichte zu Sternebeck. 
—  Signalement. 

Der Auguſt Winning ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, aus Sternebeck 
bürtig und von ftarfem Körperbau. Er har blondes, beinahe roͤthliches Haar, blaue 
ugen, gewöhnliche Naſe, bleiche Gefichtsfarbe und Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einem alten Hute, einem ſchwarzſeidenen Halstuche, einer 
blaubımten, ſchon ſchadhaften Weite, weißen leinenen weiten Beinkleidern, und einer mit 


kleinen gelben runden Knöpfen beſetzten blautuchenen Jade; er ging barfuß, führt feinen 


Paß mit ſich, und befindet ſich in Beſitz einer dem Ermordeten abgenommenen einge⸗ 
haͤuſigen ſilbernen Taſchenuhr, die ſtatt des Glaſes eine ſilberne Kapſel hat, und an der 


ein kleines, etwas laͤngliches filbernes Perejchaft hängt. 


Der im 24ften Stüd des diesjäprigen Amtsblatts umter Nr. 21, des Ertrablarts 
mit Stecbriefen verfolgre Dieb Johann Joachim Heinrih Wankelmuth, ift zus 
Grabow im Mecklenburgſchen arretirt und an tms zum Arreſt abgeliefert worben. - 

 MeusRuppin, den Iren September 1822, ; | 


"Die von Schenfendorffchen Parrimonichgetichte über Wulckow. 


* Die Hier wegen Verdacht von. Pferde Diebftäplen inhaftirten Juden Mofes 
Elias md Schlaum. Salomon aus Bahn befigen folgende Pferde, als: 
— Wallach mit einem Stern, ohugefaͤhr 6 Jahr alt, und 4 Fuß 
8 Zoll groß, und : 
2) einen fahlbraumnen Wallach mit einem Stern, 10 Jahr alt, und 5 Fuß groß (ein 
Kribbenfrger), | 


“und haben nad) ihrer Angabe, Diefe, fo wie 


3 — — Wallach, ungefaͤhr 4 Fuß 8 Zoll groß, -6 Jahr alt; und ohn⸗ 
zeichen *2 
auf dem letzten Seelowſchen Markte zum Verkaufe geſtellt, letzteres Pferd auch wirklich 
verkauft, ohne fich legitimiren zu koͤnnek, wie fie dazu gekommen. er 
"Alle und Jede, welche ein Eigenthum an biefe Pferde behaupten Fönnen; werben 
daher aufgefondert, fi binurs 14 Lagen deshalb bei uns zu melden und ihre Anfprüche 


j | EORXXIM, 
— Die geſtohlnen Pferde, wegen welcher die Inkulpaten inhaftirt more 


* F hellbraume Stute, 5 Jahr alt, mit einem Schuß / Stern und einer fleinen 
SA Schnibbe, welches Die Maͤhne auf der linken Seite trug; 

2, eine hellbraune Stute, 7 Fahr alt, mit einem Stern und einem weißen Hincerfuß, 
auch mit 2 fleinen weißen Etrichen oben an beiden Borberfüßen unter dem Leibe, 
welches "die Maͤhne auf der rechten Seite trug, und dem, fo wie bem erftern, 
mehrere Haare aus dem Echweife geſchnitten find; 

3) eine Fuchs⸗Stute mit einer großen Biefe, 8 Jahr "alt, von mittlerer Größe, aber 
ſtatk von Brut und Kreuz. Es Hat eine Waͤhne unter der Kinnlade, helle 
Mähner und Schweif, der eine — iſt ein bischen weislich, und auf den 
Dorderfüßem war es befchlagen. 

4 ein fahlbraumer Wallach, 6 Cape alt, Kleiner und fehwächer als das vorige, mit 
fhwarzen Kammhaaren und Echweif und fonft ohne Abzeichen; auch war es uns 
beſchlagen. 

Alle und jede reſp. Obrigfeiten und Behörbem, fo wie 2. Jeder, dem dieſe Pferde 
zu Geſichte konimen, werden erſucht, ſelbige mit idren Beſigern auhalten und gegen 
Erſtattung der Koſten am. uns hierher abliefern zu — falls letztere ji: über Den 
Erwerb berfelben nicht genügend ausweiſen' koͤnnen. 

Schwedt, ben 13ten September 1822, - 
Gräffich v. Redernfche Gerichte zu Hoßenfelhow. 


In der Nacht vom 12ten zum Läremd. M. ſind vom der Weide des hieſigen Amts» 
dorfs Faltenrhal bet Zehbenic, nachſtehend bezeichnett Pferde weggekemmen und wahr⸗ 
— ——— ſtohlen, ale: 

) dem Bauer Daplenburg eine hellbraune Stute mic einem Stern von der Größe 
eines Thalers, 3. Jahr alt, 4 Fuß 10.Zoh Boch, und mit bem Dorfzeichen F. D. 
an beiben Hinterichenteln gebrannt, 

2) ben Bauer Epriftian Micyaelis, ein kirſchbrauner Wallach, 5 Jahr alt 5 Fuß 

ch und an beiben Lenden mit F. D. gebrannt, 

3) dem Pause Epriftiam Bersdorf, eine Stute von fuchſiger, etwas ins Brãun⸗ 
liche falleuder Farbe, mir kleiner Bleſſe und einem weißen Fleck am ber linken 
Seite der Schuſt, 5 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, die Mäpnen und der Schweif 
fallert erwas ins Echwärzliche, 

4) dem Bauer Caspar Lamprecht, eine Brandbfuchsfture mit Bleffe-unb I weißen 
Dee, nämlich die beiden Vorderfuͤße und der: rechre Hinterfuß, auch am beiden 

Schenkeln mir F. D. gebrannt, und 5 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß. 
Jedermann, dem diefe Pferde etwa vor Augen fommen, wird: dienſtergebenſt er 
fucht, folche ſogieich anzuhalten und- dem underzeichneten Nentamte gegen Erſtattung 

der Koflen davon Anzeige zu machen. Zehdenick, den 14ten Eepiember 1822. 

j Köntal, Nents und Poligelomt. 


CCXXXIV‘ 2 


Der Nagelſchmidtgeſelle Chr. Fr. Tietz, gebürtig aus Verben, hat feiien vonn 
Magiftrat zu Cammin am 13ten Auguſt c. ausgeftellten, und am Aten d. M. alipier. 
zur Reife nach Porsdam sub No. 1188, viſirten Pag, zwiſchen Helbefrug, Werneu⸗ 
hen und Blumenberg angeblich verloren. Dies wird hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht und der erwaͤhnte Paß firr ungültig erflärt. 

Wriezen, den Sten September 1822. 
i Der Magiſtrat. 


Den Tten Dftober d. 3. Vormittags 9 Uhr und folgende Tage, foll das bee 
farre In Seddin zugehörige, amf der dortigen Feidmark befindliche Eichens, Kiehnen⸗ 
irken / und Elfen» Holz, worunter ſich eine bedeutende. Anzahl Eicyen Nugs und 
Kiehnen mittel» und Plein Baukzlz befindet, bafelbft als Folge ber Separation auf 
dem Stamm an den Meiftbierenden gegen baare Bezaflung in Kourant oͤffeutlich ver⸗ 
Eauft werben. Kyritz, den 29ften Auguft 1822, 

; Mener, qua Commissarius, 


Den 2ten, Iten und Aten Oftober d. J. werde ich den Nachlaß bes. Superärs 
tendent Wolffchen Edeparcs, beſte hend in Gold, Silber, Juwelen, Meubles, Leinene 
Ka, Betten, Kleibungsftücen, Ubren, Wagen, Hausgerächfchaften, Kupfer, Zinn, 

eſſing/ Ölaswaaren, irrdenem Geſchirt und andern Sachen, hier in Trebbin offentlich 

meiftbierend gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Flingendem Kourant verfteigern, 
wozu ich hierdurch Kaufluftige einlade. Trebbin, den Aten September 1822, 

Am Auftrage des Koͤnigl. Kurmaͤrk. Pupillens Kollegit, 


Der Zuftig » Beamte Hellmar, 


In Gemaͤßheit ber Verfuͤgung Eines Hohen Minifterit für Handel und Gewerbe 
Bom Iren Mai a. c. iſt das, mir früßer — auf die Fabrikation einer Art Sommerhüte 
nach dem Mufter der italienlichen Stroh und Baſthuͤte aus einem, aus baumwolicnen 
öder leinenen Fäben,- oder aus beiden beftehenden Geflecht — erifeilte Patent, bis 
zum. Aten Mär; 1828 verlängert worden, welches ich hiermit, dem beſteheuden Verord⸗ 
mungen zufolge, zur oͤffentlichen Kenntniß bringe. 
Derlin, den Iten September 1822, 


Aboloh Sriedrig Erich. 


Ich bin geſonnen, eine bedeutende Poſt Oelkuchen von beſter Güte, (nicht bran⸗ 
big) in beliebigen Quantitaͤten zu verfaufen,. und offerire folche hier an Ort und Stelle 
den einzelnen Zenener zu 16 Gr. und in größeren Quantiräten zu 14 Gr. Kourant, 
Briefe erbitte ich mie portofrei. — 
Reuſtadt ⸗/Eberswalbe, den 14ten September 1822, ©. W. Büuͤsſcher. 
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Amt Blatt 


Königlien Regierung gu Potsdam 
der Stadt Berlin 


Den Atem Dftober. 1822 





D Allgemeine Geſetzſammlung. 

as diesjaͤhrige 17te Stüd der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Mo, 749, Die Ällerhöchſte Kabinersordre vom 30. Juli 1822, wegen eines Praͤkluſiv 
Termins etwaniger Anſpruͤche auf Gehalts +, Wartegelbs und Peuſions⸗ 
Entſchaͤdigung aus den Allerhoͤchſten Kabinetsordres vom 1ften Auguſt 
1817 und Sten Zuli 1818, fo wie aus ben Godesberger Verhandlungen 
für die Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Provinzen im Jahre 1817, 


No. 750,. Die Allerhöchite Kabinetsordre vom 2ten. Auguſt 1822, betreffend‘ die 


Vernehmung der Milicairgeugen in Anterfuchungen gegen Zivilperfonen in 
- ben Npeinprovingen. — * 
Mo. 751. Auszug aus der Allerhoͤchſten Ordre vom 26ſten Auguſt 1822, bie Ber 
. fihranfung der $f. 21. und 39. ber Staͤdteordnung bereeffenbs | 
No. 752, Die Allerföchfte, Kabinetsordre vom ABten September 1822; uͤher einige 
ar einſtweilige Beſtimmungen, berveffend Die Ausfuͤhrung des Geſetzes vom 
2öften September 1820 wegen ber gutsherrlichen. und "bäuerlichen Ber: 
haͤltniſſe in den vormals zum Koͤnigreich Weftphalen, zum Großherzog 
thum Derg oder zu den Franzoͤſiſch⸗ Hanſeatiſchen Departements gehoͤren ⸗ 
den Lanbestheilen. h a Pe 7 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. m Potsdam. 

a DR - Potsdam, ben 13ten September 1822. : No, 208. 
Behufs der Dergütigung der bei ber vereinigten Kur unb Meumaͤttiſchen Staͤdte ⸗ Feuerkaſſen⸗ 

Beuerfogierät in bem verfloffenen Sozietaͤtsjahre 183 4. vorgefallenen ımb einiger fruͤhern, gelder⸗Aus · 

nachträglich zur Liquidatidn — andſchaͤden, wird hiermit ein neues Aus: vn < 

fchreiben erlaffen, umb ber Berrag auf Sechs Silbergroſchen vom jedem Hundert — 

ber Verſicherungsſumme feſtgeſetzt. en Ä 
Die Haupt: Berfiherungsfumme von 4824 tft 40,528,825 Thlr., wovon nad 

obigem Beitrage 81,057 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. sinfommen. Hferzu tragen bei: 

nr * 5 * J 1 J “ 








Latus . [14655=6| 28527] ı| 6] 6701101 5] 27956] 15| 3 


⸗ * 

































— 2 > 
*5* — Beitrag Davon ab I Dieiben ur 
‚j rungsfufie |. 2 Prozent euerſo zietaͤtẽ⸗ 
Namen der Staͤdte. * Mail? 6 — “Adi 6 u — 
1833. By IRB, buhren. ‚einzufenden, 
* baler. | Tblr., Ser. Vf Thlr Sgt Di.]| Tlr. Sar. DR. 
"af Angermünde. .. 585800|  7mılısl—] 1515] 756] H— 
21 Del . a0. 228200|- 456112 — 9) älıo]l 447] 81 2 
3 Bernau ... . » 239600—) 479—|—] 9iı7j 5] 4612 
Al Diefenthal u: 95500 ı91J—|—l| 5124| 7 ı87| 5 2 
5] Brandenburg « F 2067600] 41551-6/—] 82121) 11 4052|14lyı 
6 Drüffem «2. » 85450 1701271 — 3lı2) 6 167/14] 6 
71 Buchhol. » -» » | 42000] ° 84 —420 5 82| gl 
8] Eharlottenburg . » gı4550| 1829] 3—] 36j17| 6] 1792 3 Ä 
Emil . . 3... 2015001 Zoäl— 8] ılıol _ 594128152 
Eremmen. . . » 312350] 624l21j—] 1214110] 612] 6) 8 
ehrbellin 258860o)1 4772— glı6| 4845 
relenwalde 33070001 66i 12— 13] Glıof 6482 
A 2. -70-1% 219250 43811 8l23| ı 42918r1\rı 
‚| Sürftenwerder } 104526] 2091 ı 4| 5 6 204|26 . 
Srarfe » » +». 380500 Gıl—i—] 151 6) 9 745j23| 5 
Greifenberg . . 96725 193113] 6] 3j26] ı 180117 5 
Havelberg . 461656 231 9 —] ı8lı4—]  g04l25[— 
Joachimsthal . .- 135175] 27010) 6] 6lı2) 3 264128) 35 
Ra: Nies 116504| * "852118 4lı1g| 7] 22712815 
Sr TE Wie 427880)1 8662,— "r7| Si 51° 858117] 7 
Alt»Xandsberg . - ı3Y1751 262110} 61° 5) 71 51°  2571'51°8 
genen . —X 521176 — 61 121466 629/15) a 
31 Licebenwalde . . . 254900 469124 — —A 460 i2 ı 
Lindow.. 245200 486. 12|—]| gj21lı0] 476120] 2 
Lyhem. 0. 19465. 389| 9a —[ 7125| 71 ’ 381lı5] 5 
£udenwalde . . . 549850 699,211] 15j29 10] ' 68öj21 2 
Menendurg . . . 1104do| 220127/—| Alı2] 6] 216l14 6 
Mittenwalde. . » 159500 | 319 —— 6l1i]'6 Fer 
Raum 7. 7848251 ı56gl19 Öılııl gi 1558| 7] 9 
Deuftadt ad D, . 124025 248] ı “ 10 243) 21 8 
Meuftadbt EW. . 410025] 820] ı 1612| — 8035 191 6 
Oderberg.. 142375] > 284120 bizolıo] 379 il 8 
Drantenburg. . 2951263 6586| 7 sılar) gi X 5nälıdl 
Perleberg. . | 620975] 1241lar] 6] 24:5] 21 2177} 37% 
Porsdam . 3059500] Brr&fral—] ı ı} 5996 6lıo 


Verſiche⸗ Veltrag Dabvbon ab Bleiben jur 
Namen ber Städte. F a & 6 Sgrejdien — — 
vr 183: vom Hundert. bi 8 : m 
& 1833- übren, einzufenden, 
Thaler. Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sar Pf] Thlr. Sar. Pf. 


Transport "Täogsoo| 28527 570[ı6| 3] 27956] 15| 5 








Prenffow. . . . | 1409400] 281824 b6lıı) 3] 2762lı2] 9 
371 Prißerbe 2 2. . 1525505 305) 3i—]| 6) 5| ı 298j29| 11 
I Prigwalt. . . . 265790] 527|18|—J- 10/16) 65 516128] 6 


Purli$ .. . 110775] 22:1]16| 65 Zlızlaı 217 5| 7 





Rathenow .. 1 789876) 1519122 6 530rol 14809110 8 
Rheinsbetg ... 295800 5gilı8i—]. 11/25). 679123 — 
Ahinw . .» 623009 32418 —] a@lıa) gl _ 122] 3 
Alt⸗Ruppin .. 94076 i88 461 322ſ111 184111 


3 

ns 7 
Meu-Ruppin. . » 1054525] 21009) 11.6 42 4 
Saarmund . . : 59750 79155] 1 4 
Schwedt. . .%; 892700 1785lı2l—] 35l2ı| 5] 1749120] g 
3 

4 

5 

o 





Spandow. 2.» . | 772725] 15451131 6] 30la7i 3] 1514116 
Strfowm. . .» . 107625 215) .7| 6 4| g| 2} ..21028 





Straßburg . . . 332150 604) gi. 15) 8] 7 661⸗ 
Strausberg . . » 255460 Aa] "go 2  Abrlıe6lı 
ade . . . > 1591601 278 gi- 5iınl—] - a7al22]— 
Templin . . 2% 3696261 739 1 6 1423] 6) 72485 
Tube 2... ‚32450 641271 — ı| 8ira 63/18 
Zeebbin „ . . 1586600 2 51161 5] 271116 g 
Treuenbrietzen 24 5976000 7296 ——41— Aryl SI 
Dierraden . . » |. 1899601 59927— ‚2glırh - Sgnie7) a 
Werder 155650 267] 94 e 10|. 5 2611287 
Wilsnack.. 172525 35451 14 6 61271 — 538] 41:6 
Wittenberge . . 112850) : 225jaıı—| Alıb) 55 221] dj 7 
Wittftod . . 576725] 1153/15) 6b 25] 2| af .1ı1do u 5 
Wrietzen . . . 637750]. '1275115i— 1: 2515| 4] 2249j29) 8 
Wufterhaufen a.d.D. | 446225 8gelı3) 6) 17]24| 3] : 872|19| 3 
Zehdenit. .» .» . 342350 684la1l—] 1520/10 671i— 2 
Sa. 2 0 0 '% 66875] -ıddla2| 6| 220 3 1511 2) 3 
Zen. -» + +. 09650 ı99| 9 — 3129 } 195] :9| 5 


Summa [24709700] 49419l12]— 468 | 48431 Bi 
le Staͤdte der fteutiarf| 15819125] 31638 632 ie 3100514] 7 


Sau Sumna [40528825] —— rom 4] 79436]14|13 


[2] 








- MM — 
n konimen zur Verguͤtlgung Dr 
A. Bir den den Defigen —— a 


Angermünde. 
1) Sir ben Brand am Item au 1820 peim Aporhefer Bolle 


Charlottenburg. 
a Für den Brand am 18ten Oft. 1819 bei der Witiwe Dielig 


3): Sur den Brand am 6ten — 1819 bei da Dan 4 
. 34 — 


qufer Benecke 
&reifen ber 


4) Zür den Brand am 3iften Dezember 1821 beim nz j 


machet Karl Wendt 
Sudenmwälbe, 


5 Für ben Brand am 19ten Auguft 1817, beim Suhl i 


. Kanten Liepe 
Mittenwalbe \ 
6 Erfag für die nach dem Ausfchreiten vom 4iten Junl 1821 


auf einige ſchon früßer nicht mehr vorhanden — 


Scbäude tepartirten Deiträge 


Nauen. 
m Erf atz für bie pro 1833 von nicht mehr 


fensn ‚Gebäuden zu viel aufgebrachten 8 
Neuſtadt⸗Eberswalbe. 


9 * fuͤr zu viel zahlte Beiträge zu den beiden Aus⸗ 
ſchr b gr De 


en vom Uten Juni und ijten 
erleberg. 


jember 1824 - 


P 
‘9 dür den Brond am 2Nſten a 1821 an dem Ziege 


: ofengebäude 
9» tsd am 
10, 
ocfrinbmühle . 
1% 2 bie Babel beſchaͤdigten Feuerinſtrumen te 


uͤr den Brand am 2öften Februar 1822 im Hinterge | 


baͤude bes Drechslermeiſters Hirtzel 
Werber 


13) Für den Brand am Iten November: 1824 in ber eo 


des Oberamtmanns Kaͤdne. 
Wilsn a ck. 
Für den Brand am 26fteh Rovember ar beim Zimmer, 


U — — 
a FE a Latus 53301H1.20fgr. Ipf. 


an ui 


ür den Brand am * Dftober 1821 " der Sorten. 


’ 


42 , 10 


"999 ‚25 


4410.21 


+4T s 22 
1624 ‚ 14 
* 45 
⸗ 26 


900 s 42 


rt sooo Bi 
Wuferaufen am * — ſe. 
15) Erſatz fuͤr zır viel gezahlte ———— zu * drei 
letzten Ausſchreiben 1, 1260 


Se 
““ Beitrag der Feuers Sorfetötetafle = gr — ———— 
koſten der Inſtituten / und Kommunalkaſſe der Königlichen * 
Regierung zu Potsdam, und zwar: 
* Vachſchuß Für das Fafr 1821. 78thl.— ſgr. —pf. 
b. Betrag fuͤr das Sat 1822 . „ 578» 20 » .6s 





663, 20 6 
47) Erfah für die aus dem Rrons Fideicommiss- Jonds 
— ie großen Brandes in Prigwald vom Iften Nos E48 
venber 1824 vorgefchoflene gleiche Summa . 100000 1 — — ⸗ 
Samma A. für die Rurmarf — isſar — 
B. Fuͤr den Bejirk der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurt an der Oder. 


Arnswalde 
48) Für ben Brand am Iiten April 1821 . ee 7771 W ART A 
19) * den Fer am 24ften November 1821 a 8120 » 21 » dis 
20) Für den Brand am 19ten Sun nn > Kr 14698 + 18 s — 
tt u 8. 
, 21) Fuͤr ben Brand am iiten Mrz 182. 16 2A Hs 
ei 

> ie ben Brand am Öten März 1821 . . 266⸗— ⸗ 
uͤr den Brand am 2ten Juli 1821 . 3306 # 27 » 6» 
> Für den Brand am = Apn.iszi.. °; :-, 19, 8» 9a 
Seontfu rt. ” 

25) Rurfoften für * Bi und Sprügenmeifter Proͤwe, 
welcher ſich bel dem Braude am Aten Maͤrz 1820 eine in 
— ſchwer verletzt hat. 134 83 ds 

) Für den. Brand am 10tem September 1824 i 386 » 20.40» 

2 Erfa A für he viel bezahlte Beiträge zu den beiden —8 
Aus . 6,16—⸗ 
28) Fuͤr na Brand am Siften März 1822 Re 23320 s—+ 

Sriebeberg, . \ 
29) Für den Brand am 22ften Mai 1821 P Bi bin 
Fürfte ufelde Ne 23 

30) Für din Brand am 2oſten — 1821, . 0078364417 4164 


Latus 28234 181.14 fgr. 6pf 


— 226 — 


F Transport 28234 fflL14fgr. Gpf. 


ie 
31) Für den Brand. —— Quni 1821 . J 35,1, A, 
Königsberg n; 
32) Für ben Brand am Aten März 1821 °.. 261729 s As 
Landsberg am ber Warthe 
33) Für den Brand am bten — 1821. . € 247,17 + 5a 
ebus, 
34) Für den Brand am 4dten Degember 1821 ; 31:20 ı —+ 
Lippehne. 
35) Erſatz für zu viel bezahlte Beuerfaffen ‚Beiträge * dem 
Ausfchreiben vom 1Iten Juri 1821 . 124 84 
Mohrin. 
36) Für ben Scheunenbrand am 2iften Zuli 1821. . 10481 4 64 35 
37) Für den Brand am 2öften Mai 1821 . ; 424,29 4 8 
Müllerofe. 
38) Für ben Brand-am 17ten Dftober 1821 zu DbersEindom 617 + 3 —⸗ 
Müuͤncheberg. | 
39 ‚Züt ben Btand am Iren und — 1821.99 ,12 6⸗ 
eelomw. 
40) Für ben Brand am eten Qult se F 1371320 — 
olbim . 
41) Fuͤr ben Brand: am 1iten April — “4181 +20 ,10% 
zu 
43) Gür den großen Brand am * Wi PR vorläufig. 15225 + — — ⸗ 
lich au. 
435 it · den Brand am bten JZuli 9— ki: 23:21» 6%» 
44) Für ben Brand am Zten März 1822 . ⸗ 1 6 —⸗ 
| Le enen | | 
45). Jaͤhrlicher Beitrag der Feuer» Sozierärsfäffe zu ben Ver⸗ 
waltungskoſten der Inſtituten und Kommunalkaſſe der : 
Königl. Regierung zu Frankfurt an der Oder 300— ⸗—* 


Summa B. für die Neumarf 79579151.24 fge.—pl- 


Hierzu s A. für bie die Kurmarf 11 105985 » 18 


44 


Summa überhaupt upt 185565 u 12 jgr. if. 


unmb mach Hinzurechmmng ber unterm iften Dezember 1821 
für Prigwalct ———— er der Einnahme 


cs rn — 09780 417 6⸗ 


—. 232945 151.20 far. Ip. 


— 227 — 


Auf Das erlaſſene Ausſchreiben ſoll einkommen nach Abrechnung ber Mezepturs 
gebüßren . j z i ; 79436 1p1:14 fgr.11 pf. 
Hierzu der nach der Bekauntmachung vom 4 Iten Juni " 

1821 verbliebene Beftand mit . > ; 
Ferner die vorgedachten, umterm Aften Dezember 1821 | — 

fuͤr Pritzwalck ausgeſchriebenen 97380 17; + 

und bie in dem jegigen Ausfchreiben sub No, 17 gedachten, ' 

aus dem Kreis Fideicommiss- Fonds wegen bes großen Brans 

des in Pritzwalck vorgefchoflenen . ee i 100000 s — 1 — + 

| Es beträgt mithin die ganze Einnahme 298461 thl.21 far: 7 pf. 

Die Haupt VBerghrtigurigsfumme berrägt 282945 » 29 » 0 + 


A ‘ —— N EEE — 
Es verbleibt hiernach ein Beſtand von 15515thl.21ſgr. 10pf. 
welcher im Gemaͤßheit der Beftimmung des Städte » Feuerfozlecäts + Neglements vom 
30ften Mai 1800 $. 26., und rückſichtlich mehreler bereits angezeigten, aber noch nicht 
Hauidirten Brandſchaͤden gebildet wird. z *T 
Die Einzahlung und Einfendung der jetzt ausgeſchriebenen Beiträge muß in der 
Art erfolgen, daß die erfte Hälfte am Adten November c., die andere Hälfte aber 
am 30ften Dezember d. J. zur'hiefigen. Haupt» Infbirurens und Kommunglkaſſe abges 
führe if. Wir bemerfen hierbei, baf went die Gelber 14 Tage nad) bem Zahlungs» 
termine nicht Hier eingegangen find; wie die Herren Lanbrärhe fofort mit dem exekuti⸗ 
vifchen Verfahren ** en werden. = 
Wegen ber weitern Auszahlung werben die Beflimmungen in der Verfügung 
vom 16ten Februbr 1814 (Amtsblatt vom Jahr 1814 Ne. 53.) in Erinnerung gebracht. 


21644 » 19.» 3»: 





Die bereits Oſteru d. I. angefangene Amortifirung der, von der Krone Preußen No. 201. 
übernommenen ehemaligen Sadfifchen Steuer» Krebit : Kaflenfchuld, foll auch in dem Verlooſung 
bevorfichenden Michaelistermin fortgefegt, und zu diefem Ende eine Anzahl der, im der ehemas 


der Derloofung noch begtiffenen Steuer» Krebit » Kaffenfcheime, und zwar de Saͤch⸗ 
45 Stuͤck von Litt. A. à 1000 Thaler, nn n 
‚ 9,» +:.5'B& 500 + Semalutrs 
10 » ss. « CA 200 4 P Kredit⸗ 
.ı 40% + +» D.&A 10 4, u Kaffens 
nach dem Geſammtbetrage von 22,500 Tpalern, ausgelooſet werben, * er * 


Indem id) ſolches hiedurch zur allgemeinen Keynmiß bringe, bemerke ich zugleich, 5 
daß die Verloofung in eben der Maafe, wie ſolche im Termin Oſtern, nach Mauss 

abe der Befannemachung vom. 13ten April d. 3. geſchehen, zu Merfeburg unter 

onfurrenz ber, zur Steuer⸗Kreditkaſſe verordneten ftändifchen. Deputirten bewirkt, 
auch das Reſultat derfelben noch im Laufe der bevoritchenden Yeipziger Michaelis 
Meſſe Öffentlich befannt gemacht werden wird.  . Berlin, am 19. Sept. 1822, 

Im Auftrage der Königl. Preuß. Hauptverwaltung der Staarsfchulden. 
Der Königl. Preuß. Regierungs Epef»Pröfibent v. Schönberg. 
* 


eptember, 


— 228 — 


Zu fernerer Fortſtellung der, Oſtern d. %, berelts angefangenen Amortiſirung 
der von ber Krone ‚Preußen übernommenen Saͤchſiſchen Kammer-⸗Kredlt⸗Kaſſen⸗ 
Schuld, follen auch in dem bevorftehenden Michaelistermin, von ben in der Verlooſung 
noch begeiffenen Kammer » Kredit» Kaflenfcheinen, 

19 Stuͤck von Litt. Aa. A 1000 Tpaler, 
Er Tr ‘ » B & 50 + 
18 , ⸗ s C. à 100 s 
4 :— D. à 90 + 
mach dem Geſanunt /⸗ Betrage von 14,000 Thalern, ausgeloofet werben. 
Indem nun ſolches hiedurch zur allgemeinen Kennmiß gebracht wird, wird zu⸗ 
gie auch bemerkt, daß bie Berloofung in eben der Maaße, wie ſolche nach Maasgabe 
untmachung vom 13ten April d. 3. im Termin Oftern geſchehen, zu Mers 
feburg bewirkt, und das Nefultat derfelben noch im Laufe der bevorftshenben ‚Leipziger 
Michaellsmeſſe oͤffentlich bekannt gemacht werden wird. — | 
Berlin, am 20ften September 1822. 
Sim Yuftrage ber. Königl, Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Der Königl, Preuß. Regierungs + Chef, Präfibent. 
. v. Schönberg. 
® 


Potsdam; den 24ſten September 1822. 
Vorſtehende beide Bekanntmachungen reſp. vom 19ten und 20ften d. M. werben 
biedurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 


No. 202, In bem bevorfteßenden Michaelis» Termin follen von ben, von ber Krone Preuſſen 
Zahlung übernommenen Saͤchſiſchen Steuer» Kredit / Kaflenfcheinen, die in ber Anlage sub ©. 
von ausge yanee bezeichneten „bereits früßer ausgelooßten“ jedoch bie Je unbezahlt gebliebenen, 
mn und nad) dem Betrage zu 22,500 Thalern, realifire werben. Mic der Realifirung iſt bie 
Sammers Königliche Haupt» Inftitutens und Kommunalfafle zu Merfeburg beauftragt, und «6 
Aredits Haben ſich daher die Inhaber der gedachten Scheine bei foldyer zu melden, auch bie 
Kaflene Scheine felbft nebft den dazu gehörigen Talons und verfällenen Koupons, am biefelbe 
jobeinen, .. auszuhändigen, und dagegen den Kapitalsbetrag, nebft ben für den bevorftehenden 
—2 Michaelistermin faͤlllgen Zinſen, in Empfang zu nehmen, — 7 
| Uebrigens bewendet es bei den frügern Einrichtungen, und werden bie betreffen, 
ben Scheinsinhaber deshalb auf die, wegen Einlöfung der ausgelooßt gewefenen Steuet⸗ 
Kredit» Kaflenfcheine, bereits erlaflenen Bekanntmachungen verwiefen. 
Berlin, am — ag * eh 
trage ber Königl. Preuß. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
— ‘ Der Königl. Preuß. Regierungs + Chef Präfident. 

v. Schönberg. J 

© Rad 


s 
> 


—— — — Nachweiſungee 
derjenigen bereics ausgelooſeten, aber noch nicht realifieren Landſchaftlichen Obligationen, 
welche zu Michaelis 4822 durch Baarzapluug eingeloͤſet werben ſollen, als: 
bon Litt. A. 4-1000 Thaler 

No. 4193. 4720. 5554. 6778. 7497 10375. 10708; 10932, 11057. 12885. 
von Litt. B. & 500 Taler 
Mo. 1082. 1202. 1485. 2228, 2764, 3270, 8905, 4141. 4145, 4692, 5216, 
» 5650. 5808, 7319. 7374. « 
von Litt. C. à 209 Taler 
Mo. 4140. A290, 4410, 4413, 4463. 4829. 5246. 5329. 5393, 5427, 5460, 
« 5779. 6179. 6290. 6367. 6382, 6610. 7294. 7356. 
von-Litt. D. A-1400 Thaler 
No. mr 4832, 1062. 1994, 2581. 2584. 2889. 3113, 3499, 3652, 4018, 
r 4073, x ERBE — 
6 


| ‚ 
Es follen in dem bevorſtehenden Michaelis / Termin fammtlihe noch vorhandene 
„bereits früger ausgelooßte“ jedoch bis jetzt unbezahlt gebliebehe ehemals Königl. Saͤch⸗ 
ſiſche, jetzt Koͤnigl. Preuß. zinsbare Kammers Kredit» Kaflenfcheine, nah Maaßgabe 
* * abgedruckten Nachweiſung sub f., und naͤchſtdem von ben unzinsbaren sub, 
‚Litt, E. ' u In 

die Scheine zu 20 Thalern, von No. 8662. bis mit 14605. unb 

die Scheine zu 21 Thalern, von Mo. 1121. bis mit 10278, 
realifire werden, — 

Mic dieſer Realiſirung iſt die Koͤnigl. Haupt⸗Inſtituten / und Kommunalkaſſe zu 
Merfeburg beauftragt, und es haben 2 daher die Inhaber der gedachten Scheine 
bei folcher zu melden, auch die Scheine felbſt, und fo weit es bie verlooßten zinsbaren 
betrifft, mit den bazu gehörigen Talons und Koupons, an diefelbe abzuliefern, und da 

gen Die Kapitalsbetraͤge, nebſt den für den bevorftchenden Michaelistermin fälligen 
‚Zinfen, in Empfang zu nehmen. | 
- Uebrigens bewender es bei den frühern Einrichtungen, und werben die betreffen: 
den Scheinsinhaber deshalb auf die, wegen Einlöfung der In der früßern Zeit aus 
‚gelooßten Kammer Kredit Raffenfcheine, bereits erlaflenen Bekanntmachungen verwieſen. 
Berlin, den 1Sten September 1822. ? 
Sm Auftrage der Koͤnigl. Preuß.‘ Hauptverwaltung der Staatsſchulben. 
| Der Koͤnigl. Preuß. Negierungss Chef: Prafibent, 
| v. Schönberg. 

t- ; | 
sat 2 Nachweiſung. 
derjenigen bereits ausgelooſeten, aber noch nicht zealiirten Kammer Kredit Kaſſen⸗ 
Scheine, welche zu Michaelis 1822. durch Baarzahlung eingeloͤſet werben ſollen als; 

von Litt. B, a 500 Thaler 
No, A444, 483, 505, \ 
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— 1230 — 
von Litt, C. A 100 Thaler 
Me. 1317, 1369. 1427. 16491 1669, .2008 2627. 2079. 2236. 2291. 2342. 
2354.‘ 2427. 2648. 20607. 3044, 3268. 3274. — Be 

Te nt gen Lite. D. & 50 Taler 
No. 232. 365. 427, 475. : 

os un st 0. cpon Litk, Aa. à 1000. Tpaleb - - Wi. 2 0% 
No. 1040, 1251. 1379. 1384, Sn 1845, 2191.2523. 2783. 2912. 3240, 
— HF A RE EP ——— A a Fee 


Porsdäm, den 24ſten September 1822, 


Voaotſtehende beide. Bekanntmachungen refp. vom 17ten und 18ten d. M. werben 


No. 203, 


hierdurch jur allgemeinen Kenntniß gebracht. 





El IE UN ü - Potsdam, den 2öften September 1822, | 
Um ben mit ber Aufnahme der ftatiftiichen Tabellen beauftragten und verpflichtes 


Statiſtiſche tem Behörden ‚eine Erleichterung zu verſchaffen, und um doppelte: Aufnahmen zu vers 


Tabelle 


ö ‚meiden, werben diefelben hierdurch angewicfen: 
. 4) bie ſtatiſtiſchen Tabellen *8* 1822 und kuͤnftig zugleich mit den Klaffenfteners 


Liſten, in den Monaten Oktober und. November jeden Jahres aufzune hmen, und 
ſolche unfehlbar bis fpäreftens den 16ten Januar bei uns einzureichen. Dieſe 
Beſtimmung trifft auch) Diejenigen Städte des hieſigen Regierungsbezirks, in wels 
chen bie Erh einer Klaſſenſteuer nicht Statt ſindet, damit die Aufnahme uͤber⸗ 
al gleichzeitig erfolgt. e 

Wir erwarten, baß ber Termin prompt inne gehalten werbe, unb es wird 
für jede am I5ten Januar hier nicht eingegangene Tabelle von dem Säaumigen 
eine Orbnungsftrafe von 1 Rehlr. unfehlbar eingezogen werben. 


2) Die Tabelle muß mit der größten’ Geuauigkeit und der ſtrengſten Wahrheit ges 

mäß angefertigt, auch in allen einzelnen Kolonnen mit ber vorjäprigen Tabelle 

anz genau verglichen werben. Zur Vermeidung unnuͤtzer und zeitraubender 

icffragen , müffen- im Einreichungsberieht bie Utſachen von den, gegen bie vor⸗ 

jaͤhrige Tabelle fich zeigenden irgend auffalenden Abweichungen, gleich angegeben 

werden. Wer bies unterläßt und dadurch zu Mückfragen Anlaß giebt, verfalls 
ebenfalls in eine Ordnungsſtrafe von 1. Rthlr. + 


IH Die Aufnahme pro 1822 gefchießt ganz nad) dem bisher benugten, im Amtsblatt 
von 1817 Seüe 413. abgedruckten Schema. Wegen ber bei Ausfülung des 
einzelnen Kolonnen fich früher gezeigten verſchiedenen —— werden die Be⸗ 
orden auf die desfalſigen Bemetkungen, in der beſendern Beilage zum Asſten 
Stuͤch des Amtsblatts von 1821 verwieſen, Damit überall ein gleichmaͤßiges Ders 
fahren Statt findet. 4 


ia da Hd er 


Er 


— 23 = 


4) -Für die beiben Rreife Zauch Belzig und Juͤterbogk⸗Luckenwalde, muͤſſen die Rev 
fultate von den ehemals Sächfifchen und den altlaͤndiſchen Diftriften gerheilt ans 
ar. werden. 
ie Magifträte Haben auf dem Tirelblatte zur Tabelle, oder auf einem befonbern 
Umfchlage, die außerhalb der Stabrmaner öder vor den Thoren gelegenen, zum 
Stabebezirf aber. gehörigen einzelnen Erabliffements und Wohnungen fpeziel zu 
"benennen, welche in dem für die Stadt angegebenen Refultat mit begriffen find. 
6) Die bei Einreichung der vorjäßrigen Tabellen verlangten Formulare werden bin 
+ Berteffenden Behörden fofort-überfandt werben. Sollten jedoch einige Behörden 
doergleichen noch bedürfen, fo wird deren fchleunige Nachforderung erwartet. 
* Der Bedarf an Formularen für das nächfte Jahr muß ganz unfehlbar bei 
Einreichung der diesſaͤhrigen Tabellen angezeigt werden, damit der Hauptbe⸗ 
daarf für den ganzen Regierungsbezirk überfehen und angefchafft werben Fann. - 
7) Zulegt witd den — andräthen noch unfere Verfügung vom 26. Januar d. J. 
s in Erinnerung gebracht, mac) welcher diefelben mit der ftariftifchen Tabelle zus 
: gleich «ine fummarifche Ueberficht von den im Laufe des Jahres in ihren Kreifch 
ausgefuͤhrten Neubauren einzureichen haben. | 
Zu biefer Ueberficht find, der Gleichförmigfeit wegen, die Rubriken der ſta⸗ 
tiftifchen Tabelle von den Gebäuden, Mr. 1. bis 5. incl. zu benußen, und es 
ſolche, nehen einanderſtehend, in zwei Abtheilungen zu faſſen, namlih > 
a. Gebaͤude, Die -ganz neu erbauet worden, ‘ ei 
b. ‚dergleichen die ſtatt alter Gebäude aufgeführt find: 2 
Wenn ganz neue Erabliffements entftanden find, bie befondere Namen erhalten das 
ben, fo muͤſſen folche in der gedachten Ueberficht namenclich aufgeführt werden. 
— —— — — 


6) 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Konigl. Rammergerichto. 


Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werden in Folge No, 23, 
der, im 114ten Stück beider Fan] rien enthaltenen Minifteriofoerfügumg vom Umfchreis 
18ten d. M. angewiefen, bie in ihren Depofitorien befindlichen Lieferungsfcheine unfepl, bung der 
‚bar vor Ablauf des am legten Dezember d. 3. anftehenden Präfluftvrermins jur Ums — 
ſchreibung in Staatspapiere bei ber Kontrolle ber Staatspapiere einzureichen, und even⸗ —— 
“ualiter bei der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden anzumelden, papiere. 

Berlin, den 23ften September 1822, 





a 2% Derfonalchbronif, £ 

Der bisherige Superintendent Erler zu Baruch iſt zum: Superintendenten ber 
Didzefe Belzig ernannt worden. 

Der Burg und Stadirichter Baath zu Wittenberge ift nit Verweiſung auf die 
Defanntmachungen vom Aten San. und Ten Juni 1821., zur Zuftizfommiffariens Praris 
verſtattet worden. 


— 232 — 


Der bisherige Land» und Stadtgerichts-Regiſtrator Winckler zu Belzig iſt nun 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aktuarius ebendaſelbſt befoͤrdert worden. 

Die Kandidaten ber Rechte Guſtav Heinrich von Müller, Ebuard Rus 
bolf Adolph Friedrich von Rammin, Friedrich Auguſt Barnheim und 
Ferdinand Friedrich Krauſe find. als Auskultatoren beim Königlichen Stadtge⸗ 
wicht zu Berlin angeſtelit worden. 

Der Kandidat der Mathematik Carl Frie drich Ludwig Buchholtz iſt zum 
Feldmeſſer im dieſſeitigen Regierungs⸗Departement beſtellt worden. 

Der Prediger und Rektor Ut hemanu zu Coͤpenick iſt zum Oberprediger in Wen; 
diſch⸗Buchholz, der Prediger und Schulinſpektor Balger zu Kuhsdorf zum Ober⸗ 
prediger in Werber, der Kandidat Bock zum franzoͤſiſch zeformirten Prediger in Strass 
burg, und der Prediger Luͤtkemuͤller zu Papenbruch zum Adjunkt des Pfarzers in 
Wildberg beftelle. worden. 
Der a ee Eolbag ift zum wirflichen Schullegrer in Halbe, der 
Interimiftifche Schuliehrer Roͤt hke zum wirklichen Schullehrer zu Damm, Haft, Camp 
und Amtsfreipeit bei Zehdeuick, der Knnopfch zum Schullehrer und Organiften is 
Diefenthal, der Küfter und dritte Lehrer Weißholz zu Trebbin zum Organiften und 
2ten Lehrer bafelbft, der Küfter und Schuliehrer Abel zu Erangen zum teformirten 
Küfter und Schullehrer in Koͤnigsſtaͤdt, der Lehrer Jung zum Elementarfchuliehrer in 
Freienwalde, der Seminariſt Zepermic zum Kantor, Küfter und Schulle hrer in 
Braunsberg, ber Schullehrer Wende zu Pankow zum Kuͤſter und Schullehrer in Ser⸗ 
weft, der Kuͤſter und Schullehrer Riebe zu Serweſt zum Schullehrer in Pankow, 
der interimiſtiſche a Sreßer zum wirklichen —— in Gruͤnheide, und 
ber interimiſtiſche Lehrer Beitz zum wirklichen Lehrer an der Seminarfchule zu Pots⸗ 
dam beſtellt, auch der Seminariſt Abel als 2ter Maͤdchenlehrer in Rathenow, der 
Schulze als Küfter und Schullehrer in Bork, der Böhm als Kuͤſter und Schullehrer⸗ 
Adjunft in Babe, der Zitzmann als Küfter und Töchterlefrer in Rathenow / ber 
Dergemann als Küfter und Schullehrer in Lüglow, der Schullefrer Schünemann 
a Wirtenfelde ale Adjunkt des Küfters und Schullehrers zu Rollwitz, ber Seminarift 
| ltſtädt als Kantor in Niemegk, und der Lehrer Neinert als Schullerer in Beau⸗ 
regard beſtaͤtigt worden. | 
Todesfälle, Geſtorben find ber Euperintendent und Oberprebdiger Neumann zu Templin, 
der Prediger Schmidt zu Erüffow, Superintendentur Angermünde, der Archidia⸗ 
konus Eding zu Treuenbriegen, der Prediger Meuß zu Rathenow, ber Prediger 
Emeritus Hollmann zu Ueß, Superintendentur Potsdam, der Prediger Uliſch zu 
Denmmewig, Superintendenrur Juͤterbogk, der Küfter und Schullehrer Steel zu 
Trebenow, Superintendentur Strasburg, und der Kuͤſter und Schullehret Beier zu 
Hartenbeck, Superintendentur Templin, 





% — (Hierbei ein Extrablatt.) 


CCXXXV: 


Eertra» Blatt 


| sum | 
aoſten Stuͤd des Amts⸗Blatts der Kdnigl. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





N. Befauntmachung vom bten v. M;, wegen Verpachtung des Königl. Domaine. , 
Amts Eulm im Wege der Submiſſion, erleidet Darunter eine Abänderung: J 
daß die Submiſſionen nicht bis zum Iften Oktober, ſondern bis zum 1ften No⸗ 
vember d. 3. bei der Regierung: zu Marienwerder angenommen werben, und 
daß bie Eröffnung derſelben durch die ſe Behörde in Marienwerber am 
2ten November d. J. State finden wird. \ 
Uebrigens verbleibt: 8 ‘bei den Beftimmungen der Eingangs gebachten Ber 
Fanntmachung. Berlin, den bten September 1822. 
rc ee — Finanz⸗Miniſterium. 





Da der Termin des dies aͤhrigen Herbſtjahrmarkts zu Kyritz in den Kalendern ver⸗ 

fchieden auf den Scen und 10ren Bi angegeben iff, ſo wird hierdurch zur öffent, 

lichen Kenntniß gebracht, daß derfelbe am 10ten Dftober c. abgehalten werden wird. 
Potsdam, den 2Tften- September 1822, 


Königlich Dreußifche Regierung, Zweite. Abcheilung 


Stedbrief. 
Ein umten näher bejeichheter fremder Gefell hat von bem hier in Arbeit ſtehen« No. 36; 
den, aus Brandenburg an der Havel gebuͤrtigen Webergefellen Auguft Ferdinand 
Darth, welcher 19 Jahr alt und 5 Fuß groß ift, hellbraune Haare, dergleichen Augen, 
ftumpfe Nafe, fleinen Mund und ein rundes, jugendliches Geficht hat, eine filberne Tafchens „ 
uhr, ein Paar blautuchene Beinfleider und eine blaubunce Piquewefte erkorgt, und Wr mit 
biefen Effeften heimlich entfernt, auch. wahrſcheinlich den fofort vermißten Reiſepaß 
bes ıc. Barth d. d. Neubrüc, unweit Brandenburg, den Aten Juni d. J. mirgenommen. 
Saͤmmtliche Polizelbehoͤrden erſuchen wir, auf die ſen Betruͤger vigiliren, und ihn 
im Betretungsfall an uns abliefern zu laſſen. 
Signalement. ’ 
Der Fremde Hat fich für. einen. Webergefellen, aus dem Voigtlaͤndiſchen gebuͤrtig 
ausgegeben und Friedrih Weimurh genannt, Der Damnififat hält iin etwa 
43 Jahr alt) 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß. & hat braumes Haar, ‚im: Vordermunde 
Feine Zähne und im, Geficht Blatternarben, er 
Müncheberg, den 2öften September 1822. Der. Magiſtrat. 
s ——— ———— 


[4] J — 


CCXXXVl 


Der Chirurgie» Örpüffe Friedrich Wilhelm Hübmer, unten näher bezeichs 
net, iſt angeblich feines NReifevaffes d. d. Spandau den 12ten September 1822, auf 
der Reife von Berlin hieber, durch feinen ifm dem Namen nad) unbefannten Reifes 
gefäßrten, ber erwa 26 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß und von ſtarkem Körperbau ges 
wefen, beraubt worden. er ıe. Hübner har ſich mit ber ihm von uns ercheilten, auf 
3 Tage gültigen Marfchroute nad) Spandau zurücdbegeben, und ber geftohlne Paß 
wird hierdurch für ungültig erflärr. mr * 

®Signalement. j 

Friedrich Wilhelm Hübner iſt aus Garz an der Oder gebürtig, 25. alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, hat fchmwarzbraunes Haar, runde Stirn, ſchwatzbraune Yugens. 
braunen, blaue Augen, ftarfe Linterlippe, wenig Bart, lange Geſichtsbildinig, und iſt 
im Gejicht mit feinen Blatternarben gezeichnet. 


Muͤncheberg, ben 24ften September 1822. Der Magiſtrat. 


Es find in der Nacht vom 22ften zum 23ften d. en fignalifirte Pferde 
von ber Weide zu FZalfenchal weggefommen und wahrſcheinlich geftoßlen, als: 
4) dem Koſſaͤten Gottfried Liefe eine hellbraune Stute mit Fleinem Stern, ſchwar⸗ 
zer Maͤhne und Schweif, 4 Jahr alt, 4 Fuß 8.Zoll groß, und 
2) dem Halbkoſſoͤten Eprift. Blanfenkurg eine fchmarzbramme Stute mir breiter 
Bleſſe und etwas breittragenden Ohren, ſchwatzen Maͤhnen und Schweif, 3 Yabr . 
alt, 4 Fuß 7 Zoll groß. Zehdenick, den 2Aften September 1822, 
Königl. Preuß. Reutamt. 





An der Nacht vom 17ten zum 18ten d. M. ſind folgende 3 Pferde: 

4) dem Schulgen Lüderis zu Coſſin bei Dahme, ‚cine Graufuchsſtute mit Fleinem 

Stern und einem weißen Fleck auf dem Widerhorſt, 7 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 

2) bem Bauer Gottfried Henze daſelbſt, 

a. eine Hellfuchsftute mit geoßer Bleſſe, 3 Jahr alt, 5 Fuß > Zoll groß, 

b. eine pellbraune Stute mit Stern, 4 Jahr alt, 4 Fuß 3 Zell groß, | 
geftohlen worden. Sollten diefe Pferde fich irgendivo betreten lafien, fo wird ergebeuft 
erfucht, folche anbalten und am die rechrmäßigen Beſitzer gegen den Koftenerjag, able 
fern zu wollen. Juͤterbogk, den 2aſten September 1822, x 

Der Landraid Meuß. 





_——— 


Da zu ben am 26ften Auguft d. 3. in Cammer ſich angefunbenen, in ber Bekannt⸗ 
machung vom 30. Yuguft d. 3. (Amtsblatt Stück 36.) näher bezeichneten beiden-alten 
Pferden, bis jeht ber Eigenthuͤmer fich nicht gemeldet hat, und Die Zutterfoften durch 
den Werth derfelben bei längerer —— nicht gedeckt werden duͤrften, ſo iſt zum 
meiſtbietenden Verkauf —*— Pferde auf — 

den 16ten Oktoher d. J. Vormittags 9 Uhr 
ia Cammer ein Termin angeſetzt, wozu Kanfluftige hierdurch eingeladen werben. 
Golzow, dem Loſten September 1822. | 
König, Landrath — Kreiſes. 
v. oſch o w. 


CEXXXVN 


Die Dienftregulteung und damit in Verbindung geweſene Separation zwiſchen 
den Minorennen 

4) Albert Friedrich Karl Anton, 

2) Theobald-Wilpelm Alerander * 
Geſchwiſter von Rohr, und den zehn Pachtkoſſaͤthen zu Alts Rünicenborf, Angetmuͤn⸗ 
diſchen Kreifes ber Uckermark, ift bis zum Rezeß-Abſchluſſe gediehen, und es hat fich 
habei ergeben, 

daß nac) Ausweis des zur Legitimatlion der Gutsherrſchaft vorgelegten Hypothe⸗ 

Eenfcheins, Alt» Künidendorf ein von Lingerfches Fidei⸗Kommiß⸗Gut fel. 
Nach Anleitung der $ $. 11. und 15. bes Geſetzes vom Tten Auni 1821 über bie 
Ausfüßrung der Gemeinheits⸗Theilungs / und Ablöfungs» Ordnung, bringe ich Vor⸗ 
fehendes zur Öffentlichen Keuntniß, und fordere Diejenigen Fidei-Rommiß + Folger/ 
welche bei der gedachten Dienftregulirung und Separation ein Interefle zu haben 
glauben, hiermit auf: fich mit ihren Anfprüchen bei mir zu melden, anzuzeigen, ob fie 
die Einficht der verhandelten Akten, Borlegung der Ablöfungs und Separations; Pläne 
verlangen, verwarne biefelben auch gleichzeitig gefeglich bapin: Daß wenn ihre Anzeige 
nicht fpäteftens in dem zu Diefem Behu | 

auf den. 28ſten Dftober » DBormittags 10 Uhr- 
in meiner Wohnung hieſelbſt präftuiivifch angefegten Termin erfolgt, fie weiter nicht 
hoͤrt, berücflichrigr werden Eönnen, und nad) Borfchrift des $. 157. der Gemeinheits⸗ 
deilungs » Ordnung, felbft im Falle etwaniger Berlegung, die Dienftregulirung und 
Erpararion, fo wie fie jeßt verhandelt ift, gegen fich gelten laffen müffen. - 

Dranisnburg, den 2Uften Auguſt 1822. 

Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Ilzing. 


Nachbenaunte, theils in ber Koͤnigl. Lehniner Forſt aufgeſchlagene, theils auf der 
Ablage am Kloſter⸗See bei Lehnin ſtehende Brenndoͤlzer, als; 

274% Klafter Eichen⸗Kloben in ber Forſt 
240 ⸗-Kiehnen dito dito 
j 465 + Kruuͤppel dito und 

1635 + ., Eichen» Kloben: Holz-auf-der Ablage, 
follen den 10ten £.M, Bormittags 10 Uhr im Kruge zu Raͤdel meifibietend, 
unter ben im Termin zuvor befannt zu machenden Bedingungen verfauft werden. Kauf 
huftige, Die das Holz zuvor in —— zu nehmen wuͤnſchen, haben ſich deshalb bei 
dem Oberfoͤrſter Herrn Hauptmann. Schmidt zu Raͤdel zu melden. 
Potsdam, deu 22ften September 1322. 


Die Königliche Sorftinfpeftion. 

- Der Fifchers oder Dienfitmecht Friedrich Grund, fonft zu Giefemaborff, oder 
deſſen Berwandten, werden aufgefordert, fich zur Empfangnahme einer ihm aus dem 
Sodann Gefchefchen Machlafle zugefallenen kleinen Erbfchaft von 18 Rihlr. 18 Gr. 
A Pf. binnen 4 Wochen bei ung zu melden. 

Muͤncheberg, ben 2iften September 1822, 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


1 


J 


qCxxxvui 


Die dem Müpfenmeiftee Schröder gehörige, zu Diedersdorf bei Teltow belegene 
Bockwindmuͤhle nebft Wohn s "und Wirchferafisgebäuben und Ländereien, foll mit Der? 
— are von 3221 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. Schuldenhalber zum oͤffentlichen 

erfauf geftellt werben. Es find die. Dierungstermine auf Den, 1Oten September 
und. 11ten November db. I. Vormittags 10 Uhr in Berlin unter den Linden No. 7,5 
ber dritte und peremterifche Termin aber.auf den 10ten Januar 1823. Bormit 
tags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Diedersdorf anberaumt, und fol. 
dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zugefchlagen und auf die fpärer einfommenden 
höheren Gebote keine Ruͤckſicht genommen werden, fofern nicht rechtliche Hinderniſſe 
obwalten. Die Tare kann ſowohl in Berlin unter den Linden No. 7. bei dem Gerichte, > 
als in dem Scyulgengerichte zu Diedersborf. eingefehen werden. Einwendungen gegen 
bie Tape können nur bis 4 Wochen vor dem legten Termin angebracht werden. - 

Berlin, den 12cen Quni 1822, en 

Die von Bandemerfchen Patrimonialgesichte über Diedersdorff. 





— 


Nachdem der Altſitzer Peter Hartwig Raaſch zu Frehne, als Beſitzer ciner 
auf der Feldmark der Stade Meyenburg in der Oſtpriegnitz, im Duͤpower und Moͤn⸗ 
fer Felde befegenen, von feinem Vater, dem verftorbenen Bauer Chriſtian Naafch 
zu Freßne ererbten, und ſchon feic länger denn Hundert Jahren in feiner Familie ger 
wefen fein follenden halben Hufe Acer, welche bis jegt noch fein Folium tm Hnporde; 


Fenbuche erhalten, und worüber es an allen älteren und neueren Erwerbungs⸗Urkunden 


manggle, zum Behufe der Erlangung einer Präduforia und demnächftigen Berichti⸗ 
gung feines Befigtitels, das öffentliche Aufgebor unbefannter Nealprätendenten bei uns 
nachgefucht hat, fo werden alle unbsfannte Prätendenten, welche an das fragliche 
Grundſtuͤck Realforderungen zu haben vermeinen, hierdurch ediftaliter vorgelaben, fich 
innerhalb 9-MWechen, längftens aber in dem auf den Arten November 1822 Dors 
mittags 10 Uhr in. unferm Gefchäftszimmer zu Menenburg angefeßten Präjubicialtermin 
mit ihren Anfprüchen perfönlich oder fehriftlich zu melden, und ſolche wahrzumachen; 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf das qu. Grunds 
ſtuͤck werden präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werben. Stift Heiligengrabe, den 1Aten Auguſt 1822, 
Das von Rohrſche Parrimonialgericht zu Meyenbürg. 


% 





— — — — 





— 


An allen Buchhandlungen, bei Darnmann in Zuͤllichau und bei dem Verfaſſer if; 
folgendes Werk für 14 Gr. zu haben: 
Die Lehre von der Erlöfung des Menfchen durch den Tod Eprifti, in einer neuen 
Art und zur Erbauung für Epriften aus aller Konfeflionen in einigen Paſſions⸗ 
Betrachtungen dargeftellt von Ferdinand Wilgelmi, Koͤnigl. Schulinfprk 

tor und Prediger: zu Bersfomw, 


a U — — 


Yntd- Blatt — 
| ber | | 
Königlihen Regierung zu Potsdam 


der Stadt Berlim 
— StiE 4. — 


Den ilten Dftober 1822. 





D Allgemeine Geſetzſammlung. 

as diesjaͤhrige 418te Stud der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

No. 753. Die Alerpöchfte Kabinetsordre vom Aten Juni 1822, die Vollſtreckung ber 
Erefution aus Zivilerfenntniffen gegen Militairperfonen betreffend. 

Mo. 754. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Bten September 1822, wegen Bolls 
ſtreckung der Erefution aus Zivilerfenntniffen gegen Militairperfouen in ben. 
Provinzen, wo das Allgemeine Landeecht und die Allgemsine Gerichtsord⸗ 

nung noch nicht eingeführt find. - 

No. 755. Der Tarif zur Erhebung der Kanalgefälle bei ber Bielawer, Gromaber, 
der Bromberger Stadt» und den Bromberger Kanal» Schleufen. Dom 
16ten September 1822. 








Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezi 
— Potsdam ausſchließlich betreffen. 3 3 Sr 
Potsdam, den 22ften September 1822. - No. 204. 

Da bemerft worden, daß die Domainenbeamren hie und da nicht alle zum Amte Feuer 
gehörige Gebäude, bie entweder nad) ber beſtehenden Vorſchrift bei der Kurmaͤrkſchen Sosictäts: 
Londs Feuerſozietaͤt verfichert werden müffen, oder die darin freiwillig verſichert wer: Katafter dee 
den, in das für den Amtsbezirk jährlich zu fertigende Karafter aufgenommen Baben, fon- zen 
dern von einigen folcher Gebaͤude feparate Katafter bei den Kreis-Feuer⸗Sozietaͤts⸗ 2, b. 82% 
Direktionen eingereicht worden find, fo wird hierdurch in Beziehung auf $$. 3. und 6. September, 
des Feuer⸗Sozietaͤts ⸗Reglements vom 11ten April. 1774. bemerflic) gemacht, daß die | 
von den Domainenämtern behufs der Derficherung bei der Kurmaͤrkſchen Land⸗Feuer⸗ 
Sozietät einzureichenden Katafter, alle Diejenigen zur Verſicherung Fommende Gebäude 
im Amte enthalten muͤſſen, welche umter der Gerichtsbarkeit oder dem Patronate des 


Amts ftehen. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abcheilung. 
[1] 
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53 Potsdam, den Iten Oktoher 1822. 
No. 205. Den Ortsobrigfeiten werben hiedurch wicderholt die Borfchrifien des $. 119, der 
Polizeilihe Zollordnung vom 26ften Mai 1818 in Erinnerung gebracht, und diefelben, ungeachtet 
an .- fie hiebei fchon aus eigenem Antriebe ihrer Pflichten eingedenf fein follcen, aufgefors 
ir dert, den Steuerbeamten zur Hintertreibung von Steuerverbrecyen, befonbers bei vor⸗ 
Verbrechen, fallenden Gewaltthaͤtigkeiten, Berfelgung der Tpäter, und Aufpebung ganzer Banden ıc., 
4. p. 1423. die nörhige polizeiliche Hülfe jederzeit pünftlichft und willig zu leiften. 

September, Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheitung. 


Verordnungen "und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stade Berlin. 


Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche auf der Koͤnigl. Thierarzeneiſchule im Winter 1833 vom 
24ften Oktober c. an gehalten werben. 

4) Herr Ober Staabs / Roßarzt, Profeſſer Naumann, witb taͤglich von 9 bis 10 Uhr 
Die praktiſchen Uebungen im Kraukenſtall leiten; außerdem täglid) ton 2 bis8 
Uhr Vorlefungen über fpezielle Parhologie und Therapie halten, und Mittwoch und 

... Sonnabend von 11 bis 12 Upr die Lehre vom Hufbefchlag vortragen. 

2) Herr Profeffor Dr. Reckle ben wird taͤglich Vormittags, und mit Ausnahme des 

Mittwochs und Sonnabends, auch Nachmittags die praftifchen Uebungen auf dem 
gootomifchen Theater leiten. Derfelbe wird aud)täglic) von 1 bis 2 Uhr Anaromie 

. ber Hausthiere, und Mittwoch und Sonnabend von 11 bis 42 Uhr gerichrliche - 
Tpierheilfunde und DBererinair Polizei lehren. 

3) Here Obers Tpierarzt Halbach wird täglich von 8 bis 9 Uhr die praftifchen Uebun⸗ 

- gen im Kranfenftalle leicen, und von 10 bis 14 Uhr Repititionen über fpezielle 
Pathologie und Therapie Halten. 

4) Herr Dbers Tierarzt Dietrichs führe über die Arbeiten in den Lehrfchmichen 
die beftändige Aufiicht, und errheilt täglich von 2 bis 3 Uhr im einer befondern 
Inſtruktionsſchmiede praftifche Anleitung. Er trägt Montag, Dienftag, Doms 
nerftag und Freitag ven 11 bis 12 Uhr Die fpejielle Chirurgie vor, und halt 
Dienftag und Donnerftag von 3 bis 4 Uhr über Hufbefchlag, fo wie Montag und 

und Freitag von 3 bis 4 Uhr ber gerichtliche Thierheilfunde Nepetitionen. 

6) Herr Dr. Gurlt wird täglich Bors und Nachmittags die praftifchen Uebungen 
im zootomifchen Theater leiten, Montag, Dienftag, Donxerſtag und Sreitag 
von 11 bis 12, Mittwoch und Sonnabend von 10 bis 11 Uhr die anatomifchen 
Dorlefungen wiederholen, und Mittwoch und Sonnabend von 2 bis 3 Uhr die 

on - - Knochenlehre befonders vortragen. 

- 6) Herr Dr. Schubarch, Privatdogent bei der Univerhrät, wird Mittwoch und 

onnabenb von 3 bis 5 Uhr und Freitag von 4 bis 6 Uhr über Chemie und 
Poarmazis Vorlefungen Halten. Berlin, den 2öften September 1822 
Königl. Polizei» Prafidium hieſiger Nefiben;. 
j von Efebed, i 
— — en 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


No, 12. 


| CCXXXIX 
Ertra- Blatt 


zum 
iſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— un un 


E. iſt beſchloſſen worden, das dem Königlichen Fiskus gehörige, in ber Kurſtraße 
bierfelbft ımter der Straßen» Nummer 52. belegene fogenannte Fuͤrſtenhaus mit allen 
feinen Quer» und Hinter⸗Gebaͤuden in feinen bisherigen Grenzen zum uneingefchränften 
Privarı Eigenthum zu verfaufen. 

Diejenigen, welche diefes durch feine Lage vorne nach der Jaͤgerſtraße und dem 
Werder, hinten am fliegenden Müplergraben, zu jebem Gewerbe vorrheilhaft zu bes 
nußende, im beften baulichen Stande ſich befindende Haus zu Faufen Willens, auch zu 
bejigen fahig find, werden —— aufgefordert, ihre Gebote in ſchriftlichen und vers 
ſiegelten Submiſſionen unter der Addreſſe des unterzeichneten Departements, jedoch 
binnen laͤngſtens 6 Monaten abzugeben, und ſoll nach Verlauf dieſer Zeit derjenige, 
der das beſte Gebot gethan, auch die beſten Zahlungsbedingungen geſtellt hat, wegen 
eventueller Abſchließung des Kaufkontrakts naͤher beſchieden werden. 

Die Beſchreibung des Haufes, fo wie der Plan und bie. Zeichnungen, imgleichen 
die Kaufbedingungen, koͤnnen taͤglich bei dem Kaſtellan Stellien in dem Dienſthauſe 
bes Kriegesminiſterii, Leipziger Straße Nr. 5. wohnhaft, eingefehen werben, ber bie 
Kaufluftigen auch een wird, falls fie über einige Umftände näheren Auffhlug 
ju haben wünfchen follten. Berlin, ben Aten Juni 1822. R 

Krieges» Minifterium. Viertes Departement. 


Die zum Domainen » IntendantursAmte Schievelbein gehörigen, in ber Elanziger 
Forſt belegenen Vorwerfe Wartensgränge,. Wartensberg, Clanzig am See und Elanzig 
am Earsbaum, follen auf Kaufs und Erbpacht zur Veräußerung geftellt werden. 

Der Flächen Inhalt des Vorwerks Wartensgränge betraͤgt: 

55 Morgen 128 [IR. an Ader, “ 
23 , 23 + » Miefen, 


Bi + 566 s» +» Hütung, 
1 , 164 + » Gärten, 
und +90 ss Hof und Bauſtellen, 


alfo 432 Morgen 101 [IR. im Ganzen. 
Dom Vorwerk Wartensberg betragt der Flächen» Inhalt: 
55 Morgen 167 [IR. an Adern, 
39. + 7 6 + -Miefen, 
6 + 134 + +» Hütung, 
1,» 66 ss Öärten, 
uns 1 + 4 + + DBauftellem, 


alfo 104 Morgen 119 TIR. zufammen. ' 
[2] 


Dom Vorwerk Elanzig am See beträgt ber Flaͤchen ⸗ Inhalt: 
46 Morgen 120 [IR. an Ader, 
25 ss 90 ss + Miefen, 
1 + TA 6 + Hütung, 
2% 18 #» + Gärten, 
nd — + 70 » s Hof und Bauficken, 


alfo 100 Morgen 9 IR. im Ganzen. 


Dom Vorwerk Elanzig am Carsbaum beträgt der Flaͤchen⸗Inhalt; 
40 Morgen 171 IR. an Acer, 
Er 90 ⸗Wieſen, 
2 0 18 +» s Gärten, 
29⸗ 98 ⸗⸗Huͤtung, 
und — + 152. +» s Hof und Bauftellen, 


alſo 404 Morgen 169 .[IR. zufammen. 


Der Lizftations» Termin iſt auf den 26ſten Oftober diefes Jahres feſtgeſtellt, 
Mb wird am gedachten Tage um 10 Uhr des Vormittags auf dem Amte Schievelbein 
abgehalten werben. 


Die Bedingungen Fönnen zu jeder Zeit in der Regiſtratur der untergeichneten 
Königlichen Negierung, und bei dem Domainen» Inrendantur Amte Schievelbein eins 
geſehen, und follen auch im Lizications Termin befonders vorgelegt werden. 


Liebhaber, welche die erforderliche Sicherheit leiften koͤnnen, werden hierdurch aufs 
eforbert, fich zu dem vorgenannten Termin einzufinden, und haben bei annehmlichen 
Geboten ben Zufchlag zu gewärtigen. Cdelin, den 31ſten Quli 1822. 
now Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


— U 2 


Am Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤblichen Neaierung zu Potsdam, ſollen am 28ften 

Dftoberd. 3. Bormirtags 9 hr auf dem Königl Amte Ruppin, 31 Winspel 14 Scheffel 

3 Mesen Roggen, 59 Winspel 6 Scyeffel 15 Metzen Gerfte und 32 Winspel 1 Scheffel 
41 Metzen Hafer, öffentlich an den Meiſtbietenden verligicirt werden. 


Der Zufchlag erfolgt, wenn bas Gebot annehmlich if, gleidy Im Termin, und wer⸗ 
den die Quantitären, fo wie fie von den Dörfern geliefert worden, ausgeboren, worüber 
Kaufluftige beim Herrn Buͤrgermeiſter Bienengräber zu Neu-Ruppin und auf 
dem Diefigen Amte bie desfallſigen nähern Nachweifungen sinfehen Fönnen. 


Die Ueberlisferung des ©etreides gefchießer am 11ten November d. 3. in Alt 
Ruppin, wo die Käufer folches von ben eieterungspflihtigen in Empfang zu nehmen 
haben, jedoch wird vorzüglich hierbei bemerfr: dag 12 Winspel 10 Echeffel Gerſte, 
welche die Dörfer Bechlin und Kerzlin zu liefern haben, auf Berlangen des Käufers vor 
ben Unterthanen unsntgelblich nach Berlin verfahren werden muͤſſen. 


CCXLI 


Die Gebote geſchehen in Kourant, und muß ein Drittel bes Meiſtgebots gleich im 
Termin, zwei Drittel aber am Tage vor der Ueberlieferung des Getreides, alſo am 10, 
November d. 3. bier auf dem Amte gezahlt werben. 
Ruppin, den iften Oktober 1822, 
KRKoͤnigl. Preuß. Domalnen Amt. 
— ——  — — — — — —_ —_—_—_—_ —_—_—_ 


Obwohl durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Sten November 1321. im ber 
Befesfammlung Mr. 10. Seite 189. mit Bezug auf die Berordnung vom f6ten Juni 
1820. im der Geſetzſammlung Nr. 10. Seite 101. wegen ber im Herzogthum Sadıfen 
bevorftehenden ——— des Hypothekenweſens alle Srundeigentfümer, desgleichen 
alle Inhaber folcher dinglichen Rechte an einem Grundſtuͤcke, fir welche nach Königl. 
Preuß. Geſetzen die hypothekariſche Eintragung erforderlich if, aufgefordert find, ihre 
Rechte vor dem Iften Januar 1823, bei der Önpothefenbehörde anzumelden, fo wollen 
wir dennoch, in Rücficht ber in unferm Gerichtsbezirk bevorftchenden Regultrung bes 
Hypothekenweſens, fammtliche Nealberechtigte Biermit auffordern, ſich vor Ablauf diefes 

Jahres mit ihren Anfprüchen auf bie in unferer Gerichtsbarkeit belegenen Grundſtuͤcke 
gehörig zu melben.. | 

Zugleich wird hiermit befanmt gemacht, Daß 

4) Diejenigen, welche ſich binnen der beftimmten Zeit melden, nad dem Hlter und 

Votzuge ihred Realtechts werben eingetragen werben, 

2) diejenigen, welche fich nicht melden, ihr vermeintes Nealrecht gegen dem britten 
im Önpothefenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben fönnen, 
3) “ gie Falle mit hren Forderungen den eingetragenen Poften nachftehen müffen;z 
aß aber 
. 4) denjenigen, welchen eine bloße ee Servitut) zuftcht, ihre Rechte 
nach Borfchrift des Allgemeinen Landredyrs Th. 1. Fir. 22. $. 16. und 17. ımb 
des Anhangs zum Allgemeinen Landrechte $. 58. zwar vorbehalten bleiben, daß 
es ihnen aber auch freifteht, ihr Recht, nachdem #8 gehörig anerkannt oder ews 
wiefen worden, eintragen zu laflen; und 
5) Diejenigen, welche ihr Nealrecht auf ein befonderes Dofument, als: Konfens 
urfunde, Erbrejeß und dergleichen gründen, das hierüber fprechende Dokument . 
einzureichen Haben. hine, den 2ten Quli 1822, 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





Der mittelft Stefbriefs vom 12ten Septbr. c. verfolgte Schulgenfohn Aug wft 
Winning aus Sternebeck, ift heute an uns abgeliefert umd zur Haft gebracht worden. 
Arisgen, den 2ten Dftober 1822, 
| Freiherrlich v. Eckardſteinſche Gerichte über Steruebeck. 


CCXLHU 


Der 


ber im Monat Auguft 1822 im Berliner Volizei» Bezirk ergeiffenen und nad-ifrem 


Al⸗ 
ni Stand und Namen, | Geburtsort. ke 


A, Mad) iprem Wohn ⸗ oder 
Geburtsorte beförbderte 


Dagabonden : 
1 Mande, Wittwe, Anue Ma⸗ Charlottenburg. 58 
rie Eliſabeth geb. Buͤttner. 
2 Hanſchick, Chriſtian Gottlieb. Berlin. 11 


3| Schulze, Chriſtian Gottfried, Aſchetsleben. 40 








uchmacher. 
4 Stamer, Johann Adolph, Havelberg, 59 
Schiffer. 
5 Se, auch Schulz, Johann | Berlin, 19 
Jakob Joſeph, Zahnarzt 
Gehüuͤlfe. 
6 Hanſchick, Karl Auguſt, Berlin. 18 
Weberlehrling. 
7 Rauſchnick, Ludwig Ferdin. Berlin. 26 
Schneidergefelle. 
8 Kerften, George Gottlieb, Carow bei Berlin. 42 
Arbeitsmann. 
9 Koͤlling, Martin, Arbeits⸗ nu bei 60 


mann. 


Zoſſe 
10 Blank, Henr. Karol. Wil: cr 21 
delmine, Dienftmagd. 





11 Winfeimann, Johann Chri⸗ Schraplau bei |34 
ſtian, Mullergefelle. Halle. 
B. Ueber die Grenze beförs 
berte DBagabonden: 
1Fiſcher, Emilie Friederike Deſſau. 23 
Wilhelmine, Dienſtmagd. 
30 


2' Haas, George, chemaliger|Lauterburg im 
Soldat. Elſaß. 





83 Zetzmann, Katharine Eliſa- Fehrenbach bei 30 


beth Friederike, Dienſt-⸗ Eisfeld. 
magd. 


4 Scott, Hyacinthe, verabſchie⸗ 5 Mos/ 26 
deter Huſar. kau. 











Grd 
Haare. | Stirn Augene 
5| A'braun, niedrig braum. 


und frei, 


4) — rörhlich. frei. fhwad). 


5/— braun. bedeckt |blond. 
u. breit.| 
gemifcht bach und braum 


blond. frei und * 
rund. 


5 4 





6| 5 


5|— roͤthlich. 

5, 5 dunfel- 
braun. 

5i— braun, 


5| 6] desgl. 


niedrig Braun. 
u, frei. 

hoch und 
frei, & 

ziemli 
hoch. 


desgl. 
desgl. 
desgl, 
besgl. 


5) —| desgl. If 
j 2 desl. 


6| 2 





ſchwarz. 


641braun. 


niedrig. ſchwatg. 


halbbe⸗ braun. 
deckt. 
5) 5lbraum u. platt. 
1an ben 
St) Enden lang. 
roͤthlich. 
5| 5 ſchwarz⸗ Iniebrig ſchwarz ⸗ 
braun. | u.rund.! braun. 


rörhlich 


voll u. 





CcXLut 


eidh.n ii $ en 
RN Wohns oder Geburts⸗Orte, oder über die Grenze — Vagabonden. 





{ 
Augen. Naſe. | Me Kinn. 
Baus Mein. u. groß. |rund, 
‚grau. | flumpf. 
blau. klein. klein.  |fleinu. 
gegrübßt. 
grau. etwas gewoͤhn⸗ rund. 
ftark, | lich. 
braum. breit. groß. desgl. 
grau⸗ klein gewoͤhn⸗ besgl. 
blau. | vom | lic, 
breit. 
blau. ſtumpf. klein. desgl. 
desgl. ang u. Jdesgl. desgl. 
ſpitz. 
dunfels ;flein u. | desgl. desgl. 
lau. ſtumpf. 
braum. lang. gewoͤhn— | lang. 
ch. 
blau. gewoͤhn⸗desgl. rund. 
lich. 
grau⸗ desgl. | desgl. desgl. 
blau. 
braun. klein. klein. kleiu. 
blau. ſtark. jetwas rund. 
aufge⸗ 
worfen. 
blau⸗ tegel- groß u. desgl. 
grau. | mäßig | aufge: 
aber | worfen. 
rund. 
braun. ſtumpf. klein. desgl. 











— — ——— 








Bart, Geſicht. Statur. | or ber Beſtimmung. 
REES REIHE 
— oval unters . Strausberg. 
ſetzt. 
— | besgl. lei. Potsdam, 
blond... |länglich, ‚mittel. |Afchersteben. 
gemifchrioval, unter⸗ Magdeburg. 
fest. 
fhwad. |_desgl. ſchlank. Bieſenthal. 
sgl, Junter |Porsdam. 
BR ſetzt. 
braun. desgl. ſchlank. Stettin. 
desgl. desgl. unter—⸗ Strausberg. 
| teßt, 
desgl. FO mittel. Wietſtock bei Zoffen. 
| — * unter⸗ Spandow. 
ſetzt. 
ıbraum. Joval, ſchlank. Schraplau bei Halle. 
— J desgl. unters Deſſau. 
ib. 
braun | desgl. | desgl. Weſel, bemuachft über 
die Grenze. 
—  Irumd, ſchiant. Potsdam, demnaͤchſt 
Gotha. 
ſchwarz· oval. unter⸗ ¶Muͤnſter, demnaͤchſt 
braun. | fest, über die Grenze. 




















CCKLIV 


Der Winds und Waſſermuͤllergeſelle Epriftian Wilfelm Schüßler, aus 
Wankow im Meclenburg-Schwerinfchen gebürtig, will den ihm am 22ften v. M. 
Biefelbft unter Nr. 224, eriheilten, auf 6 Monate gültigen Eingangs» Paß, zwifchen 
Menenburg und Pritzwalk am Iren Tage nad) feinee Ausftellung verloren haben. 
Erſt geftern hat der ꝛc. Schüßler den angeblichen Verluſt angemelder, und es wirb 
daher gedachter Paß hiermit für ungültig erflärt, zugleich aber auch bemerkt, daß der 
Schuͤßler heute über die Grenze in fein Vaterland verwieſen iſt. 

Der Schüßler ift 29 Jahr alt, mißt 5 Fuß 6 Zoll, hat dunkelbraune Haare, bes 
deckte Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gewöhnliche Nafe, dergleichen Mund, 
gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht und gefunde Gefichtefarbe. 

Wittſtock, den 2öften September 1822, Der Magiftrar. 


In der Racht vom 26ſten zum 27ften d. M. find der verwittweten Seifenfieber 
Jahr hierſelbſt, zwei Pferde von der Weide entkommen und wahrſcheinlich geſtohlen 
worden, nemlich: 

1) eine Fuchsſtute mit fihmaler Bleffe, mittlere Statur, 8 Jahr alt, und 
2) eine Fuchsſtute mic etwas breiterer Bleſſe, mittler Statur, 10 Jahr alt, "welche 
zwei weiße Hinter⸗ und einen weißen Vorderfuß Bat. 

Ein jeder wird daher vor dem Ankauf diefer Pferde gewarnt und hierdurch zugleich 
erfucht, fie im Berrerungsfall anzußalten und der Eigenchuͤmerin gegen Erftattung der 
Koften wisder verabfolgen zu laflen. ‚Oberberg, ben 28ſten September 1822, 

Der Magtftear 


Den Scharfrihterfneht Martin Schilling aus Hohenfels in Baiern gebürtig, 
fordern wir hierdurd) auf, uns feinen Aufenthaltsort fo fchleunig als möglich anzuzeigen, 
um ihn in einer bier fehwebenden Denunziafionsfache als Zeuge vernehmen zu laſſen. 

Lindow, den 26ften September 1522, - er Magiftrat. 
ö————— —— 


Es ſchwebt zu Klein⸗Woltersdorff in der —— eine ſpezielle, bis zur Voll⸗ 
ziehung des Rezeſſes beendigte Separation der Aecker und Wieſen und Weide der 
Mitglie der der Gemeinde daſelbſt, wobei der Lehnſchulze Johann Friedrich Streſe 
als Beſitzer des Lehnſchulzenhofes daſelbſt konkurrirt. 

Da der Strefe feine männliche Deszendenz hat, fo wird dieſe Separation in 
Gemäßgeit des $. 11. des Geſetzes vom Teen Juni v. J. zur öffentlichen Kenntmiß ges 
bracht, und alle diejenigen, die ein Intereſſe beider Sache zu haben vermeinen, werben 
aufgefordert, fich bis zu dem auf den 19ten November 1822 Vormlttags 14 Uhr 
in des Kommillarli Behauſung allhier angeſetzten Termin, ‘oder in folchem zu melden, 
und zu erflären, ob fie noch bei Vollziehung des Rezeſſes zugezogen fein wollen, wi⸗ 

drigenfalls die Nichterfcheinenden Die Verhandlungen gegen ſich gelten laffen muͤſſen, 
und mit feinen Eimwendungen Dagegen werden gehört werden. 

Havslberg, den 31ſten Auguſt 1822. ' 
ge Der Juſtij / Kommiſſionsrach Henning. 


Zum 


CSCKLV: 


. Zum öffentlichen Berfauf ber in Gramzow belegenen, im Grund / und Hypotheken⸗ 
Bude Vol. II. fol. 252. eingetragenen Schmiede nebft Zubehör, wovon die Gebäude 
azıf 658 Rıplr. 23 Sgr. I Df., das dazu gehörige Land auf 503 Rıklr. 10 Sgr. 6 Pf. 
g ewuͤrdigt worden, und zwar Schuldenhalber, haben wir einen einzigen peremtorifchen 
Bietungetermin auf  - Se 

Ä den 23ften November Bormittags 10 Uhr at 
an gewöhnliher Gerichtsftelle zu Gramzow anberaumt, und laden alle Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige Hierdurch ein, in dieſem Termin vor uns zu erfcheinen und ihre Gebote abs ' 
sugeben, indem auf fpäter- etwa eingehende Gebote nicht weiter reflektirt werben kann. 

Prenzlau, den Aften Aulji 1822. a 
| König. Preuß. Juſtizamt Gramjom 


Das Wohnhaus, infl. Anhang, des Nagelfchmiebemeifters Schmide zu Menem 
burg in der Dftpriegnig, oßne weitere Zubehörungen, nach Abzug der Laften und Abs 
gaben auf 76 Thlr. 17 Gr. 8 Pf. alt Kourant gerichtlid gewürdigt, wird Schulden⸗ 
Halber fubhaftiet, und ſtehet ber peremtorifche- Bietungstermin auf den 11ten Novbr. 
d. J. Vormittags 10 Uhr in der Öerichrsftube zu Meyenburg an, wozu befigs und jahr . 
Iungsfähige Kaufliebhaber Hierdurch mit der Zuficherung -eingeladen werben, daf das 
Grundſtuͤck dem Meiftbierenden, falle nicht befondere rechtliche Hinderniſſe eintreten; 
unter = ? eg Eröffnung Des Gebots bekannt zu machenden Bedingungen zugefchlar 
gen werben foll. — 7— 

Die aufgenommene Tare kann übrigens in der Wohnung des Richters zu Stift 
Heiligengrabe eingefehen werben. 

Zugleich werben alle unbefannte Realgläubiger aufgefordert, fich vor, und längs 

ftens in dem angefeßten Lisirarionss Termin mit ihren etwanigen Forderungen sub poena 

praeclusi et perpetwi silentü zu melden umd foldye zu verefiziren. 4 

Stift Heiligengrabe, den 19ten Auguft 1822, | —— 

Das von Rohrſche Patrimonialgericht zu Meyenburg. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des dem Peter Muͤnche berg gehoͤri· 
en, aus Gebäuden und 10 Morgen Bruchland beſtehenden Erbzinsguts Ar. 29. zu 
Sichiwerber, ſteht Der Dierungs Termin 
auf den 28ſten November db. J. 
Nachmittags 2 Uhr in der Gerichts-Srube zu Eichtwerder an, alsdann auch, wenn 
nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten; der Zufchlag an ben Meiftbierenden erfolgen foll. 
Die Tare des Grundſtuͤcks beträgt 001 ihlt. 1 gr., und kann taglid) bri dem uns 
terfchriebenen Richter eingefehen werben. u — Re 
rigen, den bten September 1822, , — APR 
Dr Patrimonial / Bericht: Eichwerder. Gilbert. 
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Zum Öffentlichen nothwendigen Derfauf des ber verehelichten Püfchel, gebomen 
Böttcher gehörigen, im Oderbruch gelegenen Adergurs No. 12. zu Eichweider, aus 
Gebäuden nebft 46 Morgen Erbjinss und 64 Morgen Erbpachtsland beftchend, find 
die Bietungsternine auf den 12ten November d, 3. und ben 18ten Januar 
k. 3. Vormittags in Wriegen vor dem Juſtizrath Gilbert, und auf den 13ten Marz 
k. 3. Nadymitcags 2 Uhr in der Gerichtsftube zu Eichwerder dergeſtalt angeftellt wor⸗ 
den, daß im legten Termin, falls nicht rechrliche Hinderniffe eintreten, das Gut bem 
Meiftbierenden zugefchlagen werden wird. . 
Die Tare beträgt 3785 Thlr. 10 Gr., und kann bei uns eingeſehen werben. 
riesen, ben bten September 1822, 
Parrimonialgericht Eichwerder. Gilbert. 


— — — | 


Der Muͤhlenmeiſter de Neve will feine zu Scharffenbruͤck bei Luckenwalde bele⸗ 
gene, blos mit einem Kanon von 62 Thlr. 8 gr. jährlich belaftere Waſſermuͤhle, befter 
hend aus zwei Maplgängen ‚ einer Schneidemüple und Hirfeftampfe, mit allem Zubehdr 
an Gebäuden, Garten und Wirfen, wie auch Weidefreiheit auf fieben Stuͤck Rind⸗ 
wich und fechs Schweine, öffentlich), jedod) freiwillig an den Meiftbietenden verfaufen. 
Der Termin dazu ift auf den 2öften November db. 3. Vormittags um 10 Uhr in 
der Gerichtsſtube zu Scharffenbrüc angefegt, wozu KRaufluftige, bie in Scharffenbräd 
bei dem Befiger felbft und in Treuenbriegen bei Dem Juſtizrath von Hanow; näfrre 
Auskunft erfalten koͤnnen, eingeladen werben. 2 — 

Treuenbrietzen, den 16ten September 1822. n 
Die Erbpachtgutsgerichte zu Scharffenbrück. 


—— —— — — 


ZJim oͤffentlichen Verkauf der, ber hieſigen Kämmerei gehoͤrigen, unweit bes 
Staͤdtchens Plaue und des Vorwerks Plauerhof tm Weſthavellaͤndiſchen Kreife, dicht 
an ber Havel belegenen Ziegelei nebſt Ziegelei» Gerärhen, Wohn⸗ und Wirrhichaftss 
Gebäuden, Garten, 13 Morgen 8 Ruthen Acer und 2 Morgen 121 MRurhen 
Wieſenwachs an den Meiftbietenden, haben wir, da intermino ben 2öften Juni c. 
ein annshmliches Gebor erfolge ift, einen neuen Termin auf * 

den 6ten November c. Vormittags 11 Uhr | 
vor dem Herren Stadtſyndikus Thiede auf a Rathhauſe angefegt, zu melchem 
wir Kaufluftige hierdurch mit dem -Bemerfen einladen, daß der Anſchleg und die 
Speziellen Bedingungen. täglid) in unferer Regiſtratur eingefepen werden fönnen. 

In Bezug auf die Vorfchrift des $. 189. der Städteordnung wird noch bemerkt, 
daß der Derfauf dieſes Kommunal: Grundftüds um despalb für noͤthig und nuͤtzlich 
srarhtst worden, weil «8 zu einen Kommunalzweck nicht mehr brauchbar befunden iſt. 

Brandenburg, ben 17ten September 1822. 
"re 5 PDbresBürgermeifter, Bürgermeiftee und Stadtraͤthe. 
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Polgenbe zum Nachlaſſe der Witwe Schmidt, Sophie Elifaberd Arıos 
burg geßörige, unter der hieſigen Realjurisdiktion belegene Grundflüde, als: 
4) ein Haus in der Brandenburger Straße sub No, 489, Vol. IV, Fol, 163, des 
Hypothekenhuchs, 
2) ein Garten vor dem Berliner Thor bei dem Grenzjäägerhauſe Fol, 71. des Neu⸗ 
ftädefchen Hypothekenbuchs, 
3) ein Garten vor dem Berliner Thor an ber Stabtmauer, 
follen von den majorennen Erben durch ben Unterzeichneten in dem Dazu auf Donnerftag 
‚ben 3iften Dftober 1822 DBormitrags 10 Uhr 
zu Rathhauſe anberaumten Termin, unter. den, bei mir taͤglich einzufehenden Bedins 
gungen, jedoch mit Vorbehalt des Zufchlags, öffentlid) an den Meiftbietenden verfauft, 
und nach eingeholter Genehmigung an den Pluslizitanten gerichtlich verfchrieben wer⸗ 
Den, wozu ich Kaufliebhaber ergebenft einlabe. E 
Rathenow, den 26ften September 1822, 


Der Dürgermeifter und Stadtſyundikus v. Mens. 


Zur Subpaftarion der Beeitendeichfchen-Welsmüple iſt ein vierter Bietungstermin 
auf den 14ten November d. J. Vormittags 10 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, 
Angermünde, den 28ften September 1822, 
Adeliche Welsmüplens Gerichte. 


Don meinem Gute Friedenthal; eine viertel Meile von Oranienburg, vier Meflen 
von Berlin, dicht am Ruppiner Kanal, follen einzelne Parzellen von 12 Morgen 
Ader, 4 Morgen zweifchiriger Wiefe, mit. der Freiheit für zwei Stuͤck Rindvieh auf 
guter Sommerweide, überhaupt 23 Parzellen, in Erbzins ausgetfan werden. 

+ Nach einem billigen Anfchlage iſt dee Morgen Ader zu 60 Rrfl, und ein Mors 
gen Wiefewachs: zu 80 Rthlr. an Werth, jede Parzelle alfo zu 800 Rthlr. abgefhägs 
yoorden, und wird davon jährlich 42 Rıpl. Kanon entrichtet, welcher von 100 zu 100 Rıpl, 
altjäprlich im Kapical zu 5 Prozent abgeloͤßt werben kann.  Erwerbluftige werden 
hiermit aufgefordert, fich in dem auf . 

den 18ten November d. S. Dormittags um 9 Upn, ker 
fin biefigen Gute anftehenden Termin einzufinden, und haben fie zu erwarten, baf der 
Kontrakt, wenn fie bie Bedingungen eingehen, fofort mit ihnen abgefchloffen werben 

Die näheren Bedingungen koͤnnen taͤglich im Hiefigen Gute eingeſehen werben. 
Griedenthal, den Ziften September 1822, ı Ian 

a R Der Ober Muüpleninfpeftor Weigel. 


———— — — 


Ki 


— — 


Auf dem von Winterfeldſchen Gute Neuendorf bei Wuſterhauſen am der Doſſe 
ſoll der Mobiliarnachlaß des: daſelbſt verſtorbenen Herrn Gutsbeſchers Fer dinand 
Auguſtevon Winterfeld, beſtehend in goldenen Uhren. Silbergeſchirr, Porzellan, 
Glaͤſern, Zinn / Vupfer, Mefling, Eiſen, Leinenzeug und Betten, Moͤbles und Haus⸗ 
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gerär, Kleidungeſtücken, Way nt Orkin, 9 erben, Kuͤhen und Ochſen, 'Gemäls 

den, Büchern und Gewehren amd Tten Oftobir d. KH Bormitcags 9 Uhr und folgende 

‚ Tage. an den Meifkbietenden werfauft, * — hierdurch eingeladen werben: 

WBufterhaufen an ber Doffe, den 3Often September 1822, 

dr 3J. Der Stadtrichter Qeride, ek Kommifartıss Ich 
. — 1, 

Das —— Serzfelde im Templiner Kreiſe fol von — 1823 ab, ie 

. 42 Jahre verpachrer werben. Beim Premier, Lieutenant, Heren v. Berg: zu Teraplin 
Bedingungen und bie Beichreibung des Guts —— — 

Herdjfelde bei Templin, dem 20ſten September 1822. — 
Der Major von- Berg. ke 


Die Rruge und Fiſchernahrung zu Alt⸗Kuͤſtrinchen, beſtehend in 22 Morgen 
Sand, Gärten, Angern und 9 Morgen Wiefen beim Dorfe, und 60 Morgen Oder 
bruchwie ſen, worauf ein Haus und Scheune, welches als ein befonderes Etabliſſe⸗ 
ment betrachtet, merden Fann, foll aus freier Hand, entweber ganz frei ober nach Ums 

inden der Kaͤufer, mit vertheilten Abgaben verkauft werden. 


Das Naͤhere iſt in Nieberwugen bei Zepter beim Lehnſchulzen Eblert in ee 


Nach unferen unterm: 2ten Januar d. J. im. ntelligenzblarte, 
“ Seen dito dito in ber Haudes und Spenerfchen und 
». Bten dito dito in ber Voſſiſchen Zeirung 
gemachten Anzeigen eigener Fabrifation von Rompofitons» Sparlichten, erfreuen wie ums 
von” Jedem, der folche prüfte,- des erwünfchten Beifalls, und bürfte dieſes Fabrikat nicht 
allein dem firengften Chemiker gemigen, fondern aud) als etwas Neues aufzuftellen fein; 
— Daher wir uns damit hierdurch eınpfehlen, und zugleich dabei bemerken,” daß wir 
unfere ehemifchen Lichte feit-einiger Zeit auch noch mie Wachs plattiren und verkaufen, 
und daß unfer Borfahr, der ſchon vor mehr als funfzig Jahren mit Wachs plattirte Lichte 
mit Beifall Fabrizirte, deren Anfertigung nur aus triftigen Gründen eingeftellte hatte. 
Hierbei empfehlen fic) zugleid) mit vorzüglichften Wachslichſen und klarſten Wall 


rathlichten eigener Fabrikatlon 
— —— und Koͤnigl. — 
3 Jenschowsky Wittwe, Tannhauſer & —— 
in Berlin in der breiten Straße No. 4. 


gch bin geſonnen, eine bedeutende Poſ Delkuchen von beſter Güte, (nicht brandig⸗ 
in beliebigen-Quantisäfen gu verkaufen, und —* ſolche Hier an Ort und Stelle ben 
einzelnen Zentner zu 16 gr. und in größeren Quantitären ju 14 gr. Kourant, mit dem 
Bemerken, daß ſich auch in Berlin unter den Linden Mo. 48. eine Niederlage von den 
gedachten Delfuchen befindet. Briefe erbitte ich ‘mir portofrei. 
Meuftader Eberswalde, den 29ſten September 1822, 
Der Müplenbefiger Büsfder. 
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Amts Blatt 


bee 


Könisliden Kesierung su Potsdam 


unb 


der Stadt Berlin 


Den idten Dftober 1822. 





— und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsda 
und fuͤr die rd Berlin. * =. * 


D Potsdam, ben 26ſten September 1822, No. 206, 
as Koͤnigl. Ober⸗ ——— fuͤr für Die. bei Orell, Füßli et Comp. Zenſur. 
in Zürich — Sri: über die Philoſophie des Staatsrechts von Eſcher, die Si — 


Debitserlaubn 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bei der zu — nz en d. M. ftättgefunbenen neunten Verloofung der No, 207. 


entrals Steuer» Obligation —* * n⸗ Neunte Ver⸗ 
3 * 4 Scuͤck, looſung der 
P F 6 Zentral⸗ 
6. u — Steuer- 
‚ D. 0 + — 
⸗ F 1065 ⸗und 2. b. 241. 
% 110 + Oktober. 


* einem Betrage von 82000 —* auegelooſet wurden, find folgende Nummern, 
und zwar: 
von Littr. A. No. 2. 50. 53. und 162. 
s » B. » 6. 35. 46. 114. 150, unb 201, 
» 4 6 s 415. 138, 173, 185. 186. 205. 266. 344. 369, 432, und 
473. 
1 »s D, ‚ 42.47. 73. 86. 185. 193. 205. 239, 303, 356, 431. 451. 
511, 521. 555. 596. 663. 709. 859, 860, 865, 905; 923, 
946, 962. 976. 1006. 1019, 1020, und 1069, 


2 ti} 


m — 23 | 
von Littr. K. No. 59. 66. 87. 93, 175. 268. 275. 206: 350. 404. 442, 616. 


544. 552, 564. 643. 648. 710. 754. 789, 803. 836. 838. 
852. 853, 863,929, 938, 950, 


1166, 
1761. 
1923. 
2341, 
2703. 
3280, 
3535. 


1177. 
1767. 


1924, 


2390, 
2972, 
3306, 
3595. 


1196. 
1804. 
1955. 
2452, 
2975. 
3317, 
3604, 


1411. 1581. 
1809. 1831. 
1961. 1967, 
2461. 2503. 
3015. 3035. 
3438, 3458, 
3614, 3713. 


966. 1014. 


1596, 1609. 
1866. 1875. 
2077. 2160, 
2508. 2631. 
3134. 3167. 
3483. 3492, 
3831. 3866. 


1103. 


1615, 
1883, 
2239, 
2635. 
3168, 
3502, 
3894, 


1123, 
1650. 
1904. 
2272. 
2655. 
3264. 
3509, 
3903. 


3936. 3958. 3998. 4017. 4044. 4100, 4105. 4119. und 4138, 


116. 128. 169. 256. 300, 319. 333, 335. 366. 337. 533, 
556. 588. 619. 637. 640, 687, 698. 748. 750. 751. 794. 
819. 859. 868. 874. 883. 916. 964. 982, 1016. 1068. 1072, 
4141. 1155. 1198. 1205. 1322, 1323, 1372. 1400, 1439, 
4467. 1528. 1593, 1627. 1656. 1673. 1732. 1735, 1739, 
1793. 1825. 1899. 1910, 1989. 2079, 2152, 2351. 2352, 
2365. 2371. 2384. 2432. 2490. 2502. 2505. 2512. 2643. 
2616. 2652. 2683. 2733. 2784. 2789. 2874, 2051. 2983. 
3013, 3112. 3186. 3221. 3337. 3364.'3479. 3491. 3504. 
3506. 3586. 3631. 3663, 3698. 3718. 3717. 3766. 3931. 
3996. 4026, 4027. 4076. 4082. 4155. 4240. 4242, 4265; 
’ 4294. 4323, 4371. A337. und 4388, 
gegogen worden. 


Die Realifirung der gezogenen Scheine wird Oſtern Eommenben Jahres durch 
das Handlungshaus Neichenbach und Kompagnie zu Leipzig geſchehen, und es haben 
ſich daher die Inhaber diefer Scheine bei bemfelben,, nad) erfolgtem Eintritt des Zap 
lumgstermins, zu melden, und bie Zahlung gegen — ber ausgelooſeten Schuld, 
verfchreibungen und ber dazu gehörigen Talons und Koupons in Empfang zu nehmen. 


Uebrigens ift der feſtgeſetzte Zahlungsrermin genau inne zu halten, weil außerdem 
nad) abgelaufenen 6 Wochen, vom Zahlungstermine an gerechnet, die Geldbetraͤge ven 
Kapital und unerhoben gebliebenen Zinfen, auf Koſten und Gefahr der Scheiningaber, 
bei dem Koͤnigl. Ober Landesgericht zu Naumburg deponirt, und die Obligationen nebſt 
Talons und Koupons fir annullirt erflärt werben. sr ua 

Berlin, den 30ſten September 1822, — 
Im Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierungs+ Chefpraͤſident. 
v. Schönberg. 


— 


ur EN a 


' Yirsbäm, Beh Sten Oftober 1822. 
Vorſtehende Bekanntinachung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königlich Preugifche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bei der am 2ten d. M. zu Merfeburg ſtattgefundenen zweiten Verloofung ber No. 208, 
von Preußen übernommenen Saͤchſiſchen Kammer; Kredit: Kaffen» Scheine, find von 8* —* 
Littr, Aa. No, 87. 168. 1358. 1659. 1669. 1681. 4885. 2132, 2855. und 2943, aan 


+. B.. s 198..479. 572. und 613. r 


Kredit - Rafz 


©. +» 446. 525. 693.-908, 1180. 1257. 1789. 1871. 2420. 2466, ar 


‚2731. 2778. 3015. 3071. 3092, 3119. 3262. und 3399, 
's D. +» 102. 374. 442.1und 578. — 
gezogen worben. 


Die Realiſirung der gezogenen Scheine wird Oſtern kommenden Jahres bei der 
Koͤnigl. Haupt» Inſtituten und Kommunal⸗Kaſſe zu Merfeburg erfolgen, und es haben 
fich Daher Die Inhaber diefer Scheine, bei dem Eintritt des gedachten Termins bei ber 
benannten Kaffe zu.melden, und bafelbft gegen Ruͤckgabe der Scheine und ber dazu 

ehörigen Talons und unzahlbaren Koupons, die Zahlımg in Konventiönsgelde in 
pfang zu nehmen. | 


Dei denjenigen Seinen, twelche nicht präfentirt werben, tritt ber Anfang der Ders. 
jaͤhrung mit dem beftimmten Zahlungstermin ein, und werben von diefer Zeit ab Feine - 


Dftober, 


Zinfen mehr entricjter, auch bleiben Die ımerfobenen Summen vor der Hand, und bis - 


auf weitere — auf Koften und Gefahr der Gläubiger bei der zahlenden 
Kaffe dbepmirt.  ° Berlin, am 5ten Oftober 1322, — 


Im Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. J 
Der Regierungs⸗Chefpraͤſident. 
v. Schoͤnberg. 
' " j j * 
Potsdam, den 10tem Oktober 1822. > | 
- Worſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
' Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Ybrpeilimg. on 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 

Potsdam den Sten Oktober 1822, 
No. 209, Disfenigen Domalnens, Rent: und Pachrämter, bei welchen bie jährliche Geſetz⸗ 

Edikten⸗ ſammlung entweder aus Staats Fonds angefchafft wirb, oder wo die fan Amen. 

fammlung verbunden find, ſolche bei ihrem jebesmaligen Erfcheinen auf eigene Koften anzufchaffen, - 
Bde 1678, und fie bei ihrem dereinſtigen Abzuge zurüczulaflen, werben hierdurch angewiefen, bie 
- Sammlung der Edifte pro 1828. auf Druckpapier ( Ertrablatt zum Itften Snid des 
diesjährigen Amtsblatts) gebunden — die inner gg zum gemeinfchaftlichen Ger 
brauche Des ———— und der Zuftigbepörde, b innen 8 Wochen anzukaufen. 





No. 210, | General 
ber Durchſchnitts /Marktpreiſe des Weizens, Koggens, ber Gerfte, des Hafers, 
in den Garnifonftädten des Porsdamfchen 


"Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel 
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Ber Bi: Fa 


Regierungsbezirk Potsdam nuefchließtich betreffen. 

In wie fer denjenigen Herren Beamten, welche zur unentgeldlichen Anfhaffung und 
uruͤcklaſſung der laufenden Geſetzſammlung verbunden ſind gleiche Verbindlichkeit in - 
fehung biefer Sammlung obliegt, muß aus dem ſpeziellen Verhaͤltniſſe beurrheile 
werden, und bleibt es denjenigen Herren Beamten, welche wicht verbumden zu fein 
glauben, die Koften zu tragen, überlaffen, Die gehörig belegte Liquidatlon Diefer Koften 
zur näheren Prüfung ihrer Verbindlichkeit und; der Bewandniß der Umftände nad, . 

zur Anweiſung berfelben bei uns einzureichen. nt * 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilum. 





Nahweifung, | fen. 1 
Heues, Stroßes, der Erbfen, Erdtoffeln, des ‚Roggendrotes, Biers und Brantweins ze. 


Regierungss Departements pro Geptember 1822. 
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Potsdam, den Tten oben 1822. 


No. 211. *-: Dei Durhfehnfttöpreis von: dem Im Monat September d. 3. auf dem Marfte 
Getreide u. zu Berlin verfauften Getrelde und Rauchfutter Hat betragen: 


37 — 1) für den Scheffel Weitzen..1 Tpaler 23 Sg. 8 MM. 
Sort 1399. . 29) für den Scheffel Roggen . . 4 4 11 55 
TRAMñMI. ⸗ 3). für den Scheffel große Gerſte — si 23: 6% 
Dftober, 4) für den Scheffel Fleine Safe .— + 3B3+ Tu 
5) für den Eheffel Hafer . . — + 23 11⸗ 
63 für den Scyeffel Erbſen. 1» 26,» 11cm 
7) für den Zenmer Heu. 2 0m u 28 ss. 2 u 2 
8) für das ock Std ....5 + 7.3. 23 
bie Tonne Weißbier koſtete .. re? er er Er Se eur 
- ‚bie Zonne Brambie . . 3 45— ⸗ 
das Quart doppelten Kornbrantwein .. — ⸗ 5b» 94 
das Quart einfachen Kornbrantwein. .— :; 2+1410% 


Königl, Preuß. Regietung. Erſte Abtheilung. 





. — ben Ten Oktober 1822. 


No. 312, Bei der. ——* Glashütte hat ſich vor Kurzem abermals der traurige 
Vorfichtds Fall ereignet, doß zwei Kinder bei dem Spielen an einer Sandgrube, durch Einſturz 


en berfelben verfchirtet worden und ums Leben gefommen find. 


Lehm⸗ und Mir haben bereits-unterm Iten September 1820., im 3Tften Stud des Amts, 
ER blatts für das Fahr 1820, einen ähnlichen Fall zur öffentlichen Warnung befannt gemacht, 
ben go weifen hierdurch) die Ortsbehörden wiederholt an, darauf zu halten, daß die den 
Einfturz bropenden Thon- Lehms und Sandgruben zur gehoͤrigen Zeit abgeſtochen 
"and unſchaͤdlich gemacht werden. 


Koͤnigl. Preuß. —— Erſte Abthellung. 
— — —— 
J Verordnungen und Bekanntmachungen des Konigl. Kammergerichts. 


No. 24. Soaͤmmilichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird in Folge 
— des Minifterials-Refkripts vom 13ten dv. M. wegen des Verfahrens hei Exekutionen 
= gegen Militairperfonen befannt — daß die Benachrichtigung von der verfuͤgten 
—5 xtution durch das Militair an ben Exequendum nicht gleichzeitig mit ber Exekutions⸗ 
perfonen. Vollſtreckung, fondern fruͤher — * muß, je — die Antwort bes Mllitairgerichts, da 
bem Erequendo von der verfügten Erefurion Kenntniß gegeben worden, nicht. abgewartet 

zu werden braucht, fondern die. ———— der Errtaien nur fo lange aufgefalten 
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werben muß, bis angenommen werben kann, daß bi Bekanntmachu das 
Milleaisgericht su dat gefchehen koͤnnen. ” Bund 
Berlin, am SOften September 1822, 


Diejenigen Zuftizbeamren im. Departement bes Kammergerichte, welche von ben No. 25. 
durch fie reſpizirten Juſtitiariaten die, durch die Berfügungen vom 17ten Januar und Holzdefrau— 


22ften Juli a. c. (Amtsbarr Stuͤck 6. No. 5. und Grüd 32. No. 17.) erforderten PA 


Derichte in Betreff der in fhren Gerichtsbezirken vorgefallenen Holgbefraubationen noch 
nicht erftatter haben, werben hiedurch wiederholentlich erinnert, biefen Unmwelfungen bins 
nen 8 Tagen umfehlbar zu genügen; und wird hiebei auch von denjenigen Gerichten, In 
beren Bezirke Feine Forſten gelegen find, Kontraventionsfaͤlle daher nicht vorfommen 
konnen, die desfalſige Anzeige binnen gleicher Frift gewärtigt. Mach Ablauf derfelben 
wird die in ber Verfügung vom 22fen Zuli c, angebropte Strafe der 2 Rehlr. gegen 
die Säumigen unfehlbar feftgefege und von benfelben eingezogen werben. _ 


Berlin, ben Tten Detober 1822. 
— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Seine Ma jeftät der König Haben’ mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom’ Tten 
Eeptember db. pe beftimmen gerußet, baß bie zwifchen der Durchfahrt none den 
Linden und der AR ra angelegte Straße, den Namen 

neue Wilhelms» Gerste * 

führen fol. 

Dem Publifum wird diefe Allerhöchfte Befktiumung bierdurch bekanut gemacht. 

Berlin, den 30ſten September 1822. 
Be Polizei» Präfidium hieſiger Reſidenj. 
.. ben Efebred. 


DPerfonalchronvk 


Der Graf von der Schulenburg auf Trampe ift als Landrath bes Oberbars 
nimfchen Kreifes im dieffeitigen Reglerungs » Departement vereibigt worden. 
Die bei dem Königl Polizei-Prafidium in Berlin angeftellten bisperf en Polizeis 
Aſſeſſoren Ziegler, Schröder und Deter find von des Königs Majeſtaͤt zu Pelis 
zei⸗Raͤthen ernannt worden. ' 


ationen, 


No. 13. 


Havellaͤnd 
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Der bisherige Stadtgerichts⸗Auskultator Auguſt Robert iſt gem Kammer 
erichts⸗Referendarius befördert, und die Kandidaten der Rechte Karl Ludwig 

iche let, Ernft Wilpelm Kienitz, Leonhatrdt Joſeph Schmitz, Karl 
Theodor Bormann, Friedrich Wilhelm Eduard von Riſfelmann und 
Heinrich Theodor Sulzer find als Auskultatoren beim Koͤnigl. Stadtgericht im 
Berlin angeftellt worden. 


Die Dekonomen Friedrich Auguft Zunzendorf, Wilhelm Eduard Mol. 
denhauer und Karl Friedrich Bohm find als Protofollfüprer der Oekonomie 
Kommilfarien im Departement bes Königlichen Generals Kommiffariats für die Kur 
marf Brandenburg und für Sachſen angeftellt worden. 

Der Kandidat der Mathematik Morig Herrmann Jafobi it zum Felbmeffer 
tin Hiefigen Regierungs » Departement beftelle worben. 

Dem Schullegrer Da hans zu Menz, Superintenbentue Granſee, iſt wegen feiner 
verdienſtlichen Amtswirkſamkeit der Titel: Kantor, beigelegt worben. + 


—— 1 


Dermifdte Hasristen. 


Wegen einer Reparatur ber Brieſelangſchen Schleufenbrücte im Hauptgraben des 
iſchen Luchs, wird die Paflage darüber vom 2öſten Oftober bis Ziften No, 
bember c. gefperrt werben, welches hiermit zur öffentlichen Kenumifs gebracht wird, 
mit dem Bemerken, daß in ber gebachten Zeit bie Fuhrwerke von Berlin nach Nauen 
ihreũ Weg über Dürog und MWuftermarf einfchlagen müffen. 
Potsdam, den Öten Oftober 1822, 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abchellung 


— — — 
C(Hierbei ein Extrablatt.) 
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. Ertra» Dlatt 
’ . sum 
42iten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Konigl. Kegierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. | 





De hieſige Frie dens geſellſchaft wird am 3iſten Oktober d. F. um Ef Uhr Vormie 
tage ihre ſtatutenn aͤßige Hauptverſammlung halten, umd in derſelben wird der engere 
Ausſchuß über den Fortgang der Geſellſchaft und den Zuftand der Kaffe oͤffenlich 
Rechenſchaft ablegen. I 

Wir erfuchen daher die Diirglieder dee Gefellfchaft, ſich zu der angegebenen Stunde 
im Gebäude des Hichgen Schulleprer Seminars-einzufinden, und die Mitglieder des 
engern Ausfchufles für das folgende Jahr zu wählen. 

Potsdam, den 10ten Dftober 1822 
Der engere Ausfhuß der Friedensgefellfchaft. 

Das zur ehemaligen Domprobftei Kuckelow gehörige Vorwerk Woiſtentin, ein 
Teil der dazu gefdrigen Forſt nebſt HolzwärtersErablüfemene und die Schaͤferei 
Immenpof, ſollen ver Marien 1823 ab, als zinsfreies Eigenthum oder ‚mit 
Uebernahme eines jährlichen DomainensZinfes meifkbistend verkauft werden. 
Das Vorwerk Woiftentin und die Hammel» Schäferei Ammenpof_ liegen eine 
F— Meile von Guͤlzow, 14 Meile von Greiffenberg und 14 Meile von Plathe 
encfernt. 

Der Flaͤchen /Inhalt ber Ländereien beträgt nach der vorgenommenen Vermeſſung 
und Bonitirun | . 


a. bein — Woiſtentin, 

an Hof und Bauſtellen 2M.M. 29 IR. 
;» Sen As 159 4 

s Wurthen & . ’ i . 40 + 104 6 

s Reinftraßen . i i £ 2 — 4 4120 4 

» YUdr . . . 272232 4 92 % 
Wieſen 2 114 u BB + 

» Hütung . 2 + AA 6 _ 
D ewoͤſſern 41 49 4 

» Wegen . j . . .. 2 #162 0 

s Sundfchellen R j . . 3 141938 a 
* ⸗ ti3 — 


Graben . R i k ; u 
! 438 M.M. 9 IR. 
13] 


ee: FRE 


Die Ländereien biefes Vorwerks befinden fih im Gemenge mit ber Dorfichaft Wots 
ſtentin, und mit Ruͤckſicht Hierauf ift das Minimum des Kaufgeldes, inkl. der Fleinen 
und Mittel⸗Jagd, fo wie Der Braus und Bronnereis©erechtigfeit und des Zwangs⸗ 
verlages, neben einer jährlichen Grundſteuer von 65 rl. umd andern in bem Veräußes 
rungs» Plan genannten Abgaben, auf 5480 thle. 25 fgr. 9 pf. ermittelt, und bei Ueber; 
nahme jener, und eines Domainen+Zinfes vor jährlich 201 thlr., das zu fleigernde 
Einfaufsgeld auf 1862 thlr. 25 ſgr. 9 pf. angefet worden. 

b. Der zum Vorwerk gehörige Forſttheil enchale 57-M.M. 120 TIR., 
iſt mit guten Eichen beftanden, und incl, der fleinen und Mittels Ragd auf 2873 rlr. 
4 fgr. 11 pf., und bei Uebernafme eines Domainen » Zinfes von 16 chlr. 20 fgr. zum 
Einfaufgelde von 2647 thlr. 9 far. 2 pf. abgeſchaͤtzt. 

0, Zu bem Holzwaͤrter⸗Etabliſſement gehören: 
an Hausftellen .  . A I 2 — MM 30. [IR 
s Sarten . . k r — — 105.04 
s MWirfen . R P ’ N . 83 — 43 — 


3 M.M. 178 IR. 
die im Fall des zinsfreien Verkaufs, neben einer Grundſteuer von 2 thlr. 20 for, zu 
. 260 rflr. 16 far. 8 pf., und bei Uebernahme eines jährlichen Domainen ⸗ Zinſes von 
9 thlr. 10 for.; auf 82 thlr. 16 far. 8 pf. gewuͤrdigt ſind. | Eis 
d. Die ganz feparirt gelegene — — Immenhof 
enthaͤlt an Laͤndereien: 
Hofſtellen — M. M. 69 DIN. 


Lege. . j ee 2 
Gräben * “ u - — » 
293 MM. 118 IR. 
Das Minimum des Kaufgeldes iſt neben der Grundfteuer von 23 thlr. auf 2276 rflr. 
26 for. 3 pf., und das der Steigerung unterworfene -Einfaufgeld, bei Ueberuahme 
jener Grundſteuer und, eines jährlichen Domainenzinſes von 85. chle, auf 746 chlt. 
26 fgr. 3 pf. berechnet worden. R 
Soaͤmmtliche Grundſtücke werden im Ganzen, und einzeln ausgeboten. An letzte⸗ 
rer Beziehung iſt die Schäferei Immenhof in 16 Etabliſſements gerpeilt worden. 
Das Minimum des Kaufgeldes iſt für jedes Etabliſſement, nad) Verhaͤltniß der 
Guͤte des Bodens, von 122 thlr. 25 fgr. 5 pf. bis 211 thlr. 5 far 5 pf. geſetzt, und 
die Einkaufgelder, im Fall der Erwerbung mit einem jährichen Domainen Zins von 
43 thlr. 14 for., bis 73 thlr. 29 fgr. berechnet. 
Der Lizitationss» Termin {ft zu Cammin auf ben Bten November biefes 
Jahres vor dem Herrn Regierungs-Rath Schmidt II. angefegt worben, bei dem 
am Tage vor dem Termin auch Die Anfchlage eingefehen werben koͤnnen. 


# 
I — ne 
Diiefen . . r r A 49 6568 
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ODie Pifitariond »-Bebingungen und Deräußerungspläne ſand ſogleich umd zu jeder 
Zeit in unferee Regiſtratur der 2ten Abtheilung, fo wie aud) bei dem Herrn Juſtizkom⸗ 
miſſions » Nach Kreich zu Cammin einzufehen, die Grundftüce felbit aber, und 
namentlich) die eingerheilten. Erabliffements zu Immenhof wird der Oberjäger Karow 
ju Sagersberg den‘ Kaufluftigen nachweiſen. . 
Stettin, den Iten Auguſt 1822. 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrpeilung. 


Die zur eßemaligen Dom» Probftei Kuckelow gehörigen Windmuͤhlen zu Buͤſſentin 
und Kuckelow ſollen Öffentlich zur Veräußerung ausgeboten werben. 
1) Die Muüple zu Buͤſſentin ift vor 5 Jahren new gebauer; es gehören dazu 
1 Kamp Ader von 2 Scheffel Ausfaar, 
1 Wiefe von 4 Fuder Heu und 
42 M. 141 IR. ehemals zum Vorwerk Woiſtentin gehörige Wiefen, 
und ift das Minimum des Kaufgelbes derfelben, neben- einer Grundfteuer von 
3 Rehlr. 22 Sgr. 6 Pf., auf 2121 Rıple. 5 Sgr. angenommen worben. 
Am Fall der Beräußerung mit einem jährlichen Domainenjins von 13 Riflr., 
beträgt das zu fleigernde Einfaufgelb 1887 Rthlr. 5 Sgr. 
2) Zur Muͤhle n naher gehören: .. 
ofs und Bauſtellen. — Morgen 27 MRuthen 
duͤhlenſtelle.. — ⸗ 83 + 
Garen. » 22H 49 ’ 
a Ader . 0 2 5 ⸗ 99 — 
Wieſen41 ⸗ 132 ⸗ 
Summa . 8 Morgen: 30 NRuthen. 
. Dad Minimum bes Kaufgeldes ift mac) der Grundfteuer von 1 ed 22 Sgr. 
6 Pf. auf 1134 Rthlr. ausgemittelt, und das zu fleigernde Einfaufgelb bei 
Uebernahme eines jährlichen Domainenzinfes von 5 Rthlri, auf 1094 Rehlr. feſt⸗ 
gefegt worben. 

Zum Derfauf diefer Mühlen feht auf den 11ten November d. J. zu 
Cammin vor dem Herrir Regierungsrap Schmidt II. ein Lizitationstermin an, und 
kann ſich jeder Kaufluftige von der Befchaffenheit biefer beiden Muͤhlen und dazu ges 
börigen Ländereien au Ort und Stelle überzeugen, und die Lizitations Bedingungen 
und Anfchläge in der hieſigen Regiftratur der 11. Abrheilung, erftere aber auch bei dem 
Herrn Juſtiz ⸗/ Kommiſſionsrath Kreich in Cammin einfehen.. 


Stettin, den 9. Auguſt 1822. 
Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
En 0 


[4] 


No, 37. 
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Nochdem der bisperige Phyſtlus im Berger Kreife, Doktor Benebir, ſich ver 
anlaßt gefehen Hat, wegen Kränklichkeir.feine Eutlaſſung aus diefem Amte nachzufuchen, 
ihm folche auch mirtelft Reſkripts des König. Hohen Minifterii der Medizinals ze. Ange⸗ 
degenpheiten vom Iren v. M. bewilliget worden iſt, fo werden alle Diejenigen, welche als 


Ponfifus in dem gedachten Kreife angeftell zu werden wünfchen, und ipre Tauglichkeit 


zur Derwaltung einer ſolchen Erelle in der vorgefchriebenen Art beurfunden können, 
bierdurch aufgefordert, fich binnen 6 Wochen, unter Beifügung ihrer Qualififarions 
Atteſte, bei uns zu melden, wobei noch bemerfiich gemacht wird, daß bei der Wicders . - 
befsgung demjenigen der Vorzug eingeräumt werden wird, ber über die erlangte Qua 
Ififation als Operateur und Geburtshelfer fich zugleich) wird ausweiſen fönnen, 

Nachricht gereicht hierbei, daß mit der Berwaltung des Amts ein Gehalt von 200 bi 
Preuß Kourant verknuͤpft iſt. og 

Stralfund, den Zıften September 1822, Königl. Preuß. Regierung. 


rn tn 





Der einjährige Bedarf des Landarımens und Arvalidenhaufes zu Straußberg von 
circa 124 Winfpel Roggen, 45 Winſpel Gerſte, 5 Winfpel Erbfen und 20 Schock 
Stroh, foll dem Mindefifordernden zur Lieferung überlaflen werden. 

‚Hierzu ift ein Biecungstermin auf den 15er November d. J. Vormittags um 
10 Upr im Landarmınpaufe zu Straußberg angefeßt, wozu Lieferungsluftige- eingeladen 
werden, und die Bedingungen diefer Lieferung in meinem Bursau Biefelbft und beider 
Anfpektion der genammer Anſtalt einfchen koͤnnen. 

Sreienwalde, den 10ten Dfiober 1822, 0° 
Königt. Preuß. Landrath bes Oberbarnimſchen Kreiſes. 
Graf von der Schulenburg. 


ie ET Stedbrief. 

Der Dienſtknecht Wilfelm Lehmann aus Friedland gebürtig, 38 Jahr alt, 
Blonde Haare, Augenbraunen und Dart, ftarfen Körperbaues, zuletzt in Hiedenberg 
in der Herrfchafr Lübbenau fm Dienft, Hat ſich, bever ifm das in Der wider ihn ans 
Bängigen firfalifchen Unterfuchungefache von dem Hochioͤbl. Krimimal» Senat des Königl. 
Dber+Landesgerichts zu Frankfurt a. d. Oder abgefüßte Erkenntniß har publijirr wers 
Ben können, auf flüchtigen Fuß gefegt, und iſt bis jege noch nicht ' jn feinen Dienft wies 
dei zurückgekehrt. . 

Es werden demnach alle Wohlloͤbl. Gerichtsr und Polizeitchörden dienftergebenft 
erficht, auf gedachren Wilpelm Lehmann, der befonders noch daran zu erfennen iſt, daß 
er mit der Sprache, die etwas grob ift, nicht recht fort kann, vigiliren, ign im Beire⸗ 
sungsfall arreriren und mirtelt Transporte ficher anhero fenden zu laſſen. 

Friedland im der Niederlaufiß, dem Ötem Dftober 1822, 
- Die Erkpacrögerichte zur Reudnitz. 
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*. Der im Eytrablatte zum 38ſten Stüdt des diesjährigen Amteblarts sub No. 31. 
duich Steckbrief verfolgte Dienſtknecht Johann Borch ert iſt argriffen und bei uns 
zum Arreſt gebracht worden. bellin, den bten Oktober 1822. 

Die von —— Patrimonial⸗ Gerichte über Brunne. 





— * — — 


Der Arbeitsmann Kart Schmidt aus Magdeburg, 29 Jahr ale, will feinen 
im Monat Mas c, in Magbeburg ausgeftehlten Paß, angeblich auf dem Wege von 
Porsdam Kicher verloren haben. : "Dies wird zur Vermeidung des Mißbrauchs befannt 
gemacht, und der qu. Paß zugleich, für unguͤltig erklaͤrt. 
Brandenburg, den Iten Dftober 1822. Der Magiftrat. 


Der Handelsmann Friedrih Braum aus Halle, Hat feinen von der Koͤnigl. 
Megierung zu Fraukfurt unterm 23ften Juli d. I. zur Reife mad) Prenzlau ausgeſtell⸗ 
ten Paß auf der Straße von Dahme hierher verloren. Zur Verhuͤtung —* Miß · 
brauchs wird dies pierdurdy bekaunt en und jener Pag für ungiltig erflärt. 

Juͤterbogk, den bten Ofrober 182 Der Magiftrar. 





i Der-Steinfprenger Frledrich Wil ** — in Luͤchfeld, Hat ſeinen unter 
Mr. 118. am 1Oten pri d. I. von uns auf Ein Jahr gültig ausgeftellten Reifepaß 
verloren. 

Es ift demfelben unterm beutigen Dato ein neuer Paß erteilt, und nich der 
verloren gegangene zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hierdurch für ungültig erklaͤtt. 
NeusRuppin, der 7ten Dfteber 1822. Der Magiffrar. 





Der angebliche, unten — — Baͤdergeſell Carl Henſchel aus Breslau, 
will feinen Reifepaß d. d. Breslau den Iten Mai 1822, anf ſechs Monate gültig, 
- zeichen Jüterbagf er ruckenwalde verloren haben, weshalb folcher hierdurch für 
ungültig, erflärs wird. Kuctenwalde, ben Iten Oktober 1822, 

Der Magiſtrat. 
Signalemert. 

Der ꝛc. Henſchel iſt —— Religion, zwanzig Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll 
groß, har hellbraunes Haar, ſchmale und freie Stirn, - braune Augenbraunen, gras 
blaue Augen, ftarfe Naſe, gemöhnlichen Mund, gute und vollzähiige Zähne, braunen 
und fchwachen Bart, ovales Kinn und Geficht, geſunde Geſichtsfarbe, und iſt von 
mictlet Statur. Belondere Kennzeichen ind: anf der rechten Seite des Halſes unterm 
Ohr cin braunes Mal, und auf der Unten Seite näher dem Odr, ein dergleichen kleineres. 


In der Macht vom Aten zum ten b. A. fund von ber Nachrfoppel bei Damelang, 
Amts Kehnin, drei Pierde entwendet worden, noaͤmlich: 
‚eu Dreijäßeigesfirichbrame Stute ohne Abzeichen, 4 Su 8 Zoll groß, dem 
Koſſaͤten Baatz gehörig, 
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ein fünfjähriger Firfchbraumer Wallach, mit etwas weißen linken Hinterfuß, 

4. Fuß 10 Zell groß, der Wirtwe Luͤcke gehörig, und — 

a ge Pe tze r gehoͤriger neunjäpriger Rothfuchs « Wallach mit Bleſſe, 
uß 10 Zoll groß. 

Er jeder wird vor dem Antauf dieſet Pferde gewarnt, und erſucht, fie im Bes 
tretungsfalle anzuhaken, und gegen Erflattung ber Koften an bie Defiger zuruͤckzu⸗ 
liefern. Golzow, ben Teen Oktober 1822. en 

Königl. Landrath Zauch» Beljigfchen Kreifes, 
v. Rochow. 
— — — mn 

Am 5ten d. M. ſind hier zwei ſilberne Eßloͤffel geſtohlen worden, von denen ber 
eine mit R. gezeichnet war, ber andere ohne Zeichen einen buntgearbeiten Stiel batte. 

Der murpmaßliche Dieb ift ein dem Namen nad) unbefannter Handwerfögefelle, 
ein junger Menſch von etwa 20 bis 22 Jahren, fchlanf gewachſen, wohlausfeßend,, ges 
kleidet in einem blautuchenen Leibrock, dergleichen Pantalons, und Muͤtze. Es wid 
gebeten, bie Löffel, wenn fie irgendwo zum Vorſchein kommen follten, anzuhalten, und 
mir davon ſodann Nachricht zu geben. 

Potsdam, ben Teen Dftober 1822. 
König. PoligeisDireftor hieſiger Nefidenz. Fleſche. 
——— 


Der Bote Guth Hat bie ihm eigenthuͤmlich gehörenden Looſe zur Gemälbelotterie 
des Herrn Regierungsraths von Türf, umd zwar die Nummern 5251. 5253, 5261, 
5262. 5263. 5265. und 5266. verloren. Der Finder diefer Loofe wird daher aufge⸗ 
fordert, fie an ben Unterzeichneten abzuliefern. Es iſt bereits Veranſtaltung getroffen, 
daß der etwa auf die Looſe fallende Gewinn nur dem rechtmaͤßigen Eigenthümer ders 
felben ausgeantwortet wird. 
Templin, den 30ſten September 1822. 
Der Landrath bes Templiner Kreifes, 
| - 9» Arnim. 
— —— — J 
Zn ber zu Havelberg obſchwebenden, die Theilung der auf dortiger Felbmarf, auf 
dem linken Ufer der Havel belegenen, bisher von der dortigen Bürgerfcyaft gemeins 
ſchaftlich beſeſſenen Grundftüce zum Zweck habenden Gemeinheits /Aufhebungs Sache, 
werden alle etwauige unbekannte Theilnehmer, fo wie alle bei dieſer Sache etwa interefs 
firende Obereigenthuͤmer, Lehusherren, Lehnsfolger, Fideifommigs Anwärter und Mies 
berfaufsberechtigte hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterfchriebenen KRommiffarig 
binnen 6 Wochen zu melden, fpäteftens aber fich vor ifm in termino 
ben Arten Dezember diefes Jahres 
im Infteuftionss Zimmer bes Lands und Stadtgerichts zu Stendal einzufinden, ihte 
Theilnahme anzugeben, nachzuweiſen, und ſich zu erklaͤren, ob ſie bei den fernern Ber⸗ 
haudlungen, insbeſondere bei ber Vorlegung des Separations⸗Plans zugezogen ſein 
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wollen. Det Nichterfcheimende obiger Antereffenten muß die Auseinanderfegung gegen 
fich gelten laſſen, und kann mit- feinen Einwendungen dagegen gehört werden, ſolche 
auch im Fall einer wirklichen Verletzung nicht erfechten. 
Stendal, den 28ften September 1822. 
Zur Sache vrrordneter Spezial: Rommilfarius. 
vige. j 
| — nn _ m nn ng 
* Die ber verwittweten Burgemeifter Kuhl mey zugehoͤrigen, zu Kesin belegenen 
Grundſtuͤcke nebft Zubehör, befichend 
a. in einem Großbürgergute, Wr. 10. des Hypothekenbuchs, mit Woßns und Wirth, 
fchafts» Gebäuden, drei Hufen Land nebft Mäfchwiefen, 15 Morgen 72 MRuthen 
befondese Wicfe und einem Garten, welches nad) Abzug der Abgaben auf 
8132 Rtchlr. 9 Gr.abgeſchaͤtzt iſt, — 
b. in einem Großbuͤrgergute, Mr. 5. bes Hnporbefenbuche, mit Wohn⸗ und Wirth» 
ſchafts- Gebäuden, Brantweindrennereis und Brau⸗Utenſilien, Die in ber Generals 
tore bemerft find, zwei Hufen Land nebft Mafchwicfen, 20 Morgen 44 Muthen 
befondere Wiefen, 2 Gärten und dem fogenannten Budenhaufe nebft dazu ai 
tiger Scheune, weldyes nah Abzug der Abgaben auf 10,566 Nıplr. 14 Or. 
gerichtlich taxirt ift, — wi 
- follen Schuldenhalber in ben Bietungsterminen auf ben 
30. September, 30. November 1822 und 1. Febrmar 1523, 


des Morgens um 10 Uhr, davon Die beiden erften an hieſiger Gerichtsſtelle, der letzte 
peremtorifche aber zu Ketzin auf dem Rathhauſe abgehalten werden, Öffentlich an den 
Meiftbierenden gegen baate Zahlung in Kourant verkauft werden. 

Dies wird den Kaufluftigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden die Grundſtuͤcke im legten Termin für das Meiftgebot, nad Genehmigung 
der Sntereffenten, und fofern wicht gefegliche Umftande. ein anderes nothwendig machen, 
jugefchlagen werben. 

Die bei Aufnahme der Taxe etwa vorgefallenen Mängel find vier Wochen vor dem 
letzten peremtoriſchen Termin anzuzeigen. 

Porsbam, den 18ten Zuli 1822, Königl. Preuß. Juſtizamt Fahrland, 





Am Auftrage der Königl. Hochlöblichen Negierumg zu Potsdam, follen am 2Sjten 
Dftober d. 3. Vormittags 9 Uhr auf Dem Königl. Amte Ruppin, 31 Winspel 11 Scheffel 
3 Megen Roggen, 59 Winspel 6 Scheffel 5 Megen Gerfte und 32 Winspel 1 Echeffel 
14 Metzen Hafer, öffentlich an den Meiftbiecenden verlizitirt werden. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn das Gebot annehnilic) ift, glei) im Termin, und mer 
den die Quanticäten, fo wie fie von ben Dörfern geliefert worden, ausgeboten, worüber 
Kaufluftige beim Herrn Bürgermeifter Bienengräber zu Neu-Ruppin und auf 
dem Hisfigen Amte die desfallſigen naͤhern Nachweiſungen einfehen koͤnueu. 


CCcLYi 


Die Ueberlieferung des Getrrides gefchicher am I1ten Nevember b. J. in Al⸗⸗ 
Ruppin, wo die Käufer ſolches von den Lieferungspflichtigen in Empfang zu nehmen 
baben, jedoch) wird vorzüglich hierbei bemerft: daß 12 Winspel 10 Scheffel Gerſte, 
welche die Dörfer Bechlin und Kerzlin zu liefern Haben, auf Berlangen des Käufers vor 
den Unterchänen unentgeldlich nach Berlin verfahren werden müflen. 

Die Gebote geſchehen in Kourant, und muß ein Drittel des Meiftgebots gleich im 
Termin, zwei Drittel aber-am Tage vor der Ucherlicferunig bes Getreides, alfo am 19. 
November d. 3. hier auf dem Amte gezahlt werden. 

Ruppin, ben iften Oktober 1822. 
König L Preuß. Domainens Amt. 

Don dem Königlichen Handelsminifterium ift dem Unterzeichneten unterm 13teu 
Quni c. sin auf fünf nacheinander folgende Schre, und für den öftlichen Theil der 
Monarchie gültiges Patent zur ausſchließlichen Anfertigung und Berugung eins durch 
Zweckmaͤßigkeit und Wohlfeilheit fich auszeidnenden Brenn: KüplsApparats, welches 
aus nacdhbenannten, mit einander zufamınenpängenden Theilen gebilder if, nämlich: 

1) einem Abfügler, der die Dämpfe aus der Maifchblafe empfoͤngt, in welcher Durch 
das ihn von außen umgebende Waller bes Kuͤhlfaſſes, in deſſen mittleren Raume 
er ruhet, bie Miederfchlagung der gröberen Waflerıpeile bewirkt wird, 

2) einem über dem Küpler befindlichen und bamit verbundenen Auffage von fünf 
fpiealförmig gewundenen Nöpren, die fich, mir jeder Windung fteigend, um ben 
vierten Theil ihres Durchmeſſers erweitern, und aus deren lezten Windung Die 
alkoholiſirten Dimfte in das im unterm Teile bes Küpffaffes befindliche Schlans 
genrohr übertreten, wo fie vollends verdichtet und in die tropfbare Form überger 
führt werden, Ma a en 

jedoch mit Ausnahme des zu der Vorrichtung mit gehörigen Maiſchwaͤrmers, fo wie, 
des Dnrchleiters der cus jenen 5 Nößren ausgehenden alfeholifirren Dünfte durch vier 
gewundene Röhren im Maifchwärmer, weil eine aͤhnliche Einrichtung ichon im Ge: 
brauch ift, eriheilt worden, welches ich der Vorfchrift gemäß hierdurch zur öffentlichen 
Kenniniß bringe. Berlin, den bten Oftober 1322, | 

C. Bugge, kleine Präfidentenftraße Mo. 7. 


Sch bin gefonnen, eine bedeutende Poft Delfuchen von befter Güte, (nicht Brandig) 
in beliebigen Quanritäten zu verkaufen, und offerire ſolche Hier an Ort und Stelle den 
eingelnen Zenmer zu 16 gr. und in größeren Quantirären zu 14 gr. Kourant, mit Dem 
Bemerken, daß fich auch in Berlin unter den Linden No. 43. eine Riedrrlage von den 
gedachten Oelkuchen befinde. Briefe erbirte ih mir portofrei. " 

Meuftadts» Eberswalde, den 29ften September 1822. 
Der Müplenbefiser Büsſcher. 
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Amts⸗Blatt 


ber 


Königliden Kegierung su Botsdam 


unb 
der Stadt Berlin 
— Stil 8; — 


Den 2öften Oktober 1822. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 


M Porsbam, den 10ten Dftober 1822, No, 213. 
it Bezug auf das Publifandum im Amtsblatt vom 10ten April c. wird. hiers Erhebungs: 
mit zur Kenntniß der Cheuerbehörden und des Publifums gebracht, daß die Befug- und Abfer— 
niffe der im Departement der Königlichen Regierungen zu Magdeburg und Merfeburg —— 
befindlichen Neben / Zollaͤmter Ifter Ordnung gegen bie Anhaͤltiniſchen Lande, anders eg 
‚weitig folgendermaßen beftimmt find. - | tenient ber 
A, Am Bezirk ber Königl. Regierung zu Magbeburg. Königlichen 
1) Das Neben »Zollamt Afchersieben im Haupt» Amtsbezirk Barby Hat die grwoͤhn⸗ Regieruns 
lichen Erhekungebefugniffe, und beflen Abfertigungsbefugniffe find folgende: . gem zu 
a. in Bezug auf das jetzt mit einer Zolllinie umzogene Anhalt, Erteilung von Ber agdeburg 


leiefcheinen auf Bergwerks⸗Produkte für die Straße auf Güften, * Be 
b. Abfertigung des Durchgangsgurs aus dem Preußischen durch das Anhältſche ſichen 
nach dem Preußifchen auf der Straße nad) Afchersichen, und Neben⸗ 


c. außerdem die Berechtigung zur Ertheilung von Legitimationsſcheinen in Bezug Zollaͤmter 
auf den Verkehr mir Berührung des Auslandes, von Auss und Eingängsabfern, Aftır Drd- 
gungen nach Nordhaufen, Eilrich, Tertenborn und Stollberg über alle Gegenſtaͤnde He 845 
aus dem freien Derfeßr, in Betreff ber Fabrik» und. Manufafturwaaren aber nur "nppober, 
für folche, welche Die Beilage B. zum Regulativ vom 24ften Dftober 1819 enthält. 

2) Das Meben »Zollamt Quedlinburg im Haupt» Amtsbezirk Barby erhebt ohne Pe; 
fchränfung des Betrages die Gefälle von den auf Begleitfchein für Quedlinbur— 
und die Umgegend dort eingehenden Waaren, ertheilt Begleirfcheine auf die an, 
Magdeburg durchgehenden Bergwerks⸗ und Hürtenprodufte, und Die aus dem 
Blankenburgſchen nach Halberftadt zum dortigen Lager gehende Avis: und Legiti— 
mationsſcheine, in eben der Art wie bei Afchersleben unter Lättr. c. angegeben ift. 


[1] 


No. 214, 
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3) Das Neben⸗Zollamt Neugattersleben im Haupts Amtsbezirk Barby hat alle Er⸗ 
hebungs, und Abferrigungsbefugnifle, und ift außerdem noch berechtigt, Ausfupes 
befcheinigungen zur Erlangung von Steuerverguͤtung auf den nach) dem Anhaͤltſchen 

- aus dem Magdeburgfchen gehenden Brantwein zu ertheilen. 

4) Das Neben»Zollamt Ealbe an der Saale im Haupt» Amtsbezirk Barby. hat für 
den Verkehr auf der. Saale mit der Beſtimmung durch das Angälrfche von und 
— J—— unbefchränfte Abfertigungsbefugniſſe, auch in Beziehung auf Bes 

eiticheine. 

5) Die NebensZollämter 2ter Klaffe Acken und Loburg, erfteres im Haupt ⸗Amts⸗ 
bezirk Barby, Ießteres im Bezirk von Burg, und zwar 

a, die Zöllerei Acken hat die Befuaniß, auf den Zollftellen zu Loburg, und Laͤbejuͤn 
Abfertigungen zu Verſendungen durch das Anhaͤltſche in dem Maafe zu —— 
als dieſes den Neben» Zollämtern Ifter Ordnung im Allgemeinen für den Vekehr 
nad) dem Sinlande durch das Ausland verftatter ift. 

Eben fo fann 

b, * zum Loburg in gleichem Umfange Abfertigung auf die Zollſtelle zu Acken 

ertheilen. ’ 
B. Im Bezirke der Königl. Regierung zu Merfeburg. 

4) In Alsleben eriftirt ein Neben sZollame ıfter Klaffe fo lange, als das Hauptamt 
Alsleben felbft in Coͤnnern bleibe. Es hat 

a. bie gewöhnliche Abfertigungsbefugniß für den Landtransport, 

b. die Befugniß der unbefchränften Abfertigung der Transporte auf der Saale, ber 
Begleitſchein ⸗Expedition und Ausgangsbefcheinigung berfelben, 

c. die Abfertigung der durch das Ausland nach Afchersieben aus dem Julande ges 
benden Waaren, deren nähere Feftftellung jedoch noch vorbehalten ift. 

2) Das NebensZollamt Appollensdorff hat unbefchränfte Abfertigungsbefugniß, auch Die 
Berechtigung, Begleitfcheine auszuftellen und Ausgangsbefcheinigumgen zu ertheilen. 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Bei der am 7ten d. M. zu Merfeburg, unter Konkurrenz der, zur Dieffeitigen 


Zweite Ver⸗ Steuer» Kredit ⸗ Kaſſe verordneten ftändifchen Deputirten, ftartgefundenen zweiten Ders 
loofung ber loofung ber von Preußen übernommenen Saͤchſiſchen Steuer» Kredit» Kaffenfcheine, find 


Steuers 


Oktober, 


von Littr. A. No. 3264. 4335. 5275. 6872, 8287. 9328, 9896. 10254. 11262, 


11301, 42914. 13020, 13365, 14076, 14270. 
⸗ B. » 650; 2545. 3312. 4976, 5028, 5240, 6354. 6666. 7521. 
, * C. + 447. 1644. 2357. 3312, 4225. 5553. 5687. 6879. 8071. 8431, 
, * D. +» 153, 613. 974. 1661. 2601, 3860, 4063. 5238, 5432, 6509, 
gezogen worden. 
Die Realifirung der gejogenen Scheine wird Oſtern fommenden Jahres bei ber 
König. Haupt» Anftitutens und KommunalsKaffe zu Merfeburg erfolgen, und es Haben 
fich daher Die Inhaber dieſer Scheine, bei dem Eintritt bes gedachten Termine, bei ber 
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henannten Kaſſe zu melden, und daſelbſt gegen Ruͤckgabe der Scheine und der dazu 
gehoͤrigen Talons mit Koupons, die Zahlung in Konventionsgelde in Empfang zu nehmen. 
Bi denjenigen Scheinen, welche nicht präfentiet werben, tritt der Anfang der Ders 
jährung mit dem beftimmten Zahlungstermin ein, und werben von diefer Zeit ab Feine 
Zinfen mehr entrichtet, auch bleiben die unerfobenen Summen vor ber Hand, und bis 
auf weitere Beftimmung, auf Koften und Gefahr der Gläubiger bei der zahlenden 
Kaffe deponirt. erlin, am Iten Dftober 1822. 
Im Yuftrage der König. Preuß. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Der Regierungs ⸗Chefpraͤſident. 
v. Schonbe rg. 


Potsdam, den 14ten Oktober 1822, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntmiß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Auf verfchicdene Anfragen und Befchwerbden fehen wir uns veranlaft, mit Bezug No. 215, 
nahme auf Ro. 6. unfers Publifari vom 27ften® Auli 1819 Hierdurch befannt zu machen, Provifion 
daß die Kommiffarien und Agenten der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt nur der Kom: 
befugt find, für die durch ihre Haͤnde gehenden wirklich) baaren Gelder ſowohl von miſſarien 
ben Antereffenten, als Wittwen eine Provifion von 14 Prozent zu nehmen, keinesweges —— 
aber für diejenigen Antritts⸗-Gelder, über welche die Intereſſenten Wechſel ausgeſtellt —— 
haben, mögen letztere durch fie Behufs der Aufnahme eingereicht, oder beim Ausfcheiden Wittwen- 
aus der Anſtalt zurüdgegeben werden. 

Saͤmmtliche Kommiflarien und Agenten werben hiermi 

ngen genau zu beachten. 
Derlin, den 9ten Dftober 1822. tober 
Grnerals Direktion der Königl. Preuß. Allgemeinen Wirtwen + Berpflegungs + Anftalt, 
v. Winterfelb. Buͤſching. v. Dredbow. - 
. 


fen, bi Ä B sanſtalt 
t angewieſen gunsanſta 
gewieſen, dieſe Be⸗ en, 


Potsdam, ben 19ten Dftober 1822, 
Borftehende Bekanntmachung wird mit Bezug auf das im Amesblart vom Jahre 
4819, unter Mo. 198. enthaltene Publifandum hiedurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung... Erfte Abtheilung. 





‚ Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam susfchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 14ten Oftober 1822, No. 216. 
Zur Bermeibung von Mißverſtaͤndniſſen wird hierdurch befannt gemacht, daß Vermdgens: 
bie nach ber Belanntmachung im biesjäprigen Amtsblatte No. 139. Pag. 152. nach- Neuer Kite 
gelaffene Abführung der noch aus ber Kompsnfationss Periode herrüßrenden Angaben: Dftoder. 
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Ruͤckſtaͤnde in Staatspapieren nach dem Nennwerthe, keinesweges auf die Vermoͤgens⸗ 
ſteuerreſte angewandt werden kann, bei denen, nach den daruͤber ergangenen Beſtim⸗ 
mungen, der Termin, dieſe Reſte in Staatspapieren berichtigen zu koͤnnen, mit dem 
letzten April d. J. bereits abgelaufen iſt. 

| Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrpeilung. 


Potsdam, ben I6ten Oftober 1822. 
‚No. 217, Der Unterricht in der Geburtshülfe für die Hebammen Schülerinnen wiıd am 
Hebammen⸗ 4ffen November d. 3. feinen Anfang nehmen, und fünf Monate.dauern. Diejenigen 
——— Frauen, welche zu demſelben angenommen zu werden wuͤnſchen, haben ſich an dieſem 
Dltober, Zage bei dem Königl. Hofratd und HebammensLehrer, Herrn Dr. Haud in Berlin 
(Reipziger Straße Mr. 45.) mit folgenden Zeugnifferr zu melden: 
4) von dem Stadt, ober Kreisphyſikus uber ipre Faͤhigkeit und Tauglichkeit zur 
‚ Erlernung der Geburtshülfe, 
2) von der Ortsobrigfeit oder dem Landrathe, die Berficherung ihrer Anftellung 
nad) gut beftandener Prüfung. 
Schuͤlerinnen, welche fidy fpäter ls am Iften November d. 3. einfinden, Fönnen 
nicht mehr angenommen werden, fo auch ſchwangere Schulerinnen. 
Körigl. Preuß. Regierung. Erfte Abcheilung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichte. 


No, 26. Da nad) der Vereinigung der Hohen Minifterien, die Berwaltung des Kriminal⸗ 
Derichtie Fonds am Aften Januar 1823, von den Königl. Regierungen wieder auf Die Landes, 
—— Juſtizkollegien uͤbergeht, hiernach im Departement des Kammergerichts die Zahlung 
toften in Der inunvermögenden Unterſuchungsſachen dem Fiskus zur Laft fallenden Kriminalfoften, 
unvermds tie Dies früßer nad) der Bekanntmachung vom 26ſten Mai 1818. gefchepen, wieder 
genden Uns von der Kammergeric)ts + Safarienfaffe vom Iften Januar 1823. an, aud) gehörig feſt⸗ 
terfuchung®: geſetzte, mit Belägen verfehene Liquidarionen geleifter werden wird ‚ fo wird Dies jur 
Sachen. allgemeinen Kenntniß gebracht, indem von jenem Zeirpunft an die Königl, Regierung 
in Porsdam Zahlungsgeſuche diefer Art nicht berunffichrigen wird, 
Berlin, den 10ten Dftober 1822, 








Derfonalchbronif. 

Die Kandidaten der. Rechte Karl Wilpelm von Klewig und KarlEduard 
Ferdinand Müller find als Auskultatoren, und der chemalige freiwillige Jäger 
Karl Ludwig Krüger als Regiſtratur-Aſſiſtent Lei dem Königlichen Stadrgerichte 
in Berlin angeftellt worden. “ 

— —— — 


C(Hierbei ein Extrablatt.) 


CCLVU 


Ertra-DBlatt 
zum 
43ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





D. bei dem Bau einer Reitbahn für das Garde⸗Huſaren-Regiment hieſelbſt vor⸗ 
kommenden Maurer⸗, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer, und Klempners Arbeiten ſollen in 
Entreprife gegeben werden. Die Bedingungen und ber Anfchlag find bei der hieſigen 
Garnifon » Berwaltung zue Einficht der Unternehmungsluftigen niedergelegt, welche auch 
auf ifre Koften davon Abfchrift erhalten Eönnen. Das. Gebot gefchieht im Wege ber 
Soumifiion auf die einzelnen Arbeitszweige, und müffen diefe Soumifjionen bis fpätes 
flens zum Iren k. M. gehörig verfiegele und portofrei, mit der Ueberſchrift: 
„Soumiffion für die Maurers, Tifchlers zc. Arbeit beim Bau der Reitbahn für . 
das Garde » Hufaren» Regiment! 
> bei der Hiefigen Garniſon Verwaltung (breite Straße Nr. 29.) eingereicht werben. 
Es werden fobann biefelben am Iten k. M. eröffnet werben, und bleibe jeder von ba 
an 8 Tage, Kay Sur mit bem 10sen Fünftigen Monats, an fein Gebot gebunden. 
Die unterzeichnete Behörde behält ſich den Zufchlag vor, und wird neben ber Billigkeit 
der Gebote auch vornehmlich auf tüchtige und folide Meifter fehen. 
Potsdam, dem 17ten Oftober 1822, 


Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 
— — — —— 


Nachdem ber bisherige Phyſikus im Berger Kreiſe, Doktor Benedir, Mh ver 
anlaßt geſehen hat, wegen Kränflichfeic feine Entlaffung aus diefem Amte nachzuſuchen, 
ihm folche auch mittelft Reſkripts des Königl. Hoden Minifterii der Mebizinals zc. Angers 
legenfeiten vom Iten v. M. bewilliget worden ift, fo werben alle. diejenigen, welche als 
Phyſikus in dem gedachten Kreife angeftellt zu werden wünfchen, und ifre Tauglichkeit 
zur Verwaltung einer ſolchen Stelle in ber vorgefchriebenen Art beurfunden können, 
... aufgefordert, fich binnen 6 Wochen, unter Beifügung ihrer Qualififationss 

ttefte, bei uns zu melden, wobei noch bemerklich gemacht wirb, daß bei der Wieder 
befegung demjenigen ber Vorzug eingeräumt werben wird, ber über die erlangte Quas 
lifikation als Operateur und Geburtspelfer fi zugleich wird ausweifen Fünnen. Zur 
Nachricht gereicht Hierbei, daß mic ber Berwaltung des Amts ein Gehalt von 200 rthl. 
Preuß. Kourant verknuͤpft ift. 

Stralſund, den 2iften September 1822. Königl, Preuß. Regierung, 
en 
[2] 
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‘9 Der einjährige Bedarf des Landarmens und Anvalidenhaufes zu Etraußberg von 
eirca 124 Winfpel Roggen, 45 Winfpel Gerfte, 5 Winfpel Erbſen und 20 Schock 

Stroh, foll dem Mindeftfordernden zur Lieferung überlaflen werden, 

Hierzu ift ein Bietungstermin auf den Sören November d. I. Vormittags um 
10 Uhr im Landarmenhaufe zu Straußberg, angefeßt, wozu Lieferungsluftige eingeladen 
werden, und die Bedingungen Diefer Lieferung in meinem Bureau hieſeibſt und bei der 
Anfpektion der genannten Anſtalt einfehen Fönnen. ’ 

Freienwalde, ben 10ten Oktober 1822. | 
. J Koͤnigl. Preuß. Landrath des Oberbarnimſchen Kreiſes. 
Graf von der Schuleubirg, 
Der zur Unterhaltung der hiefigen Anftalt für das Zar 1823, erforderliche 
Bedarf vor er as 
50 Winſpel Roggen, re i 
20 Winfpel Gerſte, 
F 6 Winſpel Erbſen und 
26 Schock Roggenſtroh, 

- folk dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤberlaſſen werden. Es iſt dazu auf Doms 
nerftag dem Ztflen November c. Bormittags um 10 Uhr ein Lizitations ermin im 
hieſigen Geſchaͤftslokale angeſetzt worden, wozu Diejenigen, welche dieſe Lieferung ju 
übernehmen willens find, eingeladen werben, und gewärtigen fönuen, daß der Zufchlag:- 
unter den bei der Lizitation befannt zu machenden Bedingungen, welche auch vor 
dem Termine zu jeder Tagesftunde in unferer Regiftratur eingeſehen werden fünnen, 

ſofort erfolgen wird, wenn die offerirten Preife annehmbar gefunden werden. 

Brandenburg, ben 15ten Dftober 1822, A 
Königl. Preuß, Verwaltungsbehörde de Strafs und Befferungsanftalt.. 
1 na 


w. Stedbrief — — 
Ne. 38. Are Ziffer Eeptember Abends um 8 Uhr entwich von Bier die Sophie Cars 
line Jackenholz, welche per Transport von Guͤſtrow aus dem Meflenburgifchen 
über Meyenburg, Wittſtock, Rheinsberg, Granfee und Lirbenmwalde hieher zur Weiters 
Beförderung in die Landarmen ⸗ Auſtalt zu Strausberg gebracht worden war, und hat 
ihr zweijaͤhtiges Kind zuruͤckgelaſſen. 
Alle Miliraies und Zivilbehoͤrden werden ergebenſt erſucht, die ꝛc. Jackenholz im. 
Betretungsfall ſofort zu verhaften und ar uns gegen Erſtattung der Koften abliefern zu 
laſſen. Bieſenthal, dem 27. Sept. 1822, Der Magiftrar. 
Sigwalement » PA: 
Die ıc. Jackenholßz iſt 5 Fuß 5 Zoll groß, 33 Jahr alt, Hat blondes Haar, blaue 
Augen, eingebogsne und ftumpfe Mafe, ovale Geſichtsbildung, platte und hochdeutſche 
Sprache; befleider war diefelbe mit einem Kamifol von bunfelblauen Tuche, gebluͤmten 
kattunenen Rock vom brauner Grundfarbe, blau⸗ und weißgebluͤmt kattunener Schürze, 
wollenen Struͤmpfen und Schuhen. 





CCLIX 


Der fchon mehrmals Diebftahls wegen beftrafte, aus Falfenberg gebürtige Dienſt⸗ 
knecht Marrin Friedrich Poͤſchke, hat ich von Neuem eines Gelddiebſtahls drins 
gend verdächtig gemacht, und feiner Verhaftung ſich durch die Flucht entzogen, 

Saͤmmtliche refp. Militairs und Zivilbehörden werben: daher hiermit ergebenff ers 
fucht, auf gedachten, im nachfolgenden Eignalement näher befchriebenen Poͤſchke vigili 
zen, ihn im Berrerungsfalle arreriren, und an uns abliefern zu laſſen. 

Buchholz, den 16ten Oktober 1822. J | 
| . Königl. Preuß. Juſtizamt Trebatſch. 


Signalement. 


Dir ıe. Pöfchfe ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, etwas aufgeworfenen 
Mund, blonden Bart, gure Zähne, rundes Kinn, pocdennarbiges Geficht, blaffe Ger 


fichesfarbe und unserfeßte Geſtalt. Beſondere Kennzeichen: ber linfe Fuß iſt kürzer 


und hinkt daher ftarf. 


Bekleidet war der Pöfchfe mit einer alter, geflickten blautuchenen Jade, einer 
blaubuntkattunenen Weſte, und alten geflictten. Leinwandshoſen; Halstuch, Kopfbedeckung 
"und Zußbefleidung hatte derfelbe nicht. 





Der unten näher befchriebene, wegen Diebſtahls zu: einer 18monatlichen Zucht⸗ 
Bausftrafe verurcheilte Dienſtknecht Martin Steindorf ift aus der hieſigen Anſtalt 
heimlich entwichen. Saͤmmtliche refp. Militates und Zivilbehörden erſuchen wir hiers 
durch Dienfiergebenft, auf diefen Flüchrling genau vigiliren, denſelben im Betretungs⸗ 
falle.anhalten und gegen Erſtattung der Koften an uns ablisfern zu laſſen. 

Brandenburg, den 17ten Dftober: 1822. — 
Koͤnigl. Preuß. Verwaltungs» Behörde der Strafr und Beſſerungs ⸗Anſtalt. 


Perfonbefdhreibung 


Der ıc. Steinborf iff aus Zirborf bet Belzig gebürtig, 22 Jahr alt, 65 Fuß 4 Zoll 
groß, unterfegter Statur, hat braumes Haar, bedecfte Stirn, braune Augenbraunem 
und dergleichen Augen, breite Nafe und einen mittelmäßigen Mimd, gefunde Zaͤhue, 


ovales Kinn und Geſicht, gelbliche Gefichtsfarbe, und als beforidere Kennzeichen einen: , 


ſcheuen Blick und ift mit epileprifchen Zufällen behaftet. Derſelbe war bei feiner Ent⸗ 
weichung mic einer grautuchenen: Jade, einem Paar dergleichen langen Hofen: und 
Weite, einem buntfartunenen Halstuche, einem Hemde, morin fein Name ſchwarz 
"gezeichnet, einem Paar weißwollenen Struͤmpfen, mit ber ebenfalls fehwarz gezeichnete 
mmge 179., und einem Paar Schuhen bekleidet. | 
I F 


— 


No, 39, 


No. 40. 


CCLX 


+ An der Nacht vom Iitem zum 12tem diefes Monats find aus ber Nachrfoppel bes 
Dorfes Schmarſow bei Paſewalk Prenzlowfchen Kreifes) nachftchend bezeichnete Fohlen 
geitoßlen worden, als: 

1) - —— Boͤcker ein hellbraunes Stutfohlen, 4 Fuß 11 Zoll groß, ohne 

bzeichen ; 

2) dem Bauer Müggenburg ein ganz hellbraunes Sturfoßlen, 5 Fuß 3 Zoll groß, 

und an der Stirn mit einem großen runden Stern bezeichnet. 

Jedermann, dein dieſe Pferde etwa vor Augen fommen, wird dienftergebenft erfuchr, 
folche fogleich anzuhalten, und entweder dem Unterzeichneten oder den beiden Beligern 
der Pferde gegen Erftattung der Koften Anzeige davon zu machen. 

Prenzlow, den 4ten Dftober 1822, 


Königl. Landrath des Dremewfchen Lreiſes. v. Winterfeld. 


Der Kruͤger Thiede zu Serwſt hat geſtern nachſtehende zwei Pferde angehalten. 
Der Inhaber derſelben iſt enſprungen; es laͤßt ſich daher vermuthen, daß beide 
Pferde geſtohlen find. 

. 4) eine braune Stute mit einem Stern, ungefaͤhr 4 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 

2) eine braune Stute ohne Abzeichen, ungefähr 4 Jahr alt, A Fuß 10 Zoll groß. 

Der gehörig fich legitimirende Eigenthuͤmer derfelben Fann dieſe gegen Erftatrung 
der Futter» und Unfoften bei dem Krüger Thiede zu Serwſt in Empfang nehmey 
muß ſich aber vorher bei dem unterzeichneten Domainenamte melden. 


Ehorin, den 13ten Dftober 1822. Königl. Kurmärf. Domainenamt. 


"  Gefteen hat fih eime Hellfuchsftute mit Halfter auf Hiefiger Weide eingefunben, 
welche 4 Fuß 8 Zell Hoch, etwa 4 Zahre alt iſt, umd außer einem weißen Stern vor 
dem Kopf Fein Abzeichen * Der Eigenthuͤmer kann ſolche nach gehoͤriger Legitimation 
gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen. 
Luckenwalde, den 19ten Oktober 1822. Der Magiſtrat. 
(EEE pp 


Der Sattlergefelle Jo hann — Weiſſack in eye ir hat angeblich) feinen 
vor etwa 5 Monaten in Brieg in Schlefien ausgeftellten Reiſepaß in Hiefiger Nefibenz 
verloren. Zur Verhürung eines erwanigen Mißbrauchs wird dies hierdurch befanne 
gemacht, und ber qu. Paß zugleich für ungültig erflart. 
Porsbam, den 16ten Oktober 1822. 
5 Koͤnigl. Polizeis Direktor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 
Signalement 

Der ıc. Tieg iſt 35 Jahr alt, katholiſcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
Braunes Haar, runde Stirn, hellbraune Augenbraunen, graue Augen, kurze unb etwas 
dicke Nafe, Eleinen Mund, nicht ganz vollſtaͤndige Zähne, braunsn Bart, ovalss Kinn 
und Geſicht, bräunliche Gefichtöfarbe und ift mittler Statur. 

— — — 


Von 


—— — — — — — 


CCLXI 


Don meinem Gute Friedenthal, eine viertel Meile von Oranienburg, vier Mellen 
von Berlin, dicht am Ruppiner Kanal, ſollen einzelne Parzellen von 12 Morgen 
Acker, 1 Morgen zweiſchuͤriger Wieſe, mit der Freiheit für zwei Stuͤck Rindvieh auf 


guter Sommerwride, überhaupt 23 Parzellen, in Erbzins ausgerhan werden. 


Nach einem billigen Anfchlage ift der Morgen Acker zu 60 Rehl., und ein Mors 


| gen Wiefewachs zu SO Rihl. an Werth, jede Parzelle alfo zu 800 Rthlr. abgeſchaͤtzt 


— · 


worden, und wird Davon jaͤhrlich 42 Rthl. Kanon entrichtet, welcher von 100 zu 100 Rehl. 
alljäprlich im Kapital zu 5 Prozent abgelößt werden kann. Erwerbluftige werden 
hierauf aufgefordert, fi) in dem auf 

‚den 18ten November. d. J. Vormittags um 9 Uhr 
im hieſigen Gute anftchenden- Termin-einzufinden,--und haben fie zu erwarten, baf der 
Kontraft, wenn fie die Bedingungen eingehen, fofort mit ihnen. abgefchloffen werden 
wird, f j 
Die näheren Bedingungen Finnen täglich im Biefigen Gute eingefehen werden. 

Friedenthal, den 24ſten September 1822. 


Der Ober: Müßleninfpeftor Weigel. 


Die zu Mittelbufch zwifchen Petzow und Ferch unweit der Stadt Werder belegene 
tind auf 120 thlr. 25 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte Buͤdnerſtelle der ſeparirten Nofin, 
gebornen Neye, foll mit dazu gehörigen Gärten und fonftigem Zubehör im Wege der 
Erefution am 

Sten Januar Fünftigen Jahres 1823 im FZörfterhaufe daſelbſt Vormittags 11 Uhr, 
an ben Meiftbietenden verkauft werben. 

Dies wird allen beiisfähigen Kaufluftigen mit der Aufforderung, fih dazu einzu⸗ 
finden und ihr Gebot abzugeben, und mit der Nachricht bekannt gemacht, daß der 
Meiftbietende in dem Termin, welcher peremtorifch iſt, und nach ivelchem In der Negel 
Fein Gebot mehr angenommen wird, erwarten darf, daß ihm das vorbezcidinete Grund; 
ſtuͤck, wenn fonft es Feine unvorhergefehene Umftände gefeglich hindern, für das Meiſt— 
gebot zugefprodyen und übereignet wird. 

Porsdam, den 29ſten September 1822. 
Das von Arnftedefche Patrunonialgeriht zu Groß» Kreuz. 





Das zu Thyrow sub No. 17. belegene Lehnbauergut, nebſt dazu gehörigen 5 Hus 
fen Landes, Gärten, Wiefen, Holzungen, ſaͤmmtlich dazu gehörigen Gebäuden, Scheune 
und Ställen, lebenden und tobten Invertario, foll auf den Antrag des Beſitzers durch 


mich aus freier Hand oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hierzu habe ic) einen 


Termin auf Den 12ten November.d. 3. Morgens 10 Uhr fu Trebbin anberaume, 
zu welchem ic) KRaufluftige Hierdurch einlade. Die nähern Bedingungen find in meiger 
Drhaufung sinzufehen. Trebbin, ben 29ften September 1822. 

’ Der Zuſtizbeamte Hellmar, 


2 [3] 
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Zufolge Berfügung ber Königlichen Reglerung vom 31ſten Auguft 1822, foll de 
Kirchenacker zu Gramzow mit 91 Morgen 116 ARuthen in Erbpacht gegeben werber 
und wir haben einen Bietungstermin auf 

ben 23ften November Vormittags 10 Uhr 
auf der Gerichtsſtube in Gramzow anberaumt.. 

Dierungsluftige werden Daher hierzu eingeladen, und koͤnnen bie Bedingun— 
felbft, ſowohl in der Hiefigen Regiftrarur des unterzeichneten Juſtizamts, als beim Ki: 
niglichen Domainenamt eingefehen werde. 

Prenzlau, den 2ten Oktober 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Gramzow. 
— — — — 

Am Ttem Oktober d. J. Abends find in Potsdam auf dem Wege vom Gafl 

Kofe zur Stade Wittenberg. bis zum. Muͤllerſchen Weinhaufe, die Staatsfhuldfchein 
No. 36352 Litt. A. über 50 Rthlr. 

», 22481 » D. » 50 %» 

s 15574 » G. + 100 + 
welche in einer alten rothen Brieftafche eingefchloffen ware, verloren gegangen. Di 
alle Vorkehrungen getroffen, daß diefe Papiere Niemanden als dem rechtmäßigen Be 
figer nügen fönnen, fo wird hierdurch jeber vor Dem Anfauf gewarnt, und wirb Dem 
fenigen eine Belohnung zugefichert, der fie in Juͤterbogk bei dem Rendanten Rehfeldi 
ablirfert.. Zu 

— — — — — 

Der zweite Theil unſers Handbuchs vom indirekten Sceuerweſen, über melde. 
die Staatszeitung im 113. Stuͤcke ein ſehr guͤnſtiges Urtheil faͤllt, beſchaͤftigt die Bud 
druckerei, bei ſeiner Staͤrke, noch im kuͤnftigen Monate. 

Dieß veranlaßt uns, auf die freilich nur ſehr geringe Anzahl unbeſtellter Eremplarq 
bis Ende Oftober d. J., noch Vorausbezaßlung des Subffriptionspreifes von 2 Tplr 
8 gGr. anzunefmen, um denen, die Das Werk zu befigen wünfchen, Gelegenheit zu eine 
billigen Anfchaffung deffelben zu geben. ’ 

Merfeburg,, dem: 23ften September 1822. 
Kants. Schoͤubrodt. 
—— ———— 


Ich bin gefonmem, eine bebeutende Poſt Oelluchen von befter Gute, (nicht brandig) 
in beliebigen Quantitaͤten zu verkaufen, und offerire ſolche hier an Ort und Stelle den 
einzelnen Zentner zu 16 gr. und in größeren Quantitaͤten zu 14 gr. Kourant, mit dem 
Bemerken, daß ſich auch in Berlin unter dem Linden No. 48. eine Niederlage von den 
gedachten Delkuchen befindet. Briefe erbitte ich mir portofrei. . Ä 

Neuſtadt / Eberswalde, dem 29ſten September 1822. 
Der Müptenbefiger Büsfcher. 
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Königliden Kegierung gu Potsdam 
unb 


der Stadt Berlin 
— Stil 4 — 


Den iften:- Rovember 1822, 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potodam 
und für die Stade Berlin. 


D. im $. 12. des Geſetes über die Münzverfafung in den Preußiſchen Staaten ,, 34 ß, 
vom 30ften September v. J. erteilte Zuficherung, daß bie alte Scheidemünge, foviel Annahme 
Davon noch im Umlaufe fich befindet, eingejogen, affınirt, und in Kourant umgeprägt ber „yftel m. 
werden folle, wird ber Allerhoͤchſten Kabinersorbre vom 2öften Auli’d. 3. zufolge, muns „Zftelin dem 
mehr zur Ausführung gebracht, umd iſt damit feirdem auch fchon vorgefchritten worden. dffentlichen 


Das Publifum wird daher aufgefordert, diefe Münze zu Zahlungen in die Königliche Kaſſen. 
Kaffen, in dem Verhälmig von 42 Grofihenftücen und 84 Sechspfennigftücen fie en 


den Preußifchen Thaler, ſtatt Keurant anzuwenden. Außerdem werben diefe alten 
Scheidemünzforten auch von deu Königl. Kaſſen gegen Kourant eingewechfelt werden. 
Alle diefe Beftimmungen werden aber nun noch einige Zeit Statt finden, naͤchſtdem aber 
Die Annahme ber vorbemerfen alten Scheidemungen bei den Kaſſen nicht mehr State 
finden koͤnnen. Berlin, den 12ten Dftober 1822, 


Minifkerium des Schatzes. Finanj ⸗ Minifterium, 
v. Lottum. v. Klewiz. 
— 


Potsdam, den 22ften Oktober 1822, 
Auf Anweiſung ber Koͤnigl. Hohen Schatz⸗ und Finanzminifterien vom 12. Okcto⸗ 
ber d. J. wird vorftehende Bekanntmachung, bie alte Scheidemuͤnze zu Zuftel und „yftel 
Taler betreffend, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und das Publikum aufgefordert, 
fich bei Zeiten der gedachten Zuftel und Ziftel, fo lange diefelben noch bei ben äffends 
hen Kaſſen angenommen werden, zu entledigen. 


11 


tt. 
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Saͤmmtliche von uns teffortirende Kaſſen werben zugfeich angewiefen, alle in 
2. ftel und Faſtel bei denfelben zum Umfag angebotene Summen unweigerlid) gegen 


ourant einzumechfeln. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 





Porsbam, den 28ſten Oktober 1822, 
No. 219. Dem Publifo, welches zur Are Mehl nad) Berlin bringen lafr, wird hiermit 
Die in Bere hekannt gemacht, wie die Fuhrleute, Die das Mehl geladen haben und folches zur Waage 
lin — des Neuen Packhofs bringen, ſich fo kinrichten müffen, daß fie in den Monaten vom 
Reblfuhren iſten Oftober bis legten März des Nachmittags um 3 Uhr, und vom ſten April bis 
betreffend, leten September des Nachmittags um A Upr in Berlin bei der Meplmange des Neuen 
2.2.8441, Packhofes eintreffen, wibrigenfalls denjenigen, die fpäter anlangen, der Einlaß zu Den 
Ditober, Thoren nicht geſtattet werden wird, jie vielmehr mit den Mehlfuhren nach den benach⸗ 
barıen Dörfern werben — werden. 
oͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
— —— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
; Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Porsbam, den 26ften Dftober 1822, 
No. 220, Nach Beftimmung des Königlichen Hoden Finanzminifteriums follen den Kautions⸗ 
Aushaͤndi⸗ beftellern, welche die Kautionen in mic Zinsfoupons verfehenen Päpieren beftells Haben, 
ung der mern diefe Papiere in Eraarsfchuldfcheinen beftehen, fammtliche Zinsfoupons, wenn 
inekou⸗  folche aber in andern Papieren, 3. B. Pfundbriefen beftehen, Die dazu gehörigen Zins 
—— koupons, mit Ausnahme des letzten oder Stichtoupons/ belaſſen werden. 
2.b. 638, Die Regierungs «Kaffe ift daher angemiefen: 
Oftober, 1) denjenigen Kautionsteftelleen, welche mit Papieren ber letzten Art Kaution beftellt 
- Haben, ſaͤmmtliche zu der beftellten Kaution hier annoch vorhandene Zinskoupons, 
fie mögen fällig fein oder nicht, mit Ausnahme des verhin gedachten Stichkoupons 
* gegen Quitung auszuhaͤndigen. Im dieſer Quirtung haben die Kautionsbeſtellet 
jedoch nicht nur den Empfang ber jegt ihnen zufommenden Koupons zu keſcheini⸗ 
gen, fondern auch anzuerfennen, daß. diefelben die mit ihrer Kaurion deponivien 
und zu derfeiben gehörig gewejenen Koupons fümmtlid) bis auf den Stichkoupons 
erhalten haben. 


2) ebenfo denjenigen Kautionsbeftellern, welche in Staatspapieren Kaution beſtellt 
aben, die fammtlichen zu den beitellten Kautionen achörenden und noch bei den 
Kiben vorhandenen Zinsfoupons gegen Ausftellung einer Quittung, in melcher der 
Empfang berfelben, fo wie aler zu der Kaution mir eingelieferten Koupons bes 
fcheinige wird, auszubändigen. ' — 


er ee 


3) zur Erleichterung ber Herren Domainenbeamten, die Roupons, welche vor deren 
Kautionen in Staatsfhuldfcheinen vorhanden find, mit dem iften Sanuar k. J. 
gleich zu realiſiren, auf Pachtzahlung anzurechnen, und denfeloen darüber Quitrung 

- zufommten zu laflen, mogegen Diefelben, der Kaffe über den Empfang der Kous 

pons auf * bemerkte Art zu quittiren, hierdurch veraulaßt werden. 

Anden diefe Beſtimmungen zur Kenntniß faͤmmtlicher Kautionsbeſteller gebracht 
werden, welche mit den Anfangs gedachten Papieren ihre Kautionen beſtellt haben, wird 
zugleich noch bemerkt: ⸗ 

1) daß nad) obigen Beſtimmungen, es bei kuͤnftigen Kautionsbeſtellungen in derglei⸗ 
chen Papieren der Einlieferung der Koupons bei Staatsſchuldſcheinen gar nicht, 
und bei andern mir Koupons verſehenen Papieren nur der Einlieferung bes Stidys 
koupons bedarf; daß aber » 

2) durch die Ueberlaſſung der Koupons an die Kautionsbefteller zur ungebinderten 
Einziehung der Zinfen, das ſich auch auf die mirverpfandeten Zinfen ber zur Kaus 
tion eingeſetzten Aftiopapiere erſtrekende Pfandrecht des Fiskus ſelbſt nicht aufs 
gehoben, fondern fir den nörhigen Fall vorbehalten wird ; 

3) daß wir, ber Natur der Sıh nad), die jeßt angeordnete Aushaͤndigung ber 
‚Zinsfoupons, bei denjenigen Kautichsbeftellern nicht Start finden laffen fönnen, 
beren Kaution bereits aus einer oder derandern Urſach in Anfpruch genommen ift, und 

4) daß wegen Auspändigung der mic Fünftigem Jahre erfolgenden neuen Serie vor 
Koupens zu Staatsfchuldfcheinen, zu feiner Zeit das Erforderlic)e befannt gemacht 


werden wird. ö 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


: Potsdam, den 26ſten Oftober 1822. No. 221, 
Da im Dorfe Woltersborf bei Luckenwalde, die Lungenfäule unter dem Rindvieh Kungens 
ausgebrochen, fo it genanntes Dorf und deffen Feldmark für Rindvieh und Futter 


fäule in 
gefperrt, Wolters⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. en 1252, 
— — nn Oktober 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtorii der Provinz 
randenburg. eo 


Wir empfehlen, zunächft ben gelehrten Schulen unfers Reſſorts: No, 1. 
Ernft Gottfried Fiſcher's (Profeflors am Berlinifchen Gymnaſio) Lehr, 
buch der Elementare» Marhemarif, zum Gebrauch in den obern 
Klaffen gelehrter Schulen, (bis jegt) zwei Theile, Berlin 1820 und 
1822, bei Nauck, 

als das gereifte Werk: eines Schulmannes, welcher bie Mathematik eine lange Reihe 

bon Jahren hindurch mir dem mwirffamften Erfolge vorgetragen bat, und von deſſen 

Gebrauch in den Schulen wir uns sbeumäßigen Erfolg verſprechen. 





No, 


2. 
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Der erſte Theil dieſes Werks fuͤhrt auch den Titel: 

Lehrbuch der ebenen Geometrie für Schulen, mit ſieben Kupfertafeln, 
fo wie ber zweite, welcher Die Anfangsgründe ber Zahlen» und Buchſtaben ⸗Rech⸗ 
nung enthält, auch und einzeln unter dem Titel: 

Lehrbuch der Arithmerif für Schulen . 
zu haben ift. 

Zu jedem Theile gebört ein Heft Anmerkungen, von benen bas erfte, allge⸗ 
meine Unterſuchungen und Anmerkungen zu der Geometrie, das zweite, allgemeine 
Unterfuchungen und Anmerfungen zu der. Arichmerff enthaͤlt. Dem Lehrer infonder 
heit find beide Hefte unentbehrlich. Berlin, den Iten Dftober 1822, - 


Das, von dem hiefigen Lehrer der Geſchaͤfts-Arithmetik und des Buchhaltens, 
J. G. D. Bock, unter dem Tirel: 
Ausfuͤhrliches Rechenbuch über die vorzuͤglichſten niedern und hoͤhern Geſchaͤftszweige, 
zum Vortrag, wie zum Selbſtunterricht und zum Gebrauch für Fabrifanten, Manu 
fafturiften, Kaufleute, u. f- w. Berlin, 1822. bei Epriftiani, 2 Bände in Are 
- (Preis 4 Rıplr.) Ä 
herausgegebene Werk, verdient, von feiner nächften Beftimmung abgefehen, auch den⸗ 


‚jenigen Schulen empfohlen zu werden, in welchen, wie in den höhern Bürgerfchulen, 


ie Arithmetik in einem weitern Umfange vorgetragen werben kann. Uber es wird 
auch überhaupt bem praktiſchen Redner die Stelle einer Eleinen Handbibliothek vertre⸗ 
ten, dem Rechenlehrer Ruͤckſichts der Merhode zum Vorbilde und zugleich ale Magas 
in mäßig gemäßlter und mannigfaltiger Uebungsbeifpiele, jebem ausgebildeten 
echner aber ald unterfaltender Vorrath von Stoff zur Uebung dienen; daher wir 
auch die andern Lehranftalten unferes Reflorts auf daſſelbe aufmerkſam machen, zumal 
der Preis diefes Werks nad) feinem Umfange mäßig ift. j 
Derlin, den 10ten Dftober 1822. - 


Perfonalchronik. 
Die bisherigen Stadrgerichts + Ausfultatoren Friedrich Ludwig Theodor 


| von Drygalsfi, Heinrich Bernhard Earl Gebel und Auguft Friedrich 


Ludwig Trieft find zu Kammergerichts+Meferendatien ernannt, und der Kandidat 
der Rechte Morik Friedrich Wilfelm Müller als Ausfultator beim Königl. 
Stadtgericht in Berlin angeſtellt worden. 

Der: Kandidat der Morfemarit Johann Wilfelm Lüge iſt zum Feldmeſſer 
im bieffeitigen Negierungs s Departement beftellt worden. : 

Der Bursbeiger Earl Friedrich Wilhelm Schreiber zu Schulzendorff iſt 
als Protofolführer der Oekonomie⸗ und Separations » Rommilfarien im Departement 
des Koͤnigl. General» Kommiffariars für die Kurmarf Brandenbusg und für Sachſen 
angeſtellt worben, 

— — 


(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Ertras» Blatt 


i zum F 
Aſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


4— 


SD). im Eulmer Kreife belegene Königl. Domainen + Amt Rehden foll hoͤherer 
Verordnung gemäß, von Trinitaris 1823 auf 18 Jahre bis Trinitatis 1841 im Wege 
der Submiſſion verpachtet werben. 

Die Arrende:Gegenftände find 

1) das Vorwerk Rehden mit dem ‚Abbau Klewenau, 

2) » ' s  &chumilome, ; 

3) — »  Gollombiewfo, 

4) die Benugung des Draus und Brandhaufes, mit Ausfhluß des Krug⸗Verlags 
und mir Einfluß des Rechts zur Brauerei und- Brantweinbrennerei, | 

5) die Fiſcherei, ; 

6) der Krug» DBerlag in 12 zwangspflichtigen Stellen gegen Kündigung, 

7) die unbejtändigen und Muüplengefälle gegen Kündigung. 

Das Amt Nehden liegt in einer ſehr fruchtbaren anmurhigen Gegend, unmittelbar 
bei dem Staͤdtchen gleiches Namens an-dem fogenannten Schloßſee, zwei Meilen von 
dem Weichfelftrom, eben fo weit von ber Stadt Graudenz und fünf Meilen von Mas 
tienwerder. > 

Der Abfaß der Produfte gefchieht vorneßmlich nad) Graudenz. 
| An Flächen» Inhale hat | 
- 1) das Vorwerk Nehden mit dem Abbau Klewenau 

1552 M. 39 IR. Ader 
210 — 164 — Miefen bei Rehden 





52 — 16 — + + Rlewenau 
7 — 154 — Dormwerksgärten bei Rehden 
25 — 2 — utanten #4 ⸗ 
5 — 86 — ⸗Klewenau 
60 — 82 — Mofigärten bei Rehden 
80 — 119 — Brud und Weideland bei Rebden 
o— 58 — s D s Klewenau 
72 — 159 — Rohrbruͤcher bei Rehden 
32 — 3 — Hof u, Bauſtellen + 
3 — 90 — —— bei Klewenau 
218 — 92 — Graben, Gewaͤſſer und Unland bei Rehden 
72 — 11 — desgleichen bei Klewenau 


2404 M. 129 [IR Summa. 
[2] 
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2) das Vorwerk Schumilowo 
4165 M. 46 [IR. Ader 


11 178 — breijäßriges Land 
5 — 156 — Borwerfsgärten 
13 — 51 — Deputantengärten 
4124 — 123 — feparare Wieſen 
205 — 121 — er 
31 — 129 — Brüder und Weldeland 
67 — 34 — BDröfchland 
48 — 139 — Roprbrücher 
8— 71 — Hofs und Bauftellen 
224 — 149 — Graben, Gewäfler und Unland 


1904 M. 117 IR. Summa. 
3) das Vorwerk Gollombierofo 

865 M. 160 [IR. Ader 

28 — 137 — breijäßriges Land 


6 — 133 — Vorwerksgaͤrten 
9 — 31 — Deputantengärten 
49 — 101 — feparate Wicfen 
108 — 132 — Keldwirfen 
568 — 146 — Druds und Weideland 
5 — 52 — Rohrbruͤcher 
10 — 109 — Hof: und Bauſtellen 
97 — 43 — Graben, Gewäfler und Unland 


1240 M. 144 IR. Summa, 
Der Boden ift größtenrheils zum Weizenbau geeignet. Der Heugewinn iſt in 
ünftigen Jahren hinreichend. Die Pachtliebgaber werden eingeladen, ſich an Orr und 
Stell von den Verhaͤltniſſen zu unterrichten und ifre Submiſſion bei uns bis zum 12ten 
> Dejember d. 3. abzugeben, da wir folche den 13ten deffelben Monats eröffnen werben. 
Einem jeden Submictenten wird anheim geſtellt, bei der Eröffnung perfönlich oder durch 
einen ‘gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen. 
Jeder Pachrliebpaber muf fich über feine Qualififation ausweifen und eine fihere 
‚ Kaution von 3000 Rthlr. baar Deponiren. 
Das Minimum der Pacht für obige Gegenftände beträgt jährlich : 
4) für das Vorwerk Rekden mit dem Abbau Klewenau infl. + in Golde 
"20124 Rthlr. 29 for. 10 pf. 
2) für das Vorwerk Schumilowo infl. Fin Golle 15866 — 10 — 8 — 
3)», » , Gollombiewfo dito 129 — 2 — 10 — 
4) für die Benukung des Bram und Brandhaufes, 
mit Ausſchluß des Krug- Verlags und mit Eins 
fhluß der Berechtigung zue Brausrei und Brand « 
wein s Brennerei ; A e 480 — 13 — — — 


— — — 
— — 
— — — 
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5) für bie Fifcherei i . j 
6) für den Krug + Zwangs » Berlag er 29141 — 
7) für die unbeftändigen und Muüplen Mepgefälle bss — 14 — 3 — 
Unter dieſen Summen wird kein Gebot angenommen. Die Submiſſionen werden 
eg und unter der Namensunterfchrift des Pachtliebhabers portofrei an uns ein 
efandt. 
. Reber Erwerber blefbr übrigens fo lange an ſein Gebot gebunden, bis er von ber 
Behörde deſſen ausdrücklich entlaffen wird. Der Zufchlag felbft aber, hängt von dem 
Königl. FinanzsMinifterio ab. 


— — — 


Der Anſchlag und die Pacht» Bedingungen koͤnnen in unſerer —— ſo wie 


auch in ber Regiſtratur der Zren General ⸗Verwaltung im Berlin eingeſehen werben. 


Marienwerder, ben 27ften Auguft 1822. 
König lich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Machdem ber bisherige Phyſikus im Berger Kreife, Doftor Benebir, ſich ver 
anlaßt geichen hat, wegen Kraͤnklichkeit feine Entlafung aus diefem Amte nachzufuchen, 
ihm folche auch) mittelſt Reſkridts des Königl. Hohen Minifterii ber Mediinals ıc. Ange 
legenpeiten vom Iten v. M. bewilliger worden ift, fo werben alle Diejenigen, welche als 

Phyſikus in Dem gedachten Kreiſe angeftellt zu werben wünfchen, und ihre Tauglichkeit 

zur Berwaltung einer foldhen Stelle in der vorgefchriebenen Art beurfunden. können, 
hierdurd) aufgefordert, fich binnen 6 Wochen, unter Beifügung ihrer Qualififationss 
Atteſte, bei uns zu melden, wobei noch bemerklich gemacht wird, baß bei der Wieder 
befegung demjenigen der Borzug eingerdumt werben wird, der über die erlangte Quas 
Uftfarion als Operateut und Geburtsgelfer ſich zugleich wird ausmeifen fönnen. Zur 
Nachricht gereicht Hierbei, dag mir der Berwaltung bes Amts ein Gehalt von 200 rıfl. 
Preuß. Kourant verfnüpft if. 

Stralfund, den 21ſten Eeptember 1322. Königl. Preuß. Regierung. 

— ——— — ——— 


Der —— Bedarf des Landarmen⸗ und Invalidenhauſes zu Straußberg von 
circa 124 Winfpel Roggen, 45 Winfpel Gerfte, 5 Winfpel Erbjen und 20 Schock 
Stroh, foll dem Mindeftfordernden zur Yieferung überlaffen werden. 

Hierzu iſt ein DBierungstermin auf den Löten November db. I. Bormittags um 
40 Upr im Landarmenhaufe zu Streußberg angefeßt, wozu Lieferungsluftige eingeladen 
werben, und Die Bedingungen Diefer Lieferung in meinem Bureau biefelbjt und beider 
Juſpektion der genannten Anftalt einfehen können. 

Freienwalde, den 10ten Dftober 1822, 
Königl. Preuß. Laudrath des Oberbarnimfchen Kreifee. 
Graf von der Schulenburg. 


In der Nacht vom Löten zum 16ten d. M. find von ber Nachtweide zu Bräbifow, -, 


Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes, 
1) dem Ackersmaun Sodann Friedrich Ruppin ein Rothfuchs-Wallach ohne 
Abzeichen, 11 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, 


66 Rehlr. 10 for. — pf. | 
1 


“u 
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2) dem Ackersmann George Schönufe, ein fehmarger Wallach ohne Abzeichen, 
-7 Zahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, und 
3) dem Adersmann Chriſtoph Schoͤnuke, ein brauner Wallad) mit Stern, 7 Jahr 
alt und 4 Fuß 10 Zoll groß, ' 
geftoßlen worden. Ns 
Ein jeder wird daher vor dem Anfauf Diefer Pferde gewarnt und hlierdurch zu; 
gleich erfucht, fie im Betretungsfall Anzußalten und den Eigenrhümern gegen Erftarrung 
der Koften wieder werabfolgen zu laffen. Hohennauen, den 18ten Oktober 1822. 
Königl. Landrath Weftpavelländifhen Kreifes. 
v. d. Hagen. 





Der Handelsmann Kaufmann Bär aus Margonin im Großherzogthum Poſen, 
hat angeblich feinen Paß d. d. Chodzieſen den 28ſten Auguft 1822, ausgeftelle Nu 
mens der Königl. Regierung zu Bromberg von bem Heren Landrach zu Chodziefen, 
über Hamburg nad) England lautend, zwifchen Bernau und Bier am 15ten d. M. 
verloren, und wird diefer Pag — fuͤr unguͤltig erklaͤrt. F 

re U 

Der Kaufmann Bär iſt zu Margonin im Großherzogthum Poſen gebürtig und 

wohnhaft, mofaifcher Religion, 40 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, har ſchwarzes Haar, 

bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, eingebogene ftarfe Nafe, ger 

wöhnlihen Mund, unvoliftändige Zähne, ſchwarzen Bart, behaartes Kinn, längliches 

Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittlere Starr, ohne befondere Kennzeichen und 
kann nicht deutſch fchreiben. 2 

Bekleidet war derfelbe mit einem grauen Ueberrock, grauen leinenen Beinkleidern, 
blauer leinenen Wefte, ſchwarzen feidenem Halstuch, Stiefeln und rundem Hur. 

Meuftadt- Eberswalde, den 19ten Septbr. 1822, Der Magiftrat. 
EI ——— 


Der. Schufmachergefelle Friedrich Jenchen aus Lübbenau, Hat feinen von 
dem Magiftrat daſelbſt unterm 31ſten Mai d. 3. ausgeftellten Reifepaß, welcher geftern 
sub No, 947, von uns vilirt worden war, verloren. ’ 

Es iſt demfelben unter heutigem Dato von uns ein neuer Paß ertfeilt, und witd 
der verloren gegangene zur Verkürung eines Mißbrauchs hierdurch für ungültig erflär. 

Ä Neu⸗Ruppin, den 19ten Dftober 1322. Der Magiftrar. 
Sn 


Der angeblihe Schläctergefelle Carl Friedrich Walz aus Lich bei Ftauk⸗ 
furt am Main gebürtig, will feinen vor etwa 6 Wochen in Lübeck erhaltenen Paß am 
« 11ten d. zwifchen Ebarlottenhoff und NeusRuppin verloren haben. 

Der ıc. Walz ift wegen folchergeftalt mangelhafter Legitimation wieder über die 
Grenze gewiefen worden; es wird aber zugleich Der angeblic) verlorne Paß deflelben fir 
ungültig erflän. MWuftrau, den 20ften Ofrober 1822. 

König. Preuß. Landrath bes Ruppinfchen Kreiſes 

von Zieten. 
Sig 
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Signalement 
Der Schlächtergefelle Earl Friedrich Walz ift 21 Jahr alt, 5 Fuß $ Zoll groß, 
= blondes Haar, runde Stirn, blonde gewölbte Augenbraunen, blaue Augen, pige 
afe, Eleinen Mund, fehr wenig blonden Bart, volles Kinn, laͤngliches flaches Geſicht, 
efunde Geſichtsfarbe und iſt mittler Statur. Befondere Kennzeichen: beide Augen 
Oheiuch in ihren Umfaflungen von Erhigung etwas entzündet. 


Der Sarnwebergefelle Karl Friedrich Herholdt, aus Sondersleben, hat 
angeblich feinen Pag aus Deſſau vom sten September c., auf Ein Jahr gültig, auf. 
dem Wege von Groß Kreuz hierher verloren. Dies wird zu Dermeidung des Mir 
brauchs befaumt gemacht, und der qu. Paß zugleid) für ungültig erflare. 

Brandenburg, den 22ften Hktober 1822. Der Magiftrar. 








Es ſchwebt zu Klein» Woltersdorff in der Oftpriegnig eine fpezielle, bis zur Bolls 
zlehung bes Rezeſſes beendigte Separation der Acer und Wieſen und Weide der 
Mitglieder der Gemeinde dafelbft, wobei der Lehnſchulze Johann Friedrich Strefe 
als Beſitzer des Lehnſchulzenhofes daſelbſt Fonfurrirt. 

Da der Streſe Feine männliche Deszendenz hat, fo wird dieſe Separation im 
Gemäßpeit des } 11. des Gefeges vom Tten Juni v. 9. zur Öffentlichen Kennmiß ge 
bracht, und alle Diejenigen, bie eim Interefle bei der Sache zu haben vermeinen, werben 
aufgefordert, fich bis zu dem auf ben 19ten November 1822 Bormittags 11 Uhr 
in des Kommiflarii Behauſung angefeßten Termin, ober in folchen zur melden, 
und zu erflären, ob fie noch bei Vollziehung des Rezefles zugezogen fein wollen, wi⸗, 
drigenfalls die Nichterſcheinenden die Verhandlungen gegen ſich gelten laffen muüffen, 
und mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. . 

Havelberg, den 31ſten Auguſt 1822, 
Der Juſtiz ⸗Kommiſſionsrath Henning. 


Der Miüplenmeifter de Neve will feine zu Scharffenbrück bei Luckenwalde beles 
gene, blos mit einem Kanon von 62 Thlr. 8 gr. jährlich belaftere Waſſermuͤhle, beftes 
hend aus zwei Maplgängen, einer Schneidemüßle und Hirfgftampfe, mit allem Zubehör 
an Gebäuden, Garten und Wiefen, wie auch Weidefreiheit auf fieben Etüc Rind» 
vieh und fechs Schweine, öffentlich, jedoch freiwillig an den Meifsbietenden verkaufen. 
Der Termin dazu ift auf den 25ften November d. J. Vormittags um 10 Uhr in 
ber Gerichtsſtube zu Scharffenbrücd angefeßt, wozu Kaufiuftige, Die in Scharffenbruͤck 
Bei dem Beſitzer felbft und in Treuenbriegen bei dem Juſtizrath von Hanow nähere 
"Auskunft erhalten können, eingelaben werben. 

Treuenbsiegen, ben 16ten September 1822, - 
i Die Erbpachrgursgerichte zu Scharffenbruͤck 


— 
[3] 
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Da bet Zufchlag der zum Nachlaſſe ber verftorbenen Wittwe Barifius; gebornen 
Gutke gehörigen Hofftelle des vormaligen Lehnfchulzenguts zu Sieversdorf famme 
Garten und Wörde, welche auf 629 Thlr. 19 Gr. 1 Pf. gerichtlich gewürdigt worben, 
in dem zum Öffentlichen Verkauf derfelben an den Meiftbietenden auf den 6ten Scpebr. 
d. J. amgeftandenen Termin nicht erfolgt, fo ift dazu ein neuer Termin auf den 
15ten November db. 3. Vormittags um 10 Uhr in Hiefiger Gerichtsſtube angeſetzt, 
zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. 

Dreeß, den 26ſten Geptember 1822. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Neuftabt an der Doffe, 


Das zu Thyrow sub No. 417. belegene Lehnbauergut, nebft dazu gehörigen 5 Hus 
fen Landes, Gärten, Wieſen, Holzungen, fammrlich dazu gehörigen Gebäuden, Scheunen 
und Ställen, Iebenden und tobten Inventario, foll auf den Antrag des Beiigers durch 
mich aus freier Hand öffentlich meiftbietend verkauft werden. Hierzu habe ic) einen 
Termin auf den 12ten November d. 3. Morgens 10 Upr in Trebbin anberaumt, 
zu welchem ich Kaufluftige Hierdurch einlade. Die nähern Bedingungen find in meiner 
Behauſung einzuſehen. Trebbin, den 29ſten September 1822, 

Der Juſtizbeamte Hellmar. 


Die Schuldenhalber zu 392 Thlr. 25 Sgr. taxitte, zu Frankenfelde unweit Wrietzen 
belegene, dem Friedrich Tonne gehoͤrige eigenthuͤmliche Koſſaͤtenſtelle, ſoll 
am 30ſten Dezember d. J. 
Vormittags 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Frankenfelde meiſtbietend verkauft werben. 
Wrietzen, den 16ten Oktober 1822. 


Koͤnigl Gerichte zu Frankenfelde. 


Ich bin Willens, meine hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend in 
einem Wohnhauſe von 5 Stuben, 7 Kammern, 2 maſſwen Kellern und einem 
Wafchhaufe, a 
einem großen Kornboden mit einer Winde, 
einem Pferdeſtall auf 14 Pferde, 
fieben kleinen Ställen, 
einem Brunnen auf dem Hofe, 
_ einem Fleinen Garten mit Obftbäumen hinter dem Haufe, 
zwei Scheumen vor dem Stettiner Thore, 
aus freier Hand zu verfaufen, und Finnen Kaufluſtige ſich deshalb perföntich ober in 
poftfreien Briefen an mich wenden. 
Uebrigens fönnen uud) drei big vier mit Winterfaat beftellte ze Acker in Pacht, 
und das erforberliche Inventartum gegen baare Bezahlung überlaffen werben. 
Die vorbemerkten Gebäude befinden fi in gutem Stande. 
Prenzlau, den 12ten Oftober 1822, 
Paul Marsfal, Frisbriheftraße No. 223, 





Amtd- Blatt 


Königlihen Regierung gu Potsdam 


unb 
der Stade Berlin. 


Den Sten Movember 1822. 








Verordnungen und Bekanntmachu fiir den Regierungsbezirk Potsdam 
* und für Die Stadt Serlin. er 


D Potsdam, ben 26ſten Oktober 1822. No. 222, 
en Zolls und Steuerbehörben, fo wie dem handeltreibenden Publikum wird Erläuterune 
das von dem Königl. Hohen Finanzminifterio, in Gemäßpeit der Feſtſetzung $. 26. & * —— 
des Hauptgeſetzes vom 26ſten Mai 1818. erlaſſene nachſtehende Publikandum vom * en 
19ten d. M. über bie Im Laufe dieſes Jahres von bes Könige Majeftät genehmigten 25ten Dftes 
Erläuterungen und DBerichtigungen ber Erhebungsrolle vom 2öften Oftober 1821. ber 1821. 
hiermit befannt gemacht, um vom Iften Januar f. J. ab darnach zu verfahren. 2. a. 1322, 
Königl, Pteuß. Regierung. Zweite Abrheilung. Oktobee 
0 


1) Zur Zweiten Abtheilung, Artikel 23, Poſition nm, iſt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
ordre vom 12ten Oktober d. J. beſtimmt, daß von Kuchenwerken aller Art, die 
Eingangsabgabe nach dieſem Erhebungsſatze zu entrichten iſt. 

2) Zur Zweiten Abtheilung, Artikel 18 a. und b. in Verbindung mit Artikel 36 e. f. g., 
ſind die Eingangsabgaben von porzellanen Pfeifenföpfen, ſowohl mit als ohne Bes 
66 durch die Allerhoͤchſte Kabinetsotdre vom 13ten September 1822 wie folgt, 

mt 


eftim Geldbetrag von Einem Zenmer 
weiße Pfeifenköpfe R R 


. x 10“ Taler 
farbige Pfeifenföpfe, desgleichen 
weiße mit farbigen Streifen und gröberen Ders 


jlerungen, oder Blumen von einer Farbe R 20 + 

„Dfeifenköpfe mic Malerei ober DBergoldung . ; 30» 
Sind Pfeifenföpfe von Porzellan, welcher Gattung 

es fei, mit feinen Befchlägen Art. 18 b.) verfehen .. 60 + 
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Zur Dritten Abcheilung,ift durch eine Allerhöchfte Kabinetsordre vom tften Yuguft 


diefes Jahres folgendes fefigefeßt: 


a. 


* 


von Blei * — J ” 


4) 


bei der Durchfuhr von Waaren, welche in Die öftlichen Probinzen zuerft einge hen 
und durch die Odermündungen ausgehen, wird die Durchgangsabgabe nicht wei 
‚ter nad) ben in der Unterabtheilung J. fondern nad) den in Der Unterabtheilung U. 
" vorgefchriebenen Saͤtzen erhoben 
Es find michin in der Unterabtheilunge!. die dem Worte, ausgehen, vorher 
ehenden Worte: aber durch die Odermündungen nicht mehr, und ift du 
Hegen in der Unterabtheilung I. zu lefen: Bei der Durchfuhr von Waaren, 
melche durch die Odermuͤndungen, oder links der Oder auf anderen Wegen in die 
Öftlichen Provinzen eingehen, und auch links der Oder, oder durch die Oben 
mündungen wieder ausgeführt werden ıc. _ 


bei der Durchfuhr von Waaren, welche in den öftlichen Provinzen links der Oder, 
und Die Oder mit ihren Muͤndungen einbegeiffen, Start finder, kommen die. in der 
Unterabrheilung Il. unter Ziffer 1..und 2. für gewiſſe Waarengattungen angeord» 
neten Ubgabenfäße, nicht mehr zur Anwendung. 

Es gilt für ſolche auch die Beſtimmung unter Ziffer 3. Eine geringere, als bie 
Dafelbft geordnete Durchgangsabgabe, foll aber in worerwähnter Nidyfung von 
nachbenannten Artikeln erhoben werben: 

— Einem Inner 

r 5 Silbergroſchen 
s frifcher Burter . . — 
⸗geſchmiedetem Eifen, desgl. von Eiſenblech 
und Ankern, auch von Eiſenguß /Waaren 


6 0 

s grünem und weißen Hohlglaſe. . 5 ⸗ 
⸗Rleeſaat. TR re > 5 . 
» Rnoppern ; E58 ar — 6 
⸗ Mel, Graupen, oder Grüße und Gries . 5 ’ 
s Parade 5 —— 6 ⸗ 
⸗gemeiner Toͤpferwaare « 2 ⸗ 


Die ermaͤßigten Saͤtze von 6 Sgr. und 2 Sgr. kommen jedoch nur dann in 
Anwendung, wenn die damit betroffenen Gegenſtaͤnde gleich beim Eingange 
zum Zwifchenpendel nach dem Auslande deflarirt werben, umd «8 ift in der Regel 
Daher niche verfkärter, über die fo deklarirten Gegenftände eine abaͤndernde 
Deflaration zum Derbleib im Lande aus dem Packhofslager abzugeben. 


Zu den allgemeinen Beftimmungen, und zwar ju derjenigen 7 a. durch bie Aller 


höchfte Rabinersordre vom 26ſten September 1822. 


An denjenigen Örenzftrecken, wo den mahl⸗ und fchluchtftenerpflichtigen Städten 
niche sin vollſtaͤndiger ſteuerpflichtiger Umkreis für Baͤcker, Mehlhaͤndier und Flei⸗ 


— 253 —_ 


fcher gegeben werben Fann, geben. da, wo es bie Umſtaͤnde nörkig machen, . auf. 
befondere Anordnungen, Mehl⸗, Back⸗ und Fleiſchwaaren nur in ſolchen Quantis’ 
‘ täten frei von den Eingangsahgaben vom Auslande ein, wovon die Gefälle der 
Betrag von Einem Silbergrofchen nicht erreichen. 
Derlin, den 19ten Dftober 1822, Finanz Minifterium, 
—— v. Klewij. 





Potsdam, dem 28ſten Oktober 1822. No. 223. 

Saͤmmtlichen Magiſtraͤten der Garniſonſtaͤdte wird blerdurch bekannt gemacht, Mietbsent: 
daß nad) einer naͤhern Beſtimmung des Aten Departements bes Königl. Kriegsminifterii, —— 
Die Miethsentſchaͤdigung derjenigen Herren DOffigiere und Militairbeamten, denen in „, mi * 
beſonderen Faͤllen bei Berfegungen nach andern Garnifonen oder bei Kommandos heamten. 
ſolche beroillige wird, nur nach den Süßen des Sommer: Gervis+Tarifs liquidire 1. m. 1491, 
und gezahlt werden darf, da das Holjgeld nicht als Quartierentfchädigung werabreiche Oltober. 
werden kann/ und ein verfeßter oder kommandirter Offizier ober Militairbeameer bie 
Quote für das zu befchaffende Feuerungsmaterial in feinem neuen Garnifons oder Kom⸗ 
mandoort erhält, mithin einen doppelten Anfpruch darauf nicht machen darf. 

Könige. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbesir® 
Potsdam ausfchließlich betreffen. . | 

R ; Potsdam, den 30ſten Dftober 1822. No. 224, 

Es wird für das Befahren ber neu erbaueren Chauſſee zwiſchen Eparlottenburg und . Chauffees 

Spandau, vom Liten EM. ab das tarifmäßige Chauſſeegeld von Einer Meile an der geld 

errichteten Barriere in Ruhleben erhoben werben, welches hiermit zur Öffentlichen Be ei 

Kenntniß gebracht wird, REN 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Potsdam, ben 29ften Oftober 1822. No. 225. 

Im Gefolge ber Befanntmachungen vom 25ſten Februar v. 3. (Amssblärt 1821. Gendarmes 
St. 9. No, 42.) und vom 30ſten März c. (Amtsblatt 1822, St. 15. No. 73.) wird —— 
hierdurch über bie neufeſtgefetzte Stationirung der im hieſigen Regierungsbezirke age 372 
ftependen Gendarmerie, das umftchend abgedructe Dislokationss Tablean zur öffent Hproper, 


lichen Kenntniß gebracht. 
' Konigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
* 
* ‚ 
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Potsdam, den 1ften November 1822, 
Mit Bezug auf bie Berfügung vom 13ten Dftoberb X (322. Oftober) werden die No. 226, 
Magifträte derjenigen Städte, wo der Pfundſchoß erhoben wird, hierdurch angewieſen, Städtifcher 
denſelben an bie, ihnen in obengedachter Verfügung nahmhaft gemachte Kaffe abzu⸗ N — 


fuͤhren. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abchellung. 


IACCCCC. 
Pperſonalabronik. 


oe. 


An die Stelle des anf feinen Antrag mit Penfion in ben Ruheſtand verfegten 
Rentbeamten und Forjifaffen« Nendauren Winide zu Etorfom, iſt der bisherige 
Rentbeamte zu Lehnin, Hauptmann Seltmann, zum Rent und Polizeibeamten 


des Domainen Amts Storfom und zum Rendanten ber Forft+ 


Juſpektionskaſſe zu 


Storkow beftelle, das Rent» und Polizeiamt Lehnin aber dem ehemaligen Bürgers 
meifter Daberfom übertragen, und ber diefes Ames von Lehnin nach Bran⸗ 


Neuburg verlegt it 





EB 


Der Kandidat der Nechte Herrmann Friedrich Luther Auguftin iſt 
als Auskultator bei dem Königlichen Stadrgeriche in Berlin angeftelle morben. 


Der Kandidat der Zaßnarzueifunde 8 udwig Carl Schmidt in Berlin iſt 
als ausuͤbender Zahnarzt beſtaͤtigt und vereidigt worden. 


Der bisherige Lehrer am Gymnaſio zu Oberberg, Dr. Carl Peter Wilhelm 
Gramberg, it als Oberlehrer an dein Paͤdagogio zu Zuͤllichau berufen und in Dies 
fer Qualicär beftätigt worden, BER 


Der Lehret Nürnberg ift an die Stelle des abgegangenen Lehrers Marzapı 
als Lehrer im großen Militairs Waiſenhauſe in Porsdam angeftellt worden. 


Der invalide Feldwebel Andreas Friedrich Keirer iſt zum KanpleisAffi 


ſtenten bei.dem Stadtgerichte in Potsdam ernannt worden. 
—— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf der Fuͤrſtenwalber Poſtſtraße 
im Amte Koͤpnick über einen Arm bes von der Rabenſteinſchen nach der Sandmüßle 
gehenden Muͤhlenflieſſes führende Krnmmendamms Brikfe, wegen einer nörhigen Re⸗ 
paratur, vom 11ten bis zum 2öften d. M. nicht paflirt werben Fann, und während 
diefer Zeit Der Weg von — — aus über die Muͤhlenſtellbruͤcke zwiſchen 
der Nabenfteiner und der Sandmühle zu nehmen iſt. | 

Porsdam, den 2ten Movember 1822, 
Königlich Preußiſche Regierung. Zweite Abthellung. 





(Hierbel ein Extrablatt.) 


mus 


CCEXIZ 


Ertra⸗B latt 


| um 
Asften Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 
—— —— ——— ———— —— ——— 


Fi Berfauf des sub hasta geffellten, im Beeskowſchen Kreife Belegenen Guts 
gegen ‚ welches nad) der Davon nad) ritterſchaftlichen Prinzipien aufgenommenen 
are auf 25,194 Rehlr. 11 Gr. 11% Pf. abgefchägs, und worauf in ben bereits anges 
ſtandenen Terminen 17,000. Rıpir. geboten worden, ift ein nochmaliger Lizitationstermin 
— auf den 6ten Januar 1323. . 
vor dein Deputirten, Ober + Landesgerichts »Rach Stubenraud), angefeßt worben, 
welches den Kaufluftigen mit der Aufforderung befanne gemacht wird, ſich in diefem 
Termin auf dem Koͤnigl. Ober + Landesgericht einzufinden, und ihr Gebot abzugeben. 
Die Verfaufstore kann in ber hiefigen Regiſtratur und auch auf dem Gute bei 
dem Adminiſtrator Brandenburg eingefehen werben. 
Sranffurt an der Oder, den 23ften Juli 19322, 


Fr  __Königl_ Preuß. Ober: Landesgeriäit. 


Der zur Unterhaltung der Kiefigen Auſtalt für das Jahr 1823. erforderliche 
Bedarf von 





50 Winfpel Roggen, 
20 Winfpel Gerfte, 
6 Winfpel Erbſen und 
26 Schock Roggenſtroh, 
ſoll dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤberlaſſen werden. Es iſt dazu auf Dom 
nerſtag den 21ſten November c. Vormittags um 10 Uhr ein Lizitationstermin im: 
Biefigen Geſchaͤftslokale angeſetzt worden, wozu: diejenigen, welche dieſe Lieferung zu— 
übernehmen willens find, eingeladen werben, und gewärtigen koͤnnen, daß der Zuſchlag, 
unter den bei der Lizitation bekannt zu machenden Bedingungen, welche auch vor 
dem Termine zu jeder Tagesſtunde in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, 
ſofort erfolgen wird, wenn die offerirten Preiſe aunehmbar gefunden werden. 
Brandenburg, den töten Oktober 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Verwaltungsbehoͤrde der Straf⸗ und Beſſerungsanſtalt. 


—Stecbriefee. 
Am 20ſten d. M. Abends 6 Uhr find die beiden Kriminalgefangenen: 
1) Tifchlergefelle Johann Heinrich, Wilgelm Schuler, 
2, Schumãchergeſelle Johann Karl Auguſt Ilgener, 
durch die zur Reichung des Abendeſſens geoͤffnete Thür entſprungen, und erſuchen wir 
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daher alle und jebe Polizel: und Gerichts» Obrigfeicen bienftergebenft, die Bierunter Be, 
zeichneten, wo fie fich betreten laſſen, zu verfaften, und ums zu deren Abpolung das 
Mörhige anzuzeigen. Dranienburg, den 30ſten Oftober 1822, 
Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt allhier. 
Signalement 

Der Schuler. if 29. Jahr alt, aus Berlin gebürtig,. war mit einer blauen 
Tuchjacke mit dergleichen überzogenen Knöpfen, einer Schwarzen Kafimirmwefte, langen 
grautuchnen Beinfleibern mit rother Seitenſchnur, alten Stiefeln vorne mit Falten, und 
weißem Halstuch bekleidet. Er ift 5 Fuß 3 Zoll geoß, fehr pockennatbig, von’ bräum 
liher Geſichtefarbe und dunfelbraunen mic weißgemifcyten Haaren. Vorzuͤguch kenn⸗ 
bar iſt derfelbe an mehreren Narben am Halfe, von ehemaligen Drüfengefchwüren. 

Der Ilgener ift 20 Jahr alt, ebenfalls aus Berlin ebuͤrtig, mit einem blau 
Tuchnen Ueberrock und dergleichen Knöpfen, buntwollener Welke, ſchwarzen langen, 
vointermanchefternen Beinfleibern, alten Stiefeln und fchwarzfeibenem Halstuc) bekleider. 
Er mißt 5 Fuß 2 bis.3 Zoll, Hat weißliches Fraufes Haar, blaue Augen, aufgeworfene 
Naſe und ein glartes volles Geficht. 


Die mittelft Transportzettels der Königl. Adminiſtration der Straf: und Beſſerungs⸗ 
Anſtalt zu Spandau, zur Ablieferung an das Königliche Inquiſitoriat zu Stendal bes 
flimmte, am 30ften v. M. hier angefommene und bdeffelben Tages über Wuft nad 
Tangermünde weiter gebrachte, unten fignaliiiete feparirte Armonie, geborne Miau, 
iſt iprem Transporteue am 30ſten v. M. zu Tangermünde entlaufen, weßhalb alle reſp. 
Militafes und Zivilbepörden ergebenft erſucht werben, die bezeichnete Armonie im 
DBetretungsfalle feftzunehmen, und gegen Erftattung der Koften an uns per Trans⸗ 
port abliefern zu laſſen. 

Rathenow, den Iften November 1322. Der Magiftrat. 
Signalement. 

Die fep. Armonie, Dororpee Marla geb. Miau, fep. geweſene Griepen— 
trog, iſt aus Alt Damm gebürtig, hielt fi in Spandau auf, iſt iutheriſcher Religion, 
32 Jahr alt, von mittler Größe, har braume Haare, eine ſpitze Stirn, braune Augen 
braunen, dunfelblaue Augen, eine proportioniere Nafe, einen gewößnlichen Mund, in 
ber obern Reife fehlen einige Zähne, ein jr Kinn, längliche Gefichtsbilbung, blaffe 
Gefichtsfarbe, iſt von unterfegter Statur, fpricht den pommerfchen Dialeft und Hat 
Feine befondere Kennzeichen. Sie mar befleidet mit einer grünen Tuchjade, einem 





. grünen Tuchrocke, einem rothen flanellnen Unterrod, eiuem afchgrauen ſeidenen Halsı 
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tuch mit geblümter Kante, einem Hemde, worin ihr Name fchwarz gezeichnet einem 
Paar wollene Struͤmpfe, mit Schnuͤrſtiefeln und einer blaugeſtreiften Gingham⸗Schürje. 


Der bei uns inhaftirt geweſene, unten naͤher bezeichnete Dienſtknecht Johann 
Borchert, hat in der Nacht vom 3Often zum 3 iſten Oktober aus dem Gefaͤngniſſe auf 
eine Höchft gewaltſame Weife fich befreit umd ft entfprungen. Wir erfuchen jr 

is € 
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liche Behörden, den Borchert im Berretungsfafle zu arretiren, und imter ficherer Be: 
gleitung an uns abzuliefern. Fehrbellin, den 1ften November 1822, 
Die v. Zietenfchen Parrimonials Gerichte über Brunne. 
-Gignalement. 

Der Johann Borchert ift 31 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat hellblondes 
Haar, Hohe Stirn, Hellblonde Augenbraunen, blaue Augen, ſtarke Nafe, großen aufs 
geworfenen Mund, blonden Dart, rundes Kinn, pockennarbiges längliches Geſicht, 
gefunde Gefichtsfarbe, und ift mit einem Bruchfchaden behaftet. Er war mit einem 
grauen Ueberrocke mir ſchwarzem Kragen, dunkelblauen Tuchpofen, Hinten aufgefchnits 
tenen Stiefeln, blaufastunen Halsruche und einem zerriffenen Hemde bekleidet. Eine 
Weſte hatte er eben fo wenig, als eine Kopfbedeckung. 

Lu — — —— 


Der Vantoffelmachergefelle Frie drich Wilhelm Häberle, von Hier gebürtig, 
20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat angeblich feinen Hier am 6. September c. aus 
gefertigten und bis 1öten November c. gültigen Reifepaß, auf dem Wege von Preny 
low nach dem Dorfe Baumgarten am 10ten huj. verloren. Zur Vermeidung des 
Mißbrauchs wird Dies Hierdurch bekaunt gemacht, und der qu. Paß zugleich für uns 
gältig erflätr. 

Brandenburg, den 26ften Oftober 1322. Der Magiftrat. 
I — —— 





Der Chirurgus Friedrich Wilhelm Modler aus Goͤrtzke, hat ſeinen unter 
No. 76. in Calbe a. d. Saale ausgefertigten Reiſepaß nach einein Atteſt des Schulzen 
Schultz aus Ferbig verloren. 

Zur Verhuͤtung des Mißbrauchs wird dieſer Paß fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 

erſoubeſchreibung. 

Der ꝛc.⸗Modler iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Kar blondes Haar, freie 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe, vollftändige Zähne, 
blonden Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, und ift fchlanfer 
Statur. Beſondere Kennzeichen: an dem linfen Zeigefinger iſt das vorderſte Glied 
krumm. Beelitz, den 28ſten Oktober 1822. Der Magiſtrat. 

—— —— —— 


Der Buͤcherhaͤndler Abrapam Schlomann Mentlowitſch, zu Plozk wohn⸗ 
haft, hat feinen zu Berlin in der Mitte Septembers d. J. ihm ausgeſtellten Reiſepaß, 
zwiſchen dem Dorfe Buchholz und hier heute angeblich verloren. Bei den vorhan— 
denen Beweiſen über dieſen Paß-Beſitz in der Perſon des Mentlowitſch iſt demſeiben 
heute ein neuer Paß mit gehoͤrigem Vermerk, über Berlin auf Frankfurth a. d. O. 
srtheilt, und jener verlorne Pag wird hierdurch für unguͤltig erflärr. 

Treuenbrietzen, den Iften November 1822, 
Der Buͤrgermeiſter Häberlein. 
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Der Handelsjude Moſes Lebin aus Sembrowe, hat feinen von dem Polizei; 
Direktorlo zu Frankfurth a. d. O. am 19ten Juli 1822. Nr. 52. ausgeftellten Reiſepaß 
welcher am 3Often Oktober hier viſirt worden war, zwiſches Berlin und Porsdam 
verloren. Es ift bemfelben unterm 3iften Dftober von uns ein neuer Pag ertheilt 
worden, und wird der verlorne Paß zur Verhuͤtung eines Mißbrauch für ungültig 
erklärt. Deeliß, den Iten Movember 1822. Der Magiſtrat. 

———— — —_________ 


In der Nähe des zum hieſigen Amte gehörenden Dorfes Prensdorf iſt ein Pferd, 
und zwar eine Fuchsſtute von kleiner Statur, etwa 10 Jahr alt, ſonſt aber ohne beſen 
dere Kennzeichen, aufgegriffen worden, welches dem Eigenthuͤmer nach gehoͤriger Legi 
timation und gegen Erſtattung der Futterkoſten verabfolgt werden wird. 


Dahme, den 2öften Oktober 1822. König 1. Preuß. Rent und Polizeiamt. 


Es jmd nachbezeichnete herrenloſe Pferbe: 
1) ein ſchwarzer Wallach, 6 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, ohne Abzeichen 
2) ein brauner Wallach, 6 Jahr alt, 5 Fuß groß, mit etwas großem Stern und 
an der Oberlippe mit einem weißen Fleck gezeichnet, 
3) ein Schweiß, oder Brandfuchs⸗Wallach, 8 Zahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, ohne 
Abzeichen, 
bier angehalten. | 
Die Eigentümer biefer Pferde werden hierdurch aufgeforbert, ſich zur Abfolung 
berfelben Innerhalb 14 Tagen bei uns zu melden, oder zu gewärtigen, daß die Pferde 
dem hiefigen Königl. Land» und Stadtgericht zur weitern Verfügung werden übergeben 
werben. Brandenburg, den 26. Öftober 1822. er Magiftrar. 
———— — — — 





In der zu Havelberg obſchwebenden, die Theilung ber auf dortiger Feldmark, auf 
dem linken Ufer der Havel belegenen, bishet von der.bortigen Buͤrgerſchaft gemein: 
fchaftlich befeflenen Grundſtuͤcke zum Zweck habenden Gemeinheits⸗Aufhebuugs Sachc, 
werben alle etwauige unbefannte Teilnehmer, fo wie alle bei diefer Sache etwa interch, 
firende Obereigenrhümer, Lehneherren, Lehnsfolger, Fideifommigs Anwärter und Wie 
berfaufsberechtigte hierdurd) — ſich bei dem unterſchriebenen Kommiſſario 
binnen 6 Wochen zu melden, ſpaͤteſtens aber ſich vor ihm in termino 

ben Aten Dezember diefes Zahres 
im Inſtruktions / Zimmer des Lands und Stadtgerichts zu Stendal einzufinben, ihre 
Theilnahme anzugeben, nachzuweiſen, und ſich zw erflären, ob fie beiden ferneru Ber; 
handlungen, insbefondere bei der Vorlegung bes Geparations Plans zugejogen fein 
wollen. Der Nichrerfihsinende obiger Intereflensen muß die Yuseinanderfegung gegen 
fich gelten laſſer, und kann mit feinen Einwendungen Dagegen gehört werden, ſolche 
auch fm Fall einer wirklichen Verletzung nicht erfechten. u a 
Stendal, den 28ften September 1822. - 
Zur Sache a 
oigt. 
—— 


— — — — = 
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Dei dem Königl. Stadtgericht zu Schwedt follen bie Hiefelbft belegenen Kauf⸗ 
mann Heislerfchen Grundſtuͤcke, beftehend in 
4) einem Wohnhauſe nebft. Budenhauſe, bedeutenden Hofs und Fabrifgebäuden, wel 
ches in der Berliner Straße sub No. 171. verzeichnet liegt, 
2) einem Garten im Spechtwinfel von 150 [IR. Flaͤcheninhalt, 
3) der langen Rehwieſe sub No. 140. 
4) ber fogenannten Gerichtswiefe sub No. 61, 
5) ber Kohlenmorgeuwieſe snb No. 34. 
6) ber Gehrgewieſe sub No. 94. und 
7) einer Dammwieſe, as 
an ben Meiftbietenden, Schulden halber, werfauft werden. Es find dieſe Grundftwfe 
nach ber davon aufgenommenen gerichtlichen Tape, welche in der Stadtgerichts⸗Regi⸗— 
ſtatur eingefehen werden kann, auf 17194 rıflr. 25 gr. abgeſchaͤtzt worden. 
Die Bietungstermine find auf 
— den 2ten September, den Aten November 1822, 
und auf ben ten Jannar 1823, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, vor dem Aſſeſſot 
202 angejegt worden, von melden ber legtere peremtorifeh it. Beſitzfaͤhige 
auflufbige werden deshalb vorgeladen, im den gedachten Terminen ihre Gebote abzur 
eben, und * es Jedem bis A Wochen vor dem ietzten Termin frei, die etwa bei 
üfnahme der Tare vorgefaltenen Mängel dem Stadtgericht anzuzeigen. 
ESchwedt, den. oͤten Juni 1822... : igl. Preuß. Stadtgericht. 
—— — — — 


Zum öffentlichen Verkauf des bei den Dorfe Neu⸗Luͤbbenau, Amts Storckow, 
belegenen, dem Chirurgus Weingärtner zugehoͤrigen, im Hypothekeubuche Vol. I. 
fol. 140. verzeichneten, nach ber gerichtlichen Taxe auf 1464 rihl. 16 gr. gewurdigten 
Erbzinsgrundſtuͤckes, des vormaligen Schulgengerichts nebft Zubehör, it von dem uns 
terzeichneten Quftigamte auf den Antrag ber Intereſſenten ein neuer Bietungstermin auf 

ben 12ten Dezember 1822, Bormittags 11 Uhr 
in der hiefigen Juſtizamtsgerichtsſtube anberaume worden. . Kaufluftige werben daher 
hierdurch aufgefordert, ſich in Diefem Termine zu melden, ihr Gebot zu tun, und foll 
hierauf das Grundſtuͤck, wenn fonft Fein rechtliches Hinderniß obwalter, dem Meiftbies 
senden zugefchlagen werben Die Tare kann täglic) in der hieſigen Regiſtratur nach⸗ 
geſehen werden. Storckew, den Tten Dftober 1822. 
König. Preuß. Juſtizamt. 





Zum öffentlichen Verkauf der auf dem ſogenannten Huͤttenplatz bei Alt-Schabow, 
Amts Storckow, belegenen, dem Chirurgus Weingärtner zugehörigen, im Hypo 
thefenbuche Vol. I. fol. 26, verzeichneten, nach der gerichtlichen Tare auf 700 rıfle. 
‚gewärdigten beiden. Familienhaͤuſer, iſt von dem unterzeichneten Juſtizamte auf den Uns - 
trag der ntereffenten, ba das in dem am Atem Oktober 1822 angefiandenen pevemtork 
ſchen Birtungstermine erfolgte —— der 100 erhl. Keurant nicht annehmlich bes 
funden, ein neuer Bietungstermin auf | 
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ben 12ten Dezember 1822, Bormictaas di Uhr 
in der Biefigen Juſtizamtsgerichtsſtube anberaumt worden. Kaufluſtige werben daher 
hierdurch aufgefordert, ficy in diefem Termine zu melden, ihr Gebot abzugeben, und 
fotlen Hiernächft die Grundſtuͤcke, wenn fonft-fein rechtliches Hinderniß obwaiter, dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden. Die Tare kann täglich in der Regiſtratur nad) 
gefehen werden. Storckow, ben Tten Oftober 1822, 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Behufs der Tpeilung des Nachlaffes der alldier verftorbenen Wirtwe Nufch, geb. 
Heidemann, foll auf Antrag der Erben, die zum Nachlaß gehörige, eine viertel Meile 
von der Stade belegene, zu 5375 rthl. 15 gr. 9% pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Waflers 
muͤhle nebft Zubehör, in denen dazu vor ums auf 

den: Zöften Dezember d. 8, 28ften Februar und 28ften April E. J. 
jebesmal Vormittags 11 Uhr im ſtadtgerlchtlichen Lokale, im Köplerfchen Haufe, anges 
fegten Bietimgsterminen, oͤffentlich meiftbierend verkauft werden. Beſitzungsfaͤhlge 
Kaufluſtige laden wir hiermit mit der Nachricht ein, daß der letzte Bietungstermin perem⸗ 
torifch iſt/ und daß die Tare des Grundſtuͤcks täglich in unferer Regiftrarur eingefchen 
werden kann. Pritzwalk, den 17ten Dfrober 1822. 


Königl. Preußifches Stabtgericht. 


Die den Schaalefchen Erben gehörige, zu Neu-Bliesdorff belegene, aus 
45 Magbeburgifche Morgen, groͤßtentheils Oderbruchsland, beftehende Koloniftens 
ftelle, wollen dieſelben Theilungshalber meiftbietend verfaufen. Wir haben Dazu 
vinen Termin auf den 
6ten Dezember db. 3. Bormirtags um 10 Uhr 

in der trag, Dar Juſtitiarii, Juſtizamtmann Gutike zu Wriezen angefege, wozu 
zapfungefapige Käufer eingeladen werden, und Fönnen die Derfaufsbedingungen täglich 
bei Demfelben eingefehen werben. Wriegen, den 26ften Oftober 1822. 

von Barfußfche Parrimonialgerichte über News Bliesdorff. 


Der auf den Idten f. M., zum Verkauf ber zum vormaligen Parifiusfchen 
Lehnſchulzengute zu Sieversdorff gehörigen Hofſtelle und. Woͤrde angeſetzte Termin 
wird wieder aufgehoben. Dreetz, dem 26ften Oktober 1822. 

Königl. Preußiſches Juſtiz ⸗· Amt Reuſtadt a. d. Doſſe. 
——— — — —— 


Zu Neuendotff bei Wuſterhauſen a, d. Doſſe befinden ſich mehrtereb / und Fjaͤh⸗ 
rige Pferde, einige Füllen der edelſten Raçe, eine tragende Zuchtſtute, mit einem 
Hengſt des Friedrich ⸗Wilhelms⸗Geſtuͤts belegt, einige vortreffliche Windhunde, dar⸗ 
unter ein Solofaͤnger, auch mehrere Winspel Eichein fuͤr Viehmaͤſter zu verkaufen. 
Kaufluſtige belieben ſich bei der Gutsherrſchaft daſelbſt zu melden, 
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Den Adten, November 18322, 





D Allgemeine Geſetzſammlung. 

as diesjaͤhrige 49te Stüuck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: die Aller⸗ 

hoͤchſten Kabinetsordres vom 1Bten September 1822. unter — 

Mo, 756. betreffeud die vierjaͤhrige Verjaͤhrungsfriſt bei den zu ſaͤmmtlichen Staats, 

ſchuldſcheinen ausgereicht werdenden Zinsfoupons ; 

Ro. 757. : die Ernennung des Staatsminifters von Voß zum Dizes Präfidenten des 
| Staatsraths und des Staateminifterii, und ; 

Mo. 758. die Ernennung des. Feldmarfchatls Grafen Kleiſt von Mollendorf; 

. Ober⸗Berghauptmanns Gerhard und Regierungs + Chef+ Prafidenten 

Er von Schönberg, ald Mitglieder bes Staatsraths. Imgleichen 

Mo. 759. Die Allerhöchfte Deflararlon vom 20ften Oktober 1822, den $. 604, der 
Eu Krimlnalordnung oder die Verpflichtung, zur Unterfuchung gezogene Sei⸗ 


tenverwandte zu verpfleg en, betreffend. 


' Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirt 
Potsdam ausfchließlich betreffen. —— Heine No, 327. 
j RER BR | Tilgung bee 
‚wegen ber zur Berzinfung und Tilgung der Kurmärffhen Krieges, Kurmärk 
Schulden aufzubringenden Steuer. 0 —— 
Nachdem Seine Majeſtaͤt der König mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordres vom —— 
Uten Dezember v. 3: und 18. Septbr. d. J. über die Regulirung des Krieges - Schul Mopember. 
Denwefens der Kurmark zu verordnien, insbefondere nach vernommenen Anträgen und‘ 
Vorſchlaͤgen der Kurmärffchen Depurieten, ſowohl wegen der vom - Staate und ber 
Provinz zu überniehmenden Antheile, als auch über die Art imb Weiſe, mie Die Beis 
mäge ber Ießteren zur Berzinfung und Abbürdung ifres Antpeils vorläufig aufgebracht 
werben follen, zu entſcheiden gerußet hat; fo wird auf den: Grund jener allerhöchften 
Beſtimmungen Folgendes zur öffentlichen Kenntniß . und verordnet. BEZ 
. [i 
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$. 1. Don ben Seitens der Kurmark in ihrer alten Begrenzung, jedoch mit 
Ausfchluß der Stadt Berlin, theils in Berbindung mit der Altmark, theils allein kon 
— Kriegesſchulden in dem an Kapital und Zinsruͤckſtaͤnden bis Ende Dezember 
a 


46,665,878 Thlr. 13 Sgr. 5- Pf. | 
ermittelten Betrage werden vom Staate, vorbehaltlich der Auseinanderſetzung deſſel⸗ 


ken mic ber Altmark 

. 10,665,878 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. 
übernommen, unb es verbleiben der Kurmarf, mit Ausſchluß bee. Altmark und ber 
Stadt Berlin, als Provfnzialfchulb, | 
we 6,000,000 Thlr. 
in emittirten Obligationen zur Berzinfung und allmaͤhligen Abbürbung. 

Durd) die hiernach der Provinz gemachten Berilligungen werben alle und jede 
Anfprüche derfelben an ben Staat rüdjichtlich des in Rede ftehenden Kriegesfhuldens 
weſens, aus welchem Titel fie immer hergeleitet werben mögen, erledigt und aufgehos 
ben; insbefondere auch die Anforderungen aus bem Titel der Ausgleichung, ober der 
Beitragspflichtigkeit des Staats rücfichtlich feines Grundbeſitzes. 


} 2: Saͤmmtliche, das gedachte Schulbenmwefen betreffende Aktiva, : mit Ins 
begriff etwaniger gültiger Anfprüche an andere Provinzen und Kommumen, ber Kaſſen⸗ 
beftände, Vorſchuͤſſe, Reſte, Unterpfänder und der bei den Staatsfaflen befindlichen 
Kurmärffchen Obligationen und Zinsfoupons, fallen ben Staatskaſſen anheim, und wers 
ben zur Tilgung des von legteren übernommenen Theils ber Schuld mit verwendet. 


$. 3. Zur Vermeldung ber Koften einer befondern — des Kurmaͤrk⸗ 
ſchen Schuldenweſens, und zur Erhaltung der Einheit bei dem Geſchaͤfte, beſorgt die 
Hauptverwalting der Staatsfchuldeg unentgeldlih und gang abgefondert von dem 
Durch das Geſetz vom 17ten Januar 1820 regulirten Staatsſchuldenweſen, bie Ders 
zinſung und Tilgung, und überall die ganze Berwaltung ber mehrgedachten Provinzials 
fhuld, und ergäft zu dem Behuf die Beiträge ber Kurmark bis jur gänglichen Tilgung 
des Kapitals der 6,000,000 Thlr. mit den Zinfen vom. Aften November 1821 ab, 
wofür die Rurmarf verhaftet bleibt. 


$. 4. Um indeſſen bee Provinz Kenntuiß von ber Verwaltung und bie Ueber⸗ 
ung von deren zweckmaͤßigen Fuͤhrung zu verſchafien, werden zwei Depucirte der⸗ 
Iben bdergeftalt an den Arbeiten Theil nehmen, daß felbige monatlich einige Tage 
ober auch öfter, ben Verhandlungen der Hauptverwaltung der Staarsfhulden, ſo 
weit fie das Kurmaͤrkſche Schuldenwefens betreffen, beiwohnen. Als folhe Des 
putirte find für jege Der Geheime Ober⸗Finanztath von Köpfen und der Generals 
Wietwen » Kaflen, Direktor von Bredom, und als Stellvertreter für Behinderungs⸗ 
fälle bes einen ober bes andern Deputicten, der Syndikus Thiede aus Bram 
—— von den verſammelt geweſenen Bevollmaͤchtigten der Kurmark gewaͤhlt 
worden. — 


— 


j. 5. Die Spezial» Schuld» Dokumente, namentlich die um Umlauf befindlichen 
Obligationen der Kurmark nebſt deren Zinsfoupong, ‚bleiben in ihrem gegenwärtigen 
Zuftande unverändert, und werben blos einer Berififation unterworfen, und mit einem 
befondern Stempel begeichnet. Die fiir. die Folge auszufertigender Zinsfoupons wers 
den von ber Haupt» Echuldenverivaltung und den Deputirten der Provinz ausgeftelft. 

4. 6: Mögte fich bei der Verifikation der Echuldendofumente etwa Ab» oder 
Zugang ergeben, fo gehet derfelbe allein für Rechnung des bei der Hauptverwaltung 
der Staatsfhulden für Diefe gefammte Echuldenmafle zu bildenden. Betriebsfonds, 
wohin auch alle fonftige etwanige Erfparnifle bei Regulirung biefes Krieges «Schulden 
wefens fließen, fo daß die zu vertretende Schuld der 6,000,000 Thlr. Seitens ber 
Kurmark, fo wie auch der vom Staate zu übernehmenbe Beitrag hierdurch keiner Bew 
anderung unterliegen kann. 

$. 7. Zur Derzinfung der Schuld find 4 Progent und 
zur lm , en er hi 
jufammen alfo 5 vom Hundert 
Kapital jaͤhrlich beſtimmt. | ’ 

Sobald die Beiträge der Provinz orbnungsmäßig in Gang geht und der Haupts. 
verwaltung der Staatsſchulden überwiefen fein werden, foll die Berzinfung regelmäßig 
in den Monaten Mai und November Statt finden. 

98. Ruͤckſichtlich der Tilgung der Schuld treten diefelben Grundſaͤtze ein, welche 
In ber allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 17ten Januar 1820. wegen ber Behandlun 
des gefammten Staatsfchuldenmwefens feft eier find. Das Hinzurreten der aus der als 
mäpligen Kapitaltilgung entſtehenden ge en-Erfparniß zudem allgemeinen Tilgungsfonds 
wird daher auch nur für beftummte Friften Start finden, und zwar vom ı. Januar 1822, 
ab, auf 11 Zahre, fodann aber Immer in Zeitabfchnitten von 10 auf einanderfolgenben 
Jahren. Danach werben ſich auch Die Beiträge von Zeit gu Zeit ſowohl von der. Provinz, 
als wom Staate vermindern. Die Amortifation wird daher auch, fo lange die Doku⸗ 
mente unter dem Neunwerthe ſtehen, durch Ankauf derſelben an ber Börfe bewirkt 
werden. An gleicher Art, und in demfelben Zeitraume, in welchem bie Ablöfung ber 
Kapitalſchuld erfolgt, fol auch mit der Tilgung berjenigen Binfen, welche ſchon vor und 
bis zu dem Zeisraume vom Iften November 1818, in Rüchiand verblieben find, burch 
die Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden, und zwar auch durch Ankauf ber Zinss 
koupons auf der Börfe verfahren werden. h Ban 

$. 9. Die Beiträge der Kurmark Cansfchließlich der Altmarf und ber Stadt . 
Berlin), welche für Die erfte 11jäprige Amortifartong + Periode auf 300,000 rthl. jaͤhrlich 
fi) belaufen, und nach Vorſtehendem vom 1ffen November 1821. ab, als fälllg zu bes 
trachten find, werden bis auf weitere Verordnung, wie folgt verteilt umd aufgebracht: 

a. durch einen auf die Steuer vom Braumalz nach dem Gefege vom 8ten Februar . 
....,. 4819. beiqunehmenden Zuſchlag von 5 far. fr ben Zentner, Br 
b, ei — Sieuern in geſonderten Beiträgen nachbenannter drei Steuer⸗Ver⸗ 
ande, als; ö le RA 

[21 


— 160 — 


1) der Nittergutsbchißer, 

2) der Srädte» Bewohner, — 

3) der übrigen Bewohner des platten Landes, mit Ausſchluß ber ebengebachten 
Rittergumbefiger. 

4. 10. Der Beifchlag zue-Braumalzjs Steuer zu 5 for. vom Zenmer, wirb vom 
Iften November d. 3. ab überall in der Kurmark durch die zur Verwaltung und Er 
hebung ber landesherrlichen Steuern beftellten: Beamten erhoben, und nad) Maasgabe 
der den Behörden Kierüder zugehenden nähern Anftruftion befonders berechnet. Der 
jährliche Betrag dieſes Beiſchlags ift vorläufig zu— 22000 rihl. — überfchlagen, mit 
dem Vorbehalte jedoch, daß wenn dieſes Auffommen nicht erreicht merben follte, die 
Deckung des hierdurch entftehenden Ausfalls durch Erdägung der direkten Beiträge der 
obengedachten drei gefonderten Steuers Berbände verhälmißmäßig überrragen werden 
muß, Dagegen ein etwaniger höherer Ertrag ber Abgaben ebenfalls ben befagten Steuer, 
Berbänden im Berhälmiß ihres Gefammtfontingents zu gut gcher. 

$. 141. Mit diefem Vorbehalte werden die Kontingente ber vorgedachten brei 
&teuers Berbände wie folgt beftimmt: 

für die Rittergutsbeſitzer zu . . R 29,100 Taler. 

» s Städte zu a . . . 401,400 Thaler, 
für die nad) Ausſonderung der Nittergutöbefiger übrig. bleibens 
den Bewohner bes platten Landes, einfchließlich des Geſindes, zu 147,500 Thaler. 

Meben: Diefen im Netto feftgefeßten Kontingenten hat eine-jebe Korporarion annoch 
bie Koften, welche bei un Beiträge und bei deren Elementars Erhebung 
auflaufen, imgleichen dle etwanigen Ausfälle in fich zu decken, dagegen die weitere Bes 
rechnung und Verwaltung der Beiträge von dem Zeitpunkte ab, wo biefelben in bie 
landes hertlichen Kaffen fließen, unentgeldlich gefchichet. 


Die Steuerkontingente bes Verbandes ber — ————— und der uͤbrigen 
Bewohner des platten Landes bleiben einer Berichtigung nach den Ergebniſſen der erſten 
Veranlagung vorbehalten. Das Steuerkontingent des dritten Verbandes hat ſich nehm⸗ 

Uch nach Maaßgabe der zwiſchen den Deputirten der Ritterſchaft und des bäuerlichen 
Standes ſtattgehabten Verhandlungen auf die Weiſe gebildet, daß derjenigen Quote, 
welche im Verhaͤltniſſe des unverſchuldeten Grundwerthes der ritterſchaftlichen und baͤuer⸗ 
lichen Beſitzungen auf letzteren Stand trift, annoch eine Sumnie von 64,000 rthl. im 
Netto für die Beiträge der beim dritten Berbande mitfteuernden Nichts Angefeffenen 
des platten Landes und ber ihnen zugerechneten Plaffenfteuerpflichtigen Grundbeſitzer 2tet 
und Iter Abtheilung der unterften Hauptklaſſe zugefchlagen ift. J 

Je nachdem nun die Beiträge der zum Iten Verbande gehörigen ee 
wen, bei der Veranlagung für, das Jahr 1823, eine andere, als bie bei Diefer Berech⸗ 
nung vorausgefegte Summe ergeben, ändern fich die Ereuerfontingente beider Ders 

- bände, bergeftals, daß fie nicht nur für Die Zukunft, ſondern auch) rückwirkend zu ‚ber 
wichtigen find. | ? 


r 
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4. 42. Qu dem Iſten dem Steuerverbande der Rittergutsbeũtzer, gehören bie 
Befiger aller in ber. Kurmark belegenen Nirtergüter-und Vorwerke, mit Einfluß ber 
bis jet veräuferten ober vererbpachteten Oster und Borwerfe, welche yurden einges 
jogenen geiftlichen, zu den Domainens oder Kämmereigütern gehörten. Zudem Ders 
bande ber Nittergurskeflger werden aud) die. Mitglieder ihrer Familien, denen fie Woh⸗ 
nung und Unterhalt gewähren, gezaͤhlt. Ausgeſchloſſen und befreit von dem Bei—⸗ 
trage bleiben, F 
die zum Kurmaͤrkſchen Schuldenverbande gehörigen Staͤdte, wegen der ihnen 

- gehörenden- Vorwerke, 7 — 
b. der Staat ruͤckſichtlich der ſhm zugehörigen Guͤter. 

13. Die Beitraͤge der Mitglieder dieſes Verbandes werben jetzt nur pro⸗ 
viſoriſch, unter Vorbehalt ſpaͤterer Ausgleichung, von den durch die Kurmaͤrkiſchen 
Deputirten behufs der endlichen Feſtſetzung jener Beiträge in Vorſchlag gebrachten 
Haupt⸗Ritterſchaftsdirektoren und den ihnen beiquorbnenden ritterſchaftlichen Depurirten, 
als Geh. Staatsrath von Quaft, Praͤſident von Goldbeck, Wittwenkaſſen⸗Dircktor 
von Bredow beſtimmt werden. 

$. 14.. Diefe Behörde wird das Kontingent diefes Berbandes mit einem Zus 
fchlage zur Deckung der Nebenfoften und Ausfälle auf die Mitglieder diefes Berbandes 
nach dem fchuldenfreien Grundwerthe ihrer Güter vertheilen, dergeſtalt, daß nad) Feſt⸗ 
flellung bes unverfchulderen Grundwerths aller zur Repartition gehörigen Guͤter der 
Progentfag berechnet wird, welcher zur Deckung jenes Steuerfontingemts, der Neben⸗ 
often und efwarigen Ausfälle erforderlich ft. Bei Ermirtelung bes Grundwerths 
Dienen hauptſaͤchlich Die ritterſchaftlichen Targrunbfäge zum Anhalt. In Abzug fommen 
nur Hypothekſchulden, und auch diefe nur mit $ ihres Betrages; Erbpachts und 
andere befländige Zinfen mit % ihres zwanzigfachen Betrages, Leibrenten nur mit 
60 Prozent ihres zwanzigfachen Betrages. Lehnftamme, welche der Beſiher daſelbſt 
Benußt, das Eingebrachte feiner Frau und überhaupt alle ſchon getilgten, wenn auch im 
Hypothekenbuche noch nicht gelöfchten Schalden werden nicht in Abzug gebracht. In 
feinem Falle wird wegen ber) eingetragenen: Schulden. ‚ein Abzug geftattet, welcher 


mehr als $ des ermittelten Grundwerths betraͤgt. 

Mit dem hypothekariſchen Schulden wird auch das fonftige freie Kapitalvermoͤgen 

ber Befißer verrechnet, jedoch mır infofern, als dieſes anderweitige, Kapktalvermögen 
im DVerhälmiffe zu dem Werthe bes Guts von Bedeutung iſt, nömlih:, " 


bei Gütern amter 20,000 Rıplr oder daruͤber °* "2,500 Rrptr., 
, e  ywifihen 20,000 und -50,000 Rıflr.. 5,000. 
s vom höherem Werthe 10,000 ' s." 


# 
fo daß geringere Beiträge darunter und darüber nicht beachtet werben. 


fl Ad. Die im $. 13; gedachte ‚Behörde wieb. ſich bie zul dieſen Ynfeplägen 
erforderlichen Nachrichten durch Einfiche-derErsraere aus ben: Önpordefenbücherm: oder 
fünf auf kutzen Wegen befhäften, und ſolche nach der hren Mitgliedern Deimohurnden 
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Kenntniß von den Gutss und Perſonalverhoaͤltniſſen — —— ee, 
dergeftalle, daß von ihr nur eine den Bermögensverhälmiffen der befiger 
annabernde Vertheilung der Beiträge erwartet wird. An: | is 
$. 16. Der Schägungsbehörde wird. zur Einbringung ihrer Nebartieion einer 
riſt von 4 Wochen beftimmt, mit dem Vorbehalte, daß Diefen ” Bursbefißer, rücde 
tlich welcher die Kommifjion die erforderlichen Nachrichten nicht ſo ſchnell herbei; 
Schaffen vermag, um in der beſtimmten Zeit deren Beitragsverhaͤltnig feftzufer 
folgende Zufchläge zur Klaſſenſteuer —— haben, als: “a 
‚a. von den zur hoͤchſten Steuerſtufe (42 Rthlt. monatlich) gefchästen Nitterguts 
befißern das Dierfache, — —— 
b. von den zur 2ten Steuerſtufe (S Rthlr. monatlich) Eingeſchaͤtzten das Dreif 
c. von dem, zur Sten und zu geringern Steuerſtufen Eingefhägten das Doppelte 
— gr. BB aa * Er: 
.. Um die theile won. fich abzumenden, welche mangelhafte Na t 
der Schäßungsbehörde für Die Oursbefiger zur Folge haben fönnen, Ka — 





einzur 
Dahin gehören Die Hypothekenſcheine/ Pachtkoutrakte, vorhandene Tarın, Ber⸗ 
Aus ſaat⸗ Erndte⸗ Dich: und De A, imgleichen Die 


j 125, | 4% u 

$. 485" Sobald: die Grundfäge, welchen bie Beiträge: der befiger 
erhoben werben föllen, mäher feftgeftellt fein werben, und die zu ihrer A 
erforderlichen Maafregeln in Ausübung gebracht werden Fönnen, foll die n 
Ausgleichung wegen besjenigen, was danach einer ober der andere, in Folge jener 
vroviſoriſchen Beſtimmungen zu viel oder zu wenig bezahle hat, State finden, Die in Bee’ 
Zwiſchenje it eintretenden derungen in bet Perſon des Beſttzers oder 
mögensumftände bewirken Feine Beränderungin dem Steuerbeicrage des pfl — 

109. Ruͤckſt des Staͤdteverbandes wird das vorbemerkte Gefammtfons 
tingeut der Kurmaͤrkiſchen Städte auf den Grund der von den Deputirten der letzte 
umter Beirath der Regierungskommiſſarien abgegebenen Vorſchlaͤge in der Are Sehr 
dercheilt, daß des Endes die ſaͤmmtlichen Städte, nad) Maaßgabe ihrer 
und ihres Gewerbeumfanges, in 5 Klaſſen eingerpeilt werden, und ſich das Konringeme 
einer jeden Stadt alsdann unter Zugrundlegung ihrer Bevölferung nach der letzteren 
ftariftifchen Aufnahme In dem Verhaͤltniß von 


- 13 — | 
18 Sgr. 3 Pf. auf jeden Kopf ber Bevölkerung für eine: Stade After Klaſſe 
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berechnet. 


Die getroffene Eintheilung ber Stäbe und-beren bei der Berechnung zum Grunde 
— evoͤlkerungs aufnahmen find aus ‚der unten abgedruckten Nachweiſung zu 
erſehen. J 
6. 20. Der gegenwärtige Kommunalbezirk einer jeden Stadt bildet zugleich den 
zur Aufbringung ihres Kontingents anzunehmenden Steuerbezirk. 

4. 21. Das Kontingent jeder Stade wirb mad) den, wegen ber übrigen Koms 
munallaften beſtehenden Borfchriften aufgebracht. Jede ——— iſt, jedoch 
innerhalb Monatsfriſt, der Regierung ihres Departements die Art und Weiſe der 
Aufbringung anzuzeigen, und in ben dazu geeigneten Faͤllen deren Genehmigung ein⸗ 
jubolen gehalten. J 

$. 22. Wegen ber aus dem Kommunal» Afzifefonds entnommenen Vorſchuͤſſe 
behufs der Tilgung der Provinzialfcehulden, im Berrage von 326,389 Rthlr. 2 Gar. 
6 Pf., werden- zur Erleichterung derjenigen Cräbte, welche derfelben vorzugsweiſe 
beduͤrftig find, im Laufe der erften Amortifarionsperiode jaͤhrlich 

16,319 Rihir. 143 Car. 6 Pf, er 
und in ber folgenden andere dem Tilgungsplane entfprehenden Summen von der Staats» 
ſchulden »Tilgutigskaffe beigetragen werben. Welchen Srädten: und im weldyem Maaße 
diefe Zufchüffe zu ftatten Fommen, wird auf bie Anträge der Departementsregierungen 
von dem Minifterio des Innern weiter beftimmt werden. 

Solange dergleichen Bewilligungen nicht ertheilt find, muß jede Stadt ihr 
Kontingent unverfürzt abtragen. Eh F 


9. 23. Zu dem dritten Steuerverbande gehören alle klaſſenſteuerpflichtigen Be: 
wohner des ‚platten Landes der Kurmark, mit alleiniger Ausnahme der zum erften 
Derbande ſteuernden Ritterguts und Vorwerksbeſitzer und Derem Angehörige. Dem 
emaͤß find ſowohl die Pächter der Ritterguͤter und Verwerke, und: zwar ehne Unter 
—* ob das Gut einer Privatperſon, dem Staate, einer Stadtgemeinde oder ſonſt 
einer Korporation angehoͤrt, als auch andere auf Votrwerlsgrund und Boden wohnende 
Familien und Perſonen, einſchlleßlich des Geſindes, zu dem Steuerfontingent dieſes 
dritten Verbandes pflichtig. 
$. 24. Die Aufbtingung des Kontingents bes dritten Steuer⸗Verbandes wird 
durch ſtufenweiſe gefteigerte Zufchläge zu der Klaſſenſteuer bewirkt. 
6. 25, Die Zufchläge beftimmen ſich 
a, für bie 
12te Steuerftufe, welche an Klaſſenſteuer Irthl. jaͤhrlich für jeden ſteuerpflich⸗ 
tigen Kopf sutrichtst, | 
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‚site Stewerftufer welche 2rthl. vom Haushalt, Se 
4018. Steuerftufe, welde 3 sı so + entrichteg 
auf Jdieſer Eteuerfäge, 5 


bi fuͤr die * J——6 
— »dte Steuerſtufe, welche Art. © x: Rn 2 

Bte D ⸗ 6 + ’ mn 
Tee; : . B; 6 


⸗ ⸗ 4 

Klaſſenſteuet vom Haus halt entrichtet, RR de ee 

E auf 3 diefer Steuerfäge, - 

ec für bie" a 

bte Steuerftufe, welche 12/1. , — a s 

dte 48 

Ate 24 
Klaſſenſteuer entrichtet, 
auf Feel dieſet Steuer 

Ste 
Die 


Eteuerftufe, welche 48 rihl. 
2 ‚ 96 


JJ I: ———— * Tee et . 
Klaffenfteuer entrichtet, | Ze ters 
auf einen ganzjäßrigen Betrag diefer Steuer. J 


Die Beſtimmungen des Klaſſenſteuergeſetzes, wonach in den unterſten Steuerſtufen 
die Abgabe eines Haushalts auf das Marimum von 3 ſteuerpflichtigen Köpfen beſchraͤnkt 
it, und wonach Steuerpflichtige der 14 erften Steuerſtufen, welche weder einer ' bei 
fteuerten Haushaltung angehören, noch einen eigenen Haushalt führen, die Hälfte des 
Steuerſatzes ihrer Klaffe, als Perſonſteuer zu entrichten haben, finden ebenfalls auf die 
vorbemerkten Zufchläge Anwendung. 


J. 26. Sollte burd).diefe Beilchläye das Kontingent des Iren Verbandes ni 
volftändig auffommen, fo muß das daran Fehlende, durch Erhöhungen für die N 
folgenden Jahre übertragen werden, Dagegen ein etwaniger Ueberſchuß dem Verbanbe 
für die nachfolgenden Zähre zu gut geher. 


. 27. Wiewohl die Verpflichtung zur Entrichtung der Zinss und Amortiſations⸗ 
Beitraͤge auf das der Provinz-zur Laft bleibende Schuldfapital fhon mit dem 1ften 
November dv. 3. begonnen hat, . fo wird, doch vorerſt, und unter Borbehalt weiterer 
Beſtimmung uͤber die Einbringung ber fhon verſeſſenen Beiträge mit ber Erhebun 
berfelben vom Aften November d 3. ab, der Anfang gemacht ‚werben emgemä 
find die Steuerbeiträge aller drei Verbände für die Monare November und Dezember 
b. 3. im Laufe bes, Dezembers abzufüßren, weiterhin aber von Monat zu Monat vor, 
aussnjahlen. | * S 

e 


d. fuͤr die 
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Die Abfuͤhrung der gemeindewe iſe Beitraͤge des 2ten und Iten Steuer; 
Verbandes erfolge am diejenigen landraͤthlichen Kaſſen, welche die Klaſſenſteuer und 
vefp. die Mahl und -Schlachriteuer zu erheben Haben. Die weitere Ablieferung der 
erhobenen Berräge gehet fuͤt alle Theile der Kurmarf, alfo auch für bie jegt zu ander 
Regierungsbezitken abgetretenen Ortſchaften und Diftrifte zur Hauprfaffe der Regie⸗ 
rung zu Potsdam, und von dort an die Kaffe der Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Wegen der Steuerbeiträge der Mirglieder des erften Verbandes wird Die weitere Be⸗ 
fiimmung darüber, zu welcher Kaffe folche abgeführt werben follen, noch vorbehalten, 


$. 25: Wegen Einfammfung und Beitreibung der Beiträge bes. Iten Derbans 
bes, wegen Pruͤfung und Ensfcheibung dagegen entfichender Reklamationen, und 
wegen Unterfuchung vorfallender Kontraventionen, ift überall nach. den Beltimmungen 
des Klaſſenſteuer⸗Geſehes zu verfahren. Halten einzelne Stadtgemeinen fich durch 
die Klaffe, in welche fie nach $. 19, gefege find, und durch das danach auf fie ver⸗ 
teilte Kontingent, für überbürdet, fo bleiben derartige Befchwerben zwar bei der Res 
gierung des Bezitfs anzubringen, und find von leßterer näher zu erörtern; dergleichen ' 
Beſchwerden fünnen jedoch) nur bei der naͤchſtfolgenden Veranlagung berücfichrige 
werden und eine Ermäßigung des Beitrages zur Folge Haben, umd darf alfo dadurch 
die Leiftung der laufenden Beiträge nicht aufgehalten werden, 


Beſchwerden einzelner ſtaͤdtiſchen Beitragspflichtigen über ju hohe Notmirung 
ihrer Individual» Beiträge, gelangen ebenmäßig au die Regierung und in der Rekurs⸗ 
Inſtanz an das Minifterium des Innern. . . rt 4 

Beſchwerden der Mitglieder des erſten Verbandes werben bei ber nach $.' 17. 
Vorbehaltenen Ausgleichung beruͤckſichtigt werben. : 

Berlin, den 31ften Oftober 1822, 
Minifterium des Innern. Finanzminifterium. 
v. Schuckmann. v. Klewißz. 


Klaͤffifiziete Nachweiſung 


ber Kurmaͤrkſchen Städte, behufs ber von ihnen zu den Kriegesſchulden aufzubrin⸗ 
genden Beiträge, als Anlage zu ber Bekanntmachung vom 3iffen- Oftober 1822. 
——— —ñ — — —ñ — — — — — 


Namen Seelen: Namen Seelen: 
ber ber 
Baht Städte Zah, 





|. sfte Klafſe. | 2te Klaffe. 
4) 11Brandenburg. a . | 14,748] A 1jEharlottenburg N .} 4,699 
2) 2ifrantfurtd . — . | 15,765] 5) 2/Havelberg . . «| 2,268 
3 ie ® . . “ 19,927 6 * e * Ey 3,014 


| Summa | 47,44 
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sfgesbe SBetenutmagung wich Hehueh wur elgemeinen Senne gerad), 
Vorſtehende Bekann ung wird hier zur allgemeinen Kenntn acht, 
und haben Die betreffenden Behörden ben deshalb ergangenen — —— Beiflgeigen 
Auf das ſchleunig —z Quöbefonbere werrhrhꝛen 
1) die Haupt ⸗Steuer und Haupt»Zollamter wegen des nad) $. 9. und 10. auf das 
— gelegten Zuſchlags auf die an dieſelben heute erlaſſene Inſtruktion ver⸗ 
wieſen. 
Haben die —5*— Landraͤthe des ſchleunigſten die nach der beſondern Verfuͤgung 
von heute, Hinſichts der Feſtſtellung der Beitraͤge des Aften Steuer⸗ Berbandes u: 
(Rittergutäbefiger), erforberten Nachrichten. einzureichen. er IT 
3). Den Mogifträten Haben wir den Beitrag, welchen Die Stäbte zu leiſten haben, ber 
ſonders bekannt gemacht, und fordern Diefelben- Hierdurch nochmals auf, binnen N. 
moͤglichſt kuͤrzeſter Frift Die Art und Weiſe anzuzeigen, wie dieſelben ihr Kontins — 
gent aufbringen wollen. | | | 
Es wird, wie auch in den ebengebachten befonbern Berfügungen enthalten iff, 
hierdurch bevorwortet, daß auf Anträge wegen Einführung von indirekten Steuern 
überhaupt mur in Bezug auf diejenigen Städre eingegangen werden kann, in denen 
die Mahl⸗ und Schlacht« Steuer erhoben wird, umd ‚bei dieſen auch nur in fofern, 
als die Höhe der etwa fchon bewilligten Zufcjläge das Marimum von 50 Prozent 
ber Hauprfteuer noch nicht erreicht. a 
Es wird daher für die Klaſſenſteuerpflichtigen Städte Beat nur der An⸗ 
ſchluß an letztere Steuer unter Erhöhung für die Höheren Klaffen, oder eine Flafs 
ſifizirte Derfoneufteuer übrig bleiben/ welches lehtere Deckungsmittel auch denjenis 
gen mahl und Ichlacheftensrrtlichlgen Städten bleibt, in welchen Die mehrere Er 
böhung des Zufchlags zu Diefen Steuern nicht zuläffig ift, oder nicht great wird. 
Die Magifträte werden noch befonders hierdurch aufgefordert, Dafür zu forgen, 
daß die November Räte des Kontingents, im Laufe des Monats, die higeuben 
Monars:Raten aber jedesinal in Gemaͤßheit des _$. 27. ber, vorftehenden Bekannt⸗ 
machung zu Anfang des Monats abgeführt werden. . - Eben fo werden biefelben 
En der up an welche die Zahlung geleiitet werben muß, auf den erwaͤhnten 
« 27. verwieſen. pr; TR BEN A Ru 
4) Wegen. dev Beiträge des Seen Steuer-Verbandes ergeht ‚Beute an die Herren 
Landräthe befondere Verfügung 6 Ana 
Königl. Preuß. Regierung, „Zweite Abtheilung. 


' Potsdam, den Tten November: 1822. . No, 223, 
Diejenigen Behörden, welche mic der Anfertigung und Einreſchung der Bevölfr Vrvdlkee 
tungsliften beauftragt iind, werden aufgefordert, die Liften und etwanigen Vakatberichte Prmgslifien 
für das Jahr 4822, zum After Februar Eommenden Jahres unfehlbar einzureichen. P°° u 
Die erlaffenen Beftimmungen über die Anfertigung und Aufnafme biefer Lüften, find Sylyemer 
in den Amrsblättern für 1817.. 1818.. 1819, und 1820. Seite 397., 307., 289, ’ 
und 254, enthalten und genau zu beruͤckſichtigen. Die bei Einreichung der vorjäßrigen 


, 2 


we 


u, N — 2608 = 
Ma — * Formulare find den — Behoͤrden berei — "ei 
no 
I Dee Bebarf an Formularen für das Johr 1623. unfepiter bei — 


ber diesjaͤhrigen Liſten anzeigen: damit das veranlaßt werden kann. 
Rönigl Prsuf, Aegirung, Sit Abcpelung 





| ' NPotsdam, ben Tre November 1822, 
No. 229. VDer —— von ben im Monat Dkrober d. 3. auf dem Markte 
De u. zu Ra —5* Getreide und ——— * betragen: 


Sourag den Scheffel Wegen . 4 Zaler 21&gr. spe 
De abe ae * rden Scheffel Ro —— ai sr Ta 
1. m. 426. 3) für den Scheffel gro "ld EEE Er er En 
November, 4) für den Scheffel Fleine Safe .— + Be 20 
\ 6) für den Scheffel ee Be 26 + 19 4 
— bien , - ae 2 
) für ben — De ET 
für das vs Se . ..65 + DB’, 17 SEE 
Adie Tonne Welßbler Eoftete . » 2»... 4 — 1 — 1 
Die Tonne Draunbier .. - a a eh : en. 
536 Quatt doppefcen Koribrantwein‘, . — pr 
das Quart einfachen Kornbrantwein . .— + Va N, 
Köntgl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
ee und Bekanntmachungen des Aönigl, —— 
No. 27T, Sämmrliche zum. Sammergerichte reffortirenden Untergerichte werden hierdurch 


Proyh: Eximert, ‚Die 538 iften Dezember d. 3. einzureichenden Zivil / und KeiminalsProjepr 
Tabellen, Tabellen, bei Dermeibung der beffimmten und unerkaßbaren Strafe von. 5 Tpalerm,- 
mit dem erſten Poftrage nad) dem 1ften Dezember c,, und zwar von je dem 
imicrelft beſondern Berichts, fo wie bie Zivil⸗Prozeß / Tabellen und Kenner 
Tabellen, mictelft befonderer Berichte einzureichen. , 
“ Berlin, den aten Movember 1822, 














Denafehler. Zu 4Asſten Std des Amtsbiatis Seite 256. Zeile Kap Pldendur 
r * — — Mat Dderberg gelefen werben, ⸗ — 


— — — 
ASierbei:ein Ertrablatt.) 


CCLXXV 


Ertra» Blatt 


und der Stadt Berlin, 


E - zum — 
Abjten Stud ded Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 





Pi dem Königlichen Rammergerichte foll das im Teltow» Storkorfchen Kreiſe beles 
gene, Vol. II. pag. 337, des Kammergerichtlichen Hypothekenbuchs verzeichnete Rittet⸗ 
aan das große —— m Storfow genannt, nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbietenden 

ffeutlich Schuldenhalber verkauft werden. Es iſt daſſelbe nad) der davon aufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Tare, welche in ber Kammergerichtskanzlei eingeſehen werben 
kann, auf 9817 Rehlr. 3 Gr. abgeſchaͤtzt. Die Bietungstermine find auf den Sten 
November c., den 2öften Februar 1823, und zulegt auf den 1Sten Mai 1823, jedess 
mal Vormittags um 11 Uhr, vor dem Kammergerichtsrath Marquard angeſetzt wor⸗ 
ben. Dies wird den Kaufluftigen befannt gemacht, mit der Zufiherung, daß im Wr 
Dierungstermine, welcher peremtorifc) ik, das Grundftüc Dem Meilibietenden, falls 
feine rechtliche Hinderniffe eintreten, zugefchlagen werben foll, Uebrigens fteht es’ eis 
nem jedem bis 4 Wochen vor dem letzten Termine frei, bie etwa bei der. Aufnahme 
ber Tape vorgefallenen Mängel dem Kanunergerichte anzuzeigeu. Ä 

Derlin, den 22ften Juli 1822. önigl. Preuß. Kammergericht. 





Auf den Arttrag der bekannten Intereffenten, welche bei ber Teilung der gemein⸗ 
ſchaftlichen Weide auf der Hiefigen Altſtaͤdtſchen Feldmark und fn der Altſtaͤdtſchen 
Forſt onfurriven, werben bie unbefanttten unmittelbaren Teilnehmer hierdurch aufges 
fordert, fich bei dem unterzeichneten Kommiſſarius binnen 6 Wochen, fpäteftins im 
Termin den 18ten Januar 1823 Vormittags 10 Upr 


auf dem hieſigen Getichtshauſe zu melden, und ihre Anfprüche zur Mitbenußung ſo wie 
ihr Intereſſe zue Sache anzugeben, widrigenfalls fie Die Auseinanderſetzung, felbft im 
— Mrs; 


Fall einer Verletzung nicht anfechten koͤnnen. 
Brandenburg, den 2ten November 1822, 
Du Im Auftrage des Königlichen General / Kommiſſariats für Me Kurmart 
Brandenburg und für Sachſen. — 
Der Lands „und Stadtgerichts ⸗Direktor Kuhlmeyer. 





— Steckriefe. Sb 

Es Hat die unverchelichte Luife Melcherten, gefchiedene Fifcher Knoll aus 
Alt» Eüfteinchen, aus hiefigem Dienſtver haͤltniß ſich Heimlich entfernt, ein Bettlaken mit: 
genommen, und ber Berfälfchung eines Geſindeatteſts ſich verdaͤchtig gemacht. 


(4) 


No. 45. 


CCLXXVI 
Wir erfuchen, auf diefelbe eu warhfames Ange zu haben; fie im Becrerungofal 
arretiren und per Transport an uns uberfenden zu wollen. Bi 
Ide, den. 30ften Dftober 1822. Der Magiſtrac. 
tgnalement. EFT 
Die Knoll iſt ungefüße 30 Jahr ait, Eleiner gedrungener State, fat ein roches 
solle und rundes Geficht, graue Augen, Kleine Nafe, blondes fliegendes Haar, und 
mar bei rer Entweichung mit einem rothbunten —— weiß, und blau⸗ 
eftreiften Schuͤrze, wollenen Struͤmpfen und Pantoffeln bekleidet. Andere Kleidungs; 
fe hatte fie micht bei ſich. vum 


Der wegen Diehftahls von der hiefigen ftädrifchen Polizelbehorde zur gefänglichen 
Haft abgelieferte Dienſiknecht Fried. Node aus Streganz, Siefigen Amis, bar &, 
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legenheit gefunden, in der Nacht vom Aten zum bten November c. aus bem hieſitgen 


Kriminalgefaͤngniß zu entweschen. 
Wir erſuchen daher fännmeliche Polizeibehörben Hierdurch dienftergebenft, biefen 


unten naͤher befchriebenen Zlüchtling im Berverungefalle anfalten und gegen Erftattung 


der Koften an uns abliefern zu laſſen. 
Storkow, den bten November‘ 1822, Königl. Preuß. Juſtijamt. 
| Perforbefhrefibung. 
Der Friedrich Rode ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſtarker Starur, Bat 


| eine roıhe gefunde Gefichtsfarbe, Fleine graue Augen, fpiße Nafe, ſpitzes Kinn— hell⸗ 


—— aar, gewoͤhnlichen Mund, wenig bunfles Barthaar und feine beſondere 
ennzeichen. Ä 
Er war bei feiner Entweichung mit einer blautuchenen Jade und dergleichen runden 
Knöpfen, einem ſchmutzigen fartumenen Halscuche, einer. gelb / und braunmanc)efternen 
Weite, lungen grünmanchefternen Beinfleidern, einnarhigen Stiefeln, einem neuen 
beinenen, wir. 8. bezeichneten Hemde und rundem Hure bekleidet. i 
———  —_ —_ — 6 


Der Schlächtergefelle Epriftopp Reuter aus Gruͤnheide in Oftpreußen, hat 


angeblich feinen Paß d. d. Stettin den Iren Auguft c., auf 6 Monat gültig, am 13ten 


September c. in. der Gegend von Zeig verloren. Der qu. Paß wird daher hiermit 
Y ültig erflärt, und dies zur Berhürung,. etwanigen Mißbrauchs befarmt gemacht. 
Spandow, den Zöften Oftober 1822, Der Magiftrar. 


Signalement. 
Der x. Reuter iſt 38 Jahr alt,“ evangeliſcher Religion, 5 Fuß 3 Zell groß, hat 
braunes Haar, eins fchmale Stien, braune Augenbraunen, graue Augen, langliche 


_ Mafe, gewöhnlichen Mund, vollftandige Zähne, braunen Bart, ovales Geſicht und 
Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, und iſt mirtler Statur. — — 


——— 





groß; bat-blonbe „Haare — — ängliches Geſicht, und 


rl Aud B fy D burti | 

3 —— — un ot Den aus ang ig ge ü 9 bat, a 
Reiſepaß » Berlin und Bernau verloren. Zur —* Ines. ewanigen 

ag * dies —— befannt aemnach und der qu. Pap für ungültig flirt. 


1, November 1822 
Der Sandrath-des Templinfchen Kuelie. 
won Yrmim 
Ber —* ik EN x — Fefiher Seien, duß groß): gar Sb 
16. € ’ J 
des Haar, offene und kleine Stirn, blonde Au —— blaue Augen, und 


Heine 
* eh 8, — Mund, febr [wachen Bart, vollſtaͤndige Zähne, figseSinm 


ildung, gefunde —— und {ft fleiner het. 


Der Schloſſergeſell 3.8 gr. Wilh. Nenne, aus Mattinroalde gebiet, 
26 Jahr alt, har bei feiner geſtrigen —— aus dem Landarmenhaufe, zur Reiſe 
nad) Glogau, von ung einen Paß erhalten -angeblid) folchen auf ber Tour von 
pe nach Müncheberg verloren. Diefer. Daß ge —— eines Mißbrauchs 


üe ungültig * Strausberg, den bten Mark 
 Köni nigl —— des Landarmen⸗ ar Sproaiengsufs 


Dem an ebliche Oekonomen Auguſt Anton, aus Alten bei Srimmalı ° ° 
Sachſen — ‚if, auf Dem Bu 2. Hermadarf orf nach ae Selegemteit, 


daß er ſich gerußt 4 ee von — nicht befannten; unten: 
befchriebenen Begleiter, welcher ſich ich auf Mr un Se in Storfow wi ' 
fein. in Cottbuß im Mat d. I. ausgeftelltet Reifepaf, 


 yerwalter Domnur von der Commende Domm mag * Baer 


im Jahre 1819 und 1820, und ein-dergleichen dom Ioie 


- Aufenchalt dafelbft im Jahre 1821 und * encwender in ARE — * 
dtung von Mißbräucen befannt gemacht, wird, | 


KRoͤnigl. Reutamt Storkow, den Zten November 1822. E 
Pe EN, Ä 
Der Begleiter des F Anton iſt angeblich un 23 Jahr alt, 3 Ben 


d car ln De vr klaen San 
en Sn ya umfaßt, befleidet * en. ” * Aa 


In ber Mache vom 26ſten zum — ——— e. find dem Bauer 09 in Werder 






bei Zinna zwei Pferde; 


nemlich: 
1) ein Schwarzer Wallach ohne — 12 2 mit — 
um den Hals verſehen a ' 
2) eine. fihwarze Stute auf und ar der Hinten Cette 
einem Brandzsichen, das 2 * ums zu erfennen- ift, übrigens 16 Ku 


— —— il 
* 


% 


us feinem Hausgatten geſtohlen werben.‘ Diefer Diebſtahl wird REN mit 
9 zur öffentlichen Kennt niß gebracht, die geſtohlnen Pferde im Betretungef 
sefälligft anfalsen, und an den rechtmäßigen Eigenthuͤmer wiederum abliefern zu 
JZuͤterbogk, den Aten November 1822, RT 


I: | Königl. Preiiß. — 


Dem Bauer Samuel Aue zu Lüdersdorf iſt am 27ften v. M. aus der Koppel 
bei Stolzenhagen ein Pferd eutweder entlaufen oder geſtohlen worden. Das Pferd 
ff eine ſchwatzbraune Stute. mit Stern und Schwibbe, 5 Fuß 1 Zoll groß 6 Jahr 
ale, Lanafchwanz und Hat ein Glasauge. Jedermann, dem dieſes Pier zu Gefichre ° 
kommen follte, wird erfucht, dafelbe anzubalten uud an den Bauer Samuel Yun zu 
Luͤdersdorf gegen Erftarrung der Koften ubzuliefern, oder dem Unterzeichneten davon 
Nachricht zu geben. Orsifenberg, ben 5ten November 1822. 

Königl. Landrath Angermundfchen Kreiſes 
v. Wedell:Parlowm. 


Höperer Berfügumg gemäß fol das dem kombinirten Amte Stortow und Semi 
dorf zuft Ko Krug: Verlagsrecht zu Hohenbindow, Goſen, Arnd Neu Harc 
mannsdorf, Al und Neu⸗Marggrafpieske, Rauen, Rauenſche Ziegelei, Stoͤbchen 
Sptenhagen, Alt⸗ und Neu: Stansdorf und Wensdorf — vom Iften April 1823 ab 
öndermeirig auf 6 Jahre an den Meiftbietenden verjeitpachtet- werden. es iſt hierzu 
tin raten De auf 

den Iten Dezember biefes Jahres Vormittags 10 Upr — 
in der hieſigen Amtsſtube anberaumt, wozu Pachtluſtige eingelüben werben. Di Pac 
—— ſind — bier einzufehen 
Koͤnigl. Rentamit Storkow, den Aten November 1822.— 
rn ) 


Die den Schaaleſchen Erben gehoͤrige, zu Neu: Bliesdorff belegene, aus 
45 Magdeburgiſche Morgen, größtemtheils ae a Koloniſten; 
ſtelle, wollen Siefeiben —— ‚meiftb ietend ver rkaufen. Wir haben dazu 
einen Termin auf ben a. 
* * Deze Be Vormittags um = Ur 
An der Wohnung des Juſtitiarii, amtmann Gutife zu riezen angefege w 
zahlungefaͤhige ufer eingeladen werden, und konnen bie Verfaufsbebingu vun 
bei — eingeſehen werben. Wrietzen, ben. 26ſten Dftober 1822. 


von Barfußfche Datrimonialgerichte: über Neu⸗Bliesdorff. 


ei ab — —— ſucht — eich einen Koͤnigl. Ober⸗Foͤrſter, bei mel, 
hem er gegen ein bilfiges Penſi iond Onantum mic der Praktik vom Forft und 
Jegd⸗ Wefen noch näher befannt zu machen wuͤnſcht, und bittet dem hieranf Einge 

Dr enge dem Kalfulator td zu — —— = 20, — 
mitzutheilen. 


vi. 
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. Zu s  DRE: 
Königliben Kegierung zu Potsdam 
De TERN. und BERN 
a Der Stadt Bertim“ 

— Stid 47. — 


. 





Den 22ftem Mowember 1822, 





Verordnungen und Bekanntmachun für den Regierungsbezirk Potsdam Ä 
: und für bie Stadt Berlin. | * * 


ud „Ca 
Ns bie Bekanntmachung ber Königlichen Minifterien des Junern und der Fb No. 230. 
nangen vom Sten Auguft 1822, Berifikation 
Amtsblaͤtter der Königlichen Regierung zu Ftankfurth a. d. O pro 1822 ©, 282, w Neu: 
iſt das Publifum bereits davon in Kenntnifi gefoßt, wie es in Gemaͤßheit der Allerhoch⸗ —* 
ſten Kabinets ⸗Ordre vom 7ten Dezember 1821 mir der Negulirung des Neumark, 


fchen Krieges: Schulden Wefens gehalten werden fol. — 


Im Gefolge deſſen iſt dieſe Angelegenheit von der unterzeichneten Haupt «Vers Aedember. 
waltung ber Staats⸗Schulden übernommen, und-in das dabei vorgeſchrie hene Derpäk- 
niß zu ihre ber mit unterſchtiebene Deputirte der Neumatk eingetreten. 

Der erſte Gegenſtand, welcher in. Ordnung zu bringen ift, betrifft die von ber . 
vormaligen Commitre der Neumark ausgegeben Krieges Schulden» Dofünmertte — \ 
befanne unter dem Namen | Ka‘ 
Neumärkifhe Interim &cheine, 


I! 


ud deren Derzjufung. 


Nach der chen erwähnten Allerhoͤchſten Beſtimmung bleiben dieſe Interims⸗ 
Scheine in ihrem gegenwaͤrtigen Zuſtande unverändert, werden jedoch —— und, 
wenn dabei nichts zu erinnern ift, geſtempelt. Es follen - 

A. über bie Zins: Refte: | | > 

1. aus ber Periobe vor dem Iſten Julius 4843, die darüber ſpoechen annoch vor, 

handenen alten Koupons, — a 1 

[1] 


a 
nn — 


2, aus der Periode vom Aften-Qulins 1813bis letzten Yunfus 1818, Anerkenutniffe 
> unter dem Namen von Zinsfcheinen, , DE 


“eo ‚Zinsfiheine, i , 8, h . * f 2 

B. über die Zinſen vom ſſten Januar 1822 ab gerechnet aber, nach Beftininfes 
Abſchnitten von 4 zu 4 Jahren fortlaufende, halbjaͤhrig im Januar und Julius 
zahlbare Zins» Koupons — 


ausgereicht, die alten Zins⸗Kouwons zu t, fo tie bie Zinsſcheine ers 
bei ber Boͤrſe nach näher zu beftimmenben Grundfägengetilgt,- die zu 3 ng 
Löfer, auf die Zins Koupons zu B. aber regelmäßig Zahlung geleiftet werden.  . 
Alle diefe verfchichenen Zins /Beſcheinigungen ſigd gegenwärtig ausgefertigt, und 
jwar zur beffern. Unterfcheibung : ae Bi 
4. die über Zinfen aus der Periode vom Iften Julius 1813: Bis Ießten Junius 1818 
aauf weißem, | 


2, bie über Zinfen aus der Periode vom Iften Julius 1818 bis Isöten Deisimbsr 1821 
auf blauem Papier. — — 


Es iſt daher nunmehr mit der vorgeſchriebenen 

1. Verikation, 

2. Ausreihung dee Zinsbeſcheinigungen, 

“3; und Zahlung 

gi verfahren. , - | ru 

= Zur dem’ Ende werben alle‘ Inhaber Neumaͤrliſcher Interims + Scheine hlermit 
aufgefordert, dieſelben in dem Zeitraume — 
vom töten bis 27ften November und vom Iften bis 27ſten Dezember d. J. 


des Vormictags, Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen, in den gewöhnlichen. Geſchaͤfts⸗ 
ftunden bet der Kontrolle der Stäatspapiere im Eerhandlungs» Gebäude einzureichen, 
denfelben aber eine Note in duplo beizufügen. welche 


4) das Datum, die Littera, Nummer; DBaluta, und wenn mehrere darin ſpezifgirt 
ſind, ben aufjufummirenden Gefammtberrag der leßıeren,  ,.,, ur 
2. den abgeſondert darzuftellenden und nad) obigen Grundſaͤtzen zu Maffifizteenden 
Betrag der darauf big zum Iſten Jannar 1822 reftirenden —* 
3, den Bornamen, Zunamen und die Wohnung des Praͤſentanten nebſt dem Datum 
enthaͤlt. 


Gedtuckte Formulare zu dieſen Noten werben täglich bei der Kontrolle der Staats, 
Papiere uncntgeldlich verabreicht, 


— 
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Suterima Scheine, welche nicht zu verifigiren find, werben unter Eroͤffnung ber 
Gründe zurüctgegebmn.'; "Steptiaber der Verifilarioninihes im: Wege; fo’erfoigt diefelbe 
durch Aufdrückung eines Verifikations /Stempels, und der Inhaber erhält bei Zurück 
Habe feines Inter ims ⸗Scheins die oben erwaͤhnten/ Darauf abzuſtempelnden Zins /Be⸗ 
a — Die Koöntrelle der Staars + Papiere wird fid) bemüipen, einen jeden 


fofort bei Einreithung feines Snterimd » Scheine abzufertigen. Sollte aber ber 


Andrang der Gefchäfte es nicht verffaen, ober der Praͤſentant nicht Zeit Haben zu 


warten: ſo erhaͤlt derfelbe Das likat feiner !Mote mit einer darauf zu feßenden 


Empfangs + Befchemigung, unter eſtimmung des: Tages, an welchen Die Aushaͤndigung | 


erfolgen foll, 


Die Seaarefihulden -Tilgungs; Kaffe ME-übrigens angerotefen; in ber bapır Margs 
‚grafen Straße —* 46. de Abrheilung, Ada, are weh 


1. der Ziusfcheine auf blauem Papier) die darin bezeichneten, Zinfen aus der Zeit 
vom iften Julius 1818 bis, legten Dejember 1824, 


2. des Koupons Mr. 1. Series I. die Zinfen vom Iften Januar bis 1ften Julius 1822, 
aus zuzahlen, weshalb alfo dort die Erhebung des Geldes fofort nach erfolgter Extradi— 
tion Dee Papiere geſchehen Fan. 

Uebrigens wird auch bei diefer Gelegenheit die Erinnerung wiederholt, daß bie 
mit dee Ausreihung und Zahlung beauftragten Beamten nicht im Stande find, ſich in 
Betreff diefer ee mit irgend jemand in Briefwechſel einzulaſſen, 
eben ſo wenig 
Kaffe, weshalb alſo etwanige hiermit in Widerſpruch ſtehende Geſuche oder Anträge 
ſchon im Voraus abgelehnt, und ohne Antwort zuruͤckgeſchiekt werden muͤſſen. 


Nach Ablauf des oben erwaͤhnten Zeitraums wird das Extraditions Geſchaͤft & 


fchloffen, und muß alfo derjenige, welcher während deſſelben feine Interims Sch 


zur Verifikation nicht ringereichtigar, damit warten, bis dazu ein neuer Termin-anges | 
nt wobei jedoch zugleich bemerkt werden muß, wie es die Abſicht ift, alsdann 


ein kluſiv / Termin fir die Beendigung diefer Angelegenheit auszuhringen. 


Derlin den 12ten Dftober 1822, 


Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. Ba &, 
rg. 


PP) 15 Kae BE RE 


Rother vd. Schulenburg. d. Shüge Berlis. Ders. 5». f) 
u rn 1 BR } Acc Eee Terre ee? Ye 
m DI MÄR TEE 


“ 


ee ten 


uftehende Defannemachung wird 5* jur algemeinen Ken 


12 a 
+ . .* ** .‘ — ee —ñ ⸗ 5 * 
KM, 7 ruu ill wer. la, Kran ud an: — 
ILL De 5 PETZUIEE [2 a 


TE ER ν 


Die Kontrolle der Staats» Papiere oder Die Staatsfchulden -Tilgungss -. 


otadam, den Adten Moden 12. “ 
ni gebracht. 
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No. 231.; General 


der Durchſchoicte / Marttpteiſe des Mehens, Angens, der € der Sehen 
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No.232,._ „Das. Miniterhum des Iunern-gat-den Geheimen Oler Re x 

Heilmittel —* zu Moͤgelin veranlaßt, mit dem Heilmittel tt die Drepfranfpeit , 

gegen die welches Mr, de Neirac im Julis Hefte der ramzoͤſiſchen Annalen —9— 

ae — 9 ae fiegenb Abſchtift der: Angeig a 

i nigliche Reg an e 

eafe,, ber bie vorläufigen Nefultare-Diefer Verfuche, mi dem Auftrag, folche — 

November, Klgun durch das Amtsblatt hekannt zumachen, indem der Geheime ugs⸗ 
— nachtroͤgli darauf angetragen hat, bei dieſer Betkanutmachung mod) 


gen, dag mo Erfahrungen abzuwarten wären, bevor 

ungeachtet) die als. untruͤglich auzuſehen ſei und —* al ———— 

kanntmachung vorzuͤglich den Zweck har, die Verſuche m zu bervielfältigen, | 
nal den 22ften Dftober 1322, Minif en des Innern.‘ 


v. Schud mann. 
be Sinn Degirrung zu Poradam. . | 


) 
| 





u u 


RNahweifun 9 
bi Strohes, der Erbſen, Erbtoffehr, bes Roggenbrotes Biers und Brantweins %. 
Depaptemmee. ro Ottober 1822, 






3 
er, ii 


Breis. |. Preis. 
er fer. Li je, sflhr. vrlfar. vr 


Das Mund Butter, 


—— ‚srl. 6] Ss] ajir] 5] A 


‚4,5 


11 





— — — — 


Da eine in Frankreich von einem Herrn de Neirac ———— und dem Conseil 
@’agriculture im un anzdfifchen Minifterium des Innern einberichtete Heilungss 
art der Drehkrankheit de e mittelft des Brennens mit einem glühend: gemachten 
Eifen auf dem Kopfe, du die angegebenen namentlichen achen entfchicdene 
Glaubwürdigkeit hatte, fo wurden von Unterzeichnerem zu Mögelin und in der Nach⸗ 
— wo drehtranke Schaafe aufzufinden waren; 108 Verſuche Damit angeftellt. 

Da das Verfahren in jenem Berichte nicht gena tieben ift, fo ward —2* 
—*2 eingerichtet. Man nahm ein Biemeifen, deifen Stiel ungefähr 16 Zoll 
— — — dariff verſehen war und einen Kppf in der Geſtalt eines 


—* oder eines 
Durcmefier und dann ftärfer zulaufend war. Diefer Kopf gemadjt. 
Es marbs indeſſen bar. Kopf beb “2 landen. Tpieres rt. genau 
unterfucht, ob fich eine dem Druck nachgebende Stelle der Hirnfchaale, mirfin der 
Sitz des Uebels entdecken ließe. War Diss bes. Fall, fo wurde des Kopf bes heißen 


— * Kegels Haste, «an der Spige: vom 14 Linie 


—1 61 5 
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Eiſens fo lange darauf gedruͤckt, bis man bie Hirnſchaale auf dem Grunde der Branud⸗ 
ſtelle ſehen konnte. War die Stelle nicht zu entdecken, auch aus dem Gange bes 
Tpiers nicht abzunehmen, fo warb auf beiden Seiten des -Kopfs über den Opren, 
zuweilen auch auf jur: Hinterfopfe ober der Stirn auf gleiche Weife gebrannt. 7%; 

“ Mad) 24 bis 48 Stunden zeigte ſich ein mehr oder minder flarfer wäßriger Aus 
Fluß aus den gebrannten Stellen, und darauf entftand eine mit Blut permiſchte Se 
erzeugung, wobei die Wunden ganz einfach durch Veftreihung mit Theer oder 
‚pentinfalbe, zuweilen gar nicht behandelt wurden. Die Thiere fchienen wenig Davon 
‚gu leiden. | ' 3R6 
Unter 12 uns vorgekommenen Fällen find 10, wo das Verſchwinden der Zufaͤl⸗ 
Schon am drirten Tage, und faft gleichzeitig mir Dem Ausfließen der wäßrigen Feuch⸗ 
tigfeic erfolgte. Am Atem Tage Fonnten dir meiften, die vorher im Stalle Tiegen 
bleiben mußten, mit der Heerde ausgehen, und man konnte durchaus nichts mehr wow 
ber gehabten Kranfpeit an ihnen bemerken. 

Ein Fall ift uns. vorgefommen, wo ſich bei der Sektion fand, daß das Uebel 
ganz.anderer Art fen, und daf keine Blafe im Gepten vorhanden war; «cin anderer 
“aber, . wo eine enorm große Waflerblafe zwifchen den beiden Halbfugelm des Gehirns 
auf dem Grunde der Hirndhoͤhle log, Die man anfänglich beim Enıblögen des Gehirns 
gar nicht entdeckte und dieſes nur feft an Den Schädel angebrüdt fand, wohin alſo 
Das Prennen unmoͤglich wirken Fonnte. 

Dieſe Erfahrimgen, (wovon die erſten 7 Fälle im Detail in dem eben herausge⸗ 
kommenen 2ten Srüd des 10ten Bandes ber Mögelinfchen Annalen der Landwirrhichaft 
mitgetheilt find,) verbunden mit Dem Bericht des „Herrn de Neirac (welcher ſich im den | 
Annales de Pagriculture francaise, Juli 1822 befinder) find ztireichend, Die te | 
Aufmerffamfeit auf diefe Heilmethode des, "manchen Scyäfereien fo großen Verluſt 
bringenden- Uebels zu richten, und es bei allen vorfommenden Fälen zu verfuchen, um | 
fo mehr da es fo einfad) iſt, baf es jedem Schaͤfer anvertraut werden kann, auch im 
Fall des Mißrathens nichts dabei verloren ware. 

Die Zeit muß freilich erft lehren, ob das Uebel dadurch ohne Wiederkehr gehoben 
werde, welches auch bei dem gelungenftch Ausziehen der Blaſe mehrentheils der Fall 
nicht war, "und ob,’ wenn es je aufs neue erfchiene, ein wieberholtes Brennen helfe? 

Gerr de Neirac fat die Operatidn auch praͤſervativ bei Heerden, Die dem.Uebel | 
ſehr imterworfen waren, mit glüclichem Erfolge gebraucht. Da die Kranfpeit aber oft 
eine geraume Zeit nicht erſcheint, wenn ſie vorher. fehr haufig war, fo muß ſich die 
Maſſe ber Erfaprumgen darüber noch ſehr häufen, bevor man Dies ingt annehmen 
kaun. Moͤgelin, ben toten Oltober 1822. 5 pt 


6 
t Potsdam, den 12ten November 1822. 
Vorſtehende Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 22ſten v. M., nebſt Anlage, wird 
Hiedurch zur, öffentlichen. Kenntniß gebracht. rt TlM 
— > 22 Königle Preuß. Regierung. Erſte Abtheiluug. 
18 152 mn . Pc u 


ler ein Extrablatt.) Te 





Ertra-Bratt 


; zum | 
Arften Stud des: Amts⸗Blatts Der Koͤnigl. Regierung su Potsdam 
—* und der Stadt Berlin; : 





NM. iften- November. d. J. erfolgte bie: Ziehung. bee Gemälde, Lotterie, welche 
mit Allerhöchfter Genehmigung zum Beſten der hier errichteten Zivil, Waifen + Verſor⸗ 
‚gungs + Anftait veranftalter worden ift. RB, — — 
Sie fand in Gegenwart der. Herren Hof⸗Fiskal Jan naſch, Ober-Buͤrgermeiſter 
Er. Paul, Stadtrath Radewald, einer Deputation des Stadtgerichts, ſodann der 
bier vorhandenen Mitglieder des Waiſen⸗Amtes Statt. 
Die nachſtehende Liſte giebt die Ueberſicht der Gewinne, indem in der erſten 
Kolonne Die Nummern aufgeführt ſtehen, auf welche Gewinnſte gefallen ſind, in der. 
zweiten die Nummern. des Gewinnftes nad) der Bezeichnung in dem gedruckten Plane.. 


1,218 1.211,85]: 1.81: |. PR 
F lE: El FG & Ei: ze “3 
—5 sel S |SseE| & s2[ = sal © 

e [2 Zi. > 12 : 281 ; |2& z 

58] £ | 2 8| 2 8] 2 |® a 
44| 20 | 522) 29 11173] 39 121101 25 136151: 5 10: 
417] 41 1 574) 47 11275: 37 |2304| 33 13766! 63° 55: 
41381 41.6241 1 l1416| 28. [2314| 43 137681 56 69 
41681 2 | 664| 60 |1466| 61 [2349, 67 13904 51 18 
221) 46 | 694| 17 |17a8| 9 2482] 42: 13952] 59 5. 
233 11 } 77831. 50 18391 66. [2775| 53. 13973 65 15 
2381 6 | 0926| 7 |t867| 19 13070!. 40 [4027]. 45 22. 
315] 54 f10524: 48 1901| 23 8324| 38 14440) 68 3 
3839| 26: 14108 57 1991| 27 [3450| 14-[aı51l 62 31 
510| 44 jit49| 12 [2039| 13 [3556] 34 [4155] 36 — 


Die Inhaber der Gewinnlooſe koͤnnen die gewonnenen Gemälde gegen Beiſen⸗ 





‚bung.bder erſteren jederzeit in Empfang nehmen; Diejenigen Gewinnſte aber, welche bis: 
zum Aften November kuͤnftigen Jahres nicht abgefordert fein ſollten, ſind, fr Gemaͤß⸗ 
heit des Plans, der Stiftung verfallen. 


welche Summe ber, Stiftung übersofefen worden iſt. 


Potsdam, den I2ten November 1822... . | 
als Dorficher bes Waiſen⸗ Amtes; 


Uebrigeng find überhaupt 3281 Loofe abaes 


feßt, und es Hat die. Einnahme nach Abrechnung der Unfoften 3647 Rihlr. befragen, 


No. 46, 


‚CEEXKX 


Wapmung a, Ayeime) —â— 
Der Fleiſchermeiſter Johann Peter Becker der aͤltete zu Belzig, 76 Jaht 
alt, iſt durch zwei gleichlautende Erkenntniſſe des Königl. Kammergerichts er. 
wegen Meineides, Des Vorrechts die Preußiſche Nazionalkokarde zu tragen, . 
Iufitg erklärt und mit eimjähriger Juchthaus arbeit/ auch außerdem noch mit einer Gelb; 
buße von 93: Thlr. 10 Cgr,, im, fall. aber, mit noch drei 
Zuchthaus arbeit belegt worden, und ſoll als meineidiger Berrüger öffentlich befanur 
gemacht werben. Li. 
Dies und daß derfelbe am Sten biefes in das Zuchthaus nach Brandenburg 
abgeliefert worden, wird hiermit, ‘in Gemaͤßheit der bejogenen Erkenutniſſe zur 
Kenntniß Des Publifums gebracht. Belzig; den Men Novembet 1822 7 
Königl. Preuß. Land / und Sradrgerichr. 


5 





- Der naͤher fignalifiete angebliche Klee Dinder, aus | nefugt . d. Oder 
Doͤlln * verdächtig gemacht hat, am 13ten d. M. feinen Waͤchtern in Dölln, 


Der Landrath Templinfchen Kreifes. 


Perfonbefhbreibunmge. 
Inkulpat ſpricht ſehr gut hochdeutſch, ift 20 bis 22 Jahr alt, 5. Fuß: 1 


v. Arnim. 


‚groß, hat Blonde abgefchnittene Haare und, ſchielt. Bekleidet war berfelbe mir * 


alten blauen Rock von feinem Tuche, langen Beinkleidern von fahlem eugliſchen Leber, 
einer buntes Pique · Weſte mic eichelfoͤrmigen gelben Knöpfen, weißen wolle nen Strum⸗ 
pfen und Schuhen ohne Schnallen. 2 


W: Der von ung mittelſt Steckbrief vom 16. Dftöber d. J. verfolgte, aus Falken⸗ 
berg gebürtige Dienfitnehe Martin Friedrich Pofchfr iſt bereits ergriffen, und 


am uns abgeliefert worben.. 
Eoifenblart, ben 13ten Mobember 1322, 
| Ä Koniglich Preußifches Juſtlzamt Trebatſch. 
Der 


, Cuxau 


Der Duchſcheerergeſelle Marpias Pradt, aus Mainz gebuͤrtig, 26 Jaht alt 
5 Fuß 3 Zoll groß, bat angeblich fein MWanberbuch , d« d. Langenfeld den. 27ften Sin 
fember 1822, auf dem Wege von Derlin mach Frankfurth a. d. O. unweit letzterer 
Stadt. Verloren, weiches gu Vermeidung des Mißbrauchs hierdurch belaunt gemacht, 


und das Wanderbuch qu. zugleich für ungultig erkiart wird 
Brandenburg/ den 12ren November 1822. Der Magiſtrat. 
. ag , ’ a 


Der Direftor der Prager Kunſtreiter / und. Feuerwerker⸗Geſellſchaft Stella, - 
bar den ihm von der Königlichen Hochlöblichen Regierumg zu Magdeburg ertheilten, 
von der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Potsdam aufdas biesfeitige Depars 
toment ausgedehnten Gewerbeſchein, Der Angabe nach auf dem Wege von Rheinsberg 
nac) Lindow verloren. Zur Vermeidung eines Mifbrauchs wird dies zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. —— — 


Lindow den 7ten November 1822. Der Magiftrar. 
* —XEX — —— F * * 


"Dom 2ꝛten zum Atencd. M. ſind von der Kietzer Weide bei Freienwalde 
1) ein kirſchbraunet Wallach mit Sternbleffe, 6jaͤhrig, 4 Fuß 7 bis 8 zZou groß, 
und an der rechten Hinterlende eine ungefähr 2 Zi fange Narbee· 

2) ein gelbbrauner Wallach mit einer dreifingerbeeiten, vom Kopfe bis zur Schnagje 

gehenden Dleffe, bjaͤhrig, 4 Fuß 8 bis 9 Zoll groß, und beide mit Ben Buchſtaben 
AL ® 5 s.RFR 2 
—— Be | 
gebrannt, | a | a 
entwendet worden. Indem ein Jeder Hiermit vor dem Ankauf diefer Pferde ger 
warne wied, erſuche ich zugleich alle refp. Zivil, und Milicaiebehörden, diefelben, - 
mo fie: fich fehen laſſen follten, anzuhalten, and gegen Erſtattung ber erwanigen 
Koften an den Schulgen Stömwe zu Schönfeld abllefern zu Taten, ° * 
Trampe, den 8ten November 1822, 
Der Landrath Oberbarnimſchen Krelſes 
Gtaf von der Schulenburg. 
J .- 
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— Sb. Karl Gott⸗ Mainzdorf bei 
lob; Barbiergefelle. Baͤrwalde. 
2Rathloff, rg Henriette, Templin. 
Dienftmagd \ 

3 Walter, Sodann Epriftian,\Klein Glienicke 
RKattundrucker. bei Potsdam. 
4 Schneider, Friedrich Wilh 
\ Soldaten⸗ Sohn. 

5 Muͤller, Charlotte Wilhelm. Neuſtadt ⸗ Ebers⸗ 28 
Henriette, REN 





20 







46 
14 





6 Schwiegershaufen, Dor. |Lenzen. 22 
Louiſe ar —* + 
ftiane, Dienftmagd 
7 Damm, Karoline Aitfet, Sorsbam. 22 
mine, unverehelicht. 
8 Nofenhagen, Epriftian Fries! Storfow, 40 
drich, Arbeitsmann. 
9 Zöllner, Karl Gorefried, | Prenzlau. 45 
Schiffe necht. 
40 Kelch, Ernſt Friedrich Wil⸗ Jerichau. 2o0 
beim; Tuchmachergefelle. 
u sfr, Joſeph, Handels; Kempen. 25 
mann. 
12 Muͤller, Johann Chriſtian Nübehorft bei |29 
Friedrich, Arbeitsmann. — an der 
oſſe 
As Liſchner, Michael, Arbeits Mingswalde beil5i] 
manıt. Baußen. 
44 — Lewy, Schullehrer. Zet⸗ bei Birn⸗51 
baum. 
45 Fick, Friedrich Heinrich, Zeeſtow bei 52 
ehemal. Kaufmann. Nauen. 
46 ſepar. Denninger Dorothee Bernftein in 86 
Sophie, geb. Klokow. Pommern. ’ 
17Stahlberg, Adolph Ferdis Liebenwalde. 47 
nand, Arbsissmann. 





der im Monat September 48522 im Berliner Poligeis 


blond, 
6desgl. 
5|— braun, 
bi braun. 3 
4 10 desgl. 
613 hell⸗ 
braun 
6 100 braun⸗ 
blond 
3 braun. 
braun. 
'6| 8|blond. desgl. blond. 
5] 2 ſchwarz. hoch  \fchwär. 
u. rund. 
5| 41 braun. halbbe⸗dunkel⸗ 
deckt. braun. 
5) A| bdesal. frei. braun, 
5] 4 ſchwarz⸗ Iniedrig ſchwoc. 
braun, |. 1..ges 
runjelt. 
5| 2 braun⸗frei. ſſchwach. 
blond, 
5) 2jrocds  Imiebrig dunkel⸗ 
braun, | frei. braun, 
5) Siblond. bedeckt. |blond. 








—— — 2— 


* IE tefp; "bay * Geburts ⸗ Orte PERS: Begabanen. | 
| —— Du vo Drum, 













blau. tlein. klein. rund u. | — ſchlank. — 
gegruͤbt. 
besal. | desgl. | desgl. rund. Aklein. 7) Templin. 
grau. lang. |geroößn, breit u. braun. Desgl. unters Poradam. «- d 
lich. gegruͤbt. etzt. 
blau. fein unklein. gegruͤbt. — desgl.klein. Stargardt in Pam 
dick. mern 
grau. (dick, desgl. rund. — laͤnglich. mittel. Strausberg. 
braun; Iftumpf..|desgl. | desgl. — oval, * Mengen. * 
— eßzt. Air ne 
grau. dick. gewoͤhn⸗ besgl. | — laͤnglich. inittel. Porsdam. 
It. ’ 
blau. klein. klein. gegruͤbt. * oval. ſchlank. Landsberg a. d. W 
blau ⸗etwas — rund. Tbraum. ' jlänalichr, unters Prenzlau... h * 
grau. | groß. | lid. * ſetzt. 
blau. — desgl. Desgl. blond. Akt mittel. —— 
lich. 
braun. ſpitz u. | desgl. | besgl. ſchwarz. desgl. unters ⸗ of ow bei Kempen 
breit. fest. Herz Pofen. 
desgl. gewoͤhn⸗ desgl. gegruͤbt. braun. rund. desgl. —— d. Warthe. 
lich. 
blau. ſpitz m groß. ſrund. desgl. oval. desgl. Kremmen. 
breit. — 
grau 0 gewoͤhn ⸗ desgl. gtau. desgl. | beögl. Zirke bei Birnbaum. 
li lich. x 
blau. ° Iftarf. |flein. * braun. , desgi. desgl. Potsdam. 
desgl. klein. — bdesgl. desgl. Berlinchen. 
desgl. rund. blond. desgl. mittel. Liebenwalde. 
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Won dem Königlichen Stabtgericht zu Oranienburg fell das bem Fimmermeifter 
Müller gehörige, biefelbjt No. 106 auf der Meuftade belegene, Vol. I. Mo. 76, im 
Hypothekenduche aufgeführte Wohnhaus, nebſt zwei Gaͤrten zu 239 1’0hl. 18 fgr. 5 Pf. 
gemoürdiget, in den-an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf 


den 13tEn September, 14ten November b. $. und 1dten Januar 


jedesmal Vormittags um 41 Uhr angefegtem Lizitationsterminen, Schuldenhalber öf 
fenclic an den Beſitzfaͤhigen Meiftbietenden verkauft werden. 


Oranienburg, den sten Suli 1822, 
N * Koͤnigl. Preuß. Stedtgericht. | 


Hoͤherer —— ſoll das dem komblnitten Amte Storkow und Stans 
dorf zuſtehende Krug⸗ Verlagsrecht zu Hohenbindow, Soſen, Al. und. Reu- 
mannsborf, A nd Neus rege Rauen, Rau e 
Sorenhagen, Alt und Neu» Stansdorf und Wensdorf — vom fften April 1823 db 
anderweitig auf 6 Jahre an Den Meiſtbietenden verzeitpachtet werben. Es iſt Hierzu 
ein Sizicariomdtermin auf | * Be ra 

©... Dem; Iten Dezember dieſes Jahres Bormittags 10Uhr 


in ber hieſigen Amtsſtube anberdumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen ſind taͤglich Hier einzufehen. — * 
| Königl, Rentamt Storfons, den Aten November 1822. 


Da allhler in der Berliner Sträße sub. No. 94. belegene Wohn, und Breu⸗ 
%r. dem Weißbierbrauer Werfmeifter gehörig, fell im Wege ber freiwilligen 
—— an den Meiſtbietenden vetkauft werben. Hierzu haben wir einen Ter, 
min auf ben | ' 


16. Dezember d..3.-früp 9 use 


im hiefigen Lands uı:d Stadtgericht angefegt, zu welchem Kaufluftige mit der Benady 
richtigung eingeladen werben, daß bie — des Grundſtuͤcks zu jeder Tages⸗ 
zeit in unſerer Regiftearur eingefehen werben Farin. ’ 
Freyenwalde an ber Ober, ben 12ten November 1822. —— 
— Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabigericht. 





— 


a ige 


iegelet;. Stäbkhe, ” 


Pr 


Amts Blatt” 


der 


Königliden Kesierung su Dotsdam 


der Stadt Berlin 
— Stil 4. — 


Den 29ften November 1822, 





Verorönumgen und Bekanntmachungen en A range irk — 
| ond für die Si Sn Berlin, — * 


Ps dem $. A. sub b. des Stempelgefeßed_ vom Tten März d. 3. follenfür andere, No. 233, 
als die Dort namentlich angeführten, Im Handel gewoͤhnlich vorfommenden fremden Stempel. 
Wäprungen, Mittelwerthe Feftgefegt werden, wonach Die ndlung derfelben in 2, = 741. 
Preuß. Silbergeld, um den Betrag der Stempelgebüßten zu beffinimen, fo lange ge 
ſchieht, bis erfebliche Aenderungen im Kurſe diefer Währungen die Ermittelung a, 
derer Mittelwerthe veranlaſſen 

Es wird daher nach erfolgter Einziehung der dazu nöthigen Nachrichten hlerdurch 
feftgefegt: Baf, wenn der Werth eines ſtempelpflichtigen Braruftandes in folgenden 
Währungen ausgedrückt it bei der en — werben ſollen: 


Eintauſend Pfund Sterling gleich 6841 —X 
GDulden hollaͤnd. Kurant ß 5713 
s Rubel Bank⸗Aſſiguatlonen 286 , 
» + Rubel Silber s — 
9 Bulden Wlnet Wögrung er 
Franten * 
Berti, den 30ften Oktober 1822, 
Ilnanz / Minifkeriutn. .. 
‚ von Klewiz | 


Zotsdam, lonn Servos 182 
Di Bram wird — zur Kenntniß des Publikums gebtacht. 
Konigl. Preuß. Regierung. Zweite — 


(1) 


No. 234. 


Zahlung 
der Invali⸗ 
den: Gua⸗ 
dengehaͤlter. 
4m.2h.739, 
Myvember. 


— 276 — 


Wenn gleich die Inſtruktion vom 8ten Mai 1810, die Zahlung. ber Militair⸗ 
Penſionen amd kleinen Gnadengelder ꝛc. betreffend, genau vorſchreibt, daß einem 
Penſionaͤr, welcher ſich binnen drei Monaten zur Erhebung feiner Penſion nicht meldet, 
ohne Autoriſation des unterzeichneten Departements fernerweit Fine Zahlung geleifter 


werden darf, fo wird dieſe Vorſchrift doch von den Lnterfaffen in Hinſicht der Zahlung 


an Invglide vonr Feldwebel und Wadjemeifter abwärts nicht überall. beobachtet, und 
es ergeben die Onabengelder Rechnungen mancher Regierungs-Hauptkaſſen häufia, 
daß Sinvalide Jahre lang als Neftanten geführe worden, ber Betrag bes Gnadenge⸗ 
halts dann aber für mehrere Jahre nachträglich zur Anrechnung gebracht wird; oder 
der Penſibnair wird nach Diefer Zeit als verfchöflen — ohne daß es der Kaffe 
* iſt, ſich den geringſten Abgangsbelag zu. ben Belaͤgen der Jahresrechuung zu 
verſchaffen. 

Dieſem Verfahren kann das unterzeichnete Departement. länger nicht nachſehen, 


und es iſt daher genöthiger worden, Hinſichts deſſelben Folgendes feftzuftellen. 


"a, Die das Gnadengehalt zahlende Kaffe iſt verpflichtet, Dem neu zutretenden In⸗ 

validen die erſte Zahlung nur dann zu leiſten, wenn derſelbe ſich über feinen 

Aufenthaltsort durch ein, mit einem obrigfeidichen Siegel bedrucktes Zeugniß 
ausgewieſen Hat. 


v. Die gegenwärtig fchon in bem Genuſſe eines Onabengehalts (ober Wartegeldes, 


was hierbei uͤberall gleich iſt) ſtehenden Invaliden, Haben ein ſolches Zeugniß 
bei der Hebung bes Gunadengehalts pro Dezember a. c, oder ſpaͤteſtens im 
Januar k. J. herbei zu ſchaffen, da ohne daſſelbe das Gnadengehalt pro 1823 
nicht gezahlt werden darf. Br 
"Dies Zeugnig muß für die Folge ein jeder Gnadengehalts / Empfänger im Dezein⸗ 
ber jeden Jahres, der Kaſſe übergeben. 


€ 


— 


d. Iſt die Zahlungleiſtende Kaſſe bei eigener Verantwortung verpflichtet, die ſe 


Zeugniſſe wohl aufzubewahren. 
e. Hat ſich demnaͤchſt ein Invalide, binnen drei Monaten, zum Empfange des 
Gnadengehalts nicht gemeldet, fo Hat Die Kaffe von dem letzten Ausfteller des 
Aufentgaltsorts Zeugniffes über den Aufenthalt und Die etwanigen anberweiten 
Verhaͤlcniſſe des Juvaliden Ausfunft einzuziehen; ergiebt biefe nun nicht, Daß 
ber Invalide verftorben ift, fo ift folche unter Beifügung des im legten Dezem⸗ 
ber:, ober bei den im Laufe des Jahres zugefretenen Anbaliben, bes im erſten 
aflungsmonat erhaltenen —— —— ſogleich zur weiteren 
fheißung originaliter dem unterzeichneten Depattemeunt zu überreichen, jeden⸗ 
falls aber {ff vor dieſer Entſcheidung, unter keinen Umſtaͤnden, eine weitere Zah⸗ 
tung des Gnadengehalts zu leiſten. 
k. Ergiebt die eingeholte Auskunft Dagegen, daß ber Anvalide innerhalb der drei 
* Monate, wo das Gnadengehalt unerhoben blieb, mit Tede abgegangen ift, fo 
iſt im bereits vorgefchriebener Art die Zahlung ben Hinterbliebenen, infl. Gnaden⸗ 
Monat, ohne Weiteres zu leiſten, und der Todtenſchein den Belägen der Jahres⸗ 
Rechnung beizufügen, wie aud) Ä 
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g. das letzte AufentbaltsortssFeugniß, bei jedem Abgange eines Invaliden, es 
fei durd) Tod, Verſorgung, Translofatton rc, jedesmal den Belägen der Jah⸗ 
tesrechnung init angefihlofien werden muß. | 


+. Was übrigens Die dem unrerzeichneten Departement zu machende Anmelbung 

‚ber Abgange im Allgemeinen betrifft, fo muͤſſen wir auf ben $. 38. der vors 
gedachten Injtruftion verweifen, und erwarten wir, daß uns folche Anmeldungen in 
vorgefchriebener Art durch die Quartal» Defignationen für die Zukunft auf das Voll, 
ftandigfte gemacht werben. Berlin, den 28ſten Oftober 1822, 


Krieges Minifterium. Departement für die Invaliden, 
= Mt 3 


; Potsdam, den 1Tten November. 1822. 
Vorſtehende Beſtimmung bes Königl. Departements für die Invaliden wird 
ſaͤmmtlichen Kaffenbebörden zur genäueften Nachachtung empfohlen. 


Königl. Preuß. Regierung. ' Erfte Abthellung 3 


J 4— Potsdam, ben 25ſten November 1822. No. 235. 
Die Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden hat auf unſere Anfrage: Realifation 

tie es nit der Umfchreibung der Fleinen Lieferumgsfcheine unter 25 Thaler ge, Dr — 

halten werden ſolle? — 25 Thaler 
unterm 18ten db. entſchieden: 


lautenden 
N; ' erungs⸗ 
daß das Publikandum vom 31ften Auguſt d. J. die Einſendung aller Lieferungs⸗ le, H 
ſcheine ohne Ausnapme, mithin auc) der auf eine Summe unter 25 Thaler 2. b. 1519, 
Tautenden; bis zum Ichten Dezember d. 9. verlange, und daß, in fo Weit der, November. 
gleichen Fleine Lieferungsfcheine nicht durch) Zufammenfaflung meßrerer, zu einer 
arößern in Staatefchuldfcheinen darftellbaren Summe erhöht werden koͤnnen, 
ſolche durch baare Auszahlung zum monatlichen Durdfchnitesfurfe Der Staats- 
ſchuldſcheine berichtige werden follen. gi, BOTEN 


Da auch, nad) der ergangenen Befanntmachung, vernichtete, verloren gegahgene, ver, 
legte, oder aus irgend einer. andern —— gegenwaͤrtig nicht, beizubringende — 
Sieferungsfcheine nur durch Anmeldung bei der Konigi. Kontrolle der Staatspapiere 

gegen die mic dem 31ſten k. M. eintrerende Präflufion geſichert werden fönnen, ſo 

bat die Königl, Hauptverwaltung der Staatsſchulden nachgelaffen, daß Die einzelnen 
Intereſſenten ſich mit biefer Anmeldung unmittelbar an die Koͤnigl. Kontrolle der 
Staatöpapiere wenden Eönnen, wobei jedod) vorgefchriebenermaßen Die Nummern und 
Geldbetraͤge der Lieferangefcheine genau angegeben werben müffen. * 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


[2] 


u ar — 


\ 
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„Verordnungen und: . ek n— weiche: * Regierungobeʒitk 
Potsdam: aus —6 betreffen. 
Potsdam, den 16tew Rovember 1822. 
Ro. 236. BR dem herannahenden Jahresſchluſſe wird ben Domainen:, Pacht ⸗ und Rentaͤm⸗ 
Jahres⸗ erdurch zur ganz beſondern Pflicht Bat: ſich der Abfuͤhrung ber’ Gefälle und 
abſchluͤſſe. Dale, ſowohl für das laufende Jahr, als, inſofern Dies der Fall if, : der früßern’Japre 
nn weg angelegen fein’ zu laſſen, und bei: eigener Veraͤntwortung, —— auch bei Eis 
ober. iehung der Reſte von den Praͤſtationspflichtigen nichts zu v 
Ale zur: Regierungskaſſe fließenden: laufenden und Nefteinnafmen muͤſſen in 
der Regel, und wo das Amt ſich wegen des Ruͤckſtandes nicht vollftundig ausweifen 
kann unbedingt vor dem —— abgeliefert. werden; 
Eben fo fi mit ben. etwa durch das Amt einzugichenden Domainen» Vetaͤußerungs⸗ 
geldern zu verfahren. 
VZugleich werden ben Domainen⸗, Pacht und Rentamtern die wegen Anfercigu 
und Eimeichung.der Japresabfehlüffe vielfältig ergangenen Berfügungen, und namenet 
die DBerfügung vom .22ften November v. J. Amtsblatt 1821 No. 234. pag. 244) in 
Erinnerimg gebracht, und felbige verwarnt, bei Vermeidung der. Darin eftgefegten 
Strafen den 15ten Januar einzuhalten: Bei Einreichung des —— iſt ühris 
gens zus bemerfen,. range das: ſich etwa. gegem ben: Etat. ergebende: Plus ober Minus 


— — iſt 
KRoͤnigl. Preuß. Regierung: Zweite Abcheillungz 


Potsdam, den: 23ften: November: 1822. 

NUT. ; Fig lame-ber uns‘ von dem Hohen: Königl. Minifterio ber. Finanzen unternt 
— gengenen Verfügung finden wir ung veranlaßt, den Herren Kanbrärhen 
us dr Ar — Dem, ec in Onpresfiiluß bie prompte Einziehung und Einſendung ber 
m ‚Hirefter Steuern: dringend. anzuempfehlen. und zur an elegenrlichen Pflicht zu machen. 
‘ ade ver SRG; denſelben zur Gemige bekannt it, müffen die Kreiskaffen fpäreftens den 12ten 
| 4 ——— JZanug ihre Buͤcher für Bas Jahr 1822 fließen 5. es müflen. daher auch bis dahin die 
der Uebers tuckſtaͤndigen Einnahmen des jetzt zu Ende gehenden Jahres nad) Moͤglichkeit kingezos 

— gen —* die zur Negisrungsfafle e abzuführenden Ueberſchüſſe eingefandt fein:. = 4 
2. 2: Gleich ehe, miüffen die Kreiskaſſen den Schluß» Ertraft über die im Jahre 1822 
Hsende, Afanegefunbene —3 — md: Ausgabe einſenden, und wird jeder: Krelskaſſen /Ren⸗ 
Saft, von dem am Sören: Januar der Schluß / Ertraft noch nicht hier eingegangen ift, 
in eine unerlaͤßliche Strafe von fünf Thalern genommen; biefe, foqleich durch Pöftvors | 
shuß:chggegogeir, "und: dar Ertraft. aufferdem auf Koſten bes Säumigen durch einen | 
— abgeholt werden. 1 
Der Schlß ⸗Extrakt muß nach der vor Kurzem ergängenen Zirkulatverfügung vom 
42ten b. M. (2. a. No. 683. November) angefertiget werden, und muß durchaus 
dieſelben Reſultate, wie die- Jahresrechnung enthalten. Abweihungen werden durch 
Drbnungsftrafen gerüge werden, und wird übrigens bie Jahresrechnung für 1822; 
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. welche mitunter für 1824 von einigen Rendanten · ungebuͤhrlich verzögert iſt unfehlbar 

fpätsftens im: Monat April: f. J. bei Vermeidun ER ke —— 
* Koniglich Preußiſche Reglerung . Zweite Abthellung. 


Petsdam, den: 20ſten November 1822, 


No, 23 8. 


Nachdem die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Chriſtianenhof bei Prenzlau auf⸗ Dufgeho⸗ 
gehoͤrt Hat, iſt die unterm 25ſten Junie d. J. Amtsblatt No. 136.) verfügte Sperre —* Vieh: 
‚fperre: 


des Orts fiir Rindvieh und: Furter wieder aufgehoben worden. 
- Rönigl.- Preuß: Regierung. Erfte Abthellung. 


... Verordnungen und Bekanntmachungen‘ des König Rammergerichts 

- Den: Untergerichten im Departement des, Kammergerichts wird anfargeben;- 
ſich nach dem Inhalte-der nachſtehenden Miniſterialverordnung vom SOften Mär; c. 
genaun zu achten, insbefondere ihre. Untergebenen, welche die 


1. p- 693. 
November. 


No, 28, 
Dienft: , 


misblaͤtter nicht leſen, Emolu⸗ 


namentlich die Gerichtsboten, Gefangenwaͤrter, Erckutoren, welche: Emolumente Mente- 


beziehen, damit bekannt zu machen, und dies bei neuen: Anſtellungen von Beamten 
dieſer Urt jedesmal: zu: wiederholen... Berlin, den Tten November 1822, 
* ” + 


s , “ — 

Saͤmmtlichen Gerichtsbehoͤrden wird hierdurch aufgegeben, alle Juſtizbedſeuten, 
welche ſich im Genuß von Diaͤten, Sportein, Kommiſſtons⸗ und. anderen Gebuͤhren 
befinden,. anzuweiſen, üben dieſe Dienſtemolumente gehoͤrige Bücher zu: führen; 
Damit: zu jeder Zeit. ber Betrag: derſelben, wenigitens: von: jegt ab,. zu übsrfehen iſt. 

Deu: Beamten iſt zugleich zu eröffnen, Daß. Diejenigen. welche nicht aus ge⸗ 
hoͤrig geführten Berechnungen, wenn es erfordert: wird, den Betrag biefer Emofus 
mente nachweifen koͤnnen, feine Anfprüche auf eine: Entfchabigung, behalten, wenn: 
ihnen dereinſt Diefe Sporteln, Kommiſſtonsgebuͤhren ıc.- entzogen: werben: 


Berlin, den; often März: 1822,. | 
An Der Juſtizminiſter vom Kircheiſen, 
ſaͤmmtliche Königl.. Zuftizbehörden: Ä Fu 


DVerorönumgen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der’ Stade Berlin. 
- . Zu.den. Berzeichniffen, welche über: die a en vom Sabre 1812;. 
im Ruflifchen Reiche. zuruͤekgebliebenen ‘oder fonft in Ruſſiſche Gefangenſchaft gerathe⸗ 
nen: Militairperſonen, fruͤher an Ott und Stelle aufgenommen und nach den Bekannt⸗ 
machungen im Amtsblatte der vormallgen Koͤnigl. Regierung zu Berlin vom 2. Juli 
. 4819. und 9. Juni 1820 bei der Polizeiintendantur und: dem Wagiffrare biefelbft: zur: 
Einſicht des dabei interefiirenden: Publikums niegergelege worden, find jeßt: Die: vers- 
vollftändigten Nacht raͤge erfehienen, ———— des: erfolgen: Ablebens der, im: 
‚jenen Verzeichnlſſen als verftorben’ aufgeführten: Perſonen angegeben: ift.. 

:  Diefe Nachträge ſind ebenfalls bei: den oben. genannten: Behörtbien: niedergefege: 
worden, und: werden: einem: Jeden, ber: ein: nterefie: bei der Sache hat, auf Ver⸗ 


No:. 14. “ 
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langen zur Einſicht vorgelegt werden, wovon das Publikum hlerdurch nachtichtlicht 
in Kenutniß geſetzt wird, Berlin, den 2ten November 1822. -- - ' 
KRoͤnigl. Polizei-Proͤſidium hieſiger Reſidenz. 
‚ven Eſebeck. 


| Perfonslchbroni a 
Dem Ober⸗Grenz ⸗ Kontroleue Lindenberg zu Dallmin iſt das Praͤdikat als 
. Steuerinfpeftor beigelegt worden. Ä >: 


| Dermifdhte Vachrichten. 

Bet dem diesjäßrigen Nevifionen eines Theils der Aporhefen unfers Regierungs⸗ 
Departements ſind die Apotheken in Perleberg, Havelberg, Wilsnack, Wittenberge, 
Lenzen, Wittſtock, Kyris, Eremmen, Granfee, Buchholz und Die Altſtaͤdtiſche 
Offizin in Rathenow in einem untadelhaften Zuſtande befunden, und deshalb. die 

eren Apotheker Schulze in Perleberg, Albrecht und Krendel in Havelberg, 
Fuafamerst in Wilsnack, Münnic in Wirtenberge, Heller in Lenzen, Munde 
in Wittſtock, Krüger in Kyritz, Kähne in Ggemmen, Siering in Granfer, 
Eufig in Buchholz und Wild hagen in Rathenow belobt worden. 
s Porsdam, den 19ten November 1822, 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 





Wegen vorzunchmender Reparatur wird bie Brücke über Der Havel jwifchen News 
brüd und Henningsdorff auf der Hamburger Straße vom Zten bis zum 12ten Des 
jember d J. gefperet werden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Die Zugrwerfe müffen während der Sperrzeit den Weg über Spandow einfchlagen. 
; Potsdam, den 20ften November 1822, . 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Dem Handels und gewerbtreibenden Publikum wird hierdurch zur Nachricht bes 
kaunt gemacht, daß ber diesjaͤhrige letzte Jahrmarkt in der Stadt Beelitz, nicht -wie 
in den gebructen Kalendern für das laufende 3% durch ein Verſehen bemerkt mer; 
“den, am Dienftag vor Weihnachten ben 24ſten Dezember d. J, fondern acht Tage 
früher, mirkin am 17een Dezember d. J. abgehalten werden wird. 

Porsdam, den Alten November 1822, 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrgeilung. 








Drudfehler, Im der, im Aöften Stud des Amtöblatts sub No. 227. eıthaltenen Be— 
kauntmachung, wegen ber zur Verzinfung und Tilgung. ber Rurmärffchen 
Kriegesſchulden aufzubringenden Steuer, muß Seite 265. Zeile 2, von oben 
landesberrlichen Kaffen flat landraäthlichen Kaſſen, gelsjen 

werden, 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


CCLKXKV- 


0 Ertras Blatt 


F | zum 
isften Stud des, Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
> uund der Stadt Berlin, 


De ee im Königlichen 31ſten Infanterie» Negiment (dritten Mogbehurgiiäen) 
gediente Füfelier Friedrich Lekmann aus Neuendorf bei Dderberg, deſſen Aufent, 
haltsort gegenwärtig unbekannt ift, wird hiedurch — ſich bei bem unterzeich⸗ 
neten Kommandeur gedachten Regiments bis ultimo aͤrzk. J. perſonlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, um das Erbberechtigungs ⸗ Zeugniß zum Katferlich ⸗Ruſſiſchen St. Ge⸗ 
orgen⸗Orden dter Klaffe, worauf ihm das Erbrecht in Gemäßpeit Alerhöchiten Kabi⸗ 


hersbefeßls vom 26. März 1817 vuftepet, in Empfang zu nehmen. Jin Fall. der x. 


* 


Lehmann ſich bis zu dem anberaumten Termine nicht gemeldet haben wird, ſoll er als 
verfchoflen betrachtet, und deſſen Erbberechtigungs⸗ Zeugniß ber Koͤniglichen Hohen 
Geheral ⸗ Ordens ⸗Kommiſſion zur weitern Verfügung uͤberſandt werden. 
— Erfurt, den 15ten November 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Oberſt und Kommandeur des 31ſten Infanterie / Regiments 

cdritten Magdeburgifchen.) 
von Kinsky. 
Stedbriefe 

Die wegen bier ftattgehabter tumultwarifcher Auftritte bei uns inhaftirt gewefene, im 
Eignalement näher begeichnete vier Zimmergefellen, als: Be 
1) Gottfried Dietrih, D Heinrih Weftermann, H-Iohann Serbinand 
Stegemann, und 4) George Heim, haben in ber Nacht. vom 19ren zum 20ften 
d. M. Gelegenheit gefunden, aus den hiejigen Gefaͤngniſſen zu entweichen. 

Es werben daher alle und jede Ortsobrigfeiten und Behörden hierdurch erfucht, 
auf die Habhaftwerbüng dieſer Infulpaten wachen zu laſſen, Diefelben zu arretiren und 
ung gegen attung der Koften ausliefern zu laſſen. ne FE IT & EZ 
. Prigwalf; den 20ften November 1822. - PET EEE ED 

Ba Konigl. Preuß. Stadigeticht 


—Signalement. 


No. 47. 


4) Der Zimmergeſelle Gottfried Dietrich, . aus Berlin gekürttg, 26 bis 27 Jahr 


alt, 5 Fuß 14 Zei groß, dat blondes Haar, feinen Bart, rundes Geficht, blafle Geßchis⸗ 
farbe. fi idet war derfelbe Anke einem grünen Rock, einer blautuchenen e, 
ſchwarzleinenen langen Beinkleidern, ‚einer Coitinjacke, einem rothbunten Halstuch, einem 
sunden Hut mit Wachstuch überzogen; überdies hat er cin Belleifen bei ſich. 

2) Der Zimmergefelle Weftermann, aus Roͤthen im Hannöverfchen gebürtig, 


22 Jahr alt, Kat lichtbraunes Haar, runde Stirn, braune Yugenbraunsn, graue Augen, 


No,48, 


1 
fl 


OCLXKKVI 


1 
ſpitze Nafe, ewoͤhnl Mund; ne, blonden Batt, gewolbtes Kinn mie‘ 
she, —— Fr ‚gefünde —* — pröpoftionikte Statur, ſedoch Feine 
befondere Kenmzeichen. Bekleldet war derſelbe .bei feiner Entweihung — duo a 
nen "Not mir blanfen Knoͤpfen, ſchwatzieinenen lange Behikleibern, ein 

— ‚einer gelbgeſtreiften kattunenen Weſte, einer grauen Jacke, — und 


3) Der Zimmergefelle Johann Ferdinaud Stegemann, aus Königsberg in Preußen ) 
ebürtig, 25 Eye: alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunss Haar, bededte Stirn, bräumt : 
—*2 graue Augen, färke Raͤſe, mittlern td, gute Zähne, braͤunen 
Bart aa. Kor, 8* Seſicht geſunde Geſichtegatbe, und —* mittiet Statur. 
Bekleidet mar derſelbe bei feiner Entweichung mit einem grünen Mo, hellblautuche⸗ 
nen ober ſchwarzleſnenen Höfen, kattimenen Weſte, blaugeſtreiftem Halstuch und einem 
runden ſchwarzen Hut. 
4) Der Zimmergeſelle George Helm, aus Oberleenigen in ber Schweiß. gebuͤrcig 
25 -Japr ale, har ——— Haar, niebere Stirn, braupe Augenbraunen, graͤue Augen, 
Fleine Dlafe, großen Mund, gute Zaͤhne. Befleider war berfelbe bei feiner ‚Entweis 
Hung mit einem weislich jerriffenen No, einer Jade von grauen Coitin, einem Paar 
blaugtfärbten feinenen Beinkleldern, einem torfbunten Tuch, elnem ‚runden Hut mit 
Wachsleimvand überzogen; überdies hat er in Felleiſen bei ſich. 


Es hat der unten näher bezelchnete herrſchaftliche Drefiher Andreas Re Muse 
auf dem Bonwerfe Steindorf, als er wegen Theilnahme an einem verübren ? —* 
Diebſtahle am 18ten Noveniber c. zur Haft gebracht werden ſollen, ſich d 


und der wider ihn anzuſtellenden Unterſuchung durch die Flucht entzv gen. Da an * 


Hafthaftwerdung ſehr gelegen, ſo werden alle und jede Wopllöbt. Obrigkeiten, auch Die 

Obl. Gendarmerie erſucht, auf den entwichenen x. Andreas Ketſten zu vigiliren, (ph im 

Betretum sfall zu atretiren und gegen Erſtattung der Koſten anher ablicfern su laſſen. 

—— bei Belzig, am 22ften November 1.822, 
“Abel. 7 von Lindowſches Patrimonialgericht alba, 


ignalemen f, 

Der ıc. Andreas N BB iſt ungefähr einige 40 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoli Seo 
dat weißfiche Haare, graue Augen, dergleichen Kugenbraunen, ‚Fine ſpitze Naſe, ein 
fpißes, mageres und blaſſes Gejicht, ein fpi Ges Kin, einen mittlern Mund, einen brau⸗ 
nen Bart, und iſt bei ſeiner Entweichung mit einem neuen dunckelblauen Tuchtock mit 
dergleichen, geſponnenen Knoͤpfen, einer blauen Tuchweſte mit blanken Knöpfen, einem 
gelbbunten kattunenen Kar ‚ langen Beinfleidern don ‚grauer Leinniand, Stie⸗ 
feln und einem neuen runden ſchwarzem a befleiber gewefen, und gaͤgt wegen 
Dis als Landwehrmanu nach Frankreich mitgemachten Seine eine Schätze 
Medaille an einen ſchwarz und gelben Bande an jenem Ro, - . 


m —— 


Dh 


Bu ’ zo Re 
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Daß bie her den Stedbrief vom 30ſten v. M. erfolgten, aus dem Kriminal 
er Sodann Senti itpelm. Säulen I FL 4 


2) Schumachergefelle Johann Karl Auguſt Ilgeuer, 
wieder ergriffen und geſtern zuruͤckgebracht worden find, - * biennit sur Bermeitung 
vogiterer Nachfuchungen bekannt gemacht: 
. Dramisnburg, dem 23jten November 1822. 
Königl. Preuß. Suftijamt 


Dm aus Yafewalf geburiigen und zu Worrrebeef bei Greifenhagen wohnhaften 
Schumachergeſellen Karl —— Simon ſind hieſelbſt am. 12ten d. M· u ſei⸗ 
nem Felleiſen unter andern: Sachen folgende Papiere, als: F 

4) fen Reiſepoß de dato Ebslin den 27ften Juni c., nur auf-feche Monate gild 

2) fein Urlaubspaß des erften Pommerfchen ee aan und 

3) fein Befugnißfchein zur Tragung der Denkmuͤnze für bie Jahre 18 f 
entwendet worden. 

Zur —— möglichen Mißbrauchs werben Die aedachten — — in 
Gemohheit des. 9. 26. der: Geueral ⸗Paß ⸗ Iuſtruktion vom +1 2rem Juli 1017 nicht unr 
für — tn fondern ſaͤmmtliche refp. Polizei: Bepörben zugleich ergebeuft ers 
fucht, die etwanigen Produzenten zue Führung bes Nachweiſes, A fie. zu dem Beſitze 
—* Papiere gekommen, anzuhalten, und — zn gefälliaft benachrichtigen zu wollen. 

Straßburg, den 16ten November 1 
Der Dürgermeifter Kage. 


Dem Bauer Chriſt ian Beutler zu Sieveredorf, hieſigen Amts, find in dee 
verwichenen Nacht zwei Pferde von ber Weide geflöhlen, n&mlich: 
1) eine bunfelbraune Stute ‘mit einem Fleinen, kaum zu bemerfenden Stern, 5 Zug 
geoß, 40 Jahr alt und fragend, i 
2) eine braune Stute mit weißen Hinterfüßen, etioa 5 Zuß 1 Zoll groß, 7 Jahr 
* und gleichfalls: tragend. Beide Pferde find am ber linken Lende mit dem Dorf⸗ 
rg 8. D. gebrannt, bei dem leßteren ſteht Dies Zeichen jeboch verfehrt. 

Diefer Diebftahl wird Hierdurch mir dem Erſuchen zur öffentlichen Kenntniß 
bracht, die geftoplenen Pferde im Derretungsfalls gefaͤlligſt anhalten, und Dem rechtm ab 
Gigen Eigenthümer wieder überliefern zu wollen. ' 

Dreetz, den 17ten November 1322. 


— Preuf, Amt Reuftede an —* Doſſ⸗ die ſelbſt. 


Die dem Muhlenmeiſter Schroͤder geboͤrige, zu Diedersborf bei delrow belegene 
— ———— Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und — ſoll mit der 
— wor 3221 Thlr. 17 Sgre 11:Pf., Schulden 8 entlichen 

erkauf geftellt werben. Es find die Bletungstermine au Ara: 10% ptember 
und Siten November d. J. Bormiageso-pe-in Berlin unter den Linden Me, ‘= 


[3] 


. BOLXKRYAI 
‚Der dritie und ——— auf dem: 10ten Januar 1823-Bormi 


r 


Derlin,. den I2ten 4822, 
Die von 


tags um 10 Uhr auf dem herxrſch en er — anberaumt, umd- fü 

dem Meiftbietenden —* die ſpoͤtet einkemme ude 

2* —— Se —* nicht rechtliche Hinde rniſ 

= — — he —— 7. bei dem Gerich 

em ngerichte ie dersdorf einge werden. Ben arg 
„HR BE fönten nur bis 4 Wochen vor! Isgten Termin angebtacht m 


andemerfchen 5 übet * Dibensbunf 





rue re 
lie Verfugun — ſoll das dem Fombinirten Stan⸗ 
dorf zuͤſtehende Verlagstecht zu Hohenbindow, Gofen; 2* 
mannsdorf bar Ale It und Deus Marngrafpleofe, Raven, Nauen en 
Cprenagen; "Alt und Ne; Stansdorf und Wensdorf — 6.1823 al 
anderweitig.auf 6 — den Meiftbirtenden‘ — — Es iſt Hierzu 
Ligitationstermin — * —* 
— —— —— dieſes Jahres Vormittags 10Uhr 
5 wogu Padhrlufige eingeladen werden. Die Pacht 
einzufe en. ’ in * 
ao 17) RL lentamt — den Aten November 1822, r X 
—— — — 


„re wor. wars 


: Die de Miüßtenmeifkr Specin gehörige, bei dem Dorfe Baumgarten unwelt 
Lindow ‚fogenannte ig ermüßle nebft Zubehör, deren reiner Ertrag 
nach einem aufgenommenen a age jaͤhrlich 285 The -1 pf. iſt, foll im Wege ber 

Exekution meiftbirtend auf 3 Jahre en werden. Hierzu ſteht * auf 

den 17m Dezember 1322 

- Vormittags 10Uhr Hier auf der Gerichtsſtube an, und werden dazu — ‚ein 
5 Der kuͤnftige Pächter muß annehmliche Kaution beſtellem und 33 

nes im Termin bekannt gemacht werben, fo wie der Auſchlag jeden Somrabent 

8 Hier eingeſehen werben kann. Zugleich follen die noch zu verauſchlagenden 

— ‚Reparaturen mindeftfordernd ausgeboten werden/ und —— daher 
—— welche bieten wollen, zu demſelben Termine vorgeläben. = 

Altruppin, den. 16ten Movember 1822. 

Königlich Dreußifihes daſth⸗ * 


—* mir amt ten Diefes Monats ein Sopten von der Weide endanfen. ur 
— mit Bleſſe/ 3 Jahr alt, 4 Buß 5 Bell groß. def e einen 





3— Fe dieſes Sopten anfınden. fol, es anzugalten wad „ der 

0 * 

— Knie November 1822. ’ —— 
— — — Fir 


Es 
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Amts⸗Blatt 
ber 
Königlihben Kegierung zu Potsdam 
und > 
der Stadt Berlin 











— 


Den 6ten Dezember 1822. | 





8); nn Allgemeine Gefesfammlung. en 
as biesjäßrige 20ſte Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Do. 760. Die Erklärung über die mic der Fuͤrſtlich Waldeckſchen Regierung verab⸗ 
redeten Maafregeln zur Berhürung der Forſtfrevel in den Grenzwaldiuns 

on Dom Iren November 1822, . ER 
No. 761. Die Erflärung über die zu gleichem Zweck verabredeten Maaßregeln mie 
| —— arg na Nudolſtaͤdtſchen Regierung, Vom IScen 

Ku Movember i i 


Verordnumgen und Befannemachungen für den Regierungsbesick Potsdam 
und für die Stade Berlin. . . | 
Die vierte Ziehung der Staats ſchuldſchein / Praͤmlen wird In Folge ber Bekannt ⸗ No, 240, 
machung bon 24ften Auguft 1820. am 2ten Januar F. J. ihren Anfang nehmen und gihung ber 
in derfelben Acc, wie die früheren Ziehungen, vorgenommen werben. taats⸗ 


Berlin, den 14ten November 1822, ſchuldſchein ⸗ 
Königl. Immediatkommiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Staatsſchuldſcheine. ? — 
Kayſer. Wollny. Krauſe. November N 

. 0 3 


Potsdam, den 26ſten November 1822, 
Borftehende —— der vierten Ziehung der Staatsſchuldſchein⸗ 
Proͤmien wird Hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
Die Bekanutmachung vom 24ften Auguſt 1820, wegen Vertheilung von Prämien auf 
30 Millionen Thaler in Staarsfhuldfcheinen, im der Bellage zu Diefem Amtsblacts⸗ 


ftuͤck enthalten tft, 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung⸗ Zweite Abthellung. 
111 
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Potsdam, ben arten November 1822, 
No. 249, Simmtliche Shenel / Kaſſu — biermit auf Requiſition ber Koͤnigl. Regie⸗ 
Entwendete rung zu Stettin veranlaßt, die Staatsſchuldſcheine 
Staats⸗ Littf. A. No. 59,586 uber 100 Thlr. und 
Se ss wor sıLittr, D. No. 27,816 ‚tiber - 200° Tplr., 
en b. 1567 Leide * Greiffendagenſchen "Kreis: Kaffe entwändtwordeir find, ſobald fi e —— 
Nopembsr, etwa zu Geſicht Fommen, anzuhalten, und der zweiten Abrheilung der Königl. Regie 
rung zu &tertin unmittelbar ſchleunigſt Darüber Anzeige zu machen, auch bierher da; 


"Re icht ilen. 
yon Rachricht mitzutheilen Königl. Preuß. Hegierung. ¶ Zwelte. Abtheilung. 


= — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobeʒirk 
— en, Potsdam ausfchliegtich betreffen. 
— — Potsdam, den 12tem November 1822. 
No. 241, Des — DR haben mittelft Allerhöchfter Kabinersorbre vom Tten Sep⸗ 
Kirchen⸗ tember d. J. zut ger eltung der durch einen Blitzſtrahl zerſtoͤrten . 
zn. . Kische zu Marienhagen, ———— Coͤln, eine allgemeine evangeliſche KRirchen⸗ 
Oktober, Kollekte dr bewilligen -gerußet. 

Mit Dezug auf Die im Amtsblatte vom Jahre 1816. Seite 172. 246 und 247. 
befindlichen Verfuͤgungen vom 20ſten April und In Juli 1816., werden daher big 
Beten Superintendenten und Prebiger zur Anordnung der Kirchenfollsfre aufgefordert. 

Die aufgefommenen Beiträge find mittelſt orduungsmäßigen Liefetzetteis au Bir 
hieſige Kommunal und Snflitutens Kaffe einzufenden. 
— Preuß, Regierung. Erſte 


= — den 2öfen Rovember 1822. 
No, 242. rw bis ieh im einigen Kreifen vom Schoß erhobene Quittungs / Geld. fälle nad) 
„Düjttungss ki Entſcheidung des, Königl. Hohen Finanz Dinifteriums vom Sten Novembsr d. 8 
geid vom kuͤuftig weg, da ſolches dem Rezeß entgegen ethobeun iſt. 
SER — Preußiſche Regierung. Zwelte Abibemng. 


Ber Br 5,2. Potsdam, ben 2öften Nevember 1822. 

No, 243, In — einer Behand des Königl» Mintfterii des Innern folen die 

Gebühren Gebühren des Koͤnigl. Gensralfommillariars und des ee für die 

desGeneral Dar Brandenburg und für Sachſen, nicht mehr durch d ie eng Epateb 
r 


een ne & — fondern durch die bei dem gedachten Generalkomiiſſariate eingerihtetg Spotteb⸗ 


Revifionds kaſſe eingezogen werben. 
— Dies finder it Anſehung aller Gebuͤhten Statt, welche ſeit dem iſten Jamuar 
4. p. 1000. d. 3. feſtgeſetzt worden find, wogegen die Reſte bis Ende 1824, nod) an dis Diygier 


Dioden, sung: Öshüprenfaflen dd werden muſſen. > 


.r#* . 


— 
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Indem wir dieſe Beſtimmung hiermit zur allgemeinen Kenntuiß bringen, erinnern 
mir. Die — — Des. Diefleirigen Regierungsbezirts, die aus Der Zeit 

bis Sehen Dezember v.:F. noch ruͤckſtoͤndigen Öcbübten auf das baldigfte. an une ,. -.. 
Gebüprenkaffe zu berichtigen. te. 

Reg Preuß· Regierung. Erſte Abtheilung. u 
um polsdam, den 26ſten November 1322. No: 244. . 

Da die Rechnungen der. Koͤnigl ParronatsFirchen, von diefem Jahre, ab nicht Dr 
weiter den Konigie Rentr,. Domainens und Juſtizaͤmtern, aud Land⸗ ‚und Stadt en 
gerichten: von den betreffenden Herren Superintendenten zur Abnahme mirgecheilt "r<.aro, 
werden; fo kann die unterm 20ften April: 1816. Amesblace Jahrgang 1846. Stuͤck Moveruber, 
No. 19, zu Mo 450. und 151: vorgeſchriebene Befcheinigung: der Königl. Juſtizaͤmter a 
und Lands und Etadtgerichte uͤber die Ablieferung der Duplifate der Kirchenbuͤcher 
auf den gedachten Rechnungen nicht weiter Statt ſinden. Dagegen werden bie Koͤnigl. 
Juſſtzaͤmer und Lauds und, Stadtgerichte aufgefordert, den beteeffenden. Herren 
Nredigern der König. Parronatsficchen, auf deren desfalſige Nachſuchung ſofort eine 
Seſcheinigung uͤber die abgelieferten Duplikate der Kirchen buͤcher auszuſtellen/ damit 
die Herren Prediger ſich mit denſelben, nach der daruͤber heute erhaltenen Auweifung, 
enderweirig über die Ablieferung dieſer Duplifate ausmweifen koͤnnen. . 

Am Uebrigen behält es Kiberatl bei der gedachten Wekfigling vom‘ Zoften April 
1816. fein Beweuden, und witd beren Befolgung iermit aufs Reit —— u 

—*** Konigl Preuß. Regierung. "Exfter Abtgeiling: · 


"ß.,.» 





Et Potsdam, ben 26ſten November 1822. No. 2485. 
In Bezug auf die im Amtsblatte von, 1819 und 1820, befindlichen Verfügungen Juden geld⸗ 

vom Icon Zuli 1819 und 22ffen Juni 1820, wird das Publikum benachrightigs, daß sügen von 
der Nacherag zu dem erften und zweiten Verzeichniſſe der in den legten Krisgen gegen 3 gegen 


Rußland Verſchollenen eingegangen iſt, und ——* Rn 
; 1) ein Ereuptar beffeiben in "der hieſtgen Regifizann® m on wi — 
2% » anf der Kreisfaffe, zu Pertebsrg, Ba EUR * „4, €, 573. 
BE TE Ey Prenlow Bin? rin Mepeniber, 
a ehe rt oe |, 
ft fi 3 h . ’ J y? Sütteogh, .,,. 2 Jah ur 


5) + „s 

zur Einficht niedergelegt ſind. Ba I. 
Wer alfo- daraus Nachtichten zu ienenehmen. wuͤnſchr/ mußich deshalb en den 
bezeichneten Orten melden, und wer, glaubhafte Auszuͤge zu Todes erklaͤrungen odet 
ſonſtigem Behufe eidalten will, mag ſolche beieden beireffen den Herten  Superinten? 
denten Stdbe hiefelbft,; Buttner zu Perleberg Reich beim zu⸗Preuzloro Schr 
ner zu RNeu⸗ Ruppin und Canz ler zum uͤter nachſuchen. vd — 
Bonigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — * — 





og — A um 


| 0 Potsdam; Dem 26fen November 1822. 
r - Da unter dem Rindviehe auf bem Vorwerfe Wirrftoet bei Prenzlow die Lungen, 
ule zu fäule —— fo iſt der Ort für Nindvich und Nauchfuner bis auf weitere 


— —— Konigl. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 
— —— ll nn 


it mem artrer Potsdam, den 24ften November 1822" 
No. 247. Saͤmmtlichen Forftinfpektionen werden hiermit die allgemeinen, wegen des Jahres 
Jahrıdz ‚Kaflenichlufles ergangenen Vorſchriften in- Erinnerung gebracht, befonderg werben bie, 
kaſſenſchluß ſelben auf die Beftimmungen im-$..21. der Zirfularverfügung vom 23ten: November 
- Einfen= 4899, und des . 10 ber Inſtruktion für die Forſtkaſſenrendanten vom 30ften November 
Schlußreb: 4820, ſo wie auf die Verfügungen vom 2öften November 1820, und Item Dejember 
nungs = Erz 4821; (Ames blatt 1820, No. 260. mid Amtsblatt 1821. No, 236.) 
tractd für Die Bücher für das laufende Jahr muͤſſen fpäteftens den iſten Samıar F. $. ge 
das Johr fchloffem; und die Jahres Nechnungsertrakte unfehlbar bei fünf Thaler Strafe fpätefteus 
1822 von ‚am sören Januar k. J hier eingegangen fein. 
ech Sn iſt zugleich zu bemerken, wodurch bei der Eimmahme das Mehr 
2. b. 1676, oder Weniger gegen den Etat entſtauden iſt / wozu übrigens bios fümmtarifche Anzeigen 
Dftober, genügen * N 
Die den iu legenden Rechnungen muͤſſen genau mit den Rechninigsextrak 
ten uͤbereinſtimmen. | r EEE 
Die für 4822, eingegangenen Ueberſchuͤſe muiffen auf jeden Fall bis zum idten 
Sanuar f, I. volltändig zur dieſigen Neglerungsfafle eingefandt fein. 
gr. * Königl, Preuf. Regierung, Zweite Abcheilung. 
che 5 Derfonalcbroni® Kit. | 
Die bisherigen Stabtgerichts ⸗Auskultatoren Graf 6 genen Truͤtzſchler 
von Falkenſtein zu Breslau und Albrecht Friedeih Parfc zu Wrießen an 
der Odet ſind in gleicher Eigenfchaft zum Königl. Stadtgericht in Berlin verfeßt, auch 
bie Kandidaten der Rechte Earl Auguft Theodor Wilhelm von Reibnig 
Srie drich Ludwig Adolpf de Mardes, Earl Friedrich Wilheim New 
mann, Ernft Frie drich Philipp Rump, Florenz; Eduard Adolph Schra⸗ 
ber, Guſtav Adolph Bollrach, Carl Johann Eduard Menel, Johann 
Andreas Engelparbr und Heinrich Falkenberg: als Auskultatoren bei dem 
gedachten Stadtigericht angeſtellt worden. tel 
Der Lieutenant und bisherige Stadtgerichts ⸗ Kanzleiaſſiſtent Earl Heyden iu 
Potsdam ift zum Land+ und Stadtgerichts⸗ Regiſtrator in Belzig befördert worden. ° 
Die Kandidaten. der ——— Luckwaldt, — Schlobach, 
Wilpelm-Guftav. Albert Wolber und: Friedrich Wilfelw Auguſt Schod« 
ſt ͤdt find zu Feldmeſſern im dieſſeitigen Reglerungs + Departement beftelic worden. 
(Hierbei ein Ertrablatt und: eine Beilage.) 





| * | —— 
Re ertte Blatt, 


und der Stadt Berlin, — 


Da —— Forſtdienſt ⸗Etabliſſement zu Zibien NE Rheinsberg im 
Ruppinfchen Kreife, 4 Meilch von Nheinsberg belegen, zu wel ein altes En 
liges — als Wohnhaus, nebſt — und folgende zum groͤßten 
Theil im Gemenge mit der Darf orffchaft Züplen liegende Grundſtuͤcke gehören, als: rg 
223 Morgen 18 Ruten Acker u 
Te, Wiefen, 
z 46 Garten, 
61 wmbrauchbarer Grund und Boden, nebf einem 
Aus 2 der Dorfs / Pferdefoppel und Waldweide» Berechtigun * 
ſoll zut meitbietenden Veräußerung geſtellt werden. ——— —— den 
15ten Januar kuͤnftigen Jahres feſtgeſtellt, und ſoll am. gedachten um 40 Uhr 
Vorınicrags von dem dazu beftellten Kommiflarius auf dem zu veraͤu en Etabliſe⸗ 


ment RK uͤhlen abgehalten werden. 
4 ee Denon des ern tern # auf 3000 Rthlr. fefgefet, Die * 
— — konnen zu jeder Zeit in der Regiſtratur der unterzeichneten 


rung, bei der Forſtinſpektion Rbeinsberg — * bei dem Domaluenamt⸗ Zechlin —* 
geſehen werden. 
Auf dem Amte Zechlin kann auch das Gebaͤude⸗ —— das — 
regiſter und die Chatte von den Grundſtücken vorgelegt werden. 
Porsbam, den ur Movember 1822. 


Königl, Preuß. Regierung. Zweite Aegelung 


Zum Verkauf des uk hasta geftellten, im Beeskowſchen Kreife belegenen Guts 
Hartmansdorff, welches nad) der davon mad) ritterſchaftlichen Pringipien ommenen 
Tore auf 25,194 Ripir. 11 Gr. 114 Pf. abgefchagt, und worauf in ben bereits ange 
ſtandenen Terminen 17,000 Rtplr. geboten worden, ift ein nochmaliger Eihasionscremin 

auf den dten Januar 1823 | 
vor dem Deputieten , Ober + Landesg ‚Rath — 5 en worden, 
welches de Raufluftigen mit der U erung bekannt gemacht 2 ch in au 
Termin Ken Königl. Ober / Landesgericht elaykuben, und he abzugeb 
Die Verkaufstare kann in der hieſigen Regiftrarur und au) auf dem 
dem Adminiſtrator Brandenburg eingeſe hen werden. 1 


‚ Brankfust an der Ober, den Zöften Juli 1822. > 
Koͤnigl Preuß. Ober » Landesgericht, 


[3) 


Ecke 





Ber 
der. im Monar Oktobet 1822 fm Berliner Delle, Bezirk ergriffenen 
= Ale| (Große, 
Mi Stand und Namen, | Geburtsort,  Iter Haare, | Stimm; * 

















Strecker, Johann Gottfried, Berlin. 410 blond. bedeckt. blond 
Webergefelle. 


2/Kerften, Gottlieb, Arbeits Koͤpnick. 5! 2 braun. frei 7 braͤnn⸗ 


* IF. 3. 











mann. lich. 
3 Radecke, Wilpelm; Arbeits Schinarfendorf 1351| 5 53 /blond. bedeckt braun, 
mann. bei Soldin. 
4 Rochlitz, Johann Friedrich, Wrietzen an der 180 5— besgl. | besal. blond. 
sch Tageloͤhner. Oder. | 
5 fepar: Klemann, Dorothee Markgrafpiesfe 24) 5 — desgl. niedrig. Ibraum. 
| Louiſe geb. Buck. bei Storkow. 
6 Schröder, Friedrich, Ar⸗Blindow Bei" 1650| 5l— desgl. halbbe⸗ſſchwach 
beitsmanu. Prenzlau, deift. 
7Sodſcheck, Kart, eher Nowaweß 43] 5 — hell⸗rund. hell⸗ 
geſelle. bei Porsdam: braum. braun⸗ 
ſ verehel. Dieg, Louiſe geb. Neu Terfche beil27| 5—blond frei. blond. 
Greger. | Pr. Holland. 
I Langbecker, Joh. Friedrich, Falkenburg im 1214 5) 2 dunkel⸗ Ihebeckt. | Hesar, 
Bi Tuchmachergefelle. | Pommern. blond. 
120 Nuſch, Perser, Ölafermeifter. Nicder Gelepo in!48| 5 2 braun.* frei. braun. 
| der Sraffchaft 
* Marf. 
11 Koͤppen, Louiſe Eliſabeth, Rheinsberg. 21} 4/10) desgl. desgl. blond. 
unvere helicht. 
42: ‚Öranisfa, Ama Katharina! Morienburg. 23: 6— ſchwarz⸗ niedrig braun 
Eliſabeth. braum. | frei. 
13 Hoßenftein, Joh. Chriſtoph, Freyberg fi in 68 6| 7: gemiſcht frei. braͤun⸗ 
Tageloͤhner. Sachſen. lich. 
24 Eich Johann Wilhelm, Neuftadt»Ebers:|37| 5 43 braun. halbbe⸗ braun. 
Schiffsknecht. walde. deckt. 


RO Dder, 
ee —— —— — 


165 Kloſter, Johann Friedrich,‘ Wrietzen an Sc 5) 4 blond. Trund. blond. 
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Be I re Aa ns 
ud nach ihrem tefp. Mofas be Bd nn Banden y 





Augen. | "Rap * 






















blan. dic. If rund —2 * 
I Sibomäne r 
hellblau. DR —* rund a — Strausberg." .; 
x f gegeübe.| A * 
grau. ie desgl. rund. Laplau in Orden 
desgl. klein klein. klein. p Wrieten an be oder. 
desgl. | desgl. desgl. rund. Marfgrafpiesft bei 
Storcko. 
braun. klein, aufge⸗breit. rn 
ftumpf | worfen. Ar 
u m breit. A Zäs 
blau. (ri. Raeln, oval. Straußberg. 
Desgl. 75* u. klein · * Preußiſch Holland.‘ 
rubt, OR Y 7 
desgl. Bde u. rund. N 
z l x Au A 
desgl. vpig dogldesgl. braun. Hemmerde in der 
| "Fr Grafichaft Mark, 
desgl. klein. klein. rund u. Il» Npeinsberg. * 
gegruͤbt. — J 
braun, desgl. desgl. xund. Ber {X 
* Kin 
gran. |fpiß. at breit, i desgl. Kopnich BIST 
braum, | Desgl. ei Flein. desgl. Magdeburg, — 
grau. lang. regel⸗ rund. ) Landoberg a d Warte Zatthe. 
4 FASER, Hi ma ig. 1 2a 


ECHCH 
ge * mittelſt ge, a —* Sten in geige Diane Diarftuege * 
Stuͤck des atts) ve aus Stre Er, ER rie 
ehgeifet unb cu ans ofgeiefert Anoch 


— den ae Anmke 1822. 
— ER Königlich Perufsfihes Zuſth Me 





Dem Schinfedegefeiten Johann Gottlob Mann aus Keguig, in $ 
Herberge fein Reiſepaß d. d. Liegniß, den 28ſten Mai c.; welcher am 29ften v. 
von Luckenwalde aus mac) Berlin vifirt worden ‚war, nebſt feinem landroͤthlichen Aber 
derpafle von demſelben dato und feinem Hure, worin fich diefe ne 
entwendet worden. Desgleihen dem Schmiedegefellen Chriſt oph Lehman für 
ſchwarzledernes Felleifen mit nachdenannten Sachen, als: ar 
4) ein Paar neue gruͤnlichmancheſterne Hofen, 
2) zwei Welten, eine grauruchene und eine grünlichmandyefterne, 
3) drei Hemden mit C. L. rorh gezeichnet, 
4) zwei Halsrücher, eine blaufatrunener und ein weißer, 
5) ein Paar blaumollene Strümpfe, 
6) ein Paar fhwarzlederne Pantoffeln und 
7) ein Scyurzleder, 
und hat ein Meifender, ber fich für einen Glasfchleifer autzegeben, aber weder dis 
Namen nody ber age 2 näher bezeichnet werden kann, den Berbache beide 
Entwendungen auf fi) gelab 
Zur Verhütung des Mifbrauches, der mit vorgebachten Päpieren gemacht Werden 
Fönnte, und jur möglichen Ermirtelung des Diebes wird bies zur ffentlihen Remmmif 
zebracht. Potsdam, ben 16ten November 1822, 
Königl. Polizei⸗Direktor hieſiget Nefibenz. Fleſche. 
—_—_—_ 
Dem Gohleifer Auguſi Dittrich aus Juͤterbogk im Poredamer Reglerungs 
‚Departement, Be iefia em, am 12ten November c. abgehaltenen Martiui· Jahrmorl 
eine Schreibtafel mit rg rothen Saffian / Schaale, worin 
1) * — worunter eine bie ausſtehenden dorderungen des ic. Ditseid, 
etri 
) ein vom Magiſtrat in Jüterbogk 1822 ausgeſiellter Reiſepaß/ 
3) ein —— Kaſſenbillet, 


zwei Paar fülberne Ohrringe 
il eb mbet ehe 
Br] 5 ee follen, ang entwen an * as; 
Dan, — — November — | - Der Magiftrar. 
— — — N 


— — — — — 
u — 


h * ocxcm 
In der Macht vom 28ſten zum 2diten d. mM. fd von der Weide au Sicverederf 


Amts, . ’ * N u 
* bern Bauer € iſtign Müller ein Dunfelfuche Wallach mit ‚und linkem 
ü weißen Sinteruf, * r alt, > 5 age und — ndee 


Brandeuburgſchen dand brannt, 
2) ar * re H —— ſchwarze Stute mit Stern, 7 Jahr alt 
3). dem Dauer Chriſtian Haaf cine braune Stute, beide Hinterfuͤße meiß, 5 Jahr 
— —— BE — 
Ein jeder wird daher vor dem Ankauf diefer Pferde nie hlerdurch dus 
gleich erfuhr, fie im — anzuhalten und ben Eigenthumern gegen Erſtas⸗ 
tung der Koften wieder verabfolgen zu laſſen. 
Drech, den 27ften November 4822. a IN 
| .. Königl. Preuß. Amt Reuſtadt an ber Doſſe. 





Auf den Antrag der befannten Intereflenten, welche bei ber Tpeilung ber 58— 
ſchaftlichen Weide auf der hieſigen Aicſtaͤdeſchen Feldmarf und in der. Altſtaͤdtſchen 
Forſt fonfurriren, werben die unbefannten unmittelbaren Theilne hmer a ges 
fordert, ſich bei dem untergeichneren Kommiflarius binnen, 6 Wochen, fpäreftens im 
-Zermin ben Adten game 1823 Vormittags 10 Upr 
auf dem Biefigen Serichtspaufe zu me und ihre Anfprüche zur Mirbenugung, fo wie 
ihr Intereſſe zur Sache anzugeben, wib genfatl fie die Auseinanderfegung, elbft im 
| einer Verlegung wicht anfechten fönnen, Bu ve re 

Brandenburg, den 2ten November 1822. 3 | 
} Im Aufsrage des Königlichen Generals Kommiflariats für bie Kurmark 
Brandenburg und für Sachſen. 
Der Lands und Stadtgerichts⸗Direktor Kuhlmener. 





Am 2tften diefes Monats ie 2 follen zu Zoffen auf dem Rentamte gegen 
40 Winfpel Roggen, 4 bis 5 Winfpel fleine Gerfte, 12 Winfpel Hafer und 1 — 
Erbfen, meiftbietend unter Vorbehalt höherer Genehmigung verkauft werben. 
Auswärtige unbekannte Käufer muſſen für ihre Gebote angemeſſene Sicherheit 
fellen. entamt Zoffen, am Aften Dezember 1822, 





Die der Ehefrau des Müplenmeifters Berg Be bei Motzen hieſigen Amts 
belegene, und im Hypothekenbuch des unterzeichneten amts Vol. IV. pag. 345. 
eingetragene Waſſermuhle nebft Ländereien, fo wie die Rechte auf Die Dazu gehörige, 
neuerdings abgebrannte und noch nicht wisdenaufgebauste Windmüple mit den noch nicht 


SCXKCIV 
erhobenen Feuerfoffengelbern, foflen‘“ y mit der gerichtlichen Tare vr Rihle 
5. Pf., worüber die ſpeziellen Data täglich in unferer Regiſtratu auge eben —— 
zen; wegen der von dem Muͤhlenmeſter Wernicke nicht DI n Keufe fgelder no 
fubgaftirt werden, und find Hierzu Die Bierungstermine au 
den Iten September c., den. Icen, November .c., u den Aen Sa 3 
Webon der Iehte peremterifch iff, in der Amts, umd ee bie 5 
Morgens 9 Uhr angeſetzt. Wir laden beſitz⸗ und’ zahlungsfaͤh ige — 2* 
in den Terminen einzunnden und ihre Gebote abzugeben, wobei wir 
Meiftbietende ben Zufehlag unfehlbar zu erwarten har, und auf ein ſpaͤt Geber nice 
geachtet werben wird, wenn ſonſt Feine rechtliche Hinderniſſe ——— TR TEEN 
we Zeilen, Den Z2ten Sn 1822, Kr 


Königl. Preuß. Zufgamt, > Ah 
elle — re 
Die * Nachlaſſe des verſtorbenen Ackerbůrgers Hildebrand" — Grund⸗ 
ſtücke/ namentlich die zub No. 66. in hieſiger Stadt gelegene 
— Ber zu 978 Tpirt6 Ges Pf⸗ 
bein auf dem Walle vor der Stadt gelegenes Wohnhaus zu 361 ‚Tele. 6 ® 9 Pf. 
gerichtlich gewuͤrdigt, und 
c. drei er dieliger Feldmark gelegene, vefn ‚zu 60 Tyler, 45 * und * —2 age‘ 
ſchoͤtzte Ackerſtücke, | 
follen auf den Antrag eines —55 Erben in dem auf u HR J 
den Iten Januar 1823 Vormittags 10 ur N * 
in des unterſchtiebenen Acchters Wohnung anberaumten Termine, d entlich eh 
verkauft werden. 
‚Kaufluftige laden wir mit bem Bemerten, deß Tat und Beriebeingingen 
unferer Regiftratur täglich eingefepen werden — zu dem Termine > 
Wittenberge, den Iiten November 1822. , Das ER 


EFTTIBER IRı Baatb. 
55 — — — 
Dad alfßter { in der Beriiner ©trafie sub: No: ‘94; — Wohn / und Brau⸗ 
rt! dem Neißbierbrauer Werfmeifter gehörig, - foll tm ‚Wege der ‚freiwilligen 
a 


ſtation an. den Meiſtbietenden verkauft werden, Hlerzu haben wir einen Ar 
min ei den 


Br r_ 


416. Dezember db. 3 frau 9 Uft, i 
fm Ylehgen Land und Stadtgericht angelegt, zu welchem Kaufluſtige mit der Benach⸗ 
richtigung eingeladen werben, daß die Belihreibung des Srimdfhiete zu jeber Tagısı 

zeit in unferer Negiftratur eingefehen werben fann. 
© Freyenwalde an Der Oder, den 12ten November 1822. + 
: König. Preuß. Lands und — 


% * a.‘ 7 * 
243 ** — — — — —— 
2 I 


A9ſten Stuͤck ded Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Negierung gu Potsdam 
—— und der Stadt Berlin. Br 


* 





Betonnemahung 
wegen Verthellung bon Prämien auf 80 Millionen Thaler in Staats, Schuldfcheinen, 


dur Beförderung des Umlaufs der Staats /Schuldſcheine, deren Berräg burch die 
erordnung vom 17ten Januar d. J. wegen der künftigen Behandlung des gefanmten 
Staats » Schuldenwefens feſtgeſetzt worden Mt, und um den Befigern dieſer Staatspa⸗ 
piere neben den beſtehenden regelmäßigen Halbyäprlichen Zins zahlungen und -gefeßlidyer 
Tilgung Qu welcher letzterer nach der Allerhoͤchſten Berordnung vom 17ten Januar 1820 
Me. 2. Seite 11. $. V. der Geſetzſammlung vom Jahre 1820 für immer Ein Prozent 
jährlich baar von ber ganzen Höhe des Schuldfapitals beſtimmt iſt), auch) die Ausfiche 
auf anfehnliden Gewinn zu eröfnen, ift eine Praͤmien⸗Vertheilung auf 30 
Millionen Thaler Sraatsshuldfcheine durch die nachfichende Allerhoͤchſte Ka⸗ 
binetsordre vom Tten d.M. genehmigt worden:  _ —B 
Nachdem Ich den-Mir-vorgelegten Plan einer Praͤmienvertheilung auf Stantöfchulde 
ſcheine mittelſt Meiner an Sie heute-erlaffenen Ordre genehmigt Habe, fo beauftrage Ich 
Sie hiermit zur Ausführung beffelben. * Die weitern Bat: , wohin befonbers bie 
Ausfertigung der Praͤmienſcheine und bie Verwaltung des Prämienfonds in Gemaͤßheit 
des Plans gehdren wird, mäffen ihres Umfangs wegen von einer beſondern Koınmiffion 
bearbeitet werben, welche unter Ihrem Vorſitze ausden ° + + Auer, 
DIR Iren ‘5 8. Geheimen Juſtizrath Shmuder, TE en 
FE >. Geshanblungs-Direftor Kapfer und 34. be, 
ei KRechnungsrath Wollny A —⏑— 
befichen ſoll, und wozu auch einer von ben Unternehmern zugezogen werben kann. 


Berlin, ben Tten Auguſt 1820, | 
.3 TEE WI LHEEm. 
An ben Wirkl Geheimen Ober» Finanzrath ! 
&6 toerden 30,000,000 Tholer, gefchrieten Dreikfa Mittisken Mäker-t 
1) Ss werden 30,000,000 Taler, gefhriehen Dreipig Millionen Thalet / in 
| 306,000 Staats; Chuldfsheinen zu undert Täler verlfeike Rachen 
2) Die 2 theils aus den in den Staqtskaſſen he en, 
Nund thells durch Ankauf von Beſchern folcher Staatspapiere befchaftt: Daß folche 
ſaͤmmtlich unter der im. Etat vom 1Tten Januar d. J. Geſetzfammlung Rt X 
417.) angegebenen Summe ber fonfolidirten Staats: Schuld begriffen find ; wird 
ger Kor in Arreft der Königlichen Hauptverwaltung Ber Staatsfchulden 
ekundet: RE er 
Abfeiten der unterzeichneten Haupfberwaltung ber Staatöfchulden wird hiermit, au 
Verlangen, —* daß om Dreißig ia —— 


v· 


Staatd:-Schuldfheine, auf welche nach der Mlerhbchfien Rabinctdorbre vom 7. 
Yuguft d. J. Prämien verfbeilt werden follen, zu den.im Etat vom 17tcn Januer Dirfes 
Jahres, Gefefammlung von 1520 Seite 17. fpezifizirten Staatsſchulden gehören, Uber 
beten Betrag hinaus nach Mn Gefehe von eben dierem Tage $. 11, iind nach dem won 
ape geleißeten Eide Feine neue Stagt sſchuld fontrahiet werden darf, namentlich 
er einen Theil der 419,500,000, Rthir. Staats ⸗Schuldſcheine bilden , welche Mater 
Tit. L Litt. e. des erwähnten Etats aufgeführt fichen, . 
Berlin, den 12ten Yuguft 1820, — 


(1.8) 


Königl. Preuß. Haupt: Verwaltung der Stoats ⸗S 2 
Rother. a Dane v. Enke Beelitz. eier 


3) Dreimalhundert Taufend Prämienfcheine in fortlaufenden Nummern 
von 4 bis 300,000 werben nach bem nachſtehend gedruckten Inhalt: - 


O Prämien: Schein No... . : 


zu dem dazu gehörigen Staats: Schuldfcheln über 100 Rthlr. Preuß. Keuraut. 
- Win Gi; 





Inhaber biefed erhaͤlt in Gemaͤßhelt ber Bekanntmachung vom 24ſten Auguſt 1820 und 
des derjelben beigefügten Plans die auf bie obige Prämienfchein- Nummer . . . in ben 
bieöfhlligen zehn balbjährigen Ziehungen fallende Prämie, und zwar, wenn dieſe Ein 
Hundert Dreißig Rthlr. und barlıber beträgt, gegen Zuruͤckgahe diefed. Praͤmien ⸗ und des 
dazu gehörigen Staats huldfchrind, fo wie des laufenden und ber Darauf fol 
genden Zinskoupons, wenn ſolche aber wiebriger il, gegen bloße ——— ra⸗ 
mienfcheind und gleichzeitige Vorzeigung des Dazu gehbrigen Staots⸗ ſcheins, 
wei Monat nah dem Schluß der betreffenden gi ung, bei ber Prämien sWertbris 
ngöfaffe im hiefigen Sechandblungdgebäude, in Preuß. Kourant, bie follnifche Mark 
fein zu Vierzehn Thaler —— ar czahlt. ne See r 
, Wer die Prämie binnen Einem Jahre vom Unfange der betreffenden Se 
wicht erhoben hat, geht ſolcher nach dem F. 11. der obigen Bekanntmachung verluflig. 
Berlin, den 2ten Januar 1821. . . 


(L. S.) — 
Konigl. Preuß. Immedlat ⸗ Kommiſſion zur Vertheilung von Praͤmlen 
— auf Staats ⸗Schuldſcheine. 
aus gefertigt, und jedem Prämienfihein ein Staats »Schuldfchein von Einfunderr 
Thalern Preuß. Kourant, mit den Zinsfoupons laufend vom Iften Januar 
1821 ab, beigefügt, Jeder Pramienfchein enthaͤlt die Nummer und Lirrer des bazız 
dörigen Staats» Schuldfiheins, ohne welchen letzteren der Prämienfchein bei der 
bung der baranf gefallenen Praͤmien ungültig iſt. we 
A) Aie Hauptunternehmer fin den Berfauf find Die Handlungshäufer 
Bebrüder Benecke in Berlin, . " 
M. U. Rothſchild und Soͤhne in Frankfurch am Main und 
Gebruͤder Schickler in Berlin - 
ehngeisiien. 


24 


* 


und ern andern Handlungshaͤuſern werden die Praͤmienſcheine mit 
den B—— den Preis von Einhundert Thelern pro Su, e 


i gm en Jam 1821 Berta bean, == A 
4 Prömienfc)eine werden unterm ar — en 
9 Februar 1821 ab, mit den dazu gehörigen Staats / Schuldſche inen Be 

rons ausgegeben. 
Aue bleibt es ben pe üßerlaffen, dle zu den Praͤmlenſcheinen ge fr ai 
——— —9 ri bei ber Prämien: Derrpellungsfafte zu 
ion in — Dee ref 8 Prämleufcheins durch einen 


befondern Stempel be od —* und gegen deſſen Vorzelgung und Löfchung 
® ——— die ——— der — Staats ſchuldſcheine wu jeder 
eliebigen 


* 6) Bon den a EM werben Die halbjaͤhrig faͤllig werdenden Sinfen nad) 


dem Zinsfußie von Bier Prozent unverfürze, fo wie bisher bei allen Staats, Schuld» - 
—— bei der ——— —— in Berlin, fi —* ur * aus jeder 


—— — 
7) Die heilung der Prämien geſchieht 5* —— in * auf 
einander ——— dalbjaͤhrlgen/ im dem nachfolgend beigefügten Plan her ange ⸗· 


Se Bee in dem Halbjä en Termine ef in Berlin öffe unter ° 
? der vo des 3 — zur —— —— —— 
RS : ten Kommiſſion, wie auch unter Aufficht und Mitwirkung zweier zu emennender 


1... Königl. Kommiſſarien und vereideter Prorokollführer und eines een; aus der 


| 


Mitte der Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft. 


9) Die Zahlung fommenden Prämien werben foglelc) nad) jeder ha — Aus⸗ 
ar — Kae —*3 mit Angabe der Ahnen: Prämiens 
re Pr —* auch des ber Prämien öffentlich bekannt — welche 
Liſten den hieſigen Zeitungen — auch außerdem noch ausgegeben werden. 
10) Zwei Monat nach jeder vollendeten dalbjaͤhrigen Ziehung wird der Betrag ber 
gezogenen Prämien von 130 Thaler umd darüber, an die Inhaber gegen ummits 
telbare Auspändigung der Pramienfheine, und der bau geförigen 
EStraars-Schuldfiheine von 100 Thalern nebft den laufenden und den darauf 
folgenden Zinsfoupons, ohme irgend: einen Abzug bier aus der Prämien, 
‚Berrheilungsfaffe im Seehandlungsgebaͤude baar in Preuß: Kourant, die Föhnifche 
Morf fein zw 14 Thaler gerechner, ausgejaplt. 

Die Prämien unter 130 Rihlt werden gegen Zuruckgabe des Vrärifenfiheins 
und auf Borzeigung des dazu geborigen Staats Schud cheins, welcher lehtere in 
dieſem Foll dem Eigenthuͤmer uͤberlaſſen bleibt, ebenfalls bei der gedachten Kaffe in 
den vorſtehend genannten Terminen in Koͤnigl. Preuß. Kourant baar ausgegaplt, 


Wenn die Hauptunternehmer die. beiden Zehn Siepungen derauskommen⸗ 
den — fuͤr ihre Nechmuns und ohne —28 der Königlichen Imme diat ⸗ 


+3) Zum Beſten des ——— und am den Indabern ‚eine‘ Erfei 


Kommiſſion/ im Amfterbam; Zrahtfuret a. M. ———* ‚mb Lei 
N ’ 1 —9 eip 


in den v u Span gg 
, Ba ccm von —* ——— arſe (in fof —* Intereſſenten die 


falle” de Inhaber Beten n Tpräd hen an den 


123 


Erhe Art wunſchen ) zahlen daten wollen; ſo bleibt-ißwen 
—— fo sole auch die weitere Bekauntmachung dieſerhalb er, , 


4 Berlo cm * im 
J era — 88 ae 


erminen zur Erhebung 
Au chen Einem Jahre — der 6 
dert Kt N: allen 






ee! Bone 


rämienfo 
"präflubire werden. Im Diefern all verbfeit der — un 
daber, und der Detrag des Dröniengeninnes wird h 


Armenanftalten, nach nähere imm er Komm 
den. Elne befondere ke ey Hefepab nich m 


“3 


Yusfi 5* Beſtimmu iſt Die von des “ a8, Maje jeftä 
Y ——— ommiſſion ——— Dir * 


8 
| * Mitte ber sub 4. genannten Haudlungshaͤuſer iſt der Herr Benquier AB. €. 
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Denerfe gewählt. Derfelbe hat das Keiht, den Verhandlungen der, * 
Konimiſſion beijuwohnen, von dem Gange der Geſchaͤfte nach dem a 
Deſtſetzungen Keuntuiß zu nehmen; und befonders darauf mic zu feßen; daß nicht 
nur der Prömienfond immer gehörig geüichert bleibe, fondern auch daß beim An⸗ 
-fangerjeber Ziehung bie‘ baare .. au Bahlung eye 
bereit liege. az 2 ir. 26 






bieſer Unternehmung zu verfchaffen, wird eine Dis fontofaffe aus den zur Be⸗ 
gahlung von: Prämien beftinmten Geldern errichtet: werden/ welche 
ar Votſchuͤſſe auf die mic den Praͤmieuſcheinen ‚verbundenen Staa 


T 
„pn pi — pro anno, — noch — * ee 


1a Die Weßefhuß welcher ſich hierbdurch —* die —5 


Mr es Prämienfonds, nach Abzug der Verwaltungekoſten umd unvorhergeſehenen 
aefatte, welche nur auf Amveiſung des Unterzeichneten in Rechnung paſſiren 
konnen, ergeben wird/ Toll von! der: —— vor dem Anfonge Dec 
legten Ziehung feſtgeſtellt, den 47,000 niedrigſten Proaͤmien die ſer g zw 
geſchlagen, und aufer deu vergebachten planmaͤßigen J * nercta⸗ 


ni endinairer Gewinn zu 17,000 ae Theilen BR 


"Berlin, ben 2aſten Yugıı | f 
ir, en. Obe = ande * — — bi 1 
cl, 9 w e er⸗Fina aupte⸗ Ve * 
BNP, —— Eurer Erhanlung, meltung 


VE RT TUTEET m 


Prämien 


— Prämien-Bertheilungsplan. 






ER 





Yufang der iſten giedung am 1. "uk 1821. Anfang der Aten — am- Zten Januar 1823. 
4 100,000 10000 BUN. bon 41 90,000], 99,000 ,000 Rthl, baar, 
4| 60,000) 60,000 ‚= "BER 1] 40, 40,000, = ⸗ 
4| 20,000| 20000⸗ e 4| 20,000| 20,000. =. = 
2] 5,0001 48,000: = ‚ 2] 5,000| 410,000. = B 
5| 2,000K.’ 10,000: = B 5| 2,0008 40,000 = ⸗ 
10 10,000 = Pr 10) 4,000] om P = 
50 25,000- = . 50| 500| 25,000 ⸗ . 
400 20,000 = = 1005| 200 20000 4 ⸗ 
2,830 396,200 = 2,830| 4135| 382,050 .= s 
‘47 340,000 = ⸗ u behalten] 132,000 181 576,000 ⸗ nd behalten 
letztere die Staatsſchuld⸗ leotere die Staatsſchuld⸗ 
a ce ſcheine zu 100 Rthlr. feine zu 100 Rthlr. 
‚000| .. | 991,200 Rihl. baar | 35,000} ga} 183,050 Rthlr, baar. 
Anfang der 2ten Ziehung am 2. Januar 1822.) Anfang * Sten Ziehung a am 1. Juli 1823. 
1]109,000 - 400,000 Rthl. baar, 1] 80,000) 80,600 Rihl. baar, , - 
50,000| 50,000 = : 4) 30,000] 30,000 = - =: 
r 20,000| 20,000 .= = 4] 45,000] 45,000 =» = 
2| 5,000| 10,000 = = 2| 5,000] 10,000. = s. 
5] 2,000] 10,000. = 2 5l 2,000l 40,000.» = 
40) 1,000] 40,000 ‚= ⸗ 10| 4,000| 40,000. .= s 
50| 500] 25,000. = 3 50| 500] 25,000 = ⸗ 
1005 . 200| 20,000 . = s 1007 200] 20,000 = = 
2,830 140] . 396,200 = ⸗ 2,830 430) 367,900: = ⸗ 


" anb behalten 37.000 45! 666,000: - =: s und behalten 


22,001; .- .,20] 440,000 
1. Ichtere die Staatsſchuld⸗ leßtere bie Staatsſchuld⸗ 
D: fcheine zu 100 Rthlr. Scheine zu 100 Rthlr. 
— — — — — — — — 
25,0001 9081200 Rthl. baar. 40,0000. -.}1,233,900 Kehl, baar, \ 
Anfang * 3ten Ziehung am 1. Juli 4822, |\Anfang ber Hten Ziehung am 2. Januar 1824. 
4| 90,000} 90,000 90,000 Athl, baar, 4| 80,000] ..80,000 Rthl. baar, 
4! 40,000] . 40,00 = > 4) 30,000| 30,00 =. = 
4, 20,000) 20,000 = 3 4 15,000 15,000 = 2 
2| 5,000] . 40,000 = = 2| 5,000 10,000 = = 
5] 2,0001 40,000 . = a 51 2,000] 10,000 = ⸗ 
40| 1,000|. 40,000 = B Fi 4,000) 410,000 = = 
50| 5001 25 . 0. so} . 500] 25,000 # = 
1000| 2001 20,00 = = =, 2004. 20,000 =. + 
2,8530| 435] 392,050 - = 2, 230 130) 367,900 = = 
27,000 18] 486,000 = a u behalten 37/000 15} 666,000 = = unb behaltın 
letztere die Staatöfchulde| |- up —* bie Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. N er ſcheine zu 100 Nithir . 








— — G— — 
30,000] . * [1,083050-MthL, — — 40,00] + . |1,233,900 Nihl. baar. 


3X 


Fortſetznag des Prämien Bertrpeilungsplans, 





‚0001 + 90, 400,000 Atbl. J 
1) 40,000 . 1 60,000 = ⸗ 
1] 20,000] . 20,000. = : 1] 20,00 20,000 =. 8, 
2| 5, 10,00 + 2| 5, 10,00 = + 
si 3 10,00 = 5 sl 2, 10000 #8 
40) 4,000] : 40,000. = e⸗ 10) 4, 10,000 = 2 
50| 500] 25,000 =» * 50| 500) 925,000 = = ” 
100 00 =» .« | 100) 200] 20000 » = — 
2,630 135] 382,050 = ⸗ 2,530 4140| 396,200 = ⸗ a 
27,000 18] 486,000 * = und behalten 117,000 20] 340,000 = » und behalten 
. letztere die eye leßtere die Staa 
fcheine zu 100 R | fcbeine zu 100 
30,000] * „' 1,093,050 Mehl, baar, 20,000] I 991,200 Rthl baar. 
Ä Bufommenkeitung 
if Ziehung * 000 Nummern mit 991,200 Rthlr. puamien baar 
⸗ 5,000 2 s 1,081,20 = ⸗ 2 
3 ⸗ 30.000 ⸗ 1,093,060 ⸗ ⸗ ⸗ 
Ate = 35,000 ⸗ ⸗483,050 ® ⸗ ⸗ 
ste = 40,000 ⸗ s .1,233,900 = ⸗ ⸗ 
6te =. 40,000 ⸗ = 1,233,90 = ⸗ ⸗ 
7te ⸗ 35,000 ⸗ 4183, 0850 ⸗ ⸗ ⸗ 
Ste < = 30,000 ⸗ s 1,093,050 ⸗ ⸗ ⸗ 
ge «© = ,-25,000 ⸗ » 4,081,200 = ⸗ 
10te ⸗ 20,000 x ** 991200 . = . ⸗ 
Zuſaummen 300,000 Nummern mit 11,1 4,800 ir, ‚baar, 
außer ben 27,000,000 Schuldſcheinen, 


welche durch die 10 Ziehungen ben Inhabern verbleiben. 
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Amts⸗Blatt 
Rönigliden Kegierungam Potsdam 
der. St ar erde 0 
— Stuück 50. — 


Den 18ten Dezember 1822, 














Verordnungen und "Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
: "Potsdam —— — betreffen. * Wie 
E Potsdam, den Aten Dezember 1822. No. 248. 

s iſt bemerkt worden, daß die Verordnungen vom 13ten Auguft und 26ften Sep; Gaſtwirths⸗ 
tember 1811 (Amtsblare 1811 pag. 143 und. 211.) in Berreff der Gaftwirchsraren, taxen. 
nicht überall befolgt werden. Wir wiſen daher bie Polizeibehoͤrden an, auf eine allge, 5 P- He 
meine Einfuͤhrung und genaue Beachtung diefer Taren mit Strenge und Nachdruck zu Zaire sah 
balten, und die Gaſtwirthe dieſerhalb mit gemeffener Borfchrift zu verfehen. 

Die Herren Landräthe Haben fich vor Zeic zu Zeit Davon Ueberzeugung zu verſchaf⸗ 
fen, dag, diefer Verordnung in —* Kreiſen Seide geleiftet werde. 
ee önigl. Preuß. Regierung. , Erſte Abrheilung. 


J — Potsdam, den Aten Dezember 1822, No, 249, ° 
Es find, wie ung durch das Koͤnigl Miniſterium des Innern und der Polizei Bes Papangele- 
kannt gemacht worden, wieber mehrere Fülle borgefommien, wo Kaiferl, Deftereichifche genbeit. - 
Untertanen, allein mit Preußifchen Päflen verfehen, bei ber Deftereichifchen Gefande, 1. p- 1533. 
ſchaft am hieſigen Hofe fich gemeldet, und hierüber befragt, erklärt haben, ihre Landes, NoPember, 
»äffe feyen ihnen bei bet Ausitellung der Preußiſchen Paͤſſe von den ausftelenden Behor⸗ 
Yen abgenommen worden. \ 

a ein ſolches Verfahren ben ergangenen Beſtimmungen entgegen ift, fo weifen 
wir die Polizeibepörden in unferm Derwaltungsbezirfe wieder holentlich gemeſſenſt am, 
das in ber Berfügung des Königl. Miniſteriums des Innern und Der Polizei vom 20ften i 
März 1821 (Amtsblatt 1821 Nr. 87.) vorgefchriebene Vetfahren gegen die im ihr Dar 
‚erland zuruͤckkehrenden Oeſtereichiſchen Unterthanen auf das genauefte zu befolgen, 

’ König Preuß. Regierung. Erſte Abtpeilung; 


\ „sh i —1 


nr. en 





+ 


Potsdam, ben 5ten Dezember 1822, 
No. 250. Mit Bezug auf die r 27 fken‘ Stüde des -Amreblatts vom Sabre 1816. um 
Mobiliarr Ne. 207. enthaltene Verfügung vom 30ſten ZJuni 1816. wirb zu 3. derfelben Bier 
Brandent⸗ befannt gemacht, daß, nachdem bie ehemalige Sächfifche Enflave Gommern in dr 
ſchaͤdigungs zei Bezitke der Koͤnigl. Regierung zu Magdeburg gehörigen Jerichowſchen Kreiſe de 
Berband der dieſſelagen Staaten einverleibt ift, auch auf ihren desfalfigen Antrag, mit Ornehmigun 


Erbe und ber gedachten Regierung, 


Sandfhuls 4) die Prediger in den Pfatren Sommern Piögy Pröbil Shori Siter In 
—— Dannigko, Vehlitz und Trippehna, e 


November. 2) die Stadtſchullehrer, als der Rektor, Kantor und Kiffer in Gemmern, und 


3) * Kanbfeulihere in Carith, Ploͤtzky, Pregien, Elbenau, Grunenwalde um! 
Nrödel, 


unter ben neßmlichen Bedingungen, unter welchen nach der A Serfügung zu 3 
die Prediger, Stadt⸗ und Landfchullehrer det Superintendeturen Moͤckern / Sand au 
Burg, Loburg und Ziefar den hieſigen Mobiliar Brand Unterftüsungsverbänden dei 
Prediger vom 2öften Januar 1768., der Stadtſchullehrer vom 156ten Juli 4779. unl 
der Landfihullchrer vom 24ften Dezember 1800. einverleibt ſind, vom iſten Zanuaı 
4823, am beitreten, und von biefem Zeitpunfte an alle Pflichten, fo wie alle Borkgsili 
Der Mitpfieber diefer Berbände zu erfüllen und zu genießen haben werden. _ 

Königl. Preuß. Regierung. —* Abrgeilung, 





Potsdam, den 9ten- Du ember ‚68 


No. 251. 8 Der —— *— von dem im Monat November d. J. — arktı 
Getreide u zu Berlin verkauften Serreide und Rauchfutter hat betragen: - Eur 
Fourage⸗ 1) für den Scheffel Weisen . . 4 a 22 @gr 4 Pf. 
Bet Po 4 2) fuͤr den Scheffel Roggen .4 I — 
Ip 519°. 3)-für den Scheffel große Getſte. 9 3 6 40 4: 
Dezenider, g 4) für den Scheffel kleine Gerſte Pr 29 um MR wi 
TR 5) für den Echeffel . an . BE. BEE Bei „12:7 BL SE N Er 
, PET = — 6) fie den Sceffel | —— 0 £ 2:»=r. 3, A 
z ) für den Zentner se. .. — er ô —— 
er 5 für‘ das Schock ·Stroh ds * oe I. Lin 
ig, De Tonne Weißbier Eoftee . » an — ⸗* 
em die Tonne Braunbir =. 2 Mn er 15 4 
das Quart doppelten "Rommbeduneir‘, ig Br — vi 
das — — ende 2.⸗ 6 eyn 


Konigl. Preuß Degierung. Erſte —2* on 
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| =, Potsdam, ben 30ſten November 1822. No. 252 
Dem Publifo wird hiermit befanmt gemacht, daß das Baumgeld bei Napınig, wel, Baumgeld 
ches bisher vom Nentamte Lehnin erhoben. wurde, wegen Berlegung beffelben nach Brans — 


denburg, hinfuͤhro durch — — in Rädel, Oberfoͤrſtet Schmidt, erhoben — 


werden wird. Rönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
! . . — — — — 


— Potsdam, ben bten Dezember 1822. No. 253. 
Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 30. Oktober Goldzah⸗ 


5.2. genehmigt / daß zur Grieichterung ber Steuerpflichtigen, der Komptabilitaͤt und der lungen bei 
Srundſteuer⸗Vertheilung bei vorkommenden Gücerdismembrationen, vom Iſten Januar direkten 


k. J. ab’ alle Goldzahlungen bei direkten Steuern aufhören, dahingegen aber die Steuer — 
pflichtigen, welche ſolche zu leiſten gehabt, dafuͤr ein feſtes Aufgeld von zehn Prozent zu — 
encrichten verbunden fein ſollen. Hiernach find die landraͤthlichen Behörden mic Anwei⸗ * 
ſung heute verſehen. de 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Potsdam, den ‚Tten Dezember 1822, No. 254, 


Da die Lungenfeuche unter dem Rindvieh zu Malchow im Prenzlaufchen Kreiſe Lungens 


Aaus gebrochen / ſo iſt der Dre für -Rindoich und Rauchfutter bis auf weirere Anordnung —— 


ausg | Ä 
geſperrt worden. Königl. Preuß, Regierung. Etſte Abrheilung. 7%, D 1755 


ae ra Noyenber, 
* Derfonslchronik — 
Der Ludwig Friedrich Adolph Fuß iſt ſtatt feines Vaters, des Amtsraths 


Fufß zum Beamten des Amtes Löhne feit Trinitatis d. J. beſtellt, und es iſt demſelben 


das Amt uͤbergeben worden. 
Der bisherige Huͤlfs / Erpedient Niefch iſt als Regierungs⸗Sekretait bei der hieſt⸗ 
genRegierung angeſtellt. — —— — 

Dem ſchon vormals bei dem Gymnaſio zu Luckau als Konreftor- angeſtellt gewe⸗ 
ſene M. Joha un Gottlieb Lehmann, iſt, nachdem er dinige Jahre an ber Thomas⸗ 
ſchule zu Leipzig gearbeitet. hät, das Amt eines Rektors bei erſterer gelehrten Echule 
uͤberttagen, und derſelbe als ſolcher heſtaͤtigt worden. | 

Der zeicherige dritte Lehrer der Köllnischen Schule zu Berlin, Doftor Lom matſch 
und ber bieperige Kollaboraͤtor Hartung find, jener als Konrektor, _biefer ale Sub» 
zeftor, ‚und der bisherige Lehrer Blebom ale Kollaborator bei derfell en beftelle und 


J * 


— ——— 


‚Der Kondiſtteur Julius Toch ius iſt als Baukondukteur im dleſſeitigen Regie⸗ 
rungsbeziff angeſtellt/ und der Kandidat ber Mathematik Julius Heintih Ludwig 
Martind zum Feldmeſſer im hieſigen Regierungsdepartement beſtellt worden. 

An die Stelle des verftörbenen-Unterförfters Ho rnickel iſt der.vormalige Ober⸗ 
ſaͤger im Gardejaͤger⸗Batgillen Carl Friedrich Schlieben zum Unterfotſter zu 


Lenz burg, Fotſtinſpektion Luckenwalde ernannt worden. 


: . — ass * * 
Der Kandidat der —— Ehriſtoph Alexander Laämmlein zu 
Berlin iſt als praktizirender Zahnarzt beſtaͤtigt und vereidigt worden. 


+. Der Superintendene Erler zu Baruth iſt ald Superintendent und Oberprediger 
nach Belzig verſetzt. Der Dr. Lorenz iſt zum franzoͤſiſch / reformirten Prediger in 
Prenzlow, ber Diafonus und Lehrer Ballforn zu Wriegen zum Prediger in Jederig 
und Reftor zu, Doms Havelberg, und der Prediger und Rektor Ju ng zu Pritisate zum 
Prediger zu Groß⸗Machnow und Klein Kienig beftelle, auch der Prediger Offent 
zu Breddin zugleich als Prebiger in Vehlgaft, der Prediger Hein zu Buchhalz als 
sfter Prediger in Treuenbriegen, der Prediger Schulze zu Schoͤnhagen als Prediger 
zu Trieglig und Jafobsdorf, ber Prediger Neuendorf zu Lenzerwifche als Archi⸗ 
biafonus an ber St. Eatharinenfirche in Brandenburg, der Kandidar und Lehrer 
Baurr am Schindlerſchen Waifenpaufe in Berlin. als Diafonus an der Er. Earparis 
‚nenfirche in Brandenburg, und der Kandidat Woltersdorf als Prediger in Kusdorf 
und" Mefenborf beftärige morden. — .. 


Der Kuͤſter und Schullehrer Muster — Lanke iſt zum Kuͤſter und Schuilehrer 
zu Marienwerder, der interim. Schullehrer Schreiber zum wirklichen Schullehrer 
in Zechow, der interim. Schullehrer Menz zum wirklichen Schullehrer in Kloſter⸗ 
waide, der Schulamts-Praͤparande Kopernus zum Schullehret in Crangen, der 
Schullehrer Schmedebier zu Görin zum Schullehter in Fahlhorſt, der inrerfm. 
Schullehrer Hager zum wirklihen Schullehrer in G66, der Interim. Schullehrer 
Eigendorf zum wirklichen Schulleßrer-in Rheinsdorf, der ehemalige Cpauflee, Eins 
nehmer Fentz rs Schulleßrer in Alt / Hürtendorf, und der Küfter und Schullehrer 

Setz korn zu Welſickendorf zum Küfter und Schullefrerabjunft in Rehfeldt beſtellt, 
auch der interim. Schullehrer Wilfe als Kuͤſter und Schullehreradjunkt zu Watnow, 
der Seminariſt Mertens als Schullehter in Motzen, der Lehrer Langhans ald 
Kuͤſter und Schullehrer in Cruͤſſow, der SchulamtsPraͤparande Leopold als Küſter 
imd Schullehrer in Lanke, der Schullehrer Wolf als Schulleprer in Gary, der Kan⸗ 
bidat Gebhardt als Konrektor in — bee interlm. Schullehrer Wu lkow 
als wirklicher Küfter und Schullehret zu Markau und Marker, und der Schilling 
als Schullegrer in Kerſtenbruch beſtaͤtigt worden. — 


Todesfälle: Geftorben find die Prediger Dreffel in Hohenlanbin, Superintendentur Anger 
münde, Glimm in Dabergog, Euperinrendertur Ruppin, und Amann in Halen⸗ 
beit; Superintendentur Prigwalf, desgleichen der Schullehter Griepe in Mödtich, 
uperintendentur Lenzen, der Rektor und Schullehrer Te& in Fredenwalde, Superin, 
tendentur Prenzlow, der Küfter und &chullefrer Emeritus Quandt in Woddow, 
Supetintendentur Bruͤſſow, der Lehrer und Organift Kannengießer in Templin, 
amd der. Schullehrer Herrmann in Schulzendorf, Superintendentur Königs, 
Wuſterhauſen. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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m... nm Wa h- 


ertras Blatt: —* 


sopken San Amts ⸗Blatts * Königl.. Regierung. zu  Sattom 
uund der Stadt Berlin,. 


rn ol eines Antrages des von Hoowfgen Gerichts über Stuͤlpe zu Ze 
walde, mitb nach Vorſchrift der Alerpöchfien Derordnung vom KöteH Juni 18168 
hiermit befanse gemache> 7 > 
. daß. der, dem Sejuiteees Lehmann au Holbeg ertheilte Sdauſcudſchen 
16,320 Lit. A. über 100 Tpaler 


iR AR . CCXCV 


Verloren — iſt. 
Es wird daher Deere f ieldher jum Beſt des beſogten — — 
* age aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle oder dem oben bemerk⸗ 
Gerichte anzuzeigen, widtigenfalls bie geiänihe — des bezeichnelen 
—— cheius eingeleitet werden wird 
u den 2oſten Novnmber 1822, i 
ä Königl. "Kontrolle der —* 


ee. ———— — 
’. 


— * Stedbriefi... 
DR Im, untenftehenden — näher bezeichnete Dienftmagh, —— 
Aber⸗ ee⸗ Ro ſin, har ſich Dringend verdaͤchtig gemacht, ihrer Hersfchaft, dem Bier 
figen ken Herren Preisler zwei —* Eßloͤffel geieichnet 
W. M. 
1819. 
entwanbt zu eben, und ſich geſtern Abend vor ihrer Verhaftung auf fluͤchtigen Fuß. 
e udn et 
Eike reſp. Militair⸗ und Zloilbe orden werden baher er chenſt aſucht die Rs olin. im 
—— zu arretiten, and gegen Erſtattung der Koſten berder rausport ten. 3 


Zuen ch wird jebermiaim vor bem Ankauf vorbejeichmeter Sochen g gewarnt und 
aufgefordert, ſolche, im Fall fie zum Kauf angeboten werben folten, enzuhälten; und. 
dem unterzeichneten Gericht zu überliefern. 
— bet 2öften November“ 1822. 1 m ; 
gr he Kdnigl. Preuß. Strg + 
rn &Sigmalement: 8 
Die ꝛc. Rohe iſt Die — eiues Eigenthuͤmers in Libenthal Acheichee 


Religion, 17 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat braunes Haar, gewöhnliche Stim, braune; er 


[2] 


No. 49, 


- SCXCVU : 

Augenbraumen, gewößt gerabe Naſe, breiten Mımbd, volffänbige Zoͤhne, runde⸗ 
Kinn, rundes Geſicht, friſche und rothe Geſichtsfarbe, if unterſetzter Sratur, ud Par 
feine befondere Kennzeichen, Ei 434* 


Der Schuhmachergeſelle Cht iſt oph Lehmann aus Stade, hat ſein dort im 
termi 24ſten Suni d. J. ausgeftelltes, und ung am 2ten d. M unter Nr. 1219, vifirtes 
Wanderbuc) auf dem Wege nach Alt» Ruppin verloren. Wir haben demfelben ‚geftern 
einen neuen Pag erteilt, und wird das verloren gegangene Wanderbuch zur Berhünung 
eines Mißbrauc)s hierdurch für ungültig erflärt. - F 

Meu ⸗Ruppin, den Aten — 1822. Der Magiſtrat. 


Dei dem unterzeichneten Juſtizamte find folgende firiete Forſtgerichestage für das 
Jaht 1823;-als: Ay'der 22fe Januar, — 2) ber 26fe Jebru — 
3) der 30fte April; — 4) der 2öfte Zunft, — 5) ber 27fte Auguſt / — 
6) der 22fte Dftober, — 7) der 26fle November und.8)-der-17te 
Dezember, jebesmal Morgens 8 Uhr anberaumt worden. 7 tr — 

Ars Ruppin, den Öten Dezember :1822. 
en Römigk- Preuß. Juſtizamt. 
— — — 


ESs ſoll die Lieferung von 50 Schachtruthen Feldſteine, zum Behuf bes hieſigen 
Straßenpflafters, dem Mindeſtforderuden übergeben werden. Die — — 
zur Hälfte im Monat April und zur Hälfte im Monat Mat des kuͤnftigen Jahres hier 
an der fogenannten Waflerpforte erfolgen, und erwarten wir die ſchriftlichen Anträge 
ber Lieferungsluftigen bis zum 1ften Februar f. 3. poftfrei, und werben dann mit 
dem. Mindeftfordernden Fontrafiren. a ea { 

Spanbow, ben 22ften November 1822, Der Magifttar. 








Am 2tften dieſes Monats Mittags follen zu Zoffen auf dem Nentamte gegen 
10 Winfpel Roggen, 4 bis 5 Winfpel kleine Gerfte, 12 Winfpel Hafer und 1 Winfpe/ 
Erbfen, meifiblerend unter Vorbehalt höherer Genehmigung verfaufe werden. 
Auswärtige unbekannte Käufer müflen für ifre Gebote angemeflene Ciherbeit 

ſtellen. entamt Zoſſen, am Iften Dezember 1822. | 
nn} i 

Die Gemeine Hafenberg, Amts Fehrbellin, hat bei Gelegenheit ber ganzlichen 
Gemeindeitsauffebung unter ſich gleichzeitig auf Hirungsablöfung und demnächſtige 
Separatlon der ifr zugehörigen , Im ſogenannten Mittelt heile des Koͤnigshorſter 
Luchs belegenen Wieſen angerragen. 


— oe ge — — 


CCXETH 


+ Hierbei konfurtiren — welche ebenfalls Wieſen daſelbſt beſitzen, und enb⸗ 
Hi bie jenigen, melche ohne Geundbrßg, mit Aufpütungebefugniffen i im — * 
viere *2 find, 

Die fümmtlichen, von ber prowagtrenden Gemelne nicht nahmhaft zu machen gewe⸗ 
fenen Theilnehmer auszumirtelm, bringe id) dies nad) Anleitung des $. 15..des Geſetzes 

vom 7ten Quni v. J. über die Ausführung ber Gemeinheitsrheitunge, und Ablöfungss 
Ordnung hiermit zur öffentlichen Keuntniß, und lade alle diejenigen, welche bei Sepa⸗ 
ration und Hurungsablöfung der Wieſen im Mittelt heil⸗ Intereſſe zu haben glauben 
Biermit tin, fidy a.dato binnen 6 Wochen, und fpäteftens in dein zu’ SR Dehufe 
PIE wiſch * 
auf den 23ften Januar 1823 Vormittags 9 Uhr’ 
fm Amtspaufe zu Linum angefeßten Termin zu melden, und ihre Anfprüche — zu 
machen, im Unterlaſſungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſpoaͤtere Antraͤge weder gehoͤrt, 
noch berüctjicytige werden Dürfen, auch daß fie. mach Analogie des $. 157, der. Gemein⸗ 
heitstheilungs  Orbnung, die Ausführung der intendirren Separation, 4 im dalle 
einer Verletzung nicht würden anfechten koͤnnen. 

a ben Aften. Degember 1822, 

Der Oetonomietommiflrius Atyı "Fi 
Lo — — 

Die beiden, der hieſigen Kämmerei sehörigen Maptmüßlen auf dem Mutlendamme 

vor dem Neuſtaͤdtſchen Muͤhlenthore, naͤmi 

a. die dem Eher *85 Hegende fogenannte Vordermuͤhle von A Gaͤn⸗ 2 und 
p. bie unweit der Voidermuͤhle belegene ſogenannte große Muͤhle von 6 — 
ſollen einzeln, bffentlich an den Meiftbietenden — werden . nen N 

Hierzu haben: wir einen: Termin: auf 
. ben: dten Februar 1823 Vormittags 10Uhr 

vor dem Herrn Stadtſyndikus Thie de zu Rarphaufe ange! che, zu — Erbpachts⸗ 
huftige hierdurch eingeladen werden, 

Wir bemerfen uͤbtigens mit Bezugnahme auf die Vorſchrift des $. 189. ber 
Staͤdteotdnung, daß bie Vererbpachtung biefer Kommunal» Orundftüce um despalb 
für nothwendig und nuͤtzlich erachtet, weil fie zu einem Kommunals Zweck nicht mehr 
brauchbar befunden worden. 

Die Anſchlaͤge und die der Variadci; zum Grunde zu iegenden ſpezlellen 
Bedingungen, können täglich in unferer Regiftrarur eingefehen werben. 

Brandenburg an der Havel, den 22ften Oftober 1822.- er 
Dbers Bürgermeifter, Bürgermeifter und Crabirärge 
- —— — 


- 





— 


ocxcvn — J | 5 ge — ———— 


Zum öffentlichen Verkauf det der hieſigen Käͤmmerei gehörigen, umweit des Gtaͤde 
chens Plaue und des it Mauerbo im Weſih — Kreife, Dicht an 
ber rl Ziegelei, ur Siegeleigeräräen, Wohn⸗ und Wirrbichäfrsgebäu« 

F 1, 13 en 8 [JRurpen Ader und 2 Morgen 121 [IR — 
wat, cn Den Dei tenben, —— da dad inermino Pag , abdeachem 
Meiftgebot; nachträglich neh, von. einem andern. Kauflujtigen erhöpet worden, eine 
usuen Termin auf ar a are "Ta 
den 1ſ8ten Januar 1823 Vormittags Hi Ügr U = 
vor dem Hertn Stadtſyndikus Thiede auf biefigem Rathhauſe welchen 
wir Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken einladen, Daß ber lag und 
ſpeziellen Bedingungen rag in unferer Regiſtratur eingeſehen werden-fönnen. - 

In Bezug auf die Dorfihrifr des $. 189. der Staͤdteort Ä 
bemerkt, daß der Verkauf dieſes Konununal⸗Grundſtuͤcks um. für nörpig. und 
erachtet worden; weil es zu einem Kommunal; icht n | 
befunden ift. Brandenburg, den 26ſten Movember 1822, 0-12 . a 


Oberbürg ermeiiter, Birgermeifter und Stabträthe, * | 
e yi 5 BR — — — un 
















——— - 
vwuq* 
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den 13ten Januar, den 17ten Februar und demitsten März: 





- \ ; uf, LAlaufed 
lehten Termins einkommenden Gebote, jedoch mit — IK —* N \ Martinde: 
den Ausnahme, nicht weiter Rückjicht genommen werden wird, na en werden. It 
Die Verkaufsbedingungen und die Tare koͤnnen täglich in uuſe rer Regiſtratue Annaeı 





: fehen werden. Hapelderg, den 18ten November 1922, 5 m. DREH 

! Ai Me: — — Koͤnigl. Preuß. Lands md Dtadigericht ·/·/ | 
Ina F — ν— 
Ken * 


Bon den unterzeichneten Königl. Stadtgerichte foll der Nachlaß der hiefelbft wer, 
ftoebenen Wittwe Haafe, gebornen Borsdorff, beftchend in Berren, Kleidern, geb 
nenzeug, Befchitz, — und Drechslerhandwerke jeug in tekmino den 19ren 
Dezember d. 9. meiftbierend gegen fofortige Bezahſung in Kourant periteigert werdem, 
mozu Raufluſtige hiedurd) eingeladen werden,“ "7° = AS e 

"Schwedt, den 18ten November 1322, pl 
J Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


4 





nt, Blatt — 


ber 


K önigligen Kegierung u potsdam 


unb 


der Stadt Berlin 
— Stil 51. — 


Den 20flen Dezember 1822. 





3) Allgemeine Gefenfammlung. 
as diesjaͤhrige Zifte. Stud der allgemeinen Gefesfammlımg entgäk: 
No. 762, Die Merhödfte Genehmigung vom 20ften Auguſt 1822, wegen — 
Feſtſetzung einer präflufivifchen Friſt zu — Aufrufs zur Anmels 
bung: aller aus den Jahren 1806 bis 1819. noch rüdftändigen Zorberime 
en an die Servis⸗ und Gamifon  Abminiftration: 
der Aufruf vom 31ſten Dftober 1822, wegen vorgemannter Forderungen 
aus dem Fahren 1806 bis 1819. - 
No. 764. Die Defanntmadhung vom Atem — 1822. in Bezug auf das bike 
vom Alten März 1812, wegen nicht ferner —— Zulaſſung der 
Zuden gu akademiſchen Lehr⸗ und Schulaͤmtern. 


Verordnimgen und Bekanntmachungen für den Begierungebest Potsdam | 
und für die Stade Berl 

Des Königs Majeftät Haben mittelſt Allerhoͤchſter 5 vom 20. Auguſt No. 266. 
d. J. zu —— daß zur Anmeldung und Nachweiſung aller aus ben Fahren 1806 pratiufe⸗ 
vis 1819. noch rückjtändigen Forderungen an. die Servis⸗ und Garnifon: Adminiftration Termin zur 
ein öffentlicher Aufruf erloflen und darin eine praͤkluſwiſche Frift von 6 Monaten feſt⸗ —— 
oeſtellt m, nach deren Ablauf alle weiteren Anſpruͤche Diefer Art für erlofche zu ger Forbes 
rungen am 
Die in diefe Kathegotie gehörenden Aufprüche betreffen: : g bie Ceroike 
8) die Servis⸗ und Beotaelber für die Soldaten» Frauen” und Kinder vom iften und Garnis 
—— a ‚bis — März aus — rum gi —— 

2) bie Serois,, Holz⸗ und Brotgelder für bie ten» und Kinder. vom . 
Aften April 4840 bie ultime rn. — 


* 


0. 163. 


. 


Pr 


$ Br Kirsch Aue; Beim an 
jember 


Re * ee u —* * —* vom bꝛeeyihe ceoe 
* Kinder» Pflege⸗ vaus der e | 
ee ultimo ges 1819 een worden m 
Indem dieſer Allerpöchfte: Befehl hierdurch zur Öffentlichen Kunbe gebracht‘ wir, 
werden gleichzeitig alle, Intereſſeuten/ event; deren Erben, welche noch unbe unberich 
‚non der einen oder. andern. ber bezeichneten K 
ber Darüber, ergangenen Geſetze Vorſchriften und Beſtimmungen, und mie‘ üdfjicht 
auf die Termine, von wo ab die gedachten Leiftungen in den wieder vereinigten und 
neuen Provinzen. fällig waren, oder begonnen batıen, zu haben vermeinen,-Biermit aufs 
efordert, ihre Liquidationen und Legitimationen Innerhalb der obenbemerften Ftiſt vom 
D ber exſten Betanntwachung bieies Yublifandi, —— 
ſte ung anzumelden, mit der ‚Verwarnung, daß nach Ablauf der ‚pröflifiois 
chen Friſt alle weiteren Anfpriche, ohne Nustfiche darauf, ob ſolche Fiber ſchon irgend» 
wo ee: worden, ohne ** und ohne Ausnahme für immer etloſchem 
Die Auſpruͤche aus den ad 1. 2. und 3. gedachten Kutpegörien trrdeu.kei deu 
betreffenden Königlichen Negierungen, ‚und die adı 4, gedachren: Finden Diflegegeiber 
bei.de ‚Qutendanturen 1 der reſp. Königlichen Generaffommando's angemeldet, 
— Begruͤndung der Anſpruͤche auf Kinder / Plegegeldet find had egeade Sufiffe 
Er bie = und Kopulationsfcheine der Eltern, \ eure — 
ufſcheine der Kinder, 
Sand Des betreffenden Truppenheile, daß der Vater der. Rinderin br me 
er Br umfaßt, fich ſtets im aktiven Milicairdienft befunden, und 
in diefer Zeit das Kinder, Pflegegeld. nicht. erhalten, habe, ober doß er im * 
des Krieges vor dem Feinde gebiteben, oͤder Jonft im Dienfte verftorben ſei 
Bis * ee Weſt, daß Die Rinder das Vflegegeld und bis zu⸗ weldem‘? 
en 


sog n 
» en Atcteſt/ —* ———— in der Zeit der Ruůaſtandoperiode ſich ſtets in Set Sarı 
Sn des Paters auige halten am Leben befunden, und das Pflegegeld auch von 
j der Orts hehor de nicht erhalten haben; im Fall * aber in * Zeit ———— find, 
— kein Zobreufchein beizufügen, und 22 
AR > J— — Atteſt. 
— iquidationen hierüber muſten in Feng eingereicht werben und felede A 
briken — 
1) Dors und Zuname des Bates, i 
2) —— bei dem derſelbe in der Zeit bes Küdflandes blnte, * 
DR Namen der Kinder, welche ſchon er A is ner ge 


A As 


—— 4 Orburisng und Jahr ME 


— 291 — — 


Keeper gezahlt bis — u; 
r — —— 


J. ber. Forderung. 
Sir, inder, welche früßer.m ng ii ru en en 
; * —— kein are — er ir —— — 
enigen Ford en, w e en 
o wie Die) —* — 


Der Krieges: 
BERNER | a4 j — 


0 
— — 
ann hierdutch zur enntniß 9 
igl Preuß Negierung. . Erfte Abrpeilung. 


PR 


Donnerftags den 2ten Januat 1823 md folgende Tage bis zum 2Bften Januar No. 256. 
werden täglich, die Sonntage ausgenommen, im dem gewoͤhnlichen Bormittansftunden, Auszahlung 
die den Item Januar 4823 fälligen balbjäprigen, fo wie die etwa nicht abgehobenem drr Zinfen 
älteren Zinfen von alten landfchaftlichen Obligationen, Markgrafen Serafe Mr. 46. von alten 
in der dort eingerichteten Abtheilung ber — ar —— auf —— 
Letztere zu ſtellende Quittung, ausgezahlt. Sthötekaf: 

In der Quittung wird: ſen⸗ Obliga⸗ 
) die darauf zu erhebende Summe nicht allein mit Zablen ſondern auch ini Buch; —3 — 
ſtaben ausgedtuckt, und auferdem bemerft . 980 
2) auf welchen Zeitraums bie zu zahlenden Zinfen fallen, —X 
3) wie hoch ſich dus Kapital beläuft, von welchem ſie auffommen, 
4) in melcher Münzforre daſſelbe verfchrieben it, 
6) fo- wie endlich, weſlches Volumen und Pagina des Onnchuqes es Ab Auf wel 
chem bie Obligationen eingetragen. ftehen. 
GSedruckte, zum Ausfüllen beitimmte Formulare: zu dieſen —— ind > 
- bem obem bezeichneren Lofale der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe täglich 
‚erhalten. 
Wer Zinfen von mehreren Kopitalien, oder für mehrere Zinezah iungs + Termine zu 
erheben bat, kann daruͤber nicht in einer Quittung quittiten, ſondern muf fo viel 
befondere Quittungen aus ſtellen, als befondere —— verſtrichen und beſon⸗ 
dere Obligationen über feine Forderung ausgefertigt 
Duittungen, welche hiernach über. eine —— von 60 Rıffe. ober mehr aus⸗ 
a a nach dem Formular, auf dem vorfehriftemäßigen Sumypel⸗ wi 


— ur 


u . 22 — - 


Die Zinszaplung wird den 28ſten Jannar 1823 gefchloffen. Wet alſo bis 
feine Zinſen nicht erdoben Kat, kann ſolche nicht ehet, ais im Julius 1823 erhait 
Uebrigens werben in ber oben bezeichneten Friſt auch die Zinſen vean 
Kaſſen⸗ Obllgationen, in ſoweit fie fallig find Jedoch nicht in der Markgrafen .Srraße, 

‚sondern im Serhandlimgs:Bebände, Jaͤger⸗Straße Mr. 21:,!bei der Sta m. 
TitgungsFfäfle, ‘gegen die geröpnliche, auf Diefe zu richtende Quittung ausge zahlt. 
Da die Kaſſenbeamten außer Stande find, ſich über ihre Amtsverrichtung mit 
irgend Jemand in Briefwechſel einzulaffen, oder gar mit Ueberſendung von Zinfen zu 
fafien, ſo haben ſie die Amerifüng erhalten, alle dergleichen an fie gerichteten Auf; 
gaͤge von der Hand zu welfen, ihr 
Berlin, den Ti Dezember: 1822, 
Hauptverwaltung ber Staatefchulben. 
3 Rother. v d. Schulenkurg. v. Schuͤtze. Beeliß. Dees. 
— 


——— Potsbam, dem 16cen Deymiber 1822. 
- Borfichende Befanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 
es m Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


N0.287. , Mit Anfang fünfrigen Jahres werben die den 2ten Januar 1824 fälligen! und 
Zinſen⸗ Aus ülteren früßer richt abgehobenen- Ziufen von Staats: Schuld / Scheinen gegen Aushaͤn⸗ 
. hlung von bigung ber daruͤber fprechenden Zins, Koupons ausgezahlt... 
. 8 findet. dabei nachſtehende Ordnung Statt: 
ftir 1. In Berlin erfolgt Die Zahlung bei ber Staats » Schulden, Tilgungs Kaffe im 
2.b, 98.. — Me. 21. Jaͤgerſtraße, Vormittaga von 9 bie 1 Uhr, und pror 
Dezember, auf die Stauts Schulbſcheine — 
— No. 1 bis 16,000 vom: 2ten bis Aten Januar 
» 16,004 48,000 ⸗6ten ⸗Aten⸗ 
s» 48001 +» 80,000. 413ten ⸗ 48ten⸗ | 
F ‚# . 80,001 unddarüber +» 20ften » 25ſten 
Auch one Nücficht. auf diefe Neipefolge wird.bie Kaffe in. Ber Boransfehung 
und in bem Dertrauen Zahlung leiften, daß durch biefe; blos zum Beften des Publi⸗ 
Eunis’getroffene Einrichtung ‘weder ein, bie Geſchaͤfte ftörender Andrang, . noch. über, 
Haupt unbillige Anforderungen veranlagt werben, um.fo mehr, als auch nach Ablauf 
* eben —— Zahlungstermine mit ber Zinszahlung, ohne fie zu ſchließen forss 
fahren wird. 
— Wer Zinfen von mehreren Staats »Schulbfcheinen zu fordern Hat, orduet.biefels 
ben ſowohl nach bes Berfallzeit, als nad) .den Apoints, und übergiebt ‚jie ber Stacts⸗ 
Schulden: Tilgungsfafle zur Auszahlung mit einem für die Gefchafesfüprang noͤthigen, 
genau aufzurechnenden. Berzeichnifte derſelben. Bi ® ai, — 
Da die Kaſſenbeamten uͤber ihre Amtsverrichtungen ſich mit irgend ‚Jemand. ir 
Brirfwechfel einzulaflen, oder gar mit eherfenbung von Finfen zu befafien außer Stande 
find, fo haben fie die Anweiſung erhalten, alle ſolche Anträge unter Zuruͤckſendung 


nd 


Der Kalpenia abzulegen; und. in eben diefer Art muß. verfüge werden, wenn an bie 
Kaffe im allgemeinen) oder an die unterzeichnete Hauptvermalnug ber. & 

—* diefer Art gerichtet werden ſollten. 

t 9 In den Propinzen werden fällige 
! Era fo wie bei: allen Spezialkaſſ⸗ 


> 


-- 


— 


ten Januar und Sebruar 1823 baar eingelöfet,. auch fonft 
liche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainens Beraußerungsgelder und davon. 
zu entrichtende Zinfen, ſtatt bagren Geldes in. Zahlung angenommen, 
«UM. Auf, Zinskoupons, welche mit einem. (rothen) Stempel verfeßen. find, wer 
den die Zinſen ausſchließlich in Leipzig, bei dem dortigen Handlungshauſe Reichen» 
bad) und Comp. ausgezahlt, und: zwar fofort nad) der Verfallzeit oder an jedein andern,. 
jedoch fpätere beliebigen. Tage. Wer außerdem aber Binfen, auf niche geftempelte fäls 
lige Zins koupons in Leipzig zu erheben wimſcht, „erhält ‚fie bei Sauna Sauna" 
batıfe in den Tagen: vom 12tem- bis legten Februar 1823; _ 
Berlin, den 28ſten November 1822. ;. 
Hauptverwakung der- Staatsfchulden. - ‚u. 
2 —“ v. Schuͤtze. Derlig. Bi 


Vorſteh br Velanntmach ie zei ch * im, ıblikums — 
en w ur enntniß des Pu gebracht. 
Kenigl. B ß Garne Zweite Abtheiluns · 





ee ee 1823 wird der 1 
Steinen außgegeben. ift, Series LUL. 


* 


8., faͤllig, 


aatsſchulden 


sfoupong ‚bei den betreffenden. Negies 
en derſelben, jedoch nur in den Mona 


u jeder Zeit auf landes herr⸗ 


e Zins+ Koupon/ welcher zu Staats ⸗Schulh⸗ No. 258.. 
und eine beſondere Bekaunt⸗ Ausrei⸗ 


miachun — das Noͤthige wegen Auszaplung der darin verſchtiebenen . Zinfen. hung ber" 


neuen Zinẽ⸗ 


Mir dieſet foll.die Ausreichung ber neuen Zing’Koupous, Series W., fo wieder etwa Fuupons, 
nicht abgehobenen altern Koupons, verbunden werden. 
Dazu find die Staats» Schuld» Scheine im: Original vorjplegen, weil ef; uw ze 
felben die neuen Zins» Koupoug abgeftempelf werben müflen: 
Das dabei Start findende Verfahren iſt folgendes: _. 
»Roupons „bei: der. Kontrolle der Staats ‚Papiere — 
im See handlungs / Gebaͤude Jaͤger⸗Straße Nr. Ar Vormittags vom 9- bie: 4. Uhr 
in. und zwar auf: Die ——— Scheine 


1. Sn. Berlin werden dieſe Zins 


‚Re: 1: bis 15,000, nom 
» 15004 » 30,000, 
# 30004 + . 45,000,- 
2 ». , 45,004: »... 60,000... 
-#. 60,004: # ‚7,5000, 
9 75,004: s_ 90,000, 


Me 90,00 I. # 105,000, ‘ 


a» 105,001. und-barüber . 


⸗ 
D 
Pi 
⸗ 


2Series IV, 


‚Din bis, Aten Januar. 


ef 


°Y 


-n— u... 


11» 


18⸗ 
254 


8 
15 + 
22; 
15 


—MW 
* 


— — 
⸗Februar ©: 
1 Er 


Din, 


Jeder, weicher Koupons zu — hat, wird erfucht, feinen Stans; Echubd⸗ 
Echein nad) Littera,, Nummer —* Nennwerth zu ſpezifigiten/ und zwar, wenn es des 


“ab ’ Awartig in Empfe nehimen find, 
4 hr —* — ge geben, fo weit es nur irgend 
— ſofort abzufertigen/ wenn es die Menge der Arbeit aber wicht verſtattet, am 
ee 


ber Nammet ergiebt. - 


2 
24 rere 
Ener —— ee Muri de Dam 
—— welcher Stand, Wohnung und Darum Hinzuzufügen iſt, und — 


mals Staats Schuld, Scheinen, der Kontrolle der Staats /Papiere 
“welcher gedruckte uläre gu jehen ihkarionen ———— Beat werben 


„2 — 









Be og de einen Eremplars der Spezifitarion — als 


an md bi Konpons ab 
63. le own an tn Ar 0 Aue 


R —8 der Errradirion, jedoch in der Vorausſezung und in dem —— 


‘de durch dieſe blos zum en des Publifums abzweckende Einrichtung weberekn 
die Gefchäfte fhörender Andvang, noch überdaupt unbilige Anforderungen veradaßr 
werben, umfoıneßr, als micdem 15. März 1823 Die Ausreichung der neuen Finsfoupons 
wicht gelhloften, fondern-bis zur nächften Zinsschlung ununterbrochen fortgeſetzt wird. 

8 iſt auch Hier die Erinnerung zu wieberdlen, : Daß’ weder die Kontrolle der 
Wen noch die dabei hei Beamte, noch weniger aber bie unterzeiche 
nete Hauptverwaltung der Staarsfchulden, mit irgend Jemand über die Ausrei 
hung nener Zinskoupons in Briefwechſel einl koͤnnen; weshalb alte Geſuche dieſer 

Art ſchon im Voraus abgelehnt werden; und unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen. 
— zur —— — des Publikums hierunter geſchehen kann, beſteht darin, daß 
denen es hier in Berlin an ——— fehlt/ ihre Staats⸗ 
——— — ine vu Era ber Ainsteupond an die naͤchſte ·· N— - 
fonnen. 


— geneigt Mt, muß — ungefäumt und foäreftene bis Ende g 


— 1823 thun, us feinen te ag zwei, in oben: RER 


crichtete eichniſſe derſelben beif 
— Da nn Hauptkaſſen Te enden dann die ——— 
portöfteier Ruͤbrik am die Kontrolle der —— welche auf denſelben Die Zins / 


oupons abſtempelt/ und dieſe mir den Staats + Schuldſcheinen zur‘ un lichen 


Extradition an Die einfendende Kaffe zuruͤckſchickt. 

111. Mer die neuen Zluskorpons, oder eine früßere Series Orrfelben;.. “ Leip⸗ 
zig zu erheben wuͤnſcht, zeige ſolches baldigſt, ſpaͤteſtens aber bis ultimo Januar 
1823 dem dortigen Handlungshauſe Reſich en bach und Komp. an, und giebt dem⸗ 
felben dabei ein doppelte Verzeichniß ſeiner Staats+ Echuldfcheine nach Lirrera, Nums 
mer und Nennwerth, wie es oben vorgefchrieben ift, worauf fobann die darnach ver, 
langten Zinskoupons unentgeldlich verfehrieben werden, und in ber Zeit vom Löten bis 


letzten Februar 1823 bei unferm, im Komproir des gebachten Handiungshauſes zu Ri 


zig alsdann anmwefenden Kommiflarius Foffenfrei abzubeben find,. als zu welchem Eude 
ihm aber aud) die Original / Staats ſchuldſcheine vorgelegt werden mäflen,. u um bie Kom 


vo darauf 1 
> 
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— odet die verſch en Koupons tmäßrenb 
der an eben bẽ inte Zeit in Leipsig n heabpolt; kann Diefelbem nicht —* dort, ſon⸗ 
dern nur in Berlin Bi der Kontrolle der ——“ ae Koran 

IV. Bet. diefer Gelegenheit wird die Bekanntmachung erneuert, dafi, wer * 
Haupt Zinfen von —Se— — Scheinen in ext ge 9* zu a a Mu 
Diefem —* dem gedachten Handlun ehaufe Kal —*9* 
Se ries feiner Zinsfoupons praͤſemitt, um dieſelbe —* — rothen —— — hy | 


ben Erfolg hat, daß bezgleihen toch geftempelte ns ausf 
Demfelben-in Leipzig, auf Rechnung der. unterfchriebenen Hauptverwaltung On. 
ſchuiden, jedoch zu jeder dem Inhaber beliebigen Zeit, In fofern nur die Zinfen, —— 


ſie ſprechen, ſelbſt faͤllig ind, Baar eingeloͤſet werden. 


N. a iſt, zur —— der Verwaltung und Li Erleichterung i im 
uruchhu · 


lichen Verkehr, beſchloſſen, alfe Staats ſchuld⸗ ne auf 8 5 
füßren, nämlich auf Appoints von: 
4 — 1000 Aut, 


2 — 500 

3 — 410 + 
4 — 300 s 
6 — 200 4 
6 — 10 u 
T— 50, 
‘s— 2 


Es werben deshalb bie Inhaber von SraarafihulbCcheinen, uhr. auf FR 
niche in diefe 8 Klaſſen fallende” Summe lauten, aufgeforbert, diefelben ohne Koupong, 
mictefft einer befondern in duplo anzufertigenden Rachweiſung, wozu die —— 
ſede eit unentgeldlich In ber Kontrotte zu haben find, bei berfelben ungeſaͤumt eins 
zureichen, um baranf den Nennwerth derſelben in anderu Staatsfehuld, Scheinen der 
bezeichne en 3 Klaſſen, nebft dazu gehörigen Koupons Series IV., uͤberſchießende 
Summen ober, welche durch —S— 
toͤunen, baar in Empfang zu nehmen. erfin, den 3Often November 1822. 

Hatiptverwaltung der Staatsfchulden. 
vd. — v. Schuͤte. DEE Deetz. 


Potsdam, dem 16ten Deſember 1827, 
Indem — — hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, * wit dem Publikum, nit Bezug auf die Beſtimmung zu IL, zugleich ber 
merklich, baſt die hieſige Regierungs Häuptfaffe angewieſen worden - if, bie, bei 
zur Einziehung der Zinsfoupons etwa eingehenden Staats ⸗Schuldſcheine, bie — 
Ende Februar 1823. anzunehmen, ſolche am Die Kontrolle der Staatspapiere 
ſlempelung der Zinsfoupons auf denſelben einzuſenden. und diefe mit —— 
ſcheinen diernaͤchſt an die Inhaber der Letztern zuruͤckzuſenden. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Era: 
—— — 


id⸗Scheine à 25 RR nicht Dargeftellt werden 


— a: 
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Velordmungen und Beranntwachungen, welche: Sen 










No. 259. —* x Senerih 
der Durchſchuitts / Markepreife des Weizens, Roggens, der Gerfte, des Hafer, 
ee in den Garnifonftädten des- Potsdamſchen 

a "Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scheffel J Der Scheffel "I Derden 
Mamen: I Wegen | Roggen Gerſte Safe ge 
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Potsdam, den A 1en Dezember 1822, 


Der Kommandeur ber erften Abthellung der beiten Gendarmerie» Brigade, Maar 
No. 260. von Nuer, tft am 29ften v. M. verftorben. Bis zur Wiederbefegung der Stelle 
Genbarmes wird deren Gefhäftsleitung von bem Brigabier Heren Oberft von Pirch fortgefüpn 
tie, werben. Dies wird dem zu jener Abrheilung gehörigen Diſtrikten unfers Hegierungs 


1. D 123, pP. 4 
Beyeniber, keitts Hiermit befaunt gemacht. 





Koͤnigl. Preuß. Regierung: Erſte Abrgeilung. 


n 


Regie 


— 217. — 
Regierungobeʒirk Potedam auoſchließlich betreſſen. 
NMNMachweilſung — EB 1 
leues, Strohes, der Erbſen, Erdtoſfeln, des Roggenbrotes, Biers und Brautweins sc. 
egierungss Departements pro November 1822. — 

Die Metze Die Meise 
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| - ‚Potsdam, den 13ten Dezemember 1822, rate 
Im Berfolg unferer, Im 17ten Stüc des biesjäßrigen Amtsblatts enthaltenen erfmate 
Bekanntmachung vom 15ten April €; werden fämmrliche in unferm Verwaltungsbezirke Verhältniffe 
ıngeftellte umd.in demfelben wahrend des laufenden Jahres befchäftige geweſene Feld ver Felds 
neffer und Kondufreurs wiederholt aufgefordert, die Nachweiſung ihrer_DBerpältnifie meffer und 
und Arbeiten, nach dem, der gedachten Bekanntmachung beigefügten Schema, vor Paufondufs 
Ablauf Diefes Monats unfchlbar einzureichen, widrigenfalls fie in die, dem Königl. Bun 
Handelsminifisrio zu uͤbergebenden Generalmachwrifung nicht mic aufgenommen werden ‚Damien 


a Koͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheſlung. 


— 28 — 


Denfonalchrontk 


Der bisgert Konrektor des Gymnaſtii zu —— Paalzow, Ru zum Rt 
dieſer gelehrten Schule gewaͤhlt und als folder beſtaͤtigt worden. 
Bei dem Friedrich Werberfhen Gymnaſio in Berlin iſt ber blöherige Subret 
Brunmne mann zum Proreftor, der Profeffor Ribbeck, bis dahin Kollaboraror, u 
SDubreltor, der Doktor Engelhardt zum erſten, der Profeſſor Biſchoff zum zweit 
der Aluguien · Juſpeltor Jaͤckel zum dritten Kollaborator, und ber Organiſt Must ze 
VUatcrtlehrer und Kantor ernannt und beftärige worden. 


Die Schulamts Kandidaten Alfred Graffunder und Karl Friedrich ge 
Ideler find zu Anfpefioren ber Alumnen des — Symnaßi in > 
ernanut worden. 

Die ra Stabtgericht 8, Austultatoren Eugen von — r, 3 
bann Adolph Burfhmidt, Bernhard Baron von Patow und — Ka 
Re £udwig Schneider find zu Kammergerichts-Referendarien befördert worden. 
si: Der Kandidat ber Marhemart Johann Friedrich DAMM it zum Se 
meſſer im bieffeitigen Regierungsdepartement beftelle worden. - 


Der invallde Gendarme Johann Michael Porrmann iſt vom iſten — 
ber d. J. ab als Polizeifergeant in Berlin augeftelle worden. 


ee Bei der am tfien November d. J. veranftafteten Prüfung pro ministerio fi 
amtbKAne yo dem Könige. Konfifterio. der Provinz Brandenburg, folgende Kandidaten fi 
Dibatem · ¶ Fehlfohlg zum Prebigtamte erflärt worden: | 
Soahim Friedrich Ulrich, Hauslehrer zu Potsdam, — 
Seinrich Friedrich Wilhelm Wilzer, zu Polen bei Angermund⸗ 


Auguſt Friedrich Withelm Gottlob Lürtfemülfer, zu Degmii 
; bei Rindom, = 


Zohanun Friedrich Andreas Karl Koft, zu Derlin, 
Johann Erdmann Gofche zu Eilenburg, 
- Gottfried Joachim Bewedift Fleifher zu Ar Huppip; S 


Dieſer Kandidat dat bie Zeuſur, „ſehr gut beſtanden“ erhalten, 


a. 
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Ertra» Blatt 


51ſten Stud ded Amts⸗Blatts der Königl. Regierung u Potsdam 
| md der Stadt Berlin. 


ur Verpflegung dee unterzeichneten Anftalt für das Jahr 1823 fol ber erforder, 
Üche Bedarf vom * Sul 
Ka > eb n, 
15 ⸗ Gerſte, und 
48 Schock Roggen ⸗Richtſtroh, 


dem Mindeſtfordernden in Lieferung uͤberlaſſen werden. Zu dieſem Ende Haben. wir 


einen abermaligen Termin auf Montag den An Dezember d. JVormittags 
um 10 Uhr in unferm Amtszimmer anberaumt, und hi 

an gedachtem Tage und Stunde allfier zu erfcheinen, ihr Gebot zu hun, und bei am 
nehmlichen Bedingungen und nach Maasgabe der Umftände den Zufchlag zu gewärtigem 
Die - Bedingungen wegen der Einliferung follen im Termine bekannt gemacht 

werden, auch koͤnnen folche fchon vom ſetzt an bei uns eingefehen werben, 
Spandow, den 12ten Dezember 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Verwaltungsbehoͤrde der Steafs und Beſſerungsanſtalt. 
— ——— 


Auf dem hleſigen Amte follen gegen 12 Winspel Hafer ben 27ften biefes Monats, 
meiftbferend unter Vorbehalt dee Höheren Genehmigung verkauft werben; und haben 
auswärtige unbsfannte Käufer für ihre Gebote angemeflene Sſcherheit zur ſtellen 

>... Königl. Rent Amt Storkow, den 10ten Drgembar 1822. 
— 
Am 28ften d. M.:follen auf dem hiefigen Reutamte 
21Winspel 15 Scheffel 104 Megen Roggen, 
5 6.49 » 403: ⸗Gerſte, 
19 , 21 „Ai ⸗Hafer und J—— 
— ⸗ — ⸗ 14 ⸗ geſtampfte Hirſe 
meiſtbietend verkauft werden. 
‚Der Zuſchlag kann jedoch erſt nach Eingang des höheren Genehmigung erfolgen, 


und müffen die Meiſtbietendgebliebenen bis dahin den Atem Theil ihres GSebots als 


Kaution fogleich im Termin einzahlen. 3 
Königs» Wufterhaufen, ben 14ten Degember. 1322... =. 
EN — Koͤnigl. Reutamt. 





den hierzu Lieferungsluſtige ein, 


Die mittelſt Steckbriefes vom 28ften v. M. — Dienftmagd, unverehelichte 
Roſt 2 — ergriffen und zur gefaͤnglichen Haft gebracht, welches hiermit bekanut 
emacht wird. — * 
— Wittſtock, den 7ten Dezeinber 1822. J 
WWSBonigl. Preuß. Stadtgericht. 


Fin ſchwerzes Fohlen, 21 Jahr alt, 5 Fuß hoch, mit einem weißen Huf, dem 
Fiſcher Lucke im hieſigen Amtsdorfe Lunow gehörig, iſt am 28ſten November ce, 
von der Weide entlaufen. Diejenige Ortsbehoͤrde, in deren Bereich dies Pferd 
etwa augehalten wotden iſt, wird erſucht, ſelbiges gegen Erſtattung der Koſten an 
das unterzelchuete Amt abliefern zu laſſen. Ka | 

Amt Deuendorf bei Oberberg, den bten Dezember 1622. 


Auf der Nachthuͤtung der Gemeine Drewitz Hat fih am Teen Bd. M. Vormirtags 
ein Pferd eingefunden. ndem dies hierdurch befannt gemacht wird, wird der Eigen 
thuͤmer bes Mordes aufgefordert, ſich als ſolchen vor hieſigem Amte oder vor den Dorf 

gerichten zu —— glaubhaft auszuweiſen, und darauf die Auslieferung des Pferdes 
gegen Erftattung der Fürterungs + ıc. Koflen zu erwarten, ü 
Porsdam; den 10ten Dezember 1822, — 3 A ara 

Königliche Rent / und Poltzetamt hieſelbſt. 


— —— — —— ——— 


Der Moblliar⸗Nachlaß des verſtorbenen Muͤhlenmeiſterg Pone,.beftehend ir 
Kupfer, Meſſing , Leinengeug, Betten, Möbeln, Hansgerärh, Kleibungsftücken, 
Wagen, Gefehier, Ackergeraͤth, 4 Pierden, 8 Kühen und Ferſen ıc., wird deu Soften 
De ze mb er c. Bormittogs um 9 Uhr auf der Breitendeichſchen Welenmuͤhle Affentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. nu ande 5 2 
Angermünde, den 40ten Dezember 1822. 


Adlicht Waͤenthten Gerichte. 


Sch bin Willens, mein zu AltsRuppin belegenes mit der Nr. 101. bezeichnetes 
- Wohnhaus, nebft Hintergebäude, und das dazu —* binter demſelben belegene neu 
erbauste Familienhaus, nebſt Zinsgarten, und ungefoͤhr 1 Morgen Acker an ben Meiſt 
bielenden zu verkaufen, lade daher Kaufluftige ein, fh am: N 
urn ,:. 6ten Sanuar.1823 - *88 
fruͤh Morgens 9 Uhr in meinem Haufe hieſelbſt einzufinden, und wird, wenn das Gebot 
—— iſt, der Zuſchlag ſogleich erfolgen. Hiebei bemerke ich, daß ſich das Haus 
gu jedem Gewerbebetrieb eignet, maſſiv und mit einem Backofen verſehen iſt, wotin bie 
bꝛan ſchon ſeit langen Jaͤhren betrieben wird. | * 
Neu ⸗ Ruüppin, dem, Ioten Dezember 1822 — 
ns. Dee Baͤckermeiſtet Wie ſe. 
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Ants- Blatt 


ber- 


Königtigen Regierung su Potsdam 


Der Stadt Berlim 
— Stif 2. — 


Den 2Tften Dezember 1822, 


* 








Da ni ra— 
e ck der a en Geſetzſammlung ent 

Ro. 765. Der Vertrag wegen ber Gefälle, welche an ber Grenze des Koͤnigllch 
Preußiſchen Gebiets von dem Verkehr des darin eingefchloffenen Theils der 
Fuͤrſtlich Schwargburg / Rudolſtaͤdtſchen ſouverainen Beſitzungen erhoben 
werden. Vom 24ften Juni 1822. und ratifizirt am 28ſten Oktober 1822, 

-Mo. 766. "Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 2ten November 1822, wegen Negur 

firung des von ber Hauptverwaltung der Staatsſchulden übernommenen - 


Provimgials Staats - Schuibenwefens. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebesiek Doredam 
„und für die Stadt Berlin, 


Bea tigen, und ſich erg eigene Unficht von ber Waare zu Überzeugen — * Wollen⸗ 
Die auf den dortigen Marft kommt, zugleich aber von ihrer Verpackung Kenumig fabrikaten 
nehmen wollen, koͤnnen fid) deshalb perjönlid an den Herrn Geheimen Ober ze a —— 
rath Beuth biefelbft wenden, dee ihnen dazu bis zum Aften Mar; f, J. Öelegenpeic Degembder, 


und nähere Auskunft geben wird. erlin, dem 14ten Dezember 1822, 
Minifteeium des Handels und ber Gewerbe. 
af v. Bülow, 


[} ” ⸗ 
— ben 20ſten Dezember 1822. 
Borftehenbe Bekanntmachumg bes Köni iglichen Handelsminiſteriums vom diten 


Sieht, wird diedurch zur er n Kenntniß gebracht. 
sig h px uf. Regieru ng. Zvein Abchelung. 
141 


Versrönungen und Brkauntmachunggen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam aue ſchließlich a ? 8 
No. 263. In Folge einer Anordnung des vormaligen Örneralgouvernemenes des Herzos 
Brandfchä: thums Hr mußten bisher Die Ye rg Dergürigungs + Zertififate, bevor fel 
denvergů⸗ ‚zur Buszahtunig ben eiſer Konialichen Kaffe maͤſcntirt werden Eonhren,. zur Autho 
tungs⸗Zer⸗ rifrung an die unterzeichnete Deputation eingeſendet werben, und es wurde Bierbe 
— hauptſaͤchlich die Einſicht pi Unterfuchung, ſowohl ber von den Obrigfeiten daruntcı 
— gehrachten Beſcheinigungen, als der Quktungen der Empfängerbeatfichtiget. 
nr. Defer hat ſich jedoch nicht als vortheilhaft bewaͤhrt, und es foll dahei 
die Authoriſirung derjenigen Zertififare, welche von dem diesjaͤhrigen Michaelermin at 
ausgegeben werden, bei der unterzeichneten Drpmation niche weiter nacharfucht werben 
vielmehr die Auszahlung der Enrfhrädtgemgegelder bet dem berreffenben Kaffen fogleic 
Statt finden, fobald bie den Zerrififaten beigedruckten Atteſte und Quittumgen, und nwar 
i von den Behörden, die letztern aber von den Zahlumgsempfaͤngern ausgeisikı 
und refp. vollzogen worben find. x 
Was demnächft die Vergürung der Feuergeraͤths Schäden betrifft, fo ſud felkige 
bisher insg ——*2 Die an die Deputation einzuſenden geweſenen Hauptquitrungen 
Dr Biböfben; unmaltrelbt aus ber Yefigen Feuerſozie raͤts⸗ Kaffe. berichtigt, und. Die 
. Welten den Brhoͤrden zim Abli an bie Intereſſeuten uͤberſendet worden. 
Zu moſlichſter Vereinfachung dieſes Erhebungs⸗ Modi fol nun ebenfells mit dem 
biesjo hrigen Michackermine eine Aboͤnderung dahin erfolgen, daß gedruckte Quittungen 
‚Aber den Hauptbetrag der Feuergerch / Schaͤden hinaus gegeben werben ſollen, weicht 
een fo, üble die Zertifikate, von den Behörden zu vollziehen und bei. der naͤchſten Pro 
vinzialkaffe zur Auszahlung zu präfentiren find. Dieſe rung fegt jedoch voraus, 
daß die Liquidationen über Feuergeraͤths Derlufte durch Handmerkerechnungen, welche 
on Ben Em fangern anti und von der betreffonden Kreiſbehoͤrde nach BWorfchtit 
—der Bekanntmachung vom Aten Zuli 1818 arteftirrfein müffen, gehörig belegt, und ſolche 
Te We Anzeige hoch bie Feuer geroͤrhs Schaͤden ſogleich beigelegt werben; ‚weil außerden 
a die gedachten gedruckten Quitrungen nicht ſogleich ertheilt werden: koͤnnten, ſenden 
En Erinnerungen geſchehen mußten wodutch aber ein unnoͤthiger Aufenchalt ver 
Amlaßt werden wiirde. in 
* Biernach Haben ſch nun ſewohl die betreffenden Behörden, als. bie Sozietan 
Mireglleder zu achten. — 
—E— den Boften September 1822. — 
Nonigi Preuß) Feuerſozietaͤrs ⸗Diretrorialdcputation für das Herzogthum Sach ſr 
> . > PIE 


ER u BEE: Poredam,* den 27ften November 1822. 
gadem wir Votſfehendes zur öfemitichen Kennmiß bringen, werden, auf da 
Wirtrhd der Renfigliähen Fenerfoptechrs «Dirk rerkelbepukarten 'zü Moreburgyibie 6 
freffenden —— hier durch angewleſen, die bei puren ꝓraͤſe utirt werdenden Biwi 
fifate auch ehne kfene Auforifationsformel, und die Quittunge 


ber Feuergeraͤths /Schaͤden, eben ſo wie bie Zrrtiffkate änzunehmen und zu homoriren 
| 73 x Ä 


! 


a — a 


—* — 3z— zu ge * 5 — — voll; 

‚ und was di iſtkate be von den ugern gehoͤrig guittirt fi 

— —* reif dierdu — ab 17 — udentſchaͤdl⸗ 

198: Belder.in * ermals E fie eiien des Bil Regierungsdeparteunentg — 

Be — betreff Kom Kraistaflen € FA : 
Irre. Preuß, ih, ee 

= IR J — 

"on Gemẽ Feie ‚einer, * 

Ein — be — —7 — aß kunftig einem — 

bifchen. a 2% vo er. ucaft 
5 ce me welt — de, we de die, ee 





cheinlgung banıl ber, suf einem gedruckten —— ert hy 
hen Safinm muß diefe — ung zugleich die M 
Schiffern, die medrere —38 eſthen, muſen eben hei J BE 
ben werden, als fie Schife b aben! 
Kaufleute, die ſich eigner Kühne blos, zur ihrem Setefigendet bedienen, ‚mu deher — 
der Gewerbeſteuer als Schiſfer nicht unterlitgen, mitten 'sbenfells Biſcheinigungen 
darüber, daß fie ihre Steuer als Keane hren, und ber Kahn (Mr. — nur zum 
—— ihrer, eigenen. Wagrten diene exhalcen, 

Den Schiffern wird zur Pflicht gemacht am — eines jeken eis dle dazu 
gehörende Beſcheinigung migzuführen, ! um ſich Am Laufe bes Yahers überall damit . 
en zu koͤnnen. um 

Soaͤmmtliche Steuerbehörden werden daher — angewieſen, ſich da, wohl 
Schiffer anlegen, oder aus ⸗ undıeinfaden, die Beſcheinigungen vorzeigen, — 5* — 
keine beigebrocht wird, fuͤr die teuer und Sırafe Sicherheit leiſten zu laſſen, bis 
ausgemittelt woͤrden / ob fie ben Gewerbsbetrieb gehörig a we; und im die 
Steuerrolle aufgenommen find, 

dee, 200% Kniich Preußiihe Regierung "Zweite Übrgeilung. 
4 9 
— den 23ften Deymber 1822, No. 265, 
Die Verordnungen Mr. 488. bes Amtsblattes von —* WBli2.Nr. DR des ‚ante. 
Amtsblates vom Jahre 1813,, 3.0 attes vom Jahre 4817 288, 1.p 8. 
ger Am tsblattes a Ma 1 * — Anette vom fie 1929, Dezember. 
nach welchen Landleute nicht mit Dre Seläitte öder ohne Deichfel jur &tadt 
fahren fpllen, amd welche für, jeben ae! —500 — Sdaler Poilzeiſtrafe bes 
ſtimmen, % —— zut —E folgung In Erinnerung gebracht. 
— ekulaln Seuf. Be Regierung. Erfts Abtheilung 


No. 29, 

Gerichts⸗ 
ſtand der 
fünfjäbris 
gen Krieges⸗ 
rejerpiften, 


vom Öfen Mai. 1817 (Amtsblatt 


| menden Fällen gebührend zu achten. 


No. 15, 


Verordnungen und Bekanntmachungen des König; Kammergerichts 


In Gemaͤßheit der Derfügung des Heren Juſtizminiſters Erzellenz vom 11. v. M, 
wird die Bekanntmachung vom Sen Juli d. J. CAmtsblatt Seite 172,) in Betreff 
des Gerichtsſtandes der Fünfjäßrigen Kriegsreferviften dahin erläutert, daß bie jur Ew 
gäuzung der Kriegsreſerve der Infanterie ausgehobenen Nefruren nur bis zu Dem Zeit⸗ 
punft-ipeer DBereidigung in Beziehung auf die Kriminalgerichrsbarkeit In ihren bisge 
rigen Verhaͤltniſſen, den Fall der Defertion ausgenommen, verbleiben. Bon dem 
Zeicpunft der a ab, welche beider Einziehung diefer Nefruten zu den Laub⸗ 
wehrſtaͤben behufs ihrer Ausbildung erfolge, erhalten Diefelben den Namen fünfjährlige 
Kriegsreferbiften, und es finden dann auf fie in Hinficht des Gerichesftandes in Krl 
minalfachen, die für die übrige Kriegsreſerve gegebenen, insbefonbere in dem Zirfulare 

* 1817 Seite 207.) enthaltenen Beftimmunget 
Anwendung. Bei der, in der Eingangs erwähnten —— bom 18, Juli c. 
vorgefchriebenen Benachrichtigung der bereeffenden Landwehr + Brigadefommandos 
von den gegen bie oben Bezeichneren Refruten ergangenen Straferfenniniffen bat es 
übrigens fein Bewenden, und haben ſich ſaͤmmtliche Unrergerichte Hiermach in vorkom⸗ 


lin, den 19ten Dezember 1822, 





‚ Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Da bel bem eingetretenen Froſt und Schneetetter, gur Verhuͤtung von Ungluͤcks⸗ 
fällen, die genauefte Befolgung der Derorbnungen, na mc fo wenig mit &iit 
ten ohne Deichfeln und Geläure, als überhaupt ſchnell in ben Strafen der Stadt ges 
fahren und geritten werben barf, befonders nothwendig iſt, fo werden biefelben, mic 
dem Bemerken, daß jebe Uebertretung mir 5 Air Seid, ober verpältnigmäßlger 

anderweiter Strafe geahndet wird, hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 18ten Degember 1822. 

—— — Konlgl. Polizei; Präfibium hieſiger Reſidenz. 
von Eſebeck. 





* vermiſchte Nachrichten. 
Wegen Einrichtung — bei Heegermuͤhle wird der Jinowkandl 


vom Iſten Januar bis Iften Apriletk. J. gefperrt ſein. 


‚2. Porsbam, ben 16ten Degember 1822 — ER 
we Könige Preuß, Regierung. Zweite Abchellung. 





° CHierbei ein Ertrablatt,) 
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vertrag“ EIrTTs 


samen. Er des Ants ⸗Bletts König. Regierung maüden 
* ai ber EN. —— | 





| Ns ‚Stiebeneaefeifheft, welche: im Safer 1818er ———————— 


Bat, unvernögende junge Leute von ausgezeichneten Talent und tadelloſen Sitten die 

fich den Studien wu Kunft ——— zu Unterfiüsen amd ihre Studien zu 

leiten, deren Wirffamfeir jedoch auf die Staͤdte Berlin; Porsdam und den Petsdamer 

—— — u feierte am Siften Oktober d. 3: jum bricten Mele ihran 
uftungerag. 

Auch) im Laufe des: beute ablaufenden Jahres der MWirffamfeir. ber kei 
Haben deren Reſultate, was den. oben ausgefprochenen Zweck derſelben Bereit, | 
wien unfern Wuͤnſchen entſprochen. 

Es erhielten — WR rg 14 junge Leute diejenige — ——— 

Naͤmlich zwei, die ſchon —* auf dem Gymn 
— * und jetzt in Berlin Theologie ſtudiren, ein — von 
50 un thir f 

‚Fünf Stipendiaten, welche fich auf Berliner Gymmafien Ausbiiben, viere auf dem 
Spmualio Pote dam eiuner auf,dem Öpmnafio zu Preuzlow, endlich ein r der 
Sem nf in Porsdam, — theils Stipendien, thells Die benoͤthigten Bücher; 
für Stipendien und Bücher‘ ift Überhaupt die Summe von 366 Rthlr. 8 ger. # PM. 
verwandt, worden. 

« Vorzüglich erfreulich ifE 68, daß feiner der Griponblaten ch der — 
— mndwuͤrdig *. daß vielmehr alle egten Fleiß und. Ch 
lichkeit, ſich den Beifall der © tau ‚erhalten Beni Frag daß die meiften durch 
{pre singefandten Arbeiten ihre — ewleſen 

Was den Zufkand des ft. befand ds Kari 
vermögen ber Anſtalt bei der — —— ng aus —— — 9 Sagr.⸗ 


‚heute betr: 





es — * u um 


Mile Coleianagme für das Jar 18: 1821: —— „584 Rıfle. 20 Sge. * 
für das Jahr 1822 abev . DB He 
An Pbnihen & Beträge dat für das Jahr 1622 eine Verminderung von 66: 
lichen Beitrag — vermindert ger 10 "her gr BB Rn 
n r 
—— nur ei neues Rögli — * 


m. # 


ccca 


Wir hegen baper den Wunfch, dag ſaͤmmtliche Mitglieder der Gefeilfchaft «6 fich 
zur Pflicht machen werden, derſelben neue Theilnehmer zu gewinnen, um igre Wirk⸗ 
ſamkeit welter verbreisen zu können und ihre Fortdauer zu fihern.. (a * 

Potsdam, den Stften Oltober 82 Ne er 
Die Direktion der Friedensgefellfchaft. 


Das Königl. Domalnenamt Alt«Ruppin, Ruppinfchen Kreiſes, ſoll von Trinltatls 
4823, anderweit auf 6 Jahre, und zwar im Wege der Submiſſion verpachtet werden. 
Es gehören dazu das Vorwerk Alt⸗Ruppin, beider Stadt gleichen Namens bele⸗ 
gen, mit 26 Morgen 1351 Muthen Garten und Borderland, 
— 889 24121 Ader, 2 
464 48 J Miefen; 
Ward und Weide auf fremden Feldmatken, Braus und Brennerei, Siegelef,: Fifcherei - 
und verfchledene Natural» und unbeftändige Gefälle. Der Pächter muß die Nenr, und 
Polizeiverwaltimg fir den Amtsbezirk übernehmen, und erhält dafıır ein befonberes 
Gehalt. Diejenigen, welche gefonnen find, Die Generalpacht dieſes Amtes zu überneßs 
men, und ihre Qualififation und das erforderliche Bermögen zur Hebernapme und zur 
Beftöllung einer Kaution vor A000 Rthlr nachweifen können, werden aufgefordert, Die 
Nachrichten zur Information tiber die Berfälmiffe ber zu verpachtenden Rußgungen und 
die Bedingungen ber Verpachtung in der Regiſtratur der unterzeichneren Regierung eins 
fehen, und alsdann ihre Eubmilfionen zwifchen bem 10ten bis 16ten Februar k. J. im 
er Form — „wie es im dem vom der Regiſtratur vorzüulegenden Submiſſſons⸗ 
bedingungen vorgeſchrieben if. Potsdam, den töten Dejember 1822, 
—— Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Nachdem der Staatoſchuldſchein Nr. 33,434 Litt. B. über 400 Rthlr., dem angeb⸗ 
Uchen Eigempümer, dem ehemaligen Gerichtsſchulzen Sodann Friedrich Kallieck 
zu Bergsdorff in der Naͤhe von Zehdenick, bei einer im Juli 1849. zu Bergsdorffrausger 
brodyenen Feuersbrunſt verbrannt fein fol, fo werben von dem Köntgl. Kammergerid)t, 
au den Antrag bes eben genannten Schulzen Kallies, alle diejenigen hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert, welche an dem benannten Staatsſchuldſchein als Eigenthumer, Zeffionarien, 
Dfand+ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anfprüche zu haben glauben, fich bis Anfang Zulf 
41823, ſpaͤteſtens aber in dem vor bemKammergerichts » Neferendarius Ballporn auf 
den.2öften Auguſt 4323 Vormittags 10 Uhr im —— anberaumten 
Proͤjudizialtermin zu geftellen, und ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, auch 
im Fall fie perfönlich zu erfiheinen verhindert. würben , einen Der beim Königf. Kammer⸗ 
“ gericht angeftellten- Juſtizkommiſſarien, wozu ihnen die Zuftigfoinmiffarien Bennewiß, 
Bauer und Friedhe im vorgeſchlagen werben, mit Vollmacht und Soformation zu 
verſehen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

edachter Staarsfchuldfcheim für mortifiziet. erflärt, und ſtatt deſſelben ein neuer ausge⸗ 
* werden ſoll. Berlin, den Zöften November 1822. — 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 








CCEiR 
Dem Handelsamaun Jakob Koch aus Frankenhein in Heffen, 33 Jahr alt, iſt 
angeblich der, im Oktober db. 9, in Queblinburg Le, auf 3 Fahr gültige Neifes 
paß abhänden gefommen. Zur Verhuͤtung einss Mißbrauchs wird dies Hiermit befanne 
gemacht, und gedachter Paß für nichtig erklaͤrt. 
Havelberg, den 7ten Dezember 1822... Der Magiftrat. 

“ Dem LandwehrsUnteroffizier und Brauer» und Brenners Gehülfen Friedrich 
Otto aus Sandberg bei Belzig, 37 Jahr ale, iſt angeblich Hier fein Neifepaß, um Uns 
serfommen- zu füchen, d. d. Brandenburg ben 16ten November c., auf einen Monat 
gültig und nad) Berlin gerichtet, mit feiner Brieftafche, worin fi) außerdem noch: fein 
Landwehr ; Urlaubspaß, a einge Aalen ir bie Kriegesjahre 
4843 und ein Dienftentlaffungsfchein von Brauer Inſel zu Brandenburg befunden 
Haben füllen, abhanden gefömmen. Zur Vethuͤtung etwanigen Mißbrauchs wird Died 
Bierdurch bekannt gemacht, und der qu. Reiſepaß zugleich für ungültig erklärt. 

Poisdam, bem 12ten Dezember 1822. | 
Königl. Poligeis Direktor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 





| 


Die a Mieibufeh zwiſchen Petzow und Ferch unweit der Stadt Werber befegene 
ud auf 120 ihlr. 25 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Büdnerſtelle der ſeparirten Noftn, 
— Neye, ſoll mit dazu; gehörigen Gaͤrten und ſonſtigem Zubehör im Wege der 
kefurion am Abe 5 
Sen Januar kuͤnftigen Johres 1823 im Foͤrſterhauſe daſelbſt Vormittags 11 Uhr, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. — 
Dies wird allen beſchfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung, ſich dazu einzu⸗ 
finden und ihr Gebot abzugeben, und mit der Nachricht bekannt gemacht, daß der 
Meiftbietende m dem Termin, welcher peremrorifch. ift, und nach welchen im der Negeb 
Fein Gebot mehr angenommen wird, erwarten darf, daß ihm das vorbezeichnere Grund»: 
ſtuͤck, wenn ſonſt es Feineunvorhergefehene Umſtaͤnde geſetzlich Hindern, fün das Meiſt⸗ 
gebot zugeſprochen und übereigner wird. 7* 
Porsdam, den 29ſten September 1822, 

Das von Armftedefche Patrimonialgericht zu Gros Kreuze. | 


Da in dem Heute angeffandenen Termine zum meiftbietenden Verkauf der, den 
ES chaalefchen Erben gehörigen, zu Neit-Bliesdorf belegenem, aus 45: Morgen giößr 
tenthe ils Oderbruchsland, beftehenden Koloniftenftelle nur 5500 Thl. geboten worden, 
fo find auf den Antrag der Erben, auf der ni nie — J 

Tten Januar und 2fften Jatuar 1825, — 

iebeemal Vormittags um 10 Ur, in Wriegen in der Wohnung des Auffirarki, Jufkize, 
Beamten Strike, anderweite Termine zum Öffentlichen Berfauf angefrgt worden, mels 
che Kaufluftige mie dem Bemssken bekanut gemacht werden, Daß die Brrkursbedite 


CCC:V 


aungen täglich kei uns eingeſehen werben konnen, und daß am herrſchaftlichen Abge 
den nichts weiter als 1 Ducaten joaͤhrlich von der Stelle entrichtet wird. 
Wrietzen, den bien December 1822. 

Don Barfußſche Patrimonial⸗Gerichte uͤber Neu: Bliesberf. 





Das im Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe in dem Dorfe Butzow belegene, der werchs 
lichten Bauer Gabbe zugehörige dienſtpflichtige Einhuͤfner⸗Gut, welches nach der Davon 
aufgenommenen gerichtlichen Tare zu 835 Rthlr. 12 Gr. abgefchäse worden, ft Schul— 
benhalber sub hasta geftelle, und ein peremtorifcher Bierungsrermin auf den 24 fien 
Beb ruar 1823 Vormittags 10 Uhr hi der Hiefigen Gerichtsſtube angeſetzt worden. 

eis und — aufluſtige werden aufgefordert, ſich in dieſem Terinirs zu 
melden, ihre Gebote abzugeben, und deu Zufchlag mach erfolgter Genehmigung Der 
Intereſſenten zu erwarten, indem auf die nad diefem Termin etwa einfommende Ger 
bote feine weitere Nücfjiche genommen werden wird, — 
Burg Brandenburg, den Iren Dezember 1822, 


Koͤnigl. Dom / Gerichte. 


Das der minorennen Wilfelmine Friedrike Engel gehörige, zu Buchow⸗ 
Carpzew belegene Bauetgut, foll auf Verfügung bes Koͤnigl Poaͤpillenkokegil an ben 
Meiftbierenden verpachter werden. Dazu iſt ein Termin auf den töten Januar | 
£. 3. Vormittags 11 ÜUhr in der Wohnung des unterjchriebenen Gerichtshalters Hisfeltft 
angefeßt, wozu Pachrliebpaber eingeladen werden, 

Nauen, den 180en Degember 1822. F 

Die von Bredowſchen Gerichte zu Buchew:Carpgow. | 

Meien . | 

Sch bin Willens, mein zu Alt⸗Ruppin belegenes, mit der Mr. 101. bezeichnetes 

Wohnhaus, nebit Hintergeläude, und das dazu gehörige inter Demfplben belegene ea 
erbauete Familienfaus, nebſt Zinsgarten, und ungefähr 1 Morgen Acker an den Meift: 

bietenden zü-verfaufen, lade daher Kaufluftige ein, ich am ä | 

6ten Januar 1323 . 


feüg Morgens 9 Uhr in meinem Haufe hie ſelbſt einzufinben, und wird, wenn das Sebot 
aune hmlich iſt, der Zuſchlag ſogleich erfolgen. Hiebei bemerke ih, daß ſich das Haus 
= jedem Gewerbebetrieb — mafjiv und mit einem Backofen verfchen ift, worin bie 


- « 
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| 








aͤckerei ſchon ſeit langen Jahren betrieben wird, | 

ar MeusKuppin, den IDten Dezember 1822- | — 
Der Baͤdermeiſtet Wie ſe. 
ee 
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Colbag, Schi. in Halbe, 232. 3 —*4 ———— 298. 
Collafius, Prediger in Lüglom u. Bietfom. 122. lefing, Stadtger. Ausfult. in Berlin. 100, 
Eoninr, Stadtger. Auscultator in Berlin. 100. er, St * —— 232, 
Cornely, Prediger zu Hafelberg. 122. — Schl. Kg 123, 
Coßmann, Stadger. Auscult, in Berlin. 162, KT Feldmeſſe 
Creuzbruch, Kirche dafelbft. 124. Beamter des Amts —— 287. 
Eufig, Oberförker zu Raͤdel. ———— Stadtger. Auscult. im Berlin. 146. 
Lufig, Apotheker in Buchholi. 280. . 

“ D G. 


—— redigtamtekandidat. 153. 
Daberfow, Rent» und olizeibeamte des Amts Lehr Gätte, & ulanıtsfandidat. 120, 


nin in Brandenburg. Gebel, Kanımerger. Nefer. 250, 
Dahms, Eautor zu Mem. 242. Gebhardt, Feldmeffer. 132, 
Dalhom ze. FR Gebhardt, Konzector in Treuenbriegen 288. 
—— ame en Gern — der Deconomier u. Separat. s@oms 

1,77 ru 
Denede, ——* EEE m in ala, Feditametanbie 36, 
Glanz, Cantor zu Alt Rees. 3* 

Deter, Poligei ath in Berlin. 241. Glimm, Prediger im Dabergo — 
Detring, — Aheſſor 19. sun Stadtger. Auscnlt. in venin. 157. 
— in Juͤte —8 ME Predigtamtsfandibat. 298. 


lanrtstandı er half {. emerit. ur 
— mern, Sin und —— in Reichenwalde. Sra nder, Kl umnen / Inſpeet. in Serie, 
Gramber — wu Zoͤllichau. 6 


een in Potsdam. 115. Grashof, ‚Kammerger, Referendar. 30. " 
Beeie, rediger zu — Graßow, game 2, 2ö —XR — 
Der el — * 2* 2 Srothe, zur er u. 
— ar, 250. Grorhe, Küfter u. 8 l. in Otewen. * 

Bybai Shlrufenmeifer $ bei der Birpefehen Schleuſe. — etzky = a ‚, Breiberr , —A— 

— eult. in Berlin 

w'ziobe; Stadrger- Auceult. in Berlin. 59. Günther, ** en rit. ji Kumlofen. 123. 

Griepe, Schl. in Mödlic. 
€. u v. Griesheim, Stadrger, Auscuft. im Berlin. 110. 
Gründler, Stadtger. Ausenitaror in Berlin. 30. 

ber; Brlhdenwärter. 134. . Grüne, $eldmeffer. 132. 
Eccius, Prebigramtskandidat: Grügmader, Kammirger. Befpen . z 
sERardr Steuer Infpector gu Eöpenic, 134. Grugmacer, Negier. Kanzleidiener. Be 174. 
dert, Doligeirach in Berlin. 90, Sutſchmidt, Kanmerger. Refereud, 28. 
ding, Archtdiacon zu Zfentenbrieien.! 232. ; } > 
wichler, Stadeger. Auscult. vr Berlim, 24 H 
sim —* in mini + geit A 

mme;,. Degemeifter ju Binnen aber, Feldmeſſer 
Engelbardr, Gtadtger. Auscult. in Berlin. 294. —— Ska. Era. 36, 
sengelhardr) erfier Kolaboraror beim Friedrih Wer⸗ Sagemann, Feldmefler. 132. 

derſchen Gemmaho ju Berlin. 298, Hager, ET Ir 
Erdmann, Echt. in Mefitow, 116, Sager, Schl. in, By 


Erler, Superintendent. 231,288. Hartung, Dberförker iu Bene, 60. 


— 


t 


Sartung, Subreetor in Berlin. 287. 
upt, Kollaborator in Königsberg. N. M. 122. 
ing, Fammerger Referend. 100. 
, Seldmeffer. 194. , ) 
eegewaldt, Stadiger. Auscult. in Berlin. 30, 


Sein, ifter —— zu Treuenbriegen. 288. 
hulge zu Ereuzbruch u. deſſen Ehegattin 


Seins, Erb 
124 


Seller ‚ Apotheker im Lenzen. 280. 
Sellwig, Vredigtamtdlandidat. 153. 
Senſch, Hebamme zu Schapem. 116. 


-Senfede, Hebamme iu Hobenfinom. 123. 


Serter, Feldmelfer. 
Serrmann, Schl. in Schuljendorf. 288. 


Sermanni, Stadtger. Auseult. in Berlin. 100. 
Seun, Stadtger. Ausenlt. in Berlin. 


168. 
Sepden, Land und Stadtger. Regiftrator in Berlin. 


Siltmann, Kuͤſter und Schl. in Pandom. 122. 
Sirfch, Hebamme zu NeusRuppin. 123. 
Sobenftein, Hebamme F Manter. 123. 
Sobler, Scht. in Lüderf. di 

Sollmann, Pred. emerit zu let. 232, 
Somuth, Predigtamtstandidar. 153. 
Suguenel, $eldmefler. 157. , J 
Such, Polisei Sergeant in Berlin. 30. 


> a 
Jacob, Kollaborator. 
». Jacob, Regier. Afleflor in Potsdam. 100. 
Jacob, Predigtamtsfandidat. 153. 


d. Jacob, erfier Ober-Steuer-Eontroleur in Berlin. 


equor, interimiftifcher Kork » Infpector. 146. 
ahnre, Hebamme ju Baltenhagen. 116. 
Pobi, eldmeffer. 242. . 
iger, Hebamme iu 8. Wufterhaufen. 


Pel, 3ter Kollaborator am Friedr. Werderſchen Gym⸗ 


nafio- in Berlin. 298, 
eler, Alumnen -nfpector im Berlin. 298: 
EN 
eißenfee. 
na, Kammerge. Die — 4 
ab edigtamtöfandidat, 
—* — Deferent. 30. 


ung, Kammerger. Referend. 36. 
ung, Elementarfullehrer in — 232, 


ungnidel, a 15 - 


8. 
Rägelmann, Schl. in Eremmem. 43. 
Aahnengieer She und Organif in Templin. 
Ranopfh, Sch. 

Raplid, Schulamtslandidat. 120. 
Rarftedr, Prediger in Blindow, 43. 
Borier, Lanbdreuter der Prieanig. 188, 
Raähne, Zuchfabrifant in Nauen. 194, 
Rähne, Apothefer in Eremmen. 280. 


und Drganift in Biefenthal. W 


* 


238. 
7 


Namen» Regiften ee 


Rämpfe, Kammerger, Neferend. 132 

Aäftner, Superintendent in Schwedt. 44. 

Reil, Cantor und Schl. auf der Spiegelmanufacts 
bei Newkadt €. W. 122. 

Beil, Regierungsbotenmeifter. 174 _ 

Reirer, StadrgerichtsfangleisAffitent in Potsdam. 286. 

Reller, Negier. Referend. in Porddam. 100, 

Zeüner, Oberförfter. 202, 

Remnig, Gemeime dafelbft. 158. 

Rerfin, Schl. in Sagaft. 43. 

Rerften,, Eantor iu Breiffenberg. 44 

Rerften, Hebamme ju Werneucen. 123, 

Bienin, Stadtger. Auscult. in Berlin. 242. 

Riefelbady, Stadtger. Auscult. in Berlin. 122. 

Rirften, Vrediger im Meridorf und Liepe 122. 

Rlein, Zahnarjt in —— 

Rlerfchte, Rentbeamter :c. in Kön. Wuſterhauſen 172. 

v. Alewig, Stadtger. Auscult. in Berlin. 246. 

Blieber, Dean“ ju Sehrbellin. Z 

Alingebeil, Kollaborator in Potsdam. 8. 

Alingmüller, Stadger. Auscult, in Berlin. 146. 

Rlog, Konfiftoriolrarh. 24 

Alspper, Küfter und Schl in Nobahn. 41. 

Aopernus, Schl. in Erangen. 238. 

Aoblowoey, Kammerger. Keferend. 36. 

Aöchel, Landreuter. 194 

Ashler, Küfter und Schl. in Sernom. 122, 

Ashnemann, Kammerger. Referend. 59. 

Aönıg, Schi. und Kühe in Senlin. 43. 

Adnig, Kamerger. Neterendar. 132 

Arabn, Stadtger. Auscultator in Berlin, 100. 

Araufe, Polizei Sergeant in Berlin, 

Araufe, Stadtger. Auscult. in Berlin. 232, / 

Arendel, Apotheker in Davelberg. 280. 

Rreunfeld, Unterförfer. 116. # 

Rröder, Dammmärter, 177, 

Arüger, Stadtger Regiſtratur⸗Aſſiſtent in Berlin. 246. 

Arüger, Apotheker in ——* 

Aublmep , Juftis Seeretait beim Stadtgericht in Ber⸗ 


lin. 188- 
Ruhrs, Sch!. emerit. u Tegel. 123. 
— VProtokoll fuͤhrer der Oeconom.⸗Commißa⸗ 
rien. > 
Rurz, Schl. in Schöpfurth. di. 
Rühne, Kammerger. Keferend. 59. 
Rünide, Hebamme zu Broichsdorf. 123. 
Auen; rotofollführer der Deconom.s und Separat.⸗ 
ommiffarien. 109. 
8. 


Lage, Schulamtskandibat. 120, 
Hanne, —— 177. er 
Langhans, Küfer und Schl. in Erufom. 238. 
Bahe, Schl. emeritus zu, Bernau. 
v. — eguilhen, $eldmelffer. 157. 
Läge, Feldmeiler., 250, ' 
2ämmlein, 5* in Berlin. W7. 
Lehmann, torıjm Zudau. 287. « 
Lengnid, Belhäftsgehülfe der Dekon, » und Sevarat.⸗ 

Commiflarien. 60. ' n 
geibing, Stadtger, Negifirater in Berlin. 122. 
Leonhardt, Be amme zu Rubnom. 124. - - 
Eeopold, Küfer und Schl, in Lanke 288. 

a 


iv Namen. 


Lieske, Anırebote beim Rent⸗Amt Dahme. 12, 
Zindenberg, Steuer» Junfpector. 280, 

Zingnau, Hebamme zu Lochen. 124. 
Zisco, Superintendent in Brandenburg, 43. 
Zitzmann, Prediger in Halenbeck. 288, 
Zommarfch Dr., Konriftor in Berlin. 287. 
Lorenz Dr., Prediger in Premjlom. 288. 

v. Löben, Negier. Neferendar. in Poredam. 122. 
Loͤper, Sraprger. Auscult. in Berlin. 168. 

v. Löfchbrande, Major. 124, 

Zude, Beamter des Domainen » Amts Alt» Lande, 


erg. 194. 
Zudwaldt, Feldmeffer. 284. 

Zunow, Gemeine dafelbf. 30. | 

v. Zuderid, Stadtger. Auscult. in Berlim, 162. 
Zurfemuller, Adjunet des Pfarrers in MWildberg. 232, 
Zutfemuller, Predigtamtsfandidat. 298, 


M. 


Mask, Feldmefler. 137, 

Mann, Selömuffer. 168, 

Marquardt, Kırde dafelbft. 124, , 

de Mardes, Stadtger Auscult. in Berlin. 284, 

Martıns, Schulamtefandidat. 120, 

Martıns, Seldmeffer. 287. 

Mafcbre, Schulamt'fandidat. 120. 

v. Maßenbach, Regier. Kath. 162. 

Märker, DOberförfter zu Eotpin. 60, i 

v. Medem, Gendarmerie Dfficier in Templin. 36. 

Nlenz, Scht: zu Gelmersdorf. 44, 

Mens, Sch. in Kloftermalde. 288, 

Mertens, Schl. in: Progen. 288. 

Megentbin, Scht, zu Sranfee. 44. 122. 

Megzke, Kammerg®. Refer. 168, 

Meüß, Prediger ju Rarhenom. 232. 

Moeyel, Stadtger. Auscult. in Berlin. 284. 

meer, Polizei Sergeant in Berlin. 157. 

Michelet, Stadrger, Auscult. im Berlin. 242, 

Mila, Kammerger. Refer. 110 

Mıldbräd, Steuer-Jnfpeetor, in Potsdam. 134. 

milo, Alumnen-Inſoecter in Berlin. 52. 

Moldenhauer,, Protofollführer der Deconsmier Com⸗ 
miſſar. 242- ER 

mMorig, Küfter emerit. in Wutherom. 44. 

wmä$llendorf, Resier. Kalfularor 153, 

Möller, Draanift zu Granfee. 123, 

mMöächlow, Yebarıme zu Selbelang. 123, 

Mundt, Apsthefer in Wittſtock 280. 

v. MurzinomsPp, Feldmeffer, 4 

Muß, linterförkier zu Caputh. 110. f 

Mufter, Küfter und Sch. in Neusgerpenfhleufe. 122. 

Mufter, Kuͤſter und Schl. su Marienmwerder. 288. 

Muller, Deconom. Commiffar. 109. 

Muller, Feldmeffer. 157. , j 

v. Muller, Stadrger. Auscult. in Berlin. 232, 

Müller, Stadtger. Ausculr, in Berlin. 246, 

Muller ,. Stedtaer. Auscult. in Berlin. 250. 

Münnid, Apotheker im Witrtenberge. 280. 


v. Nagel⸗Itlingen, Freiherr, Stadtgerichts-Auseul⸗ 
taror in Berlin. 122. 


Regifter. 


Ylaumann , $eldmeffer. 30, 

Veinert, Schl. in Beauregard. 232, 

Yieuendorf, Arhidiacon. zu Brandenburg. 288; 

Heumann, Kammerger. Referendar. 36. 

Pleumann, Protofollführer der Decon.+ und Geparat. 
Eommuffarien, 60. 

Yreumanır, Stadtger. Auscuft. zu Berlin. 100, 

Yleumann, Sch. in Erummenfee. 122 ® 

Yıeumann, Guperintendent in Templin. 232. 

Yıeumann, Stadtger. Auscultaror in Berlin. 284, 

Ylicolai, Prediger zu Glinick 123, 

Yicolovius, Stadtger. Auscultator in Berlin. 52. 

Ylierner, Kammerger. Neferend. 30, 

Yinnich, Alumnen + Infpector. 140. . 

Yobiling, Kammerger.‘ Referend. 184, 

Nurnberg, Lehrer in Poredan. 256, 


O. 


Odebrecht, Stadtger. Auscult. in Berlin. 140, 

von Dergen, Stadtger. Auscult, in Berlin. 140. 
Offelsmeyer, Konfiftorialrarh und Feloprodft. 24. 
Oßent, Prediger u Breddin und Vehlgaf. 122, 288. 


P. 


Bean, Konreetor zu Edslin. 52, 
aalzow, Rektor zu Prenzlom. 298, 
Dar Feldmeffer. 177, 
alm, Shi. ju Pankow. 123, 
ampe, Prediytamtsfandidar. 60, 
afchre, linterförfier zu Theurom. 110. 
v. Patow, Baron, Kanımerger. Referendar, 208, 
Past Geh. Regier. Narh. 0, 
arfh, Stadtger. Auseult. in Berlin. a4, 
Pelg, Feldmeffer. 100, 
v. Perersdorf, Kegier. Referendar. 177. 
Detersfon , Kreisfeeretair. 153, e 
Pevefin, Kirche daſelbſt. 
v. Plefen, Stadtger. Auscult. in Berlin. 122. 
Pochhammer, Steuerrach. 30, 
oble, Seldmeffer. 157, 
oppenburg Il., Xegier. Kanjleibote. 157: 
orrmann, Polizei» Sergeant in Berlin. 298. 
upfe, Feldmeffer. 202, _ 


"». Puttkammer, Kammerger, Neferendar. 298. 


yterde, Juſtiz⸗ Seeretair bein Stadtgericht in Ber 
188, . ' a j 


Q. 


Quandt, Kuͤſter und Schl. emerit. in Wobdom. 288 
R. 


v. Rammin, Stadtger Auscult. in. Berlin. W2 

Rauert, Wundarjt in Berlin. 232, 

Rehmolle, Hrbamme in Brielomw. 123. 

v. Reibnig, Stadtger Anscult, in Berlin. 284: 

Reibenbath, Nealerungsreaiftrator. AL 

Reichenwalde, Kirche dafelbit. 124, 

Reimann, Prediger in Nisom, 122 

er Unterlebrer am Friedr. Gpnmafis zu Franfk⸗ 
urt. 


Namen» 


Ribbach, Geh. Dbers Rechnungs» Rath. BHO 
Ribbeck, Land» und Stadtgerichtsaffeffor iu Wrietzen. 


Ribbeck, Subrektor am Friedrich Werderfhen Gynts 
naito zu Berlin. 298. 

Richter, Schl, und Kuüͤſter in Petkus 43. 

Richter, Thorſchreiberwittwe in Freienwalde. 110 

Richter, Feldmeſſer. W 

Richter, Stadiger. Auscult. im Berlin. 177, 

Riebe, Schl. und Küfter in Vantom. 232, 

Zieben, Gemeine dafeihf. 18. 

Riemann, Gefchäfeegehlilfe der Decönomies und Sepa⸗ 
rarton -Kommiffarien. 40. , 

Riemichneider, Superintendent in Wriegem. 123, 

Riefch, Regterungs ; Seeretair. 287. 

Ain?, Kammerger. Referendar. 36, , 

v. Rifelmann , Stadraer. Auscult. in Berlin. 242 

Robert, Kammerger Referend. 

Rode, Prediger in Wirhiche, 122, 
ohlweß, Feldmeihr. 30. 
ohn Dr., Kammerger. Referendar. 132. 

Roft, vrediaramtsfandidar. 298, 

Rour, Feldmeller. 60. _ : 

Röder, Predigtamtsfandidat. 60. 

Roͤdenbeck, Kammerger. Neferend. 110, 

Richte, Sch. zu Damm. 232, 

Auden, Schl. und Küfter in Prieroe. 122, 

Rudifch, Schulamtefandidat. 120, 

Audolph, Stadtgerichreregiftratur » Affiftent im Pots⸗ 

am. 110, 

Rummel, Reaier. Kafens Buchhalter in Potedam. 202, 

Runge, Stadiger. Auceultat in Berlin. 146, . 

Aump, Sradrger. Auscult, in Berlin. 284. 

Auft, Iinterlehrer und Eantor om Friedrich Werders 
fcben Gymnaſio zu Berlin. 298. 

Ruͤck, Geh. Regierungésrath. 

Ruüppel, Stadtger. Calkulatur- Vorſteher im Berlin. 
122. 


“ 


©. 


Saffor, Stadtger. Anseuft. in Berlin. 36. 

Salomon, Stadtger. Auseult. in Berlin. 140, 

Schafe, Schullrhrer ja Prieros. 123. 

Schatenberg, Stadtgerichtsfalarien + Kaffen » Affüftent 
in Vorsdanı. 43. 

Scharlau, Amtmann zu Prenjlau. 110, 

Schäfer, Kımmerger. Resrenten.. 100. 

Schäm, Lieut., Vrorvfollführer der Decon. und Sepa⸗ 
rat. Conmifarıen”6D. ” ' . ie 

Scheer, Unterförfter zu Remathe. 110. 

Scherres, Kammerger. Neferendar. 194, 

Schindel, Bredigtamtsfandidat. 60, 

Scindel, Prediger iu Lohme. 112. 

Schilling, Schl. in Kerfienbruch. 258. 

v. Schledhtendal, Gradrger. Auseult, 194, 

Schlieben, Unterförfter ja Lenzburg. 287. 

Schlobach, Feldmeher. 284. _ 

Scmedebier, Schl. in Göttin. 48, 

Schmedebier, Edi. in Fahlhorſt. 288. 

Schmidt, Hauptmann, Dderförfter zu Mädel. 110. 

Schmidt, Dberiäger in _Falfenhagen. 116. 

” Schmidr, Prediger zu Erufom, 232, 

Schmidr, Zahnarjt in Berlin. 36, 


RNegifter v 


Schmitz, Stadtger. Auscult. in Berlin. 242. 
Schneider, Kammerger. Referendat. 4. 
Schneider, Kammerger Referendar. W. 
Schneller, Subreetor zu Buben. 153, 
Schodſtaͤdt, Feldmeffer. 284. 
Scyollenftern, Kammerger. Meferendar, 100. 
Schotte, Stadtger. Auscult. in Berlin. 162. 
Schrader, Stadtger. Auscult, in Berlin * 
Schreiber, Protokollfuͤhrer der Deconom. und Sepa— 
rat. Commiſſarien. 
chreiber, Schl. in Zechowm 288. 
rötter, Kammerger. Referend.. 100, 
Schröder, Poltjeirarh in Berlin. 241, 
Schubert, Feldmeifer.- 20%, 
v. d. Schulendurg, Graf, Landrach des Ober : dars 
nmicdhen Sreifed. 241, , : 
Schulz, Stadtger. Auscult, in Berlin. AG. - 
Schulz, Sculamtsfandidat. 120, 
Schulz, Hebamme zu Borsdam. 124, 
Schul;, —— 14446 
Schulz, rege 168, 
Schulse, Küfter und Schlyu Litzlow. 4 


Schulze, Schulamtskandidat 10. 
Schulze, 5 bamme zu Rathsdorf. 123. 
Sdyulze, Ehefrau des Altſitzers zu Tellichom. 194 


Schulze, Kuͤſter und Schl. in Borf. 232 

Schulze, Apurhefer im Perleberg. 280. 

Schulze, Prydiger zu Trieglip und Yacabedorf. 288, 

Schulze nshoͤhe meu angelegte Kolonie. 20. 

Schumacher, Küfter und Schl. zu Sacrom. 122, 

Schuppe, Stadtger. Audeultat. in Berlin. 188, 

Schuldke, Schi. in Peveſin, und deffen Ehefrau. 158. 

Schunemann, Schi. s Adıunct zu Rollwig. 232. 

Schwarz, 8 ‚ldmeffer, 36. 

Schwarz, Küfter und Sch. im Lichtenberg. 43. 

Schwarze ‚-Proreetor zu Prenzlow. 

Schweer, Kammerger, Referendar. 110, 

Sdwinzer, Prorofolführer der Decon. und Separat. 
Eommiffartem. 132 

v. Sedfendorf, Mator. 36, 

Selmmann, Yauptmann, KRents und Politeir-Beamte, 
auch Forſtkaſſenrendant in Stotckow. 

Sennede, Premier, Lieur. und Nendaht der Alumnen— 
und Lehrkaſſe des Joachimsrhalichen Gnmnafti. 120, 

Segkorn, Küfter und Schl.-Adjunet in Rehfeld. 288. 

Sepfiert, Prediger zu Blankenſee, interimiftifcher Su: . 
periutendent, ıc. 202, 

Siber, Regier. Nath in Potsdam. 70, 

Sibrand, Rendant. 120, 

Siedeg, Schulamtsfandidat. 1%0, 

Sietze, Kanımerger, Keferend. 132 

Sohr, Stadtger Auskult in Berlin. 122, 

Spillıng, Schulamtefandidat. -120, 

Steckel, Küfer und Schl. in Trebenom. 232, 

Steinert, Forit» Infpector. 146, 

Steinle, Stadtger. Auscult in Berlin. 146, 

Steude, Protofolfuhrer der Deconomie- und Separat. 
Eemmiffarten. 132, 

Storch, Kammerger, Referendar. 59. 

Stopel, Stadt, Spnditus in Potedam. 70, 

Streichhan; Feldmeſſer. 

Strohmer, Kuͤſter und Schl. in Marjahir. 192, 

Strubbergshof, Etabliffement. 154, 

Sulzer, Stadtger. Auseult: In Berlin. 242 


Namens» 
B ; ; zT. 
Tellſchow Sew eine daſelbſt. 14 
Fredenwalbe. 288. 
Par 
. ei 
Tr cafe, Kanmerger. Referendar. 110. 
U. 
Ublemann, Kollaborator am Porsbamfchen Gymna⸗ 
ublmann Prebigtamtsfandibat. 60. 
titer ju Caputh 110, 
rebiger zu Dennemig. 232. 
redigtanıtsfandidat. en 


vu ebom, Regier. 


lichemann, Dber. —* — Buchholi 232, 


. BV. 


v AumnenInf tor des Joachimsthalſchen Gom⸗ 


Vollrath, Stadtger. Auecult. in Berlin 284. 

Doi — Sculamestand dat. 120, » 

Dei t, Eauto = iter Lehret in Koͤnigthorſt. 
B, Graf, Regierungsrarh. 168. 


m. 


Wabrendorf, Hebamme au Frieſack 

..». Webell, Stadtger. Ausenlt, im Berkim. 177. 
Wegner, Kammeraer Neferendar. 132. 
Webler, Vrotofollführer der Decon.» und Geparat.s 

Eommnfarien. 132 

Werk , Bauconducteur. 110, 
wei enborn, Kammerger. Referend. 177. 
Weiher , Prediger emeritus in Königchorft. 42 
Weihbols, Organiſt und 2ter Lehrer " — 232 
Wendt, Küfter und Schl. in German. 232. 
Werneuchen, Kirche dafelbit. 162. 


Regiſter. 


22— Sean ja Ri u wa. 
ermsdor ebamme >. 
— ‚ Drebig amtska dat, * 


egel, Schl. in Schönermarf, — 
De Seldmeffer. 177. * — 
Wichmann, Predi — — 
Wiechel, Deconomie, Eommißerius * 
Wiediger, Töchterlebrer in Schwedt. 


Wieliidh , Ehefrau des Dec ie — 
Wienide, Nentbeamte im — 

wilcke, a — 

Wilde, Küfer und 


ee 52 — Bea — 
ilde, Schmiedemfr. in u A 
Wilde, Cantor in Zeeſtow * ak 
wilbhelmi, Dberförfter, GO. 
Wilmann, Hebamme iu Vröhel, 12% 
Wıllmfen, Predigtamtsfandibdat. 124 
was, süßer und Sch. ju 4 
winer, ————— 

inkler, Zand» und Stadtger Actuar in 232. 
Wwittſtock, Küfter und Oh ie Hindenburg 8 
Wolber, Fetdmeffer. 284 ; h 
wolf, Dee 18 s 
wolf, Sch. in Bar 298 
Wolters, Regier. Kanzleibote. 174, 


" Rlein Woltersdorf, Gemeine dafelbf,. 14 


— Prediger in EN und Mefenberf 


Wolge, Seldmeffer. 177, 


Wulfow, Kuͤſter md Sl. Dums ar arfee. 288. 
Wunid, Sandreuter * Serfeherg m 


3- 


Zander, Küfer und Sch. ih Wejenow. 43. 
v. abe. Graf, 2* er. Auscult. m Berlin. 24. 
Jeperni Eantor, Küfter und Schl. in Brauusber 


— Regier, Rath, 184 
Ziegler ‚ Poligeirarh V tlin. 241 
Figmann, Küfter und — in —— 232 
Zudfchmerdr, Mporheter in Wilsuad, 280 





S ade 


egiftter 





| A. 
A 35. Son — * —— * es 
Berichtigung n rag 


) Base es a a > 


v 


Abſchoß uw Abfahrtsgeld wit 
den Lombardifchr VWenetianif: 
Acten, das Herzogthum Ga (en 

beob Baden it, menm ſolche jur 


find. 

Anleiber Vratluſſon der im 
fien 1818. ausgefchriebenen Zwa 
ann. 

etteff derſelben 






— 


“ Sach⸗ 


= Arzneipreife follen nur mach ber Mrimeitare ange 
fegt werben. 


an 


Mandoertauf ber Arineimittel. 209. 
mare Veränderungen derfelben pro 1853. 213. 
Zuflsfung des Hauprfieueramts zu Neu Ruppin. 69. 
Zugentranfbeiren anfledende, Vorſichte maaßre⸗ 

geln gegen Verbreitung derfelben. 45, 46, 
Qiuscultatoren eure nicht zum Referendariat ads 

cendiren, wenn fie nicht vor der jweiten Prüfung 
ihrer Verpflichtung jum Militairdienf sc. genügt 


zus 2 uns „seterlänbifcer Fabrifate in Berlin. 


B. 


tliche, bie 


DB aumanlägen d 
gäbigung derfel 


g iften gegen — 

rinnerung 

Saumgeld be X Nahmitz nf von dem Ober: 
förkter Schmidt zu Mädel erhoben. 287. 

Dauverwaltungsbesirke, wegen ber aufgelöfe: 
ten Regierung zu Berlin. 175. 

Dereifung eines Theils = Marken burch die 
General» Gtaabs ‚ Dfficiere, 1 

Devölferungsliften pro 1822 follen. eingereicht 
werben. 267, 

Brandefifter, flebe Prämie. 


falsch Vor: 
ben’ werben in 


a denvergätigungs s Certificate. 


€. 
Den if ii — 150 
«Geld, für das Gefahren der Ehauffee zwi⸗ 


den Charlottenburg und Spandow, wird bom 
11. November d. 3. erhoben. 253, 


D. 


Depoßralturatefen bei den Gerichten, Berpflich, 
—7 ger zur Ueberughme derſelben. & 
len der 


* und Abt ung achen. 
— nderei mungen wegen der von 
ichtern und Oefangenn rtern inne habenben. 3. 
Aue sÜrun 8: Ablöfungs» und Auseinanders 
Igel. De en; Anordnung wegen 
b8 der dabei —— Arbeiten. 23. 24. 
Dolmerfcher fremder Sprachen, vereidete. 29. 
Drehkrankheit der © 
Mr — 774. 
€ 
Bnictenfemmlun ‚für 18 
—————— 
umsatteſte für = * im⸗ 
ungen wegen ellung derſelben 


eifen ufwaaren, Berliner, Preickourants ven 
Bene Annen de ben in Pers sn 
Blbfchiffahre, mas jur BE Griaugen von Erlaubnißs 
(deinen jur Ausübu bang dorf u beobachten if. BB. 
et —— —— 


d. — nn 106 


Negifer 


eldme —— in — Sepa - 


ſchnellern Be . 


a Heilmittel derſelben 


megen Ankaufs ders 
238. 


Ind n : 
... som Turm ol 


va 


Erdäpfel, Anbau berfelben. 13% 
recutionen ‚genen Militair » Perfonen ans Eisil 
Erfenntniffen. 173. 
Verfahren dabei. 240. 


Sihzankalien, Borfhriften für biefelben. 216— 
Jeldmeffer * Baumeiſter, Erſorberniſſe iu 
deren Examen. 
Seldmefler m 2. ihre Reifen in Sparatiousfachen 
sc. mit der ordinairen De —* 
Didten derſelben, —*8 — 
chweiſung der Ver ——— —— im Dee 
Re —53 angeftellten, und; in demſelben 
rend des. Jahres . befchäftigt » gemefenen . —35* 
und Baucoñdueteure 94 
Eondusseurd. in. Berlin follen eine Nachweiſuns 
ihrer Verfonalwerhältniffe einzeichen. = 
Seldmefler, welche in Dienfregulizungss zc, Gas 
chen arbeiten, ſollen, wenn fie CH bedürfen, 
ſolche nicht ferner von deu Parteien einfordern. 157, 
Seugreßgs n ſt e im Oderbruche. 
Feuerſchaͤden, die — —— der vorge⸗ 
fallenen ſellen nicht unterbleiben. 
F euerkaſſengelderausſchreiben pro eh. 221 bie 27. 
* icherungs⸗Beitraͤge Pfarss Kuͤſter⸗ und 
Schulgebäude. 58 
Geueriesiehsäte atafter, Einſendung der Nachträge 
zu denfe 
Geuerfocierätsfatafter ber Domainen » Nemter. 233, 
$reimilligen zum eimjdhrigen Militairdienft, Er 
richtung ur Eommiffion -zur Prüfung derſelben 


195. — 
Junge Leute von ber erforderlichen ae 


Fönuen ihrer Militairpflicht auch durch Dien 
Le — oder — Chirurgen“ — 


Ga twirchraren. *8 Beferbai errungen Mer . 


ordnungen werben in Erinnerung 6 gene 
LE u Dienbaufpebun, 
Hd 34 mmungen. 43. 70, 77. 
eberficht von der Lage berfelben pro 1821. fol 


ar werben. 17. 
Vorktelungen, Acten sc. follen kunce 
—“* —— das ven —— werben. 77. 


Künftige 
„Gebühren bes eure —* und des Re⸗ 
ollen kunftig die beim Ge⸗ 
neralfommiffariate eingerichtete Sportelkaffe eingeror 


—— is ude Un ide die 
endarmen, gericht terfuchun wider 
felben. 51. 5%, * 


— dienſte derfelben. 72, 
Entlaffang von Mitgliedern der Gendarmerie, erel. 


Sendarmerie » Dislocations Tableau 253 — 255. 
Geftütfadhen. - Termine zur 22 Aufgrich- 
— "Jahre ce 1822. vom ben fi wigt. Landber 


n Stuten 18: 1% 
Sturenamahl, weiche während Dr. Befkeit 


vu Sab, 
182. durch, die im Br kenne; ſchen Laudgeſtuͤt⸗ 
marttalle bei Reu de. befindlichen. eſcha⸗ 
— t. — — 
edingungen, unter m. unt- 
beicdier » auf dem Kriedri ——— —5 bei 


Neuſtadt a D, bedeck den kͤnnen 


Gri de Bergurigung derjelben in baa⸗ 
rein Gelde 


— — — Krfimungen —— der 
at. „auf. aerwerbipp izeri« ontraventionen. 
Fang wegen er Ba — dert Su. 


öledensetäüh, oedtmdhige Einrichtung derfel- 


Goldbrr wöge meer 2 Thaler follen ohne ‚alles 
3 bikhundeweiſe erhoben uud ausgerahlt wer⸗ 


——— * seh) ‚fremde; Annahme derſeiben in Königl. 

ofen. 

Gold vehlunghn bei dem Directen Steuern ſollen 
aufhören, dagegen ‚aber ein Aufgeld von 10 pxo Ct. 


stret/t, 
aueh Fern gegen die Herzoglich Anhaltſcheu 
a — 


8— „ber Oenoglich Anhaltſchen Lande. 


Zug der Binnenlinie des —n— und der 
Solfiraßen gegen Anhalt, S& 


F. 


Sagelfwabenafferuransfosierdt su Halber⸗ 
 fabt,. über den Fortgang derfelben. 41. 
SayelthadenasfrsuranpEompagnie is Ber 


Lk mit BolensFabrifaten nach Canton, 299. 
Sandwerßer, ausläudiiche,. wegen Fuͤhrung des erz 
forderlichen Qualificatione Nachmeifes 104, 
Saupifteuctämter,. Berjeichwiß derjenigen, ‚bei 
meichen ſich Waaren Niederlagen befinden. 105, 
Dergteichen im —— Berzeichnif derjeni⸗ 
on, bei welchen Feine Waarenniederlagen befindtich 
nd. 105. . » 
Sebammenunterricht, wie bei. der Baht und 
Vruͤfung der Lehrtoͤchter, vor Abfendung derfelben 
um Unterricht, zu verfahren if. 169 170° 
Unfang und Dauer deffelben, wo J mit, welchen 
Renamiffen man fi zu melden bat. 240. 
Seirarba-Eautions;Triormale Keiſerlich Köͤ— 
wie. ee wird zur algemeinen Kenntniß 
t 
setsiehnd fäble, Unterſuchung und Befrafung der⸗ 
fetten. 38. 2 
Die vheftdindisen fummarifchen Nachweiſungen uͤber 
bie in den refp. @erichtebejirfen vorgefallenen Holl⸗ 
defraudationsfäe felleu eingereicht werden. 
Solstare, ermäßtsre, Für mehrere —— d 
diee ſeitigen —— — 73. 74, 
Sunde der Hirten, A I x. joker water — 
aufſicht g baften werden 


F 


3 Adras ehe — — Jahrmark roverlegung 
* —— bie zum 10. Mär, 1822 ‚eingereicht 
„werben. 42. 


ee 57 4** 


‚Aleinmadhen dei 9 
1. Im. 440. ;- x 


«Megifer., 


Der auf den 6 geſetzte Jahe⸗ 
markt —F iR auf an ee ber es k 
verlegt. 174; 
Jabresrehnungen. Die Untergerihte. tollen die 
———— ber verſchiedenen Einnahme und 
Saaberitel. derſelben einſenden 12. 1 
Fa abreofehl uß.der. Kreisfaflen.und omainenänter. 


— des — "für 
18522. von ben Korft —— 
Invalidengnadengehälter, mas 


—* en bei Zahlugg derſelben zu —X 


— RIER: was felbige bei Abfafung ibrer 
Gefuche- beobahren wären, wenn fie ſich an das 
Königl, Kammergericht um, Mittheilung von Acten 
und Nachrichten u wenden haben. 

Den Uutergerichten wird das. Refcript * Ar: 
nahme der neuem Sche demume bei den Königl. Kafz 
fen befannt gemacht. 220, 
Zugrinn een am, Einfendung. ber Konduitenliften. 


Juſtizbediente, welche Ah im Genuß von Diäten, 

Sporteln, — und andern Gebühren. befin- 

den, ſollen über dieſe Dienftemolunente gehörig 
Bud führen. 279. 

Juftisgefängniffe, Unterhaltwug derfelben,. und 
Entrichtuug: ‚der. „Kriminalfofleu.- von. Seiten. der 
Eradigemeinen. 6. 

8, 


Rail ne, Ri der&dorfer en. des Verkaufs der 
se 9 


Bammer Eartisahenfleien, Realifirung der- 


elben. 76 
f Berloofung von dergl. 97. 108.27, 237. 
Austheilung neuer Zinöbögen zu Denfelben. 218. 
Baffens und Aechnungswefen der vor dem Til: 
fiter Frieden aufgeldften Negimehter.‘ 40, 
Die von der hiefigen Köntel. — abhangens 
den Kaflen folen unter feinen Umſaͤnden die einge: 
fommenen ztel und gutel Stüce wieder ausgeben, 


fonderu am die Brgiermugh.unfe abliefern. 18 
m. tel Stüde müflen, wenn ſolche dem 

iR gl, en zur Verwechſelung gegen Courant 

offeriert Bin unweigetlich angenommen werden. 


Haupt-Inſtituten- und Kommunal: Kafe i nur 
‚verpflichten, von > bis 2 Uhr ihre Zahlungegeſchäfte 
wu beforgen. 136, 

Unftellung des, Rendanten Faber und Controleur 
Neuendorf bei derfelben. 172. 


‚Bautionen,. Auehdudigung der rt von De 


dazu einarſezten Gtaattpapieren. 248, u 
Rirbenbudyer, Duplikate derfelben. 283, 
Rla ur enfheuer, "Hefreiungwon Entrichtung derſelben 


mas bis zur er⸗ 


folaten ——— —— — zn, 42, 
Al Ahaabe von derſelben, fiche aben. 
— ni auf deu Sttäßen in Ber 


Rollecten., Kirchenkofleete um. Aucban der Kirche 
dee erangch “Gemeise —— in Boͤhmen. we 


®Sıad 


Hands und Kirchenkolleete zum Ban einer evangel. 
Kirche zu Arnsberg. 111. , 
Kirchenkolleete für die enangel- Stadtgemeine zu 
Loͤhen. 162 

ausdollecte zum Wiederaufbau ber bei der Bela: 

gerung von Breslau im Jahre 1806 eingeaͤſcherten 
Kirche zu dem Eilfraufend Jungfrauen. 186. 

Kirhenfollerte zur Wiederherſtelluug der evangel. 
Kirche in Marienhagen. 282, — 

Rommunglbeiträge der auf Inactivitaͤtsgehalt ges 
ſegten Dfficiere. 143. Komunaldienftleiftungen ur 
ziehung dei Landwehr Individuen zu denfelben, 46. 
Koumunalkeuer Erhebung nach dem Klaffenkeuer- 
mankftabe. 55, 

Rratzkranke ausldndifche Handmerkigefellen follen 
bei ıprem Eintritt im die Preuß. Staaten jurüch 
gewieſen werden. 3 

Bilegorel erviften fünfiährige, Grrichtsftand der⸗ 
elben. 302. m 

Ariegsfhulden Kurmärkiche, wegen der jur Vers 
jinfung und Tilgung berfelben aufjubringenden 


@tener. 257, — 

Rriminalgerihrsbärfeir ber fünfidhrigen 
Kriegereferpißen. 17) 

Rriminalroiten, in Unvermögender Interfuchungs- 
fachen, Berichtigung derfelben. 246. j 

Aunftärbeiten einheimifcher akademiſcher Künfts 


. ler, Nachformen derfelben, ohne deren Genehmigung, 
ift verboten. 61. 62. 
8. 


fegitimationspunft, mas bei Berichtigung deſ— 
felben in Prozeſſen gu beobachten ift. 113. 

Lieferungsfcheine, Umfchreibung derfelben in 
Gtaars- Schuldfcheine. 212. 231, Nealifation ber 
unter 25 Thaler lautenden. 277. . 

Liauidationen im Regulirungs, Separationds und 
Ablöfungs-Sachen, follen nach der neuen Münzeins 
theilung formirt werden. &. 

Liquidations Verfahren jur Megufirung der aus 
der Sachſiſchen Bermaltung des Hertogthums Sach⸗ 
He berruhrenden Rüucdkände. 112, 113. 127. 128. 


Eorrerian, fremde. Beſtimmungen wegen bes Spiels 
in denfelben. 50, 51, : 
Zungenfeuce unser dem Rindviche. Siehe Sperre. 


Märkte. Vich⸗ und Pferdemarkt in Mriegen. 132. 

Medicinifce Staarsprüfungen. 156. 

mMeblfuühren nah Berlin, zu welcher Zeit biefelben 

eingreffen min 248, . RE 

mMierbsent fhadigung für Officiere und Militafrs 
beamten ſoll nur nach den.Bägen dei Sommers &ers 
vierarifs liquidirt merden. 253. 

mMilıtairacren, von den vor dem Musmarfch 1806 
bei den Eivilbehörden deponirten und nicht wieder ein, 
— ſollen Wergeichuiffe eingereicht, werden. 


112. 
EL ESITSRGEIFBERBEILER: Derfahren bei Ber 
‚ rücfichtigung der ſich dem Schulfache und dem geifie 
lihen Stande widmenden jungen Leute, KHinfichts 
der Genuͤgung ihrer Militairpfliche. 189. 
Mobiliarbrandenrfhddigungsverbanb. 
Beitritt des Prediger Rogueiie 40. Deegl. der 


Kegifter IX 


Vrediger, Stadt, und Landſchullehrer der ehemals 
gen Saͤchſiſchen Enclave Gommern. 286. Ent 
fbddigufg für die Prediger Schnabel und Land zu 
Hobeck und Dofom. 144. Für den Prediger. Dumerd 
ja Quisöbel. 190, Für die drei Prediger im Prith⸗ 
malt, 21. Für den Prediger Fiedler zu Nieder; Fir 
rom. 35. Für die vier Schullehrer in Pritzwall 
Für mehrere Landfchulleprer. 34. 35. Für den Schu 
lehrer Havemann ju Doom. 144. gr den Küfer Sau⸗ 
br zu Perleberg. 150. Für die Küfter und Schl. Ritt 
mäler und Bees su Duinöbel und Heinrich sdorf. 183, 
Vlunzvergleichungsrabellen. 6 


M. 

Yationalcocarde; was bei Nachſuchung sur Wie 
dererlangung bes verloren gegangenen Nechts, bier 
felbe su tragen, iu beobachten if. 75. 76. 89. 90. 

„ vun. ul 9 reriaſaeiae Berififarion derſel ⸗ 

en. — 1. 


. 


O. 
Obligationen. Präflufivtermin jur Einloͤſung ber 
or Nutzholz- und Haupt Beemuholjr Kaſſen⸗ 
bligationen. 92. 93, s 
@litätenfrämerei, Verbot derfelpen. a 
Orgelbau; der Mufifdirector Wild? zu Muppin if - 
iur Mevifion der Anfchläge au neuen Orgelbauen 20.” 
vereidigt worden. 49. 


Ppaßangelegenheiten. Borfchriften wegen Ers 
theilung der Paͤſſe nah Warfchaw.. 26. 27, ° 
beim Verluſt von Reifepdffen oder Banderbächern 
mandernder Handmerfgefellen feitgefegt it 107. 
gen Viſirung der Päffe. 170. 171. Wegen Viſirun 
nad) Rußland. 179. Wegen des Berfaufs der —* 
formulare. Al. Das vorgeſchriebene Verfahren bei 
Paßertheilung am die in ihr rlan zuruͤckkehrend /⸗ 
den oͤſterrreichſchenn Umterthauen| wird in Erinnerung 
gebracht. 285. ; 

Patent, für dem Legationdrath von Fauche,Borel zur 
Verfertigung und jum Verkauf, ber tragbaren ‚und 
geruchlofen Katrinen and der Düngmittel, Poudrette 
and Urare genannt. 187, , j 

Penfionen, von vorkommenden Heimfdlen. ober 
fonfiigen Abgängen, Holen die Gpeciallaffen: der 
Regierungshaubtkaſſe fofort Anzeige machen, 70, 


‚Penfionsgefuche, mas bei Berichten über dergl. 


zu beobachten if. -33, Was bei den sur Orneh⸗ 
migung einzureichenden Penfiond » Borfchlagenachweis 
fungen für Beamtenwittwen ju beobachten iR. 


121. 3 . , 
)eraquationsangelegenbeiten im“ Deriop- 
— Sachſen. Beendigung. derielben..:Q — 1. 


poſtſachen; Vorſchriften, melche bei Verfendung 
won Treisehcheinen durd die Poft zu befolgen . find. 
‚Die wegen der Pofidefraubationen erlaſſe⸗ 
nen Bekimmungen werden jar Keuntuiß des Publi- 
fums gebracht. 125, 126. Feſtellung der Meilenzahl 
unvermeffener Stationen. 162. 
Präclufivrermine. Zur Anmeldung der An— 
fprüuche auf die vom dem Herzog von Wellingten wach 
Beendigung des Geldiugs von 1815_ den Heriogl⸗ 
Nabaufhen Truppen bewilligte Gratification. 26, 5 
Wegen — Ferderungen aus der Berwaltungsgeit 


x Saqdhr⸗Negiſter. 


ehemaligen. Herzogthume Warſchau. 190 — 191, 
ur Anmeldung unbefriebigter Anfprüdhe von Ges 
alts ce. Forderungen. 193. 202, Zuf Anmeldung 
r unberichtigren Sorderungen für Lieferungen. ‚211. 

Bur Anmeldong rüdftändiger Forderungen au die 
ersis und Garnifon Adminiftrarion, 289 — 291. 

Did mie auf Entdeckung vorfichtlicher Brandftifter 134 
Pramienfheine vou Staatsſchuldſcheinen; Eimd— 
fung ticher,. welche bei der 2ten Ziehung mir e ner 

Prämie von 20 Thaler gejogen find. 36. Desgl. 

weiche bei der Iten Ziehung mit einer Prämie von 

18 Thaler gesogen find, 167. &te Ziehung ber 

Staatsfhuldichein« Trämien. 126, Ate Ziehung von 

dergl, 281 Bekagntmachung wegen Vertheilung von 
rämien auf 30 Millionen Thaler in Staats:Schuld» 
einen. Siche Beilagen zum 23ften und 49ften 

Stü des Amts⸗Blarts f 

Preife, Hauprdurdhfchnitts-Martini-Marktpreife pro 

1821. — 16 Generalnachmeifung der Durchſchnitts⸗ 

Marktpreife des’ Gerreides ꝛc. im Porsdamfchen Res 

gierunsihgf Pro December 1821. 16, 17, Pro 

sanuar 1822 38. 39. Pro Zebr. 1822. 54, 55 

Pro März 182% 92 9%, Pro April 1822. 118, 119. 

Pro Mu 1822. 136. 137. Pro Juni 1822. 160, 161. 

Pro Juli 1922. 180. 181. Pro Auauſt 1822. 214. 

215. Pro Gertimber 1622. 33 2339, Pro Detober 

1822. 272. 273, Pro November 1822. 296. 297. 

Berliner Durchſchnittemarktpreis von Getreide, Fou—⸗ 

tage und Getraͤnk. Pro Dechr, 1821. 3. Pro Jan. 

1822. 47. Pro $ıbr. 1822 53. Pro Mar, 1822, 

89, Pro April 1822. 118. Pro Mai 1822, 136. 

“ Pro Juni 1822. 160, Pro Juli 1822. 180, Pro 

Auguft 1822. 210, Pro &eptbr. 1822. 440, Pro 

“ Derbr. 1822, 268, Pro Novbr. 1822. 286, 
Drocef-Tabellen follen eingereicht werden. 268. 
DPurificarions-Refolurionen, Abfaflung derfels 


ben. 153. 
N. 


Quittingen, Sorm der 
Affignariouen. 182. 183. 


R. 


Erfag der entwichenen. 

Regierung iu Berlins Auflöfung derfelben und 
wegen der. die Geſchafte berfelben übernehmenden 
Bi örben, 13 er 15. 141 — 143. Bau Verwal⸗ 

nnasberirfe. 175. : 

Reifen ffe, Verluſt derfelben , füche Pille. 

Remonte-Sachen Beltimmungen wegen des dies⸗ 
jährigen Anfaufs. 48. Marktoree und erforderliche 
Eigenfchaften der amukaufruden Remontepferde. 
56 — 58: Eivil-Commiffarius beim, diesjährigen An⸗ 
kaufsgeihtrt. 62 B-kimmungen über die Zahlun⸗ 
gen der dietjährigen Remontekaͤufe. 62. 


©. 


epflegungsquittungen unb 


Receuten, 


_ Satarientaffenerars der Untergerichte, ueber⸗ 


tungen folen verhüret werden. 145, 
elle n, Ausf.sung von Prämien auf Bes 
dedang derfelben im Porsdamer Regierungsbelirk. 


06 — 68. u 
Pen. Saͤmmtliche Poligeibehörden und 
en finer werden jur Befolgung des Rrgulas 
‚des auguũ 1806 aufgeforders. 216 


Schiefpulver-Transporre, Bereichnung ders 


felben. 


Schiffsgefäße, Maaß der Kaffen derfelben.” 49. 
138. 146. 


Schleufenabgabe in Coßenblatt, 171. 172. 
88 an - ohne Geldute oder Deichfel find verboten. 


Shoßgelder Staͤdtiſche, Abführung derſelben 
255. Die Erhebung des QDuittumgsgglded vom 
Schoß fälle mea. 282. , 

Schullebreswirtwen und Mapfenuntertügung:: 
—— die Lage deſſelben pro 1821 wird mitgetheilt. 


Serviscompefenz ber Compagnie, Ehirurgen 48. 
Sildergrofhen, Annahme derfelben in allen öfs 
fentliben Eaffen ohne Einſchraͤnkung. 61. Ein Theil 
der Gehälter, Penfionen ꝛc. foll in neuen Silbers 
groſchen gezahlt werden. 65. 66. Abſchluͤſſe über die 
Beſtaͤnde der neuen Silbergrofhen. 66. Regulirung 
der Preiſe der Lebensmittel nach Silbergroicben. 176, 
Sperre. Angeordner gu Ebriftianenbof 145. $res 
deredorf 212 Moltersdorf 249 und Malchow. 287. 
-Sufsehe en ıu Dierberg und Crewitz 28. Groß 
Woltersdorf 145. Liebenmalde 157. Ehriftianenbof. 
279. und zu Wirtfiodt 284. j 
SpielParten, birabgefegter Preis 92. | 
Stariftitifche Uchrrfihten der Domainen follen 
eing reicht werden. 34 ı 
Stariftifhe Tabellen, Aufuahme und Einreis 
hung derſelben. 
Srastspapiere, 
sum 31. 


@ifte der aufaerufenen und bis 
ecember 1824 ald mortificirt machgenier 
fenen. 22 


Staarsfhuldfcheine, entmendete. 282 

Stempel, die Beitimmungen wegen Erpdpung def⸗ 
ſelben zu Bittſchriſten und Kontracten follen ferner 
in Wirkſamkeit bleiben. 2, 3, Bekanntmachungen in 
Folge des neuen Stempelacfeped vom 7. Mär; 1822. 
63. 65. 166 167. 275 Tabelle des Stempels nach 
Progenten. Siehe die befondere Beilage zum 14tem 
Stüd des Amteblatts. Berichtigung diefer Tabelle 
129 — 130. Beſtimmungen des Stempeltarifs rd 
7. Mär; 18272. 89 Mas bei Yiquidationen über 
ausgefallene Stempel zu beobachten if. Bo — 1%9, 
Stempel zu Quittungen über Zahlungen für Forde⸗ 
rungem an Frankreich. 209, 

Steueräriter, firhe Dauptfleuer Aemter. Gteuers 
amt Pritzwalck ift zuruͤckverlegt. T — 

Steuereredit üaſſenſcheine, Realiſation der— 
feiben. 75. 228, WB.rloofung von dergl. 98. 108, 


244 
Steueruwerbrechen, Polizeiliche Hälfsleitung bei 
foichen. 234. [ j 
Stroßenbenennungsverdänderungen in Be— 
lin. 124 241 — 
Straßenlaternen, oöoͤſſentliche, dürfen nicht ohne 
Anjeige au die Behoͤrde verfegt werden. 98. 


T 
Tabacksblaͤtter, Steuererhebung von inldndiſchen, 


Aiche Abuaben. 
Tabadsrauchen auf den Straßen If verboten. 177. 
Tdierarsneifhule, Verjeichniß der Vorleſungen 


uͤt den Sommer 1822. 9. 








Sach +» Kegifter. Mm 


Bon?‘ Lehm, u Sand-Graben, dabei iu ber 

Sbachtende Vorlichtsmangregeln. 40 

Transporraten, männliche, ſollen in Zukunft 
von den weiblichen abgefondert werden. 179. , 

Treiben von Biehheerden durch die Alleen des Thiers 
gartens bei Berlin ift verboten. 145 

Trefotfheinverfendungen durd die Poft, fiebe 
Poftfacen. 

Treforfheinzablungen. Der Kaffenbrante fol 
Fünftig von der, für den Revifor oder Entdecker 
nicht jur Hälfte in Treforfcheinen gejahlter Gelder, 
su entrichtenden Strafe unden ſeyn Zi. 


u 


Unterflügung in Wittwenkaffenfahen für Geiſtliche 
und GSchulehrer, die unter 400 Thaler jährliches 
Einkommen genießen. 165. 166, Fo 

Unterfubungen megen Widerfeglichkeiten gegen 
im Dienſt begriffene Militairperfonen. 184. 

V. 

Dermißte Preußiſche Unterthanen ſeit dem Kriege 
gegen Rußland, Nachtichten über diefelben. 212 
Vervollſtaͤndigte Nachträse. 279° 283. 

Dermödgens und Einfommenfteuerrefte koͤn— 
nen bis Ende April 1822. in Gtaatspapieren berich⸗ 
tigt werden. 42 fünnen nicht ferner In Staatspapie⸗ 
ren nah dem Nennwerthe abgeführt werden, 246. 

Derpflegungsfag für Kriminal und Polizeiscfans 
gene pro 1821. ſoll ferner beibehalten merden. 6. _ 

Derwaltung, die Domanial, Kenteis und Polizeis 
Angelegenheiten des Dorfes Eaden find zur Verwal⸗ 
tung der Söniglichen Regierung in Frankfurt übers 
gegangen “42. die Rentri und YWoltjei Verwaltung 
des Amts Trebbin, iſt dem Rentbeamten ju Zeifen, 
Drsierungt  feffer Decker übertragen. 15? Die der 
Aemter Königs Wuſterhauſen sc. dem Fort Kaffen 
Kendanten Kletſchke zu Königs Wuferhaufen. 172 

i W. 

Wartegelder. Was für diejenige Hauptkaſſe, wo⸗ 
raus ein Angeſtellter Martegeld bejogen hat, ju bes 
obachten it 72 j 

Wege. Ausgefente Praͤmien auf Verbeſſerung berfels 
ben im Potsdamer Nrgterumgsbejirf, &. 09, Bors 
fhriften für die Verbeſſerung der Wege Siehe 
Beilage zum 140eu Stuͤck des Amtoblatts. 
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A. 


Ari ndigungen. Landwirthſchaſtliches Mochens 
blatt für das Jahr 1922. 1. 133. Moliusfhe Edics 
tenfanımlung von 1751 an bie 1806. 2c. 63, Minlir 
ride Edicrenfammlung von 1806 bis Dicober 1810. 


Itretinungen, mittelft Steckhrieſe verfofater Per: 
fonen : Arbrisemann Joh. Ludiw. Fubrinann 6, Maus 
ergefell Ziehe aus Jhrrbog 2O. Garstine Hölde, 
Arbeitenann Waulelmann LIE Arbeirsmann Ramin. 





Weinverfteuerung. Die Meberfäffer follen ven 
dir Verwiegung und 


erſteuerung ausgefhlofen biei: 
ben. 135, 


Wirtwehtaffenangelegenheiren; wilde Zah: 
{ungen in den —— henen Terminen geleitter 
werden follten. . Vrovifion der Commifs 

- fariem und Agenten der Algemeinen —————— 

t 


gungs Anſtalt. 245. Beitritt der Stadtſchullehrer 
ju derfelben. 163 — 165, 


Zahnmirrel, Verbot bes Verkaufs derfelben 41... 
3enfurangelegenbeiten. Welchen Schriften die 
Dibirs rEriaubniß errheilr if. 176. 192. 201. 215. 
Dhne Zenfur darf Feine im Preuß, Staate beraud: 
x zugebende Schrift gedruckt und verkauft werden; 
auch diejenigen, melde durch Steindruck vervielfäls 
tiat worden, find der Zenfur unterworfen. 185. 
Zentralfteuerobligationen, 8te Berlonfung 
derfelben. 104. 9te Verlooſung derfelben 235, 
3e us env en idigung in poligehlihen Unterfuchunge- 
achen - ü 
Jinstoupons, Geries IV. auf Staatfihuldfiheir 
— — wegen Ausreichung derſelben. 
Jinszahlung, von Preußiſchen Stagtsſchuldſchei⸗ 
nen. 54 55. Zinsjahlung_ von Kurmaͤrkſchen Dbligas 
‘tionen 95. 130. 131. Binssahlung von den alten 
xLandſchaftlichen und Srädtefuffenobligarionen. 134. 
29. Von Staates Sculdiceinen auf_die am 
4 Januar 1822 oder ſchon früher fäligen Ziafen. 1 
Von Staarsfchntdicheinen auf die am L Juli 
1822 oder ſchon früher fdligen. 96. 97. Bon 
Staatsichuldicheinen auf die am 2 Januar 1823 
oder fchon früher fälligen 292. 
Zivilwaifenverforgungsanftalt Berichtigung 
z 9 ne die $ [. Anbätefchen 2 
ollmwefen. Gegen die Herzogl. Anhaltſchen Lande 
f. Grenjollmefen. Berieichnih derjenigen Bolldm: 
ter, welche mit Ein» und Ausgangsabfertigun⸗ 
gen an_ der Grenze unmitrelbar beauftragt Aus. 
104  Erhrbungss apd, Mbfertigungsefunnife der im 
Divartement der Koͤnigl. R-gierungn iu Magdeburg 
und Merichurg befindlichen N-benzjollämter IrerOrdr 
nung. 243. 244. Erlduterungen ze. der Erhebunge⸗ 
rolle vom 25. Detober 1821, SL. 


tr a⸗ Blatts. 


Matrofe Hamann aus Berlin. BUnverehe⸗ 
ichte Catharina Eltfaberh Zegmann. 200. Dieb Je- 
hann Wankelmuth. 232 Schulzenfohn Auguſt Win- 
ning aus Sterneheck 241. Dienäfnecht Job, Bor 
cbert. 253. Dienfkmecht Marrin Poͤſchke 280. NMri- 
nanalgfangne Tiſchlergeſeil Joh Schuler und Schu⸗ 
macheracfel Joh. Qlgeler. 287. Dienfitecht Frie⸗ 
drih Rode. 291. Dieufimagd umverehelichte Roſtu 


300. 
BUSEHVENNENn aur Empfangnahme von Ber. 
»2 
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ahtieungen, für von Feinde erbeutete und zum 
Königl. Dienk eingeſtelte Beutepferde,. 53. Zur 
Empfangnahme einer auf dem Berliner Pachofslar 
ger befindlichen Sure, worin 94 Stück bedrudte 
Kattune. 209. 221. Die Beſtellung auf die Allgs 
gem. Preuß. Stantsjeitung zw rechter Zeit gu mar 
chem. 231. wegen Meldung des ıc. Grund zur Emps 
ſangnahme eines ihn jugefallenen Erbtheils. 237. 
Scharfrichte tknecht Schilling ans Hohenfels jur Arts 
zeige ſeines Aufenthaltsorts, 244. Fahilier Lehmann 
‚aus Meuenderf bei Oderberg, zur Anzeige feines Aur 
fenthalteorte. 285. 


B. 


Bekanntmachungen. Gerichtétage zur Inſtrue— 
tion und Aburtelung der Holidiebſtahle in der Koͤnigl. 
Koͤphicker Kork. 2. Gerichtstage wegen Unterſuchun 
und Ahurtelung der Holzdiebſtaͤhle im Gerichröbeiir 
des Juſtizamts Neuſtadt. 6. Gerichtstage für die Zech⸗ 
line and Menzer Korfireviere, 6 Gerichtitage im 
Gerichtebezirk des Juſtiz -Amts zu Ars Ruppin. 9. 
Gerichtdrage im Gerichröbegirt des Zuriz-Ans zw 

Trebbin 15. Gerichtetage fir die Fahrlander und Bars 
nimer $orfir:viere. 19. 34. Gerichtstage für das Pors- 
damer Korftrevier. 19. 34. Berichtstage Für das Raͤ⸗ 
delſche Forſtrevier. 24. Gerichtstage für das Grinnigfche 
Forſtrevier. 44. Gerichtsrage im Gerichtsbezirk des 
Yand» und Stadtgerichts zu Wriegen. 74. Gerichtstage 
für ‚die zur Stadt Mathenom gehörige Heide. 89. 
Gerichrötane im Gerichtsbegirf des Juſtiz⸗Amts Hör 
uigs/Wuſterhauſen. 115. Gerichterage im Gerichts⸗ 
beiirk des Juſtiz⸗Amtse Boͤtzow. 155. Gerichtstage 

e die Forſtreviere Spandow, Charlottenburg und 
alfenhagen. 155. Gerichtatage für die Gruͤnauſche 
örf. 192. Gerichtstage für die Loͤcknitzer, Brüßower 
und Sranjomer Forſt 209. Gerichretage im Berichtes 
beiirk des Juſtiſamts zu Alt Ruppin 296. Wegen 
eines im Canal zu Neu Ruppin todt aefundenen 
Kindes 2. Wegen mehrerer beim Brande von Prigs 

"malt verlornen Staatéſchuldſcheine. 5. 33. 63. Wer 

en pweier durch den Magitrat zu Prenzlow ange⸗ 

Itenen, des Diebſtahls verdächtigem rungen Renz 
fdien. 9. Wegen unbefugten Kurirens üt der ı€. 
Wolf zu Banzeudorf mit Arreſt beſtraft worden 19. 

Beſtrafung des ausländifchen Schlaͤchtergeſellen Engs 
ler wegen Diebftahls. 25 Wegen des Verkaufs ber 
Borke der im dieſem Frühjahr in den Koͤnigl. Fors 
ten des hiefigen Renierumgsbezirfs zu plertenden Ei— 
hen und Birken 33. Merseichnige der nach ihren 
Geburtsorten oder über die Grenze beförderten Bas 
gabonden 37. 101: 123. 129.141. 163. 451. 192. 
223. 243.8? 290, 

Equipagen: und Trainftude. 43. 167.173. Prüfung im 
biefigen Zandfchuliehrer Seminat. 53. Wenen unbefug« 
ten Kurirens if der sc. Muͤller zu Rickedorf mir, Arteſt 
beftraft._ 55. Entröprife der Gtallbauren für ein 
Megt. Eavallerie bei -Porsdam. 59. Wegen einer 
für den Templiner Kreis zu errichtenden Sparkaſſe. 
61. Wegen Anlieferung des Fourayededarfs für Ner 
monte Pierde „zu Waſterhauſen a D. 68. Wegen 
eines verloren gegangenen  Staatsfhuldfcdeins 74. 
Wegen eines vorm Zurerbog Luckenwalder⸗Kreiſe dem 
Landwehr Inſtitute gemachten Geſchenks. 74. Desgl. 
vom Miederbarnimfchen und Oft Havellaͤndiſchen 


Megen Lieferung mehrerer Feld 


Kreife bem Landwehr Inſtitute gemachten Befdhents. | 
149. Entreprife des langen Bruͤckeabaues im Por 
dam. 71. 87. Entreprife der für den Teltow⸗Storkom⸗ 
ſchen Sreis zur- diesiährigen Landwehrübung erfor 
berlicheu Amahl Pferde. 95. Entrepriſe ber für die nach 
Nauen in Garnifen tommenden Eskadron erforderli 
che Bourage. 95. Wegen mehrerer, einem Porsdam’ 
mer Einwohner, gefloblenen Wälche. 135. Wesen 
Baumbefhddigungen it der ꝛe Krähmer mir Zucht⸗ 
hausitrafe belegt. 145. Wegen dreier im Dorsdanı 
entwendeten fubermen Löffel. 150. Wegen mehrerer 
bei einem berüchtigten Dicbe als werdächtig in Br 
flag genommenen Sachen. 151. Parentereheilung 
an den ꝛc. Fritfche, Talg zu reinisem ze, 156. Wegen 
eines verloren genangenen Vrämien «Scheine über 
25 Thaler 161. Wegen Lieferung des Brennbolibr: 
darfs zur Heigung der Dienftiimmer_der hiefigeu 
Königl. Regierung. 177. Weou Lieferung des Ber 
darfs an Feldfleinen, Kies und Klinker zur Nmpflar 
Kerung eines Theils der Yindenftrade in Dnrsdanı. 
177. Wegen Lieferung vor Vaumaterialien zum 
Ban der Strafs und Beicrungsanftalt zu Spandom 
183 Wegen des Baues eines Ehanffee- Einnchmer- 
Haufes zwiſchen Charlottenburg und Spandom. 196. 
A eeehelluns an den ꝛc. v. Fauche⸗Borel jur aus⸗ 
chlieklichen Verfertigung und zum Verkaufe trag- 
barer und geruchlofer Zatrinen »c. 201. Wegen der 
Lieferung von Ehauffex Kies. 206. Wegen ber Ger 
mirde, Lotterie zum Beſten des Civil Waiſenhau— 
es für Berlin, Potsdam und den Porsdamer Regier. 
erirf, 211. Wegen des im Verlage der Creutzſchen 
Buchhaudlung in Magdeburg erſchiruenen: vor der 
Heyde Repertorium der Polizeigefege und Berord; 
nangen in den Königf. Pr. Staaten Ater Theil 212. 
Wegen eines von einem Wagen gefchnittenen Kof⸗ 
fers in einem Gaſthoſe gu Beelig. 216. Wegen Lie 
ferung des Roggens, der Gerſte, Erbfen und des 
Strohes pro 1833. in das Landarnıen” und Inpal. 
Haus su Straudberg. 252. 258. 265. Patentert hei⸗ 
lung an den €. Bugge zu Berlin zur auschliegtächen 
Anfertigung und Benusuug eines Brennkhhlapparass 
256. Eutreprife der bei dem Bau einer Reitbahn 
für das Garde Hufaren Negt. vorkontmenden Maurer, 
Tiſchler ze. Arbeiten, 257. Wegen Wiederbeſetzung 
ber Phoſikatſtelle in Stralſund. 257. 265. Wegen 
Lieferung verſchiedener Verpflegungsgegenſtaͤunde für 
bie Straf und. Beſſerungéanſtalt zu Brandenburg. 
258. 269. Wegen dreier in Potsdam verloren ge— 
angener Staatefchuidfiheine. 262. Wegen erfolgter 
ichung der GemäldesLotterie, zum Beſten des Zir 
vil » Warfenhaufes in Potedam 279,5. Wtan des 
verloren gegaugenen Staatsſchuldſchein⸗ No. 16, 
320. kit. a, über 100 Thaler. 295. Wegeu An— 
lieferung von 50 Schachtruthen Feldſteine zur 
Behuf des Straßenpflafters in Spandow. 295. Ber 
en Lieferung verfrbiedener Verpflegungsgrsenflände 
ür bie Straf und Deferungeankalt u Spaudov. 299, 
Wiegen der Feier des Iren Stiftungétases Ner ‚Fries 
bensgefellichaft. 31. Wegen Mortiäcarion eines 
weggefoinmenen Staatsſchuldſcheine. 302. 


G. 


Gemeinheitsiheilungen und Ablaͤſungen 


Kittergut ded Herrn Major von. Bornſtadt iu Doben- 
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gagen. Gebrüder von der 


—* 11: 26.27. Lehxurittergut des Herrn 
von Os. 
fon des Herrn Juſtin Commiſſiarius ni zu Kuͤtz⸗ 
kom. 45 75. Ritergut Wuſtrau des Heren Landraths 
von dieten 46. 76. Rittergut Vleto v des Herru von 
Rochow. 46 76 — 2— Stolpe des Herru Kam⸗ 
—* v. Buch 68 90 —* zu Schilde we⸗ 
u Abldfung der deu Gebr als 
—— zu leitenden 6. 
Separation der Acker ©. dena D des alas ber 
ſtgers Dr. Hempel zu —— 77.01, Tbei⸗ 
lung der gemeinicha tlichen Hütungsteviere ju Gras 
fee. 77. 86. Cheilung ber —— His 
tungereviere der Altſtadt zu Prenilom OL. —— 
ter Stülpe und Holbeck des Herrn Major v. Nochom. 
102. 117. Lehnguter Blanfrufer; Glau, Loͤwendorf, 
Areusdorf und Mietgendorf der Frau vom Thümen. 
103,116. _ Separation * Ader re. Grundftüde 20. 
des — ————— und der Gemeine ju 
Dahmedorf. 105.1 Abidfung der Dienſte der Ges 
meine zu — Gruͤneberg und Teſchendorf. 
105. 131. Sepatation der ſtaͤdt iſchen Flur Pritzwalks. 
135. 145. Mesen mehrerer iu der: Einleitung bes 
ariffenen Gemeinheitsiheilungs und. Dienftablöfungss 
— 151. 165. , Gemeine zw Tempelhof, 
Ablöfung der dem vom Schönburgichen Lehngute dar 
jelbſt zu leitenden Dienfte. 152. Ritterguͤter Rech⸗ 
lin und Trebenow. 174. —* 192. Dieuſttegulirung 
und Separation jwifchen. den Geſchwiſtern ©. Rohr 
und den Pachtkoſſaͤthen zu alt Künfendorf. 217. 237. 
Geparation der. Neder ıc. der Gemeine zu ‚Klein 
MWoltersdorf. 244. 267. —— —— —— 


pe ——— 


der —— su. Havelber 5*— Separa⸗ 
tion der gemeinſchafilichen Weide gr 3 Aliſt ad⸗ 
tiſchen Frldmarf und im der An —I Forſt ver 
Stade Brandenburg, 275. na: der 
meinfchaftlichen Weide, anne ou und 
rigen, * 


aration der der Gemeine Haken 
— Bude — ehe 


Bewerbfcheine, verloren. oder geftohlen. Direstor , 


der Prager Kunftreiter Gefellſchaft Sein. 281. 
M. 


NärPre. Der erſte —— ahtmattt zu Minche⸗ 
berg ift auf den 19. Mär d. J. verlegt. 17. Dr 
am 20. M d. BR anscfinpie ahrmarkt zu Ads 
nigsberg N ſt auf den 2. Upril verlegt 68. 
Der —S ——— in der Stadt — 
nüunde wird am 47, Drtober d. J — 

Der dies jdhrige Km iemarft im dr ade Rrie, 
fa wird den Aten September d. I. —— 215. 
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pi iR ve, REINE: Nbrauner Wallach mit Schuehbe 


B und Schnebbe nud S 
hd a Abzeichen,» beide vom der“ Nahtweiberin 


xıv 


mit einem Sternchen von der Nacheweide zu Wents 
‘dorf: 135. Schwane Seute mit ſchmaler Bieſſe 
Stern und Schnibbe, und dunkler Schweißfuchswal⸗ 
5 Lach mir wenßlicher Maͤhne und Schweif. 144 Heil⸗ 


braume Stute mie kleinem Stern, und dunkelbraune 


Srur, 15@ Seine Lithauer Stute, Dunkelfuchs 
mit Bheffe und Stutfohlen, Rothfuchs mit Bleſſe. 
455. Schwarzbraune Stute» und hellbraune Stute 
von der Stadtweide zu Breienwalde. 157. Grau» 
Schimmel Wallach, und lichtbrauner Wallach. mit 
Stern von der Weide ju Hertefelde 164. Hellfuchs⸗ 
wallach mit Bleſſe und Dunkelfucheſtute ohue Abseis 
cheu von der Weide zu Holbeck 164. Fünf Stück 


ferbe von der Machemeide gu Buckau Hell⸗ 


uchsfuse mit Bleſſe und brauner Wallach ohne Ab: 
jeiden aus —2*2 bei Mörhlom. 176. Roth⸗ 
Fuchefute mir weißer Maͤhne und Schweif, ferner heil- 
. braune Stute, tragend, mit kleinem Stern, und 
Heflluchs wallach mit Stern :c. 207. Hellbrauner 
Wallach ohne Abzeichen, eim dergleichen mit fchwarz 
jem‘&treif auf dem Rüden »c. und kirſchbrauner 
Wallach ‚mit Stern aus der Nachtkoppel bei Mies 
ders Meuendorf. 208, Schwarze Stute, (chwarıbraus 
uer Wallach mit Stern ꝛc. und fchmarjer, Wallach 
ohne Abzeichen vom der Weide zu Nirbebe. 215. Hell 
braure Stute mie Stern, ferner firfhbrauner Wal 
fach, Stute von fuchſiger etwas ins bräunliche fals 
lender Farbe mit Fleiuer Bleſſe und Brandfuchsſtute 
mir Bleſſe 20. vom der Weide zu Falkenthal. 2 
Hellbtaune Sure mit feinem Stern, Hellfucheſtute 
mit grober Delle, ! 
uud Graufuchsftute mit feinem Stern. 236, Fuchs⸗ 
fute mir ſchmaler Bleſſe und eine deral. mit etwas 
breiterer Bleſſe von der Weide ju Oderberg. 244. 
Drei Pferde von der Nachtkoprel bei Damelang. 253, 
- Hefbraunes Stutfohlen obme WUbzeichen und ein 
dergl. mit großem runden Stern, ans der Nachtkop⸗ 
pel des Dorfes Schmarfow. 260, Rothfuchswallach 
one -Abzeihen, ſchwarzer Wallach ohne Abzeichen 
and brauner Wallah mir Stern vom der Nachrmeide 
zu Bradidom. 265. Schwarzer Wallah ohne Adʒei⸗ 
Ken und ſchwarje Stute auf dom Rüden weieſiel⸗ 
ig, bes Bauer Hecht im Werder. 777. Gchmwarj- 
braune Stute mit Stern und Schaibbe aus ber 
pel bei Stolgenbauen. 278. Kirſchbrauner Wals 
fach mit Sternbieffe und geibbriuner Watiach mit 
Bleſſe, von der Kiener Weide bei Freienmaide 281. 
Dunkelbraune Stute mit Meinent Stera, und braune 
tute mit meiden Hinterfüßen von der Weite iu 
Sieversdorf. 237. Dunkelfuchewallach mit Bleffe ze. 
ſchwarze Stute mit Stern, und braune Stute, beide 
Hinterfüße weiß, von der Weide zu-Gieveredorf. 293. 
pferde, entlaufene oder fortgefommene: Zwei kirſch⸗ 
raune Gturfohlen, des Baner Dimurh aus, Bus 
How. 110, SHellbrauner Wauach, der in Eöpmic 
—— Eseadron. 165. Fohlen, Gelbfuchs mit 
Bleffe, des sc. Vogeler zu Sriefad. 2838 Gchmars 
es Fohlen mit einem weißen Haf des Fiſcher Lude 
zu künow 300. Pi 
Pferde, anacfandene oder als verdächtig anaehaltene: 
'guchemallady bei dem Bauer Paul gu Willmeredorf. 
10. Fuchefute auf dem Treuenbriegener Stadtfelde. 
115. Helbrauner Wallach mir Stern und heübraune 
Stute mit Stern und Schnibbe. Beim Magiſtrat zu 


ellbraune Stute mit Stern, 


x 


ner Wallach 


Dienſttnecht Friedrich Luͤdcke a 


aus Meu-Wrandenburg. 
Voiat ans Golfen. 


Weimuth aus dem Boigeländifchen. 235 


Kuͤſtrinchen. 275. 


In halts⸗Verzeichniß des Extra⸗Blatts. 
130,1 Schmahgbraume Stute, und eine bergl. ' 


Dranienburg. 44 


unfel { 
* D fucheſtute mit Bleſſe und 


ohlen, Helfuchs mir Bleffe su Do— 


mainen-Amt Liebenmwalde, 157. Kohlen zu @ollmin. 166. 
" Fuchtwallacd mit Bleſſe und om 
» mit Flecken auf dem Rüde 
lach mir Stern, fahlbrauner Wallach mir Stern, 
. und fhmarzer Wallach ohme Abzeichen. 232 Braune 
‚Stute mit. Stern und braune Stute ohme Abzeichen, 
" angehalten durch dem Krüger Thiede zu Sermft. 260, 


dmarjbraume te 
m. 207, Hellbrauner Wals 


Hellfucheſtute mit Halfter auf der Weide zu Lucken⸗ 
walde. 260 Ruchsiture, Meiner Statur ohne Abjei- 
chen, iu Prensdorf. ‘272, Gchmwarger Wallach, braur 

und Schweiß, oder Brandfuchewallach 
beim Yand» und Gtabrgericht zu Brandenburg. 272. 


Sicberheitspolisei. Stedbriefe: Mefer, fätfch- 


lich Kiewiry_2. 20. 


Mauergefell Zi s Juͤter⸗ 
= Ziehe aus Güter 


Dienftmagd Statfin aus Barkau. 16. 
blich aus Eldenah 
in Meckl Schwerin. 55. Verabſchiedete Huſar und 
Glastarrer Fr. Meyer aus Wittſtock 74 pPferdedieb 


Btondt aus Quedlinburg. 85 - Eine Manusperſon, 


die für den Tagelöbner Wankelmuth aus Reeß ge: 
halten wird 85. 115. Dienfimagd Earoline Bölde, 
£9. _ Schrmachergefell Joh. Wilh. Preuß: 45, Säiffs- 
simmergefel Franz Werner. 102. Dienftfnecht--Feos 
dor Waflliow. 107. Job. Friedrih Stirger aus Neu⸗ 
Strelig. 115._ Earl Ludwig Kraufe, auch Runge de 
nannt, aus Heinrichsdorf.-122 Mauergefell Peter 
anf aus Roͤſtock 123. Arbheitsmann Earl Ludwig 
Ramin,1 Bormalige Soldar®ortlieb Engelhardt. . 
124 Schlachtergeſel Gortfr. Trautverter md Lein⸗ 
webergeſell Earl Eduard Nige. 127. Mormalise Be: 
diene Friedrich Zemfe aus Pollnomw. 133. Carharina 
Zegmann aus Fehrenbah. 133. Wiberrefel Blau⸗ 

n aus Nieder ichwe 134. Arbeitsmann Joh. Wanr 
elmurb, auch Wanfelmann. 138. Arbeiremann Joh. 
Daniel Schmidt und Bauer Heinrih Meyer. 144. 
Tucfceererlehrlina Earl Boblosfo. 149. Bombardier 
Joh. Beyer aus Schönlamke. 157. Matree Joh. Ha⸗ 
man aus Berlin. 164. Yüdifche Kaufmann Jacod 
Elias Cohn ausWollitein. 171. Zieglergefel Schmul 
172.  Mültergefet oh. 
84. Erräfling Jeh. Gorrhilf 
Altmann. 185. Inquiſt Ehriftian Friedtich Bartei 
aus Grimm. 185. IUnteroffiiier Jon. Bercht aus 
Treuenbriegen. 1%. Ein Schlähtergefeh, deffen Na⸗ 
men nicht ausjumittein gemefen it. 199. Brauer 
knecht Daniel Eid. 224. Dienſtknecht oh: Bor⸗ 


"dert aus Louiiensaue. 2724, Schulzenfohn Auguſt 


Winning aus Sternebeck Webergeſell en 

phie 
Sadenhol; 258. Dienfitnecht Poſchke aus Falkenberg. 
259. Dienfitneht Martin Steindorf aus Zirdorf. 
259. Kriminalgefang-me. 1) Tifchlergefell Joh. Schur 
ter. 2) Schumachergefeh Joh. Ilgener. Mo. Gepas 
rirte Armonie, gebörne Miau aus Wit» Damm. 270, 
Dienſtknecht Job» Borchert. 270. Unverehelichte 
Loviſe Melcherten, geſchiedene Fifcher Knoll aus Alt⸗ 
Dienſtknecht Friedrih Node aus 
Streganz. 276. Fiſcher Binder aus Franffure a. D. 
280. Bimmeraetelken Gortfried Dietrich, Heinrich 
— —— Joh. Stegemann und George Heim. 
285 sefcher Andreas Kerften. 286. Dienfimagb 


Dorotbea Rofim aus Lichenthal. 05, 


Inhalts⸗Verzeichniß des Ertra-Blatte. x 


Verkauf son Ormndftüden. Uderfled von 220 Mor: 
gen ei Erbpachgute Zerpenfchleufe. 4. Zwei Orof; 
Girgergäter der verwittweren Bürgermeifter Kuhlmey 
iu Kegin, 6. 49. 179. 255. Erbjinsgut des Beh. Ober; 
Finanzrache Reinded, Willhelminenhof. 7. Brantz 
weinbrenner Tharunfde Haus zu Dderberg. 7. Koſ— 
färhengut des Engel zu Karmefee. & Kruggut 
m Falfenhagen..&. 13. 18. Windmühle des ꝛc. 
Schmucer und Schulje bei Strodehne 8, 
bürgerguc der Wirtwe Charlotte zu Neuſtadt. 12. 35. 
Meubüonerfielle iu Guitebiefe des ze. Sorge ju Tus 
heband. id; Erbpawrsitele des Juſt zu Willhelms⸗ 
are. 13. Badwindmühle der Gemeine zu Marzahne. 
4. 22, Wohnhaus des Wolf in Havelberg. id. 


—55 Wißmannſche Freigut su Coͤpenick. - 


Groß: Dericau. 27. $reibauer und Schulienhof des . 


Voß u Bukow. 27. Erbbrauw ud Sruggur des 
Neinide ju Marwig., 28. Das Stahmerſche dient 
pflichtige Bauergut in Breih. 28. Zi Hüfner 
Hof des ıc. Kräger u Ehrifivorf. 29, 64. Die Ar 
ferbürger Radeckſche Grunditücte zu Dperberg. 29. 
106. Die Schneider Herbſtſchen Grundſtuͤcke zu 
Doerbeig. 30, Tielitzſche Ziegelei vor Yrigmalt. 30. 
48. 78, Das jetzt alodıficirte Lehnſchulzengut 
w Gramow im der Dii-Prieguig. SL. 40. 147. Die 
bei Angermäude beiegue Breitendeichſche Waſſer⸗ 
mühle. 34. 104 11 247. Wegemühle bei — 
a. 17, Neubüdnerfielle der Geſchwiſter Raben zu 
äderid. 32 Schmiede in Klahudorf. 32 700X. 
rtenland in Retzow 32, Zwei jur Grimnisichen 
Sort gehörige Parceiten. 35, soflärthensdof der Ers 
ben der verchelichten Thäle ju Buckow 33, Schul 
ion ⸗ —* 2 eng 2 
Deeih afuergut des Daferland zu Lichterfe r⸗ 
—— Ziegenhitt Tu Grave. 41. 57 Haus 
des ıc. Daude zu Beelig. 48. Mehrere zuin 
Rittergut Sandberg gehörige Aecker, Wieſen ze. in 
einzelnen Parcelen. 66, Drei Bauergehöfte des 
Schulamıs Srehaufen. 51. SL 83 Vorwerk Rog— 
nbanfen. 51. 5% 72. Kaufmann Schmideiche 
Srundtüde in Oderberg. 113. Kruggur Der 
Sherfoͤrſter Rink ju_Bögom. 57, 92 112. Bolle 
Bürgerftele des ꝛe. Decker gu Patlig. 57. Bhoners 
He des Vogelhaupt zu Linum. 65. Die zum Anıre 
bb‘ gehörigen Vorwerke Trebdin und Thyrom. 

- 67,82. 99 105, Bürgerwirchichaft der Mertenefchen 
Erbew ju Döerb rg 69. 70. 97, M. 108, Großbürs 
Be Nr. 291. in Nauen 70. Domaine iu Wer⸗ 

m. 71. 83 Grundftüce des 20. Kripprußapel ju 
Wilenad. 80. 110. 132, Haus ber Wittwe Rumpf, 
su Zindow. SO 48, Erbfruggut ded Naude gu Ar 
zensdorf. 86. 131. Schulzengut des Conrad iu 
Nunsdorf. 9%, Aurgelet der Kammerei gu Brandenz 
burg, 32. 141. 246: 298. MWaffer- Mahl- und Schneir 
demuͤhle dır Richeriſchen Epelrute. 93. Bodwınd- 
ie vor Dem Schwedter Thore der Stadt Angers 
winde. 104. 119: Koſſaͤthengut des Platz zu Gruͤna. 
109. Koſſathenhof ds Men; im Mansfeldt. 109. 
Mahl; und Schue idemuͤhle des 2c, Wolf, su Bulkenz 
bergmähte: 109. 11% Holdndifhe Windmühle bei 


. Grundflüde des Büdner Sch 


Sans Souci.— 110 Meu,Bübnerftelle bes Sorge zu 
Tucheband. 112, Koloniſtenſtelle des Grobow iu 
Ackerſeld. Freigut des vom Flemming auf 
Blankenau. 113. Bauerhof der Wirtwe Ben, 
fede zu Srempendorf. 119. 146. Gchmeiber "und 


. Delmüble der Wittwe Moͤhring "vor Beljig. 120, 


136, 148. Eigenthümer Wohnung des Lehmann zu 
SHarnekopf: 131. 142. Krug und BVierhäfnergur des 


‘ Stimming ju Weferam. 136. 147 Schmiede Grund⸗ 
fuͤcke zu Mem und Dolaow ber fiparirten Mahn⸗ 


fopf. 141. Gogenanntes Kürftenhaus in Berldir. 143. 
183. 239, Grundküde der Müller Epüde zu Werben. 
Lie Kotoniftenftelte des Scheof zu Fehrbellin. 146. 
Kärhnerbof der Prediger Wittwe Hieronimi zu Zer 
how. 147, 169, Kirchen Grundfüde zu — 
153. Hoſſtelle der Wittwe Pariſins zw Siversdorf. 
153. 169, 478. 268. 274. Kaufmann Heislerſche 
Grundſtuͤcke zu Schmedt. 154. 200 273. Wöllbauers 
gut des Nebelin zu Gloͤwen 158. 175. 193. Grunds 
ftüde der. feparirten Garnweber Buche zu Dderberg. 
158, 175% 194. Dreibüfnerhof des Gramow zn Gum⸗ 
tom. 159. 170, Bodwinbmähle des Schroͤder ju 
Diedersdorf. 159. 2338, 287. Wohnhaus des ıc. 
Müller zu_Dranienburg. 160: 284. Waffermühle 
des 2e Berg bei Mosen, 169. 293. Kärhner 
und Brinaſitzerſtelle des Lüneburg gu Kumloſen. 
169, Koflächengur der Gertoffichen Eheleute zu Ber 
senheide. 170 Schmiede in Gramjom. 176.. 208, 

Gut Hartmansdorf, 177. 269% 289. Grunds 


245, 
ſtuͤcke des Scheffer ju Bieſen. 17% Wohnhaus des 
. Handelsmanns Bernhöft- in Pirom 187. 


Bürgers 
Kaͤthnerſtelle 


ſtelle des Pererfen iu Wilsnack 187. 
brachtevorwerk 


bes Ba⸗k zu Schpfow. 188. 
Brig. 124 Vorwert Schloſſtempen 197. 213 27. 
Windnrühlen zu Buͤſſentin und Kudtelom. 199. 229, 
251. Rittergut Jerchel mit dem Vorwerk Louiſen⸗ 
bof. 202 212. Ebrabliffement des Kontrolleue 
Schäfer bei Zellin. 210 218, 225, Haus der. Ber 
ſchwiſter⸗Parthei zu Bernau. ZiP. 219, 226. Parce 
ion des v. Klitzingſchen Witterguss Karmzew. 1 
efer zu Dielen. 218, 
226. Warcelen yon Aecker, Wieſen ıe. des Meigelr 
ſchen Guts Friedenthyal. 219. 221: 247. 266, Eibr 

uerqut des ꝛc. Gerth ju Craatz 21% Krug und 

sicher » Nahrung zu Alı » Küfrinhen. 226. 248, 

rwerf-MWorltertin. 204, 228. 4% Wohnhaus des 
we. Schade iu M venbirg. 245. Erbiinsgur des 
Muͤncheberg ju EihAumerder. 245, Wderaut der ver 
ehelichten Vuͤſchel zu Eichmeider 246, Waffırmüble. 
des de Nye iu Scarfendrüd, 246. 267. Grumb- 
üde der Wittwe Schmidt zu Rathenow. 247: Büds 
nerfiche der ꝛe. Moin zu Mitrelbufch. 268. 303. 
Lehnbaueraut iu Thurom. 26.  SKoffärhenktelle des 
Tonne zn Frantenfride, 269. Grundilde dee Mars⸗ 
fal su Prenilom. 268: Erbsinsgrunditüd des Ehirur« 
gus Weingdıtner bei Lübbenau. 273. Zwei Fami⸗ 
lienhauſer deſſelben auf denn Hüctenplag bei Alt— 
Schadow. 773. Weffermühle der ꝛc Ruſch iu Drigr 
malt. 774. Kolomiienfiolle ber Schaaleſchen Erben, 
zu Neu: Blivedorf, 274 278. 303, -Bittergut, das 
große Butalehn im Storfom. ‚genannt. 275. Wohn « 
und Besuhaus des Werkmeiſter zu Freienwalde, 284. 
294 Geoie Welfrmüuhle des de. Spedin bei bene 
Dose Baumgasıın 2388. Das ehmalige Forfidienkr 
etabliſſe ment zu Zuhlen 286: Grundſtuͤcke des Qi⸗ 


»xvm 


debrand zu Wittenberge. 294. Zweihuͤfnerhof des 1e. 
Keppim zu Goͤricke 2%. Wohnhaus des ıc. Wiefe 
ir *— 309. Einhuͤfnergut des Gabbe ju 
Sun, 304. - Wohnhaus des ıc. Wieſe zu Alt⸗Rup⸗ 
pin 


DerPauf son verfehiedenen Gegenſtaͤnden. Getreide, 
Hopfen und Stroh auf den Amte Beljig. 3. 150 Er. 
beichriebene Papiere auf dem Hauptſteüeramte Pore- 
dam. 5. U16. Nachlaf der verftorbenen Schulze 
Buge gu Bredom, 8. 
gehörige Eicher. 22. -Verfchiedene Grennhölter 
in der Scharfenbrücder For. 17. Berfchiedene Baur 
der umd mehrere Klafter Fiefern Brennhoͤlrer im 
ofpitalhofe Kreägmwin. 21, 800 Stuͤck Hammel 
und 600 Stuͤck Murterfchaafe auf dem Amte ju Treb⸗ 
bin. 26. 35. 3% Doerfahn der Wittwe Ernft zu 
Kimpe. 40, Weredeire Schäferei des Gepffartd zu 
Nedan. 42,50: 114. 220 : ®Berfhiedenes Berrride 
auf dem Rentamte Zoffen. 3 Eine gam neue 
Stettiner Ertra /Jagd. 49. Mohn und Leimdl im 
der Delfabrife bei Zehden.. 50. 66. 500 Stud Stamm⸗ 
- Schaafe auf dem Erbpachteaute Staatom. 66. 70. 


MobiliarsNachlaf des ıc. Willbere. 79, MB, Die 


Borke der im Diefem ruͤhjahre zu plaͤttenden Eichen 
der Gruͤnauer⸗ und Havelberger- Forfreviere. 44. 64. 
Die Borke des Luckenwalder Forſt⸗ In ſpeetionsbe irks. 
44. Die Borfe der BeltigerAntteforften. 54. Meh— 
rere Yauhöljer. 93. Dienftgebäube des Holjverwals 
ters auf der Ablage Schaafftall bei Spandsw. 102. 
450 Stuͤck hochveredeite Mutrerichaafe auf dent Bors 
were Srelom. 120, Mehrere Schaafe aus der Amt 
Yrilwinfchen, &panifchen Stamm»&chäferei. 126. 
132., 40 Stud jur Landmehrkbung gebrauchte Pferde 
in tirbbrn. 139. 143. 50 Städt Holländer Kühe ıc. 
zu Hort bei-Koris, 142, Mobiliarırachlaß des ꝛc. 
Schurig su Angermimde. 147: Detgl. des v. Grott: 
buß zu Dranienburg. 160. 178. ‚Nachlaß des ıc. 
Serter zu Schmedt. 166. 170. Mobiiarmachlaf ber ıc. 
Radecke sn Oderberg. —— in Retzow 188. 
unge Bdume zum Verpflanzen. Verſchiedenes 
holz anf dem Stamm auf, der Feldmart Seddiu 
>19. 226. 234. Mobiliarnahlaß des Superintendent 
Molfihen Ehepaare zu Trebbin. 220. 
Machlaf der rc. Mohr zu Umgermünde, 220. Bers 
fhiedene Brennbölzer auf den Rathhauſe in Beelitz. 
. Die - der — — wu * 
in ſtehende Saugeſpritze. rennhoͤlzer au 
Ba Flotiſtele und Ferch. 231. Oeituchen — 
034, 248. 256. 262. Werichiedene Brennhölzer bei 
Schnin. 237, Mehrere Wienel Getreide auf dem 
Amte Nuppin. 240, 255. Mobiliarnachlaß des von 
Minterfefde zn Menendorf, 247, Mehrere 6 und x 
jährige Pferde, eimige Fohlen, eine tragende Stute, 
Mindhunde, und mehrere Wispel Eichel, bei der 
* Butsberrfchaft zu Neneudorf Mehrere Getreide Ars 
ten anf. den Mentamte Zoſſen 293. 296. Nachlaß 
der Wittme Haate jn Schwedt. 298. 12 MWinfpel 
Hafer anf dem Nentamte Gtorfon. 299. Mehrere 
Getreidearten anf dem Rentamte Könige-Wufterhaus 
fen. 299. MobiliarsNachlaß des sc. Voye. 300. 
Derpahtungen. Nirterang Wufrau. 12. Der 
zur Müncheberger Stadtkirche gehörige —— 
faule Ser. 19.. Die kleine Jagd auf der aͤdtſcheu 
Feibmate Nauen. 21: Die Chauſſeegelderhebuug ber 
dier Hebungsftellen bei: Eumeröborf , Beelin, bies 


693 der Gemeine Marjahne 


» mainen Anıt Alt-Ruppin. 302. 


Warnungsanszeigen. 


Ynhalss.Berzeihniß des Extra⸗Blatts. 


und jenfeits Treuenbriegen auf ber Wittenberger 
Thauffee. 24. 161, Deenl. bei Werneuchen, Steinbad 
und Sreienwalde, 24. 34 Holländerei- und Schaͤfe⸗ 
rei des von Wartenberg zu Metzenthin. 32 38. Baus 
ernhof des Megelin zu Schönermarf. 449. 58. 
Kämmerei und Armenkoffenpertinensien zu Stordom. 
41. Der jum Gute Quigöbel ghörige Schulzenhof 
zu Lennewitz. 41. Die beiden Ehauffeegeld » Hebungss 
Stellen dies und jenfeitse Brandenburg. 43. Braus 
und Brantmweinbrennerei ꝛc. beim Huͤttenwerk Kutz⸗ 
dorf. 47. 55. Gafthof zum blauen Hecht im Potedam. 
50, 58. Siruamirchicbaft ju Gollin. 58. Mittergut 
Dargersdorf. 65. Adergut des Mahnig zu Pareo. 65. 
Mittel und Meine Jagd im den fiddrfchen Forſtpar⸗ 
celen Ziegenhals ıe. 65. Die der Kaͤmmerei ju Wan⸗ 
cheberg zuſtehende Fiichereien. 66. Die Grundftude 
der eingegangnen Piarre zu Hläfendorf 79. 94, Bors 
wert Künkendorf. 73. 34 Holdndifche Windnuuhle 
des Buͤtow bei Glienicke. Vorwerek Bürs und Meißen: 
warte, B4. 58, Holldnderei des v. Kleik zu Broken. 
94, Kirchen- und Pfarr⸗Grundſtuͤcke zu Zehlendorf 
und Wenfidendorf. 111. Schuliengut der von Britz⸗ 
feichen Lehnserben in Phöben. 114. 125, Shneide- 
und Mahlmaffermühle zu Nieder »Lübbichom. 114, 
Mehrere hundert Morgen Wiefen des Amts Draniens 
burg. 121. Fiſcherwirthſchaft des Tismer zu Guͤſte⸗ 
biefe. 126. Out Staafon des ze. v. Stutterheim 142. 
Die sum Amte Ruppin gehörigen drei Walfermühlen 
bei Alt-Ruppin und bie Windmühle bei Wurbenom. 
1m: Theerfchwelerei im der Damendorfer Forft. 170. 

Siegelfheume bei Dalımıe. 183. Grundftüde der 
Strablihen Kinder zu Freienwalde, ine. Bormerf 
Althaufen. 189. 195. 203, Vormerke Wartentgrenje 
ıc. 194. 214 2339 Erbpachtebauergur der Arndtſchen 
Eheleute in Niebel. 210. 218. 225. Ritergut Her 
felde. 248, Kirdenader ju Gramjom. 262. Domats 
nenamt Kebden. 263 Srugverlagsrecht iu Hohenbin⸗ 
dom x. 278. 284. 288. Die beiden der Kaͤmmerei 
iu Brandenburg gehoͤrigen Mahlmühlen. 297. Des 
uergut ber sc. 
Engel iu Buchom-Earpyom. 304. 


W. 


Wanderbücher verlorene. Maler Lemm aus Stern: 


berg. 17. Wauergeſell Lehnhardt aus Schneeberg. 39.. 
Seilergei. Worlisfcheet aus Heidelberg. 6A Müllers 
g! Dahſe aus Ruhftädt. MWebergef. Karte aus 

urgſiddt. Buchbindergeſ. Herzer aus. Goͤttiu⸗ 
gen. 178. ttchergef. Brandes aus Hannoner. 186. 
Zimmergef. Koope aus Hamburg. 200, Tuchmacher; 
gel. Gortheid Kahn aus Kamen. 00. Gürtlergef. 
— . BSchumachergeſ. Lehmann aus Stade. 


Der Schiffsknecht Voye 
aus Grumfin, Anıts Grimnitz, welcher bei Ertappung 
des Kontrebandirens den Gremjanficher Stavenom ers 
fchof, ift mit dem Rade von oben herab, vom Leben 
zum Tode gebracht morden. 23. 24, Decgl. der Land: 
wehrmann mind Tagelöhner Martin Friedr. Klir aus 
dem Dorfe Hammer. 137, Der Müllergefelle Pant 
aus Banzig it wegen Theilnahme an den Vortheilen 
mehrerer Diebſtaͤhle befiraft. 1. 185. Gtrafe des 

Keane ntifee Deder zu Beliig wegen Meineis 
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